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Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt 


für das Jahr 1831, 


3 Y 
* — 
Darmflladt, 
Im Verlage der Großperzoglichen Jnvaliden : Anflalt, 


Großherzoglich Heffifdhes 


Regierungsblatt. 


Rt. 1. 


Darmſtadt am 18. Januar 1831 








Juuhalt: 1) Ediet, bie Complecirung der Feldtruppen für 1831 betr; — 2) Bekanutmachung, die Repartition des Re 
crutenbedarfs von 9851 auf die Provinzen betr. ;— 3) Bekanntmachung und Belehrung, den Ausſchlag der die 
recten Steuern für das Jahr 1831. betr.; — 4) Belanntmahung, die Aufhebung der Bezahlung des 
Pflaftergeltes ir die befpannten hieſigen Ortseinwohner betr.; — 5) Promotionen der mebicinifchen Bas 

cultaät auf der£andes= Univerität; — 6) Dienfternennungen ; — 7) Dienfterfedigungen — 8) Dienftentlaffung. 





. Edist, die Eompletirung der Felderuppen für 1831 betr. 


LudwI6 II., von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 2 


In Gemäßheit der Art, 2, u. 3, des Recrutirungsgefeßed vom 20. Julius 1830 verorönen 
Mir hierdurch, wie folgt: 
Einziger Artifel, 
. Zur Ergänzung der. Feldtruppen find im Jahr 1831 
Ein Taufend Hanf Hundert und Bierzig Mann 
erforderlich , welche aus den Aufrufsfähigen des Jahrs 1830 ausgehoben werden follen, 
Urfundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und des beigedrüdten Staatsjiegels, 


Darmftadt am 29, December 1830. 


(L. S.) LUDWIG. | 
v. Falck. 





Bekfanntmadhung, | 
die Nepartition des Neerutenbedarfd von 1831 auf die Provinzen betr. 


In Vollziehung des allerhöchften Edicts vom 29. December 1830 und in Gemaͤßheit des 
Art. 36, des Recrutirungsgeſetzes bringt man Nachftehendes zur öffentlichen Kenntniß: 


41) An der Recrutenzahl für 1831, melde in dem erwähnten Edict auf 1540 feitges 
fett ift, Fommen 3 Refractäre in Abzug, welche bei ven Ziehungen der vorderen Jahre nicht er 
ſchienen und aus den Aufrufsfähigen ihrer Klaffen nicht bereit erfeßt worden, inzwifchen aber 
zurüdgefehrt find. Es find mithin 1537 Mann aus der erften Klaffe der Dienftpflichtigen aus⸗ 
zuheben. 

2) Nach den von den Recrutirungsraͤthen aufgeſtellten Hauptliſten über die Muſterung und 
Ziehung des Jahrs 1830 iſt die Zahl der tauglichen Dienſtpflichtigen, und zwar: 

Provinz Provinz Provinz 
Starfenburg: Oberheffen: Rheinheffen: Zufammen 
a) der fogleich aufrufsfähis 
gen, einfchließlich der ber 
reitsfrelwillig in den Mis 


litärdienft eingetretenen 1429 41748 1301 4478 
b) der in das Depot ges 
fehten 2 ee. 101 102 88 291 
— — — — — — — — — — — — 
Zuſammen. 1530 1850 1389 4769 


3) Im Verhaͤltniß der Geſammtzahl aller tauglichen Dienſtpflichtigen, wornach, dem Art, 36 
des Recrutirungsgeſetzes zufolge, der Recrutenbedarf auf die Provinzen zu vertheilen iſt, hat dem 
nach zu ſtellen: 

a) die Provinz Starfenburg » ee nen nie nenne. 93 Recruten 
b) die Provinz Oberbeflen  » 0 en rennen. > 
€) die Provinz Rheinheſſie 0 ee rennen. dB > 


Zufammen . » . 1537 Reeruten, 
Die Großherzoglichen Provinzialregierungen werden nunmehr, nad) den Art, 37. 39. 40. 
des Recrutirungsgeſetzes, die alfo beftimmten Eontingente der einzelnen Provinzen auf die 
Landrathöbezirke und refp. Eantone vertheilen. 
Darmftadt am 2. Januar 1831, 


Die Großherzoglich Heffifchen Minifterien des Innern und Des Kriege. 


du Thil v. Falck. 
vt. Seriba. 
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Bekanntmachung und Belehrung, den Ausſchlag der directen Steuern 
für das Jahr 1831 betreffend. 


Yus den Berbandlungen des letsten Landtags ift befannt geworden, daß die gefammten bir 
recten Steuern ded Großherzogthums, welche in der vorigen Finanzperiode jährlid 2,128,023 
Gulden ausmachten, vom 1. Januar 1831 an, auf Die Summe von jaͤhrlich 1,983,509 Gulden 
firirt, mithin um die Summe von jährlich 144,514 Gulden vermindert worden find, 


Dagegen ergiebt ſich aud dem Art. 5, des Gteueraudfchreibend vom 29. November 1830 
(Regierungsblatt Nr. 75), daß in Folge des Gefeßed vom 12. October 1830 (Regierungsblatt 
Nr. 64) den im Jahr 1831 zum Behuf der allgemeinen Staatöbedürfniffe zu erhebenden direc— 
ten Steuern, zum Behuf ded Baued und der Unterhaltung ver Provinzialftraffen, auf jeden 
Gulden des gefammten Grunds, Gewerb: und Perjonal: Steuerfapitals 


in den Provinzen Oberbeffen und Starfenburg 3 Pfennige 
und in der Provinz Nheinheffen 15 Pfennig 
beigefhlagen worden find, 


Für diefe, durch das angeführte Geſetz begründeten Provinzialfteuern konnten Feine bes 
fondere Erhebungsregiſter ausgefertigt werden, einmal, weil hierdurch, ohne wefentlihen Zwed, 
doppelte Arbeiten und Koften entjtanden feyn würden, dann aber, weil dad Gefe vom 12. Octo⸗ 
ber 1830, Art, 5, ausdrüͤcklich beftimmt, daß die Beiträge zum Provinzialftraffenbau zugleich mit 
den directen Staatäjteuern erhoben werden follen, und dieſe Beftimmung offenbar feine andere 
als die Abſicht haben Fonnte, einen zweifachen Steuerausfchlag und eine zweifache Regifterfertis 
gung, mithin doppelte Arbeit und Doppelte Koften zu vermeiden, 


Eben darum fonnten aber auch in den Steuerzetteln die Beiträge zu dem Prodinzialftraffens 
bau von den Staatäfteuern nicht gefchieden und abgefondert erfichtlid) gemadht werben, Es find 
aber, ohneradıtet dad Steuerausfchreiben felbft dieſes fehon ganz Deutlich befagte, fammtliche 
Großherzogliche Steuereinnehmer gleich bei Ueberfendung der Erhebungsregifter beauftragt mwors 
den, den Gteuerpflichtigen noch befonders bemerflic; zu machen und zu erläutern, daß unter den 
in den Gteuerzetteln berechneten Steuerbeiträgen für das Jahr 1831 auch ſchon die gefeglichen 
Beiträge zu dem Provinzialftraffenbau enthalten feyen, 


Demohngeadhtet hat, dem Vernehmen nah), ein groffer Theil des fteuerpflichtigen Publis 
cums diefen Umftand überfehen, und, bei Vergleihung der Steuerbeiträge pro 1831 mit denen 
pro 1830, jene, feiner Meinung nad, zu body berechnet gefunden, ; 


Indeffen fann aus den in dem Gteuerausfchreiben vom 29. November v, J. genau angeges 
benen Elementen jeder Steuerpflichtige, weldyer weiß, wie groß fein Normalfteuerkapital ift, 
fefoft berechnen, ob der ihm in den Steuerregiftern und in den Steuerzetteln angefeßte Beitrag 
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richtig fteht ober nicht, und, im letzten Fall, die bis zum 1, April l. 3. zuläffige Reclamation 
anbringen, 

Bei einer Vergleihung der Steuerbeiträge pro 1831 mit denen pro 1830 ift aber au 
noch ferner zu beachten, daß für das Jahr 1831 die Gefammtnormalfteuerkapitalien des 
Großherzogthums ſich vermindert haben, und zwar: 





die Derfonalfteuerfapitalien von sessssenseesee ——— .4 2,550, 030 fl. 
auf..— men ns “w....... EIETIEIITEIIEIE SEI ZI EI ZI DI ZZ EIS IE DIT III IT - 2,521,320 fl. 

mithin um mer meer 28,710 fl. 
bie Gewerbfteuerfapitalien von aasesnsemassunseuunsnunneunsenuneenunnnn » 997,173 fl. 
REEL NEUES VER: TRREEE ERRERNIESLEE SE ERTERIEARENN, 923,114 fl. 

mithin um urn ann 4,059 fl. 
die Steuerfapitalien des Jmmobiliarcatafterd von csseenuesnee 10,074,791 fl, 


auf AEEIZIIIZESZETEITTETEZZISTETZIEI EIS TZISIEIIZEIITET SEID ET I ZT 


nee 10,058,734 fl. 
mithin UM vosnsuun anne 16,057 fl. 


und daß daherfdie Beiträge der Einzelnen fih in demſelben Verhältniß, in welchem diefe Vers 
minderungen zu den gefammten Normalfteuerfapitalien ftehen, haben erhöhen muͤſſen. 

Diefe Verminderungen der Steuerfapitalien. beruhen theil® — wie namentlich bei der Ges 
werbfteuer — auf veränderten gefeglihen Beftimmungen, theild aber auf dem fortgefeßten Ber . 
ftreben der Steuerbehoͤrden, die Ungleichheiten und Prägravationen zu befeitigen, welche entwes 
der von den Betheiligten angezeigt oder bei den Catafteroperationen vorgefunden werden und 
nad} den vorliegenden gefeglihen Beftimmungen remedirt werden müffen, und fie werden in Zur 
funft immer unbedeutender werden, je weiter die Bearbeitung des definitiven Catafters vorrüdt. 


Darmftapt am 6. Januar 1831, , 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Zinanzen. 


v. Hofmann. 
Meifenzapl, 





Befanntmadung, 
die Aufhebung der Bezahlung des Pilaftergeldes für die befpannten 
biefigen Ortseinwohner betr. 
Durch hödfte Entfchlieffung von 28. vorigen Monats und Jahrs ift die Beftimmung der 
Bekanntmachung der unterzeichneten Behörde vom 9, Februar 1811 dahin modificirt worden, 
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daß die Bewohner der hiefigen Refidenz von Entrichtung des Pflaftergeldes, ohne Unterſchied, ob 
die das Thor paffirenden Pferde eigenthümlid; oder um Lohn gemiethet find, befreit feyn ſollen. 
Darmftadt am 3. Januar 1831. Er 
Großherzoglich Heffiiche Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, 
Hardy, 





Promotionen der medicinifchen Facultät auf der Landes⸗Univerſität. 

1) Am 18. December des vorigen Jahrs beſtieg Friedrich Carl Ludwig Ebel aus Gruͤn— 

« berg den medicinifchen Catheder bei der Landes : Univerfität , vertheidigte die von ihm 
felbft gewählten Streitfäße aus der gefammten Heilkunde, und wurde darauf öffentlich 
zum Doctor ber Medicin, der Chirurgie und der Geburtshülfe ernannt. 

2) Am 28, December des vorigen Jahrs erhielt Georg Guſtav Käfemann aus Lich an 
der Sandeö-Univerfität die Würde eines Doctors der Medicin, der Chirurgie und der 
Geburtöpülfe, 





Dienflernennungen. 

1) Am 30. Nov. d. dv. J. wurde dem Confiftorialdirector Schenk zu Offenbach der Eharac- 
ter eined Geheimen Raths ertheilt. 

2) Am 10. Dechr. d. v. J. wurde dem Pfarrer Adam Winter zu Pfeddersheim die catho⸗ 
liſche Pfarrftelle zu Alzei übertragen. 

3) Am 10, Decbr. d. v. J. wurde dem Kaplan an der Dompfarrei zu Mainz, Martin 
Dupuid, die catholifhe Pfarrftelle zu Caftel übertragen, 

4) Am 10, Dechr. d. v. J. wurde der Pfarrer Glödner zu Wetterfeld zum Infpector des 
proteftantifchen Inſpectorats Laubach ernannt, 

5) Am 10. Decbr. d. dv. J. wurde der Pfarrvicar Georg Marr zu Laubach für die proteftans 
tifche erfte Pfarrftelle daſelbſt beftätigt. 

6) Am 10. Dechr. d. v. J. wurde der Rector Lorenz Diefenbad ju Laubach für die pro: 

. teftantifche zweite Pfarrftelle dafelbft betätigt. 

7) Am 17, Dechr. d, vi J. wurde der erfte Knabenſchullehrer Kämmerer an der Gemeinde, 
ſchule zu Bingen zum Lehrer an der Realfchule zu Mainz ernannt, 

8) Am 27. Decbr. d. v. J. wurde der Hofrath Feder dahier zum erften Bibliothecar der 
Hofbibliothek dahier ernannt und demfelben der Eharacter eines Geheimen Hofrathö ers 


theilt, 


nn, 


Dienftierledigungen 

Kolgende Stellen find erledigt: 1) die proteftantifche Pfarftelle zu Altheim, im Landraths⸗ 
bezirfe Dieburg, mit einem jährlichen Einfommen von 1305 fl., wozu dem Freiherrn von Gayling 
zu Hanau dad Präfentationsrecht zufteht; — 2) die proteftantifhe Schullehrerftelle zu Hochs 
weifel, im Landrathöbezirfe Friedberg, mit einem jährlichen Einfommen von 311 fl. 21 fr.; — 
3) die proteftantifhe Schullehrerftelle zu Eichelsporf, im Landrathsbezirke Nidda, mit einem 
jährlichen Einfommen von 281 fl. 315 fr., wovon die Hälfte an den emeritirten Schullehrer 
Supped abgegeben werden muß und nad deffen Tod 44 fl, 39 Fr, an die Schulftelle zu Ober- 
fchmitten fallen; — 4) die catholifche Schullehrerftelle zu Fehlheim, im Landrathöbezirfe Bens⸗ 
heim, mit einem jährlichen Einfommen von 260 fl.; — und 5) die catholifhe Schullehrers 
ftelle zu Nordheim, im Landrathöbezirfe Heppenheim, mit einem jährlichen Einfommen von 
152 fl, 484 fr. 





Dienftentlaffung. 
Am 3, Dec. des porigen Jahre wurde dem biäherigen proteftantifchen Schullehrer Johannes 
Tracht zu Kleeftadt die gebetene Entlaffung von feiner Dienftftelle ertheilt. 


Großherzoglich Heffifdhes 


Regierungsblatt. 


Nr. 2. 


Darmſtadt am 19. Janunar 1831 











Anubalt: 1) Bekanntmachung, die Namensveränderung des Kunſtmalers Ppitipß Tilger dahier beir.; — 2 Berläti: 
gung zweier wohlthätigen Stiftungen des Steuereinnehmers Cifenhauer zu Vilbel; — 3) Bekanntmachung, 
bie Organifatiom der Hauptftaatsfaffe, insbefondere Die dienſtliche Stellung derſelben zu den Mittel: und 
Local: Behörden betr.; — 4) Befanntmahung, die im Jahre 1331 für die Befoltungsz und Penfions: Na; 
turalien zu bezahlende Vergütung betr. ; — 5) Bekanntmachung, die Vergütung der Brandfhäden betr.; — 
6) Befanntmahung, das Bedürfniß der Bandes» Kriegscommilfariats: Kaffe zu Gieffen für die Jahre 1331 
u, 1832 und die zum Zwecke der Kriegsfoftenausgleihung vom 4. Nov. 1815 bis Ende 1816 in vorerwähnten 
Jahren zu erhebenden Beiträge betr.; — 7) Bekanntmachung, die Communalbedürfniſſe für das Jahr 1830 
in der Gemeinde Burkhardsfelden, Landrathsbezirks Gieffen, betr. 


Tu —— ç — 


Bekanntmaqchung, die Namensveränderungdes Kunſtmalers Bpilipp 
j Tilger dahier betr, 


N, dem Kunſtmaler Philipp Tilger dahier, durch allerhöchſte Entſchlieſſung vom heutigen, 
allergnaͤdigſt geftattet worden ift, fünftig ven Namen »Bender « zu führen, fo wird diefes hier: 
durch zur Öffentlichen Runde gebracht. 

Darmjtadt am 23. December 1830. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil 
Hoppe. 





Befiätigung zweier wohltpätigen Stiftungen des Steuereinnehmers 
Eifenhauer gu Vilbel, 

Der zu Bilbel verstorbene Steuereinnehmer Eiſenhauer hat der Kirchenreerptur zu Mörlen; 

bad, Landrathsbezirks Lindenfels, zwei Kapitalien jedes von einhundert Gulden, mit ver Ber 

ſtimmung legtwillig vermacht, daß jährlich die Zinſen des einen — zur Anſchaffung von 


t 
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Shreibinaterialien für arme fleiſſige Schüler zu Moͤrlenbach und die Zinfen des anderen Kapitals 
zur Unterſtützung braver daſigen Hausarmen verwendet werden follen, 
Beide Stiftungen jind landesherrlich genehmigt und die Behörde ift zu deren Annahme bier« 
nad) ermaͤchtigt worden. 
Darmfintt am 51. December 1830, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Annern und der Juſtiz. 
du Thil. 


Hoppe, 





Belanntmahung, die Organifation der Hauptſtaatskaſſe, insbeſondere die 
AROBIME Stellung derfelben zu den Mittels und Local: Behör; 
den betr. 


Durch allerhoͤchſte Verordnung vom 29. December v. J. iſt die Direction der Hauptſtaats⸗ 
kaſſe in der Art aufgehoben worden, daß die ſeitherigen Dienſtobliegenheiten des Directors theils 
auf das Großherzonl. Minifterium der Finanzen, theils auf den Hauptſtaatskaſſier und das übrige 
Perfonal ver Hauptitantskajfe übergehen. 

An Folge diefer Abänderung der Verordnung vom 26. Junius 1821, die Organifation der 
Hauptſtaatskaſſe betreffend, haben alle mit derfelben in Gefhäftsverbindung ftehenden Behörden, 
Stellen und Perfonen ihre Communicationen und fonftigen Schreiben, ftatt an die Dircetion der 
Hauptitaatsfaffe, von nun an an die Großherzogl. Hauptftaatäfaffe zu richten; wobei bemerkt 
wird, daß die dienftliche Stellung diefer Kaffe zu den Mittels und Locals Behörden, als einer dem 
Minifterium der Finanzen unmittelbar untergeorbneten —— feine Aenderung erleidet, 

Darmitadt am 6, Januar 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
von Hofmann. 
Meifenzabl. 





Befanntmadhung, 
die im Jahre 1831 für die Beſoldungs- und Penſions-Naturalien gu be 
sablende Vergütung betr. 
Die Durhfchpnittöpreife von den im Jahre 1830 vorgefommenen, auf bie Vergütung 


der Befoldungd » und Penfiond; Naturalien einwirkenden Fruchtverfäufen betragen von einem 
Malter: 


11 


Waitzen u... nn BL U fr. 
E22» VPRPERERREBFERRENHE 6 
Gerite .. „3rö4ln 
Hafer .. .2»938» 


Hiernach find im Jahre 1831 für 100 ft Raturatien verordnungsmäflig einhundert und 
dreizehn Gulden drei Kreuzer zu bezahlen. 
Darnıftadt am 10. Januar 1831, r 


Großherzoglich Heffiiche Rechnungs : Kammer. 


In Auftrag 
Goulmann. 


Belanntmahung, die Vergütung der Brandſchäden betr. 


Wir haben und, wegen in neuerer Zeit wiederum Statt gefundener verbädtigen Feuers⸗ 
brünfte in einigen Orten der Landrathsbezirfe Breuberg und Lindenfels, veranlaßt gefunden, 
in den Ortfchaften des Landrathsbezirks Breuberg 

1) König „und 

2) Habitzheim 
und in den Ortſchaften des Landrathsbezirks FIRHRRIENG 

1) Rimhac, 

9) Münfhbadh, 

3) Lügelrimbadh und 

4) Gadernheim, 
mit Genehmigung der hoͤchſten Staatöbehörde, den Art. 10. ded Geſetzes vom 21. Februar 
1824 einzuführen; was bierdurdy zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt wird, 

Darmitadt am 23. December.1830. 


Großherzoglich Heffiiche Negierung der Provinz Starfenburg. 
bon Biegeleben. — 
euling. 





Bekanntmachung, das Bedürfniß der Landes-Kriegscommiſſariats-Kaſſe 
zu Gieſſen für die Jahre 1831 u. 1832 und die zum Zwecke der Kriegs— 
koftenausgleihung vom 1. Nov. 1813 bis Ende 1816 in vorerwähnten 
Jahren gu erhebende Beiträgen betr, 

Zur Tilgung des Reſtes der Landes: Kriegscommiffariats : Kaffe -Schulden, fodann zu 

der Ausdgleihung der von den Unterthanen diefer Provinz vom 1. Nov, 1813 bie Ende 1816 


12 


getragenen Kriegslaften follen, nach erhaltener hoͤchſten Genehmigung, für oben genannte Jahre 
im Ganzen 114,866 fl. ausgefchlagen und erhoben werden. Nach der desfalls gefertigten Re— 
partition, wozu das Öteuerfapital ded Jahres 1331 zu runde gelegt worden ift, erträgt 
ed auf den Gulden Normalfteuerkapital 1 fr. 2, 8 pf.; wovon die Angehörigen diefer Provinz 
mit dem Bemerfen in Kenntniß gefeßt werden, daß die Erhebung dieſes Ausfhlags in zwei 
Terminen, nämlich zur Hälfte am 1. Zunius. 1831 und zur anderen Hälfte am 1. Junius 
1832, geiheben fol. i 
Gieſſen am 10, December 1830. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 
vt. Roth. 


Bekanntmachung, die Communalbedürfniffe für das Jahr 1820 in der Ge 
meinde Burkhardsfelden, Landrathsbezirks Gieſſen, betr. 

Unter Beziehung auf die im Regierungsblatt Nr. 38. vom 2. Junius v. J. erſchienene 
Belanntmahung der Communalausfchläge in den Gemeinden ded Landrathsbezirks Gieffen 
für 1830 wird hiermit nody weiter nachträglich befannt gemacht, daß zur Beftreitung der 
Communalbedürfniffe für das Jahr 1830 in der Gemeinde Burfharpöfelden, mit Genehmis 
gung der hödften Staatsbehoͤrde, 

4) 300 fl. auf das gefammte Normalfteuerfapial der Ortseinwohner 
5 und 
2) 50 fl. auf dad gefammte Normalfteuerfapital der Ortseinwohner und Forenfen 
auszufhlagen find, wornach ed auf einen Gulden, des erfteren Normalfteuerfapitals 
3 fr. 1, 702 pf. 
und j 
auf einen Gulden bed letzteren Normalfteuerfapitals 
0 fr. 1, 885 pfı 
erträgt. 
Gieſſen am 5. Januar 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheſſen. 
Greiherr von Stein. Ebel. 
vi. Zeuner. 





Großberzoglid Heſſiſches 


Negierungsdlatt 


Ar. 3. 


Darmftadt am 22. Januar 1831 








Innhalt: 1) Berlätigung einer ‚Stiftung des Kirchenfeniord Johann Georg Krämer zu Biedenkopf, Landrathébe— 
zirks Battenberg; — 2) Ueberficht der für das Jahr 1851 von der hoöchſten Staatsbehörde genehmigten Um: 
fagen zur Beftreitung von Eommunalbedürfniffen in den Gemeinden des Landrathsbezirks Grünberg, Provinz 
Dberheffen; -— 3) Bekanntmachung, die Aufbringung der Bebürfnife der Judenſchaft zu Herrmannftein, 
Landrathsbezirks Gieſſen, für 1831 betr.; — 4) Dienfternennungen, 





Beftätigung einer Stiftung des Kirhenfeniors Johann Georg Krä— 
mer zu Biedenkopf, Landrathsbezirks Battenberg. 


Dar Kirchenſenior Johann Georg Krämer zu Biedenfopf hat von einem Kapital von 
100 fl. ver dafigen dritten Schule die Summe von 50 fl, und den dafigen Hausarmen eben: 
falls die Summe von 50 fl, vermacht. 

Diefed Vermaͤchtniß hat die allerhoͤchſte Beftätigung erhalten und es ift die Ermächtie 
gung zu deffen Annahme erfolgt. 


Darmftadt am 8. Januar 1831, 
Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 


du Thil, / 
Trygophorus. 
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Weberficht der für das Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde geneh— 
migten Umlagen zur Beflreitung von Gommunmalbedürfniffen in den. 
Gemeinden ded Landrathsbezirks Grünberg, Provinz Oberheffen. 





11. Kaffe, 111. Klaſſe. 


1. Kaffe. 


Auf Köp: 
r JAuf das aefammte Nor: . 
8*3 uf 2 ag malſtenerkapital der Sonflige Ausfhläge. 
tbeite dorf MR ſteuer epital der Ortseinwohner und 
Ortebür- Orts ein wohner. Forenſen. 


der ger. 


ziele. 


Beitragauf } Beitrag auf 
16) emein d en, Aus: Aus⸗ 1 Gulden Aus⸗ 1 Gulden 


ſchiag. ſſchlag Normal: ich Normal: 


ſteuerkapital. lag ſteuerkapital. 
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Borftehende Ueberficht wird hierdurch ald wahrhaft befheinigt, ⸗ 


Gieſſen am 11. Januar 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Oberheſſen. 
— Freiherr von Stein. Ebel. 


vt. Zeuner. 
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Bekanntmachung, die Aufbringung der Bedürfniffe der Judenſchaft zu 
Herrmannftein, Landrathsbezirls Gieſſen, für 1831 betr. | 


Da zur Beftreitung der Bedürfniffe der Zudenfhaft zu Herrmannftein für 1831, nad ger 


_machtem Ausschlag, ein Beitrag von 
tft. 1,2818 pf. 


auf den Gulden Normalfteuerfapital zu entrichten ift, fo wird ſolches andurch bekannt gemacht. 
Gieſſen am 13. Januar 1831. 


Geoherzoglich Heſſiſche Regierung daſelbſt. 


Freiherr von Stein. 
— vt. Dr. v. Stein. 





Dienſternennungen. 


1) Am W. Deebr. d. v. J. wurde der proviſoriſche Dirigent des Landgerichts Großgerau, 
Friedrich Eigenbrodt, zum Landrichter daſelbſt ernannt. 
2) Am 29. Decbr. d. v. J. wurde Der proviforifhe Dirigent ded Stadtgerihtd Darmitadt, 
Auguft Streder, zum Stadtrihter dafelbft ernannt. 
3) Am 29. Decbr. d. v. J. wurde ber Hofgerichts⸗Secretariats⸗Acceſſiſt und vicarirende 
Affeffor bei dem Stadtgerichte Darmftadt, Ludwig Morig Trygophorus, zum Gtabts 
gerichtsaſſeſſor daſelbſt ernannt. 


Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 





Nr. 4. 


Darmſtadt am 25 Januar 1831. 





Inuhalt: 1) Beſtätigung einer Schenkung der Maria Catharina Veith zu Ilbenſtadt, Landrathsbezirks Vilbel, an 
die daſige Pfarrei; — 2) Ueberficht der für das Jahr 1834 von der höchſten Staatsbehörde genehmigten 
Umfagen zur Beftreitung von Comninnalbebärfniffen in den Gemeinden des Eantons Oppenheim, Provinz 
Rheinheſſen; — 3) Dienftentlafung; — 4 Sterbfälle. 





Beflätigung einer Schenkung der Maria Catharina Beith zu Ilben— 
ſtadt, Landrathsbezirks Vilbel, an die dafige Pfarrei. 


Maria Catharina Beith zu Ilbenſtadt hat ver digen Pfarrei die Summe von. einhundert 
Gulden unter der Bedingung gefchenft, daß jährlich zwei Aemter gehalten werden follen. 


Da diefe Schenkung die allerhöchfte Beftätigung erhalten hat, fo ift die Behörde zu deren 
Annahme ermächtigt worden, 


Darnftadt am 8. Januar 1831, 


Sroßherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz 
du Thbil, 


Trygophorus. 
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Meberficht der fire das Jahr 1831 von der — Stantspehörte genehmigten 
Umlagen gur Beftreitung yon Communalbedürfniffen in den Gemein: 
den des Cantons Oppenheim, Provinz Nheinheffen. 


















111. Klaffe. 
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malſteuerkapital ber Drtseinwohner und 
. DOrtseinwohner. Forenfen. 
der 
B ? ? 
= Beitrag auf [3 Beitrag auf [E Beitrag auf Bezeichnung der | 
>[ Öemeinden. Aus⸗ | Gutden [E|7" | ı Gufen ka 1 Gutten [2] Ardes Ausichtags | 
äl lag] Normar 12 Normal: TS ſchtagſj Normal: und der Reparti: 
ö ftenerfapital.JE ftenerkapital.]= fteuerfapitat. tionsnorn. 
5) 63) 
1. 2 h. 5. 16. 8. 19. 13. 
fl. fr.| pr. —— R pt. 
8] Mommernbeim . 1165| 3[0,16524] 4] 620] 112,5529 | 4] 2465—) — | Algesrerberotwung ; 
118 A. nach dem 
Normatftenerfapi: 
tal der cathol. md 
128 fl. nach jenem! 
der enangel, Orte:' 
) hner. 
— 639 1)3,371 Al 607) 1,4168304 44 — — te: IERRERN 
RER —1! 804| 111,10360] 4] 508] - |2,28180] A| — |— en 
ppenbeim ......] — 11 — ı— | 2 — jm-jlt15; 111,40380] 1 — — mE 
91 Schwabsburg ..> - 250 — | 3,14121} 4) 235|—| 3,2853 ] 4] 50 |— — 41Ebangel. Lehrerge 
halt; nach dem 
Normalſteuerkapi⸗ 
tal der evangel. 
7 > - ._ h . 
921Exlien ............] — I—] 161] 111,12135] A] 3061—15,0557 Info ohne ei eis: 
) burg. 
o3lWalbülversheim | — |—] 230/—|2,15898] A] 503; 1| 1,6665 | 4 =) — I1_ 
galWeinolegeim ...| — |—]| 490] 2|0,6992 | A} 3490| 1)1,114555] A] 62 Wie bei Schwabe: 


burg, } 





| 4 
Gegenmwärtige Ueberfiht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent: 


lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Termimen, und zwar jedes: 
mal am 1, der Monate März, Julius, September und November d. J. geſchehen fol. 


Mainz am 7. Januar 1831. 


Die Großhersoglich Heffifche Regierung. 
Freiherr von Lichtenberg. 


Dienftentiaffung. 
Unterm 23, December des vorigen Jahrs wurde der bisherige Poftfeeretär Friedrih Dit: 
ting zu Gieſſen, auf Nachſuchen, von diefer Dienfiftelle entlaffen, 





Sterbfälle 
Geftorben find: 
4) am 17. September des vorigen Jahrs der Schullehrer Suppes zu Eichelsdorf; 
2) am 16, November des vorigen Jahrs der Schullehrer Felſing zu Hochweiſel; 
3) am 23, December ded vorigen Jahrs der Militärpenfionär Pelz zu Mainz; 
4) am 29. December des vorigen Jahrs der penfionirte Forfifhüge Hönig zu Merlau; 
und 
5) am 30. December des vorigen Jahrs der Landrathädiener Kronenberg zu Gieſſen. 





Das Grofherzogl. Heſſiſche Regierungsblatt erfcheint in gr. 4 Format, fo oft 
Materialien vorhanden find, ohne ſich an eine beftimmte Zeit zu binden, im Verlage der Großherzoglichen 
Imvalidenanftalt und wird von ber unterzeichneten Erpedition ausgegeben, Daß und wann ein Res 
gierungsblatt erſchienen ſey, wird jedesmal in ber Großherzogl. Heffifhen Zeitung angezeigt. Der 
Preis deffelben ift: 

für das ganze Jahr A. 3., mit Convertgebühr fl. 3. 24 fr., 
für das halbe Jabr fl. 1. 3o fr., mit Gouvertgebühr fl. 1. 42 fr. 

Ein fürzered Abonnement findet nicht Statt, und ed wird diefed Blatt nur gegen wirflidhe 
Vorausbezahlung abgegeben. 

Man wendet fih mit den Beſtellungen und der Einfendung der Gelber, welche ganz porto— 
frei, nebft Beilegung des Einfhreibgelbes von 4 fr. bei Poftfendungen, erwartet 
wird, lebiglih an die unterzeichnete Erpedition, Nur bie Abonnenten in ber Stadt Gieffen und 
deren Umgebungen, weldye die Eremplare dur Botengelegenbeiten von dort beziehen koͤnnen, 
wenden fih an das loͤbl. Poftamt daſelbſt. Dagegen genießt die Invalidenanftalt das Poftfrei- 
tbum für alle unbefhwerte Briefe, und es koͤmen daher alle Briefe unter der unten 
ftehenden Adreſſe unfranfirt abgefandt werben. 

Saͤmmtliche Beitellungen find ohne Ausnahme notbwendig im Laufe des erften Monate 
eined jeben Semefterd zu machen, wenn anders bie refp. Beiteller auf vollftändige Eremplare nicht 
verzichten. Alle Zahlungen find in landesüblichen groben Münzforten zu leiften, und zur Aus— 
gleihung fann nur innländifhe Scheidemünze angenommen werben. 

Angeblich ausgebliebene Blätter werben nur daun unentgeltlich nachgeliefert, wenn die Anzeige 
vom betreffenden Poftamte felbft mit umgehender Doft erfolgt. Gegen Bezahlung können einzeine 
Blätter nur fo lange verabfolgt werben, ald deren Borrath dauert. . 


Darmftabt am 20. Januar 1831. 
Die Erpebdbition der Großberzogl, Heffifhen Zeitung. 


Großherzoglid Heffifhes 


Regierungsblatt. 


Nr. 5 ® 


Darmftadt am 28, Tannarrıssı. 








Junhalt: 1) Geſetz, die Parcellenmeflung betr.; — 2) Befanntmachung, ben Rückhalt au Befoldungen der Staats: 
beamten zum Vortheil der Gläubiger betr.; — 5) Weberficht der für das Jahr 1831 von der höchſten 
Staatöbehörde genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbebürfniffen in den Gemeinden des 
Eantond Niederoim, Provinz Rheinheſſen — 4) Dienfterledigungen; — 5) Erlaubnißertheilung zur 
Ausübung der mebdicinifchen Praris. 





Geſetz, 


die Parcellenmeſſung betreffend. 


FUDRAS II., von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. ꝛc. 
Wir haben auf ven Antrag Unferer getreuen Stände verordnet und verordnen, wie folgt: 


2 Art. 1. 


Die nah Art. 34. des Cataſtergeſetzes erforderlihe Erflärung der Gemeinden über die 
Frage, ob fie eine Parcellenmeffung ihrer Gemarfung verlangen oder nicht, wird, nad) vorher: 
gehender Berathung im Gemeinderath, von dem Burgermeifter abgegeben. 


Art. 2. 


Sollte ſich der Gemeinderath gegen die Parecellenmeſſung erflären, fo muß diefe Frage 
durch den Burgermeifter den ſaͤmmtlichen betheiligten Grunpbejigern zur Entfdeidung vorgelegt 
werden; wo dann die Mehrheit, nad dem Morgenmaafe ihrer Beligungen in ber betreffenden 


Gemarkung berechnet, den Ausfchlag giebt, 
5 
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Art, 3. 
Unfer Minifterium der Finanzen ift mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und des beigeprüdten Staatsſiegels. 


Darmſtadt am 11. Januar 1831, 


R.s) - LUDWIG. 


v. Hofmann. 





Bekanntmachung, den Ruͤckhalt an Beſoldungen der Staatsbeamten 
zum Vortheil von Gläubigern betreffend. 


Da es dem Öffentlichen Dienſte mittelbar zum weſentlichen Nachtheil gereicht, wenn an Be: 
foldungen der Staatöbeamten unverhaͤltnißmaͤſſige, das zur Verhuͤthung dieſes Nachtheils geſetzlich 
beſtimmte Maas überfchreitende Ruͤckhalte zu Gunften von Gläubigern derfelben Statt finden, fo 
ſieht fi dad unterzeichnete Großherzoglich Heſſiſche Minifterium der Finanzen veranlaßt, bier: 
durch; befannt zu machen, daß es in feinem Wirfungsfreife gröffere Rüdhalte diefer Art an ven 
Befoloungen der Staatsbeamten, ald das im Art. 5. des Evietd vom 12. April 1820 über die 
Öffentlichen Dienftverhälmiffe der Civilftaatsbeamten beftimmte Fünftheil, nur dann zulaffen 
wird, wenn der betreifende Staatsbeamte in diefelben eingewilligt hat, und nur infolange, als 
diefe Einwilligung fort befteht und derfelbe Die Anwendung jener gefeglihen Beftimmung nicht in 
Anipruch nimmt, . 

Darnftadt am 17. Januar 1831, 


| Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der Finanzen. 
v. Hofmann. 
J von Schenck. 
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Meberficht der für das Jahr 1831 don der höhften Staatsbe hoͤrde genehmig: 
ten Umlagen sur Beftreitung von Gommunalbedürfniffen in den Ger 
meinden des Gantons Niederolm, Provinz Rheinheffen, 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfuͤgen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und zwar 
jedesmal am Iten der Monate März, Julius, September und November d. J., geſchehen foll, 

Mainz am 12. Januar 1831. 

Die Grpßherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Nheinheffen. 
Freiherr von Lichtenberg. 


24 5 
Dienfterledigungen, 


Folgende Stellen find erledigt: 


1) die proteftantifche Pfarrftelle zu Frohnhaufen, im Landrathöbezirfe Battenberg, mit 
“einem jährlichen Einfommen von 736 Gulven; — und 


2) die proteftantifhe Schullehrerftelle zu Griedel, im Landrathöbezirfe Hungen, mit 
einem jährlichen Einfommen von 242 Gulden, wozu der Herr Fuͤrſt von Solms; 
” Braunfeld das Präfentationdredht bat. 


Erlaubnißertheilung zur Ausübung der mediciniſchen Praxis. 


Folgenden Aerzten wurde die Erfaubniß zur Ausübung der inneren Heilfunde, Chirurgie 

und Geburtöhülfe ertheilt: 

1) am 11. Auguft 1829 dem Dr. Eduard Stammler zu Gieffen; — 

2) On 29. Decgmber 1829 dem Dr. Carl Rayß zu Gieſſen; — 

3) am 27. Julius 1830 dem Dr. Carl Rumpf zu Gieſſen; — 

4) am 18. October 1830 dem Dr. Peter Jacob Gergend zu Gieffen; — 

5) am 18. December 1830 dem Dr. Kaufmann Worms zu Rödelheim; — 

6) am 24. December 1830 dem Dr. Georg Mylius zu Grünberg; — 

7) am 24. December 1830 dem Dr. Friedrid Ebel zu Grünberg. — 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 6. 


Darmſtadt am 4 Februarli331. 








Junhalt: 1) Verordnung, bie Mitglieder des Staatsraths betr.; — 2) Bekanntmachung, die Landgeſtütsanſtalt, 
indbefondere die Unterfuchung der Laudgeſtütshengſte u. ſ. w. betr.; — 35 Dienfternennungen, 








Berordnung, 
die Mitglieder des Staatsraths betr 


Ludw36 IL, von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein 2c. ꝛc. 

Nachdem Wir befchloffen haben, Unferes Herrn Sohnes, des Erbgroßherzogs, Hoheit 
und Liebden, in Gemäfßbeit des Art. X. der Verordnung vom 28. Mai 1821, nunmehr in 
Unferen Staatdrath eintreten zu laffen, fodann die bisher befonvers ernannten Mitglieder viefer 
Etelle bis zu Ende des Jahrs 1831 in jener Function wieder zu beftätigen, und zugleich für 
denfelben Zeitraum Unferen Geheimen Natb und zweiten Prifiventen des Ober  Appellationd: 
Gerichte, Freiberen von Ginverrore, fo wie Unſeren Geheimen Negierungsrath von Grolman, 
zu den Sitzungen dieſes Unferes Staatsraths zu berufen, fo ift ſich gebührend hiernach zu achten. 

Urkundlich Unferer eigenbändigen Unterfchrift und des beigerrüdten Staatdjiegels. 


Darmfladt am 25, Januar 1831, 


(L.S) LUDWIG. 
‚ du Thil. 
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Belanntmahung, die Landgeftütsanftalt, insbefondere die Unterfuhung 
der Landgeſtütshengſte u. f. w. betr, 


In Folge allerhöchſter, mit Ruͤckſicht auf die hinſichtlich der Landgeſtuͤtsanſtalt auf dem 
legten Landtage gepflogenen Verhandlungen erfolgter Entſchlieſſung Sr. Koͤniglichen Hoheit, 
des Grofiberzogd, wird Folgendes zur Nachricht nnd Nachachtung öffentlich hierdurch befannt 
gemadt: 

F§F. 1. 


Die als Beſchaͤler gebraucht werdenden Landgeſtuͤtshengſte, ſo wie die Stuten, welche durch 
Landgeſtuͤtshengſte gedeckt werden ſollen, und die als Beſchaͤler benutzt werdenden Hengſte von 
Privatperſonen ſind kuͤnftig einer vorgaͤngigen Beſichtigung und Unterſuchung hinſichtlich ihrer 
Tauglichkeit zur Fortpflanzung guter Pferde zu unterwerfen. 


$. 2. 


Es iſt zu dieſem Ende eine aus zwei Sachverſtaͤndigen beſtehende Commiſſion zur Beſichti⸗ 
gung der Landgeſtütshengſte angeordnet worden, welche jaͤhrlich vor dem Abgang der Hengſte 
auf ihre Stationen dieſelben zu beſichtigen und zu unterſuchen hat, ob ſie tauglich ſind, den 
Zweck ver Landgeſtuͤtsanſtalt zu erfüllen. Nur die hiernach für brauchbar erklaͤrten Landgeftüts- 
bengite fönnen ald Beſchaͤler benutzt werden, 


$. 3 


Zur Befichtigung ber zu zu bedeckenden Stuten und der Befchäler von Privarperfonen find 
„evenfalld-zwei befondere, jede aus zwei Sadywerftändigen beftehende Commiſſionen, die eine 
für die Provinzen Starfenburg und Rheinheffen, die andere für die Provinz Oberheffen, angeoro: 
net worden. Das Gefchäft diefer Commifftonen wird darinn beſtehen, zu unterfuchen , ob die 
zu deckenden Stuten zur Zucht tauglich find, aljo namentlicdy Feine jid) vererbende Dauptfehler 
baben, und ob die Henafte von Privatperfonen, welche ald Beſchaͤler benugt werden follen, 
zum Bedecken qualificire ſind. 


$. 4, 


Die zur Viſitation der Stuten und Befchäler von Privatperfonen ernannten Commiffionen 
werden jährlid vor dem Eintreffen der Landgeſtuͤtshengſte auf deren Stationen die betreffenden 
Provinzen bereifen und an den beſtimmten Orten die Unterfuhungen vornehmen. Gie werden 
zu dem Ende durch vorgängige Bekanntmachung in der Großherzogl. Zeitung alle Eigenthümer 
der Stuten, welche gedeckt werden follen, und der ald Befchäler benutzt werdenden Dengfte 
einladen, an beftimmten Tagen und Stationen ihre Pferde der Viſitation durch die betreffende 
Commiſſion unterwerfen zu laffen. 


a7 
$. 5. 


Ueber jede viſitirte Stute und jeden unterfuchten Beſchaͤler einer Privatperfon wird ein von 
der Commiſſion unterfchriebener Schein dem Eigenthiimer des Pferdes zugeftellt, worinn, unter 
Angabe eined genauen Signalements, befcheinigt wird, daß das Pferd zur Zucht und zum 
Bedecken taugli, oder daß und aus welchem Grunde diefc$ ver Fall nicht ift. 

Nur auf Vorzeigung eines folden, die Tauglichfeit beurfundenden Scheins kann eine Stute 
zum Bededen auf der Lanpgeftütdanftalt zugelaffen werden. Eben fo fönnen nur diejenigen 
Hengfte von Privatperfonen ald Befchäler gebraudt werden, über deren Tauglichkeit ein folder 
Schein ausgeftellt worden ilt. 

" 5. 6 

Die Vifitation der Stuten und ber ald Beſchaͤler gebraucht werbenden Henafte von Privats 
perſonen, fo wie die Ertheilung der $. 5. erwähnten Scheine, erfolgt ohne irgend eine Vergütung 
von Seiten der Eigenthümer der Pferde, 

& 7% 

Sowohl die im $.2., ald aud) die im 9.3. erwähnten Commiſſionen erhalten befondere 
Inſtructionen ald Richtſchnur für ihre Geſchaͤfte. 

Darmftadt am 21. Januar 1831, 


Aus befonderem allerhöchſtem Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Hoppe, 


Zu Mitgliedern der nad $.2. der vorftehenden Befanntmachung angeordneten Commiſſion 
zur Unterfuchung der Landgeſtuͤtshengſte find ernannt worden: 
1) der Medieinalcollegsaffeffor und Bezirföthierarzt Wüſt dahier und 
2) der Bezirföthierarzt Diegel zu Ulrichſtein. 
Zu Mitglievern der nad) $.3. der vorftehenden Bekanntmachung angeordneten Commiffionen 
zur Bilitation der Stuten und Befchäler von Privatperfonen find ernannt worden und zwar: 
1) Für die Provinzen Starkenburg und Rheinheſſen: 
1) der Mevicinalcollegsaffeffor und Bezirfsthierarzt Wi ft dahier und 
2) der Hofthierarzt Pritſch dahier. 
IL) Für die Provinz Oberheſſen: 
1) der Stallmeifter Gebhard zu Gieffen. und 
2) der Medicinalcollegsaffeffor Dr. Bir zu Gieffen, 
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10) 


11) 
12) 
13) 


14) 


15) 


Dienffernennungen 


Am 29. December d. v. J. wurde dem Pfarrer Anton Saalig, bisher zu Neuftadt, die 
catholifhe Pfarrftelle zu Zornheim übertragen. 

Am 4. Januar d. J. wurde der Pfarrer Spies, bisher zu Offenbach, als proteftantifcher 
Pfarrer zu Sprendlingen betätigt. 

Um 4. Januar d. 3. wurde dem Pfarrer Johann Baptift Baas, bisher zu Wefthofen, die 
catholiſche Pfarrftelle zu Spiesheim übertragen. 

Am 4. Januar d. J. wurde dem Pfarrer Georg Jungblut, bisher zu Epiesheim, 
die catbolifche Pfarrftelle zu Weftbofen verliehen, 

Um 4. Januar d. %. wurde der Pfarrvicar en Kifner zu Bromskirchen als prote⸗ 
ſtantiſcher Pfarrer daſelbſt beftätiat. 

Am 4. Januar d. J. wurde der zum Acceß bei dem Secretariat des Croßherzogl. Hofges 
richts zu Gieffen proviſoriſch zugelaffene Friedrih Steinmeg zu Büdingen definitiv zum 
Accefiiften bei dem Gecretariat des genannten Gerichtshofs ernannt. 


Anı 4. Januar d. J. wurde der Rentamtmann Ernft Friedrich Wilhelm Rube zu Bingen: 
beim in der Eigenfchaft ald Rechnungsreviſor zur Großherzogl. Rechnungs-Kammer, unter 
Beibehaltung feines Titels ald Nentamtmann, verfegt. 

Am 4. Sanuar d. J. wurde der Probator bei der Großherzogl. Rechnungs «Kammer, Carl 
Erras, zum Redhnungsrevifor bei diefer Behörde ernannt, . 

Am 4. Januar d. J. wurde der Juftificaturaceefiift bei der Großherzogl. Rechnungs; 
Kammer, Balentin Walther, zum Probator bei viefer Behörde ernannt. 

Am 4. Januar d. J. wurde der zum Acceß bei dem Gecretariat des Großherzogl. Hofges 
richts zu Gieſſen proviforifc zugelafjene Wilhelm Kloch aus Arnsburg definitiv zum 
Accefiiften bei dem Secretariat des genannten Gerichtshofs ernannt. 

Um 4. Januar d. J. wurde dem Forftfhugen Jung zu, Langwaden das Praͤdicat als 
Hofjäaer ertbeilt. 

Am 10. Januar d. 3. wurde der Hoheitsſchultheis und Steuererheber Johannes E del 
zu Laubach zum Eteuereinncehmer des Diſtricts Schwarz beftellt. 

Am 10. Januar d. J. wurde dem Waifenhausfhullchrer Wilhelm Graf dahier die neu 
errichtete vierte Etadtfreifchule dahier übertragen. 

Am 11. Januar d. J. wurde der proviſoriſch zum Accefi bei dem Secretariat des Großherzogl. 
Hofgerichts dahier zugelaffene Dr. Ludwig Etumpf definitiv zum Acceſſiſten bei dem 
Gecretariat dieſes Gerichtshoſs ernannt. 

Am 18. Januar d. J. wurde dem Pfarrvicar Emil Köfter zu Gladenbach die proteftans 
tiſche Pfarrjielle zu Dalsheim übertragen. 


0 Großberzoglih Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


| Fr. 7 


Darmfbadt,am 5. Februar 1831 








Inuhalt: 1) Bekanntmachung, Vorſtellungen und, Geſuche im Gefchäftsfreife der Großherzogl. Ober-Forſt-Direction 
betr.; — 2) Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der israelitiſchen 
Gemeinde zu Bürgel, Landrathsbezirks Offenbach, für 1831 betr.; — 3) Ueberſicht der für das Jahr 1831 
von ber höchſten Staatsbehörde genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den - 
Gemeinden des Landrathsbezirks Vilbel, Provinz Oberheffen. j 





Bekanntmachung, 


Vorſtellungen und Geſuche im Geſchäftskreiſe der Großherzogl. 
Ober-Forſt⸗Direction betr. 


Un den Geſchaftsgang abzukuͤrzen, beſteht bereits die Einrichtung, daß die Forſtbeamten 
(Revierfoͤrſter, wie Forſtinſpectoren und Forſtpolizeibeamten) über Geſuche, womit ſich 
Gemeinden oder Private an fie wenden, im Falle dazu bie Einholung einer hoͤheren Ent— 
fhlieffung erfordert wird, fogleid von Amtswegen an die vorgefeßte Behörde Bericht 
erftatten. 

Wir haben indeffen wahrgenommen, daß gleihwohl öfterd Geſuche bei und eingereicht 
worden, die auf dem erwähnten Fürzeren Geſchaͤftswege ihre Grledigung hätten finden können, 

Geſuche, welche fih auf beftimmte Reviere oder Forſte beziehen, find felbft dann bei 
dem betreffenden Revierförfter, FYorftinfpector oder Forftpolizeibeamten einzureichen, wenn 
auch zur Berilligung unfere Entfchlieffung erfordert wird. Der Forftbeamte, bei welchem 
fie eingereicht werden, hat feinen Bericht der Vorftellunf®beizufügen Cund zwar, wenn Raum 
dazu vorhanden, auf demfelben Bogen) und an die vorgefeßte Behörde weiter zu brförbern. - 

Auch haben die Forftbeamten Gefuche von Supplicanten, melde dies wünfchen, Furzer 
Hand zu Protocol zu nehmen, im Falle fid) der Gegenftand zu diefer Gefchäftsverhandlang 
und zur Berüdfictigung oder zur Einholung höherer Entſchlieſſung eignet. 

Zu diefen Protocollen ift nach $. 5. der allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Februar 1825 
(Num, 13. des Regierungsblatts) nur in den unter Lit, c. des $. 2. derfelben Verordnung 

3 


x 
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I 


genannten Fällen (nämlich wenn es ſich von Angelegenheiten der Korftpolizei handelt) Stem- 
pelpapier anzuwenden, im Uebrigen damit zu verfahren, mie mit befonders eingereichten 
Bittfchriften, 

In Borftellungen, welche ausnahmsweife unmittelbar bei und eingereicht werben, ift 
der Grund, warum die Localforftbeamtin übergangen wurden, ausbrüdlich anzuführen. Auch 
werben in vbergleihen Fällen Supplicanten, melde ſich deshalb bei unferem Geeretariat 
anmelden, daſelbſt nad $. 5. der allerhoͤchſten Verordnung vom 16, —— 1825 zu 
Protocoll genommen. 

Geſuche oder Vorſtellungen im Namen von Gemeinden BER übrigens in Ge 
mäßbeit des Art. 12. ver Gemeindeordnung entweder von dem Burgermeifter, oder, bei 
deffen ausprüdlih anzuführender Verhinderung, von dem feine Stelle geſetzlich 
BVertretenden unterfchrieben oder mit einer Vollmadıt des — (oder ſeines geſetzli⸗ 
lichen Stellvertreters) belegt ſeyn. 

Wir empfeheln den Großherzogl. Landraͤthen, NER und Burgermeiftern, ben 
Supplicanten in vorfommenden Fällen die gegenwärtige Befanntmachung in Erinnerung au 
bringen und ſich ſelbſt darnach zu bemeſſen. 


Darmſtadt am 11. Januar 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Ober-Forſt⸗Direction. 
Klipſtein. v. Wedekind. 
rt. Hofmann. 





— 


Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der israelitiſchen Gemeinde zu Bürgel, Landrathsbezirks Offenbach, 
für 1831 betreſfend. 


Zur Deckung der Beduͤrfniſſe der israelitiſchen Gemeinde zu Buͤrgel fuͤr 1831 ſollen 
it hoͤchſter Genehmigung eilf Kreuzer von einem Gulden Normalfteuerfapital der dafigen 
Jsraeliten, vom Monat Februar d. J. an, in eilf monatlichen Zielen, jedesmal zu 1 kr., 
erhoben werden; welches zur Betzeſſung ber Steuerpflichtigen hierdurch öffentlich befannt 
gemacht wird, 

Darmftadt am 6. Januar 1831, 


EN Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. Bee 
ar dy. 
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Ueberſicht der fir das Jahr 1831 von der bochſten Stantöbehörde genehmigten 
Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den Gemein 
den des Landrathsbezirks Vilbel, Provinz Oberheffen. ; 


11. Klaife. 111. Klaffe. 


Auf das gefammte Nor: R 
Genuß. Auf —— = matfteuerfapftät der Sonftige Ausfgläge. 
matjteuerfapital der Dribeinwohner und 


Ortseinwohner, Borenfen, 


» Drödnungsnummer, 


Pe Beitrag auf 
Gemeinden, u "| 1 Gnfden 


. Kejlag| Normal: 
ſteuerkapital. 


Beitrag auf |’ Beitraganf P Bezeichnung ber 

ı Gulden "| 4 Gulden Art des Ausſchlags 

lag] Normal: 9) Normal: und der Reparti⸗ 
ftenerfapital, fteuerfapital.] tiondnerm. 


= 
Kr 
= 
* 
= 
3 
= 
5 
- 
5 
6, 


15. 








gandrathäbezirf 
Vilbel, 
neittenſtadt .......] — |] 226] 3,202 M 632] 1] 3,455 I-Ic310l 1! 2,051 
( 60| 1 0,977 -/® 60 f. Badı: 
HBönfadt .......] — A 2671 310,717 1 — I]: An 
3lBruchenbrüden „| — |—] 108I—] 2,765 I—] 325j ı| 1,357 (361) 2| 0,607 I—I Wiefenbefiger. 
(50— — —[Piefe 500. roceßko⸗ 
41 Burggräfenrode — 4— — — 1-1 492] 2! 2,544 75\ 1| 0,726 5 urn Sch 
5lBüdesheim — — — — — 1-1 512} ı| 1,562 I—] — |— — HJ] geredhrfame aufdie 
61Großkarben . . J I] — I—| — 1-]1280| 3} 3,030 SE ER we —— derie⸗ 
7PPeldenbergen.. — I] — |—)| — 1-1 921) 2] 4517 —— — I De Betntbiutel 
vom Herru Grafen 
in Anſpruch ge: 
. nommen, von den: 
felben aber beftrit: 
BlHolpanfen nn. — 1 — |] — |-1575| 2] 2,330 50\—| 1,06% [—Izeiorsägeniosn ;anr 
das Guterſt 
HH — I—1 252) 2] 2230 I-] — |-1 — I-Iess! sl 3,342 I] rapicar. 
(206) 4) 3,919 I— 
101Ilbenſtadt .. . — — — — — IH4134 41337 — — — PR a East 
11lRaichen au... — — — — — 1-1] 370] 1] 2,214 1) 0,639 Wieſenbeſiher. 
12 sen cards — — — — A 213j 1| 0,029 — — 13 
1318loppenheim . J- I] — |-—i — 1-1] 45533,734 —| 2,184 I— 
14 Niedereſchbach ... — —— — — I. — en Te ent 
‚ 151Rieberurfel ...... 25 I—I 618j 9] 2,465 I— 1199 10 2,120 — — 1-1] fapital, 
re 1 —JJ— — — I. — — a BE | 
Ober II — 1-1 108l 1l 3,263 4| 0,041 I— | 
18lObweihbah ....] — I—1 2781 ı| 0,672 II 2151| 3/330 2 | 
191Dfarben ..........1 — I] — — — 1-11305| 4} 0,935 1-[1990| 1 1,275 I— 
20] Petterweil ....... — 1-1 —- 1-1 2°— 1-1 206|—| 2,854 I-1 — |I—i — I. 
21Rendel — — 146- 2,038 I—] 317|—| 3,347 I—] 415| ı 2,334 I— 

















1. Klaife. 111. Klaffe. 


Auf Köp: 


11. Klaſſe. 















Auf das geſammte Mor: 
malftenerfapital der Sonflige Ausfgläge 
Drtseinwohner und 

Borenfen. 


Auf das gefammte Nor: 
malfteuerfapital der 
Drtseinmohner, 











Beitrag Auf 
ı Bulden 
Normal: 

ſteuerkapital. 


Beitrag auf 
Aus Guden 
lſchlag/ Normal: 
* ſteuerkapital. 


Bezeichnung der 
Art des Ausſchlags 
und der Reparti 
tionsnorm 


Beitrag auf 
Aus: | Gulden 
fchlag) Norma 

fteuerfapitat 





- Orbnungsnummer. 





© Erhebungsziele. 
5 Erhebungsziele 





& Erhebungsziele. 
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fl @ 
— — II — — 773] 1) 3,269 |—I 133/—| 1,921 |— 
23|Rodbeim. ......... — |—11256 2 0,501 — 692] 1] 0,321 I—I — | Sa 
24Rodenbad ....... — II — — — 175) 1) 3,950 1566 2| 1,281, 
25 Rommelsbaufen.] — II — I-]| — I-1- 1-4. — 1-1 67! 3] 0,182 I— 
261Stammbeim ....| — |— —| "— 1-1 812) 2) 3,636 II — |-]| — I. 
2718teinbadı ......... 84 120] 446] 3] 2,681 |—-I 238] 1| 3,161 — == 
WEÄBÜbel one... — I-1—- |-]| — 1-1 94| 1) 3,866 -Iss|-- 1,190 — 
(111- 1,160 I - |Diefe 141 1. Repa⸗ 
| raturfoften des 
Kirhthurme auf, 
die ebangeliſchen 
| Parochianen. N 


Allgemeine Bemerkungen: 1) Die in der Rubrik »Gonftige Ausfhläges aufgeführter 
Umlagen, ohne Bezeichnung der Ausſchlagsnorm, find Altere Kriegskoſten vor 1807, welch 
auf das gefammte Normalfteuerkapital der Ortseinwohner und Forenfen, mit Ausnahm 
der früher fteuerfreien Objecte, auszufhlagen find. — 2% Die Gemeinden Nieverefhbad 
und Obererlenbady haben für diefes Fahr Feine Ausfchläge. 

Borftehende Ueberſicht wird bierdurd als wahrhaft befcheinigt. 


Sieſſen am 18. Januar 1831. 


Großherzogl. Heſſ. Regierung der — Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. Ebel. 


vi Zeuner 





Großherzoglich Sende? 
Regierungsblatt. 


Nr. 8. 


Darmſtadt am 10. Februar 1831, 








Zunhalt: 1) Bekanntmachung, die Offenlegung der Gebäuneftenerfapitalien in den Normalgemarfungen betr.; — 
2) MWeberficht der für das Jahr 1831 von der höchften Staatebehörde genehmigten Umlagen zur Beftreis 
fung von Eommunalbebürfniffen in den Gemeinden des Landrathsbezirks Lauterbach, Provinz Oberheſſen; — 
5) MWeberficht der im Fahre 1830 tur die’ Gendarmerie gefchehenen Arreftationen und Denunciationen, 


“ 








* 


Befanntmadung, > 


die Offenlegung der Gebäudefiinerfapitalien in den 
Kormalgrmarlungen betreffen?. 


Un ben einzelnen Gemeinden Gelegenheit zu verfchaffen, Die Gleihförmigfeit * Shkirchenen 
Fapitalien in allen Theilen des Großherzogthums beurteilen zu Fönnen, hat die, unterzeichnete 
Behörde tabellarifhe Zufammenftellungen fertigen laffen, melde eine vollſtaͤndige Ueberficht des 
Enprefultatd der Häufercatafter von den Rormalgemarfungen enthalten, und hat unterm heutigen 
die Offenlegung diefer Refultate auf den Gemeindehäufern, nad) Analogie des Art. 16. des Cata⸗ 
ftergefeßed vom 13. April 1824, angeordnet. 

Indem die unterzeichnete Behörde diefes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringt, fügt fie 
zugleih noch an, daß die zugeftandene peremtorifche Frift von 8 Wochen, innerhalb welcher 
Reclamationen gegen jene Nefultate eingereicht werden fönnen, mit dem 1. März dieſes Jahre 
beginnt und mit dem 25. April zu Ende geht, und daß fpäter eingehende Reclamationen unberuͤck⸗ 
ſichtigt bleiben. 


Darmfadt am 24. Januar 1831. 


Großherzogl. Heff. Ober: Binanz Kammer dafelbft. 
von Kopp. 


" 


wi vi. Kempf. 
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Webersicht der für dad Yahr 1831 don der hoͤchſten Staatsbehoͤrde geneh⸗ 
migten Umlagen zur Beſtreitung von Eommunalbedürfniffen in den 
Gemeinden des Landrathsbezirls Lauterbad, Provinz Oberbeffen. 







IT, Kaffe, 











Auf Köp: 
fe.oder JAuf das gefammte Nor: 
Genuß | masfteuerfapital der 


theile der ; 
Ortseinwohner. 












Auf das gefammte Nor: 
malſteuerkapital der 
- Ortseinwohner und 


Sonftige Ausfchläge. 
















Ortsbür: 
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Landrathsbezirk 
Lauterbach. 
UAltenſchlirf .. — 408] 1) 0,417 I— 2! 095 II — i— — — 
AUlmenrod ........ — 434| 2] 2,582 I— 1) 3,92 I—] 97 — 2,216 I— 
3Angersbach ...... _ — |— — 1-1 5151 1] 3,805 II — |—]| — > 
AlBannerod ......... — 312) 31 0,46 675 5] 1,301 4— I—| — — 
51Bligenrod ..... 9 150 4 0,838 IM 238! 4| 0,542 I—| — || — I— 
61 Dirlammen ...... _ 3685| 1! 3,22 1585| 2| 2,409 1—1 5375| 1] 3,347 I— 
— | 61 1,34 1-1 392 3] 0,2377 ——— — |I- 
uödesene. al — me en . 3 3,92 — 64 — 1,713 — 
— 37 469| 8| 0,607 I— 8l 0,162 II — I — = | 
— — |—1 214] 4) 2,336 |— Era, Ta Be PR pe | 
— — — ——— ur a 4,725 en w- Eu — — r 
— - AZ H-1-1 °- Fi ee 
——— I1 A 115) 2] 0,042 ——— — 1-1 — — — |-[ fammte Normal: 
—— 5 451 288] 1) 2,065 i) 1,248 I] - I] — [I] Marerkapitat der 
en —_— 14 —_ 1 ra 9 — Prigeiamenner . 
und Forenien, mit 
6 i4o] 122] 3| 1,663 7711631 II — — — I] Ansuwanme der | 
zmühl ......... — |__] 209| 2| 1,692 373) 1 355 — — — Il früher fteuerfreien! 
| AHINdrnemal nn — I-1 57| 1| 0,924 375! 61 5,95 — I—1 — |] Opese. 
‚ 49lHopfmannsfeld.] — |—] 1711— 3,52 510) 2) 0,658 |—I 416) 1) 3,86 I— 
WäIlbeshauſen u... — II — I-1 — 1-1 33 1) 3,85 1-1 — | — — 
— |_1 384] 2] 1,132 5as0 2] 0,66 I-1— — - - 
— — —— — 1-1 7611 3| 1,3 -1— 49—1 
— — |—] 977] 2] 0,168 A 384|—| 2,914 4 60 1} 1,727 I— 
—E — — /—j1271| 5| 0,9 —] 152)—| 2,174 I—] 98I—| 1,685 I— 
— il 2451 1| ‚736 I—H.600| 31 3,1932. IT — I—|.. —. I— 
— I-Lısol 1) 52 I] 311) 2) 1,617 I-1— I-]| — >» 
— It — I — 1-1 518 3 28371 II — II — > 
| — — 289] 4| 0,55 171 1968| 2 — I-1— |— — ih 
2010berumoos..... I — IT — IT I — Tr Hr 2 - 1 






1. Klaffe. 11. Kloſſe. 111. Klaſſe. 
















































— — — — u — 
Auf Röp: Auf das | 
k gefammte Nor: . 

Namen Far —— —5 malſteuerkapitai der Sonſtige Ausſchläge. —4— 
t elle ber nee der Drtdeinwohner und j | 
n rtabür: rteeinwohner. f 

| 5 ** * Sorenfen. 

f — — | 
i= =1 » Ss = | 

= Beitrag auf | Beitrag auf | Beitrag auf PZJ Bezeichnung ber 

1 . s u} 7 on — — | 
e Gemeinden. | Aus [Aus] ;rutden E Aus⸗ | Gulden E Aus | Gumen ES] Art des Ausſchlags 
E ſchlag. fihtag; „Normal JSſſchlagj Norma Sſſchlag Norman FE und der Reparti: | 
— — > 9| : 2 | 
5 fteuerfapitaf. 5 ſteuerkapital. $ fteuerfapitat, 5 tionsnorm, | 
1. 2. . |s.| =» de 9.| 10. | u. ed 8. 



















kl. fer fl. ler) Pf fl. fr! jpf. 
.....**. 17 |40| 224) 60 1,42 I— — re 
ZılRebgespain .....] — I—] 191! 4] 1,77 I— ln 
32 Reichlos — (1 — —— 134 — —— — — 
5? Reuters — (PER —1 170| 4| 0,66 I— — nn mi — 
Bene — 1-1 7441| 115 1 
Rudlob ann] — — 496| 4| 1,73 I— —— DEI — 
871ſalz ... 4 — — 132] 2} 3,94 — — — — at 
381Schadges ..1 — I—1 150! 2) 0,185 — —— — 434 
‚3glSchlehtenwegen | 4 I—T 1431| 2] 1,145 Mk 2:7 WE EHE Wie auf voriger 
g0lSidendorf sun. — I—1 5831 7) 2,384 ni m Seite, 
44]Steinfurtb ....... — — 203| 1| 1,93 — —— — 
41Stockhaufen...... _— ll || —_ EL ie 1 
43]Baitsbain ....... — — 497! A| 3,576 1-77 — 
Ballenrod ..... — —A 146|—! 3,495 — —— — 
45Weidmoos ...... 8 301 436 5| 2,24 —— — — — 
461 Wernges en — — 69— 1,69 — — — 
Wünſchenmoos J — — 179| A| 3,75 —_ i— — 
Zahmen.. — — — — — — — 


Allgemeine Bemerkungen: 1) Die Gemeinden Almenrod, Bannerod, Blitzenrod, Dirlam⸗ 
men, Eichelhain, Eichenrod, Heblos, Holzmuͤhl, Hopfmannsfeld, Lanzenhain, Metzlos, 
Metzlosgehag, Niedermoos, Nösbertd, Rimlos, Rudlos, Schadges, Sickendorf, Stein— 
furth, Vaitshain, Weidmoos, Wernges, Wuͤnſchenmoos und Zahmen haben dreijährige 
Voranſchlaͤge, daher von deren Ausfchlägen für dieſes Jahr nur zzu repartiren iſt. — 2) Die 
Gemeinde Obermoos hat für diefed Jahr Feine Umlagen, 


Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch als wahrhaft befcheinigt. 
Gieſſen am 18. Januar 1831, 


Großherzoglich Heflifche Negierung der Proving Oberheffer. 
Freiherr von Stein. Ebel, \ 
ö vi Zeunen 
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Weberfiht der im Jahre 1830 durch die Gendarmerie gefhehenen 
Arreſtationen und Denunciationen, 


Im Laufe ded Jahrs 1830 find durch Die Gendarmerie arretirt oder denunciirt worben: 
21 innländifche 
415 ausländifche | Deferteuns, 
2 Mörber, 
2 Straffenräuber, 
94 Diebe, 
1 Branpftifter, 
1 ded Morde 
2 des Straffenraubs 
57 des Diebftahle 
2 Yagdfrevler, 
411 Forftfrevler, 
50 Felofrevler, 
791 zablungsunfäbige Forftfrevler — 
220 — se Eontravenienten | auf Requifttion der Staatsbehoͤrde, 
20 wegen Wiverfeßlichkeit, i " 
59 wegen Ungehorfamg, 
4110 wegen Erceffe, 
» 770 wegen Polizeivergeben, F 
28 wegen Mangels von Patenten, 
20 wegen Mangeld von Waffenpaͤſſen, 
78 wegen falfchen Maafed und Gewichts, 
4 wegen Beeinträdjtigung der Briefpoft, 
3 wegen Mitnahme von Perfonen auf dem Brieffarren, 
26 Wilddiebe, 
17 Betrüger, 
4 Duadfalber, 
1 Paßverfälfcher, ie 
1 Wanderbuchverfaͤlſcher, 
103 Defraudanten indirecter Abgaben, 
32 Chauſſeegeld⸗ 
1 Salz⸗ 
443 Vagabunden. 
c 3091 


Befchuldigte, 





Defraudanten, 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 9. 


Darmſtadt am 11. Februar 1831 


Geſeniz, 


das Verfahren gegen Kaſſebeamten, welche Receſſe machen, betr, 


LudwW36 II., von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein 2c. ꝛc. 


Wir haben, nach Anhörung Unferes Staatsraths und mit Beirath und Zuftimmung Unfe: 

rer getreuen Stände, gefeglich verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 
Art. 1. 

Bei einem Beamten, der vermöge feines Amtes, ſey diefes fein Hauptamt oder ein Neben: 
amt, entweder dem Staate oder den unter veffen fpecieller Aufficht und Leitung ſtehenden Fonds 
und Anftalten angehörige Gelder oder Naturalien zu erheben oder zu verwalten hat, ift ein Kaf- 
fedefect oder Receß alsvann vorhanden, wenn jich nicht fo viel’ an baarent Gelde oder an Ef: 
fecten, deren Annahme die betreffende Berwaltungsbehörde für zuläfiig erfennt, in der Kaffe over 
fo viel an’ Naturalien in den Magazinen vorfindet, ald bei vollftändiger Aufzeichnung der Ein: 
nahme, nad) Abzug der Ausgaben, zu welchen der Kaffebeamte ermächtigt oder angewiefen war, 
vorhanden feyn follte. 

Hat der Kaffebeamte Ausgaben gelciftet, zu denen er. zwar nicht ermächtigt war, welche 
aber von der Art find, daß fie nachträglich von der. Verwaltungsbehoͤrde genehmigt werden müf- 
fen, fo follen diefe — vorbehältlid der etwa von dem Beamten verwerkten Disciplinarftrafe — 
bei vem Abfchluffe der Bilanz in Rechnung genommen werden. 

Urt, 2. 

Wenn fi bei einer von der Verwaltungs - oder von der Rechnungs + Revifiond: Behörde ver: 
anlaßten Bifitation durch ven Kaſſeſturz und durch den Abſchluß der Rechnungsbücher ein Defect 
ergiebt, den der Kaſſebeamte nicht auf der Stelle rechtfertigen fann, fo hat der Bijitationscom: 
miſſaͤr fogleich der dem Rechner vorgefegten Verwaltungsbehörde Anzeige Davon zu madyen, wor: 
auf diefe fofort eine adminiftrative Unterfuchung zu verfügen, und, nad) dem Refultate derſel— 


ben, in Gemäßpeit der Beſtimmungen des Art, 23, des Edicts vom 12, April 1820 über die dj; 
. 9 
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fentlihen Dienftverbältniffe ver Civilſtaatobeamten, entweber Freiſprechung ober eine Discipli- 
narftrafe oder Stellung vor Gericht zu erfennen hat. 

Eben fo hat die Berwaltungsbehörde zu perfahren, wenn ſich bei der von ber Rechnungs⸗ 
Revijiond » Behörde gefchehenen Rechnungsrevifion ein Paffivreceß des Rechnerd ergeben hat, 


Art, 3 

Wenn die Verwaltungs oder Rechnungs-Reviſions-Behoͤrde ſelbſt oder durch einen Viſi⸗ 
tationscommiffär einen Abfchluß formirt hat, welcher einen Defect ergiebt, der von dem Kaffer 
beamten im Laufe der abminiftrativen Verhandlung durch Unterfchrift oder auf andere Weife am 
erkannt worden ift, fo fol diefes Anerfenntniß die Wirkung eines vor dem competenten Gerichte 
abgelegten Anerfenntniffes haben. 

Verweigert der Beamte die Anerfennung, fo ftreitet gleichwohl, auch bei den Gerichten, 
die rechtliche DVermuthung für die Richtigfeit des formirten Abfchluffes, und der Raffebeamte ift 
verbunden, die behauptete Unrichtigfeit deſſelben nachzuweiſen. 


Art. 4. 


Wenn ver Kaffebeamte von der ihm vorgefesten Verwaltungsbehoͤrde vor Gericht geſtellt 
wird, und der Kaffedefeet oder Receß, wenn ſich auch die Beranlaffung defjelben durch die ad: 
miniftrative oder gerichtliche Unterfuchung nicht aufgeflärt hat, die Hälfte der geleifteten Cau— 
tion, oder da, wo feine geleiftet ift, die Summe von 150 Gulden an Gelde oder Geldeswerth 
überfteigt, fo foll die einfache Dienftentlaffung des Kaffebeamten von diefem Amte und der Vers 
(uft feiner hierauf fi) gründenden Anfprüd)e auf Penfion von dem Gerichte ausgefprochen, und, 
infofern e8 geſchehen kann, zugleich über Die Verbindlichfeit zum Erfaße des Defects oder Re 
eeſſes erfannt werben. 

Art. 5. 


Ergiebt fih aus der adminiftrativen Unterſuchung, daß zwar der Defect oder Receß die im 
Art. 4, bezeichnete Gröffe nicht erreicht, dem Kaffebeamten aber doch Unordnung oder Nadjläffige 
keit dabei zur Laſt fällt, fo treten in den beiden erften Fällen diefer Art die gewöhnlichen Discis 
plinarftrafen ein, In dem dritten Falle aber fann der Beamte vor Gericht geftellt werben, und 
die Gerichte haben alsdann auch hier, nad) der Vorfchrift des Art, 4., auf Dienftentlaffung und 
auf Verluſt ver Anfprüche auf Penfion zu erfennen. 


Art. 6. - 

Ergeben fi aus der adminiftrativen Unterfuchung gegen einen Kaffebeamten die Gewißheit 
oder rechtliche Verdachtsgruͤnde eines begangenen Betrugs oder der Unterſchlagung, ſo iſt der 
Beamte jedenfalls vor Gericht zu ſtellen. 

Die Gerichte haben alsdann nad) ven beſtehenden criminalrechtlichen Grundſaͤtzen und Vor⸗ 
ſchriften zu verfahren, 
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Erachten fie den Angefchuldigten des Verbrechens ded Betrugs oder der Unterfchlagung nicht 
für überwiefen, fo haben fie nad} den in den Art. 4 u. 5. exlaſſenen Beitimmungen zu erfennen; 
finden fie dagegen einen Betrug oder dad Verbrechen der Unterſchlagung fuͤr erwieſen, ſo ſind, 
neben der Caſſation, diejenigen Strafen gegen den — aus zuſprechen, welche die Ge⸗ 
ſetze wegen dieſer Verbrechen verhaͤngen. 

Den Gerichten bleibt es, wenn ſie den Receß Defect an und fuͤr ſich als begruͤndet er⸗ 
kennen, unbenommen, alsbald die Dienſtentlaſſung auszuſprechen und die Frage, ob ſich der 
Angeſchuldigte eines Betrugs oder der Unterſchlagung ſchuldig gemacht — einer weiteren Unter⸗ 
ſuchung und Aburtheilung vorzubehalten. 


Art 7. 

Die Entſchuldigung des Kaſſebeamten, daß ihm das Fehlende entwendet worden ſey, kann 
ihn, wenn er darüber nicht Beweis zu führen vermag, in feinem Falle von dem Erſatze und von 
den Strafen befreien, welche in ven Art. 4 u. 5. beftimmt find, 

Kann von dem Kaffebeamten über etwa erlittenen Raub oder Diebftahl oder irgend einen 
wnabwendbaren Zufall aud) ver Beweis erbracht werden, fo hat: er doch noch ferner zu beweifen, 
daß ihm keine Bernadhläffigung oder Nichtanwendung der erforderlichen Sicherheitsmaasregeln zu 
Schulden komme, wenn er anders von der Verbindlichkeit, Das Fehlende zu erfeßen, fol befreit 
werden fönnen. 


Art. 8. 

Leder Kaffebeamte, welcher wegen Kaffedefects in Unterſuchung gerathen und nicht völlig 
frei gefprodyen worden ift, foll bei der Entfcheivung ver Sache, erfolge nun diefe auf Dem admi⸗ 
niftrativen oder gerichtlichen Wege, neben ver verwirkten Strafe und der Verbindlichkeit zu voll: 
ftändigem Erſatze ded durch ihn verurſachten Schadens, jedenfalld in die Koſten der Unterfus 
dung, fo wie, wenn er fuspendirt war, in die Koften der interimiftifhen Verwaltung feines 
Dienfted verurtheilt werben, ) 

ft die Verurtheilung auf adminiftrativem Wege erfolgt, fo findet, nad) Art. 10. des Ge: 
feßes vom % Julius 1824, von dem Erfenntniffe über den Koftenpunft der Recurs an den 
Staatsrath Statt; aud fann der Kaffebeamte, wenn ihm in Folge der adminiftrativen Unter: 
fuchung von der Rechnungs:Revifiond-Behörde bei Revijion und Abfchlieffung der Rechnung ein 
Paflivreceß formirt wird, wegen dieſes Neceffes, nach dem Edict vom 23. Junius 1821, Art. 3., 
Nr. 6., den Recurd electiv an den Richter oder an ven Staatsrath nehmen. 


Art. 9. 


Kein Kaffebeamter, welcher fuspendirt war, Fann, falls ein Theil der von ihm geleiffeten 
Eaution zur Dedung ded vorgefundenen Defectd eingezogen werden mußte, in feine vorige Stelle 
wieder eingeſetzt werben , wenn er nicht Die urfprüngliche Dienftcaution wieder vervollftändigt hat. 
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Ein Kaffebeamter, welcher, in Gemaͤßheit der vbrſtehenden Beſtimmungen, vom Dienſte mit 
Verluſt ſeiner etwaigen Anſpruche auf Penſi ion entlaſſen worden iſt, hat das Recht, die geſetz⸗ 
liche Penſion von dem Tage an, mo er feinen Gehalt entbehrt hat, zu fordern, wenn er in der 
Folge feine volle Unſchuld nachweiſen und dieſe entweder von der hoͤchſten Adminiſtrativbehoͤrde 
anerfannt oder von der richterlichen Schötet, je welt es die betreffenden Geſetze zulaſſen, aus 


— 


gefprochen werden vr BEE EN 
NA Ark. 11 

Alle — Geſetze und Verordnungen über die Beſtrafung der Kaſſebeamten wegen Re: 

ceffen, namentlich die am 24. Mär; 1778 erlaffene, unterm 30, Diärz 1812 erneuerte Verord⸗ 

nung und der. $. 13. des Edicts yon 11. Maͤrz 1818, find, mit Ausnahme der in den peinlis 

chen Geſetzen auf Betrug, Unterichlagung | oder andere, bei Receſſen concurrirende Verbrechen ger 

fegten Strafen, aufgehoben, 


Art. 12. 

Bi denjeniaen Kaffebeamten , welche austrüdlih mit Vorbehalt des Widerrufs angeftellt 
find, fteht e& der Staatsregierung nach wie vor frei, von Diefem Borbehalte Gebrauch zu madıen, 
fo oft ſie es für nothwendig bAlt, und es finden daher insbeſondere die Vorfchriften im Art. 5. 
des gegenwärtigen Geſetzes auf die bezeichneten, auf Widerruf angeflellten Kaſſebeamten feine 
Anwendung. j 

Daffelbe gilt von den Gemeinderechnern, fo mie von denjenigen Verwaltern oder Verrech— 
nern von Hospizien, milden Stiftungen oder anderen Fonds, welche nady den beſtehenden Ge: 
feßen und Verordnungen aus Gründen der Verwaltung und ohne richterliches Erkenntniß ihrer 
Dienfte entlaffen werden fönnen. 


Art: 13, 


Gegenwärtiged Gefeß findet aud) Anwendung auf die Beamten der Militaͤrverwaltung, welche 
vermöae ihres Amtes, dies ſey nun ein Haupt: oder Neben: Amt, entweder dem Staate oder den 
unter deffen Aufficht ſtehenden Fonds angehörige Gelder oder Naturalien zu erheben oder zu ver: 
walten haben, und cd erleiden daher Die Beftimmungen ves Militärftrafgefeßbudes infofern eine 
Abänderung, als jie dem gegenwärtigen Gefege entgegen fteben. Suöbefondere ftehen die im 2ten 
Abſatze Des Art. 8. erwähnten Necurfe auch ven Militärbermten zu, wenn ſie ſich in einem ver 
dort erwähnten fälle befinoer. e 

Urfundlich Unſerer eigenbändigen Unterfehrift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 

Darmſtadt am 18. Januar 1831. 


—— eu dwags. 


— — — — — — — — 


von Hofmann. 


Sroßperiatid Heſſiſches 
Regierungsblaktt. 


Nr, 10, 


Darmſtadt am 15. Februar 1831 





Innhalt: 1) Beſtaͤtigung eined frommen DBermäctniffes des Eonrectors Wörner zu Offenbach; — 2) Befauntmas 

z hung, die Argneimitteltare für das Großherzogthum Heffen betr.; — 3) Promotion bei der Juriſten-Facul⸗ 
tät auf der Landes: Univerfität; — 4) Verſeßung in den Nuheftand; — 5) Dienftentlafung; — 6) Dienft: 
erfedigungen; — N Sterbfälle. 








Befätigung eines frommen Vermaͤchtniſſes des Conrertord Wörner 
su. Offenbach, 


Der nun verftorbene Eonrector Jacob Wörner zu Offenbach hat der beutfch + reformirten 
Kirche dafelbft ein Legat von, nach Umftänden, 214 fl. oder 200 fl. letztwillig ausgeſetzt. 
Da diefes fromme Vermaͤchtniß die allerhöchfte Genehmigung erhalten hat, fo ift die Bes 
börde zur Annahme ermächtigt worden. 
Darmftadt am 25. Januar 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 





Bekanntmachung, die Argneimitteltare für dad Großherzogthum Heffen 
betreffend. 
Nachſtehende Abänderungen und Zufäße zu der Arzneimitteltare haben unfere Genehmigung 


erhalten und werden bierdurd; mit dem Anfügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß alle dies 
j 10 
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jenigen , welche ed angeht, ſich bei dem Taxiren der Arzneimittel, mit bem 1. März diefed Jahrs 
anfangen? , darnach zu richten haben. 

Darmftadt am 25. Januar 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſti 
du Thil, 
‚Hoppe, 





Veränderungen der Urgneimitteltare flir das Jahr 1831. 





Gewicht 





Gewicht | Preis 


fru⸗ 
herer 











Acetum saturninum „.u..f 1 Unze Cortex adstringens bras. 
Acidum muriat. conc. erud, — vera cont. —— 
sulphur. eonc. erud, — pulv. —i— 
pur dilut. — chin. rerine ver, cont. — 1 28I—|%ı 
Ambra grisea- aan bis 10Gran, pulv. — 36130 
der Gran chin. rubr. cont. ...... — 48 
jeder weitere pulv. — 156] 1/20 
Gran mezerei pulv. sense —-| 8—112 
Aether sulphur. phosph. ..| 1 Dracdhme Crocuss ——e—— 1Drachme /16 20 
Aqua oxymuriatica ..... Ibis zu 3 Un— pulv. — 
zen, die Unze/—- Cubebae ...ν —16 
jede weitere pulv. —|20 
Unze Elaeosnecharum Vanilliae —1-1— 48 
Balsamum copaivae .... — VUmplaustrum stihiatum ... — —l— 
indieum nigrum — anglic. der I Zoll —— 
Baryta muriatica anne — Extractum eroci ame anne 1 Drahme |— 48] 11 4 
Carbo animalis rite parat.| 1 Drachme Gelatina lich. island ...... 1 line | 0 
Cera arboren .. 1 Unze jede weitere 
Castoreum sibiricum pulv.f 1 Scrupel Unze j—i— 
Cbininum purum armen 1 Gran Gummi tragacantae .„..... 1Unze I— 24 —!22 
muriaticum ..... — pulv. — — 32 28 







Hirudines .vom 1. Mai 
bis Ende Der 
tover, dad 

Sud —— — 6 


sulphuricum .... * 
Calcaria oxymuriatica ...|6i8 zu 4 Un] . 
zen, die Unze 
jede weitere 
Unze 































Gewicht Preis 
frü- jetzi⸗ 
bherer | ger 
Hirmdinos’ ...ssessreonnes-ossenen vom 1. Nov. ft. ei fr. 
bis Ende Oleum amygdalarum ...] 1 Unze 
April, dad bergamottae .„.....} 1 Dradme 
Sud I—-|-]—i12 camphorät. „........] 1 Unze 
Hydrargyrum muriat. cor- caryophyllorum ....| 1 Drachme 












cassine cinnamom. 
neroli Opt. aeeneneen 


ros. purum| bis 5 Gran 
jede weitere 





15 Gran 11 terebinthinae ... 1 Unze 
ammoniato - muriat.] 1 Drachme [—| 0/—} 4] Opium pulverat. aan] bis zu 2 
oxyd. rubr. ppt. „.] — —1.0- Gran 
Infus, sennae comp. acc. 1 Unze || 7) jede weitere 
jede weitere hk Gran 
Une Ji-i— Plumbum acetic. dep. ........ 1 Unze 
Jodiamαα — 1 Drachme [—130|— 240 Radix ratanhiae cone. .... 
Kali caust. sieeum „u. “| Aline [132] — 124 puly 
fusum versus — — 0 —-30 sulep. cont 
hydrojodieum serseenn. 1 Drachme [J— 130) — 24 pulv 
muriat. oxygenat. „.]| — _ |—124]—|12] Scmenu Iycopodii “.. 
Liquor stibii muriat. as. 4 Unze |—|32/— 16] Sulphur praeeipitatum ....| 1 Drachme 
Magnesia usta une — — 48 -32) Syrupus Rubi idaci 1Unze 
Morphium purum ausm ..] 1 6ran [—|101— jede weitere 
acelicum an —  I{-|10i—i 8 Unze 
Moschus tonquin. ver. . — [1101-114] Tinetura jodii u... ‚| 1 Drachme 
Natrum carbon. acidul. . . I Dradhme | Fe — Unguentum sulph. com- 
phosphorie. .......] 1 Unze I— posit | 1 lnze 
sulph, eristall. .„.] — — 5 21 Vanillia ..... sun] 1 Drachme 
siecum „..]| — — 6— 4] Vinum gallicum v; ver. auf 1 Unze 








Bei den herbae, flores, radices und species, von welchen die Unze nicht über 7 fr, — wird jede Unze über 
2 Unzen um 1 Kreuzer geringer gerechnet , ald der Taxanſatz ift. 


Abaͤnderungen in der Tare der Arbeiten. 


Für Bereitung einer Delmild 3 Kreuzer. 


Für das Miſchen und Tpeilen von Pulver. oder Epecied-Fann blos der für jedes einzelne oder durd) 
Theilung gröfferer Mengen in der Taxe angefeßte Preis in Anrehnung fommen, indem für die 
Miſchung in dieſem Falle nichts befonders berechnet werben darf, 
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Bromotion bei der Juriſten-Facultaͤt auf der Landes⸗Univerſitaͤt. 


Am 30. December d. v. J. erhielt der Rechtscandidat Guſtav Klaupreht aus Mainz die 
juriftifche Doctorwuͤrde. 


Verfegung in den Ruheſtand. 


Am 23. December d. v, 3, wurde ber Oberforftratb Dr, Georg Beffer in ben Ruheftand 
verſetzt. 


Dienſtentlaſfung. 


Am 10. Januar d. J. wurde der als Diſtrictseinnehmer zu Schwarz auf Widerruf beſtellt 
geweſene vormalige Hofgerichtsadvocat Laiſt von dieſem Dienſte entlaſſen. 


Dienſterledigungen. 
Folgende Stellen ſind erledigt: 

1) die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Trais⸗-Horloff, im Landrathsbezirke Hungen, mit 
einem jährlichen Einfommen von 513 fl.,. wozu dem Herrn Grafen von Solms⸗ 
Laubach das Praͤſentationsrecht zufteht ; 

9) die proteftantifche Pfarrftelle zu Großfarben, im Landrathöbezirfe Vilbel, mit 
einem jährlihen Einfommen von 563 fl,, mozu der Freiherr von Leonhardi zu 
Franffurt am Main zu präfentiren hat. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 


1) am 10, Decbr. d. v. 5. der penfionirte Regiftrator Bernhard Ree zu Bingen; 

2) am 13, Decbr. d. v. J. der Eonfiftorialvireetor Buff zu Roͤdelheim; 

3) am 19, Decbr. d. v. %. der Phyficatsarzt Dr. Thom zu Umftadt ; 

4) am 4. Januar d. J. die Wittwe des Legationsraths Pietfc zu Mainz; 

5) am 21. Januar d, J. der penfionirte Regierungsfanzleiviener Franz Maringer 
zu Worms, 
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Großherzoglich Hefſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 11. 


Darmſtadt am 16. Februar 1851 


Gefep, 
den Abkauf und die Berwandlung fiscalifher Örundrenten in den 
Provinzen Oberheſſen und Starkenburg betr. 


Fıowao II., von Gottes Önaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein zc. ꝛc. 

Um Unferen getreuen Unterthanen fernerhin die Möglichfeit zu gewähren, ſowohl die Altes 
ren, wie aud) die durch Verwandlung der Zehnten und fonft entſtandenen oder noch entjiehenden 
neuen fiscalifhen Grundrenten, fo weit es ohne Nachtheil gefcheben Fann, abzufaufen, haben 
Wir, nad) Anhörung Unferes Staatsraths und mit Zuftimmung Unſerer getreuen Stände, für 
die Provinzen Oberheſſen und Starfenburg veroronet und verordnen, wie folgt: 


Art. 1. 

Die fiscalifchen Grundrenten fönnen jederzeit durd Bezahlung des 18fachen Bruttobetrags 
ihres jährlichen Geldwerths abgeloͤßt werden. Diefe Zahlung fann baar, oder, nach den wegen Bes 
rihtigung der Domänenfauffchillinge durch liquide Staatsobligationen vorliegenden Beftimmuns 
gen, auch in liquiden innländifchen Staatöpapieren geleiftet werden, 


Art. % 

Bei der nach Vorfihrift des Art. 1. vorzunehmenden Berechnung der Abfaufsfummen fol 
fen für diejenigen Grundrenten, welde in Naturalien beftehen, künftig folgende Preife ange⸗ 
nommen werden: . 

A.) Haurtruchtgattungen : 








Für 1 Malter Waizem fl. 7 I kr. 
4 wii Korn .. 9 5 MO D 
» 1 ER: nn aka ee — —— » 4 322 
n- EB a isn ED 
BE aſee46068 
» 3, © DB ein snunmedeemgpumuusgesunenn D 2 5 2 


« 
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B.) Eonftige Naturalien : 
Für 1 Malter BED Sniearaunnanamsseesen ee 


» 1 » Hirfen EIERTTITETETEITTEIITEITEEIZIIZETEIEI III DEI SEITT —— 444 . 


„u sw m 
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» 1» gewöhnliche Molterfrucht Cin Oberheſſen) auununun 9 4 82» 
» 1°» Müblfruht, gemifcht aus Korn und Kern (Recep: 

tur Wimpfen), sro mesenerseorsen 6666— 
Koramelll RER RER md 6 — 
2 3Zwiebelililill 
u ee 60 
» 1 Rapaun ac .............................................8..4.44..... » — 30 », 
EUR a 6666 
® Hahnen ůůůö- — GP 
» 100 Eier ann ee ne ae ee een A BO 
D "4 Ib Wachs P........... 7 20 ? 
D 8 Unſchlitt 12 » 
», 1 Hammel .memsssoeserussnugsnsnsnenesseserummnanensaensnoemassummnsgunsemmmnnen P — ⸗ 
>:100 San 50 » 
» 


» 100 Gebund Roinftrob emerenn. — 
» 100  » WERTE: nee ae 


Art. 3. 

Wer Grundrenten, die er an den Fiscus zu entrichten hat, abfaufen will, bat ſich deshalb 
muͤndlich oder fchriftlich an den Pentbeamten oder Eteuercommiffar des Bezirfs zu wenden, das 
mit von diefen, nad den desfallfigen Inftructionen, die Ausfertigung ver förmlichen Ablöfungs: 
urfunde bei Unferer Ober » Finanz - Kammer veranlaßt und wegen Erhebung des Kaufſchillings 
und Zuftellung der Ablöjungsurfunde an den ablöfenven Zinspflidtigen das Weitere beforat wird. 


2 

WE Ohm Wein nen 8 — ⸗ 
11 
5 


Art. 4 


Nach dem Innhalte ver Ablöfungsurfunde muß von dem Steuercommiſſar des Bezirks 
wegen ded Ab» und Zufchreibend des abgelößten Grunpdzinfes in den Flurbüchern, Geſchoſſen und 
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Zinslagerbuͤchern das Nöthige gewahrt und bei Grundzinfen, welche von Gemeinden für Unferen 
Fiscus erhoben werden, aufferdem auch in deren Hebregiftern durch deren Vorftand die geeignete 
AbAnderung vorgenommen und Die abgefaufte Grundrente an ihrer Schuldigfeit abgefchrieben 
werden. Daß diefes gefchehen fey, muß auf der Ablöfungsurfunde ausdrüdlich befcheinigt werden. 
Ohne diefe Beſcheinigung wird die Grundrente ald nicht abgefauft angefehen. 


Art. 3 
Die Berbindlihfeit zur Fntrichtung eines abaefauften Grundzinfes hört auf: 

1) in dem Falle ver Zahlung des KRauficillings zwifchen vem 1. Januar und legten Zus 
nius mit demfelben Jahre, in welchem die Abldfung erfolgt; 

2) in dem Falle der Zahlung des Kaufichillings zwifchen vem 1. Zulius und fetten Der 
cember aber erft mit dem darauf folgenden Redhnungsjahre ; 

3) in dem Falle der Bewilligung verzinslicher Ziele aber mit vemfelben Sabre, in wel: 
hem die Ablöjung erfolgt, wenn Die Verzinfung des Kaufſchillings in den erften 
ſechs Monaten veffelben ihren Anfang nimmt, 

Urt. 6. 

Auffer der Abfauffumme hat der Zinspflichtige für Gebühren weder an die Dber +» Finanz: 

Kammer oder an den Nentbeamten, nod an den Steuercommiffär oder den Ortsvorftand etwas 
zu bezahlen, 


Art. 7. 

Wenn mehrere Zinspflichtige, als einzelne Privatperfonen, in solidum zur Entrichtung eis 
ned Grundzinſes verpfligtet find, oder der Großherzogl. Fiscus berechtigt iſt, eine Grundrente 
von Mehreren ungetheilt zu bezichen, fo kann eine ſolche Grundrente nur im Ganzen und nicht 
theilweife abgeloͤßt werden. Wollen aber einzelne Zinspflichtige in einem ſolchen Falle den ganzen 
Grundzins an ſich Faufen, fo foll ihnen verfelbe nad) den Beftimmungen dieſes Gefeges überlaffen 
werden, | 

Auf die von Gemeinden im Ganzen abzuliefernden Grundzinfen findet jedoch die Beftimmung, 
daß die Grundrente nur im Ganzen abgelöft werden kann, feine Anwendung. 


Art. 8. 


taͤndige Abgaben, welche eine Beziehung auf das Obereigentbum haben, ald Erbpaͤchte, 
Icbenslängliche Pächte, Lehnögefälle u. f. w., find in dieſem Geſetze nicht mitbegriffen und können 
ohne deöfallfige befondere Uebereinkunft nicht abgekauft werden. 


Art. 9. 
Fiscaliſche Naturalgrundrenten der Art, wi- fie im Art. 2. unter B. aufgeführt find, Fön: 
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nen nach den dabei bemerften Preifen zu jeber Zeit in eine ftändige Gelorente verwandelt werben, 
wenn fämmtliche Pflichtige in einer Gemarkung , welde eine Naturalrente diefer Art an den Fiss 
eus zw entrichten haben, Die Verwandlung wuͤnſchen und ihre deöfallfige verbindliche Erflärung 
abgeben. 

Wird die Verwandlung nur von der Mehrzahl-der Pflichtigen gewünfcht, fo foll ed verfek 
ben oder Einzelnen von ihnen geftattet feyn, die Grundrenten der Minderzahl nad) den Beftims 
mungen dieſes Geſetzes an fic zu Faufen, um dadurch die Verwandlung zuläffig zu machen. 

Die Kaͤufer find alsdann aber gehalten, den Zinspflichtigen, deren Naturalrenten fie an 
ſich gefauft haben, deren Ablöfung oder etwaige fpätere Verwandlung in Geldrenten, gleich dem 
Fiscus, als feitherigem Eigenthümer, nad) den Vorfchriften dieſes Geſetzes ebenfalls wieder zu 
geftatten. 

Die Verwandlung folder ftändigen fiscalifchen Naturalabgaben in eine ftändige Geldabgabe 
kann auch in dem Falle Statt haben, wenn die Abgaben eine Beziehung auf das Obereigenthum 
haben und z. B. Erbpaͤchte, lebenslaͤngliche Pächte und Lehnsgefälle ıc, find, 


Art. 10, ’ 
Die Staatdregierung kann auch einzelnen Pflichtigen, welche es wünfchen, die Umwandlung 
fiscalifher Naturalgrundrenten von der Art, wie fie im Art, 2. unter B. aufgeführt find,. in 
Seldrenten oder Naturalarundrenten von der im Art. 2, unter A. angegebenen Art nad) den das 
bei beftimmten Preifen geftatten, wenn fie e8 dem Intereſſe der. Berwaltung entfprechend findet, 
Diefe Verwandlung fann aud in dem Falle geftattet werden, wenn die Naturalabgaben eine 
Beziehung auf das Obereigenthum haben, alfo 3. B. Erbpaͤchte find. 
Art. 11. 
Durch die in dem Art. 1. den Pflichtigen ertheilte Befugniß zum Abfauf fiscalifher Grund; 
renten ift die Staatsregierung nicht gehindert, Grundrenten durch Vergleiche oder Vertaufchungen 


zu veräuffern, 
Sobald Grundrenten durch Vergleich oder Tauſch aufhören, fiscalifches Eigenthum zu feyn, 


erlifcht in Bezug auf fie die Befugniß ver Pflichtigen zum Abkauf nad) den Beftimmungen des 
gegenwärtigen Geſetzes. 
Daffelbe gilt aud) von der Befugniß zu Verwandlung, 
Art. 12. 
Das Geſetz vom 11. Julius 1821 ift aufgehoben. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und des beigedrädten Staatsſiegels. 
Darmſtadt am 25, Januar 1831. 


(L. 6) LUDWIE. 


von Hofmann, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regicrungsblatt. 


Nr. 12. 


Darmſtadt am 18 Scehbruar 1831 








Jauhalt: 1) Beſtätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes der Margaretha Herrmann, gehornen Aulmanu, zu 
zu Offenbach; — 2) Ueberficht der für das. Jahr 1851 von der höchſten Stantsbehörde genehmigten Um: 
lagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in deu Gemeinden der Landsarhöbezirfe Bensheim, 
Dieburg, Dornderg und Winpfen, Provinz Starkenburg; — 5) Verzeichniß gefähter und vollzogeuer 
Straferfenntniffe in der Provinz Oberheſſen. 





Beſtätigung eines wohlthätigen Vermächtniffes der Margaretha 
Derrmann, gebornen Aulmann, zu Offenbag, 


Die nun verftorbene Ehefrau des Chriftian Herrmann zu Offenbah, Margaretha, geborne 
Aulmann, hat der Armenpflege zu Offenbach 100 fl. und. eben fo viel der lutheriſchen Kirche 
daſelbſt legirt. 

Dieſes fromme Vermaͤchtniß iſt landesherrlich genehmigt und ed find darauf die Behoͤr⸗ 
den zur Annahme der Stiftungsſummen ermächtigt worden. 


Darmfadt am 25. Januar 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterinm des Innern und der Juſtiz. 
* Thil. 
Trygopherus. 
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Weberficht der für dad Jahr 1831 don ter hoͤchſten Staatsbe hoͤrde genehmig— 
ten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen in den Ge 
meinden der Landrathsbezirke Bensheim, Dieburg, Dornberg un 
Wimpfen, Provinz Starkenburg. 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent: 


lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monat April beginnen fol, 
Darmſtadt am 24. Januar 1831. 


Die Großherzoglich Heffifche Negierung. 


von Biegeleben. Elwert. 
Schott. 





Verzeichniß gefällter und vollgogener Straferkenntniffe 
in der Provinz Oberheſſen. 
Es wurben verurtheilt: | 
I. Bon dem Großherzogl. Hofgerihte zu Gieffen: 


4) Ludwig Feiling in Waldgirmes wegen Faͤlſchung und Bagabundirens in eine Zuchthausſtrafe 


von vier Monaten durch Urtheil vom 8. October 1829, 
Die ergriffene Appellation ift von dem Großherzogl, Ober » Appellationd s Gerichte durch 
Erfenntnig vom 8, Zul, 1830 verworfen worden, 


han — — = 
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2) Johannes Feik von Rimbah wegen Diebftapls in eine Zuchthausſtrafe von vier Jahren 


— 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


8 


) 


durch Urtheil vom 27. April 1830. 
Auf das ergriffene Rechtsmittel der Revifion ift die Strafe von vier Jahren ” zwei 
Jahre ermaͤſſigt worden durch Erkenntniß des Großherzogl. Ober⸗Appellations⸗Gerichts 
vom 21. October 1830. 
Friedrich Stern zu Waldgirmes wegen Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe von vier Jah⸗ 
ren durch Urtheil von 12. Februar 1830. 
Die ergriffene Reviſion iſt durch Urtheil des Großherzogl. Ober⸗Appellations-Gerichts 
vom 10. Decbr. 1830 abgeſchlagen worden. 
Catharina Schmidt aus Berſtadt wegen Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe von ſechs 
Jahren durch Urtheil vom 27. Aug. 1830. 
Heinrih Hölzer von Freienfeen wegen Diebftahls in eine Zucthausftrafe von einem 
Sabre und ſechs Monaten durch Urtheil vom 16. September 1830. 
Conrad Stod aus Wallenrod wegen Betrugd dur Urtheil vom 21. Jun, 1830 in eine 
Zudthausftrafe von einem Jahre und zwei Monaten. 
Johannes Bopp aus Altenfchlirf wegen Betrugs durch Urtheil vom 21. Jun. 1830 in eine 
Zuchthausſtrafe von elf Monaten. 
Elifabetha Frip aus Morndhaufen wegen. Diebftahld in eine fünfjährige Zuchthausftrafe 
durch Urtheil vom 4. Det. 1830. 


9) Heinrich Mohr aus Eichelhain wegen Diebſtahls durch urtheil vom 6, Detbr. 1830 in 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 


15) 


16 


u 


eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren. 

Margaretha Michel aus Hartenrod wegen Bagabundirend und Diebftahld in eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von drei Jahren durch Urtheil vom 4. Septbr. 1830. 

Johannes Nispel jun. Ehefrau zu Dernbach wegen Inceſts in eine Zuchthausſtrafe von 
drei Monaten durch Urtheil vom 21. Zul. 1830, 
Georg Schneider zu Villingen wegen Diebftahld in eine einjährige Zuchthausftrafe durch 
Urtheil vom 25. Febr. 1830, 

Lea, Iſaac Jacob Scheuers Ehefrau zu Heldenbergen wegen Diebitahld dur Urtheil vom 
11. März 1829 in eine einjährige Zuchthausitrafe. 

Dietrih Böhner zu Obergleen wegen Mißhandlung in eine Zuchthausſtrafe von adıt 
Monaten durch Urtheil vom 18. Sun. 1830, 

Conrad Römer zu Ruppertöburg wegen Mißhandlung durch Urtheil vom 24. — 1830 
in eine Zuchthausſtrafe von vier Monaten. 

Selofhüß Peter Müller von ver Schmitte bei Sellnrod wegen Beftehung zu Entfegung 
von feinem Dienfte und halbjähriger Zuchthausſtrafe, nebſt Unfähigfeitserflärung zur Bes» 
kleidung eines öffentlichen Amts, durch Urtheil vom 5. Jul. 1830. 
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17) Johannes Kräuter von Lauterbad wegen verfuchten qualificirten Diebſtahls durch Urtpeil 
vom 19, Zul, 1830 in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Monaten, 
18) Andreas Kraft aus Lauterbach wegen Mißhandlung durch Urtheil vom 2, Nov. 1829 in 
eine Eorrectionshaugftrafe von ſechs Monaten, 
19) Zohannes Nahrgang in Keftrid wegen Bagabundirens durd-Urtheil vom 15. October 
1829 in’eine Eorrectiondhausftrafe von ſechs Monaten, 
20) Roſa Meyer aus Mufhenheim wegen Bagabundirens in eine Correctionshausſtrafe von 
neun Monaten durch Urtheil vom 29. Septbr, 1830. 
21) Juliane Reit von Haarbah wegen Vagabundirens durch Urtheil vom 4. Septbr, 1830 
in eine Correctiondhausfirafe von neun Monaten. 
22) Margaretha Drautb aus Obermorftadt wegen Vagabundirens durch Urtheil von 25. Aug. 
1830 in eine Eorrectiondhaudftrafe von neun Monaten, 
23) Catharina Diehl aus Hocmeifel wegen Bagabundirend in eine Eorrectionshausftrafe von 
ſechs Monaten durch Urtheil vom 9. October 1829. zu 
24) Herrmann Struth in Lauterbad wegen Beleidigung feiner Mutter in eine Torrections⸗ 
hausſtrafe von ſechs Monaten durch Urtheil vom 16. Jan. 1830. 
25) Caspar Diet in Oberbeſſingen wegen Vagabundirens in eine Correctionshausſtrafe von 
drei Jahren durch Urtheil vom 29. Septbr, 1830. 
U. Bon dem Landgerihte Alsfeld: 
Johannes Züg er von Nainrod wegen Diebftahls in eine Eorrectionshausftrafe von ſechs Mos 
naten durch Erfenntniß vom 26. Zul. 1830. 
IL Bon dem Landgeridte Gieſſen: 
Daniel Zindel in Altenbufel wegen Betrugs in eine Correctionepauöftrafe von drei Monaten 
durch Erfenntniß vom 21. Mai 1830. 
IV. Bon dem Landgeridhte Lauterbad: 
Heinrich Ziegenhbain von Dirlammen wegen Diebftahld in eine Correctionshaudftrafe von 
einem Jahre und einem Monate durch Erkenntniß vom 14. März 1830. 
„V. Bon dem Landgeridte Ortenberg: 
Abraham Stern in Düpdelöheim wegen Diebftahld in eine Eorrectionshaudftrafe von einem 
Jahre durch Urtheil vom 17. Jan, 1830. . 
VI. Bon dem Landgeridte Schotten: 
4) Heinrich Stein von Breungeshain wegen Diebftapls durch Erfenntniß vom 26, Aug. 1830 
in eine einjährige Correctionshausſtrafe. 
9) Heinrih Geif von Sellnrod wegen Diebſtahls in eine Eorrectiondhausftrafe von einem 
Jahre durch Erkenntnif vom 9. September 1830, 





Grosherzoglich Seſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 13. 


Darmfladbtam 19. Februar 1831. 











Innhalt: 1) Beitätigung einer milden Stiftung des verftorbenen Steuereinnehmers Eifenhaner zu Vilbel; — 2) Ueber: 
fiht der für das Jahr 1851 von der hochſten Staatsbehorde genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Comes 
munalbedürfniffen in’ den Gemeinden des Landrathäbezirfd Nidda, Provinz Oberheſſen; — 3) Dienfter: 
nennungen; — Erfaußnißertheilung zur Ansübung der mediciniſchen Praris; — 4) Verfegungen in den Ruhe 
ftant, 








Berätigung einer milden Stiftung desverfiorbenen Steuereinneh— 
mers Eifenhauer gu Vilbel. 


Dar verftorbene Steuereinnehmer Eifenhauer zu Vilbel, früher catholifher Schullehrer 
dDafelbft, hat in ſeinem Teſtament verordnet, daß fein noch rüdjtändiges Schulgeld durch den 
Großherzoglichen Lanprath beigetrieben, dem daligen Kirchenfonds einverleibt, und der Zinfens 
betrag von dem eingefommenen Kapital zur Anfhaffung von Edjreibmaterialien und Büchern für 
arme Schüler verwandt werden folle. 

Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben das von ven Erben gemachte Anerbieten , 
dafür eine Averfionalfumme von 100 fl, zu entrichten, allergnädigft zu genehmigen gerußt, und es 
iſt hiernach der catholifche Kirchenfonds zu Vilbel zur Annahme der offerirten 100 fl. und deren 
Berwendung nach dem Willen des Erblaffers, unter der von den Erben gemachten ——— 
ermaͤchtigt worden. 


Darmſtadt am 2, [Februar 1831, | 
Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 
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Ueberſicht der. für das Jahr 1831 von ber hoͤchſten Staatsbehörde gench- 
migten Umlagen zur Beffreitung von Gemmunalbedürfniffen in den Ge— 
meinden des Landrathsbezirks Nidda, Brovinz Oberheffen, 
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Borjtebende Ueberfiht wird hierdurch als wahrhaft befcheinigt. 
Biejfen am 1. Februar 1831, 


Großherzogl. Heſſ. Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiberr von Stein. Ebel. 


— — — — — 





vt. Zeuner. 
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Dienffernennungen. 


1) Am 18. Yan, d. J. wurde dem Pfarrer Earl Friedrich Ludwig Scheid, bisher zu Dalds 
beim , die evangelifche Pfarrftelle zu Mommernheim übertragen, 

2) Am 18. Jan. d. 3. wurde dem Pfarrvicar Ludwig Draudt, biöher zu Gundernhaus 
fen, die proteftantifche Pfarrftelle zu Langenhain übertragen. 

3) Am 18. Jan. d. J. wurde der Forftmitauffeher Adam Pfannftiel auf dem Häufer 
Hofe zum Revierförfter ded Forftrevierd Dautphe, Forfts Biedenkopf, ernannt, 

4) Am 21. Jan. d. J. wurde dem Pfarrer Rihard Mepger, bisher zu Heppenheim im 
Loch, die catholifche Pfarrftelle zu Marienborn verliehen. 

5) Am 25. Jan. d. J. wurde der proviforifch zum Acceß bei dem Secretariat des Großher⸗ 
zoglichen Hofgerichts zu Gieffen zugelaffene Ludwig Zimmermann definitiv zum Accefliften bei 
dem Gecretariat bed genannten Gerichtshofs ernannt. 

6) Am 25. Jan. d. J. wurde dem Kanzliften bei der Großherzoglichen Rechnungs-Kammer, 
Frievrih Kuhlmann, der Ehararter ald. Botenmeifter ertheilt. 

7) Am 1. Febr. d. J. wurde der Acceflift bei dem Gecretariat der Großherzoglichen Ober⸗ 
Finanz» Kammer, Ludwig Neuſchaffer aus Battenberg, zum Rentbeamten des Domanials 
rentamts Lindenfels beftellt. 





Erlaubnißertheilung sur Ausübung der mediciniſchen Braris. 
Am 25. Jan. d. J. wurde dem Dr. Georg Guſtav Käfemann aus Lich die Erlaubniß 
zur Ausübung der inneren und Aufferen Heilkunde und der Geburtshülfe zu Lich und in der Um⸗ 
gegend ertheilt. 





Verſetzungen in den Ruheſtand. 
1) Am 25. Jan. d. J. wurde der Revierfoͤrſter Earl Wilhelm Becht auf dem Wolfsgarten 
in den Rubeftand verfeßt. 
2) Am 1. Febr. d. J. wurde der Rentamtmann Gerber zu Lindenfeld, hinſichtlich feines 
hohen Alters und auf Anfuhen, in ven. Ruheftand verfegt. 


— r —— — — — — 


Großberzoglih Heffifdhes 
Regierungsblatt. 


Nr. 14. 
Darmſtadt am 3 Februarls31. 
Innhalt: 1) Genehmigung der Annahme eines Vermächtniſſes des in Lauſanue verftorbenen Apothekers Jacob Frey für 
die Armen zu Großgeran; — 2) Beflätigung eines Vermächtniſſes des zu Bingen verftorbenen Varrers Nau; 
— 5) Ueberfit der für das Jahr 1851 von der höchſten Staarsbehörde genehmigten Umlagen zur Beflreitung 


von Eommunafbebärfniffen in den Gemeinden des Eantons Alzei, Provinz Rheinheſſen; — 4) Dienfterledigun: 
gen; — 5) Sterbfälle, 








©enehmigung der Annahme eined Vermächtnifſes des in Raufanne ver 
forbenen Apothelers Jacob Frey für die Urmen zu Großgerau— 


Der in Lauſanne verſtorbene, aus Großgerau gebuͤrtige Apotheker Jacob Frey hat in ſeinem 
am 1. October 1830 errichteten Teſtament den Armen in der Stadt Großgerau 1000 Schweitzer 
Franken vermacht. 
Da zur Annahme dieſes Vermaͤchtniſſes Die allerhöchfte Genehmigung ertheilt worden iſt, 
ſo iſt die Behoͤrde hierzu ermaͤchtigt worden. 
Darmſtadt am 2. Februar 1831. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 


du Thil. 
v. Bechtold. 





Betätigung eines Vermächtniffes des zu Bingen verfiorbenen 
Pfarrers Stau: 
Der am 8. December 1829 zu Bingen, wo er im Ruheftande lebte, verftorbene vormalige 
Pfarrer in Miünfter an der Nahe, Jacob Nau, hat dem Armenbaufe zu Mainz 100 fl, legirt. 
Dieſes wohlthaͤtige Vermaͤchtniß hat, zum Behufe der Acceptation, die landesherrliche Geneh⸗ 
migung erhalten. 
Darmſtadt am 4. Februar 1831. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterinm des Innern und der Juſtiz. 
du 7Thil. 
», Bechtold. 
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Weberficht: der fir das Jahr 183: von der Hohften Staatsbehoͤrde gench- 
migten Umlagen zur Beftreitung von Gommunnlbedürfniffen in den 
Gemeinden des Gantons Ulzei, Provinz Rheinheſſen. 


* 
— nn armen —— — BUTTER mn — — ——“ 
1. Klaſſe. 1 


Auf Kop 
fe oder Huf das gefammte Nor: 


Genuß: malftenerfapital der 
Ortseinwohner. 








11. Kıaffe. 





111. Klaffe, 
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malfteuerfapital der 
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Sonflige Ausſchlaͤge. 
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nach dem Normal: 
ſtenerkapital der ca: 
tholiſchen und 60 fl. 
nach jenem der evans 
geliſchen Driseins 


ſes; nach dem Nor: 
malſteuerkapital der 
wohner. 


BRlomborn ...... —325 110,9468 261 —12,11634] al 118! — AlCvonzel. Lehrerge: 
halt; nach dem Mor: 
malftenterfapiratder 
ebangel Driseins 

: Er meohner. 
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101 Flonheim au... — — — 464 2]0,4152 | 4 309|- 1 — Alketiergetui: 5 fl. 


nad-dem Mo rmal⸗ 
ſteuerkapital der ca» 
thol. u. 275 fl, nach 
jenem der ebaugel. 
Driseinwohner. | 
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| * Kaffe. Klaffe Klaſſe 
Auf Roy Auf das gefammte Nor: | 
| Namen 84 en * ne os matftewerfapitaf ber Sonfige Ausſchlaͤge. | 
| theite dorf Maltenerfapitat der I Oriseiuwohner und 
| ; — ga Ortseinwohner, Forenien. | 
x der. 
E — © Fi 
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Vorftehende Ueberficht wird biermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffentli- 
hen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und zwar jedesmal 
den Iten ver Monate März, Julius, September und ER d. J., geſchehen foll, 

Mainz am 31. Januar 1831. 


Di Großherzoglich Heffifche Negierung * Provinz Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 


Dienfferledigungen, 


Folgende Stellen find erledigt: 


1) die Rectorftelle zu Laubah, im Landrathöbezirfe Hungen, mit einem jährlichen 
Einfommen von 232 fl. 14 fr,, wozu dem Herrn Grafen von Solms; Laubad 
das Praͤſentationsrecht zuſteht; 

2) die proteftantifche Schullehrerſtelle zu Wetterfeld, im Landrathsbezirke Hungen, 
mit einem jährlichen Einfommen von 239 fl. 22 fr., wozu dem Herrn Grafen von 
Solms -Laubach das Präfentationsrecht zufteht ; 

3) die catholifche Pfarrftelle zu Eppertöbaufen, im Landrathäbezirfe Langen, mit einem 
jährlihen Einfommen von 659 fl., wozu der Frau Gräfin von Lerchenfeld das 
Präfentationsrecht zuſteht. 

4) die catholifche Pfarritelle zu Nadenheim, im Canton Oppenheim, mit einem jährs 
lichen Einfommen von 617 fl.; 

5) die proteftantifche Pfarrftelle zu Leihgeftern, im Landrathöbezirfe Gieffen, mit eis 
nem jährlihen Einkommen von 500 fl. 


> 





— Sterbfaͤble. 


Geſtorben find: 


1) am 6. Novbr. d. b. J. die Wittwe des Chauſſeeknechts Sommer zu Oberwoͤll⸗ 
ſtadt; | 

2) am 19. Decbr. d. v. J. der Landgerichtädiener Wirth zu Biedenfopf; 

3) am 20. Jan. d. J. der Friedensgerihtöfuppleant Earl Emele zu Alzei; 

4) am 20, Jan. d. J. die Wittwe ded penfionirten Hofconditord Otto dahier; 

5) am 27. Jan. d. J. der Phyſicatswundarzt Eonrad Siemwert zu Battenberg ; 


6) am 1. Febr. d. 3. der Klofterpförtner und Rentamtödiener Peter Merget zu Se⸗ 
„lgenßnnt. 





Großherzoglich Heſſiſches 
Regicerungsblatt. 


Nr. 15. 


Darmſtadt am 26 Februar 1831 





Innhalt: 1 Summarifche Heberficht über den Hogpitalitenbeftand im Hospital Hofheim vom Jahre 1830; — 2) Ueber: 
fiht der für das Jahr 1831 von der höchften era org Sb genehmigten Umlagen zur Beftreitung von Commu— 
nalbedürfniffen in den Gemeinden bes — gie reuberg, Propinz Starfenburg; — 5) Heberfiht der 
für das Jahr 1851 von der hochßen Graatsbehörde genehmigten Umlagen zur Beflreitung von Communalbedũrf⸗ 
niſſen in den Gemeinden des Landrathebezirfs Schotten, Provinz Oberheſſen. 


— 


Summarifche Weberficht über den Hospitalitenbeftand im Hospital 
F Hofheim vom Jahre 1830. 


Zu Ende des Jahrs 1829 waren darinn verblieben 288 Perſonen, 
darunter 
468 Männer und 120 Weiber, 
Zugegangen find im Laufe ded Jahrs 1830. . 78 Perfonen, 
darunter 
48 Männer und 30 Weiber. 
Abgegangen find 40 Perfonen, nämlid) : 


4) definitiv entlaffen ... innen 2M. 1W. 
2) proviforifch entlaſſen ... 8M. 2W. 
3) mit Unterſtuͤtzung entlaffen ces 2 M. — 
MI: entwichen zusenden 1 M. — 
5) geſtorben iscndseossnsenendesuumse: SEN SEILER 9 M. 15 W. 
22 M. 18 W. 


Es bleiben mithin zu Ende des Jahrs 1830 anweſend . 326 Perſonen 


und zwar 
194 Maͤnner und 132 Weiber. 
Von dieſen leiden an: 


Geiſteszerruͤttung: Schwach⸗ und Bloͤd⸗Sinn: Epilepſie: Blindheit: 
FM — HM, 56M. IR. z WM.—15W. 8M.— 12W. 
Alterſchwaͤche: Laͤhmung und Gebrechlichkeit: Taubſtummheit: 
HM. —IR EM. —10M. 4 M. 


Beſondere Unterftüßung erhielten aufferdem fünfzig Perfonen, 
Darmftadt am 15. Januar 1831, 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, Fr 
terer. 
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Weberficht der für das Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehörde geneh- 
migten Umlagen zur Beftreitung von Gommunalbedürfniffen in den 
Gemeinden des Landrathsbezirs Breuberg, Provinz Starkenburg. 

1 


















1. Klaſſe. 11. Klaffe 111. Klaffe. 






































Auf Köp: Auf das : 
a sefammte Nor: 3 
Namen 841 * — * Nor) matRenerfapitat der Sonfige Ausſchlaͤge. 
theite der matfienet apital der I Drieinwohner uud 
£ sur Onsier: DOrtseinwohner. Borenfen. 
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kandrathsbezirk 
Breuberg. 


Nuffboͤller bach mit 
Kilsbach und 
Stierbach ....| 11 
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gung für Erbach⸗ 
Schönberg. 
ULeibeigenſchaftsgeld. 


fl. jr] pf. 
51 55 |— 1Eeibeigenſchaftsgeld. 
10 — UFrohnderſatrente. 
UsSrohnderſatzrente. 
11Frohndentſchaͤdi⸗ 


1Frohndentſchadi⸗ 
gung für Erbach⸗ 


aung für Erbach— 

Schönberg. 
31Leibeigenſchaftegeld. 
1Frohnderſahrente. 
1Frohndentſchadi⸗ 

Schönberg. 






3lBirfert, Brew 
berger Seid „I — 
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Birfert, Habik 
beimer Seits — 
Boͤllſtein 122 









U Eeibeigenſchaftogeld. 
ULeibeigenſchaftsgeld. 
UsFrohnderſatzrente. 
USrohndeutſchaͤdi⸗ 
gung für Erbach⸗ 
Schönberg. 
31Leibeigenſchaftsgeld. 
UFrohnderſagrente. 
Algrohndentihädi: | 














61 Breitendrunn „| — 


anna für Erbach: 


Schönbern. | 
— — 11Desgleichen. 
— — 11Frohnderſahrente. 





Duſendach ..... — 


fl. * D “ * * » . 
AAnnelsbach ..... ⸗ | 79 2 3,01139, — 
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) 2 

* — 
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m Ma 
Kr II 


73 








“uf das gefammte Nor: 


s malftenerfapital der 
— — Ortseinwohner und 


Ortseinwohner. Forenſen. 





fe oder JUuf das geſammte Nor Sonfige Ausſchlaͤge. 


Namen Genußs 
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ſteuerkapital der 
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ften; mac bem 
Steuerfapital der 
Einwohner zu 
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52 |I— 1 Leibeigenſchaftsgeld. 
21421 — UFrohnderſatzrente. 
36 — UsFrohndentſchadi⸗ 
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— | Upeibeigenſchaftsgeid. 
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| Schönberg, 




























1. Klaſſe. 
Auf Kop⸗ 
fe oder JAuf das gefammte Nor: 


—— malſteuerkapital der 





11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 





Auf dad geſammte Nor 
malſteuerkapital der 

Ortseinwohner und 

Ortsbũr⸗ Ortseinwohner. Forenſen. 










Sonſtige Ausſchlaͤge. 
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ET TS Udrohnderſadrente. 
1Frohndentſchadi⸗ 

gung für Erbach— 


Schönberg. 
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Leibeigenſchaftsgeld. 
183rohnderſaßrente. 
1Frohndentſchadi⸗ 
gung für Erbach⸗ 
Schonberg. 
1Eeibeigenſchaftsgeld. 
Srohndgeld. 
Leibeigenſchaftsgeld. 
1Frohnderſatzrente. 
Leibeigenſchaftsgeld. 
11Leibeigenschaftägeld. 
1lörohnderfagrente. 
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aung an Erbad: 
Schönberg. 
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II, * III. Klaffe, 
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der 


*Ordnungsnummer. 
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Gemeinden 


Wlekuͤtzelwiebels bach 






27 Mitteltinzig .. 


29 —— 
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Z1jRiederklingen .. 


32 Anderer 
33jOberfinzig . 
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3510ber ⸗ und 


37MRaibach und 
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malftenerfapital der 





Drtseinwohner ımd 
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Sonfige Ausfhläge. 






1 Aus Beitragauf |-Z] Bezeichnung der 
31°"") 1@uren |] Urt des Aueſchlags 
Elfstag| Norma: 12] und der Reparti 
5 fteuerfapitat.|S] sionsnorm. 
5 5 
y,| ı0. 11 12 13. 
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— 1Leibeigenſchaftsgeld. 
— UFrohnderſaßrente. 
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ung an Erbach · 
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AlReibeigenfhaftsgeld, 
1lärohnderfaprente. 
1 *322 


Ge Erbach: 
chonberg. 


6 Aeltere Kriegs— 
ſchulden; nad 
dem Mormal: 
fteuerfapital, ercl. 
der Standesherr: 


(haft, | 
1 Lelbeigenſchaftsgeid. 
1Frohnderſaßtente. 
1Leibeigenſchaftsgeld. 
UFrohnderſatzrente. 
UFrohndentſchadi⸗ 

aung für Erbach⸗ 

Schoͤnberg. 


‚396 
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gen. 
2 Leibeigenſchaftsgeld. 


1 Leibeigenſchaftsgeld. 
UsFrohnderſagrente. 
Usrohndentſchaͤdi⸗ 


gm an Erbad: 
chönberg. 
AlReibeigenichaftsgeld. 


Alrohnderfaprente. 


1 —— — 
Eu pr Erbach⸗ 
Schoͤnbera · 


Il 










11. Kaffe. 111. Klaſſe. 





Auf das geſammte Nor: 
malſteuerkapital der 
DOrtseinwohner und 










uf das gefammte Nor: 
malfteuerfapital der 


Ramen 




































re sr Drtseinwohner. Borenfen. 

E - 

8 =S 8 8 
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ĩ 
Sonſtige Ausſchlaͤge. 


fl. [er] fl. [er] Pf. h pf. . |er.]  pf. 
38Rimhorn ..... .I I 126] 1] 0,454 | 3] 187) 1] 3,009 | 3] 21] — J Pkeibeigenſchaftsgeld 
ana |] 93) 1) 1,471 | 4 200] 2) 0,592 | 4 91) — J VPe⸗oleichen. 
301— — 1lFrohnderfagrente 
36)— — UTrohndentſchaͤdi⸗ 
fr Pi 
Schönberg. | 
| 4 Seckmauern . I —-1 — 1-1 4422| 5) 1,917 | 6| 100) —  1fReibeigenfhaftsgeld.‘ 
1 35— — Usrohnderſahrente. 
| 360—) — Ftlörenndentiaäre | 
gung für Erbach⸗ 
| Schönberg. | 
| 18i—])” — HF ifieeeßgelder zur | 
Schullehrer witt⸗ | 
wenfaffe; nah . 
dem Steuerfapiral 






ber cathol, Paro⸗ 
chianen in der, 
Herrfchaft Bren: 
berg, König und 
Hetſchbach. 


41IVielbrum 2... - 6—220 | 2] 441—| 1,307 | 2] 42— Reiseigenfchaftsgerd. 


53I— = 1|8ropuderfaprente, 
731 — I Igropmdentfchädi: 
gu an Erbach: 
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Ra ....I25 80 2] 1,424 4 27] 2,559 HAI 7 2 — Neeeibeigenſchaftsgeld. 
1351 — Usrohnderſaßrente. 
36 —J — J Usrohndentſchädi⸗ 
gr an Erbach: 
chonberg. 
Diebelsbach .. — IF —-] — 11 %5| 2 23,551 | 5].170) 2] 0,017 | 5jWie bei Rieder, 
gen. 
{ 19) — — 11 derfahrente, 
el u I I ee 
44 Baldungen im 
ehemaligen Amte 
Sabigheim dd — I I u Im 3i—i 2152111 —— — io 


i Bemerkungen: Die eingegeihneten Leibeinenfhaftsgelder werden nach dem Gteuerfapital ber 
— und bie Fr ob nderfagrenten ſowohl, als die % rohndentfhädigungen an Erbach-Schönberg nad der 
in jeder Gemeinde üblichen befonderen Norm ausgejchlagen und erhoben, 
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| Vorftehende Ueberfiht wird hiermit als wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monat April beginnen foll, 
Darmftadt am 7. Februar 1831. 


Großherzogl. Heff. Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, Elwert, 


| Schott. 





Meberficht der für das Jahre 1831 von der hoͤchſten Stantöbehörde genehmig— 
ten Umlagen zur Beflreitung von Communalbedürfniffen in den Se: 
meinden des Landrathsbezirks Schotten, Provinz Oberheffen. 


111. Klaſſe. 

























Unf Koͤp⸗ — 
eoder [Huf das geſammte Nor⸗ Auf das geſammte Nor, 
Namen || nn * malſtenerkapital der Sonfige Ausſchlaͤge. 
Ki —— Ortdeinwohner und 
R * Ortseinwohner. Forenfen. 
5 Beitrag auf 1: Beitrag anf * Beitrag auf = Beyei 
= * — zeichnung der 

&| Gemeinden. ı Guten I8Aus- ı Guten 18 ı Gulden | Sf Urt des Ausſchlags 
; ſchias. Jfhtag| ormal- IE hrgiag] Normal [2 Normal: 1E| und der Beparii- 
8 fteuerfapital.]= ſteuerkapital. 14 ſteuerkapital. tionsnorm. 
1. 2, 4 5. 7 8 9. 2 13. 








fl. jerg fl. ee) pf fl. Ier.|  pf. 
Landrathsbezirk 
Schotten. 

qjAltenbain .........] — —] 158| 412,818 46 111,635 I] —— — 

| | algurtaree ....] — I] 281| 211,435 (-| 156] 10,267 I] —I-| — 
3jdreungesbain....| — —J 44| 110,565 60 110,660 A 63 1| 1,893 
AMBetzenrod ..... — — 9095| 111,683 II — | —1 317] 41,211 I— 
5iBobenbaufen ....] — |—] 188] 113,091 I—] 61/—!1,861 I—I 240) 2[0,243 I— 
6Buſenborn u... — — 173 2138 —i 229 110,634 4] —— — — 
7jBermuthshain..J — —j 805| 911,239 I—1 296] 310,472 /1 — — Atere Krieseko⸗ 
BlGrainfeld anne. 32 |—1 518] 510,146 |] 203] 112,354 || 25-10,850 [Il Renspr 1807 nad 
yleihenron ......... — |-1 563] 411,613 |] 434] 213,584 I] | II near 
aol&ichelfachfen .... | — !—] 351] 20,996 1-1 2606| 110,035 1-1 55|-11,255 Il eihmopner und Bo, 
11fFeldfrüden ....... — A 157] 32,470 |—] 98| 13,742 |—] 29I—12,598 I—I renfen, mit Aus:, 
ANGÖBEN .... — — 371] 712,029 1-1 114} 1]3,296 |—] 149] 2]2,729 [I nanme der früher 
13Brebenhain ...... — 1-11250l1013,128 |} 142] 1lo,116 J-I ——| — 1 fwerfrein Ob⸗ 
1MPartsmannshainj — |] 114] 313,387 IF 289 8lo,365 I-I —-| — I-IP“" 
153eckersdorf — — 235] 613,367 I-1 —— — JI494 —I-i — I- 
16lderchenhain....... — — 4171101 3,305 4 423) 812,204 II — — — 
17enhain ...... — -1 1109 42,121 I] ——| — 4 11,884 |— 
18Maulſtos ........ I 1911 51 1,251 1-4 2330| 550,216 II —— — — 


11. Klaffe. 111. Klaſſe. 
en Auf dae gefammte Nor: Auf das gefammte Nor: ‚ 
8 malſtenerkapital der Sonſtige Ausſch laͤg e. 
walſteuertapital der ] Driseinwohner und 
Ortdeinwohner. Forenfen. 





Bezeichnung der 
Urt des Ausfchlags 
und der Reparti⸗ 
tionsnorm, 


Beitrag auf 
1 Guten 


Normal: 
flag. Iſchlag fteuerfapital. 


Beitrag auf }- Beitrag auf }- 

Aus) 1 Gulden 1 Gulden 

(ag Normal: Normal: 
fteuerfapital.] = fteuerfapital. 


|$ 
ıE 
BE 
3 
E 
= 
= 
E 
— 
7 
a 
1. 


Erhebungs ziele. 
5 Erhebungs ziele. 


15. 





19Michelbach +... —I-—] 216] 5| 1818 72 10,102 26/— 1,643 I— 
20lDberfeibertenrod |] 10/40] 362] 711,774 I—] 311—| 2,113 81] 112,706 I— 
21lRudingepain ....] ——] 161 210,501 I—1] 55]—| 2,205 170) 210,328 I- 
2Rainrod zen —|/—1 311] 2]1,736 1-1 133/—|3,344 170! 111,199 I— 
23 —— ——— —— 5 7 912 — ey 7 553 — — — — 
24Sellurod zu. —i- ) y‘ — — 2 —— — I-Iei 
251 Stornfels ......... 1-1 123| 243,608 || 65/-13/551 sal 1lo,s75 Hr. verine 
g6lSichenhaufen ...| 103)—1 362) 9) 2,597 4 151 311,195 912242 — 
271 5hotten u... —— 1 — 1-1 -I71.< 1029| 2)3,990 I— 
EU .......... — Pb — 1-1 258[—13,873 A 984| 4]3,852 I— 
29lUtrichftein «...... —A— ——I — 1-1 289] 2] 0,307 —— — > 
g 30 Bingershaufen..J —|—] 367] 60,702 I— 104) 1] 1,270 I) — - 
311Wohnfeld 41/—] 405) 80,Vo A 110] 3, 43 in 


BVorftehende Ueberficht wird hierdurch ald wahrhaft befcheinigt. 
Gieſſen am 5. Januar-1831, 
Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. Ebel. 


vt. Zeuner. 





Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


| Nr. 16. 
Darmfladt am 26. Gobmuar 1831 
Mbalt: 1) Verordunng, die Bereinfaduns ber Dr ee fen in der Refidenzftadt Darmſtadt betr. ; 
— — 2 Ueberficht ve für Das Sale ch —— — —— zur Beftreitung vom 


Eommunatbedürfniffen in ben Gemeinden des Landrathabezirks Batrenberg,, Provinz Oberheſſen; — 3) Dienfts 
ernennungen, — 4) Berfepuugen in den- Ruheftand 5. 5) Berzichtteiftung auf einen ertheilten. Zitel; — 6) 


Dienfterledigungen.. 
Verordnung, 
die Vereinfachung der Organifation der Juſtizſtellen in der 


Reſidenzſtadt Darmſtadt betreffend, 


Fuowgs ır,, vor Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. ıc. 


Wir haben Uns bewogen gefunden, zur Vereinfahung der Organifation: ber Juſtiz⸗ 
ſtellen in. Unferer Refidenz , zu verordnen, wie folgt: 








Art. 7 
Unfere Hof⸗Juſtiz⸗ und Unfere Marftall; Zuftiz -Deputationen: find aufgehoben.. 
Art. 2. . 

Unfer Hofgericht der Provinz Starfenburg iſt von nun am das Gericht erfter Inſtanz 
für alle, bisher der Gerichtsbarkeit der im Art 1, benannien Zuftiz- Deputationen ufiterwor; 
fen gewefenen Perfonen , jedoch mit Ausnahme der Hofhandwerker, für welche das biefige 
Stadtgericht von nun an dad; Gericht erfter Inſtanz iſt. 

Art 3 i 

Hinfichtlich; der in Gemäßbeit des Art. 9, diefer Verordnung an das Hofgericht und amı 
das Stadtgericht gelangenden. Sadıen: gilt alles dasjenige, was bei den fonftigen, bei diefen Ges 
richten: in erfter Inftanz anhängigen. Sachen: gilt. 

. A rt, I. " J 

Die devolutiven Rechtsmittel, welche gegen ſchon publieirte Erkenntniſſe der im Art. 1. be⸗ 
nanmnten Juſtiz⸗Deputationen geſetzlich noch interponirt werden koͤnnen oder berei⸗ eingelegt wor⸗ 

den find, follen im erſten Falle bei dem Hofgerichte: interponirt und in. beiden. Fällen. bei dem⸗ 
felben profequirt und erledigt. werden.. 


Art. 5. — 
— Miniſterium des Innern und der Juſtiz iſt mit der Ausfuͤhrung dieſer Verortnung: 
eauftragt. 
Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und des hier aufgedruͤckten Etantöfiegels... 
Darmftadt am 18, Februar 1831. 
(L. S.) - LUDWIG. 
du Thil „. 
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Weberfiht der für das Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehöede gench- 
migten Umlagen zur Beftreitung von Sommunalbedürfniffen in den Ge 
meinden des Landrathzberirls Battenberg, Provinz Oberbeffen. 






— ı11. Klaſſe. 






fe oder Auf d 5 defamthte Nor: Auf das geſammte Nor: 















































Namen enu malfteuerfapitat der Sonfige Ausſchlaͤge. 
* A wait tarita “er ie Ortseinwohner und 
Ortsbär: Orts oh: Borenfen. 
E der ger, 
— 
E Veitragauf = Beitrag auf | 3 Beitrag auf 1 3| Bezeichnung der | 
31 Gemeinden. | Aus: [Muss] 1 Gulden [EJUns) a Gumen JS Aus. 1 Guten |E]Art des Aueſchlags 
— Normal: JE Normal: | E Normal: |Z] und der Repartie | 
Z flag. Iſchlag ftenerfapitat.] 2. ſchlag ſteuerkapital. I ſchlag ſteuerkapital. I tionsnorm. 
ö ö 5 17] 
1. 2% 3. 4. 5 61 7. 8. 9 12 | 
fr 4 8. (fr. pf. fl. fe.) Pf. 
Landrathsbezirk 
Battenberg. 
UAchenbach ..... —I—]  241—] 2,19 —] :66| 311,55 j—] 92] 210,24 — 
— deren 661—] 529 5 2,79 — 250] 113,74 M 707] 7lı,19 I- 
3|Battenberg ...... —|— —] 417] 212,06 1-1 603| 41 1,68 I— 
4Battenfeld —— 587 710,66 —] 267) 212,88 I—] 118] 11210 I— 
5IBergbofen — 1496 3] 1,64 —I 1551 20,05 1-1 —-I — 183 
61 Biedenfopf ...... —— —i— — 1-1 7031 112,10 1—I1381! 31 1,51 — 
ABromskirchen J ——5905 1,78 — 252] 112,36 j—] 4235| 313,62 I— 
Breidenbadh ...... —— —— — 70-3483 134113,530 I— 
HlBreidenitein...... —— 180] 3 0,34 —] 355] 513,56 I—I 61| 113,50 I- 
101 Buchenau —— 101| 1 3,24 — 192) 2)1,04 A 439] 612,83 — 
11 Dee — _i— sur r * — —* —* — 132] 4038 I- 
42] Dodenan ....... —|- — — — 291 23,93 — 
15j@delepaufen ....] —— zu —] 201] 31323 |-1 67) 11292 [I ol 
14 Fer — 4 —— — 165] 45,44 IM 49 113,63 IH fammte Normat: 
15 era ——— — 4298 3,92 — 63| 11,89 IA 104| 30,14 |—L\ftenerfapitat der 
16jFrohnhauſen . J —I—] 531—|3,78 I 139 112,358 A 86! 111,20 |— |Drtieinmehne: u. 
17184tzfeld can ——6867 1,40 _ — — — 269| 39400 — ——— 
18Holzhauſen ...... —n .-/= =| 4161| 3 3 | — ff feuerfreien Ob: 
19 Ragenbab....... 1/—] 115153 3,63 — 167|1112,02 1-5 —i-| — T-fkiete. 
201 Kleingladenbad.] —I—-I 97| 3[ 1,11 — 331 — 3,79 — 137] 412,77 — 
ulRombah a... —I—] 287| 8 0,99 —f 185| 393,2 I 63] 112,18 I— 
22]Reifa ”. — —1 — — —1529 06 ,1,03 II —— — — 
ZNiederbieten...... —I—| 122) 2)2,22 — 3j—|169 A 88| 113,65 I— 
24Niederbörten „..] —— 149] 612,41 A 84] 213,99 4 35] 111,65 I— 
S5lOberbdieten ......- —— 37] 1|0,19 — 100] 2] 1 57 — 23/—|2,55 _ | 
WiOberasphe .....- —— —— — 1-1 — — 168 211,65 I- 
21Quotshauſen . —— 37 1|3,62 — 33 213, 50 — 92] 3| 2,25 — 
Reddighauſen .. J —I—] 93] 93,0 4 43I— 2,61 — 148| 2| 3,05 - 
2olfennertebanfen .] —i—] 491| 313,04 6— 1,49 —| 537| 313,74 I1— 












* Orbnungsnummer, 


30 Wallau 
31lWeifenbadh ...... 
| 32 Wieſenbach 
331Wol hauſen 
34Wolfgruben .... 


Namen 


der 


Gemeinden. 


24* 


...... 


1. 1. Kaffe. 
Auf Hop. 





fl. 


Beitrag auf * 
Aus⸗ Aus⸗ 1 Gulden = 
Norma: IE 
ed ſaie⸗ fteuerfapitat.| = 
[7] 
5. 6.4 7, — 
fl. jfr. = f. Ir] pP fl. |fr 
—i—f 121) 112,343 1—1] 300| 3|0,24 I|— 
—— 81] 553,38 j—] 109] 4] 3,81 DL Ti zu BAX 
—l—] 33[—|3,40 j—] 74] 112,55: I— 
36/—] 180] 4| 2,42 — —— — —— — 
18/—] 251 10 5366 4 56 11338 — 





malftenerfapital der 
Drtseinwohner, 









Auf das gefammte Nor: 
matjteuerfayigal der 


DOrtseinwohner und 



















deren Umlagen auf dieſes Jahr nur "4 zu repartiren iſt. 


Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch als wahrhaft befcheinigt. 


Bieffen am 26. Januar 1831. 


Großherzoglich Heflifche Negierung der Provinz Oberheſſen. 


Freiherr von Stein. 


Ebel. 





. — 'csr 
14.08 ‚Okt 
2,01, |” 


Beitrag auf 
4 Gulden 
Normal; 

ſteuerkapital. 





= Erhebunasziele 











Bezeichnung der | 
Urt des Ausſchlags 
und der Repartis | 


tionsnorm. | 


13. 


Wie auf voriger, 
Seite, 


| 
| Allgemeine Bemerkung: Die Gemeinde Katzenbach bat einen dreijährigen Voranſchlag, daher von, 


vt Zeuner, 


Dienft 
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Dienffernennungen. 

1) Am 20. Dechr. des vorigen Jahrs wurde dem Leibarzte Dr, Boͤckmann dahier der Characs 
ter eined Geheimen Rath ertheilt. 

2) Am 25. Yan. diefes Jahre wurde der bisherige Königlich Wuaͤrtembergiſche Deconomierath 
Pabſt zu Hohenheim zum ſtaͤundigen Segretär der in den Großherzoglichen Landen zu errich— 
tenden Aderbaugefellfchaften, a ‚Dem Character ald Deconomierath, ernannt. 

3) Am 1, Febr. diefes Jahrs wurde dem Dr. der Philoſophie Wilhelm Gottlieb Soldan, bis 
her Hülfslehrer an dem Großfträoglichen Gyıhınafium dahier, die erledigte Lehrerſtelle an 
dem Großherzoglichen Paͤdagog zu Gieſſen ertheilt. 

A) Am 4, Febr. dieſes Jahrs wurde der bisher proviſoriſch zum Acceß bei dem Secretariat des 
Großherzoglihen Hofgerichts zu Gieffen zugelaffene Carl Mylius daſelbſt zum Acceſſiſten 
bei dem Secretariat des genannten Gerichtshofs definitiv ernannt. 

5) Am 4. Febr, diefed Jahrs wurde dem Inhaber des Hauptlotteriecomptoird der Provinz 
Starkenburg, Abraham Jacob Linz dahier, der Titel eines Commerzienraths verliehen. 


Verfegungen in den Ruheſtand. 

4) Am 1. Febr. diefes Jahrs wurde ver Stallmeifter Carl Ludwig Auguft Gebhardt, dermal 
zu Gieffen, auch in feiner Eigenfhaft ald Beamter bei der Landesgeftütsanftalt in den 
Ruheſtand verfegt. 

9) Am 6. Febr, dieſes Jahrd wurde der biäherige erfte Stadtgerichtödiener Johann Conrad 
Sturm dahier in den Ruheftand verfegt. 


Verzichtleiſtung auf einen ertheilten Titel. 

Am 19. Febr. diefes Jahrs verzichtete Ernft Emil Hoffmann, Bürger dahier und 
Mitglied des Gemeinderaths, auf den ihm im Jahre 1806, auf fein unterthänigftes Nachfuchen, 
verliehenen Titel eined Tommerzienratbö, 

— SE Sea eu 3 5 —* 
DEEHLELLELLSTUNEN 
Folgende Stellen find erjphigt: ’ I? 


ı GP IR SLULEE 
«e 1) die catbolifhe Pfarrftelle zu Pfedders heim, im Canton Pfeddersheim, mit einem jähr: 
fihen Einfommen von ungefähr 580 Bi 
2) die proteftantifche Pfarrftelle zu Wahenborn, im Landrathsbezirke Gieſſen, mit einem 
jaͤhrlichen Einkommen von 500 fl. 





Großherzoglich Heſſiſches 
Negierungsblatt 


Tr. 17. 


Darmſtadt am 5. März 1831. 








Innhalt: 1) Befanntmahnng, die Controfirung der unftändigen Einnahmen ber Eivildiener : Wittwenfaffe betr.; — 
2) Ueberficht der für das Fahr 18351 von der höchſten Staatöbehörde genehmigten Umlagen zur Beſtreitung 
von Communalbebärfniffen in den Gemeinden ber Landrathsbezirke -Heprenheim, Langen, DOffenbah und 
Geligenftadt, Provinz Starfenburg; — 3) Dieuſtnachricht; — 4) Promotion bei der Juriſten-Facultät an 
der Laudes-Uniberſitaͤt; — 5) Sterbfaͤlle. 





Bekanntmachung, die EControlirung der unfändigen Einnahmen der 
Eivildiener-Wittwenkaffe betr. 


J. Gemaͤßheit hoͤchſter Verfügung ſollen alle unſtaͤndige Einnahmen der Civildiener⸗ 
Wittwenkaſſe, als: Antrittsgelder neu aufgenommener oder in höhere Klaſſen beförderter rm 
tutsmitglieder, Sterhau⸗rtali⸗v abyeträgene Kapitalien, Legate, Strafen »⸗., tuͤnftig contro⸗ 
fire werden. Das Geſchaͤft als verantwortlicher Controleur verſtebt der mit den Secretariats⸗— 
und Regiſtratur-Geſchaͤften unterzeichneter Behörde bis ietzt proviſoriſch beauftragte Großher— 
zogliche Staats-Schuldentilgungskaſſe-Controleur Winter. Jede von dem Eivildiener:Wittwens 
Faffe s Rechner ausgeftellt werdende Quittung über empfangene Gelder vorgenannter Art hat da⸗ 
per nur dann Bültigfeit, wenn unter folde von dem Controleur befcheinigt ift, daß fle ihm vor: 
gezeigt und in die Eontrole eingetragen worden ift. 

Damit ſich aber Fein Intereffent mit Unwiffenheit entfhuldigen kann, wird diefe Beſtim⸗ 
mung hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmitadt am 15. Januar 1831. 
Großherzoglich Heffifhe Civildiener-Wittwenkaſſe ⸗Commiſſion. 


von Bindervde, Stockhauſen. von Starck. 
Winter. 
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Weberficht ter für das Jahr 1831 von der Döhften Staatsbehörde gench- 
migten Umlagen zur Beſtreitung von Gommunaldedürfniffen in den 
Bemeinden der Landrathsbezirke Heppenheim, Langen, Offenbad 


und —— Provinz Starkenburg. 
— — URS —— — 
























1, Kaffe, 11. Klaſſe. 111. Klajie 
Auf Köp 7 
e oder Maf das mie Nor. [auf das gefammte Nor: ; 
Namen [Se —— 7 malſtenerkapitat der Sonſtige Ausſqhlaͤge. 
theite der Ortsciuwohuer und 
N Ortseinwohner. Forenfen. 
— 3 
= Beitrag auf | Beitrag auf | Beirragauf FE] Bezeichnung der 
7 * Dj * 2 9 * 
= Gemeinden. | Aus Aus-. , Guden 1: Aus] | Guden = Aus | , Gulden * Art des Ausſchlags 
— ſchlag. Ichlag Normal: & ligtag| Normal: Sſcchlag Normal: TS) und der Repartis 
ö fteuerfapital.J ſtenerkapital. E fteuerfupital.) Z tiongnoru. 
[27 
6.1 7 8. 9] 10. 11 12 13. 


Randr :tusbezirf 








Heppenbeim. ö 
i von) — — 1-1220°| 4| 0,156 | 51° —i— — 
Biblis a) ; — — 
eitrag der Orts⸗ 
MWobſtadt ....... +] — — —— Zn no * 9 23,203 161 -- — einwohner zum 






re unter 







nen Poſten zu fez 


Bel. 
















5Bürfadt ...... su —— — [1300] 7] 3,062 | 6] rıo-—] — Urltere Krieges 
b) ſchulden; nach 
925 14 2530 161 — 1 — dem Normalſteuct. 





fapital, ercl. der 











! a Its landecherrti⸗ 

ı 4lBroßbaufen ......] — I—1 5465| 2] 3,019 | 641005] 4) 1,917 IH — | — den Da 

5ISroßrobrbeim...| — A 40o0l—| 3,896 | 2] 550] 3 05 - |_ — Bemerkung: We 
6ldanmeraue..d — II —— — 1-1 70l—i 355 I 1l —|—- VE gen des Ausſchlags 

I Adeppenbeim ....1120—] —— - 11-11. II — HAREE "11. n; Wr 

ı SIHofbeim ana. er — I — 1] 990) 2] 094 12] —I-| — 

| HA Rteinbaufen ...... — | a00| 2) 2,983 | 6] 5.2) 2] 1,nra [0] a2sl— | — 

 gullampertheim ...] 500] — 1-Bantl 3) 2558 | 4 —-| — ihutden; nach) 

WEE)L. 1:7 ‚VORDERE 16001 — 1 — 111978) 2) 11 Id —— 7 — len fannictihen, 
1MMordheim, aus: — er 

fhlieplih ber .“ tanbesherrlichen 

s Maulbeerraue..} 197] —— — I- an — a 1 — — Domanen. 
13)1Seebof .J — II —— — I 0731] ——æ — 

‚14Rirnbeim ......... 1504 —I— — 1-11234 1) 3104 13 —— — 

15] Wattenbeim ...... — 1-1 1-1] — 141 146] 1] 1397 [2] —-1 — 

' 161 Wildbahn ........- — I-1 —1-1 0 — 1-1 9-1 73 1 —-| — 

17irchſpiel Hep⸗ 

penheim ..... — I—I —— — jmd —— — 


7 Kor⸗ 
Namen | fe oder Jauf das geſammte Nor- Auf das gefammte Nor: Sonftige Ausſchlaͤge. 


Genußs matftenerfapitaf der malfteuerfapital der 




















11. Klaſſe. It. Kaffe, 
2 Pe het PEN 
theite der Drtseinwohner und 
DOrtsbür-]  Drtdeinwohner. 
R ger. Borenfen. 
— & 
Beitrag auf =), Beitragauf JE. | Beitrag auf | Bezeichnung der | 
* Gemeinden. I Aus JAus. puren [FW] Guieen [EI] FGuden SE] Arc des Aueſchlags 
= ſchlag. Kita) Normal: Eligtag Normale fchfag] Normal: FE und der Nepartis 
ei fteuerfapital.] = fteuerfapitat, fteuerkapitat.| & tionsnorm. 
E . 6. 12 13. 
fl, [er] 8. Jen] pf. fl. Ifr.]  pf. fl. Ier.| „pi. 
Landratbäbezirf 
Langen. 
1 JArheilgen . — ſ4 —— — 1-11432) 2] 1739 1344 —— — F 
=) - Braunshard .. — 1-1 —-I — -ItH2lial 0,365 | | — — Bemerkung: Der 
| Diegenbadh ...... — i-1 —— — 1[-12584/ 6] 3,331 164 —— — m — — 
| — I] —— — I 37 3 —— — oJ -einmonne 
NE Vessian 837] 2] 2,151 | 3 Ausfhlage von | 
14182 fd. wird nicht! 
| erhoben und ift de: 
her im ya auf 
einen Poſten zu 
a) fegen. 
fen «I — — —— — H-I 712] 4| 2,065 — WBemer kung: Hin-! 
5 JEpperts hanuſ⸗ 5) 5 —9— n due 
511) 3] 0,965 — 1.1 fSlags unter I. 
6 [Ersbaufen ....... — |] 281] 2] 3,001 | 6] 8:2) 5] 3,109 — 1-1 Saar 
7 |Srätensaufen ...] 227] —I— — 4185| 2] 1,536 — 134 
ae nr ER a) 
und Neu) ...] 20-1 —J — 1-|156*] 6) 2,078 — 16Gemeindsbe— 
lb) re et 
00 ‘ —J 4 ilaffe na 
2 3,326 | 6 = dem Normnaliteuers) 
fapital der Orts⸗ 
einwohner zu 
Neukelſter— 
bach allein. 
Bemerkung: Hin) 
fichtlich des Aue— 
ſchlags unter im 
1 a. von 1568 fl. wie 
1% a) bei Brauushard. 
6 9 Mangen acrerrennen- 1769) — — 1-—f 4861-| 3,008 | 2] 446] 72 — K1fPrarrzehne | 
) b) geld, —— den 
—t 306 ‘ — — 11SBSrcteuerkapital der 
9— 3.69.12 pfarrzebutpflichti: 
gen Ginrer, . 
Bemerkung: Din: 
fichriich des Aus: 
ſchlags unter UI. 
a. von 486 fl. wie 
bei Braunshard. 









11. Klaſſe. 











j Auf das gefammte Nor 





Namen & oder 
enu nz 
theite der; malſteuerkapital Der 
= der DOrtsbir: Drtseimwohner, 
5 ger. 
z * 
s = 
E i Beitragauf | 
E T 
| 3 | Gemeinden. | Mi Jans) Gaumen [2 
2 ſchlag · Iſchlag Normal & 
& ftenerfapitat.] ẽ 
1.97 
1, 2. 3. 4. 6. 


5 


Ferner 
Landrathsbezirk 
Langen, 


Meſ— 





— 


1 Meſſenhauſen ... 

1MMoͤnchbof mit 
Glaraberg und 
——— 

131Moͤrfelden .. 4A 400 — 


— — 


14MNiederroben «.... 


45Jöberrobem ...... 
161 5chneppenhaufen 
171Walldorf 
10Beiterſtadt 
191 Wixhauſen ...... 
WMsorſt Mittelvid . 


4|_ —* 5 2,122 


...... 


Dffenbad. 


Landrathsbezirk 
1Buͤrgel. 





-A404 3,657 ] 6 


........r 





111. Klaſſe. 





— — — — — 
Auf das gefammte Nor: 
malfteuerfapital der 
Drtdeinwohner und 

Borenfen 


And: 
ſchlag 








7. 


Beitrag auf 
ı Gulden 
Normal⸗ 

ſteuerkapital. 


8. 


0,646 
2,433 


0,249 


0,629 


1,273 
1,574 
5,096 


1,458 


3,011 





S Erbebunasziele, 








—“ 


Sonſtige Ausſchlaͤge. 





















Beitrag auf =] Bezeichnnug der 
Aus. 1 Gulden IE] Urt des Ausſchlags 
ichlag; Normal 13° und der Reparti: 
fteuerfapital.]£ tiondnorm, 
2) 
10. 11. 12 13. 








Bemerkung: Zu 
dem Ansfchlage un: 
ter Ill. b. von 90' 
fl. haben: die Fo; 
renfen nichts bei: 
zutragen. 


1Pfarrzehnt 
eid; 
angen. 


6fAeltere Kriege: 
ihulden; nad 
dem fämmtlichen! 
Normalſteuer kapi⸗ 
tal, excl, der alt⸗ 
landesperrlichen 
Domänen. | 
61Wie bei Niederro: 
— beit. 
1PPrarrbeſol— 
dung; nach dem 
Normaͤlſteuerkapi⸗ 
tal der Parochia: 
nen, 


III 


850! 3) 2,823 6lgriensfantden! 
u. Zinſen; nad! 
dem fämmttichen‘ 
Normalſteuerkapi⸗ 
tal, excl. der Stans; 
besherrichaft, 










1. Klaffe. 11. Klaffe. 





111. .Klaffe. 





































































Auf Köp- Auf das gefi 
r f gefanımte Nor; 
Auf dad gefa E : 
Namen See ur Vab ge vente hir — der Sonſtige Ausſchläge. 
theite derg mülfteuerfapitat der | Dribeinwohner und 
— Ortseinwohner. Zorenſen. 
£ ger. 
— = FR FR . 
| E : Beitrag auf |-= Deitraa anf |-Z Beitran auf EI Bezeichnung der 
J Gemeinden. I Ans [uns| Guiden IAus. 4 Guiden [EI Aus] 4 Gutden SlArt des Ausſchlags 
'8 Normal: I Norma: IE Normal: FH und der Reparti— 
.3 fa la chla = = , 
; = tag. IihTag ſteuerkapital. — d ftenerfapitat. = ſchlog ſteuerkapital.) tionsnorm. 
u 1:77 u 
4. 2. 3 4. 5. 6.1 7. 8. 9.1 10, 12 13. 






Ferner 
Landrathsbezirk 
Offenbach. 


AGoͤtzenhain ...... 



















u. Zinſenz nach 
dem fü mmgpchen, 

Normalſteu⸗rtapi⸗ 

tal, exit. der Stan⸗ 
desherrſchaft und 
des Hospitals zu 
Hain. 







3 Hain 2*4 44** 404 — —— — 660 3 1,953 



























AMünfter „u... 1475 —— —[1281] 3| 3,431 Wie bei Bürger, 

5Renifenburg au..] 45)—]1655| 8 3,420 6] 190I—| 3,592 Wie bei Bürger; 

6Ofendad ..... —|—16300| 3| 0,658 | 4] 630)—| 1,165 AlWie bei Bürgel, 
7ffenthal ——560 4 1,429 64 54—| 1,343 1,573 | 6]Wie bei Gögenhain. 

8 Phbilippseich .. Ei Ina] Wk pr Po ua Pe 

Sprendlingen ...[ —|—] 670] 2 1,088 65 220/—] 2,485 1,200 | 6Wie bei Goͤtzenhain. 
lolurberach ...... — 4 460} 2 1,766 | 6f1025| 4] 3,196 2,713 br Wie bei Bürger, 


11] For Offenbach. 
12] Forit * 
13 — * PR REN 
14 Neubof .. 0. 
15 Wildpof . —— 




















kLandrathsbezirk 
Seligenſtadt. 


11Babenhaufen .... 











— Bemerkung: Der 
Beitrag der Orte; 
einwohner an Dem 


737) 1| 3,101 


2iBicher — 321| 1] 3,909 Ausfchlage unter 
DERTTITTIIT “ 8 I... 1500 fl. 
3] Dietedheim ...... 67 4538| 4 1,809 wird alle erhoben 


und iſt Daher im 
Regiſter auf ei: 
nen Poſten zu fe: 
ben, 


) 
ui u | 1500| 31 2,459 


ısol ıl 3,847 


1,253 | 5IRrienasichutden | 


i 
’ 
I 


| 


| 
| 


| 
= 





+ 


























1. Klaffe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 
Auf Kor⸗ 
Auf das aefammte Nor: : 
Namen gs. — — malſtenerkapital der Sonſtige Ausſchläge. 













malſteuerkapital der 













































theile der Ortseinwohner und 
— der Pe Drtteinwohner, Forenſen. 
= - - 
= $ = 2 
= Beitrag auf [= Beitrag auf | Beitrag auf |] Bezeichnung der 
u * ® 9 s E .i ti. Ö x 
= Gemeinden. Aus: ı Gutden 5 Aus 1 Gulden =. Aus: 1 Gulden * Art des Ausſchlags 
= ichlag|- Normal: TE Ärptag] Normal: 12 Trntag| Norma: JI und der Reparti: 
5 fteuerfapitat.] = feuerfapitat. = Reuerkapitat. || tionsnorm, 

[2] 7) 2) 

1, 2. 4 6 6. 9. 12 15. 





Ferner 
kandrathebezirk 
Seligenſtadt. 









——*— Bemerkung: We 
gen des Ausſchlage 
unter III, a, von 
Bun — bei Ba⸗ 
enhauſen. 
357— — 4 6iXeltere Kriege 
fhufdenzin 
fen; nah dem 
fümmtlihen Nor: 
malfteuerfapital, 
exci. der alt ⸗lau⸗ 
dedherrlichen Do 
maͤnen. 
AWie bei Froſchhau⸗ 
ſen. 

















inhauſen ...... 
inſtadt .. 
rree hauſen ... 
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Bemerkung: We— 
gen des Ausſchlage 
von 462 il. wie bei 
Babenhaufen, - 


Heltere Kriege: 
fhufdenz; mac 
dem Normalfteuer: 
Fapital, ercl. dei 
Patrimoniatge: 
richtsherrſchaft. 




























1)Hergershauſen .. 3033 1 2231233 —— — I 

11lHewienjtamur ... 374, öl 3,570 | 651015! — — 6Wie bei Hauien, 
1MJuͤgesheim ...... Bui—| 1,361 5 24 363 — JAwWie bei Froſchhau— 
13Xleinauheim ..... 33 9 3252123 ——- — fen. 

141 Rleinfrogenburg 292) 1) 1,5885 12] —I- — 

151Kleinſteinbeim ... 30— 1,571] —— — 

16/Rleinmelzbeihn ... °01—| 5,617 | 14 —— — 

17jYämmeripiel ..... 104) 1) 2,7271 3] 70 — Wie bei Froſchhau— 
18|Maintlingen ... 1 — 1-1 —-i — ſen.. 
19Muͤhlheim ....... 420 2] 0,564 6 6933| — — * bei Froſchhau· 
20] Obertöhanfen ... 454] 5| 3,0221 16 Wie bei Haufen, 


' 8U 
[ El dä alu Zn un nun nn #7 7 








































1. Klaffe 11. Klaſſe. 111, Kiaſſe. H- 
MR Auf das arfammte Nor, [ruf das geſammte Nor, j 
Namen Fre el maffteuerfapitgi der Sonſtige Ausſchlaͤge. 
Seuus malſtener kapital der en 
theite der ER Ortseinwohner und 
: Ortebur . _ Ortseinwohner. Zorenfen. 
S der ger. 
= = = * | 
2 Beitrag auf FE Beitrag auf FE Beitrag a | 3 Bezeichnung der | 
2 | Gemeinden. | Aus [Aus —— Aus⸗ Aion Aus. 1 @urten FE] Arr des Ausfchlags 
E tag. Iſchla oma: Eſcchla ormat. nie Normal: | SF und der Reparti: 
[8 ſchiag. Ifhlag ſteuerkapital. S (lag ſteuerkapital. = hing ſteuerkapital. = tionsnorm. 
—2 8. 7} 
1. 2. 3. 14. s.. 6.1 7. ».} 10. 11. 12 13. 
— — — e —— — — — — — 
fl. {er} ñ. fer.i  pf. fl. jer.]  pf. fl. /Er.]  pf. 
Ferner 
Landrathsbezirk 
Seligenſtadt. 
21Rembruͤcken ...... 427 6) 0,496 | 6] 2411 5] 93710 —— _ | 
22]Seligenfadt ....12501-1 —|— — 1—1:409I—| 2,891 J ı] —— — 
Sickenbofen ..... — 17177 = 71 8-1 232351 -I— — I. 
‚ 24]Steinheim, Stadıl — I—I —I-I — 1-1 2881 ı 2,224 1 6] 910)—| — | 6hWie Sei Frofchhau— 
ten. 
251 Beißkircden .... 1 — —— — 1-1 45/—! 1,067 | 3] 5261 — — J3Wie bei Froſchhau— 
2313 Ubanfen ....... — 1-1 1] — 7712] 1] —— — I fen. 


1.27 ]50rft Heuſen⸗ 


u MM veassenne- — — i- — Vauee: Tage‘ ru: var ee Kaas a) az 


Vorſtebende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfuͤgen zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monat April beginnen ſoll. 


Darmſtadt am 26. Januar 1831. 


Großherzogl. Heſſ. Regierung der Provinz Starkenburg. 
von Biegeleben. Elwert. 
Schott. 
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Dienſtnachricht. 
Der durch Deeret vom 13. October 1830 in den Ruheſtand verſetzte Landrath Philipp 
Friedrich Goldmann zu Schotten ft, durch allerhoͤchſtes Decret vom 18. Februar 1831 
wieder in feine frühere Stelle ald Landrath des Bezirks Schotten eingeſetzt worden, 


‘ 





Promotion bei der Juriſten-Facultaͤt auf der Landes⸗Univerſitaͤt. 


Am 21. Decbr. des vorigen Jahrs wurde dem Auguft Schatzmann aus Darmitadt, 
nad) öffentlicher Vertheidigung von Thefen, die juriftifhe Doctorwuͤrde ertheilt, 


Sterbfälle 
Beftorben find: 
4) am 25. Decbr, ded vorigen Jahrs der proteftantifhe Pfarrer Müller zu Watzen⸗ 
born; 
2) am 28. Januar biefes Jahrs der auf der Saline Salzhaufen als Kunſtmeiſter ans 
geftellte Georg Fink zu Robben; ö 
3) am 24. Februar diefes Jahrs der Forftinfpector Herpel zu Burggemünden; 
4) am 21, Februar dieſes Jahrs der Pofthalter Friedrich Afmann zu Oppenheim. 





Großherzoglich Heffifches u 
Regicrungsblatt. 


Nr. 18. 


Darmſtadt am 9. März 18331. 











Janhalt: 1) Beſtätigung einer Schenkung an das biſchöfliche Seminar zu Mainz; — 2) Ueberſicht der für das Jahr 
1951 von der höchſten Staatsbehörde genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen in den 
Gemeinden des Cantons Piedversheim, Provinz Rheinheſſen; — 3) Befanntmahung, die Ausgleichting der 
Landfriegsfoften in der Provinz Starfenburg, insbefondere den gefeplichen Ausſchlag für das Jahr 1851 betr;— 
4) Befanntmahung, den Steneraudichlag zur Beftreitung der Bedürfniffe der israelitifhen Gemeinde zu Darınz 
ſtadt nnd Beffungen, Landrathsbezirks Darmſtadt, für 1851 betr, 








Befätigung einer Schenkung an das bifhöflihe Seminar 
gu Mainz. 
Ei. Ungenannter hat dem bifchöflihen Seminar zu Mainz drei Kaiferlih Deftreichifche 
Etaatdobligationen, jede zu 1000 fl. W. W., und 400 fl, in baarem Gelde, zufammen 
4000 fl., gefhenft. 
Diefe Schenkung hat die allerhoͤchſte Beftätigung erhalten und die Behörbe ift zur An— 
nahme ermächtigt worden. 
Die Berwendung wird nach der Abficht des Schenkenden gefchehen. 
Darmftadt am 18, Februar 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
In Verhinderung des Staatsminiſters. 


Freiherr von Lehmann. 
Trpgophorus. 
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Ueberſicht der für das Jahr 183: von der Höhften Staatsbehoͤrde genchs 
migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den 
Gemeinden des Cantons Pfeddersheim, Provinz Nheinpeffen. 







11. Klaffe, 111: Klaſſe. 


Auf das gefammte Nor: 



































































Auf das gefammte Nor: 
f — re "T matfetterfapitat der Sonfige Ausfpläge. 
malſteuertapital der J Ortseinwohner und 
Ortseinwohner. Forenſen. 
— 
E FH FF 
E Beitragauf [3 Beitrag auf | 3 Beitrag auf XJ Bezeichnung der | 
= Gemeinden. Auge] „1 Gulden FEiAus| 1 Gulden FElAus| 4 Gumen JAurt des Ausſchlags 
— Normal⸗ Normal: JEI. Normal: |[Z] und der Reparti: 
2 AB] Meuertapicar.] Z ſGlad geuertopital j Sſſchlag meuerfapitar| 2] _ tionenorm. 
{m} 19] 5 5 
1. 4, 5 6.1 7. 8 9.4 10 12 13. 


Ganton 


Pfedders— 
beim. 
1116]®ermerspeim ....| — If 3845| 3l2,2818 | al 3-1, Ja —— — — 
1117] Dalöheim „u... — |—I 78)—11,3701 | 4] 12324 4] 349) | — 4135 f. nach dem Nor: 


malfteuerfapitalder, 
cathol. und 314 fl. 
nu“ jenem der en. 
u. Ri 2 2 rtseinwohner. 
1 Gunberspeim ....] — !—1 427] LIAbGbo) 4 631—10,151208 4} 168 — alechrergepuiee 65 fl. 
nach dem Normal: 
ftenerfapital der cas 







thol, u. 105 A. nach 
| jenem ber epangel. 
149]Sundpeim .... J — |] 2861 110,10308| a] 358] ıla,0865 [af —- — [| Piumotmer | 
120 Heppenheim un... — |—] 150|—]1,6662 | 4] 555] 310,13368| 44 —— — I 
‚121|9erensbeim. ....] — |—[1409| 2] 1,7563 | 42127] 213,23136| 44 J— — I- 
i2 Hochheim nun... ac Fils re —] 220[—|3,6162 | 4] 113 — | — 4Evangel. Lehrer: u. 
| Kirdiendiener : Ber 
| | foldung; nach dem!’ 
| Mormaliteuerfapiz ; 
tal — Orts⸗ 
23Neuhauſen ....... — 1-1 155| 211,570 [a] 50-2180 [4] —|-]| — |" 
124Pohenſülzen nd — I] —|-| —  1-j1215] 710,456. | 44 55-]| — 4Evbangel. Lehrerge: 
halt; nach dem 
Normalſteuerkapi⸗ 
tal der evang. Orts⸗ 
125Horcheim u... J-A 450! 3,122331 aJ1006] 3l3,1560 | af — —Mwehdbuer. 
126, Rriegebeim ...... — I—! 163/—13,3009 1 a] 718! 31,100 71 Ad —— — 1 
‚127 jReifelbeim ......... — |] 195| 1] 1,7070 | 4] 415] 30,534 | 4 —|-]| — = 
128 |MöteHeim u... — |] 252] 110,9696 I Al 271] 1l0,10140| 4 — — FF 
129] Mörritadt a......] — |] 240) —|3,7206 | 4] 208] —|2,15356] 4] — — - 
130] Monebeim .......] — |—] 439) 110,15688] 41303) 310,5112 [4 — — — 
113 1iederflörsheim .J — I—] 230/—13,5117 1 4] 3861 10,339532 14 —— — —_ 
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1. Klaſſe. 11. Klafe. 111. Klaſſe. 
Auf Köp- 7 FREE 
der IR JAuf das gefammte Nor: 
Ramen | eh maifenertopitat zer | Sonfige Ausfhläge, 
theife derſ malſteuerkapital der | Dideinwohner uud 
Ortebur.  Drtdeinwohner, Zoreuſen 
* der ger. k 
E = © es 
= e Beitrag auf |-= Beitrag auf 3 Beitrag auf = Bezeichnung der 
3 Gemeinden | Aus JAus- 5 Gurven Sjtue:) 4 Guide B Aus: 4 Gulden | EjUrt des Auseſchlags 
5 Normat: 131. Norma 12]. Norma = und der Reparti 
= ta la lich! = licht A = 
a ſchlag. Iſchlas fleuerfapital.] = mag fteuerfapital,) = ſchlag ſteuerkapital. [= tiondnorm. 
[7 27) 67] [7] 
1 3 3. — 4. 6. 7. B. 9. 10. 12 15. 
fl. Ir. pf. N. Ifr.| yf. 
132]Oberflörspeim...]| — |—I 760] 1j2,12690] 4] 206|—| 1,18217] 4] 190—| — 4]50R. nach dem Nor: 
malfteuerkapitalder! 
carhof. und 140 fl. 
nach jenem der evan⸗ 
geliſchen Ortsein⸗ 
wobner, N | 
1331 Oflein =........] — |—}1255| 3] 3,3330 | 4] 270) —|2,21576] 4] 100) | — AlGathotl. Kirchendie: 
nergebalt; mach dem 
| Mormalfteuerfapi: 
talder carhol, Orto: 
E re einwohner. 
134] Pfeddereheim „..] — |—1?900] 3] 2,5956 | 4] 604|—12,37970] 44 — I — — s 
135 PfRifligpeim ......] — |—] 2101 -12,15818] 4] 354] 11 0,8984 | a] 117] — 4lZufage zur evangel.! 
{ - Prarrbefoldung ; 
nacdı dem Normal: 
fleuerfapitat der 
ebangel. Ortsein⸗ 
l " e . wohner⸗ 
1361Wachenheim .... J — I—] 560 3! 1,7556 | 4] 311) 113,193 14 —— — F- 
137|Wieeonpenheim .| — — 100) 110,806 | 41 745] 511,683 14] — |] — 18 
138 Beinspeim .....] — I—] 150) 11 2,4530 | a] 408] 213,914 144 —— — > 





Vorſtehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt und unter dem Anfirgen zur oͤffentli— 
hen Kenntniß gebracht, Daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und jwar jedesmal 
den Iten der Monate März, Julius, September und November d. $., geſchehen foll, 


Mainz am 20. Januar 1831. 


Sroßherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Nheinheffen. 
Freiherr von Lichtenberg. 
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Belanntmahung, die Ausgleichung der Landkriegskoſten in der Pro, 

vinz Starkenburg, insbefondere den gefeglihen Ausſchlag für 
das Jahr 1831 betr, 

Nach Borfhrift des Geſetzes vom 21, Julius 1821 $. 6. find in den zur Landkriegs⸗ 


koſten⸗Ausgleichung der Provinz Starfenburg concurrenzpflichtigen Gemeinden für das Jahr 
1831 drei Heller vom: Gulden Mormaljteuerfapital zu erheben. 


Die Beiträge find in zwei Terminen, und zwar die eine Hälfte in den erften zehen Tagen 
des Auguſts und die andere Hälfte in den erften zehen Tagen des Octobers, zu entrichten, 


Darmftadt am 24. Februar 1831. 


Großherzoglich Heffiihe Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, 
Reuling, 








Belanntmahung, den Steuerausſchlag zur Beflreitung der Bedürfniffe 
der israelitifhen Gemeinde zu Darmftadt und Beflfungen, Lands 
rathsbezirks Darmfiadt, für 1831 betr. 

Zur Dedung ber Bedürfniffe der israelitifhen Gemeinde dahier und zu Beffungen für 1831 
follen mit höchfter Genehmigung ein Kreuzer zwei Heller von einem Gulden Normalſteuerka— 
pital der israelitifhen Einwohner in diefer Gemeinde, und zwar in 12 monatlichen Zielen, jeded: 


mal zu einem halben Heller, erhoben werden; welches den Beitragspflhtigen hierdurch befannt 
gemacht wird. 


Darmſtadt am 27. Januar 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 


Cameſasca. 





Großherzoglich a TE, | | 
Regicrungsblatt.“ 


Nr. 19. 


Darmſtadt am 11. März 1831. 





I 





Aunhalt: 1) Befanntmahung, die Zuteilung der Gemeinde Ermenrod zu dem Landrathsbezirke und Landgerichte 
Grünberg betr.; — 2) Ueberficht der für das Jahr 1851 von der höchſten Gtaatebehörde genehmiaten Umlagen 
zur Beftreitung von Communalbebürfniffen in den Gemeinden des Laudrathsbezirks Erbach, Provinz Starten 
burg; — 3) Bekanntmachung, die zur Beftreitung der Bedürfnife der Judengemeinden des Landrathabsgivre 
Schotten für 1831 erforderlichen Umlagen betr. 


— 





Bekanntmachung, 


die Zutheilung der Gemeinde Ermenrod zu dem Landrathsbezirke und 
Landgerichte Grünberg betr, 


Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben durch allerhöchfte Entſchlieſſung vom 18. 
dieſes Monats zu genehmigen geruht, daß die biöher zu dem Landrathäbezirfe Kirtorf und zu dem 
Landgerichte Homberg a. d. O., fo wie zum Inſpeetorat Kirtorf, gehörige Gemeinde Ermen: 
rod nunmehr dem Landrathöbrzirfe, Landgerichte und nfpectoratäbezirfe Grünberg zugetheilt 


werde. ' 
Diefed wirp zur Nachachtung hierdurch bekannt gemacht. 
Darmjtadt am 19. Februar 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 


In Verhinderung bed Staatsminiſters. 


Freiherr von Lehmaun. 
Trygophotus. 
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Meberficht der für das Jahr 1831 von der höcften Stantsbehörde genehmig— 
ten Umlagen zur Bellreitung von Gommunalbedürfniffen in den Ges 
meinden des Landrarhäbezirts Erbach, Provinz Starkenburg. 


t 









11. Klaffe 








111, Klafſe. 














Auf Köv: 


Auf das gefammte Nor: 





































N ame n Esz Auf das atemmie Nor. malftenerfapital der S on fig e A n8 ſch laͤ 9 e. 
malſteuerkapital der JDriseinwohner und 

Ortseinwohner. 
ẽ* der b Sorenfen. | 
E = — — — — — — 
EI & Ss $ | 
= , Beitrag auf = ‚| Zeitrag auf > Beitragauf FE] Bezeichnung der 
E Gemeinden. | 1 Guten |* 1 Gufden JE] A| | Gumen |] Art des Ausſchlags 
E fchlag) Normal: 12 Normal: JSſchtag/ Normal: JI und der Revarti- 
5 tal. ital] "Fapital.] = i ‘ 
5 ſteuerkapita 5 fteuerfapita 5 fteuerkapital 5 tionsnorm 
PR 2 5. 6. 9.3 10. 11 ' 15. 

Tunbiwshähozirf v er. 
wbims ersir 
Erbadı, 

irlenbach .....J —I—] 1161 1 3,691 3) 611—13, 133 111-1 — 1|Fronnderfagrente. | 

"Aafelbrunn . ..... —— — — —— 15 — 25060 UMeltere Michel⸗ 
tädter Amts— 
koſten. 
8—— USrohnderſatzrente. 







3 Beerfelben ........ 


Bocenrod crassene 


61 734! 2) 0,385 


143 —| — 1Desgleichen. 
— 211] 6| 1,808 


1l- 2,421 | 6eltere Reihen: 
berger Amtsko— 
ſten. 

6—) — 1löromderfahrente. 

66— — Leibeigenſchaftsgeld. 


25— 2,506 Aeltere Michel—⸗ 
ſtädter Amtsko⸗ 











5Bullan mit Euter⸗ 61 114) 1) 3,862 



























ſten. | 
20— UFrohnderſatzrente. 
GEberbach aan... — 53] 12626 171— 2,121 Aueltere Reihen: 
berger Amisko— 
sten. | 
sI—| —_ Leibeigenſchaftsgeld. 
6 — 1lörohmderfaprente, 
71 — 14 Dedgleichen, 
—— 3 — — 1Desgleichen. 
9 gel — 11 Desaleichen. 
10—)| — 11Desgleichen. 
5 —— — 42— 11 Desgleichen. 
112 Erkenbad ....... 1 101—i — 11 Desateichen. 
'13 Ernsbach sen. gi— 1,989 5 6) — 11 Desgteichen. 
44Erzbach ui: 68) 1} 1,165 3] 271—1 2,421 3iAeltere Reihen 


berger Amtsko— 
ften, 





1. Klaſſe. 





II. Klaffe. III, Klaſſe. 



















Auf Köp: 
fe oder Muf das te Nor: | Auf das gefammte Nor: : 
Un G⸗ d — — der | malfteuerfapital der BEI NARANE Te 
theile der ; 
rtebür: Ortseinwohner. — 
£ der et. . 
E Beitrag au 3 Beitrag auf 3 Beitrag auf 3 Bezeihnung der 
Ei Gemeinden. 1 Aus Aus] , QGuiden AAus· , Gumen Ans) , Burden S] Urt des Ausfchlags 
E ſchlag. Äichtag] Norma: Sſſchlagſ, Norma Sſſchtagh, Norma 13 und der Repartiz 
18 fteuerfapitat. 5 ſteuerkapital. 5 fteuerfapital, 5 tionsuorm, 
[57 2. 3. 4. 6. Bu 8. 9.1 10. 1— 2 15. 
fl. [fe] fl. jer.] Pf. fl. /fr.|  pf. fl. [er] pf. 
Erzbach sans — — Leibeigenſchaftsgeld. 
10-4 — 1|®rohnderfaprente, 
15 Eee. ——— 108/—] 209] 910,89 16 23!—13,200 I6l —— — 1lDesgteien. 
J161Eulbach ... II II — — —— — — —— — — 
alkengeſaͤß — —183 1,717 6] 2881 3! 0,815 64 30 4 — 11 Desgleichen, 
rohnhofen ...... 541] 35] 113,637 1601 105] 43,091 | 6] 12)—12,421 | 6Meltere Reihen: 
—— Amtäfo- 
si — ULeibeigenſchaftsgeld. 
3— — Usrohnderſaßrente. 
19Galmbach .... —I—] 182] 711,120 1601 192) 62,000 I —— — — * 
Gammels bach —— 72943,661 } 2] 104] 110,468 , | 2] 320)—| — 3Beerfelder Kirhpro: 
echfoften ; nach dem 
Normalſtener kapi⸗ 
tal ber Parochia⸗ 
nen, 

30 u ee 1 Brohnderfasrente, 

MGroßgumpen. — 1-1 — 14-1 2310| 210,009 131 56612421 Meltere Reihen: 
berger Amisko— 
fen. 

841 —21 — 1]Leibeigenſchaftsgeld. 

135 21 — 11Frohnderſahrente. 

ASünterfürft ...... —i—] 28[—12,743 | 3] 118} 212,809 131 9-1 — 11 Desateichen. 

236Guttersbach ... —I] 161| 310,966 14 ——-| — —J 3117/2,506 | Alyieıtre Michel: 
ftädter Amtsko— 
ften. 

171—1 — Usrohnderſatzrente. 
aifterbad) ...... — — 160! 312,884 5 63; 111,33 15 8— — 11 Desgleichen, 
ebflahl .........]. 38] 155) 413,451 | 64 144) 32,185 10 15 — 11 Desgteichen, 

a Deere — 33 en 6] 108] 4 0,053 6 —— — lex — 
— TOl— — aafwei 
2718e3bach 125) 110,760 151 433| 3] 1,795 151170 a —* —3 
fteuerfapital der 
fchaafweidpflicti: 
gen Güter. 

30—] — Igrohnderfasrente, 

Hilteröflingen 8—] 95] 213,492 14 ——- — 1-1 24-12, 0 bei Guͤtters⸗ 
ach. 
sl — Ilörcpnderfagrente, 









y1. Klaffe. 








fe, oder JAuf das geſammte Nor: 
Genuß: | marftenerkapisaf ber | 


























“ KlaTr. 








Auf das geſammte Mor: 
matfteuerfapitaf der 
Ortseinwohner und 








} 
Sonftige Ausfgläge | 
| 
































R Ortseinwohner. Forenſen. 
5 ber 
| 8 B = 
5: \ Beitraganf [= Beitraa auf | Beitrag auf I] Bezeichnung der 
>| Gemeinden. Ant] geguen EI F0H] | Gurmen 2] "| 7Guden [SE] Ur des Ansfchtags 
F Iſchlag— Normat. FE frag Normal- JZſchtag— Normal. TER und der Reparti— 
5 fenerfapitat.| ſteuerkapitat.J ſteuerkapital. tiensnorm. 
| 5 62] 5 
1. 2. 4. 5. 6.| 7. 8. 6.1 10 12 13. 
€—— — — — — — — * 
tl. \ tl. [er] pr. fl. fr! pi. fl. Ifr. — 
Mouͤttenthal ......- 92 — 284] 513,511 [6] 27l—[1,550 161 32] -| 2,506 — bei Gütterd: 
135I—-| — Ijärchnderfahrente. 
30Hobberg . — 71%] ee: el ee - IM. f. Nr. 54. 
3ılkaitsac, jeuſeits/ — |—] 9 | 312,945 | 6] 174] 511,799 | 6] 4-| — 1drohuderſazrente 
von — und 
Galmbach. | 
32tKirchbeerfurth ..) — 1-1 564 113,102 1 51 105) 213,180 | 55 201—12,421 5 5jüeltere Reichen: 
berger Amisko— 
R sten. 
33lötleingumpen .. — —J —— — —| 163) 2]1,004 |] 3] 37|-12,421 wie Adi Kirchbeer: 
furth 
| JJ — — 
34)8angenbrombach/ — — 108] 2] 2,667 4 26—12,108 | 4 6—25060 14 Bie bei Güͤtters⸗ 
bach. 
— — 1lörohnderfanrente. 
\ 35[Raubenau ........- 37 1—-] 118! 113,895 3 271—11,652? | 3] 391-1241 13 a „dei Kirchbeer® 
urth. 
14—99 — UsFrohnderſagrente. 
25— — Akeibeigenſchaftsgeld. 
361Lauerbach — 74 311,582 A 50! 113,185 5 A—l = IZrobuderfagrente. | 
371 Micelftadt ......- — I—I 1451| 1,177 3] Sa8] 113,074 55 277i—| 2,506 ee bei Gütterd: 
| 
38Momart a... — 4 —i-1| — I» — — 1-1 38i—12,506 [4 * bei Guͤtters— 
bach. | 
IGl.el — glörchnderfagrente. | 
39 Niederkeinsbach J — — 143 113,073 51 322) 3: 2,570 5 21-1 — iLeibeigenſchaftsgeld. 
Ni — KFrohnderſatzrente. 
40] Oberfinfenbah | — |—] 408 10 1,836 161 571 o 99 161 26—) — f — 
i N erfinfen- 
mit Hinterbach Eee Hiuter 
bad und Ran: 
bad. \ 
4lOber und Unten | — I—] 75| 234,049 | 5] 105) 213,250 [5] Gl] — Mpeiteigeufchaftsneld. 
Geröfpren; J— — Udrohnderſahreute. 
4berteinsbach . l 12 I—] 204] 23012 5} 183} 210,029 15 a0 — ULeibeigenſchaitsgeld. 
= — UsFrohnderſangrente. 


111. Klaſſe. 


11. Klafe. * 


Auf das geſammte Nor: 
malftenerfapital ber 
Ortseinwohner und 

Boreifen. 


Auf das gefammte Nor: 
madfitenerfapital der 
Drteeinwohner. 


Sonftige Ausſchlaͤge. 


DOrtsbür: 
ger. 


Bezeichnung der | 

Urt des Ausẽſchlags 

und der Nepartis | 
tiongnorm. 


Beitrag anf 
1Gulden 
Normal: 

ſteuerkapital. 


Beitrag auf 
1 Kulden 
Normale 

ſteuerkapital. 


Beitrag auf 
Aus: | 4 Gulden 
Normal 
Tao 
ſchlag ftenerfapital, 


Gemeinden, Ant: 


. Jichlag 


Erhebungsziele. 


Ordnungenummer. 


ı 15] Oberfleingumpen 
44Obermoffau ..... 


451 0beroftern ...... 


461 Oberiensbad .... 
a7lDIen eu — 
48Raubach ....... 
49Rehebach 


50Reichelsheim ..... 


.u........ 


.u......+ 


51Rohrbach 


5MRoßbach nn 
53Rotbhenberg mit 

Heimbrunn und 

Unterfinkenbach 
541Schoͤllenbach mit 
Hobberg um 
Kailbach, Ddief 
ſeits 





! 
| 551 Schönnen ......... 
| 56]Stcindad ........ 





F Erbebungssiele, 


5. 

fl. Ifr| pf 
39| 1] 1,605 | 4 
85| 12,945 14 
898| 42,142 | 6 
81) 112,008 | 3 
22] 1| 2,858 A 


152] 1| 0,357 2 


192! 213,277 15 


28] 611,702 16 
o—}1,295 | 2 


73| 2] 1,407 
194) 2] 1,757 


362] 3| 0,254 


204| 3! 1,469 
15|—1 1,683 


508) 410,282 
15i—| 0,998 
27] 113,282 


1 


912,416 
15°)—! 3,910 


3 





8 
l 


5 Erhebunggziele. 


13. 


AlMie bei Kirchbreer: 
furth. 
1lReibeigenfchaftsgeid, 
31Wie bei Güttergs 
bad. / 
Srohnderfagrente, 
Wie bei Kivchbeer: 
furth, | 
NLeibeigenſchaftsgeld. 
UsFrohnderſatzrente. 
Des gleichen. 
1 
1 


3 


Desgleichen. 
! 

Wie bei Guͤtters— 
bad, | 
61Wie bei Kirchbeer⸗ 

furth. 
USrohnderſatzrente. 
1 Leibeigenſchaftsgeld. 
3Wie bei Kirchbeer: 
furth. 
Frohnderſatzrente. 
Leibeigenſchaftsgeld. 
Frohnderſatzrente. 







semeindsbedfirfnie 
2r Klaſſe; mach dem 
Normalfteuerfapi: 
tal der Orisein⸗ 
woher zu Scho⸗ 
lenbach allein. | 
Närohnderjagrente. | 
11 Desgteihen. | 
AWie bei GBüttere: 
bach. 
UFrohuderſatzrente. 
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TEE ) 
11. Klaffe, | 
EEE ] 
Nur das gefammte Nor: , 
Ramen IE oder —* — * = inalficherfapitäl der Sonftige Ausfpläge. | 
ma feuer apital der | Hrtseinwohner und 
£ ger DOrtseinwohner, Forenfen, 
E = 7 = — — 
- „| Beitrag auf 3 ‚| Beitrag auf = Beitrag auf = Bezeichnung der 
E Gemeinben, Ans) | Gufden [ELF] 4 Gumen XAus- 5 Guten [>] Artdes Austatage | 
— flag] Norma FE ſſchlag Normal: S ſſchlagl Normal FE und der Repartis 
ö fteuerfapital, 5 ſteuerkapital. 5 fteuerfapitaf. 5 tionsnorm. 
L > 4. 6. 6. T. 8 9 10, 11, 12 15. 
1 R. [er]. yf. fl. [r.] _ pf. fl. Ir] pf. 
57]Steinduh mit 28i—12,583 | 25 661 1)0,600 | 2] 31/—12,506 12 ei bei Gütters 


Neudorf 
—— Schaafweidgeld; 

48 1 „4 dem SR 

Fapital der ſchaaf⸗ 


weidpflichtigen Gi: 
ter, 
- 1210 — 1PFrohnderſaßrente. 
581ſtoctheim .....J 30 I] 68 313,854 161 30) 112,999 161 11- 2506 oe bei Gütterss 
£ ad. 
5— — UFrohnderſatzrente. 
59]Untermoffan .....| 97 |—] 198] 22,421 1611167 123,3033 1601 602506 | 6 ge bei Gürtere) 
ad. ö 
93— — UsSrohnderſatzrente. 
ß0Unteroſtern.... — I] —1—]| — 1] 362% 412,317 10 39 2,121 98 Kirchbeer⸗ 
irt 
ai — q]örohnderfasrente. 
14— — ULeibeigenſchaftsgeld. 
61]unterſensbach... J 29 |—] 400| 5 2,59 6 4-2 164 I — Alörohnderfagrente. 
62Weitengeſaͤß .. J — I] 1 792] 913,055 I 61 431—12,506 |] 6 — bei Guͤtters— 
9 — 1 Kur EEE 
Yo — 1 Froßnderfagrente. 
63] Winterfaften .....| 06 |} 253] 43,514 [4 331,343 [44 571—]2,421 | a bei Kirchbeer⸗ 
2924| — qlLeibeigenfhaftsgetd, 


28 z qförohnderfagrente, 


64 —— BERGEN 65 I—I 268| 312,04 I 4 211—10,9%9 I4 239-— 1lDesgteihen. 

= Zell . — — 191 3) 0,059 51 58 3,354 Ss 22 — 11 Desaleichen. 
Gl Fort "Reichen _ I — — 
berg furth. 

67 get BullauJ — I] —— — A552441,663 I] —— — - 
Epean n. Fal 

fengefäß 

68Forſt Erbach — I] —i—| — =) Me: — ar Kae Land lan: * 


| 

a | 

— —i-| — [+1 1j-123421 | 1j%ie dei Kirchbeer⸗ 

Eulbach u. Zeil | 





11. Klaffe. 111. Klaffe. 




























Auf Kop Huf das aefammte Nor; ) 
Namen a — — * malfteuerfapital der Sonftige Ausfgläge | 
theile der mafftenerfapital der Ortseinwohner und 
> Ortsbür- E Drtseinwohner. Forenſen. | 
& der ger. - . . 
E Beitragauf [3 Beitrag auf FE Beitrag auf | | Bezeichnung der 
BE Gemeinden. | Ans: Aus] ı Gurmen IAus- 1 Gumen FE] Aus] 1 Guten 2] Urt des Ausichlags 
= } Normal: JF1. Norma IE Normal: | Sf und der Reparti: 
= l = ich 4 > 5 ; 
43 ſchias. chlas ſteuerkapital. ) ſchlat ſteuerkapital. IS flag ftenerfapitat, 3 tionsnorm. 
Ö 5 & 
1. 2. 8 | 7. 8. 9. ] 10, 11. 12 13. 
fl. Ir.)  pf. fl. [fr.|  pf. 
—— — 111050] —  1-—I3ur Beſtreitung dee, 
Aen Drittheils des 
Defleits der Michel⸗ 
| ftädttr Kirchen: 
kaſſe; nach dem 
Steuerfapital der 
arochianen in den 
irchſpielsorten. 


Allgemeine Bemerkungen: 1) Die bei den einzelnen Orten eingezeichneten älteren Reichenberger 
und Michelftädter Amtskoſten werden nach dem fämmtlihen Rormalfteuerfapital, ercl.der Stan, 
desherrſchaft, ausgeſchlagen. —2) Die Ausfhläge der Leibeigenfhaftsgelder geſchehen nad) 
dem Steuerfapital der Reibeigenen. — 3) Die Frobnderfagrenten werben nad) ber in jeder, 
Gemeinde üblichen befonderen Norm ausgefhlagen und erhoben, 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen jur oͤf— 
'entfichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monat April beginnen foll, 


Darmitadt am 11. Februar 1831. 
Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. Elwert, 
j | Schott, 
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Belanntmahung, die zur Beflreitung der Bedürfniffe der Yudenge 
meinden des Landrathsbezirls Schotten für 1831 erforderlichen 
Umlagen betr. 
Da es nad) aufgeftellter Berechnung an den zur Beftreitung der jüdifchen Gemeindebebürf: 


niffe erforderlichen Umlagen 
a) der Judengemeinde zu Schotten 2 fr. 1,913 pf., 
b) der Judengemeinde zu Bobenhaufen 36 fr. 0,653 pf., 
c) der Fudengemeinde zu Crainfelo 3 fr. 1,459 pf., 
d) der Zudengemeinde zu Ulrichftein 26 fr. 2,942 pf. 
auf den Gulden Normalfteuerfapital jedes Einzelnen in foldyem erträgt, fo wird diefed zur Nach— 


richt andurch Öffentlich befannt gemacht, 
Gieffen am 24. Februar 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 


vi. Fro lich. 





Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 20. 


Darmſtadt am 15. Maͤrz 1831 








Sartellconvention 


Dar nachſtehende Bundesbefchluß: 


Die fouveränen Fürften und freien Städte Deutſchlands haben, in Folge des Art, 
XXIV. der in der Pienarverfammlung vom 9. April 1821 feftgeftellten Grundzüge der 
Kriegsverfaffung des Deutfchen Bundes, eine allgemeine Cartellconvention abgejchloffen, 
deren Beſtimmungen in folgenden Artifeln enthalten find; 


Art. 4. 


Alle, von den Truppen eined Bundesftaates, ohne Unterfchied, ob felbige zu Pro; 
vinzen gehören, welche im Bundesgebiete liegen oder nicht, unmittelbar oder mittelbar 
in die ſaͤmmtlichen Lande eines Bundesglieded oder zu deffen Truppen, wenn diefe auch 
aufjerbalb ihres Vaterlandes ſich befinden, defertirenve Militärperfonen werden fofort 
und ohne befondere Neclamation an den Staat ausgeliefert, dem felbige entwichen find, 
Sleihmäffig werden aud alle Deſerteure, welche in nicht zum Bundeögebiete gehörige 
Provinzen der Bundesſtaaten entweichen, an den Staat ausgeliefert, dem felbige ent: 
wichen find, s © : 


\ Art. 2, 


Als Deferteur wird derjenige ohne Unterfchied der Waffe angeſehen, welcher, indem 
er zu irgend einer Abtheilung des ftehenden Heeres oder ver bewaffneten, mit demfelben 
in gleichem Berpältniffe ftehenden Landesmacht, nad) ven geſetzlichen Veftimmungen jedes 
Bundesſtaates, gehört und durch feinen Eid zur Fahne verpflichtet ift, ohne Paß, Srdre 
oder fonftige Legitimation ſich in Das Gebiet eined anderen Staates oder zu deffen Truppen 
begiebt. 

® Officiere niederen oder höheren Grades, wenn fid) bei ſolchen ein Defertionsfall er: 
eignen follte, find nur auf ergangene Nequifition auszuliefern, 


Art. 3 


Sollte ein Deferteur ſchon von einem anderen Bundeäftaate entwichen fenn, fo wird 
er an denjenigen Bunvdesftaat ausgeliefert, in deſſen Dienfte er zuletzt geſtanden. 

Wenn ein Deferteur von einem Bundesſtaate zu einem fremden Staate und von die 
fen zu den Truppen eined anderen Bundesftaates entweicht, fo wird er an den erften 
Bundesſtaat ausgeliefert, falld zwifchen dem legteren 'und dem fremden Staate fein Cartell 
befteht. * 
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Art. & 


Nur folgende Fälle Fönnen die Verweigerung oder Verzögerung der Auslieferung eis 
ned Dejerteurs begründen: 

a) wenn der Deferteur zu dem Staate, wohin er entweicht, durch Geburt oder redhts 
liche Erwerbung — abgefehen von dem anderswo übernommenen Militärbienfte — 
a RE ſteht, alſo mittelft der Defertion in feine Heimath zur 
ruͤckkehrt; 

b) wenn der Deſerteur in dem Staate, in welchen er entwichen iſt, ein Verbrechen 
begangen hat, in welchem Falle die Auslieferung erft nad) erfolgter Beftrafung, 
fo weit es thunlich ift, unter Mittheilung des Strafurtheils, jedoch ohne Anfpruch 
auf Erjtattung der Unterſuchungs- und Arreſt-Koſten, Statt finden foll; Schub 
den oder andere eingegangene VBerbindlichfeiten geben aber dem Staate, in wel 
chem er ſich aufhält, Fein Recht, die Auslieferung zu verweigern, | 


Art 5 


Die Verbindlichkeit der Auslieferung erftredt fih auch auf die Pferde, Sättel, Reits 
zeug, Armatur und Montirungsftüde, welche ver Deferteur mitgenommen bat, ſelbſt in 
dem Falle, wo der Deferteur nady Art. 4. nicht oder nicht fofort ausgeliefert wird, 


Yrt. © 

Die Auslieferung gefchieht an den nächften Grenzort, wo ſich entweder eine Militärs 
behörde oder ein Gendarmeriecommando befindet. 

Wird ein Deferteur von einem Bundesftaate ausgeliefert, der nicht unmittelbar an 
den Bundesftaat grenzt, welchem der Deferteur angehört, fo wird derſelbt an die Mili- 
taͤrbehoͤrde Des dazmwifchen liegenden Bundesſtaates, unter Erfaß der nothwendigen Aus— 
lagen, übergeben, von derfelben übernommen, die Unterhaltungsfoften deffelben während 
des Transports beifritten, und, mit Beobachtung der ſonſtigen Beftimmungen, dem 
Staate, dem er gebört, abgeliefert. 


Act 7% 

Sollte ein Deferteur der Aufmerffamfeit der Behörden entgangen.feyn, fo erfolgt 

Die Auslieferung auf die erfte desfällige Requifition, aud wenn er in die Militärdienite 
des Staates, in den er entwichen, getreten"ift oder ſich dafelbit anſäſſig gemadıt bat. 

Die Nequifitionen ergehen an die oberfte Civil» oder Militärs Behörde der Provinz, 

wohin der Deferteur ſich begeben hat. 


Art. 8 


Die Unterhaltungsfoften der Deferteure und der mitgenommenen Pferde werben dem 
ausliefernden Gtaate, von dem Tage der Verhaftung an bis einſchließlich den der Ablie— 
ferung, in dem Augenblide erftattet, wo der Deferteur abgeliefert wird. 

Deferteure und mitgenommene Pferde, welche dem Bundesſtaate, dem fie angehören, 
zugeführt werden, werden auf dem Wege dahin in jevem Bundesftaate wie einheimifche, 
auf dem Marfche begriffene Mannſchaften und Pferde verpfleat, und ed wird für Diefe 
Berpflegung jedem Staate die naͤmliche Vergütung geleiftet, welche dort für die Verpfle— 
gung der eigenen, auf. dem Marche beariffenen Mannfchaften und Pferde vorgefchrieben 
iſt. Der Betrag dieſer zu vergütenden Auslagen iſt überall durch eine amtliche Beſchei⸗ 
nigung auszuweiſen. 
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In den Fällen, worinn der Deferteur durch verfchiedene Gebiete fortzufchaffen ift, 
muß von der ausliefernden Behörde jederzeit ein Trandportzettel mitgegeben werden. Dies 
jenigen Etaaten, durd melde der Deferteur durchgeführt wird, haben die ermachfenen 
Unterhaltungsfoften vorfhußweife zu bezahlen, welche auf dem Transportzettel quittirt 
und fo den naͤchſt vorliegenden Gtaate in Zurechnung gebracht werden, welder hierauf 
bei der Auslieferung den vollen Erfaß erhält. ‘ 


Art. 9. 
Untertbanen, — Deſerteure und mitgenommene Pferde einliefern, de fol: 
gende Prämie: 
für einen Deferteur ohne Pferd SI.E. mM. 
für einen Deferteur mit Pferd 16 fl. C. M. 
für jedes Pferd ohne Mann .... 8 fl. C. M. 
Obrigfeiten, welche einen Deferteur einliefern, erhalten Feine Prämie, 


Art. 10, i 
Auffer den Unterhaltungsfoften und der Prämie darf nicht8 weiter, unter Feinerlei 
Vorwande, er betreffe Löhnung, Handgeld, Bewachungs- und Fortfchaffungs » KRoften, 
gefordert werden, 
Yrt. 11. 
Allen Behörden wird es zur firengen Pflicht gemacht, auf Deferteure zu wachen. 


Art. 12. 

Alle, nach der Verfaffung der Bundesftanaten, reſerve-, landwehr- und uͤberhaupt 
militärpflichtigen Untertbanen, fie mögen vereidet ſeyn oder nicht, einberufen feyn oder 
nidıt, welche ohne obrigkeitliche Erlaubnif in die Yänder oder zu den Truppen eines an: 
deren Bundesgliedes, fie mögen zum Bundesgebiete gehören oder nicht, übertreten, jind der 
Auslieferung unterworfen, jevoc nur auf befonvere Requiſition der competenten Behörde. 

Mit ven Unterhaltungsfoften ift es, wie bei den Deferteuren von den Truppen felbft, 
zu halten. Eine Prämie wird aber nicht gezahlt, 

Art. 13. 

Allen Behörden und Untertbanen der Bundesglieder ift fireng zu unterfagen, Defers 
teure oder Militärpflichtige, welche ihre Militärbefreiung nicht binlänglich nachweiſen 
fünnen, zu Kriegsdienften aufzunehmen, deren Aufenthalt zu verheimlihen, oder Diefels 
ben, um fie etwaigen Reclamationen zu entziehen, in entferntere Gegenven zu befördern, 

Auch ift es nicht zu geftatten, daß eine fremde Macht vergleichen Individuen inners 
halb ver Staaten ded Deutfhen Bundes anwerben laffe. 

Art. 14, 

Wer fid) der x wiffentlichen Verhehlung eines Deferteurd oder Militärpflichtigen eines 
anderen Bundesftaated oder der Beförderung der Flucht desfelben ſchuldig madıt, wird 
nad Landesgeſetzen des Hehlers fo beftraft, ald wenn die defertirenden oder austretenden 
Individuen dem Staate felbft angehörten, in welchem der Hehler wohnt. 


. Art 15. 
Wer Pferde, Sättel, Reitzeug, Armaturs und Montirungs :Stüde, welche ein 
Deferteur aus einen anderen Bundesftaate bei feiner Entweihung mitgenommen bat, an 
fi) bringt, hat felbige ohne Erfaß zurüdzugeben und wird, wenn er wußte, daß fie von 
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einem Deferteur herrührten, eben fo beftraft, ald wenn jene Gegenftände dem eigenen 
Staate entwandt wären. 


Art. 16. 
Eigenmächtige Verfolgung eines Deferteurd oder austretenden Militärpflichtigen über 
Die Grenze ift zu unterfagen. Wer fich ſolche erlaubt, wird verhaftet und zur gefeßlichen 
Beftrafung an feine Negierung abgeliefert. Als eigenmädhtige Verfolgung ift aber nicht 
anzufehen, wenn ein Commanbdirter in das jenfeitige Gebiet abgefandt wird, um der Orts; 
obrigfeit die Defertion zu melden. Der Commandirte darf ſich aber an dem Deferteur 
nicht vergreifen, widrigenfalld er, wie vorerwähnt, zu beftrafen ift. 


Art. 17: 

Jede gewaltfame oder heimliche Anmwerbung in anderem Territorium, Verführung 
zur Defertion oder zum Austreten von Militärpflichtigen ift in dem Staate, wo ſolche ge: 
ſchieht, nach den Geſetzen deſſelben zu beſtraſen. Wer ſich ver Beſtrafung durch die Flucht 
entzieht oder von ſeiner Heimath aus auf obige Urt auf jenſeitige Unterthanen zu wirken 


ſucht, wird, auf desfällige Requiſition, in ſeinem Lande zur Unterſuchung und geſetzlichen 


Strafe gezogen. 
Art. 18. 

Allen, vor Abſchluß diefer allgemeinen Cartellconvention befertirten oder ausgetretes 
nen, in den Art. 1. 2, 3.u. 12. bezeichneten Individuen wird eine Amneftie dahin zugeftans 
den, daß fie für ihre Perfon, entweder unter nicht zu verfagender Entlaffung aus fremden 
Militärdienften oder unter der Freiheit, darinn zu verbleiben, wenn fie ihren Wunſch des; 
balb binnen der Frift eines Jahres erklären, frei und unangefochten, jet oder kuͤnftig, 
ihre Heimath wieder befuchen dürfen. Wenn fie in ihre Heimath zurüdfehren, treten fie 
jedoch in Diejenige Verbindlichkeit zum Militärdienfte wieder ein, welche dafelbft nod) ges 
feglich für fie fort befteht. Auch gelangen fie wieder zur freien und unbefchränften Verfü: 
gung über ihr dort befindliches, jetziges oder Fünftiges Vermögen, infofern dajfelbe nicht 
durch Gefe und Ausfprud der competenten Behörde bereits der Confiscation anheim ge: 
fallen iſt. 

Art. 19. 

Die Bundesglieder machen ſich verbindlich, Feine befonderen Eartelle unter ſich beftes 
ben zu laffen oder von nun an einzugeben, deren Beftimmungen mit den Grundfäßen Diefes 
allgemeinen Cartelld im Wiverfpruche ſtehen. 


Art. 20. 
Vorſtehende Cartelleonvention tritt vom beutigen Tage an in volle Wirffamfeit, 
Sranffurt am Main den 10. Februar 1831 — 


wird hiermit zur Wiffenfchaft und Nachachtung im Großberzogthum Heffen offieiell bekannt gemacht. 


Darmftadt am 2, März 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil 
von Rabenau, 





Großherzoglich Heſſiſches | | 
Regierungsblatt. 


Nr. 21. 
Darmſtadt am 17. Maͤrz 1831. 


Junhalt: Hueberſicht der für das Jahr 1831 ven der hö taatsbehörb i | i 
munalbedürfnifien in den Gemeinden des Baubrathanentrts ee —— — 4 — Den 
————— — Als feld, Provinz Oberheffen ; — 3) desgeichen in den Gemeinden des Cautons Wöuftein, 

— —— nn — — 

Ueberſicht der für das Jahr 1831 von der höoͤchſten Staatsbehörde geneh- 
migten Umlagen sur Beflreitung von Communalbedürfniffen in den 


Gemeinden des Landratböbezirts Reinheim, Provinz Starfenburg. 
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fe oder Auf das geſammte Norq Auf das gefammte Nor: { 
Namen Genuß: — malſtenerkapital der Sonſtige Ausſchlaͤge. 
theile der malftenerfapital der 
d Ortseinwohuer und 

E Ay — Orts einwohner. Forenſen. 

— Beitrag auf 3 Beitrag auf h- Beitrag auf = Bezeichnumg der 
& Gemeinden. J Aus- Aus- 4 Gurten * Aus⸗1 Guiden * Aus: | 4 Gulden SjArt des Ausſchlags 
Ei ſchlag. ſchla Normal⸗ 3 ichfa Mormal: 3 fa Normal: Zi und der Reparti- 
= ang. DRS ſteuerkapital. Mitte fteuerkapital.J= ſchlae ſteuerkabital.) tionsnorm. 

& [77 [7] 

| 1. 2. 5. 4. 5. 6.1 7% 8. 9.5 10, 11 12 13. 

| Mr Heel pr. @. rl». . fr] »f. 
kandrathsbezirk — ſ ef 
Reinheim. 

1lllertshofen „u...] 78I—] 198] 6| 2,365 6] 150| 4 2,442 61 50) 1] 2,663 6Weabanfoften; | 
nach dem Normal: 
fteuerkapital, aus) 
ſchließlich der Lan⸗ 
Pa hl uud 
i i 2 übrigen Borenfen, 
2 Asbach “nn... — mr 210 3 3,919 6 350 5 2,358 6 25 — — 1 Miebermodaner 
Kirchfpieldfo: 
fen; nad dem 
Stenerfapital der 

Parochianen. 
| Bilings anne —A 33] 1]3,631 6 219] 0l3,959 I 6] 10-1 — 1lGroSbieberan: 
er Kirchfpiels: 
koſten; nad dem 
Normalſtener kapi⸗ 
tal der Parochia⸗ 

nen. 


21 


| 

















Görrfthofen ...... 


450! 4 3,547 


‚Tasranfenhaufen .. 300) 610,698 


AfFraͤnkiſch⸗ Crum 


fu ir. f 
4 Brandau —XR — — 249 — 
5lBrensbadh .... . 1161—] 240 1: 1,533 
bay mit Zuschdr 


| 
9 * 100 









101Großbieberau .. 3543001 110,009 
41, Sundernbanien..! 244 831—! 2,257 
121Hercenrote ...]| ——] 25 - 3,33 333 
4138ottenbacher of| — I] —i- 
| 1a[derbott .......... 10] 64| 2 0,797 
| 15|Kleinbieberan ...| 42-1 119] 21 1,712 
16leine Rodenitei- 

ner Marf .......1 18501 —|—] — 
17lkihtenberg mir 

DObernpaufen....] 26—] 213] 5| 0,680 





61 200! 210,574 


6 — — — 


1289| 33,459 


— 117) 112,230 


0001 310,142 
732 440,696 
12 | 312,7 733 


212 10,266 


an | in 


6 12)—|1,139 








I» 


tl, jfr 
44 35|—| 1,214 
2] 7231—| — 
3:1—13,200 


BEus® | 


| 


| 











| N] 
1. Ktafe, 1. Kıafie. 113. Klaffe 
—— Auf das geſammte Nor: 
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Namen De N er malſtenerkapital der Sonflige Ausſchlaͤge. | 
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1. Klaffe. 11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 


Auf Hop: 
fe oder [Auf das gefammte NoreAuf Das geſammte Nov 
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4013eilhard aacccnenee 10/1 —— — M 98] 110214 I 2] —— — I- 
41Herrſchaftliche 
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BVorftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung ver Umlagen mit dem Monat April beginnen foll, 


Darmftadt am 17. Februar 1831. 
Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Starkenburg. 
von Biegeleben. Elwert. 
Schott. 
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Weberficht der für das Jahr 1834 vonder hoͤchſten Staatsbehoöͤ 
rde gen 
migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen M Ya 
Gemeinden des Landrathsbezirks Alsfeld, Provinz O berbeffen. 


11. Klaſſe. 111, Klaffe. ' - 
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Allgemeine Bemerkung: Die Gemeinde Reimeroth hat für diefes Jahr feinen Ausſchlag. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch als wahrhaft beſcheinigt. 
Gieſſen am 22. Februar 1831, 
Großherzoglich Heffiiche Negierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein. Edel. 


vt. Zeuner. 
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‚Meberficht der für das Yahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehörde gench- 
migten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen in den Ges 
meinden des Gantons MWöllftein, Provinz Rheinheſſen. 
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, — Ben Ortseinwohner, Forenfen, 
— 
= _ 7 * —⸗ ⸗ — —ñ — — — 
= j Beitragauf 1.3 Beitrag auf | E Beitrag auf | >] Bezeichnung der | 
=1 Gemeinden. | Aus- JAus- 1 Gulden FEIUus) ı Guten | FI Ans| 4 Guten Iurt des Ausſchlags 
E Norma: [5 Normal: [51 Normal: JE] und der Repartis 
2 ſchlag. Iſchlag ſteuerkapital. = ſchlag ſteuerkapital. * ſchlag ſteuerkapital. tionsnorm. | 
5 >) | 
1. 2. 3. 4. 5. 6.17. 8. 9. 10 11. 12 13. N 
— fl. [fr] A. (rl Pr fl. Ir)  pf. fl. jr] Pf. 
Lanton 
Woͤllſtein. 
1391 Badenbeim ....2..] — I-1 120/—12,1852 | 4] 103|—| 1,10563] 4] 8701 — | — PLebrergehalt _ und) 
| Schuſhausheiſtel⸗ 
lung; 170 fl. nach 
dem Normatfteuer:) 
1r0fDleiteräpeim u...) — II —-| — |-1 a7l-I1,8333 | — J--]faztnt der carer. 
1411 Biebelsheim ....... u Kar 112) 2, 3,0887 1 4 305; 7039 0 I4 —— — — nem der evangel.) 
142 ppesbeim .....1 — — 201— 2,508 14 95 11.1770 14 —— — — Oriseimvohner, 
‚14318 ojenbeim u... — |] 1241— | 1,13605] 4} 910) 3/0,10596] 4] 100 — | 4Erangel. Lchrerge:' 
| | halt; nadı dem Nor⸗ 
14älnadenheim ...... —-|-] —|-| >, 1] —  jf Malftendtfapitarer| 
145 ]&deleheim .....] — 4 242] 110,6740 | al a2l—[0,10080| 4 I— [-[ a Dres, 
146] Freifaubsrsdeimd — I] —I-| — I- 182] — RT Eee | 
1471Fuͤrfeld ren... — |—1 730| 2] 0,5264 | 4] 370’ —1[3,16125] 4 116|— | — Aderſtellung der Or-! 
gel in der evangel. 
| Kirche; nach dem 
i | Normalſteuer fapi: | 
' tal der evang. Orte: 
| ; inwohner. 
148[Tiefentbal ........] — || 48 1 1,265 4 —— — — — ir 
149Neubamberg .....| — |] 525] 3) 1,3904 | 4] 437| 2] 1,9327 | 4} 98; —| Ajlehrergebalt; A5fl. 
| | | nah dem Normal— 
! fteuerfapital derca 
| thot. und 35 nach 
} jenem der evangel.! 
| Drtseinwohner. | 
— | 
150] Dfaffenfhwaben]| — — 560| 2 0,120 41 70/—|0,6800 | 4 115 — — Aflehrerachalt; 63 4. 
beim | nach dem Normal 
ſteuerkapital der ca⸗ 
thol. und SR. mach 
jenem ker cvangel, 
Ortseinwohner,. | 
j | 





114 


11, Klaffe. 111, Klaſſe. 


Auf Köp- Auf das gefammte Nor: 
fe oder IMuf das gefammte Nor- malfteuerfapital der Sonftige 


malftenerfapital der riseinwohner und 


DOrtseinwohner, . 
* Forenſen | 


Beitrag anf 
Gemeinden. ⸗ =] 4 Gulden 
Normal⸗ 

ſteuerkapital. 


Beitrag auf 
Aus⸗Guiden 
Normal⸗ 
Ta 
ſchlas ſteuerkapital. 


Beitrag auf 
1 Gulden 
Normal⸗ 

ſteuerkapital. 


und der Reparti⸗ 
tionsnorm. 


* 
E 
2 
= 
= 
© 
F 
Z 
— 
{7} 


D Erhebungsziele 


© Erhebunasziele, 
5 Erbebunasziele. 


J. 8. 13. 


— 
u 








151] Planig een [1114] 4] 0,1568 411150] 3] 2,13868] 4] 192) -]| — Altchreraehaft; 105 fl. 
nach dem Normal: 
fteuerfapital dercas 
thol. und 87 A. nach) 
jenem der evangel,‘ 


Drtseinwohner. 
152]Sieferöpeim ....] —|—] 313] 1] 1,2780 | 411679] 6 0,10584] 4] —I—| — I 
153] Sprendlingen ....] —|— 219 2 1,50525 4 9001—13,40650] 4] —I-—I| — FF 
154 Steinbocenpeim. — — — 431—11,522 14 —i— — — 
156Volxheim .. —— 473 2 5, 264 4] 1781— 3/8334 4 53— — 4 
156 Woͤllſtein V ——— — — — — —7* — — 973 1 1,33280 4 200 — — 4 Fuhrenleiſtung bei 
dem evangel. Schul: 
hausban; nach dem’ 
Normalfeuerfapis | 
tal der evang. Orts⸗ 
einwohner, 
571Sumbeheim...... I] —— — 1 431—-11,234 | do J— — I 
158 Wonshelm .......] — 1335 = 0 6616 F J — 0,17520 H —I_]| —_ 7 — * | 
9 enheim ... . J — —1 100001 — Done ehrerge· | 
en — halt; nach dem Ror⸗ | 
* euerfapital der 
in ebaugel. Ortsein⸗ 


wohner. 
1601Welgesheim . . . J u0) 1|2,3528 | 4] 360] 313,3255 $ A] 11851 — Herſtellung des ca⸗ 
thol. Parrhauſes 
in Genfingen; nad 
dem Normalfteuer:! 
Fapital der cathol. 
Ortseinwohner. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfuͤgen zur oͤffentli⸗ 
chen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und zwar jedesmal 
den iten der Monate März, Julius, September und November d. * geſchehen ſoll. 


Mainz am 9. Februar 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 


Großherzoglid Heffifches 


Regierungsblatt. 


Nr. 22. 


Darmſtadt am 19, Märy 183531 





Junhalt: 1) Bekanntmachung, falfche Kurheſſiſche + Thalerſtücke mit der Jahreszahl 1829 betr.; — 2) Ueberſicht 
ber für das Jahr 1850 von der hödften Staatsbehörde noch nachträglich genehmigten Umlagen zur Beitreis 
tung der Unterhaltungsfoften der Provinzialſtraſſen in der Provinz Rheinheſſen; — 3) Dienfterledigungen, 








Befanntmadung, 
falfche Kurbeffifche 4 Thalerftude mit ber Jahreszahl 1829 betr, 


Zur Warnung für dad Publicum wird hierdurch befannt gemacht, daß falfche Rurbefüifche 
3 Thalerftüde mit der Jahreszahl 1829 im Umlaufe bemerft worden find, und die betreffenden 
Behörden haben ihre Wachſamkeit auf die Verbreitung diefer falfhen Münze zu ridıten, 

Diefelbe befteht aus Kupfer und ift nur ſchwach überjilbert. Bei leichtem Reiben der Kante 
eines Stüdes auf dem Fußboden tritt aldbald die rothe Kupferfarbe hervor. 

Der Durchmeffer diefer falfhen Stüde ift bedeutend Fleiner, als bei den aͤchten. Die Gras; 
vuͤre ift befonders auf der Kopffeite fehr ſchlecht, die Buchftaben ver Umfchrift find ſaͤmmtlich un: 
gleich und zadig eingefhnitten und haben nicht die gehörige Schärfe; das Bruftbilo ift fehr un: 
vollfommen ausgeführt und daran nicht ein einziger Zug richtig und deutlich. 

Darmftadt am 28, Februar 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
v, Hofmann. 
von Schend, 


22 
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Meberficht der fire das Jahr 1830 von der höchften Staatsbehörde noch 
nachträglich genehmigten Umlagen zur Beflreitung der Unterhal- 
tungsfoften nachſtehender Brovinzialftraffen in der Provinz Rheins 
beffen. 






















Re. Auf das gei ) 
x Auf das geiammte Norr 
5 ber Benennung malfteuerfapital der Orte» 

emeinden einwobner und 
E Gemeinden, der Forenfen. Bemerkungen. 
2 a Prowingialfraffen|  ]Beitragauf|j & 
= Provinzialfirafien eitrag au = 
: bie Begverbände Aus⸗ — 
5 bilden. ſchlag. Normalſteu153* 

erkapital. — | 


— 
9 


pf. 





1 | Aldheim 355 I-—1132444 | 4 
2 | Bentheim .... 355 ]- | 1,3604 4 
ZI Eich . 710 11 0,28324 | 4 
a Gimbepeim EEE, 103 = 0,24720 4 
5 unteröblum sseeenonnns f 155 I—10,37 4 
DD anne ) Eiger Strafe 103 | -I1,8387 | 4 
713bersheim meer — 51 1—10,12240 1 4 
8 | Mettenheim — 103 213087 4 
D I Sſthofen usssennasissere 555 I—11,52986 | 4 
10 | Rheinduͤrkheim u un... 50 1—10,12000 | 4 


1,6999 
1,10476 


> 


Total] 420 








15 5 Ubenheim ........ —— 125021,1236 4 
161 Herrnsheim . 420 |—|2,12192 | 4 
17 | Hochheim zeenssnan ernennen Gauftraffe von Weſtho⸗ 158. |—! 2,6823 4 
418 | Neubaufen zunennnn.z fen nach Worms 52 I—1|2,2310 3 
29 | MWeftbofen ....n.. serie 1250 | 1|1,173550 | 4 
20 1 Wormd cenessnoerenuuere- j 630 960451200 4 





| -xotal| 2540 
11 5* —ERE& 1,5383 
1 onsheim .. 5 ‚BH 
13 | Flonheim \ Flonheimer Strafe . 


Total | 3700 | 


Ordnungsnummer. 


47 
49 








Auf das geſammte Nor 
maljteuerfapital der Orts» 
einwobner und 
Forenfen. 








Beitrag auf 


III. Klaſſe. 


1 Gulden = 
Normalfteu: 3 & 
erfapital. 


— — — — — 
IE) 


III I IEELTDT 


Namen 
ber Benennung 
Gemeinden, — 
welche 

die Wegverbaͤnde Provinzialkrafen Aus⸗ 
bilden. ſchlag. 

| r 
J 100 
JJ — 480 
Bechenbeim ....... zur... 50 
Erbesbüdesheim ......... 350 
reilaubersheim 250 
EIER 350 
adenbeiMm Karen ) Kreuznacher Straffe 150 
— — — 150 
NT 50 
Niederwieſen cereeennnnn. 25 
Steinbodenbeim ....... 150 
Wendelsheim ..serrecenn.. 450 
Wondheim, auressseeeen- _] 400 
| Total| 2955 
Abpiäbeim „u.a; 40 
S 750 
Bofenbeim ..eenessersren nn 235 
A 235 
Dietersbeim ....... -... 40 
Dromersheim ..... 80 
Genſingen Naheſtraſſe 510 
Grolsheim een. 80 
J 80 
Jopechein 80 
40 
—— 315 
Spondheim .. 40 
| Total] 2335 
EEE 1 135 
Alzei nennen ) Odernheimer Straffe 256 
Bechtoldheim 470 


0,3100 
0,61440 
3,11256 


“= 


= 
5 





»-Bbenpppibban m 


I = ad u nz Sr ze Se Sei Se Se Ze ee 


z=_ >» 
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Bemerkungen. 
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II. Klaffe. 






























Namen Auf das gefammte N 
R uf das gefammte Nors 
: der Benennung malfteuerfapital der Ortes 
& Gemeinden, der re Fa Bemerkungen. 
2 ... Provinzialftraffe Beitrag auf ) 
ro i — rag au = 
Ei die Wegverbänbe ’ Aus⸗ 1 Suhen 2 = 
; bilden. ſchlag. |Rormalftew |, = 
erfapifal. = 








Biebelnheim „une 
51 Dautenbei ERSTER, “... 
62 rame —IIXÆESE 
53 | Heppenheim ..n....... ) Odernheimer Straſſe 
54 Röngernpei — 
55 | Odernheim P 
56 | Undenheim sensesenenms« 


— 


Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dein Anfügen zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in yier gleichen Terminen, jedes: 
mal den 1. der Monate April, Julius, September und November I. J., geſchehen foll. 

Mainz am 5. März 1831. 


Großherzoglich Heffifche — der Provinz Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 





Dienſterledigungen. 


Folgende Stellen ſind erledigt: 
1) die proteſtantiſche Maͤdchenſchullehrer⸗Stelle zu Dietzenbach, im Landrathsbezirke Lan⸗ 
gen, mit einem jährlichen Einkommen von 251 Gulden; 
2) die proteftantifhe Schullehrerftelle zu Staufenberg, im Landrathöbezirfe Gieſſen, mit 
einem jährlihen Einfommen von 383 Gulden 14 Kreuzer, 


Großherzoglich Heffiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 23. 


Darmſtadt am 23. März 1831 








Innhalt: 1) Bekanntmachung, die Namensveränderung des Joſeph Defchner zu Mainz bete.; — 2) Ueberficht der 
für das Fahr 1851 von der hoͤchſten Staatsbehörbe genehmigten Umfagen zur Beftreitung von Eommunalbedärf: 
niffen in den Gemeinden der Landrathebezirke Darmftadt und Hirfchhorn , Provinz Starkenburg; — 3) desglei⸗ 
hen in ben Gemeinden des Landrathsbezirks Friedberg, Provinz Oberheffen. 





Befanntmadhung, 
die Namensveränderung des Joſeph Deſchner zu Mainz betr. 


Hr dem Joſeph Defhner zu Mainz durch allerhoͤchſte Entfchlieffung vom heutigen al 
lergnaͤdigſt geftattet worden ift, Fünftig den Namen »Webere zu führen, fo wird diefes 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Darmftadt am 11. Februar 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
r du Thil | 


Arygophorus. 
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Weberficht der für das Jahr 1831 von der hoͤchſten Stantsbehörde genehmigs 
ten Umlagen zur Beflreitung von, Gommunalbedürfniffen in den Ge— 


meinden der Landrathsbezirke Darmſtadt und Hirſchhorn, Provinz 
Starfenburg. 












11. Klaſſe. 111. Klaffe, 











Auf das gefammte Nor: 

malſteuerkapital der 

Ortseinwohner und 
Sorenfen, 


fe oder JAuf das gefammte Nor: 
Genuß: 
marlftenerfapital der 


theile der > 
Drtsbür: Ortseinmohner, 









Namen Sonftige Ausſchlaͤge. 









































£ "der ger. 
J 7 Fi R; | 
Bi Beitrag auf Fi Beitrag auf = Beitrag auf ei Bezeichnung der 
| € Gemeinden. Aus] g@uren [EA] , @urmen [EI ME] 4 Guten =] Art des Ausſchlags 
ẽ ſſchlag Normal. Zhrstag| Norma TS hrtag; Normal. Fj und der Reparti: 
5 ſteuerkapital. fleuerfapital. JE fteuerfapital.J) = tionsnorm, 
| D =} 
1. 2. 4. 5. 61 7. 8. 9. J 10 11. 12 13. 








Landrathsbezirk 
Darmſtadt. 





—] Bemerkung. 
Der Beitrag der Orteciuweh ⸗ 
ner ja dem Aueſalag unter 
111.0. {u 360 A, ieied michr 
erhoben, fonbeem amd dee) 
Geweiudet⸗ ſſe Seftrittem , 
teriyals er ine Reciner auf 
simen Poften ja inpen ift. 
—i Bemerfung. 
Tir Belanntumahang der Kur 
ſdags wird nahfelgen. 


Beſſungen .. . — II — — 4534 



















2 Darmflabt....... — i-1 — — 
Hirſchhorn. 

















zul ; = — D ur : 
1 Dareberg a... 223| 512,356 | 61 40 110,686 | 6] 75 araceren be, 99° 
nach dem Walbſteu⸗ 
erkapital. 
ABGrein ............. — —140 63,228. 161 10 3,360 161 66-| — 1Wie bei Darsberg. 
3inirfhhoern ...... — — 554| 210,199 | 6| 9235| 3] 1,580 161 —— — I 
Altangentbal +... — — 245| 510,792 16) 64 111,069 161 —I-| — — 
5INedarbaufen ... 4 — — 680 3) 2,261 57 33] 111,470 155° J— — _ 
HoNedarfteinah ...| — |—I] 3510| 112,363 | 51 579) 2] 3,441 5] 519—| — UFrohndgeldz nad 
lUnterfbönmat» bisheriger Norm. | 
tenwag ... 30 |—] 850] 71 3,648 | 401) 310,877 I6)| — — — > 





Vorftehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur fs 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monat April beginnen foll, 


Darmftadt am 2, März 1831, 
Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Starfenburg- 


von Biegeleben. Elwert, 
Schott. 
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Weberficht der für das Jahr 1834 von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde gench- 


migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den 
Gemeinden des Landrathsbezirks Friedberg, Provinz Oberheffen, 


.— — zn ——— 


1. Klaffe. 11. Klaffe. 111. Klaffe. 












































! Auf das gefammte Nor; 2 
Namen Min Das geiammis Net abc ame ie Sonftige Ausſchlaͤge. 
malkenertapital der Drtseinwohner und 
* Ortebür] Ortseinwohnet. Forenſen. 
u der ger. | 
3 Beitragauf FE Beitrag auf FE Beitrag auf ZJ Bezeichnung der | 
S| Gemeinden. | Aus: FUus| 5 Gulden Ause| 1 Gumen FEjAns| 4 Guten | S Art des Ausiclage | 
J Normal: Normal I Normal: | =] und der Reparti: | 
& ſchlas. ſchla⸗ ſteuerkapital. — fteuerkapital. JS qlas fteuerfapital.] £ tionsnorm. 
& 7] 
1. 2. 8. 4. 5. 2: B. 9.1 10. 11. 12 13. 
JR fe AR. lee] Pr fl. Ifr.| pf. fl. Ifr.| Pf. 
Landrathsbezirk 
Friedberg. 
ſſenheim a a a a ER 
ABauernheim .... — —|-1 — 1-1 46—| 1,338 [--] 159] 1 1,590 | 
— .. J -—112—3,67 I] 112 — 1,98 — 413] 3 0,35 _ 
AlBodenrod ... — |—] 422115) 2,48 I-I —— — — 
5Butzbach .....4 — — —— — 41520 2 9,55 = 510 4 0,12 — 
6Fauerbach bei 
Butzbach .. . J — —— — —12439 1] 1,89 51320 2924 — 
7] fauerbad bei 
Friedberg ....] — II —i-]| — I1-] 178 —- 9,908 —J — — — 
Blfriedberg, Stadt - I —— — —A— —sA 
— Burg — I-I —— — IJd —— — JI4 —-I — — 
ochwei — — / J ——J — 1-1 —i-I1| — 416605322 — a * 
4iltangenhain und 37; au 
Biegenberg | — |] —|-1 — 1-1 an] s] 030 |-] | — 1-11 jumie More 
12Melbadp u...) — a Me — En u 11352] 5 0,75 — J ’Ortseinwohner u. 
431 Maibach — I—I 214) 7| 3,55 II —— —[ 400 14 2,85 —1; Forenfen, mit Aus: 
14] Münfter — I-1 —-]| — 1-1 53| 14 1,39 — 5641813, 92 —|| nahme der früber 
a5Niederwölltadt .| — II — II — I —— — —— — fteuerfreien Ob: 
16iedermoͤrlen — — JI— 1-1] 50— 0,67 | srı| 2 1,93 pt 
171Niederropbach — 1-1 — 1 — —1 3751 1| 2,776 || 186! 110,355 I— 
418J0bermödrlen ...... — II —— — —] 392)—| 2,86 1711378] 3/0,1 - 
4910er» u. Unter 
Florftadt — — —— — -I — — —— — * 
Oberroßbach — I —4— — —1 508| 1| 1,3 444 411,7 — | 
gıjOberwöllftadt — 1-1 395| 1| 3,42 A 412 1] 1,46°I-| —— — FF 
Deftabt — 1-1] 332) —| 3,59 II 658] ı| 2,39 |-[1019) 410,59 I- | 
ee — 1-1 —/-]| — 1-1 4180 — 2,99 —f 766! 41,899 I 
9ORheim — I-1 —-1 — 1-1 -- —| 837] 513,83 - | 
Iſſenheim — — — — 1411011 0,341 —l 52/-!1,755 I- N 









111. Klaſſe. 


Auf das gefammte Nor: 
malftenerfapital der 
DOrtseinwohner und 
Borenfen. 
















Sonflige Ausfhläge. 






malftenerfapital der 
Ortseinwohner. 


“ 









































ſteuerkapital. ſteuerkapital. ſteuerkapital. 








* 

— 7 

Beitrag auf }- Beitrag auf Beitrag auf Bezeichnung der 
&| Gemeinden ı Gulden ı Gulden 1 Gulden Urt des Ausichlags 
FE Normal: ſchlag Normal⸗ Normal; und der Reparti: 
ö 





© Erhebunasziele, 
5 Erhebunasziele. 


tionsnorm. 
11. | 
pf. 


15. 


* 





| 





fl. Ir. 








26 Rodenber ..... 439 1 0 74 — 1104 5 0,16 x . 
erlsteinu— | —-1 — IHssl.alıs- I-Izıl5lıs 5C IaBie auf voriger 
28 Wiffelsheim ..... 3 30 279 2 3,61 — 20 N 1,78 — — 1 — — — 





Allgemeine Bemerkung: Die Gemeinden Aſſenbeim, Stadt und Burg Friedberg und Niederwöllſtadt 
eg = en Jahr feine Ausſchlaͤge, und die Befanntmachung der von Ober und Unter » Klorjtadt 
wird nachfolgen. 


Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch als wahrhaft beſcheinigt. 
Gieſſen am 28. Februar 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung ber Provinz Oberheffen. 
Zreiherr von Stein. . Ebel. 


vet. Zeuner. 





Beridtigung 


In Nr. 17, des Regierungsblattd von diefem Jahre it, S. 85. Zeile 8, ftatt » Staats - Schuldemtil- 
gundokaſſe « Eontroleur «, zu lefen: Staats « Schuldentilgungsfaffe » Ealculator. 


| ERTEILT Heffifhes 


Kegierung sb latt 


Kr. 24- 
Darmſtadt am 24. März 18351. 








— 


Inuhatt: 2) Verordnung, ben Zeitraum betreffend, binnen welchem der Großherzogl. Brand» Aſſecurations- Com: 
miſſlon die entſtandenen Brandbeſchädigungen angezeigt werden müſſen; — 2) Bekanntmachung, die Land: 
geſtũtsanſtalt in dem Großherzogthum Heſſen betr.; — 3) Bekanntmachung, die Erhebung des Chauſſee⸗ 
gelbes auf der neuen Straffe von dei Nonnenftümpfen bis Ranftadt betr.“ — 4) Bekanntmachung, die 
Voranfchläge der Yudengemeinden zu Wenings, Staden, Düdelsheim,. Rangenbergheim und Ronnebnrg,. 
Landrathsbezirks Büdingen, betreffend. 





Berordnung, 

den Zeitraum detreffend, binnen weldem der Großherzogl. Brand: Affe: 
eurationd:Commiffion die entflandenen Brandbefhädigungen ans 
gegeigt werden müffen. 


©. Königliche Hoheit, der Großherzog, haben Sid), auf die Allerhöchftdenenfelben von Ihren 
getreuen Staͤnden im rubricirtem‘ Betreff vorgetragene allerunterthänigfte Bitte, allergnaͤdigſt ber 
wogen gefunden, unter Aufhebung der über diefen Gegenftand unterm 22. December 1819 ers 
gangenen Berorbnung „ Folgendes zu verordnen: 


$. 1. 


Die Burgermeiſter ſind verpflichtet, laͤngſters binnen zweimal vier und zwanzig Stunden 
nad einem ausgebrochenen Brande in. den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen dem einſchlaͤ—⸗ 
gigen Landrath und im der Provinz Rheinheſſen dem einſchlaͤgigen Friedensrichter ſchriftliche Ans 
zeige davon zu machen, welche verbunden ſind, denſelben alsbald ſchriftliche Beſcheinigung zu 
ertheilen, daß ſolches geſchehen iſt. 

Die Unterlaſſung dieſer Anzeigen iſt in dem erſten Falle mit einer Geldſtrafe von zwei Tha— 
lern zu belegen, melche Strafe in jedem. Wiederholungsfalle zu verdoppeln iſt. 
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§. 2. 

Die Landraͤthe in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen und die Friedensrichter in der 
Provinz Rheinheſſen haben das nach Vorſchrift des $. 20. der Brand-Aſſecurations + Ordnung 
fofort in ihrer Gegenwart an Ort und Stelle durch die vereideten Erperten über den Befund des 
Brandſchadens aufzunehmende, pflichtmäffige und gehörig anerfannte und beglaubigte Parere 
jedesmal binnen dreifig Tagen, von der Zeit des ausgebrochenen Brandes an und mit Zurechnung 
der im $. 1. bemerften zweimal vier und zwanzig — an die Brand: Aſſecurations⸗Commiſſion 
mit Bericht gebührend einzuſenden. 

Die Unterlaffung der aldbaldigen — dieſes Parere oder die Unterlaſſung der Anzeige 
binnen der vorgeſchriebenen Zelt iſt in dem erſten Falle mit einer Geldſtrafe von zehn Thalern zu 
belegen, welche Strafe in jedem Wiederholungsfalle zu verdoppeln iſt. 


$. 3 
Die Brandbeſchaͤdigten werden darauf aufmerkſam gemacht, daß es, wenn die Aufnahme 
des erlittenen Brandſchadens nicht zur gehoͤrigen Zeit erfolgen ſollte, in ihrem Intereſſe liegt, der 
Brand-Aſſecurations-Commiſſion davon alsbaldige Anzeige zu machen, um allem Nachtheil, 
der ihnen möglicher Weife dadurch zumachfen könnte, daß bei einer verfpäteten Aufnahme des 
Brandſchadens folder nicht mehr vollftändig ausgemittelt werden fönnte, vorzubeugen. 


$. 4. 


Die Aufhebung der Verordnung vom 22. December 1819 gefchieht mit ruͤckwirkender Kraft 
in der Weife, daß allen Brandbefhädigten im ganzen Umfange des Grofherzogthums, welche 
feit dem Erſcheinen gedachter Verordnung, in Folge der $$. 3. u. 4. gedachter Verordnuna, 
bauptfählih und wahrſcheinlich durch fremde Schuld die ihnen gebührende Entſchaͤdigung aus der 
Brand: Affecurationd : Kaffe nicht empfangen fonnten, diefe Entſchaͤdigung annoch aus der Brand⸗ 
Aſſecurations-Kaſſe auszuzahlen iſt. | 


Darmftadt.am 4. März 1831, 


Aus allerböhftem befonderen Auftrage, 


Großherzoglidy Heſſiſches Minifterium des Innern und der — 
du Thil. 
—— 
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Belanntmahung, die Landgeftütdanftalt in dem Großhergogthum 
Heffen betr. 

Da die Vifitation der zu bedeckenden Stuten durch die hierzu angeordneten Commiflionen in 
diefem Jahre erft fpAter vorgenommen werden fonnte, dadurch aber vie Befiger folder Zucht: 
ftuten, welche in diefem Monate abfohlen, von dem Gebrauche der Landgeftütsbefchäler für dieſes 
Jahr ausgefchloffen feyn würden, fo werden die Landthierärzte hierdurch ermächtigt, denjenigen 
Befigern von Zuchtftuten, welche ſich in dem erwähnten Falle befinden, für dieſes Jahr die 
erforderlichen Zeugniffe über Die Tauglichkeit diefer Stuten auszuftellen; welches, jedoch ebenfalls 
nur für diefes Jahr, auch hinfichtlic derjenigen geftattet feyn foll, welche durdy befondere Zufälle 
gehindert worden feyn follten, ihre Stuten an den beftimmten Tagen den erwähnten Commiſſio⸗ 
nen zur Bifitation vorzuführen, 

Darmftadt am 9. März 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 





Bekanntmachung, die Erhebung des Chauſſeegeldes auf der neuen 
Straffe von den Nonnenftümpfen bis Ranſtadt betr. 


Die unterzeicdmete Behörde bringt in hoͤchſtem Auftrag bierburch zur allgemeinen Kennt: 
ni, daß die Erhebung ded Chauffeegelved von der neuen Strafe von den Nonnenftämpfen 
bis Ranſtadt mit dem 1. April d. J. beginnen foll, und bemerkt zugleich, daß die Längen 
ver Ehauffeeftgeden betragen: 


1) von Altenftadt über Die Nonnenftümpfe bis Stammheim «u... —— 2500 Kiftr, 
2) von Ilbenſtadt über die NRonnenftümpfe bid Stammheim ... 4200 ⸗ 
3) von Stammheim bis Staden cussseensenseeneen — ——— — ——— “u. 900 » 
4) von Staden bis Niedermodftadt mssnersrnenemorsenrenre EEE TEE „ 0900 » 
5) von Niedermodftadt bis Obermockſtadt aesmeeememenmmmmnnenen OO 8 
6) von Obermodftadt nah NRanftadt . OO 2 


Darmftadt am. 11, März 1831. 


Vermoͤge hböhften Auftrags, 


Großherzogl. Heff. Ober: Finanz: Kammer daſelbſt. 
von m 
vt. Kempf. 
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Belanntmahung, die Voranfhläge der Judengemeinden zu Wenings, 
Staden, Düdelsheim, Laugenbergheim und Ronneburg, Landraths— 
bezirks Büdingen, betreffend. 

In Beziehung auf die hinſichtlich der obigen Ausfchläge bereits unterm 20. December 

». J. erlaffene nachträgliche Bekanntmachung fieht man ſich veranlaßt, noch weiter nach⸗ 

träglich zu bemerfen, daß der Anſatz der Beiträge zu den Beduͤrfniſſen ver Judengemeinde 

zu Staden durch Hinweglaffung des folher zugetheilten Ortes Stammheim unrichtig berechnet 
worden ift und flatt 37 fr. 1,5166 pf. auf den Gulden Normalfteuerkapital nur 31 fr. 

0,871 pf. beträgt. 

Sieffen am ti. März 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung dafelbft. 
Sreihere von Stein. 
ww Muth. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regicerungsblatt. 


Nr. 25. 


Darmſtadtam 26. März 1831. 








Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Großherzoglich Heſſiſchen 
Univerſität gu Gieſſen im bevorſtehenden Sommerhalbjahre vom 
2. Mai 1831 an gehalten werden ſollen, und, nach einer höcften 
Verordnung vom 5. März 1821, an dem felgefetten Tage bu 
ffimmt ihren Unfang nehmen werden, 


ERERTLEEER . 
Evangelifh =» theologifhe Facultät. 


Tpestosifge Encyclopädie und Methodologie, in Verbindung mit der Gefchichte der theologifhen Wilfenfchafe 
ten und einer Anleitung zur Kenntniß der nüglichften und nothwendigſten theologiſchen Sorten ‚ trägt vor 
wöchentlich zweimal von 9— 10 Uhr Superintendent und Profeffor Dr. Palmer. 

Einleitung in dad neue Tejtament, mit Hinfiht auf fein Lehrbuch, von 9— 10 Uhr geiftl. Geheimer Rath, 
Prälät und Profeffor Dr. Schmidt. 

Den Hiob erflärt von 10 —11 Uhr Profeffor Dr. Pfannkuche. 

Das Evangelium Johannis wöchentlich viermal von 10— 11 Uhr Kirchenrath und Profeffor Dr. Dief- 
fenbad- 

Den Brief an die Hebräer von 5—4 Uhr geiftl. Geheimer Rath und Profeſſor Dr. Kühnöt. 

Die Uebungen der eregetifchen Gefeltfhaft in der Auslegung des neuen Teftaments fept auf die gewohnte 
Weiſe und zu den beftimmten Stunden fort Licentiat der Theologie und Dr. der Philoſophie Nertig. 

Die ältere Kirchengeſchichte trägt vor, nad feinem Lehrbuche, von 11 — 12 Uhr geiftl. Gcheimer Rath, . 
Prälat und Profeffor Dr. Schmidt. 

Die mittlere und neuere Kirchengeſchichte, zweite Hälfte, woͤchentlich viernal von 9— 10 Uhr Superin« 
tendent und Profeffor Dr. Palmer. 

Die Dogmatik wöchentlih fünfmal von 2 — 5 uhr geiſtl. Geheimer Rath und Profeſſor Dr. Kühnöl. 

Die theologiſche Moral, nach Staͤudlin's Lehrbuche der Moral für Theologen, Gortingen 1825, wöchent⸗ 
lich fünfmal Profeffor Dr. Croͤßmann. 

Eraminatorium über Degmatif und Moral wöchentlich dreimal in noch zu bejtimmenden Stunden Kirs 
chenrath und Profijfor Dr. Dieffenbad. 

25 
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Homiletik, verbunden mit praetifihen Uebungen, wöchentlich dreimal von 9 — 10 Uhr Derfelbe. we 

Homilerit und Catechetik, verbunden mit practifhen Hebungen, nah Dr. Danz Wiſſenſchaften de 
geiſtl. Berufs, die Homiletik dreimal, die Catechetik zweimal wöchentlich, Profefor Dr. Croͤßmann. 

Catechetik, nah Roſenmuͤller's Amveifung zum Catechifiren, mit fhriftlihen Aufſaͤtzen und practifchen Ue⸗ 
bungen, woͤchentlich zweimal von 11 — 12 Uhr Superintendent und Profejfor Dr. Palmer, 


Catholifh » theologifhe Facultät. 


Das Evangelium Johannis erflärt wöchentlich fünfmal Profejjor Dr. Müller. 

Den Brief Pauli an die Roͤmer erflärt wöchentlich funfmal Derfelbe. 

Disputationen und Repetitionen über exegetiſche Gegenftände hält wöchentlich einmal Profeffor Dr. Muller. 

Geſchichte der hriftlichen Religion und Kirche von Carl dem Groffen bid auf unfere Zeiten trägt wöchent» 
lich fehsmal von 10 — 11 Uhr und Nachmittags zweimal von 3 — 4 Uhr vor Profefor Dr. Locherer. 

uͤeber die kirchliche Literatur des Mittelalters lieſt wöchentlich dreimal von 3 — 4 Uhr Derfelbe, 

Die Apologerik trägt vor Profeffor Dr. Staudenmeier wöhentlih 3 Stunden, 

Die Dogmengeſchichte lehrt Derfelbe wöchentlich in 3 Stunden. 

Ueber chriftlihe Dogmatik lieſt Derfelbe woͤchentlich 8 Stunden, 

Die hriftlihe Sittenlehre träge vor Profeffor Dr. Lüft wöhentlid in 6 Stunden, 

Catechetik, Liturgik und Paftoral im engeren Einne lehrt Derjelbe wechentlich in fünf Stunden, nad 
Neichenberger. 


Rechtsgelehrſamkeit. 


Juriſtiſche Encyclopaͤdie und Methodologie traͤgt, nach dem Falk'ſchen Lehrbuche, vor Privatdernt Dr. 
Müller Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 7 — 8. 

Dad Natur- und Völker» Recht und die Philofophie der pofitisen Geſetze ehrt, mit Ruͤckſicht auf 
v. Droite's Lehrbuch (Bonn 1831 2re Auflage), Privardocent Dr. Weiß wöchentlich viermal. 

Das Naturrecht und die Philoſophie der pofitiven Gejege trägt, nach v. Gros Lehrbuche der philoſophiſchen 
Rechtswiſſenſchaft (Ste Ausgabe), wöchentlich viermal vor Privardocent Dr. Sell. i 

Die deutſche Nechtögefhichte trägt, mit Bezugnahme „auf v. Lindelof's Lehrbuch, woͤchentlich fünfmal 
vor Privodorent Dr. Weiß. 

Die Inftitutionen des römifchen Rechts Ichrt, mit Ruͤckſicht auf Madeldey’3 Lehrbuch, Ober» Appella- 


tions⸗ Gerichts⸗ Rath und Profeſſor Dr, Mare zoll täglih von 9— 10 und Dienjtagd, Donnerftagd und 


Freitagd von 11 —12. 

Die Panderten erläutert, nad) dem von Wening -Ingenheim’fhen Lehrbuche, Geheimer Rath und Pro- 
feffor Dr. v. Lohr täglih von 7—8, 9—10 und 11 —12. 

Das romifche Familienrecht trägt Derfelbe vor Montags, Mittwochs und Freitags von 2— 3. 


Ueber Ulpiani fragmenta häft, als Einleitung in die roͤmiſche Nechtögefhihre und Rechtsſprache, Prie 


vatdocent Dr. Röder wöchentlid zweimal eine eririfch=egegetifche Borlefung unentgeltlich. 
Die Lehre von den Obligationen nach franzefifhem Rechte trägt Privatdocent Dr. Müller vor fünf- 

mal wöchentlih von 5 — 6. 

Den Code de procedure eivile erklärt, nad} eigenem Syſteme, Derfelbe täglih von 11 — 12 und 
dreimal von ı —5. 

Das deutfche Bundes- und Staatd-Neht lehrt Geheimer Juſtizrath und Profefor Dr. Stidel von 
10— 11. 

Dad Staats- (Berfoffungs und Verwaltungs =) Richt des Groſiherzogthums Heſſen trägt, nach feinem 
Grundrife (Gieſſen 1850), Privatdocent Dr. Weiß wochentlich viermal vor, 
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Die Politik (Staatölchre, allgemeines Staatsrecht) oder die Lehre von der Verfaffung und Verwaltung 
ded Staats trägt wöchentlih fünfmal vor Privatdorent Dr. Noder. 

Das gemeine deurfche Criminalrecht lehrt, nah v. Feuerbach's Lehrbucht, Ober» Appellationd = Gerichtö- 
Rath und Profeffor Dr. Marezoll täglih von 8 — 9. 

Das Crimiualrecht und die Eriminalpolitif oder die Lehre von Verbrehen und Strafen auf ihrem heutie 
gen wiflenfhaftlihen Standpunkte erläutert, mit Ruͤckſicht auf v. Feuerbach's Lehrbuch, Privatdocent Dr, 
Röder woͤchentlich fünfmal. 

Den Eriminalprocch erklärt Gebeimer Juſtizrath und Profeffor Dr. Stidel von 3 — 4. 
= — Vorleſung haͤlt, mit Verweiſung auf v. Feuerbach's Lehrbuch, dreimal wochentlich Privatdocent 

. Röder 

Die Theorie ded franzöfiihen Strafproceffed trägt, nad eigenem Syfteme, vor Privatdorent Dr. Mül« 
ler in noch näher zu bejtimmenden Stunden, ; 

Das longobardiſche und deutſche Lehnrecht erklärt, nad dem Lehrbuhe von Pig, Profeffor Dr. v. 
Grolman an den vier erften Wochentagen von 11 — 12. 

Das gemeine deutſche Privatrecht, mit Einfluß des Handlungsrechts, lehrt nach Eichhorn's Einleitung, 
Derfelbe täglih von —8. 

Die Theorie des allgemeinen Wechſelrechts, mit Bezug auf die wichtigeren Wechfelgefege, trägt vor Der ⸗ 
felbe Freitags und Samſtags von 11 —12. a 

Das deutfche Forſtrecht lehrt, nah Schenk's Handbuh (Gotha 1825), Privatdecent Dr. Weiß in 
noch näher zu beftimmenden Stunden, 

Das allgemeine catholifhe und protejtantifhe Kirchenrecht trägt vor, nach eigenen Grundfägen, Profejfer 
Dr. v. Grolman täglih von 9— 10. 

Dad gemeine catholifhe und proteftantifche Kirchenrecht, nad) Walter und mit befonderer Ruͤckſicht auf 
die im Großberzogthum Heffen und Herzogthum Naffau geltenden kirchenrechtlichen Bejtimmungen, erläutert 
Priyatdocent Dr. Lippert Montags, Dienftags, Donnerjtags und Freitags von 5— 6. 

Den gemeinen deutfchen Civilproceh, nad dem Lehrbuche von Linde, in Verbindung nut einem umente 
geltlihen Examinatorium über diefen Rechtstheil, trägt vor Privardocent Dr. Lippert täglih von U— 9 
und Montags und Mittwochs von 11 — ı2, 

Die fummarijhen Procejje, mit Audſchluß des Concursproceſſes, erflärt, nach Linde's Lehrbuche, Privat- 
docent Dr. Sell in woͤchentlich einer noch zu beſtimmenden Stunde unentgeltlich. ; 

Den Concuröproceß erläutert zweimal wochentlih von 8— 9 Geheimer Juftizrath und Profeſſor Dr. 
Stickel. 

Eine Anleitung zur juriſtiſchen Praxis im Allgemeinen, mit Einſchluß der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
verbunden mit Ausarbeitungen (ohne Beziehung auf Proceſſualiſches), mit Hinweiſung auf Gensler's Anleitung 
zur juriftifchen Praxis, giebt Privardocent Dr. Sell in wöchentlich einer noch näher zu bejtimmenden Stunde, 

Zu Eraminatorien und Repetitorien über die Pandecten, den bürgerlihen und peinlichen Proc, ſowohl 
in deutſcher, ald lateiniſcher Sprache, erbietet ſich der Privardoeent Dr. Muller und der Privardocınt Dr. 
Röder, über Pandecten, Civilproceß und Eriminafrcht Privardecent Dr Zeil und zu Examinatorien aub 
beliebigen Reiptörheilen Privatdorent Dr, Lippert. 


Seiltunde 


Mediciniſche Eneyclopädie und Methodologie, nad Conradi's Einleitung, von 2—3 Profejfor Dr. 
Nebel. 
Dfteologie ded menſchlichen Körpers zweimal wöhntlih von 8 — 9 Privatdotent Dr. Gergens. 
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Gefaͤß-⸗ und Nerven=Rehre des menfchlihen Körpers viermal woͤchentlich von 8— 9 Profeffor und Pro⸗ 
fetor Dr. Wernefind. 

Dergleihende Anatomie fünfmal woͤchentlich von 10 — 11 Derfelbe. 

Phyfiologie des Menſchen fünfınal wöchentlich von 9 — 10 Profeflor Dr. Wilbrand, nad feinem eis 
genen Lehrbuche. 
. Phyfiologie der Sinnorgane und des Zeugungsſyſtems wöchentlich viermal von 7 — 8 Privatdocent Dr. 

Gergene. 

Semiotik, nad K. Sprengel’d Handbuche, wöchentlich viermal von 11 — 12 Profeffor Dr. Nebel, 

Diäretif, nad Kloofe, in drei Stunden wöchentlih Privatdorent Dr. Rau. 

Specielle Pathologie und Therapie ‚der Fieber räglih von 7 — 9 Geheimer Medieinalrath und Profeffor 
Dr, Balſer. 

Specielle Chirurgie nach kurzen Dictaten, taͤglich von 9— 11 Profeffor Dr. Vogt. 

Die blutigen chirurgiſchen Operationen, in Verbindung mit Uebungen an Leichen, taͤglich Morgens von 
6— 7 Geheimer Medicinalrath und Profeſſor Dr. Ritgen. 

Pathologie und Therapie ver Geiſteskrankheiten in drei Stunden wöchentlich Privatdocent Dr. Rau. 

Augenheilfunde, nah Bel, in fünf Stunden woͤchentlich Derfelbe. 

Encyelopädie der Thierheilkunde für Mediciner, Juriften und Cameraliften, nach eigenen Heften, in näher 
zu beftimmenden Stunden Medicizalcollegdaffeffor und Kreisthierarzt Dr. Bix. 

Specielle Pathologie und Therapie der Hausſaͤugthiere in naͤher zu beſtimmenden Stunden Derſelbe. 

Geburtshuͤlfe der Hausſaͤugthiere eben ſo Derſelbe. 

Gerichtliche Thierheilkunde und thierheilkundige Polizei Derſelbe. 

Pharmaceutiſche Chemie, in Verbindung mit — Uebungen, fünfmal woͤchentlich Morgens von 
6—7 Privardocent Dr. Mettenheimer. 

Receptirtunit, mach feinem eigenen Lehrbuche, wichencic viermal von 4 — 5 Profeſſor Dr. Vogt. 

Den cliniſchen Unterricht, nebft den cliniſchen Uebungen, sr den verfchiedenen Zweigen der Heilkunſt 
ſetzt fort täglih von 1 — 3 Geheimer Medicinalrath und Profeffor Dr. Balfer 

Mediciniſch⸗chirurgiſche Clinif täglıdh von 1 — 2 Geheimer Medicinalratb und Peofeffor Dr. Ritgen. 

Geburtshuͤlfliche Elinif in der Gebäranftalt tägfih Miorgeud von 7 — 8 und bei Geburten Gcheimer Me— 
dieinalrath und Meafeier Or Drtigen. 
er — in der geburtoͤhuͤlflichen Exploration leitet Montags und Donnerſtags Morgens von 8 —9 

erfelbe 

Geburtshuͤlfliches Nepetitorium täglich Abends von 8 — 9 giebt öffentlich Derfelbe. 

Eraminatorium über Anatomie und Phpfiologie des Menfchen wöchentlich viermal von 10 — 11 Privat 
docent Dr. Gergens. 

Zu einem Examinatorium über allgemeine und ſpecielle Pathologie und Therapie, in Verbindung mit 
ſchriftlichen Ausarbeitungen, erbietet fih Privatdocent Dr. Rau. 

Anleitung zu zootomiſchen Uebungen ertheilt in vier Stunden wöchentlich Profeffor und Profecter Dr. 
Wernefind, 


Philoſophiſche Wiffenfhaften 


Pbilofopbie im engeren Sinne 
Logik wird dreimal wöchentlich Dienjtag, Donnerftag und Freitag Morgens von 8— 9 leſen Profeffor 
und Pädagogiarh Dr. Hil lebrand. 


Pſychologie wird Derfelbe viermal woͤchentlich leſen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag Mor⸗ 
gens von 10 — 11 Uhr. 
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Pſychologie und Rogif, verbunden mit einer allgemeinen Einleitung in die Philofophie, trägt wöchentlich 
in fünf Stunden Nachmittags von 4 — 5 Uhr vor Privatdocent Dr. Rod. 

Natur= und allgemeines Staats-Recht trägt viermal in der Woche Mittwoch von 8—9 und von 
10 — 11 Ihr und Samſtags gleidhfalld von 8— 9 und von 10 — 11 vor Profeffor Dr, Hillebrand. 

Eine nähere Darftellung der Principien der Naturphilofophie im öffentlichen BVorlefungen Samftagd Mor: 
gend von 7 — 8, nad feiner Schrift: „Ueber den Urfprung und die Bedeutung der Bewegung auf Erden”, 
mir Rüdfiht auf die näheren Nachweiſungen in feiner Schrift: „Ueber dad Gefeh ded polaren Verhaltens in der 
Natur“ , giebt Profeffor Dr. Wilbrand, 

Allgemeine und befondere Pädagogik, mit befonderer Ruͤckſicht auf Methodik, trägt Montag, Dienftag, 
Donnerftag und Freitag von 5 — 6 Uhr vor Privardocent Dr. Braubadı. 

Rhetorik Montag, Mittwoch und Sonnabend von 4—5 Uhr Derfelbe, 


Mathematik, 


Meine Mathematif trägt in fünf Stunden wöchentlich vor Geheimer Finanzrath und Profeffor Dr. 
Schmidt. 

Ueber die verfhiedenen Methoden, Höhenmefjungen anzuftellen, Tieft in einer noch näher zu beftimmen« 
den Stunde Derfelbe. 

Algebra lehrt, nach Umpfenbach, viermal woͤchentlich von 9— 10 Privatdocent Dr. Buff. 

Ebene und ſphaͤriſche Trigonometrie und Polygonometrie lehrt 3 Stunden die Woche von 8—9 Uhr 
Profeffor Dr. Umpfenbach. 

Analytijche Geometrie vier Stunden die Woche von 11 — 12 Uhr Derfelbe. 

Die Lehre von der Feldmeßkunſt, verbunden mit geodätifhen Meffungen, vier Stunden die Wocht von 
2 — 3 Un Derkelbe. 

Planzeichnen zwei Stunden die Woche von 2 — 3 Uhr Derfelbe. 


Naturmwiffenfhaften. 


Ueber die Erfheinungen und Veränderungen in der Atmofphäre verbreitet fih in einer öffentlichen Vor⸗ 
fefung Samſtags von 11 — 12 Uhr Privarvocent Dr. Buff. 
Botanik lehrt, nad feinen! Handbuche, fünfmal wöchentlich Profeffor Dr. Wilbrand, = 
Naturhiſtoriſche Excurſionen, vorzuͤglich in Beziehung auf Boranif, Samſtags Nachmittags um 4 Uhr 
angefangen, leitet Derfelbe, 
‚Allgemeine Experimentalchemie trägt vor fünfmal wöchentlich von 11 — 12 Profeffor Dr. Liebig. 
Analytiſche Chemie zweimal wöchentlih von <— 4 Derfelbe, 
Ayriculrur= und Forft = Chemie viermal wöchentlid von 4— 5 Derfelbe. 
Stöochiometrie, verbunden mit practifhen Hebungen, nad) feinem Lehrbuche (Nürnberg bei 2. Schrag 
1829), trägt zwei bis drei Stunden wöchentlich von 10 —11 Uhr vor Privatdocent Dr. Buff. 
Mineralogie und Gebirgöfunde lehrt fünf Stunden mwöchentlih von 4 — 5 Uhr ‚ in Verbindung mit 
Demonftrationen im Univerfitätömufeum und mineralogifchen Excurſionen, Profeffor Dr. Wernefind. 
Ein mineralogiſches Practicum, worinn Anleitung erteilt wird zum Unterfuchen und Beſtimmen der Mi⸗ 
neralkoͤrper nad) ihren naturhiſtoriſchen und chemiſchen Eigenſchaften, haͤlt in zwei Stunden woͤchentlich Derſelbe. 


Staats- und Cameral-Wiffenfhaften. 


Politiſche Oeconomie trägt vor, nad) feinem Lehrbuche (2ter Eurs, Finanzwiffenfhaft), viermal wöchentlich 
von 11 — 12 Uhr Profeffor Dr. Shmitthenner. ! 
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Ueberficht und Geſchichte der politiſchen Wiſſenſchaften, nad) feinem Lehrbuche, Mittwochs und Samſtags 
von 10— 11 und Montags von 2 — 5 Uhr Derfelbe, 

Polizei lehrt viermal wöchentlich, nach eigenen Dictaten, Privatdocent Dr. Klauprecht. 

Allgemeine Politif trägt vor viermal woͤchentlich in näher zu heftimmenden Stunden Derfelbe. 

Encyclopädie der Landwirthſchaft trägt wöchentlih in 5 Stunden von 10 — 11 Uhr vor Oberforftrath 
und Profeffor Dr. Hundeöhagen. 

Allgemeine Viehzucht in noch zu beftimmenden Stunden lehrt Miedicinalcollegsaffefor und Kreisthierarzt 
Dr. Dir. 


Geſchichte. - 


Univerfalgefehichte Ichrt Profeffor Dr. Shmitthenner fünfmal wöchentlih von 1 —2 und Private 
docent Dr. Lange in näher zu beftimmenden Stunden dreimal in der Woche. 

Geſchichte von Altgriehenland und Rom trägt wöchentlich zweimal vor Privatdocent Dr, Lange, 

Neuere politifche Geſchichte lehrt viermal woͤchentlich von 10— 11 Profeffor Dr. Schmitthenner. 

Geſchichte der Literatur des ſuͤdlichen Europa's lehrt dreimal wochentlich von 2— 5 Uhr Proſeſſor Dr. 
Adrian. 

Erklaͤrung von Eginhard de vita et gestis Caroli magni, nad der Aubgabe von Pertz, giebt . 
wöchentlich von 11 — 12 Profeffor Dr. Nebel, 


Philologie 


a) Orientaliſche. 


Die hebraiſche Grammatik lehrt wöchentlich dreimal ven 11 — 12 Uhr Profeſſer Dr. Pfannkuche. 
Die Anfangsgruͤnde des Arabiſchen trägt dreimal woͤchentlich von 8— 9 Uhr Derſelbe vor, 
Borlefungen über dad alte Teſtament ſ. Theologie. 


b) Altelaſſiſche. 


* Cicero de re publica erklärt zweimal wöchentlih Mittwochs und Samſtags von 8— 9 Ihr Profeffor 
Dr. Oſann. 

Did Sophocles Ajad, mit Vorausſchickung einer Einleitung. in die Dramatik und das Theaterweſen der 
Griechen, viermal wöhentlih Montags, Dienftags, Donnirjtagd und Freitags von 8 — 9 Uhr Derſelbe. 


e) Neuere Sprachen. 


Dantt’d Divina Commedia erffärt zweimal wochentlih von 2— 5 Profeffor Dr. Adrian. 

Macchiavellis Werke, insbefondere deſſen Istorie Fiorentine, Discorsi und del Principe, erklärt in 
literarhiſtoriſcher und ſtellenweiſe in linguiſtiſcher Hinſicht Peivatdocent Dr. Lange. 

Shakſpeare's Huch Ado about Nothing erklärt. zweimal wöchentlich von 10 — 11 Profeſſor Dr. 
Ydrian. 

Moliere's Geizigen erklärt zweimal wocdhenelih von 10— 11 Derjelbe. 

Heltere wie neuere franzöfiihe Comodie, fo wie andere im Converſationöſtyl verfaßte franzöfifhe Schriften, 
erklaͤrt in franzöfifcher Sprache und verbinder damit Sprach⸗ und Styl-Uebungen Privatdocent Dr. Lange. 

Das Nibelungenlied erflärt in literarhiſtoriſcher und auserlefene Siellen in linguiſtiſcher Hinſicht Derſelbe. 
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Philologifhes Seminar, 
Die ſchriftlichen Arbeiten leitet Profeffor Dr. Ofann, Director ded Seminars, Dienftagd von 9 — 10 


Uhr und fährt in der Erflärung des Perfius fort Montagd und Donnerftags von 9 — 10 Uhr. 


In der Erflärung der Platonifchen Apologie ded Socrates wird der Collaborator Dr. Rettig fortfah« 
ven Mittwochs und Samſtags von 9— 10 hr. 


Unterriht in freien Rünften und Förperlihen Uebungen 


ertheilen: 


Im Meiten: Univerfitätöftallmeifter Frankenfel d und Bereiter Banfa, 
An der Mufit: Eantor Hiepe. 
Im Zeichnen: Univerfitätözeichnenlehrer und Graveur Didore. 
Im Tanzen und Fechten: Univerfitätd« Tanz = und Fecht-Meiſter Bartholomay, 





Die Univerſitaͤtsbibliothek ift Montags, Dienftags, Donnerftagd und Freitags von 1 —2 Uhr offen. 
Das. academifhe Kunftmufeum wird Sonntags von 10— 12 Uhr und das naturhiftorifhe Muſeum 
Samſtags von 5 — 4 Uhr geöffnet, 





Berzeihniß der im Sommerfemefter 1831 an ber Großherzoglid Heffir 
fhen Horftlehranftalt zu Gieſſen zu hbaltenden Borlefungen. 


1) Sülfswiffenfhaften. 


Logik wöchentlich in drei Stunden von 8— 9 Uhr Profeffor und Pädagogiarh Dr. Hillebra nd. 

Neine Mathematik fünfinal woͤchentlich Geheimer Finanzrath und Profeffor Dr. Schmidt. 

Algebra, nach Umpfenbach's Lehrbuche, viermal wöchentlih vorn 9 — 10 Uhr Privatdocent Dr. Buff. 

Ebene und fphärifche Trigonometrie und Polygenometrie Profejjor Dr. Umpfenbad in vier Stunden 
wöchentlid von 8— 9. 

Theoretifhe und practifhe Trigenemetrie und Polygonometrie, mit befonderer Anwendung auf die Auf⸗ 
nahınc gröfferer MWaldflähen, Eatajtrirung und Mappirung ganzer Länder, Privatdorent Dr, Klauprecht 
viermal woͤchentlich. 

De Lehre von der Feldmeßkunſt, in Verbindung mit geodätifhen Uebungen, Profeffor Dr, Umpfen- 
bach zweimal in der Woche von 2— 5 Uhr Nachmittags. 

Manzeichnen zweimal wöcentlid von 2— 3 Ihr Nachmittags Derfelbe. 

Practifche Feldmeßkunſt viermal in der Woche, nebft noch eimer Ercurjion wöchentlich, Privatbocent 
Dr. Klaupredt. 

Agricultur» und Forft- Chemie, mit practifchen Uebungen in den Analyſen der Mineralwaſſer, Acker⸗ 
erben ıc., viermal woͤchentlich Profeffor Dr. Liebig. 

Mineralogie mit Gebirgskunde Profeffor Dr. Wernekinck wöchentlich fünfmal ven 4 — 5 Uhr Abends. 

Allgemeine Botanif, nach eigenem Lehrbuche, fünfmal mwöchentlih Profeifor Dr. Wilbrand, 

Phyſiologie der Gewaͤchſe, nad eigenem Lehrbuche, Oberforſtrath und Profeffor Dr. Hundeshagen 
wöchentlich in 2— 3 Stunden von 11 — 12 Uhr, 
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Bodenfunde, mit engerer Beziehung auf .Gebirgsfunde, nad eigenem Lehrbuche, wöcentlih in 2 — 3 
Stunden von 11 — 12 Uhr Derfelbe, 

Deutfihed Forft- und Jagd-Recht woͤchentlich in vier noch näher zu bejtimmenden Stunden, nad 
Schenk's Handbuch (Gotha 1885), Dr. Weiß. 


1.) Sauptfäder. 


Forftbotanif, nad; Reum's Handbuche, wöchentlih in drei Stunden (mit Ercurfionen) Forftinfpector 
Dr. Heyer. 

Anleitung zur Kenntniß ergptogamifcher Gewaͤchſe wöchentlich einmal Derfelbe. 

MWaldbau, nah Dictaten, Derſelbe. 

Forjtbenugung, nah Hundeöhagen’d Entyelopädie der Forſtwiſſenſchaft, zweimal in der Woche Private 
docent Dr. Klauprecht. 

Das Fachwerk der Forſttaxationen wöchentlich zweimal Derſelbe. 

Forfttaration, mit bejonderer Rückſicht auf Klipſtein's Forjtberrieberegulirung, Forftinfpeetor Dr. Heyer. 

Practiſche Demonftrationen über Abſchaͤzung des Holzmateriald, Suwachdermittelung sc. im Walde wos 
chentlich einmal Privatdocent Dr. Klauprecht. 


Großherzoglich Heffiihes 
Kegierungsblatt 


. Nr. 26, 


Darmſtadt am 26. März 1831. .* 


: D Ueb t der für das Jahr 1831 von der höchſten Staatshehörbe genehmigten Umflagen 3 efreitung von Com⸗ 

et in & Gemeinden des —ã Büdingen, Provinz Oberheſſen; — 2) desgleichen in den Ge⸗ 
meinden des Cautons Oßhofen, Provinz Rheinheſſen; — 3) desgleichen in den Gemeinden des Baubranhebe irfs Gladen⸗ 

bach, zen Oberbeten: — 4) Dienſternennungen; 5) Dienftentbindung ; —6) Verfepung in den Ru eftänd; — 7) 


Sterbräu 

Meberficht der für das Jahr 1831 von der höhften Staatsbehörde geneh- 
migten Umlagen zur Beftreitung von Gommunalbedürfniffen in den 
Gemeinden ve Landrathsbezirks Büdingen, Provinz Oberheffen. 











11. Klaſſe. ı11. Klaſſe. 


Köp R R 
fe oder JAuf das geſammte Nor: —* nn —* 
Genuß: ralfteuerfapi 3 
theile der malſtenertapital v Ortdeinwohner und 
En * Ortseinwohner. Zoreuſen. 


Sonſtige Ausſchlaäge. 





Beitrag auf || Bezeichnung der 
1 Gutden I S]Art des Ausichlaps‘ 


Beitrag auf = 
623 
= 
Mormale LEI und der Mepardie | 
= 
= 
7 


Ans: | 4 Gulden 
Normal⸗ 
ſclae ſteuerkapital. 


Beitrag auf 
Gemeinden. J Uns- JAus. , Gulden 


I Normal 
ſchlas. ſchlag ſteuerkapital. 





fteuerfapital. tionsnorai. 





er Orbnungsnummter. 
© Erhebunggziele. 
Erhebuugs ziele. 


11. 2 13. 





andrarhsbezirt | - [er] fl [fr] Pf. Hl. Ifr.|  pf. fl. jfr.|  pf. 
Büdingen. 

4] Aulendiebah ....] — I] 61i—13,076 I-] 225| 212,540 II 1685| 3 0,014 
MBuͤches ann. J - —— —za249 310,075 — = 

3 Bindfahfen nn — i-] 56i—- 1,067 -1 351] 32,106 I—I —-Ii— — 

MBurgbradt .....1 — Ib —— — —1 54] 2101755 I —-I — ai 

Boͤs geſaͤß nn... — —} 164114] 0,196 I—I —i-| — — — 

HBüdingen .. — — — —J1058| 210,614 |— 1098 2 2,096 * 

AECalbach ... — [1 100! 1! 3,977 1-1 91 312,835  |-1 —I— — 

8 Diebadh a. Haag —_ 1-1 412,719 I-t —I—I— 1-1. —-I-I — * 

Dudenroth. — — 91| 3 3,817 —I1 57] 112,148 II —I-]| — > 
F Düdeldheim ...... —_ — —I 768] 2] 1,094 4I— 220 —1345 0. armeit- 
11 ar — — 146 1 0,636 —I 79I—12,244 I | dr ser mean au 
‚ — — 1,700 — 5— 
F Himbach ...... — — — 173] 1lıs521 — | Aeuim, aehe inter 
14lHaingründ .......] — |— 256 E 0,148 —] 507] 412,92 I— 32- 1,509 u 
| Iöhneegbeim zur... _ — —1 170] 112,967 I— — 
16Ilnbauſen ......... — — 26 1 0,716 — 95| 30,778 I—t -I— —— 

1718efenrod u... — I] —I- —] 166] 111,816 I—] 40)— 1,00 — 

2 











111. Klaffe. 


Auf das geſammte Nor: 











R malftenerfapitaf der Sonfige Ausſchlälge. 
malfteuerfapital der Drisinwohner und 
- Drtseinwohner, Forenſen. — 



















Aus: Beitrag auf |- Beitrag auf = e" Beitrag uf] >] Bezeichnung der 
I a1 Gulden ı Gulden IS 16) | Gulden Art des Ausſchlags 
flag! Normal: Normal FE Irprag| Normal: und der Reparti: 
fteuerfapital. fteuerfapitals 5 ſteuerkapital. tionsnorm. 
8. 9. 15. 











181korbach ... 4 —— —— — 1-1 2307| 2] 2,372 
19lRangenbergbeim | —— —— — 1-1 303| 1) 3,620 
Merkenfriß ....... —i-I] —i-]| — IT] @01| #| 1,498 
2Michelau 2........ —!-7 96) 313,606 160 6) 0,293 
22] Mittelgründ —— —— — —2B313,316 
23 Niedermocditadt — — — — — 164) 1| 0,587 
24 Drleshaufen ....]| ——] —— — 44— — 
251Obermockſtadt .. —!— — — 1-1 96—13,069 
2lDferneha ..... | ‚| sloaı |- 51 2102 
7pRinderbügen „...] —|—] 108 1|2,692 1l— 13,965 — 
WſMohrbach nf || — 4141| 213,977 —|Bahmadherlohn ic; 





auf die Wieſenbe⸗ J 


2A Stademn .... a2 ——i — 6509| 313,684 

AStocheim .. . ——I —I—I — 278] 2] 1,528 —] Umtfagen 3r Rlaf: 
SilBondaufen ...... — — 250| 2] 1,955 —i I — —| fe mit begriffenen 
3 1] I] — 448| 2|0,135 42655 
331 Verninge ........ —— ——| — 59) 410,436 F — de Dübel 
34 Wiedermus . . J —— ——| — -—| — —] peim. 

351 Wolf ann — 101| 110,983 316| 3|2,297 — 


Allgemeine Bemerkungen: 1) Die in der Rubrik »Sonſtige Ausſchlaͤge« aufgefuͤhrten Umlagen, ohne 
| Bezeihuung der Mepartitiondnorm, find Ältere Kriegsfoften vor 1807, welde auf bad geſammte J 
Normalftenerfapital der Ortseinwohner und Forenfen, mit Ausnahme der früher ſteuerfreien Objecte, J 
auszufhlagen find. — 2) Die Gemeinden Drleshaufen und Wiedermus haben für biefed Jahr feine 
Ausſchlaͤge. * 
Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch als wahrhaft beſcheinigt. 


Gieſſen am 5. März 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz DOberheffen. 
Freiherr von Stein. 


vr. Zeuner, 
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Weberfiht der für dad Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatöbehörde gench- 
migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den Ge— 
meinden des Gantons Ofthofen, Provinz Rheinheſſen. 

u En 1975307 TRETEN 


11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 



















Auf das gefammte Nor: 

malſteuerkapital der 

Ortseinwohner und 
Forenſen. 








fe oder JAuf das geſammte Nor: 
hin, eh matftenerfapital der 
Ortseinwohner, 


Sonftige Ausſchlaͤge. 




















































£ der 

E 7 7 7 
Beitrag auf x} Beitrag auf K1 Beitrag auf [SE] Bezeichnung der 
St Gemeinden. —. 2] Aus Kan z] Aus) 1 Guten fArt des Ausſchlags 
= ormal: | = ormal 3 Normal: FE| und der Reparti: 
E ſchlag generfapitar. * ſchlas ſteuerkapital.j Zſchlag peuertapitat. F tiousnorm. | 
1. a. 6. 9 12 13. 













Canton 
Dftbofen. 


951IAbenheim ur... —|—] 982] 1]3,16013| 4] 866| 112,°664 | 4 = 
! 96h atsHeim 4... ——1 —I-| —  1-[i022] — — 
\ gElBeptpeim nn —I-] —I—]| — [1 842) 1|0,5296 | 4 — 





| 
: | 


451 fl. Kirchendierter:, 
gehalte und Defleit 
im cathol. Kirchen⸗ 
budget von 1850. 
75 fl. Heipungsfe:. 
ften der er. Schule! 
fäle; erfterer Be— 
trag auf das Nor:! 
malfteuerfapit. ‘der! 
cath. und lehterer 
anf jenes der evang, 
Ortseinwohner. 





99Dittelsheim ..... —|—]1362) 40,2648 | 4} 361 3, 200141 4 — — — I- 
1901 Dorndärfpeim...] ——AI 1)1,1320 | a] 347] 1) 1,5660 | 4] 110 — AEvangel. Lehrerge⸗ 
halt; nach dem Nor⸗ 
malſteuerkapital der 
edangel. Ortsein⸗ 
J ⸗ wohner. 
100Eich ... —i—] . —i—| . Hliso 1|3,27367| 4 — 
102] Eppelspeim ...... —|—] 3209| —| 3,7656 | 4] 731—| 1,1760 I 4 1391 —| — 4lHerfteltungsfoften 
| des evang. Pfarr: 
haufes; mach dem) 
Normalftcnerfapis | 
tal der Kirchipield: 
, genoſſen. 
1031Gimbsheim ..... —— —— —  1-11005| 932202234 44 —— — I- 
104 Hamm ....... ——I — — —I 7607| 2]3,5517 |] 41000 —| — Hlsuhrenteiftung bei 
Erbanung der ev. 
Kirche; nach dem 
Mormalftenerfapi: 
tal der enang. Orte:) 
einwohner. 
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— 









11. Klaſſe. 111. Kfaffe. 


—— —ñ — — 





Auf das geſammte Nor: 

































fe oder JAuf das gefammte Nor : 
Namen Sun a = Jitap der | Malftewerfapitat der Sonftige Ausſchläͤge. 

Seite ber — ae * N Oriseinwohner und 

, rtsbuͤr⸗ rtseinwohner. 

Der F Forenſen. 

E 2 2 

& r gt Beitrag auf [3 Beitragauf FE} Bezeichnung der 

[4 r ⸗ ⸗ 

2 Gemeinden. | Aus = Aus] | Guiden SAus. ; Gumen [>] Urt des Austhtags 

2 ſchlag. fihtag] Normal: 13 ſcchla Normal æſcchtagl Normal: Sund der Repartis 

ö fteuerfapital. 5 ſteuerkapital. 5 ſteuerkapital. 5 tionduorm. 

N) 
$; 5. 6.1 7. 8. 9.1 10 11. 12 15. 









fl. [rt fl. |] Pf fl. ıer.|  pf. fl. 
1051Hangenweisheim —|-I 180) 11 3,2970 | 4] 235] 112,159 | Al ArI—| — 







ER 
der cath. und evang.! 
Kirchen und Pfarrs 
hauſer; 5. nach 
dem Normalſteuer⸗ 
fapitat der cathol. 
und 42 fl. nach je: 
nem der evangel.' 


E- 












106[ Heppenheim ....) —A 403) +113,7960 | al 557) 211,314 14 —i — I- Ortseinmwohner. 

107 HeBloch — ———— —— 11549060 | 45 370 10,1976.1 44 —— — — 
t08] Frettenheim ......] — 222) 41 0,2086 | 4 119) 111,3560 | 4 —— — — 
109 bersheim ———— —|-11330| 4| 2,278 4 110l—/1,7814 | al I— — = 

. zus — —A 4353| 1[ 1,10800} a] 4241 110,18792} 41 —!— — sa er 

j ; Est, IJ Zu alrenfion des cathol. 

u EIERN aaa era I En ‚ 3,1094: | 4] 12 : Lehrers; mac dem 

Normalſteuerkapi⸗ 

tal der catholiſchen 

Ortseinwohner. 

3 — — Aiass 8[0,7536 | 4] 161-13,765 1 — — I- — | 

\ BIER Su crasan — — —— — 20 — — Cathol. ehrerge⸗ 

a0] 113,28102 132 4 halt; nad dem Nor⸗ 

2 rg dee 

FE E hol. rieein: 

11H I 1-1] — I-L:orl loss ld —-| — Isle. —— 


1115] Werpofen .......] —I—] 551|— | 2,30102] Alıası] 1] 2,4200 | 4] 3389|, — Altchrergehalt; 110 fl.‘ 
nadı dem Pormäl: 


ftenerfupital der tar) 
thol. 0.279 R. nach 
jenem ber cvangel, 
Ortseinwohner. 

Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft beſcheinigt und unter dem Anfügen zur oͤffentli⸗— 
chen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und zwar jedesmal 


den Iten der Monate April, Julius, September und November d. J., geſchehen foll, 
Mainz am 28, Februar 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Nheinheffen. 
Freiherr von Lichtenberg, 
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Weberficht der für das Jahr 18341 von der höchſten Stantsbehörde gehebmig- 
fen Umlagen zur Befleitung von Communalbedurfniffen in den Gemein— 
den des Landrathsbezirks Gladenbach, Provinz Oberheſſen. 









III. Klaſſe. 


Auf das geſammte Nor⸗ 

malſteuerkapital der 

Orts einwohner und 
Forenſen. 






Sonſtige Ausfchläge. 





malſtenerkapital der 
Ortseinwohner. 







| 
| 























£ der 
5 — EM o 
’ * = ; = j | 

3 . Beitrag auff Beitragauf I-® Beitrag auf |] Bezeichnung der | 
® Gemeinden Aue Guten JE" ı Gumen = Aus] | @utden 3] Art des Ausfchlags | 
2 ſchlag. fihtag] Normal: TE hramg| Normale IS hrptag| Normal: | und der Reparti: 
ı» fteuerkapital.] = fteuerfapitat.] = fteuerfapital,] = tiondnerm.* 

{a} 177 5 7] 

1 2. 5. 4. 5. 6. 8. 9.1 10. 11 12 13. ! 












MEIKE DE RN —— 
kandrathsbezirk 
Gladenbach. 
Allendorf ernssne. —/—[ 131] 3) 1A I—I 157) 3) 1,8 j—] Hrlıo]) 3,9 I- 
Ammenbhaufen . J 101—] 114) 8) 3,5 I-I 27I-| 3,8 I—I 0012] 13 I]- 
Bellnbaufen.....] —I-I 86] 2] 1,8 I—I 86 2! 0,4 I-I 55] ı| 2,1 I- 
Biſchoffen u. -—1-1 371) 5] 23,4. I—] 98h 1) 0,7 1-1 —— — — 
Bottenborn ...... —— ——I — I-I —— — 1-1 530] 8| 1,4 |- 
Diedenshanfen..E —i1 —i— — — > — 1-1 561 1l 1,7 !- 
71 Dernbach eure. 2130] 1391195 1,2 I-I 144—| 36 |—] 3713| 29 I- 
SI Dammshaufen ..] —— 5335| 6) 23,8 I—] 2832] 5| 0,1 4 —i— — Ii- 
9Dautphe . 22420 787113] 2,5 124— 1| 2,5 A 53 35 I- 
| 10 Elmsdbaufen ...... —|—[ 1709| 4 231 I—1 232) 4| 34 205 
11]Erdhauſen —— —— — 42039— 2) 2,0 I4 55i-] 32 I— i ! 
11 Endba seen — 306] 7] 0,5 I—I 1658| 3| 0,7 1-1 1551 31 1,7 —83 Pi 
Friebertepaufen.]J) —I—]| —i—| — 1-1 451-]| 31 I 78! il 23,9 — a ; — 
141Frohnhauſen —- 167| 3) 3,8 1 3:J)—| 236 IM 103) 2) 1,3 T—]| fenerfapitat der 
Sifrechenbaufen ...} 41l—] 4051131 3,6 I—I —|- — — — —Ortseinwohner u. 
16l5riedensporf ....[ —I—I 5ırl 8! 3,3 41600 7) 1,1 94) 9! 1,6 J—f/ Borenfen, mir Aus- 
Bünterod ae 1 —1-1:—-/-1 — 1 81 26 I1 77] ı] 234 lzehme der fräber, 
18] Sönnern...n. 121la0| 38:| 5] 2,1 I] 2061 3] 30 |-| —|-| — F-Ijfererfrein De 
19 Blavdendbag .....] 71151150514] 233 IT 6514| 31 26 I-1 a72l ı) 09 I- j 
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211Herzhauſen ..... —-- 7231144 2,7 .2301 4! 09 ——— — I- 
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Yllirfeld ... 6145] 3190| 8} 1,0 J—I 241] 5i 1.1 I-I 73] 1 239 I- 
27 Mornebauien.arf —I—] 498] 91 1,7 I—I 17°] 2 3,2 1-1 —-1- — 1-1} | 
der Dautphe 
2elMornenaufen and? —I—I 324] 3| 3,1 I—J 133) 1) 1,4 1-1 3856| 3) 23 I- | 
der Saljböbde N 











malſteuerkapital der 
Ortdeinwohner., 





DOrtseinwohner und 
. Borenfen. 
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z fteuerfapital.]> fteuerfapitat.] & ſteuerkapital. tionsnorm. 
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Auf das gefammte Nor: | 
malſteuerkapital der Sonfige Ausſchläge. = 











— — — 109] 2] . 34 aao 4| 0,6 A 16pP3 04 = 

en 

SoRiederweidbahb.| — I—I —|- — — 54 — 35 I-I — — — 

310bereifenbaufen .| — |—] 283113]. 3,8 I—] 52) 28 1080— 30 — 
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34Racheldhaujen ...| — |—} 220] u] 3,9 I—] Sul il 23,9 I-I 35i—! 38 I- 

s5siRächenbadh ...... — — — — 1-1 5411| 04 I 541) 12 — 

—— —5457 3— * an 3 33 — 701 1l 20 I- | 
IRungbaufen z....] — I—] 310] 6 ar I 11 > I] 7a 1l 23,0 I- 

38Roßbach .... — 4—— — 1-1 41-1 8 — — 1 al —* voriger 

39Roth ernennen anne — — —i — 1-1195| 3] 14 I-1 —— —_— do 

| 4ofSinfershaufen . 82 ı—] 300) 65 3,3 — 73: 1l 1,2 I] 751 ii 25 j— 

4ılSchlierbag ......] — I] 277l10] 3,1 I] 21] 01 2,8 II 60 2! 08 |I- 

4Silberg a.......... — I—] 252] 8} 08 II Si 1l 15 I-I 54 1l 233 I- 

43Steinperf. . — /-I — — 1-1 22115} 35 II —— — > 

' 441 Simmerebadh... — — 25 I4 105] ı) 31 II —-I — I- 

45j Womme — — — 512) 5] 0,9 I—I 194] 2| 3,7 189—3,21 3,7 — 
Beidenbaufen ...| — — —— — 1-1] 305] 2] 0,3 3331| 4 0,7 I— 

47Wils bach ....... — 4J ——, — 440 8| 0,8 —— — > 






Allgemeine Bemerkung: Die Gemeinde Huͤlshof hat einen dreijaͤhrigen Voranſchlag, daher von des 
ren Umlagen für diefes Jahr nur 7/4 zu repartiren ift- 


Borftehende Ueberfi cht wird bierdurd als wahrhaft ia 
Gieſſen am 5. März 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz: Oberheffen. 
Freiherr von Stein, Ebel, 
vt. Zeuner, 





# 


Dienflfernennungenm 


1) Am 18. Jan. dieſes Jahrs wurde der Pfarrer Chriftian Friedrih Frank zu Voͤhl zus 
gleich) auch zum geiftlihen Infpector des Infpectorats Voͤhl ernannt. 

2) Am 1. Februar dieſes Jahrs wurde der Landgeridhtsactuar Hunzinger zu Zwingen: 
berg in gleicher Eigenſchaſt an das Landgericht zu Lorſch verfegt. 

3) Am 1, Februar diefed Jahrs wurde der Landgerichtdartuar Abt zu Lorſch in gleicher 
Eigenfhaft an das Landgeridıt zu Zwingenberg verfeßt. 

4% Am 4. Februar diefed Jahrs murde der Friedensridhter Philipp Huch 8 zu Wöllftein in 
gleicher Eigenſchaft an das Friedensgericht des Cantons Oppenheim verfeßt. 

:5) Um 4, Februar Ddiefed Jahrs wurde ver bisherige Friedensrichtervicar Philipp Jacob 
Winz zu Oppenheim zum Friedensrichter im Canton Wöllftein ernannt, 

6) Am 4. Februar diefes Jahrs wurde dem Friedensgerihtsfchreiber Ehriftoph Jana Geb: 
bard, biöher zu Worms, die erledigte Fiedensgerichtsfchreibers Stelle an dem Friedendgerichte 
des zweiten Bezirfä des Cantons Mainz übertragen. 

7) Am 4. Februar diefes Jahrs wurde dem Notariatscandivaten Ludwig Hundhauſen 
von Worms die erledigte Notariatöftelle in dem aus den Cantonen Oberingelheim und Bingen ge; 
bildeten Notariatöbezirfe, mit dem Amtsfige zu Gaualgesheim, übertragen. 

8) Am 4. Februar dieſes Jahrs wurde dem Notariatögehülfen Friedrich Fügen aus Woͤll⸗ 
fein die erledigte Friedensgerichtöfchreiber + Stelle zu Worms übertragen. 

9) Am 11, Februar dieſes Jahrs wurde der bisher proviforifch zum Acceß bei dem Gecres 
"tariat des Großherzoglichen Hofgerichtd zu Gieſſen zugelaffene Auguft Klingelpöffer aus, 
Kirchberg zum Acceſſiſten bei dem Gecretariat des genannten ®erichtöhofs definitiv ernannt. s 

10) Am 15. Februar diefes Jahrs wurde dem Pfarrer Matthäus Forcher, bisher zu 


Moͤrlenbach, die erledigte catholifche Pfarrftelle zu Niederolm übertragen. 


11) Am 15. Februar dieſes Jahrs wurde der Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſt Georg 
Emil Mangold dapier unter die Zahl der hiefigen Hofgerichts -Advocaten und Procuratoren 
aufgenommen, - 





Dienftentbindung. 
Am 10. Decbr. des vorigen Jahrs wurde der Hofratb Schazmann bahier, auf Nach— 
fuchen, von den Gefhäften eined Mitgliedes der Großherzoglichen Eivil » Wittwenfaffe - Commifs _ 
fion, unter Anerfennung feiner Zeiftungen , entbunvden, 
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Verfeßung in den Ruheſtand. 
Am 22. September des vorigen Jahre wurde der bei dem Kandgeftüte angeftellte Bereiter 
Wilhelm Schwabe dahier in den Ruheſtand verfegt. 





GSterbfälle 


Geftorben find: 
1) am 10. Januar dieſes Jahrs der Präceptor Bang zu Staufenberg; 
2) am 21. Januar diefed Jahre der Militärpenfionär Georg Hod zu Offenbach; 
3) am 25. Januar diefes Jahrs die Wittwe des Wachtmeifters Lu zu Offenbach; 
4) am 10. Februar dieſes Jahrs der erfte Hofgerichts⸗Kanzleidiener Schlund zu 
Gieſſen. 


Großherzoglid Heſſiſches 


——— 


Nr. 27. 


Darmfladt am 30. Märy 1837, 








Fnnhattr DI Bekanntmachung „ den. Steuerausſchlag zur Bezahlung bes Gehalts des Oberrabbinen zu Offenbach für: 
1831 betr.; — 2) Ueberſicht der für das Jahr 1851 von der hochſten Staatsbehörde genehmigten Umlagen zur 
‚ Beftreitung von Eommunalbedürfniffen:in ben Gemeinden des Landrathsbezirks Gieſſen, Provinz Oberheffen ;-- 
3) Auszug aus den Urfchriften des Großherzoglich Heffifchen Kreisgerichts zu Mainz, die Ahmwefenheitserflärung: 
ber Brüder Johann Nicolaus Rüb und Johann Valentin Rüb zu Guntereblum, Eantons Oppenheim; betr. ,— 
4) Sterbfaͤlle. 





Befanntmadung, 


den Steuerausſchlag zur Bezahlung des Oehalts des MITEEFONIKEN 
su Offenbach fire 1831 betr, 


Fur Bezahlung der ſtaͤndigen Befpldung bes Oberrabbinen zu Offenbach für 1831 ſoll mit hoͤch⸗ 

ſter Genehmigung ein Kreuzer von. einem Gulden Normalſteuerkapital ver Israeliten in den 

Landrathsbezirken Offenbach und GSeligenftadt, mit Ausnahme der Stadt Offenbach, im Mai 

dieſes Jahrs erhoben werden; welches den Beitragspflichtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Darmſtadt am 3, März 1831.. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Proyinz Starfenbürg. 
von Biegeleben. 
Cameſasca. 
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Weberfict der für das Jahr 1834 vonder hoͤchſten Staatsbehoͤrde geneh— 
migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den 
Bemeinden des Landrathsbezirks Gieſſen, Provinz Oberheffen. 





1. Klaffe 11. Klaſſe. 111. Klaffe. 


Auf Köp: 
feoder JAuf das gefammte Nor: 





| 
Auf das aefammte Nor: | 



































Genuß: i malfteuerfapital der Sonflige Ausſchlaͤge. 
ehelte ber malftenerfapitel ber — und 
OrtsburJ Ortseinwohner. Forenſen. 
5 er ger. 
8 z Beitrag auf * Beitrag auf Beitrag auf * Bezeichnung der 
= Gemeinden. | Aus Fuss] 4 Guiden > Aus] 4 Gulden = 1 Gufen | Sf Art des Ausichlags 
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3 ſiet. Falas fteuerfapital.|& ſchlas ſteuerkapital. FE ſteuerkapital.) tionsnorm. 
—8 —3 
1. 2. 3. 4. 5. 6.4 7. 8, 9. 12 
fl. pf. fl. fr. pf. 
Landrathsbezirk 
Gieſſen. 
i 
HUDag en — — IH 365| 4lı,353 — ee I | 
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151Groſſenlinden — — — Il — — —] 312| 4,640 A] rehme der früßer) 
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A —- io — 1-1 170|—]3,213 j—] 605] 5] 2,104 
Yılkleinlinden ..... —_ — — 1-1 —i- — — ee — io 
‚ 22lftönigeberg ..... — — — I4 —— — 564 713,185 |— 
| 23ltanggöns ........ — - — 1-1 421|-13,777 1—12183| 512,719 |— 
24lleibgeftern .... ». — — —— — 1-1 —— — — 410) 211,505 — 
SSllollar .. — —1 —— — — —— — — —— — — 
Mainzlar anne. — 1-1 —— — 1-1 2335| 1|3,297 4 75I—12,83 4 


11. Klaffe. 111. Klaffe. 
Auf das gefammte Nor: 
malſteuerkapital der 


Ortseinwohner. Forenſen. 


Beitragauf | 
1 Gulden 
Normal: 

ftenerfapital. 


Gemeinden. Aus: 
« Kichlag 


ı Gulden 
Normal: 
ftenerfapital, 


Drbnungenummer. 


— 
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27INRaunbeim ..... 
48Oppenrod ....... 
Pohlgoͤns ...... 


300| 3,32 
1431 2]1,418 
186 93,32 
142] 1|0,862 
608| 3] 1,285 


114114141 
—IIA 


33 Ruttershauſen.. 
| 341Staufenberg ...- 
| 351 Steinberg und ° 


4 
254| 1|1,038 
138/—| 2,936 


Id 
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Auf das gefammte Nor: 
matlfteuerfapital der 
Drtseinwohner und 


„| Beitrag auf |" 


LATS Lt 


Aus: 
ſchlag 


Sonſtige Ausſchläge. 


Normal: 


fteuerfapital, 


10, 11. 
fl. Ir] pf. 


350] 2] 1,624 
18 —* 1,536 
638] 5] 2,061 
254| 2] 3,972 
175| 1] 2,753 
107) 1]3,430 
165| 1) 2,528 


1437| 10,110 
100| 6] 0,328 
290| 1] 0,979 


Beitrag anf 
1 Gulden 


= Erhebungsziele, 


Bezeichnung der 
Urt des Ausſchlags 
und der Reparti: 
tiondnorm, 


Wie anf voriger) 
Seite. ⸗ 





| Allgemeine S here 1) Die Gemeinden Annerod, Haufen, Kleinlinden und Lollar haben für die 


ſes Jahr 
folgen. 


Vorſtehende Uederſicht wird hierdurch ald wahrhaft beſcheinigt. 


Gieſſen am 15. März 1831, . 


e Ausſchlaͤge. — 2) Die Befanntmachung der Umlagen für die Stadt Gieffen wird nach⸗ 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Oberheffen. 


Freiherr von Stein. 





Ebel. 


vt. Zeuner. 


146 


Auszug aus den Wrfchriften des Großherzoglich Heffifchen Kreisge— 
richts zu Mainz, die Udwefenpeitserklärung der Brüder Johann 
Nicolaus Ruͤb und Johann Valentin Rüb zu Ountersblum, Gans 
tons Oppenheim, betr. 


Durch Urtheil des Großherzoglich Heſſiſchen Kreisgerichts zu Mainz vom 29. Januar dieſes 
Jahrs wurden die Brüder Johann Nicolaus Rüb und Johann Valentin Rüb aus 
Gunteröblum für abwefend erklärt, 





Sterbfälle 
Geftorben ſind: 


1) am 31. Januar viefed Jahrs ver proteftantifche Pfarrer Mahenhawer zu 
Sandbach; 


2) am 19; Februar dieſes Jahrs der zweite Stadtgerichtsdiener Mohr zu Gieſſen; 
3) am 20, Februar diefes Jahre der Geheime Juſtizrath Wolf dahier; 

4) am 10. März dieſes Jahrs der penitonirte Foͤrſter Herpel zu Großzimmern; 
5) am 12, März diefes Jahrs der Militärpenfioner Schanz zu Bechtoläheim, 








Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 





Nr. 26. 


Darmſtadt am 5. April 1831. 








Junhalt: 1) Genehmigung eines Geſchenks des Königlich Baieriſchen Appellationsgerichtäraths Vogt zu Würzburg an 
den Armenfonds zu Main; — 2) Bekanntmachung und Belehrung, die Offenlegung der Gebäudefteuerfapitas 
fien in den Normalgemarfungen, insbefondere die Begründung etwaiger Reclamationen beir.; — 3) Befannt: 
machung, die Beeidigung der Forſt- und Wald: Schügen betr; — 4) Dienfternennungen; - 5) Verſehungen in 
deu Ruheſtand. 





Genehmigung eines Geſchenks des-Königlich Baierifhen Appellationd; 
gerichtsraths Vogt zu Würzburg an den Armenfonds zu Mainz. 


Dar aus Mainz gebürtige Königlich Baieriſche Appellationsgerichttrath Vogt zu Würzburg 
bat dem Armenfonde zu Mainz die Summe von 200 fl. mit der Beltimmung gefchenft, daß 
diefed Kapital rentbar angelegt und die Zinfen unter die bürftigen ———— ſeiner Vaterſtadt 
Mainz vertheilt werden follen. 


Dieſes wohltpätige Gefchent hat, zum Behufe ver Acceptation, bie allerhoͤchſte Gench- 
migung erhalten. 


Darmfladt am 15. März 1831, 


Großherzoglicdy Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil. 
s von Bechtold. 
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Belanntmahung und Belehrung, die Offenlegung der Gebäudeſteu— 
erfapitalien in den Normalgemarfungen, insbefoudere die Be 
grundung etwaiger Neclamationen betr. 


In dem Art. 4. des Cataftergefeßes vom 13. April 1824 ift vorgefchrieben, daß die Nor: 
maljteuerfapitalien bei Gebäuden und den Dazu gehörenden Hofraithen „y, bei Mühlen und 
Hammermwerfen aber 37, des billigen mittleren localen Kaufwerths fern follen. 


Die tabellarifhen Zufammenftellungen der Gebäupdefteuerfapitalien von den Normalgemars 
fungen des Großherzosthums , deren Offenlegung unter dem 24. Januar 1831 von unterzeichner 
ter Großberzogliher Ober: Finanz - Kammer angeordnet worden ift, find daher dazu beftimmt, 
nicht nur eine Vergleihung der Steuerfapitalien mit den entfprechenden mittleren localen Kauf 
werthen, fondern aud) eine gegenfeitige Vergleihung der Gebäudefteuerfapitalien in den verſchie⸗ 
denen Normalgemarfungen anftellen zu können; und eine etwaige Reclamation kann fi daher 
beziehen: | 

a) auf die Gröffe der Steuerfavitalien in jeder einzelnen Normalgemarfung an und für 
fih und 

b) auf das Verhaͤltniß der Abfchägungen in jeder einzelnen Normalgemarfung zu allen 
übrigen Normalgemeinden des Großherzogthums. 


Beiderlei Reclamationen fönnen aber nicht von einzelnen Gebaͤudebeſitzern, ſondern nur von 
den Ortsvorftänden und nur zum Bebufe einer Berichtigung der Gebäupefteuerfapitalien der 
ganzen Normalgemarkung angebraht werden. Die Neclnmationen unter a werden nur 
dann als begründet angefeben, wenn nachgewieſen wird, Daß derwahre mittlere Kaufwerth geringer 
fen, als der 25- und refpect. 30fache Betrag der in den tabellariſchen Zufammenftellungen entbals 
tenen Normalfteuerfapitalien, und die Neclamationen unter b find nur dann zuläffig, wenn nadı: 
gemwiefen wird, daß die Normalfteuerfapitalien verfchiedener Normalgemarfungen in ungleichem 
Verpältniffe zu ven wirklichen erfahrungsmäffigen mittleren Kaufwerthen ftehen, 

Beiderlei Reclamationen werden vermöge Art. 28. des Cataſtergeſetzes für unbegründet er: 
klaͤrt, wenn die Differenz nicht mehr, wie ein Zebntpeil der angefegten Normalfteuerfapitalien, 
beträgt. 

Obige Anseinanderfeßung wird binreihen, um den Zwed und den Gebraud) der befannt 
gemachten tabellarifhen Zufammenftellungen der Gebäudejteuerfapitalien von den Normalgemar; 
fungen zu zeigen und Die Bedingungen fennen zu lernen, welche zur Begründung einer etwaigen 
Reclamation erforverlid) find, 


Schließlich wird nody bemerft, daß ſich die demnächſt ebenfalld offen zu legenden Gebäude 
fteuerfapitalien der übrigen Gemeinden im Innern der Steuerbezirfe genau an Die Gebäupdefteuers 
Fapitalien ver Normalgemeinden anfchlieffen werden, und daß es folglich auch für erftere Gemein: 
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den von groffer Wichtigfeit it, daß die Normalgemeinden in dem ganzen Grofberzogthum in eis 
nem durchaus richtioen Verhältniffe zu einander ſtehen. 

Darmftadt am 31. März 1831, 


Großherzogl. Heff. Ober: Finanz: Kammer dafelbft. 
von Kopp. 
vt. Klunk. 





Belanntmahung, die Beeidigung der Forfi- und Wald-Schüken betreffend. 


Da diejenigen Perfonen, welche den Großherzoglichen Landraͤthen zur Beeidigung auf den 
Forſtſchutz fiftirt werden, vorher mit dem Umfange der ihnen hiernach obliegenden Verpflich— 
tungen und Befugniffe befannt feyn follen, fo haben die Privatwaldeigenthümer,, welche nad) 
$. 52. u. 53. der Forftorganifationd » Verordnung vom 16. Januar 1811 Verfonen zur Aufficht 
gegen Forſtfrevel und zur Denunciation derfelben annehmen und nad) $. 60, der genannten Ber: 
ordnung deren Beeidigung auf den Forfifhuß wunſchen, der zu beeidigenden Perfon vorber 
entweder felbft oder durch einen vorgefegten Forftöconomieofficianten einen Aborud der Inſtrue—⸗ 
tion für Forftfhügen vom 13. April 1830 zuzuftellen oder einhändigen zu laffen, mit der Weis 
fung, fid) ven Innhalt des zweiten Abfchnittd ermähnter Inſtruction vor der Beeidigung gebörig 
befannt zu machen. Die Großherzogl. Landräthe find angewiefen, zur Beeidigung nad) der vors 
gefchriebenen Eivesformel Feine Perfon zuzulaffen, welche, nebft den übrigen hierzu erforderlichen 
Eigenfhaften, nicht eine Befcheinigung Darüber, daß ihr die Forftfhügeninftruction vorher zu: 
geftellt wurde, beibringen, und fie follen die zu beeidigenden Perfonen vor der Beeidigung darüber 
vernehmen, ob fie ſich mit deren Innhalte nach Vorſchrift befannt gemacht haben. 

Die hiernach auf den Forſtſchutz beeidigten Perfonen find binfichtlich des ihren Frevelanzeigen 
beizumeffenden juridifhen Glaubens und ihres Verhältniffes zu Forftfrevfern den unter Öffentlicher 
Autorität angeftellten Forſtſchuͤtzen gleih zu achten, 


Dermftadt am 26. März 1831. 


In bödhftem Auftrage 
Großherzoglich Heffifche Ober: Sorft: Direction. 
Klipfein. Freiherr von Wedekind. 


vi. Reißig. 
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2 


2) 


3) 


4) 


5) 


6) 


7) 


u 


9) 


10) 


1) 


2) 


3) 


4) 


Dienffernennungen. 
Am 11. Februar dieſes Jahrs wurde der bisherige Gehülfe bei der Juſtificatur der Groß: 
berzoglihen Rechnungs» Kammer, Johannes B of dahier, zum Acceſſiſten bei diefer Zus 
ftificatur ernannt. 
Am 22. Februar dieſes Jahrs wurde dem Forftmitauffeher Johannes Geißler zu Weiters 
ſtadt das Praͤdicat » Hofjäger « ertheilt. 
Am 1, März diefed Jahrs wurde der Rentamtmann Friedrich Wolff zu Gladenbach zum 
Rentamtmann des Domanialrentamts Bingenheim ernannt. 
Am 1, März dieſes Jahrs wurde der Steuercommiſſaͤr Johann Angelus Schoͤdler zu 
Mainz zum Rentamtmann des Domanialrentamtd Seligenſtadt ernannt. 
Am 1. März dieſes Jahrs wurde der Oberfinanzfammer » Secretariatd » Aecefiift Ludwig 
Geiger aus Beffungen zum Rentamtmann ded Domanialrentamtd Schotten ernannt. 
Um 1. März diefed Jahrs wurde der Oberfinanzfammer +» Secretariatds Accefitt Chriftian 
von Gehren zum Rentamtmann ded Domanialrentamtd Gladenbach ernannt. 
Am 15. März diefes Jahrs wurde der Steuercommiffär erfter Kaffe, Auguft Böds 
mann zu Heppenheim, in gleicher Eigenfhaft nad Darmftadt verfeßt, 
Am 15, März diefes Jahrs wurde der Steuercommiffär zweiter Klaffe, Ludwig Wilhelm 
Klein zu Alei, im gleicher Eigenfhaft nady Oberingelheim verfeßt. 
Am 15. März diefed Jahrs wurde der Oberfinanzfammers Calculator Ludwig Groß das 
bier zum Steuercommiffär zweiter Klaffe zu Alzei ernannt. 
Am 17. März diefes Jahrs wurde der Nevifor bei der Großberzoglichen Ober - Finany 
Kammer, Ludwig Drefer dabhier, Las Steuercommiffär zweiter Klaffe zu Heppem 
heim ernannt. 





Verfegungen in den Rubeſtand. 
Am 8. Februar dieſes Jahrs wurde der Revierförfter Heinrih Wiegand zu Lampert; 
heim in ven Ruheſtand verfeht. 
Am 8, Februar dieſes Jahrs wurde der Unterförfter Peter Galley zu Lorſch in ven Nur 
heſtand verfeßt. 
Am 8. Februar diefes Jahrs wurde der Unterförfter Conrad Hirz zu Waßenborn in den 
Rubeftand verfeßt. 
Am 8. Februar diefes Jahrs wurde der Walofhüge Jacob Gtffelzu Waldgirmed in den 
Nubeftand verfeßt, 


Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 


Nr. 29. 


Darmſtadt am 9 April1331. 








Innhalt: 1) Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der hieſtgen Laudjudenſchafts— 
kaſſe für 1831 betr.; — 2) Ueberſicht der für das Jahr 1831 von der höchſten Staatsbehörde genehmigten Um: 
lagen zur Beftreitung von Commnnalbedürfnilfen in den Gemeinden des Laudrathsbezirks Lindenfels, Provinz 
Starfenburg. 





Bekfanntmadung, 
den Öteuerausfhlag zur Beftreitung der Bedürfniffe der hiefigen 
p Landjudenſchaftskaſſe für 1831 betr. 


Zur Bezahlung des ftändigen Gehalts des hiefigen Oberrabbinen für 1831 foll mit hoͤch— 
fer Genehmigung ein Kreuzer von einem Gulden Normalfteuerfapital der Asraeliten in 
den Landrathöbezirfen Bensheim, Darmftadt, Dieburg, Dornderg, Heppenheim, Langen 
"und Reinheim, fo mie in den Orten Habigheim und Oberflingen, Landrathsbezirks Breu: 
berg, und in ben Orten Elmshaufen, Reihenbah, Schönberg und Zell, Landrathsbezirks 
Lindenfels, im Mai diefed Jahre erhoben werden, welches den Beitragspflidhtigen hierdurch ber 
Fannt gemacht wird. 
Darmftadt am 24. Februar 1831, 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Birgeleben, 


®Gilmer. 
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Meberficht der für dad Jahr 1831 von der hödhften Stantöbehörde genehmig- 
ten Umlagen zur Befteitung von Communalbedüurfnıffen in den Gemein- 
den des Landrathsbezirks Lindenfeld, Provinz Ötartenburg. 
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1. Klaſſe 


Aut Koöp: 
Namen fe oder [Huf das geſammte Nor— 


malſteuerkapital der 


11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 


ö— ——— — —ñ 
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1, Klaffe. 11. Klaſſe. 111. Kaffe, ] 
Auf Rop: 















Auf das geſammte Nor: 


Namen fe oder JAuf das geſammte Nor: Sonftige Ausſchlälge. 
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Auf Köp: 
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90] Evangelifches — — — — — — 1-1 181 
Kirchſpiel 
Schlierbach 
91) Cent Abtſteinachh I—] — 
gemeine Bemerfunge 
| Die in der Rubrif ——“ —E——— — aufgefuͤhrten Umlagen, * Bezeichnung der Ausſchlags⸗ 
norm, — auf folgende Weiſe und zwar: 
1) die Schönberger Amtskoſten nah‘ dem ſaͤmmtlichen Normalßenerkapital, ausſchließlich 
der Standesherrſchaft; 
2) bie Leibeigenſchaftsgelder nah dem Steuerkapital der Leibeigenen; 
3) die Frohnderſatzrenten nach der in jeder Gemeinde üblichen befonderen Norm. 





Vorſtehende Ueberficdht wird hiermit ald wahrhaft befheinigt und unter dem Anfügen zur Öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen mit dem Monat April beginnen foll, 


Darmftadt am 19. März 1831, 
Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. Elwert, 
Schott. 





— Großherzoglich Heſſiſches | 
Negierungsblatt 


Kr. 30. 


Darmffadbtam 21. April 1831. 





— m 420 amd — — — — 
Inuhalt: 1) Bekanntmachung, die Aufhebung der Frohuden in den ſtandes— und adelich = gerichtsherrlichen Bezirken der 
Provinzen Starfenburg und Oberheffen betr.; — 2) Bekanntmachung, den Steuerausfchlag zur Beſtreitung der 
Bedgriniſſe der israelitifchen Gemeinde zu Offenbach für 1831 betr. ; — 3) Befanntmahung, den Gteuerausfhlag 
zur Beftreitnng der Bedürfniffe der israelitifchen Bemeinden zu Wöht, Basdorf und Maorienhagen, Landrathebe: 
sirks Vohl, für 1831 betr.; -- 4) einen die Eommunalbedürfniffe für das Jahr 1831 in der Ge⸗ 
meiude Ober: und Unterflorftadt, Landrathsbezirks Friedberg, betr. 


Bekanntmachung, 
die Aufhebung der Frohnden in den ſtandes- und adelich-gerichtsherr— 
lichen Bezirken der Provinzen Starkenburg und Oberheſſen betr. 


Di: unterzeihnete Behörde bringt hiermit Nachfolgendes zur allgemeinen Kenntniß und Nach— 
adıtung : 

In Folge der unterm 8, April 1819 und 6. März 1824 über das in den Provinzen Stars 
fenburg und Oberheffen beftandene Frohndweſen ergangenen Gefege find in den ſtandes⸗ und 
adelich⸗ gerichtöherrlichen Bezirken und Orten diefer Provinzen alle Staats» und Jagd» Frohnden 
auf gleiche Weife, wie in den Domaniallanden, ohne irgend einen von den Frobnppflichtigen da: 
für zu leiftenden Erfag, aufgehoben worden, und ſaͤmmtliche Standes: und adelicye Gerichts: 
Herren beziehen die ihnen für den Berluft diefer Frohnden gefegmäffig gebüprenden Entſchaͤdi⸗ 
gungsrenten aus der Staatöfaffe. . 





f 


— ——— 

Hinſichtlich der nach erfolgter Abloͤſung der Jagdfrohnden noch verbliebenen uͤbrigen guts⸗ 
berrlichen und Leibeigenſchafts⸗Frohnden find, in Folge der auf dem Landtage von 183$ mit den 
Ständen gepflogenen Verhandlungen und der auf diefem Landtage gefaßten Beſchluͤſſe, ſaͤmmtliche 
frohndberechtigte Standes: und adeliche Gerichts: Herren von der Staatsregierung zu Abfchliefz 
fung freiwilliger Uebereinfünfte über die Aufhebung diefer Frohnden gegen aus der Staatskaſſe 
zu leiſtende Entſchaͤdigungsrenten aufgefordert und das gluͤckliche Reſultat erreicht worden, daß 
nach den mit dieſen Frohndberechtigten abgeſchloſſenen Vertraͤgen gedachte Frohnden, mit einigen 
wenigen Ausnahmen, in allen ſtandes⸗ und adelich⸗ gerichtsherrlichen Bezirken und Orten aufges 
hoben werden konnten. 

Nur allein die Frohnden zu Einführung des Zehnten aus den eigenen Gemarkungen der 
Froßnppflichtigen in die Zehntfcheuern und das Ueberbringen der ausgedrofchenen Zehntfruͤchte 

31 


14 


und der Grundrenten auf die Speicher, welche überall noch den Frohndpflichtigen zur Laſt bleiben 
folfen, wurden den Frobndberechtigten referpirt. - Auſſer diefen eben erwähnten vorbehaltenen 
Frohnden aber haben die Frohndpflichtigen in allen ſtandes- und adelich sgerichtöherrlichen Bes 
zirfen und Orten, wo die Frohnden aufgehoben worden find, Feinerlei Geld» oder Natural 
Frohnden irgend einer Art mehr an die Standeds und adelichen GerihtssHerren zu leiſten. Da: 
gegen haben fie nach Berbältniß der Seelenzahl eine gleiche Frohnderfagrente, wie die Frohnd⸗ 
pflihtigen in den Domaniallanden, von der Zeit der Aufhebung diefer Frohnden an, an die 
Staatskaſſe zu entrichten, und die Gemeinden haben für die Ablieferung des vollen Betrags dies 
fer Frohnderſatzrenten an die Staatöfaffe zu haften, 


In der nachfolgenden Ueberſicht iſt angegeben, in welchen ſtandes- und adelichsgerichtäherrs 
lichen Bezirken und Orten die Aufhebung diefer gutsherrlichen und Leibeigenfihafts: Frohnden 
erfolgt iR und welche Frohnderſatzrente jeder einzelne Ort an die Staatöfaffe zu entrichten hat. 
Sie enthält zugleich eine Vergleihung des Geldwerths diefer von den Frohndpflichtigen bisher ges 
leifteten, nun aufgehobenen Frohnden, mit den dermalen an die Staatöfaffe zu entrichtenden 
Frohnderſatzrenten, aus welder die groffe Erleichterung, welche den Frohndpflichtigen im Allges 
meinen hierdurch zu Theil geworben ift, hervorgeht. 


In nachfolgenden Bezirken und Orten, naͤmlich 


4) in dem Gräflic Ifenburg- Philippseichifhen Bezirke, 
2) ?  » Freiherrlih von Riedeſeliſchen Bezirke, 


3) » » Orte Ruͤlfenrod, 
Hd)» » »  Reficih,- 
5) » » Storndorf, 
6)» » » Sgeldbach, 
TI» »  » Angerod, „ h 
8)» » » Meterweil, hinfichtlich ver Heffen: Homburgifchen Frohnden, 
9)» » » Hetſchbach, 
.10) » » » Höringhaufen, 
11)» » » MWinnerod und 


12) » » vormaligen Amte Birfenau 

müffen die Frohndpflichtigen, da es der Etaatsregierung bis jet nicht gelungen ift, mit den ber 
treffenden Frohndberechtigten gütliche Uebereinfünfte über Die Aufhebung ver ihnen verbliebenen 
gutsherrlichen und Leibeigenſchafts-Frohnden abzuſchlieſſen, diefe Frohnden fort leiſten. Es ers 
halten Dagegen in den unter Mr. 1. bis 10. erwaͤhnten Bezirfen und Orten die Frohndpflichtigen, 
infomweit nicht noch die Verhandlungen mit den Frohndberechtigten im Gange find, einftweilen, 
vom 1. Januar 1830 an, die zu ihrer völligen Gleichftellung mit den Frohndpflichtigen in ven 
Domaniallanden erforderlichen jährlichen Unterftüäßungen aus der Staatskaſſe. 
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In dem Orte Winnerod und in dem vormaligen Amte Birkenau find die Frohndpflichtigen 
durch eine aus der Staatöfaffe an fie entrichtete Rapitalabfindungsfumme definitiv gleich geftellt 
worden, 

Hinfichtlic der Frobnden in dem vormaligen Amte Habigheim Fonnte, da die Frohndpflicht 
ſelbſt von den Frohndpflichtigen beftritten und_der hierüber obwaltende Proceß noch nicht ent: 
ſchieden ift, noch feine definitive Verfügung getroffen werden, 


In ben ſtandes⸗ und adelichsgerichtöherrlichen Bezirfen und Orten, in welchen die verblie— 
benen gutäherrlichen und Leibeigenſchafts-Frohnden aufgehoben worden find, werden die darunter 
begriffen gewefenen Frohndgelver, wenn fie in den Flurbüchern und Gefchoffen verunterpfändet 
find, von den Steuereommiffarien in venfelben geftrihen und davon, daß diefes gefchehen, den 
Frohndberechtigten und den Frohndpflichtigen Nachricht gegeben werden. 

Den Lanpräthen und Burgermeiftern wird ed, unter Bezug auf die, vorausgegangenen Ber 
ſtimmungen, zur befonderen Pflicht gemacht, die Frohndpflichtigen der Orte, in melden die 
Aufhebung viefer verbliebenen gutsherrlichen und Leibeigenſchafts-Frohnden erfolgt ift, zu beleh⸗ 
ren, inwieweit fie oben erwähnte fpecielle Fronten, da, wo fie vertragsmaͤſſig fort beftehen, 
noch an die frohndberechtigten Standes und adelihen Gerichts + Herren fort zu leiften haben und 
daß im Uebrigen die Leiftung aller Naturalfropnven und Frohndgelder an bie frohndberechtigten 
Standeds und adelichen Gerichtd «Herren aufhört. 





Die Frohnderſatzrenten von den Jahren 1830 u. 1831 find, da deren Erhebung nicht früher 
erfolgen fonnte, zufammen zu erheben, und die Regierungen dahier und zu Gieffen haben für 
ven Vollzug der Erhebung dieſer Hrohnderfagrenten und deren Abfieferung an die Staatskaſſe zu 
forgen. 





Diejenigen Gemeinden, welche ihre Frohnderſatzrenten nach den darüber beftehenden Normen 
ablöfen wollen, haben darum bei Großherzogl. Finanz» Minifterium nachzuſuchen. 





Uceberfiht und Vergleichung 
des jährlichen Geldwerths der nach Ausfcheivung der Staats- und Jagd: Frohnden den Standes 
und adelichen Gerichtds Herren in den Provinzen Oberheffen und Ctarfenburg verbliebenen 
und durch Entfhädigungsrenten aus der Stantsfaffe reluirten gutsherrlichen Frohnden, mit 
den von den biöherigen Frohnppflichtigen vom 1, Januar 1830 an an die Stantsfaffe zu 
keiftenden Frohnderſatzrenten. 
Frohnd⸗ 
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— Geldwerth fasrente, vonſliche Erleiche 

Frohndberech⸗ Frohndpflichtige der abgeföften | DR Frobnd» | terung der 

Brohnden pflihtigen an die] Frohndpflichti⸗/ Bemerkungen. 

tigte, Gemeinden, 7 Staatöfaffe zu | gen durd) die 
leiften. Gleichitellung. 

\ fl. fr. fl. fr. fl. fr. 

A.) Oberheffen. 
MWeringd unseren 40 156 


Iſenburg ⸗ Bir 
ſtein. 10 30 
— 221 


Wernings — 


Bindſachſen ... 20 297 
Hitzkirchen, Kefenrode 
und Bindſachſen ge— 
meinſchaftlich ans 


Summe 


’ Gelnhaat nano norsese« 

r Illnhauſen une neer 20 167 

> Boͤßgeſaͤß ......... 10 78 ri 
* Burgbracht serssemeeneer 50 143 

> Merkenftiß asneım sur 10 125 

n Hitzkirchen . ...... sonne 10 255 

» Kefenrode a. — 50 287 

» 

* 





Ninderbiegen mern nn 


27 
E 
a 
E 
* 






dingen. Pferdobach .......... 

» Dudenroth aussen 40 76 

» Wolf eures —55 261 

» Aulendiebach rn. — 224 

» Buͤche 10 155 

» Orleſhauſen messen. 30 265 

⸗ Kalbach een. BRETT — 280 

» Diebach a. De vun 20 319 

» Vonhauſen sssunensene 20 359 

* Haingruͤnd .. 50 515 

» Mitrelgrumd armen | 29| 20 513 

» Lohrbach ...4 | = 296 

» Duͤdelsheim unnenmere 10 1076 

» Rohrbach .... 40 559 

“ Stockheim wem 50 455 

» Stadt Büdingen au. 10 1939| 5% [Bon Hinterburg und 
5 Obermockſtadt zur — 5 3 GOGroſſendorf. 
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Hungen uses mensen 
Langsdorf ... 
Villingen ..... — 
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Rochgee— 
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Bicktr 
Muſchenheim unse 
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a — 
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Solms⸗Lich. | Ettingshaufen au 25 8 
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Solms⸗ Roͤ⸗ Burggraͤfenrode zu J. * 
delheim. 

* Peterweil — —*2*2*26 | 10 

v Niederurfel IB... 4O 

’ Einartöhaufen ame 5 20 

, Aſſenheim serssnn snonsen 54 20 

v Bauernheim . 20 
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den in Matur fort 
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Domaniatorten bex 
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Hutzdorf ........ 
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pflichtigen an die 
Staatskaſſe zu 


leiſten. 





terung der 

Frohndpflichti⸗/ Bemerkungen. 
gen durch die 

Gleichſtellung. 

fl. fr. 






tigte, Gemeinden, 























Gebdern sachen 


Stiolberg⸗Ge⸗ 


dern. Bolkartshain zum 

> Ufenborn  sarreen anna 

> Nanftadt .. 

> Glauberg sro 

> Effolderbah + 
Summe 1698| 44 


Solmtifche 
Gemeinſchaft. 


Trais⸗Muͤnzenberg .... 


v. Günderode. Hoͤchſt a. d. Nidder ... 
— — — — 
v. Ingelheim. | Obererlenbach 2... * 520) — 


v. Krug zu 


Nidda. Geißnidda au a 


























— — — —— 

v. Wetzel. Melbach nen 438 54 
v. Frankeuſtein.J Ockſtadt „unuuenn- 10 
v. Mau, Beyenbeim sarnenmsse 50 
v. Low. Steinfurt . I 
> Wiſſelsheim aereern en 12] 35 

» Ober und Unter⸗Flor⸗ Hiermit find auch die 

tad v 9 Frohnden, welche 

ſtadt sans — 

Johann Hammel 

u Staden im Ans 

han zu25f.50oßr, 

u Ober u. Uns 

ter-Alorftadem 

Stammheim zu 

beziehen hatte, aufs 

—— indem die 

H PER | rohudpflichtigen 
= Langenhain FE | 48 | 139) 48 1 au Stammheim bes 
uud Biegenberg arunnnn sen | reits dem Domas 


Summe | 1522] 10 iss] 10 | ae ar 


richten. 
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Fährlicher 

Geldwerth 
der abgelößten 
Frohnden. 





Frohndpflichtige 


Gemeinden. 


Frohndberech⸗ 












Bemerkungen. 





Staatskaſſe zu 
leiſten. 


gen durch die 


tigte. 
Gleichſtellung. 













Herrinanftein mr 







v. Schend. 








Londorf zsusnmuersernren 
Keſſelbach sennnen mern 
Allertöhaufen ... 
Klimbach ............. 
Ruͤdingshauſen sen 
Weiteröbain .PP 
Geilshauſen essen 
Odenhauſen ...44 


Summe 


v. Rabenau. 


















v. Breidenbach Breidenbach m... 
Die Frohndpflich⸗ 




















und MWolzhaufen res — 2 
ichten be⸗ 
v. Breidenſtein. Quotshauſen mente veitsan den Doma: 
» Niederhörlen sonen se. — —— 
— malbetrag der 
» Niederdieten sone e — 

* Dberdieten wssnomwansen „und haben daher 
» Achenbach msn. rn der den 

* reiherren v. 
* Kleingladenbach unten denbach und 5* 
⸗ Wieſenbach .P. denftein ame 
» Wallau er nen ro uden 

i ' ts mehr 
> Weifenbach creme —* brau abe 










Summe 





A.) Summein Oberheſſen 


12 











Jaͤhrliche Er- | Mithin jähr- 

fasrente, vonſ lihe Erleich- 

den Frohnd⸗ Fterung ber 

pflichtigen an die] Frohndpflichti | Bemerfungen, 
Staatöfaffe zu J gen durch die 

lciften. Gteichitellung. 


Jaͤhrlicher 
Geldwerth 
der abgelöften 
Frohnden. 









Frohndberech⸗ Frohndpflichtige 


Gemeinden, 






















tigte. 








Iſenburg⸗Bir⸗ Offenbach, Altgemeinde 
fein. Geindheim scene 
Sprendlingen sem 








Löwenftein- 
Werthheim. 


Frauennauſes au. 
Wiebelsbach . 





























Herrſchaft 
Preuberg oder 








Löwenftein, | Höhlt ...... — 

Werthheim gef Annelsbach men 

meinſchaftlich | Duſenbach ...... 

mit Erbach⸗ | Esenaefäh aussen 

Schönberg. | Forftel ........ —— 

> Hainftadt sone 

» Humetroth sueseemenuen 

’ Mümling-Grumbad) .. 

* Pfirsbach ....... 

* Sandbach .... 

Kimbach .... 

Breitenbrunn were 

— Haingrund .. 

Ohrenbach ... 
Kirchbrombach mit 

Balsbach .—P... 

Affhoͤllerbach .... 

» Dielbrunn mit Brenn- 

hof und Geiersmuͤhle 

” Wallbach are 4 

J Gumpersberg ser une 

» Hembach seresemenereen 
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Jahrlicher Daoͤhrliche Er⸗ Mithin jaͤhr⸗ 

men Getöwerth fagrente, vonl lihe Erleich— 

Frohndpflichtige der abgelöfiten | PR Frohnde | terung der 
: pflichtigen an die] Frohndpflichti⸗ Bemerkungen, 











Frohndberech⸗ 

























tigte. Gemeinden, Drapaten, Staatskaſſe zu. | gen durch die 
leiten. Gleichſtellung. 
fr. 
Ferner 
— Oberkinzig mern on N 
reuberg. | Langenbrombach ...... 
» Birfert, Breuberger 
IRB esse seapadusrkers 
» Luͤtzelwiebelsbach „...... 
» Dier Erbleinhöfe zu 
Rimhorn aerenumeennnenee 
> Seckmauern armen 
» STSBLIHENR on cencansnenan er: 
» Kilsbach mit Stierbach 
5 Niederkinzig ..4 
Summe 


Erbach 2 Schon: 





Kane area 


berg. Fürftengrund cr. 
” Zell . 2*6 
— 


Elmshauſen u. wim⸗ 
haufen .4 
Reichenbach u. Hohen- 
ſſ. 
Gadernheim mit Baur 
tern und Raidelbadh .. 
Rimbach mit Luͤtzelrim⸗ 
bach u. Muͤnſchbach .. 
Zotzenbach mit Mengel⸗ 
bach — 
Senann 


Summe 2220| 32 








Erbach⸗Erbach. | Stadt Erbach .......... 22) 43 
» Eberebeg 3851| 20 
» GERNE sanieren 122| 36 
» ENDEND — sun 139) 19 
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Jaͤhrliche Er- | Mithin jähr- 
fagrente, von] lihe Erleich- 
den Frohnd- | terung der 


Jaͤhrlicher 
Geldwerth 
der abgeloͤßten 

Frohnden. 


Frohndberech⸗ Frohndpflichtige 


tigte. Gemeinden, Stansskaffe zu | gen durch die 


leiſten. Gleichſtellung. 




















Erbach⸗Erbach. Ernsbach anne 293 
Dorf Erbach .. 128 
» Erlenbach .... 267 
Roßbach urn — 42 
» Günterfürft mem 340 
» Haiſterbach seonsnernnenn 374 
» Schoͤnnen armen 353 
» Lauerbach ..... 302 
» Eberbach sro... ——— 105 
» Bockenrod 109 
Reichelsheim . 136 
Frohnhofen .4 12 
Großgumpen ass 227 
Oberoſtern . 310 
J Unteroſtern . 240 
» Rohrbach .. 175 
» Erzbach ... 155 
» Oberkeinsbach urn 263 
» Ober = und Unter-Ger 

preng 7* 
Wuͤrzberg mit Eulbach 

und Mengelbach ... 27 
r BEN enssense ensure 472 
» Winterfaften .. 165 
» Kleingumpen sensenuene 110 
£ Laudenau ae — 135 
* Niederkeinsbach su... 20 
> Brensbach aeurssseunsssen 43 
- Summe 6134 








Erdadı- Fürs | Deichelftadt area. 


ſtenau. Steinbach mit Fürs 
ſteannnnn 2214 52 
Aſſelbrunn .... 571 22 


» Langenbrombach „u... 90 35 





Bemerkungen. 
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_ 








Jährliche Er- 







Mithin jähr« 

























































0 — ſatzrente, vonl liche Erleich— 
Frohndberech⸗ Frobndpflichtige den Frohnds | terung der 
er abgelöhten]| „., . 5 Seo 
——— pflichtigen an die Frohndpflichti Bemerkungen, 
tigte. Gemeinden, ’ Staatskaſſe zu | gen durch die 
leiften. Gleichſtellung. 
Ferner 
Erbach- Fürs | Obermoffau nenne 
ftenau, Steinbuch .. 
Momart seen es 
> Weidengeſaͤß u... — 
Bullau mit Eutergrund 
» Stockheim are 
> MRothenberg zeunsnsnn 
” Hainbrunn screen 
5 Unterfinkenbah mit 
Kortelshuͤtte u ernennen 
» Kailbach mir Galmbach 
> Guͤttersbach sense 
v Hilteröflingen anne 
» Huͤttenthal co marsunene 223| 13 14 
» Untermoffau uneem ne 388] 6 23 
» 1 REN 4| 22 2 
» Surſelde 5311 13 143 
» Hebbadh serreseroneennern- 3ı1l 52 29 
» EREIR inner sansnesdem une 82] 14 6 
v Airlenbach 4 1391 19 14 
Balkengefäß susanne +. 232] 14 30 
r Dberfinfenbah, Hin⸗ 
terbah und Raubach 13ı) A 26 
” Gammelsbach .. 206| 33 30 
Oberhebſtahl sucassnneı 5 
E ee — 16) 13 9 
» Unterfenöbach ............ | z 03 
x Oberſensbach acc. 1281 3 ı2 
» Schoͤllenbach ........... 32! 20 20 
» Hohberg mir Kallbad) .. 5?1| 42 8 












Summe 4763 39 650 
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Jaͤhrlicher 
Geldwerth 
der abgelöften 
Frobnden, 


Jaͤhrliche Er- | Mithin jähr- 
faßrente, Jlihe Erleich— 
von den Frohmde] terung ber 
pflichtigen an die] Frohndpflichti⸗ 

Saatskaſſe zu | gendurd die 
leiſten. Gleichſtellung. 

kr. fl. fl. fr. 


fr. 










Frobnoberedy: | Frohndpflichtige 


Bemerkungen. 
Gemeinden. 







tigte. 
















2, = 
Heufenftamm sunır.. — 8751 47 45| 40 
26| 40 


v. Schönborn. 














» Dbertöhaufen arssnsnenee 
Summe 875| 47 93| 20 
v Lerchenfeld. Eppertöbaufen lin 49| 50 














Fraͤnkiſch-Crumbach .. 
Erlau zesssscauesansenennne 


v. Gemmingen. 


857 77| 40 


» Michelbach ernennen: 

» Guͤttersbach .. 

Eberbach wenn anne — 

* Winterkaſten eu] tigen im Dielen 
| — — ji 250 — Gemeinden iſt be: 

» Kleingumpe | 42 — 

» Laudenau sure en 


Frohndpflicht für 
Erbach⸗ Erbach bie 
Normalerſatren⸗ 
te angeſeßt. 





Summe 












v. Albini. | Meifel .... 





v. Harthanfen. | Georgenhauſen zur 





Bath. Collectur 
Ucmalt. Keen ee 





B.) Summe|in Starfenburg | 21061 


477 























Mithin jähr- 
liche Erle ich⸗ 
terung der 
Frohndpflichti⸗ 


Zaͤhrliche Er⸗ 
ſatzrente, von 
den Frohnd⸗ 

pflichtigen an die 


Zaͤhrlicher 
Geldwerth 
der. abgelößten 

Frohnden. 


Frohndberech⸗ Frohndpflichtige 







Bemerkungen. 
















tigte. Gemeinden. Stantöfaffe zu | gen durch die 
leiſten. Gleichſtellung. 
fl. fr. fl. fr. 
Wiederholung: 


— — 


A.) Fin Oberheſſen „.....] 40754 37750| 37 


B.) [in Starfenburg 4 21061 18479) 443 
Totalfumme | 61815 5585| 343] 56230| 214 
Darmftadt am 23. März 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


Hoppe. 


Belanntmahung, den Öteuerausfhlag zur Beflreitung der Bedürf: 
niffen der ißrnelitifhen Gemeinde zu Offenbach für 1831 betr. 


Zur Dedung der Bedürfniffe der israelitifchen Gemeinde zu Offenbach für 1831 follen mit hoͤch⸗ 
fter Genehmigung fieben Kreuzer von einem Gulden Normalfteuerfapital der dafigen Israe⸗ 
liten, einſchließlich der Forenſen mit bewohnten Häufern, erhoben werden. 

Diefed wird den Beitragspflichtigen hierdurch mit dem Bemerfen oͤffentlich befannt gemadıt , 
daß die Erhebung jened Beitrags in fieben monatlichen —* vom Mai d. J. an, jedesmal zu 
einem Kreuzer, geſchehen fol; 


Darmfladt am 7. Februar 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Rrovinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 





Reuling. 
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Bekanntmachung, den Steuerausfhlag zur Beftreitung der Beduͤrf— 
niffe der iſsraelitiſchen Gemeinden zu Vohl, Basdorf und Ma; 
rienhagen, Landrathsbezirks Voͤhl, für 1831 betr. 
Da zur Aufbringung der für bie Beduͤrfniſſe der israelitifchen Gemeinden zu Voͤhl, Basr 
dorf und Marienhagen erforderlichen Umlagen von 44 fl. 18 Er. für jeden Beitragspflichtigen 
4 fr, 2,855 pf. 
auf den Gulden Steuerfapital zu entrichten find, fo wird folches zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Gieſſen am 2. April 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negiernng der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 
ww App 





Belanntmahung, die Communalbedürfniſſe für das Jahr 1831 in der 
Gemeinde Ober» und Unter-Florftadt, Laudrathsbezirks Fried» 
berg, betr. 


Nachtraͤglich wird hiermit bekannt gemacht, daß zur Beſtreitung der Tommunalbeduͤrfniſſe 
für das Jahr 1831 in der Gemeinde Ober: und Unter » Florfladt 
4) 476 fl. auf das gefammte Tormalfteuerkapital der Ortdeinwohner und Forenſen 
und 
2) 1000 fl. auf daffelbe Normalfteuerfapital, mit Ausnahme ver früher ſteuerfreien Ob⸗ 
jecte, auszuſchlagen find, 
wornach auf einen Gulden des erfieren Stewerfapitals 
4 fr. 0,478 pf. 
und 
auf einen Gulden des letzteren Steuerkapitals 
3 ti. 2,683 pf⸗ 
zu erheben hoͤchſten Orts genehmigt worden, 


Gieſſen am 2. April 1831. 


Großherzoglich Heffifhe Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Haberkorn. Ebel. 


ve Zeuner. 





— 


| Großherzoglich Heffifhes _ 
Regierungsblatt. 


Nr. 31. 


Darmflladt am 22. April 18331. 








Junpatt: 9) Nachmeife über den Stand der enangelifch »geifttihen Wittwen: und Waifen » Kaffe der Provinz Rhein: 
heſſen am Ende des Jahrs 1829; — 2) Ueberficht der für das — von der höcften Staatsbehorde geneh⸗ 
migten Umlagen zur Beflreitung von Eommunalbebürfniffen einden bed Randrathsberirfs Kirto 
Provinz Oberheſſen; — 3) desgleichen in den Gemeinden des Eantons Oberingelheim, Provinz Rheinheifen. ; 





Nahweife über den Stand der evangelifhsgeiftlihen Wittwen, und 
MWaifen: Kaffe der Provinz Nheinheffen am Ende des Jahrs 1829. 


A) Einnahme 








4) Ueberſchuß des Staatögehalts: Lk. er EM, 

Jahr 1825 u. 1826 für 1823 u. 1824 .. 5608 38 
IRRE er eeren — — 
» 1828 für 1825, 1826 u. 1897 oryο⏑ — 
RT —— „ 1097 — 

27035 38 
2) Ertrag der erledigten Pfarreien: ll kr. 
Jahr 1825 u. 1826 ............ —EE 622 56 
— een TON. ME 
1828 snsosesnunnneen ——— —— 179 30 
1829 — — 2—· 694 01 

1620 55 
3) Beiſchuͤſſe der Hirchentaften: fl. Mr. 
Jahr 1825 u. 1826 für 1825 .4........ 400 — 
» 1827 essen den —— — — 
© BEE nen ee een — — 
» 1829 a... PrEUEIITTTTeTT a... ⸗ ‚ — end 

— — — 400 — 
4) Promotionsgebuͤhren: fl. kr. 
Jahr 1825 u. 1826 nichts a. —— — — ————— — —— a — — 
» 41827 von 2Geiſtlichen ... 20 — 
» 18238 » 3 DEREN PEPEPIEFEREFEREEEEREEPARR ———— 30 — 
* 1829 » 8 » re IPPPITTPPETTTTTTTETTT 80 — 
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5) Expeditionsgebühren ei r Brüfungsfcheine: fl. m ME kr. 
- Nichts, . 


6) Eintrittögelter der Geiftlichen : 
Jahr 1825 u. 1826 von 69 Geiftlichen zu 100 flr sure 6900 — 





» 1827 von 1 Geiftlichen Doppeltes Eintrittägeld zunan 200 — 
» 1828 von 6 Geiftlichen das einfache und von 1 das dop⸗ 
pelte Eintrittsgeld .. wu 800 — 
» 4829 von 2 Geiftlichen das einfade Eintrittögeld .. 200 — 
— 810 — 
7) Un jährlichen Beiträgen der Geiftlichen: fl. Mr. 
Jahr 1825 U. 1826 un. 242244466* 1250 — 
* 1827 — .....„Innsienie 2 SET TT o..... 222 ....... 77 717 30 
737 30 
* 1829 Ñ4— — —— — ET — — #... 690 um 
3395 — 
8) Zinfen von Eintrittögeldern und Beiträgen: fl. - ir. J 
Jahr 1825 u. 1826 ann — — —— ——————— 241 24 
2: BOT anne — — ——— 42 37 
» 1828 ... Gin atan its tbihtein neun R . 40 14 
88⏑0⏑0 —— — ———— ea 9 44 
9) Intereſſen von ausgelichenen Kapitalien : fl. kr. 
Jahr 1825 u. 1826 ........nn.re — 196 40 
8 PEST EUER ED — —— — ——— RR 528 40 
» 1828 687 20 
» 1829 re 1759 15 
EEE 3171 55 
10) Abgetragene Kapitalien: fl. kr. 
Jahr 1825 u. 1826 PIPPPPEFPPPPFEPFFRFEPPFFENEPERPPEPEPPOFLETEFLEPFLUESRTEREN — —— 
1 1827 ———— — “..... PRETPPeeT PEN PEPEPEUETOTEPRRRETET al — 
1828 eesssemoressiäniensiiht ————————— — — 
ı Die |: 3° |" ————————,— — — Ammann — — ————— 580 — 
— ———— — 580 — 
11) Rückerſtattete Vorlagen: 
Jahr 1825 u. 1826 PO EEREERUP EN EEREREERRRORNENDUFFTT LEIETERETITZIIIZI — — 
* 1827 ......u ELTErTT —— “..... “rn. u... DEIZTE 222 — —— 
888 ——E— PANPHENFEEPIURSEPFFEUE? —R — — 
I) 1829 Bonsanen anenenıee —XR UIPFTTILTETT PLTETIETTT so... PPPPPEEFFFPPPFN » 233 40 
Ganze Einnahme bis Ende des Rechnungsjahrs 1829 een 45001 07 


B) Aue gabe 


1) Ausgelichene Kapitalien: fl, 
An mehrere Privaten und Gemeinden in ber Provinz 
Rheinheſſen: 
Jaht 1825 u. 1826 .. NACHHER TI RORIES IRERORENEN ven 11740 
1027. nimmer aa 1900 
213828 .... — E — — — — eeee— — — wersene X „ 21920 
» 1829 “1. ...... LEIEII TE EITT TEENS ZEIT SZ ZI ZT ZI ZI 4100 


2) Bezahlte Penfionen : 
Jahr 1825 u. 1826 an 5 Wittwen are we ee 484 

» 1827 an 6 Wittwen were PR SCENE EURE REED ER „ 50 

» 1828 » 10 9 sssnsosssssssessssussssunnsuen (russ nessnenne 734 

» 1829 » 10 » 923 





3) Gehalt des Schaffners: fl. 
Jahr 1825 ...—. te een Ka ZEN I El ZEN I I 2 U Zu ZI 2 2 ZU ZU 2 I 2 I 2 2 U 20 2 2 2 10 200 
»1826 res ——— — —— 200 


m) Druckloſten: fl. 
Jahr 1825 u. 1826 nichts ...... mänsne minresse BEER — 
218827 nichts en — — 
EURE nee 128 
4809898 ————————— ————— BEREITEN 19 


5) Meifeloften : fl. 
Sahr 1825 u. 18236 nichts nun. BEENDEN —— r — 
> 18237 ann — EE—— —— —— — FIRE — — —— — — 
> 1828 IPTIIreTere ETETTITETEIEITIErE TR DLITIIIITPITeT — — ö—- --6244 - 17 
> 1829 —— .. 27 


36 
01 





6) Porto von Geldfendungen:: fl 


Jahr 1825 u. 1826 nn... —— u 
> 1827 nichts TIITEEIIEETEI TITTEN *24*22 ——————— — un — 
* 1828 * — TIER IT) — 
> 1829 * —— — 


kr. 
25 





7) Erlaſſene und niedergeſchlagene Poſten: | fl. 
Jahr 1825 u. 1826 ee een — 
> 1827 — ee —n 


2645 


1100 


147 


an 


25 


357 


17 


51 


37 


51 
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8) Vorlagen: fl. k fl kr. 
Fahr 1825 u. 1826 ⸗ 2 U EITIELEEIETEITTIITIEITTEITI IT 84 43 
> 1827 . —— — 148 57 
* 1828 nichts . tee zn —— 
* 1829 * 22⸗22 2244 — — 
9) Reſtituirte, für 1825 gu viel besahlte Beiträge: fl. kr 
Jahr 1825 u. 1826 „urssumasssmersmensseee —E jr 10° — 
> 1827 . —— 5 — 
* 1828 nichts. PPPPPTETTIPPEFTTERTTTEITTLIITETETETTTELTTEITTITETERET —) 
> 1829 > u... ee erere — — 
15 — 





Geſammtſumme ver Ausgaben bis Ende des Rechnungsjahrs 1829 .... 44204 41 
— er — lei * ung. 


Die Geſammteinnahme beträgt .. ee ee 9 
Die Geſammtausgabe betraͤgt 44204 41 
Verglichen bleibt Kaſſebeſtand 796 26 
Dieſer —— fl. fr. 
a) in baarem Kaſſevorrath . 716 58 
eſtänhrennn Are ee 79 28 
vieigẽ Betrag .. 7% 26 
. Hierzu bie oben unter B., Art. M verzeichneten ausgeliehenen Rapitalien 
im EHRE DEN anne nina naeh nn Tee ae Eee ee 39660 00 
welches einen Rapitalftod bildet zufammen von smssnen srnromsnonmeninne 40456 20 


Gegenwärtige Zufammenftellung ift auf den Grund der einzelnen Verfügungen und der von 
Großherzogliher Rechnungs » Rammer in Darmftadt definitiv abgefchloffenen Fondsrechnungen 
der Jahre 1825, 1826, 1827, 1828 u. 1829 gemacht worden und foll durch das Großherzog⸗ 
liche Regierungsblatt mit dem Anfügen zur öffentlihen Kenntniß gebracht werden, daf der Schaff- 
ner des Fonds, J. J. Effelborn in Alzei, eine Caution von 3000 fl. geleiftet hat, wovon ſich 
das Inſtrument in unſerem Verwahr befindet. 


Mainz gm 19. März 1831 


Großherzogl. Heffifcher evangelifcher Kirchenrath der Provinz 
Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 


183 


Weberficht der für das Jahr 183. vonder höhften Staatsbehörde geneh—⸗ 
migten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfniſſen in den 
Gemeinden des Landrathsbezirls Kirtorf, Provinz Oberheſſen. 


111. Klaſſe. 


1. Klaſſe. 11. Klaffe. 


Auf Köp 












Auf dad gefammte Nor; 
| Namen IK Huf das gefammte Nor, — —— * Sonſtige Ausſchlaͤge. | 
h theite der] walſteuerkapital der Driceinwohnen und | 
14 Ortsbür] Ortseinwohner. Forenfen. 
g der ger. | 
E Beitra E i $ i * i | 
= gauf FE Beitrag auf HS, Beitrag auf [=] Bezeichnung ber |) 
5] Gemeinden. | Ans: Uns) 4 Gufden S] Aus | 1 Gufden S] Aus. wo Art Eau! 
B- Normal: Normal: IZ Normal | 3] und der Reparti: 
5 flag. ſchlae fteuerfapital, | ſchla ſteuerkapital. ſchla ſteuerkapital. 7 tiousnorm. 
11. 2. 3. 4. 5. 6.1 7. 8. 10, 11. 1 15. 
fl. (rl fl. ler] pf. fl. Ifr.|  pf. fl. Ife.] pf. 
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Allgemeine Bemerkung: Von den fuͤr die Stadt Kirtorf auszuſchlagenden 1126 fl. Kriegskoſten vor 
4807 werben nur die Beiträge der Forenſen erhoben und die der Einwohner aus dem Aerar beftritten, 
daber Ießtere in der Hebrolle auf einen Poften zu fegen find. | 


Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch als wahrhaft beſcheinigt. 
Gieſſen am 19. Maͤrz 1831. 
Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 
rt, Zeuner. 
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Weberficht der für dad Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehörde geneb⸗ 
migten Umlagen zur Beſtreitung von Communalbedürfnifſen in den Ge⸗ 
meinden des Cantons Oberingelheim, Provinz Rheinheſſen. 
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Vorſtehende Ueberficht wird hiermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfügen zur öffent! 
chen Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und zwar jededm: 
den Aten der Monate April, Zulius, September und November d. J., gefchehen ſoll. 


Mainz am 25. März 1831. 


Sroßherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 





Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 32. 


Darmſtadt am 23. April 1831, 





0 —— — 
JInuhalt: 1) Verzeichniß gefällter und vollzogener Straferkenntniſſe in der Provinz Starkenburg; — 2) desgleichen in 
der Provinz Oberheſſen. 





Verzeichniß gefällter und vollzogener Ötraferlenntniffe in des 
Provinz Ötartenburg. ; 
G; wurden verurtheilt: 
A.) Bon dem Großherzoglihen Hofgerihte zu Darmftadt. 

1) Wedel, Georg, von Darmftadt, wegen verfuchten Mords, verfuchten Straffenraubs, 
verübter Brandſtiftung und vieler anderer Verbrechen, in mildernder Berüdfihtigung, 
daß er zur Zeit der begangenen Verbrechen noch nicht 17 Jahr alt war, in eine Zuchthaus: 
ftrafe von zwölf Jahren durch Erfenntniß vom 16. October 1829. 

Auf die von demfelben ergriffene Revifion ift dieſe Strafe auf acht Jahre herabgefeßt 
worden durch Urtheil des Großherzoglichen Ober » Appellationg » Gerichtd vom 23. 
Zul. 1830. 

2) Beer, Heinrih, von Darmftadt, wegen derfelben und anderer Verbrechen, in Berüuͤck⸗ 

fühtigung , daß er zur Zeit der That noch nicht 16 Jahr alt war, in eine Zuchthausftrafe 
. von neun Jahren. 

3) Kimpel, Heinrich) ‚ aus Darmftadt, wegen Mordverfuhs unv viries annerer Merbres 
hen, in Berüdfihtigung, daß er zur Zeit der Begangenſchaften nod nicht 16 Jahr alt 
war, in eine Zuchthausſtrafe von acht Jahren. 

In der Revifionsinftanz ift die Strafe auf vier Jahre herabgefegt worden durch Urtheil 
des Großherzogl. Ober + Appellations «Gerichts von oben angegebenem Datum, 

4) Bernhard, Hartmann, aus Darmfladt, wegen groffen Diebftahld , vieler Feiner Diebs 
ftähle, Verbindung zu einem Räuberleben und anderer Verbrechen, in Berüdfihtigung , 
daß er zur Zeit der Begangenfchaften noch wicht 15 Jahr alt war, im eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von drei Jahren. 

In der Revifionsinftanz ift die Strafe auf zwei Jahre herabgefegt worden durch beſag⸗ 
tes Ober » Appellationd » Gerichts» Urtheil. 

5) Kühn, Eonrad, von Darmftadt, wegen Theilnahme au — Räuberbunde, fo wie 
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wegen vieler anderer Verbrechen, in Berüdfichtigung, daß er zur Zeit der Begangenfchaften _ 
noch nicht 18 Jahr alt war, in eine Zuchthausftrafe von zwei Fahren. 

Die von demfelben ergriffene Revifion ift verworfen und dad Hofgerichtserfenntniß bes 
ftätigt worden durch daffelbe Urtpeil des Großherzogl. Ober/⸗Appellations⸗Ge⸗ 
richts. 

6) Mehlig, Heinrich, von Darmſtadt, wegen Mordverſuchs, Plan zu einem Raͤuberle⸗ 
ben, qualificirten Diebſtahls und anderer. Verbrechen, in Berückſichtigung, daß er zur Zeit 
der Begangenfchaften noch nicht 17 Jahr alt war, in eine Zuchthausſtrafe von drei Fahren. 

In der Revifionsinftanz ift die Strafe auf ein Jahr und ſechs Monate herabgefeßt wor: 
den durch oben angegebenes Urtheil. 

7) Kroͤh, Frievrih, aus Darmſtadt, wegen Mordverfuchs, ftraffenräuberifchen Auflau, 
erns und anderer Verbrechen, in Berüdjictigung feines nachherigen guten Betragend und 
daß er zur Zeit der Begangenfchaften noch nicht 17 Jahr alt war, in eine Zuchthausſtrafe 
von zwei Jahren. 

In der Revifionsinftanz ift die Strafe auf ein Jahr und fehs Monate durd) Don 
Urtheil herabgeſetzt worden. 

8) Krennerih, Georg, von Darmftadt, wegen Samiliendiebftahld und anderer Dieb: 
ftähle, in Beruͤckſichtigung, daß er zur Zeit der Begangenfhaften nody nicht 15 Jahr alt 
war, in eine Zuchthausftrafe von zwei Jahren. 

Die von demfelben ergriffenen Rechtsmittel ver Appellation und Revifion find, ald un: 
begründet, verworfen und das Hofgerichtserfenntniß ift beftätigt worden durch er: 
wähntes Urtheil des Großherzogl. Ober » Appellationd » Gerichte. 

9 Riſch, Earl Friedrih, aus Darmftadt, wegen verfchiedener Diebitähle, in Beruͤckſichti⸗ 
gung, daß er zur Zeit ver Begangenſchaften nod) nicht 16 Jahr alt war, in eine Zucht: 
bausjtrafe von einem Jahre, er 

am Mihrblonberg, Julius, aus Darmftadt, wegen Theilnahme an einem Räuberbunde, 
verfuchter Eigenthumsgefährdung und verſchiedener Diebftähle, in Beruͤckſichtigung, daß 
er zur Zeit der Begangenfchaften * nicht 16 Jahr alt war, in eine Zuchthausſtrafe von 
zwei Jahren. 

Das von demſelben ergriffene Rechtsmittel iſt, als unbegründet, verworfen und das 

Hofgerlchtserkenntniß durch obiges Ober; Appellationds Gerichts »Urtheil beſtä— 
tigt worden, 

11) Mübhlenberg, Frievrih, aus Darmftadt, wegen verfchiedener Feiner Diebftähle und 
fonjtiger Srevel, in Beruͤckſichtigung, daß er zur Zeit ver Begangenfchaften nod nicht 14 
Jahr alt war, in eine Correctionshauöftrafe von einem Jahre. 

19 Kirchner, Friedrich Chriftian, aus Darmftadt, wegen Theilnahme an einem Räuber: 
bunde und Entwendung, in Berüdfichtigung feiner nachherigen guten Aufführung. und daß 
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er zur Zeit der Begangenfchaften noch nicht 16 Jahr alt war, in eine Eorrectionshauäftrafe 
von drei Monaten. 

13) Dittmaner, Simon, von Gernsheim, wegen der in der Nacht vom 5. auf den 6. 
März 1829 ohnweit Pfungftadt, in Gemeinfhaft mit feinem verftorbenen Bruder Johann 
Dittmayer , verübten abfichtlichen gewaltfamen Erſchlagung des Gendarmen Keim zur Hin: 
richtung mit dem Schwert und in die Unterfudhungsfoften durch Erfennmiß vom 27. Mai 
1830. 

Auf die von demfelben ergriffene Reviſion ift das Hofgerichtserkenntniß durch Urtheil des 
Großperzogl. Ober ; Appellationd » Gerihtd vom 16. Septbr. 1830 dahin reformirt 
worden: ” 

daß Simon Dittmayer zwar hinſichtlich des Verbrechens des Mords von der In; 
ftanz zu abfolviren, dagegen aber wegen des ihm zur Laft fallenden Antheild an 
dem ZTodtfchlage des Gendarmen Keim, ftatt der ihm durch gedachtes Erfenntnif 
zuerfannten Strafe des Schwertd, mit einer zehnjährigen Zuchthausſtrafe zu ber 
legen fey. 

14) Better, Peter, und Johannes 

15) Arras von Gadernheim wegen Schlägerei und Verwundung jeder in eine Gorrectionds 
hausſtrafe von drei Monaten; 

16) Arras, Peter, vonda, wegen defjelben Vergehens in eine Gorrestionspausftrafe von 
vier Monaten durdy Erfenntniß vom 21. Mai 1830, 

Denfelben find im Wege der Gnade. zwei Drittel diefer Strafe erlaffen und das blei- 
bende ein Drittel ift in eine Gelobufe von einem Gulden für den Tag verwandelt 
worden, 

17) Schilling, Peter, von Griesheim, wegen dritten Diebftahls, deffen Gegenftand einen 
Werth von 16 fr. hatte, und nachdem er wegen der zwei erften Entwendungen mit einem 
firengen Arreft von vierzehn Tagen und refp. tiner Eorrectiondhausftrafe von zwei Mona: 
ten belegt worden war, in eine Zuchthausftrafe von einem Jahre und ſechs Menaten durch 
Erfenntnig vom 3, Jul, 1830, 

18) Hofmann, Goͤtſchel, von Eberftadt, wegen Unterfchlagung und mehrerer , theils ver: 
übter, theils verfuchter Betrügereien in eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre durch Er⸗ 
kenntniß vom 15. Oet. 1830. 

19) Grimm, Johannes, von Unterſchoͤnmattenwag, wegen fortgeſetzten Vagabundenlebens 
in eine Correctionshausſtrafe von drei Monaten durch Erkenntniß vom 28. Mai 1830. 

20) Horſt, Eliſabetha, von Darmſtadt, wegen wiederholten Bettelns in eine Zuchthausſtrafe 
von einem Jahre und ſechs Monaten durch Erkenntniß vom 16. Jul. 1830. 

24) Helmers, Friedrich, von Gieſſen, wegen drei durch Einbruch und Einſteigen qualifi⸗ 

cirter Diebſtaͤhle aus Gartenhaͤuſern, deren Objecte auf 2 fl. 2 Er. tarirt waren, fo wie 
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wegen Veraͤuſſerung eines groffen Theils feiner Militäreffecten in eine Zuchthausftrafe von 
neun Monaten durd; Erfenntnif vom 16. Jul. 1830. 

- 22) Pahl, Gertrude, von Bärftadt, wegen wiederholten Bagabundirend, fo wie wegen Be 
trugs, in eine Zuchthausftrafe von ſechs Monaten durch Erfenntniß vom 21. Mai 1830. 

23) Nies, Johann, von Bergheim, wegen eined im Correctionshauſe begangenen dritten 
Diebftapls in eine Zuchthausftrafe von einem Jahre und ſechs Monaten durd Erfenntniß 
vom 8. Mai 1830, 

2) Trumpfheller, Adam, von Eutergrund, wegen mehrerer, zum Theil in früher Jugend 
begangener feiner Diebftähle und wegen Verſuchs unnatürlicher Befriedigung des Geſchlechts⸗ 
triebs in eine Correctionshausftrafe vbn acht Monaten durch Erfenntniß vom 10. Zul. 1830. 

25) Jordan, Georg Friedrih, Schloffergefell, von Darmftadt, wegen Betrugs in eine-Eors 
rectionshausftrafe von drei Monaten durch Hofgerichtderfenntniß vom 15. März 1830. 

In Folge des allerhöchften Begnadigungsepicts find demfelben von diefer Strafe 303 
Tage erlaffen worden. 

26) Det, Jacob, Schuhmadergefell, von Wimpfen, wegen zweiten Diebſtahls i in eine Zucht: 
bausftrafe von ſechs Monaten durd) Erfenntniß vom 10. Jul. 1830. 

27) Doͤll, Earl Wilhelm, von Darmftadt, wegen der zum Nachtheil feines Vaters beganges 
nen Entwendungen in eine Zuchthausſtrafe von achtzehn Monaten durch Erfenntnig vom 
22. Mai 1830. 

28) Ruf, Elifaberha, von Franffurt, wegen dritten Diebftahls in eine Zuchthausſtrafe von 
zwei Jahren und ſechs Monaten durch Erfenntnif vom 3. Mai 1830. 

29) Bergmann, Elifabethba, von Fraͤnkiſch-Crumbach, wegen wiederholten Vagabundi⸗ 
rend in eine Correctiondhausftrafe von drei Monaten durch Erfenntniß vom 26. Yun. 1830. 

30) Preß, Frievrih, von Raunheim, wegen Bagabundirend in eine Correctionshausftrafe 
von ſechs Monaten durd; Erfenntniß vom 17. Mai 1830, 

31) Gottlieb, Johann, von Grofziimern, wegen Mifhandlung eines Waldfchügen im 
Dienfte in eine Zuchthausftrafe von vier Monaten durd; Erfenntnif vom 23. April 1830, 

B.) Bon dem Stadtgerihte Darmitadt. 

1) Oppmann, Margaretha, von Großzimmern, wegen zweiten Fleinen Diebſtahls in eine 
Eorrectionshausftrafe von acht Monaten und zur Bezahlung der Unterfuchungsfoften durch 
Erfenntniß vom 7. Auguſt 1830, 

2) Sorg, Chriſtoph, von Darmftadt, wegen zweiten Diebftahld in eine Correctionshaus⸗ 
ftrafe von fünf Monaten und zur Bezahlung der Unterfuchungsfoften durch Erfenntniß 
vom 31, Auguft 1830. 

3) Beder, Ehefrau des Leiendedergefellen Beder, von Darmftadt, wegen Ehebruchs in eine 
fehsmonatliche Eorrectionshausftrafe und zur Bezahlung der Unterfuchungsfoften durd) 
Erfenntnig vom 15. September 1830, 
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4) Heberer, Clifabethba, aus Dietzenbach, wegen zweiten Fleinen Diebftahld in eine Cors 
.reetionshaudftrafe von neun Monaten und in die Unterfuchungsfoften durch Erkenntniß 
vom 11. September 1830. 

5) Geyer, Johannes, Leinweberd Ehefrau und 

6) Maus, Schuhmachermeifter von Darmftadt, wegen Ehebruchs jedes in eine ſechsmonat⸗ 
liche, mit 150 fl. zu redimirende Correctionshausſtrafe und folidarifch in die Unterfuchungs: 
foften durch Erfenntniß vom 7. September 1830. 

7) Bolp, Heinrih, von Romrod, wegen zweiten Heinen Diebftahld in eine Corrections⸗ 
hausſtrafe von drei Monaten und zur — der Unterſuchungskoſten durch Erkennt⸗ 
niß vom 2. December 1830. 

8) Doͤrr, Chriſtian, von Darmſtadt, wegen Diebſtahls, in eine Correctionshausſtrafe von 
ſechs Monaten, ſo wie 

9) Ruͤhl, Georg, von Pfungſtadt, wegen deſſelben Vergehens in eine gleiche Strafe von 
vier Monaten und beide ſolidariſch in die Hälfte der Koften; beide durch Erkenntniß vom 
8. December 1830. 

10) Götz, Philipp, von Meſſel, wegen hinſichtlich des Werthes des Geſtohlenen dem groſſen 
Diebſtahle ſehr nahe kommenden zweiten Diebſtahls in eine Correctionshausſtrafe von 
vierzehn Monaten, ſo wie 

11) Weigand, Auguſt, von Darmſtadt, wegen gemeinſchaftlicher Begehung eines hinſicht⸗ 
lich des Werthes des Geſtohlenen dem groſſen Diebſtahle ſehr nahe kommenden Diebſtahls in 
eine Correctionshausſtrafe von acht Monaten und beide ſolidariſch in J der Unterſuchungs⸗ 
koſten; beide durch Erkenntniß vom 10. December 1830. 

12) Henkel, Juliane, von Darmftadt, wegen wiederholter Unterſchlagung in eine Correc—⸗ 
tionshausitrafe von neun Monaten und in die Unterfuhungsfoften durch Erfenntniß vom 
15. December 1830, 

C.) Bon dem Landgerichte Langen. 

1) Wendel, Georg, von Wirbaufen, wegen zweiten Fleinen Diebitahld zu einem Jahre 
und wegen fi im Berhöre ſchuldig gemachter Lügen zu 14 Tagen, alfo zu einem Jahre 
und vierzehn Tagen Eorrectionshausftrafe durch Erfenntniß vom 29. Januar 1831. 

D.) Bon dem Landgerichte Lidhtenberg. 

1) Edftein, Philipp, von Schönnen, wegen in der Nacht vom 23. auf ven 24. Jul, 1830 
in der Wohnung des Philipp Jaime in Rohrbach begangenen Tuchdiebſtahls zu einer Cor: 
rectionsbäusftrafe voe fünfzehn Wochen, mit Aufredinung des erftandenen Arreſts, durch 
Erfenntniß vom 3, December 1830. 

E.) Bon dem Landgerihte Lorfd. 

1) Mes, Johann, jun., von Lorſch, wegen zweiten Fleinen Diebftabls in eine zmwmölfmo: 

natliche Eorrectionspausftrafe durch Erfenntniß vom 18, Mai 1828, 
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Auf die von bemfelben eingelegte Berufung ift die Strafe auf acht Monate herabgefegt 
worden durch Urtheil des Großherzoglichen Hofgerichts vom 1. November. 1828, 
2) Kiffel, Heinrih, von Biblis, wegen Diebftahld in eine Correctionshausftrafe von drei 
Monaten durch Erfenntniß vom 4. Jul. 1829. 
3) Pfeiffer, Georg, von Heppenheim, wegen erften Eleinen Diebſtahls in eine Eorrec: 
tionshausſtrafe von ſechs Monaten durch Erfenntniß vom 4. Auguft 1829. 
4) Brüdmann, Joſeph, von Lampertheim, wegen erften Fleinen Diebftahld in eine Eor- 
rectiondhausftrafe von drei Monaten durch Erfenntniß vom 26. September 1829. 
5) Bergmanns, Johann, Ehefrau von Virnheim, wegen Diebſtahls in eine Correctiond- 
bausftrafe von ſechs Monaten durch Erfenntnif vom 17. November 1829. 
6) Schmidt, Johann, von Großrohrheim, in eine Correctionshausftrafe von drei und 
einem halben Monate, 
7) Meyer, Valentin, von da, in eine dergleichen von drei Monaten, 
8) Herbert, Ludwig, von da, in eine dergleichen von drei Monaten, und zwar diefe drei 
Sndividuen wegen gemeinfchaftlihen Diebſtahls durch Erfenntnif vom 20 September 1829, 
9) Fiedrich, Anton, von Abenheim, wegen erften gemeinen Diebftahld in eine Correc- 
bausftrafe von vier Monaten durch Erfenntniß vom 19. Jul. 1829. 
F.) Bon dem Landgerihte Zwingenberg. 
1) Weber, Johannes, aus Eberftadt, wegen wiederholten Diebftahld in eine viermonats 
liche Eorrectionshausftrafe durch Urtheil vom 9. April 1830. 


Verzeichniß gefällter und vollzogener Ötraferlenntniffe, 
in der Provinz Oberheffen. 
Es wurden verurtheilt: 
I. Bon dem Großherzogl. Hofgerihte zu ®ieffen: 

1) Margaretfa Oechler von Herdenhain wegen Kindermords zur Hinrichtung durchs 
Schwert durch Urtheil vom 7..April 1830, welches jedody von dem Großherzogl. Obers 
Appellations: Gerichte durch Erfenntniß vom 27. Januar 1831 dahin abgeändert wurde, 
daß Inquifitin wegen naͤchſten Verſuchs der Ermordung ihres neu geborenen unehelichen 
Kindes zu einer zwölfjährigen Zuchthausſtrafe verurtbeilt, binfichtlicd der vollendeten Er; 
mordung ihres Kindes aber von der Inſtanz abfolvirt werde. 

2) Adam Pfifter aus Heidungsfeld wegen Diebftahld durch Urtheil vom 3. Januar 1831 
in eine Zudthausftrafe von fed 8 Jahren. 

3) Johannes Schneider von Lirfeld wegen mit Ichensgefährlichen Drohungen verübten Mi: 
derfeglichfeit gegen die Forſtbehoͤrde und wegen Wilodieberei in eine Zuchthausſtrafe von zehn 
Monaten durch Urtheil vom 16. September 1830, 

4) ©ottfried Schneider von Lirfeld wegen Theilnahme an vorbenanntem Verbrechen in eine 


— von ſieben und einem halben Monate durch Urtheil vom 16. Septbtem: 
er 1830, 
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5) Jakob Immel von Niederdieten wegen Theilnahme an vorbenannten Verbrechen durch 
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De 


7) 
8) 
9 
10) 
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— 


12) 


13) 
14) 
15) 
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De 


17) 


18 


— 
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21) 


22) 
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Urtheil vom 13. September 1830 in eine Zuchthausſtrafe von ſieben und einem halben 
Monate. 

Heinrich Ehrift von Eichelsdorf wegen Beleidigung ſeiner Aeltern durch Urtheil vom 10. De⸗ 
cember 1830 in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Monaten. 

Daniel Roß von Hartenrod wegen Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren 
und ſechs Monaten durch Urtheil vom 21. — 1831. 

Adam Scharmann und 

Conrad Jung, 

beide von Bobenhauſen, wegen Mißhandlung des Conrad Badmann aus Reftrich jeder in 
eine fechömonatliche Zuchthausſtrafe durch Urtheil vom 13. October 1829. 

Sara Hef von Roͤdelheim wegen Diebſtahls und Landſtreicherei in eine Zuchthausſtrafe 
von acht Jahren durch Urtheil vom 20. November 1830. 

Johannes Hofſommer von Mornshauſen wegen Ausſtellung einer falſchen Obligation 
durch Urtheil vom 28. April 1830 in eine Zuchthausſtrafe von drei Monaten. 

Heinrich Guͤnther von Rebgeshain wegen Theilnahme an einem entfernten Verſuche einer 
Törtung-und Verwundung mehrerer Individuen durch Urtheil vom 8. October 1830 in 
eine Zuchthausſtrafe von zehn Monaten. 

Helene Rotbner aus Gieffen wegen Diebftahld in eine achtzehnmonatliche Zuchthausſtrafe 
durdy Urtheil vom 29, November 1830. 

Maria Steingrand von Himbach wegen Lanpftreicherei in eine Correctionshausſtrafe von 
einem und einem halben Jahre durch Urtheil-vom 18. December 1830, 

Georg Eonftant von-Wetterfeld wegen Landftreicherei durdy Urtheil vom 4, December 
1830 in eine Gorrectionshausftrafe von zwei Jahren, 

Johannes Klog von Lich wegen Landftreicherei durch Urtheil vom 29. September 1830 in 
eine Correctionshausftrafe von neun Monaten. 

Heinrih Hinfel von Bingenheim wegen Verwundung in eine Correctionshauoſtrafe von 
ſechs Monaten durch Urtheil vom 2. November 1829. 

Feldſchütz Johannes Muͤller zu Wohnfeld wegen Dienſtvergehen durch Urtheil vom 
1. November 1830 zur Entſetzung feines Da und Unfähigkeitserflärung zu Bekleidung 
eines Öffentlichen Dienftes, 

Catharina Schäfer von Geidnidda wegen dritten Diebftahld in eine Zuchthausſtrafe von 
ſechs Jahren durch Urtheil vom 3. Februar 1831. 

Margaretha Gans von Niedermorftadt wegen vierten Diebftahld dur Urtheil vom 
18. Februar 1831 in eine fehsjährige Zucthausitrafe. 

Adam Burwk von Obermörlen wegen Faͤlſchung und Betrugs durch Urtheil. vom 3. April 
41830 in eine Zuchthausſtrafe von fünf Monaten. 


Caspar Hedder ich von Dannenrod wegen Faͤlſchung und Betrugs durch Urtheil vom 
25. November 1830 in eine Zucthausftrafe von einem. Jahre und ſechs Monaten. 


Heinrih Graf von Ulfa wegen Diebftahls in eine Correctionshauäftrafe von drei Monaten 
durch Urtheil vom 10. Februar 1830, 


- 
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24) Johannes Mai von Gedern wegen Mißhandlung ſeiner Frau und Widerſetzlichkeit gegen 
die Ortsbehoͤrden durch Urtheil vom 7. October 1830 in eine Correctionshausſtrafe von 
vier Monaten. 

25) Georg Heller von Echzell wegen Mißhandlung feiner Schwiegerältern durch Urtheil vom 
19. März 1830 in eine Eorgectionshausftrafe von drei Monaten. 

26) Heinrih Bramm von Liederbach wegen Ehebruchs und Bigamie in eine Correctionshaus⸗ 
ſtrafe von einem und einem halben Jahre durch Urtheil vom 19. Jun. 1828. 


1. Bon dem Landgerichte Bieffen: 


Ehriftoph Born aus Groffenbufel wegen Wiverfeglichfeit bei einer Auspfändung in eine Eorrecs 
tionshausftrafe von drei Monaten durch Urtheil vom 18. März 1830. 


IL. Bon dem Landgerihte Gladenbad: 


Johann Joſt Rau zu Gladenbach wegen Diebitahld durch Urtheil vom 19, Jul. 1830 in eine 
Eorrectionshausftrafe von neun Monaten. 


IV. Bon dem Landgerihte Homberg. 


1) Hieronymus Grünewald von Burggemünden wegen Diebftahld in eine Corrections⸗ 
hausſtrafe von einem Jahre durch — vom 30. Jul. 1829. 
2) Catharina Diegel von Oberndorf wegen Ehebruchs durch Urtheil vom 6, Auguft 1829 
in eine Correctionshausſtrafe von drei Monaten. 
3) Joſt Seim von Maulbach wegen Diebſtahls in eine Correctionshausſtrafe von ſechs Mo— 
naten durch Urtheil vom 15. October 1529. 
4) Heinrih Wilhelm Schneuder von Homberg wegen Diebftabld und Beleidigung feiner 
eltern in eine Eorrectionshausftrafe von einem Jahre durch Urtheil vom 25. März 1830. 
5) Daniel Magel von Openhaufen wegen mehrfach begangener Diebftähle in eine Correc⸗ 
tionshausftrafe von zwei Jahren durch Urtheil vom 5. April 1830. 
- 6) Johannes Sommer von Arnshatn wegen mehrerer Diebftähle durch Urtheil vom 30. April 
1830 in eine Eorrectiondhaudftrafe von einem Sabre. 
7) Johannes Schäfer von Angerod wegen Diebftahld und Beleidigung eines Gendarmen 
durch Erfenntnif vom 3. Mai 1830 in eine Eorrectionshausftrafe von drei Jahren. 
8) Adam Schloffer von Elpenrod wegen Diebſtahls in eine Eorrectionshausitrafe von zwei 
Jahren durch Urtheil vom 16. Auguft 1830. 
9) Johannes Bamberger non Lehrbach wegeri Diebftahls in eine Correctionshausſtrafe von 
neun Monaten durch Urtheil vom 17. December 1830. 
10) Philipp Schneider von Heimertöhaufen wegen Unterfchlagung durch Urtheil vom 17. Fe⸗ 
bruar 1831 in eine Correctionshausſtrafe von einem Jahre und ſechs Monaten. 


V. Bon dem Landgerichte Lauterbad: 
Sohanned Zoͤgner von Romrod wegen Verſuchs eines zweiten Fleinen Diebftahls in eine Cor; 
rectiondhausftrafe von neun Monaten durch Urtheil vom 19, Zul. 1830, 
VI. Von dem Landgerihte Schotten: 


Nicolaus Pröfher von Schotten wegen zweiten Diebftahld in eine Corrertionshausftrafe von 
einem Jahre Durch Urtheil vom 20. Januar 1831, 
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EEE — —ñ —— 
Inſtruction | 
für die Hevifion der Gatafterarbeiten in dem Grofberzogthum Heften. 


Di gegenwärtige Ausdehnung und die groffe Wichtigkeit der Eatafterarbeiten macht es erfors 
derlich, für die Revifion derfelben Die nachfolgenden VBorfchriften zu ertheilen: 


$. 1. 


Die Revifion der Gatafterarbeiten wird durd einen befonders dazu ernannten Berificator 
beforgt, welcher zugleich die unmittelbare Aufficht über die Geometer in den einzelnen Steuerbes 
zirfen zu führen hat. 

$. 2 

Die Revifion gebt, im Einflange mit dem gefeglich vorgefchriebenen Vermeſſungsſyſtem, ven 
dem Groffen in das Kleine und beginnt mit den Dreiecken des dritten und vierten Ranges, welde 
fid) genau an die bereitö vorhandenen Dreiede des erften und zweiten Ranges anfchlieffen müffen. 

5. 3. 


Der Verificator hat bei den Dreiecken des dritten und vierten Ranges zunaͤchſt darauf zu 
fehen, daß viefelben nad Vorſchrift der $, 5, 6, u. 13, der Bermeffungsinftruction vom 30. Jun. 
35 
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1824 ausgewählt find, und daß die einzelnen Dreiede innerhalb der erlaubten Fehlergrenze von 
drei und refp. vier Derimalminuten fhlieffen. Aufferdem liegt dem Berificator ob, die Berech— 
nung der Coordinaten dieſer Dreiecke zu beforgen, wodurch er nicht allein eine völlig fichere 
Probe über diefe Arbeit erhält, fondern ſich aud) eine genaue Eontrole für Die nachfolgende Flur 
vermeffung verſchafft. 


- 


S. 4. 

Die Revifion der Zlurvermeffung beginnt mit der Unterfuhung der Örenzregulirung und 
Slureintheilung, und der Berificator hat fireng darauf zu ſehen, daß Die Borfchriften der Greny 
regulirungsinftruction vom 30. Jun. 1824 gehörig zur Anwendung fommen. Der Berificator 
muß ſich namentlidy Davon uͤberzeugen, daß die Fluren nirgends Die voraefhriebene Groͤſſe über 
fteigen, und daß die Grenzen derfelben überall vorſchriftsmaͤſſig gemäplt find. 


£ 5. 5 

Die Refultate der Flurvermeffung müffen ſich an die Dreiecke des dritten und vierten Rans 
ges überall anfchlieffen und finden in diefen Dreieden eine genaue Controle. Die Geometer em 
balten daher von den Refultaten der Dreiedöberehnung, welche auf dem Catafterbureau aufbes 
wahrt werden, blos die erforderlihen Azimuthe für die Berechnung der Coordinatendifferenzen 
der Flurumfangspunkte. | 

Die Coordinaten der Dreieckspunkte werden den Geometern dagegen erft alddann mitgetheilt, 
menn die Eovordinatendifferenzea der Slurumfangspunfte, zwifchen je zwei Dreiedöpunften zufams 
mengeftellt, mit ven aus den Dreiecken abgelcıteten Eoordinatendifferenzen verglichen und berichtigt 
find. Hierdurch erhält der Verificator ein fehr einfadyes Mittel, um die Geometer zu controliren 


und eine Verbefferung derjenigen Polygone zu veranlaffen, welche nicht innerhalb der erlaubten 
Fehlergrenze mit den Dreiecken übereinftimmen. 


Dad Marimum des hierbei zuläffigen Fehlers in den Abſciſſenunterſchieden wird gefunden, 
wenn man 255 der ohne Nüdjicht auf das Zeichen gefunzenen Summe der Abfeiffenunterfchiede 
und ıosy der algebraifchen Summe der entjprehenden Ordinatendifferenzen zufammen addirt; 
eben fo beſteht das Maximum des erlaubten Fehlers der Ordinatenunterſchiede aus 4, der ohne 
Rüdjiht auf Das Zeichen beftimmten Summe der Ordinatenunterfchiede, einfhließlic ya%sz der 
algebraifcyen Summe der Abfeiffendifferenzen. 


S. 6. 

Auffer der Anwendung diefer, ſchon in dem Bermeffungäfpftem begründeten Controle ift der 
Berificator verbunden, in jever Gemarkung wenigftens eine Flur im Felde felbft nachzumeſſen 
oder unter feiner Berantwortlichfeit nachmeſſen zu laffen. Hierdurch erhält der Verificator Gele: 
genbeit, ſich von der Richtigkeit der Winkels und Seitens Meffung im Einzelnen, fo wie von der 
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Ordnung in der Sührung der Meßbücher, und von der Zuverläffigkeit der Winkelberechnung zu 
überzeugen. | 


5. 7 

Nach ganz gleichen Grundſaͤtzen, mie bei der Eontrolirung ber Flurvermeſſung, wird die 
Prüfung der Gewannvermeffung behandelt. 

Die Envrefultate der Flurvermeffung werden daher auf dem Catafterbureau aufbewahrt, 
und die Geometer erhalten blos die erforderlichen Elemente für die Berechnung der Eoordinatens 
differenzen im Inneren ver Fluren. 

Der Berificator muß ih nad Beendigung diefer Differenzenberechnung überzeugen, daß 
die Zufammenftellungen derfelben innerhalb der im $. 5. vorgefchriebenen Grenze mit den befanns 
ten Refultaten der Slurvermeffung übereinftimmen, und muß fofort die erforderlichen Verbeſſe⸗ 
rungen veranlaſſen. Auſſerdem iſt der Verificator verbunden, in jeder Flur wenigſtens eine Ge⸗ 
wann vollſtaͤndig ſelbſt nachzumeſſen oder unter ſeiner Verantwortlichkeit nachmeſſen zu laſſen. 


s. 8. 

Auch bei der Parcellenmeſſung beruht die Hauptcontrole auf denſelben Orundfäßen, wie bei 
der Flur- und GewannsVBermeffung, da die einzelnen Parcellen vollftändig in die Gewann 
paſſen müffen. 

Der Berificator ift daher verbunden, ſich durch eine Vergleihung der Aderbreiten mit den 
durch Die Gewannvermeffung gefundenen Längen zu überzeugen, daß dieſe Refultate innerhalb 
der Grenze von „4, mit einander übereinftimmen, und muß aufferdem in jeder Gewann wenigs 
ftend eine Parcelle felbft nachmeffen oder unter feiner Verantwortlichfeit nachmeffen laffen. 

Die kleinſte Anzahl von Parcellen, welche auf diefe Weife in jeder Flur revidirt werben 
müffen, beläuft fi auf fünf, und blos bei ganz groffen Grunpftäden ift eine geringere Anzahl 
binreichend, 


$. 9 
Ale diejenigen Abweichungen, welche nad ven $. $. 5. 7. u. 8. innerhalb der zuläffigen Fehr 
lergrenge liegen, werden proportional vertheilt und zwar in der Art, daß die Refultate der nächfts 
vorhergehenden Bermeffung immer ald Baſis der naͤchſtfolgenden angefehen werden, 


$. 10. 

Für die Richtigkeit ver Flächengehalte bürgen bei den Fluren und Gewannen die doppelten 
Beredinungen nach verfchiedenen Combinationen der Abfeiffen und Ordinaten, von deren Uebers 
einftimmung der Berificator ſich nicht allein überzeugen, fondern deren Richtigfeit auch durch Die 
Nahrehnung einer Flur in jeder Gemarfung und refp. einer Gewann in jeder Flur dargethan 


“ 
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werden muß. Die Flächeninnhalte der Parcellen müffen mit bem Inhalte der Gewann ftins 
men, und der Berificator muß ſich aufferdem durch die Nachrechnung von wenigſtens einer Pars 
eelle in jeder Gewann von der Richtigkeit des Detaild überzeugen. Die Meinfte Anzahl von Pars 
cellen wird hierbei auf diefelbe Weife beftimmt, wie im $.8. 


$. 11. 
Die Unterfuhung der Richtigkeit der Handriffe und ber in der Vermeffungsinftruction dom 
30. Zun. 1824 vorgefhriebenen Karten, fo wie die Gorge für die gleihförmige Ausführung der 
Zeichnungen, gehört ebenfalls zu den Obliegenheiten des Berificatord. Derfelbe ift verbunden, 
ſich von der Aehnlichfeit der Handriffe mit dem Terraͤn an Ort und Stelle zu überzeugen und 
namentlich daruͤber zu wachen, daß fon aus den Handkiffen die Rebenläger und Aufftöffer, fo 
wie die an den Grenzſteinen liegenden Grundftäde, mit voller Gewißheit entnommen werben fönnen. 


Der Berificator muß zu diefem Ende wenigſtens eine Flur in jever Gemarfung auf dem 
Felde vergleichen und Die Geometer über die etwa erforderlichen Berbefferungen ihrer Zeichnungen 
perfönlih aufklären, Die Richtigkeit der nad den Ergebniffen ver Vermeſſung aufgetragenen 
Karten wird nad den Brouillond unterfucht und auf eine Ähnliche Weife behandelt, wie die Pruͤ⸗ 
fung der Hanpriffe. ” 


5. 1% 

Auch das topographiſche Güterverzeichniß muß nad) allen feinen Rubriken mit der Wirklich⸗ 
feit harmoniren, und der Verificator muß daher in jeder Gemarfung wenigftens eine Flur volls 
ſtaͤndig, mit Zuziehung der von dem Geometer gebrauchten Indicatoren, an Ort und Stelle res 
vidiren, wobei eine vorzügliche Aufmerffamfeit auf die Ausführung der VBorfchriften für dad Nur 
meriren der Parcellen zu richten ift. — 


5. 13. 

Die Unterſuchungen uͤber die Richligkeit der Geſchoßausfertigung, uͤber die Reduction der 
Maaſe und über die Berechnung der Steuerkapitalien richten ſich nach denjenigen Regeln, welche 
in der Cataſterinſtruction vom 30. Jun. 1824 wegen Controlirung der einzelnen Arbeiten vorge⸗ 
ſchrieben ſind, und der Verificator muß die hiernach erforderlichen Vergleichungen entweder felbft 
anſtellen oder unter ſeiner Verantwortlichkeit anſtellen laſſen. 


4. 14. 

Bei den vorgeſchriebenen Reviſionen im Felde hat der Verificator zugleich Gelegenheit, ſich 
genau davon zu unterrichten, ob die Ausſteinung der Dreiede und der Gemarfungss, Flurs 
und Gewann» Grenzen den beftehenden Vorſchriften entfpricht. Es wird demfelben zur befonderen 
Pflicht gemacht, diefem Gegenftande ebenfalld eine vorzügliche Aufmerffamkeit zu widmen und 
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die etwa erforderlichen Verbefferungen unverzüglich zu veranlaffen, da hiervon hauptſaͤchlich das 
genaue Sjneinandergreifen der in verfhiedenen Perioden vorzunehmenden Arbeiten abhängt, 


\ 5. 15. 
Zur Vollziehung obiger Vorſchriften muß der Verificator jaͤhrlich wenigſtens vier Rundrei⸗ 
ſen in allen denjenigen Steuerbezirken vornehmen, worinn die Cataſterarbeiten im Betriebe ſtehen. 
Bei dieſer Gelegenheit hat derſelbe zugleich darauf zu ſehen, daß die Geometer ihre Inſtru⸗ 
mente und Meßgeraͤthſchaften in der erforderlichen Ordnung erhalten, und dafür Sorge zu tra⸗ 
gen, daß die Arbeiten fo raſch fortfcpreiten, wie ed der jährliche allgemeine Geſchaͤftsplan 
erfordert. 


S. 16. 


Ueber jede Rundreife hat der Berificator einen Hauptbericht an Großherzogliche Ober⸗Finanz⸗ 
Kammer zu erftatten und über jede Revifion in einer Gemeinde ein befonderes Protocol aufzus 
nehmen, welchem eine vergleichende Zufammenftellung ver von ihm und den Geometern gefundes 
nen Refultate beiliegt. Diefe Protocolle werden von dem Berificator und dem betreffenden 
Geometer unterzeidynet und Großberzoglicher Ober Finanz. Kammer mit befonderen Berichten, welche 
jedesmal eine ganz beftinnmte Erflärung über die Zuläffigkeit oder Unzuläffigfeit der Arbeit ents 
halten müffen, zur weiteren Berfügung vorgelegt, 


6. 17% 

Sollten ſich bei der Revifion einzelne unerhebliche Fehler in den Arbeiten eines Geometers 
entdecken, fo hat ver Berificator für Die unverzügliche Verbefferung derfelben Sorge zu tragen 
‚und bie gefchehene Verbefferung in dem Revifionsprotocoll zu bemerken. Sollte dagegen die 
Revifion zu bedeutenden Aenderungen und namentlich zur Umarbeitung ganzer Fluren und Ges 
markungen Beranlaffung geben, fo hat zwar der Berificator die Berbeflerung ebenfalls fogleich 
einguleiten, aber aud ohne Verzug Die erforderlichen motivirten Anträge zur Beftrafung, und, 
nad) Befchaffenheit der Umftände, zur Entlafjung des betreffenden Geometers bei Großherzoglicher 
Ober, Finanz: Kaınmer cinzareichen. 


8. 18. 

Iſt die Reviſion vollzogen und ſind alle erforderlichen Verbeſſerungen angebracht, ſo werden 
bie betreffenden Actenſtuͤcke von dem Verificator ebenfalls unterzeichnet und erſt hierauf an das 
Eatafterburenu abgeliefert, welches die erforderlihen Offenlegungen nach den beſtehenden Vor⸗ 
fchriften veranlaßt und die erhaltenen Refultate zu den Endzufammenftellungen und Hauptübers 
ſichtskarten benutzt. 

Bon jeder Ablieferung bat der Verificator uͤbrigens eine berichtliche Anzeige an Großherzogliche 
Ober Finanz: Kammer zu machen. ° 
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$. 19. 

Der Berificator ift perfönlich für die Arbeiten der Geometer und für alle denſelben geleifteten 
Zahlungen verantwortlich; die Nedinungen der Geometer fönnen daher erft aldvann in die monats 
lichen Redinungen des Eatafterbureaus aufgenommen werden, wenn diefelben von bem Verificator 
als richtig atteftirt find. Der Berificator giebt zu Diefem Ende die von ihm befheinigten Rech⸗ 
nungen, begleitet mit einer Ueberſicht des Standes der Arbeiten, monatlich an das Eatafterbureau 
ab, welches die Beträge der Rechnungen in feiner Eontrole notirt und diefelben Großherzoglicher 
Ober + Finanz Kammer zur Deeretur vorlegt. 


$. 20. 


Der Berificator ift verbunden, den Anmeifungen des Dirigenten ded Catafterd Folge zu 
leiften. 


Zur Beförderung der wichtigen Arbeiten des Berificatord foll derfelbe erforderlihen Falls 
von eigends dazu verpflichteten Trigonometern unterflüßt werden; jedoch darf dieſes nur unter 
der perfönlichen Verantwortlichkeit des Verificators, vorbehaltlich feines Regreffed an die hierzu 
verwendeten Individuen, gefcheben. 


Darmftadt am 14. April 1831. 
Aus allerböhftem Auftrage. 
Großherzoglich Heffifches Minifterium der Sinanzen. 
v. Hofmann. 


Meiſenzahl. 





Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Unterfoͤr— 
ſterbeſoldungen in dem Landrathsbezirke Erbach für die Jahre 
1829 u. 1830 betr. 

Unter Beziehung auf die in Nr, 42, Des Regierungsblatts von 1830 des obigen Gegen 
ftandes wegen erlaffene Bekanntmachung vom 7. Jun, ded vorigen Jahrs wird hierdurd 
nachträglich zur Bemeſſung ber Steuerpflichtigen öffentlich befannt gemacht, daß bie Privat; 
walobefiger zu Bodenrod (mit Ausnahme der Beier des Muͤhlguts) und Kirchbeerfurth 
zu der 68 fl. betragenden Befoldung ded dafigen Unterförfter 5 fr. 1,9339 pf. von einem 
Gulden Walofteuerfapital für das Jahr 1829 und eben fo viel für das Jahr 1830 beizutragen 
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haben, und daß die Erhebung diefer Beträge fogleih nah dem Erſcheinen gegenwärtiger 
Belanntmahung im Regierungsblatt gefhehen fol, 
Darmftadt am 28. März; 1831. 


Großherzoglich Heffifhe Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 


Scherrer, 





Bublicandum, die Anſätze für Eonferenzen und Eorrefpondenz in den 
Defervitenreihnungen der Ubvoraten betr. 

Nachdem man fi veranlaft gefunden hat, Dad Generale vom 19, December 1828 da: 
din abzuändern und refp. zu veroronen, daß nicht nur der Strich dergleichen, ohne die vor 
gefhriebene Bemerkung angeſetzter Poften erfolgen, fondern der Anwalt zugleih aud in die 
Ordnungsſtrafe von 3 fl. verfallen foll, und daß, wenn bei etwaiger demnaͤchſtiger Nachho⸗ 
fung der unterlaffenen Bemerkungen die Anfäte werden paflirt werden, dem Anwalt die 
Tragung der durch diefe Nachholung ſich ergebenden Koften ex propriis zur Laft fallen fol, 
fo wird Died fammtlichen Advocaten und Anwälten zur Nachachtung befannt gemacht. 

Darmftadt am 9. Mär; 1831. 


Broßherzoglich Heſſiſches Hofgericht dafelbft. 
Minigerode, Stockhauſen. 


vt. Geißler, 





Promotion bei der Juriſten-Facultät aufder Bandes Univerſität. 


Am 16. März dieſes Jahrs wurde dem Freiherrn Ludwig Riedeſel zu Eifenbad 
aus Darmftadt die Würde eined Doctors beider Rechte ertheilt, 
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Dienffernennungen. 

1) Am 4. März diefed Jahrs wurde die Wittme des Pofthalters Geromont zu Woͤrr⸗ 
ftabt als wirkliche Pofthalterin daſelbſt beftätigt. 

2) Am 15. März diefes Jahrs wurde der bisherige Poftpracticant Dominicus Hoffmann 
zu Gieſſen -ald Poftferibent dafelbft beftätigt. 

3) Am 12. April dieſes Jahrs wurde der bisherige Forftinfpector und zweite Lehrer an 
ber Forftlehranftalt zu Gieffen, Dr. Earl Heyer, auf Präfentation ded Herrn Grafen 
von Erbach⸗Fuͤrſtenau ald Forftpolizeibeamter, mit dem Titel Forftmeifter, beftätigt. 





Dienftentlaffung. 
Am 412. April dieſes Jahrs wurde der bisherige Forftinfpector und zweite Lehrer an ber 
Forftlehranftalt zu Gieffen, Dr, Earl Heyer, auf fein allerunterthänigftes Nachſuchen, aus dier 
fem Staatödienfte entlaffen, 





Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 





Nr. 34. 


Darmſtadt am 6 Mai 1831. 





— 





Inuhalt: 1) Beſtätigung einer Schenkung ber Frau Fürftin Sophie von Lömenftein, Durchlaucht, zur Errichtung ei» 
ner catholiſchen Pfarrei zu Erbach; —- 2) Auszug aus den Urtheilen des Aſſiſenhofs, Specialgerichtshofs 
und Revifionsgerichtshofs u Mainz vom 2., 3., 4. Quartal 1829 und vom t., 2. u. 3, Quartal 1830, durch 
welche Leibes⸗ und entehrende Strafen ausgeſprochen worden und welde nach gefuchter Eaffation rechte: 
Präftig geworben find; — 5) Dienfternennungen. 





Beftätigung einer Schenkung der Frau Furfin Sophie von Löwen 
fein, Durchlaucht, zur Errichtung einer catholifhen Pfarrei gu Erbach. 


Di Frau Fürſtin Sophie von Lömwenftein, Durdlaudt, hat den catholifdhen Ein: 
wohnern im Landrathöbezirfe Erbach, zum Zwede ver Errichtung einer catholifhen Pfarrei zu 
Erbach, ein Geſchenk von 3000 fl, zugefichert. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben viefe milde Stiftung allergnädigft zu beftätigen 
geruht, und die Behörde it hiernad) zu deren Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadt am 11. April 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
- du Thil, 


Hoppe. 
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Auszug aus den Urtheilen des Affifenhofß, Specialgerihtshofs und 


2.0. 3. Quartal 1830, durch welche Leibes und entehrende Stra 
träftig geworden find. 























8 Tag, Bors und Zunamen, 
4 — * Alter, Stand, Wohn: und Ge⸗ Kennzeichen der Verurtheilten. 
2 
Z| der Urtheile. burtsort der Berurtheilten. 
Q . 
al 35. Mai 1829.| Eatharina VBolf, 19 Jahre Gröffe 6 Schuh 4 Boll, Haare hellbraun, Stirn 
alt, gebürtig in Simmern, Dienftelbreit, Yugenbraunen hellbraun, Augen blau, Nafe 
magd, im letzter Zeit zu Franffurt.fitumpf, Mund klein, Zähne gefund, Lippen etwas 
ufgeworfen, Sinn rund, Gefihtöfarbe gefund, 
zeſichtsumriß rund, Statur unterfeßt. 
2 26. Mai 1829.| Nicolaus Sanz, 26 Yahre| Gröffe 6 Schuh 9 Boll, Haare braun, Stirn 


alt, Muͤllerknecht, gebürtig in Carlaefplatt, Augenbraunen braun, Augen ſchwarz, Nafe 
burg bei Würzburg, wohnhaft infipig, Mund groß, Bühne gefund, Lippen aufge» 
Nackenheim. worfen, Kinn rund, Backenbart ſchwarz, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſichtsumriß rund, Statur ſchlank. 


Georg Höhn, 21 Jahre alt,J Groͤſſe 6 Schuh 9 Zoll, Haare blond, Stirn 
Tagloͤhner, gebürtig und wohnhaftipfatt, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen braun, 
in Alzei, Naſe fpig, Mund Fein, Zähne gelblih, Lippen 
ordinär, Kinn rund, Bart ftarf, Gefihtöfarbe ge— 
fund, Geſichtsumriß oval, Statur ſchlank; ohne 
befondere Zeichen, 


3] 29. Mai 1829. 
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NRevifiondgerichtshofs zu Mainz vom 2.,3.,4. Quartal 1829 und vom 1., 
fen ausgeſprochen worden und welche nach geſuchter Caſſation rechts— 









Natur der Verbrechen, Zeit und Artikel der angewendeten 










Verurtheilungen. 
Ort, wo ſie begangen worden. Strafgeſetze. 


— — — — — — — — 









5 Jahre Einſperrung, Koſten des Pro-| Art. 386. .4.,21,52, 47, 
ceſſes, Einruͤckung ind Regierungsblatt undſA4 d. p. G. B., Art. 366,368 
Stellung einer Caution von 150 fl. d. p. P. O., Art. 2. der Vrdg. 

Durch das allerhoͤchſte Gnadenedict vomſv. F2. Mai 1814 u. Großh. 
18. Mai 1850 wurden der Verurtheilten Brdg. v. 14. Jun. 1819, 

1 Jahr 3 Monate an ihrer Strafe er 
laffen. 

5 Jahre Swangsarbeit, Koften des Pro-f Art. 384, 581. {. 4, 19, 
cejfed, Einruͤckung ind Regierungsblätt und]52, 47, 44 d. p. G. B., Art. 
Stellung einer Caution von 150 fl. 366, 5682. p.P.D., Art. 2. 

Auf die von Sanz nachgefuchte Eaffa-fder Brög.v. 32. Mai 1814 u. 
tion wurde diefed Urtheil durch Erkeantniß Großh. Brög. vom 14, Jun, 
des Großherzogl. Eaffationshofd in Darm-[1819, 
jtadt vom 19. November 1829 vernichtet 
und die Entfcheidung der Hauptſache an 
dad Großh. DObergeriht in Mainz verwie- 


Diebftahl im Wirthöhaufe, wo— 
feloft fie ald Gaft aufgenommen war, 
verübt zu Mainz am Morgen deö 
12. März 1829. 









Diebftahl in einem bewohnten 
Kaufe, mitteljt Einfteigend und aͤuſ⸗ 
ferer Erbrehung, verübt zu Mainz 
in der Nacht vom 25. auf den 26. 
Mär; 1829. 












fperrung und zu den Koften verurtheilt, fo 
wie die Einruͤckung ind Regierungsblatt 
verordnet wurde. 

Durch die Gnade Sr. Königl. Hoheit, 
ded Großberzogd, wurden am 31. Decem⸗ 
ber 1850 dem DVerurtheilten 2 Jahre an 
obiger Strafe erlaffen. 

5 Jahre Swangsarbeit, Koften des Pro-f Art. 58452, 55, 67,44, 
ceffed, Einruͤckung in dad Regierungäblatt,f47 d. p. G. B., Art. 366, 568 
100 fl. Eaution, ».p.P.D,, Art, 2. der Vrdg. 

Durch das alferhöchfte Gnadenediet vom]. 32- Mai 1814 u. Großh. 
18. Mai 1850 wurden dem Georg Höhn] Prog. v. 14. Jun, 1819. ° 
von feiner Strafe 1 Jahr 5 Monate er 
laſſen. 

Durch die Gnade Sr. Koͤniglichen Ho— 
heit, des Großherzogs, wurde unterm 
9. September 1850 dem Verurtheilten 



















Diebſtahl, mittelft eines eiſernen 
Hadend, verübt zu Alzei in der Nacht 
vom 28, auf den 29. Jan. 1829. 





——— — ——— — 


3 — d Vor⸗ und Zunamen, 
onat und lter, Stand, Wohns und Ger Kennzeichen der Verurtheilten. 
2 

Q 





Fahr \ 
der Urtheile. burtsort der Verurtheilten. 








— 


4] 30. Mai 1829. Barbara Pfeil, 23 Jahre Gröffe 6 Schuh 2 Zoll 1 Etrih, Haare blend, 

alt, Taglöhnerin, gebürtig und wohn-|Stien gewölbt, Augenbraunen blond, Augen blau, 

haft in Genfingen. Nafe Mein, Mund mittelmäflig, Bühne weiß, Lip« 
pen gewöhnlich, Kinn rund, Gefihtöfarbe geſund, 
Gefihtsumriß oval, Statur unterſetzt; in der reche 
ten Hand ift der Pleine Finger fteif. 






5] 2. Jun. 1829. L. Martin Delaspee, 35] Gröfle 7 Schuh, Haare braun, Stirn bedeckt, 
Fahre alt, Tuͤnchergeſell, gebürtiglAugenbraunen blond, Augen grau, Nafe lang und 
in Bubenheim, wohnhaft in Mainz.|ipig, Mund Fein, Bühne gelblich, Lippen ordinär, 
inn fpig, Bart und Badenbart ſtark, Gefichtö« 
farbe bleih, Geſichtsumriß oyal, Statur ſchlank; 

ohne befondere Zeichen, 


II. Peter Sharneder, 35] Groͤſſe 6 Schul 8 Zoll 1 Strich, Haare ſchwarz, 
Fahre alt, Tuͤnchergeſell, gebürtig Stirn etwas hoch, Augen und Augenbraunen ſchwarz, 
und wohnhaft in Mainz. Nafe groß, Mund ordinär, Zähne gelblich, Lip- 

pen etwas aufgeworfen, Kinn rund, Bart ftarf 
ohne Badenbart, Geſichtsfarbe bleih, Gefidtöume 
riß rund, Statur mittelmaͤſſig ohne befondere Zei⸗ 


- hen. 


IM. Salomon Mesler) Gröfe 6 Schuh 7 Zoll, Haare ſchwaͤrzlich, Stirn 
Schlome Kahn genannt), 20 Jahre bedeckt, Augen und Augenbraunen ſchwarz, Nafe 
alt, Metgergefell, gebürtig unzflang, Mund Flein, Zaͤhne weiß, Lippen etwas 
wohnbaft in Mainz. aufgeworfen, Sinn rund, ohne Bart und Baden- 

bart, Gefichtöfarbe gefund, Gefihtsumeiß rund, 
Statur klein; ohne befondere Zeichen, 


6] 4.Zun. 1829. Eliſabeth Knell, 25 Jahre] Gröfe 6 Schuh 5 Boll, Haare und Augen⸗ 
alt, Taglöhnerin, gebürtig in Ofsfbraunen fhwarzbraun, Augen grau, Stirn ge» 
fenheim und ohne beftimmten Wohn-]woͤlbt, Nafe fpig, Mund ordinär, Bähne weiß 
ort, und vollzählig, Lippen gewoͤhnlich, Sinn rund, 

Gefichtöfarbe gefund, Geſichtsumriß oval, Statur 
unterfept ; ohne befondere Zeichen. 
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Natur der Berbreden, Zeit und Artifel der angewendeten 










Berurtheilungen. 


Ort, wo fie begangen worden. Strafgeſetze. 








der Reſt der noch zu verbuͤſenden Strafe 
erlaſſen. 

5 Jahre Zwangdarbeit, Koſten des Pro-] Art, 384,381 Nr.4,5%, 
ceſſes, Einruͤckung ind Regierungsblatt und]47, 44 d. p. G. B., Art. 366, 
Stellung einer Eaution von 100 fl. 568 d. p. P. O., Art. 2. der 

Durch das allerhöchfte Onadenedict vomfBrög. v. 37. Mai 1814 u. 
18. Mai 1830 wurden der Verurtheilten Großh. Verdg. v. 14. Jun, 
1 Jahre 5 Monate von obiger Strafe er-]1819, 
laſſen. 

Zu I. 9 Jahre Zwangbarbeit. 

Zu II. 5 Jahre Swangdarbeit, beidel22,56,52, 55, 47,448. p. 
zur Ausſtellung an den Pranger. G. B., Art. 566, 568 d. p. P. 

Dieſe hatte ſtatt am 6. Jun. 1829 von O., Art. 2. d. Brög. vom 4}. 
11 — 12 Ihr. Mai 1814 u. Großh. Vrdg. 

Zu IH. 5 Jahre Einfperrung, von 14, Zum, 1819, 

alle drei folidarifih zu den Koften, Ein: 
ruͤckung in das Negierungsblatt, 

jever zu 150 fl. Caution, 

Durch Urtheil ded Großherzogl. Caffa- 
tiond= und Revifiond«Hofd in Darmftadt 
vom 4. September 1929 wurde die von 
Metzler ergriffene Gaffation verworfen. 

Durch die Gnade Sr. Königl. Hoheit, ‘ 
des Großherzogd, wurde dem Salomon 
Megler unterm 23. September 1829 von 
der gegen ihn erkannten Strafe 1 Jahr 
erlaffen und ihm der ausgeſtandene 13 jäh- 
tige Arreſt auf feine Strafe aufgeredhnet. 

Durch dad allerhoͤchſte Gnadenedict vom 
18. Mai 1830 wurden dem Peter Schar: 
nefer 1 Jahr 5 Monate, dem Martin 
Delaöpee 2 Jahre 3 Monate und dem Sa- 
lomon Megler 75 Monate an ihrer Strafe 
erlaſſen. 


5 Jahre Einſperrung, Koften des Pro] Art. 586. Nr. 1.52, 44, 
ceſſes, Einruͤckung ind Negierungäblatt und] 47 d. p. ©. B., Art. 366,368 
Naht vom 4, auf den 5. November [Stellung einer Caution von 150 fl. d. p. P.O., Art, 2. der Brög. 
1827. Durch das alferhöchfte Gnadenedict vomfvom 42. Mai 1814 u. Großh. 

2) Diebftahl in einem bewohnten |18, Mai 1850 wurden der Verurtheilten[Brdg. vom 14. Sun, 1819, 





1) Diebftahl in einem bewohnten 
Haufe, 

2) Diebftahl in einem bewohnten 
Haufe, mitteljt Einſteigens, beide 
Deliete verübt zu Genfingen in der 
Naht vom 25. auf den 26, Febr. 
1829. 

Bu Lu I 

a) Diebftähle, verübt zu Mainyin 
der Nacht vom 28. auf den 29 Der. 
1827, fo wie in jener vom 2. auf 
ben 5. San. 1828. 

b) Diebftalyl in einem bewohnten 
Haufe, verübt zu Mainz in ber 
Naht vom 5. auf den 6. Januar 
1828. 

Su IL 

1) 2 Diebftähle in bewohnten 
Haͤuſern, veruͤbt zu Mainz am 15. 
und 20. Dechr. 1827. 

2) Diebitahl , verubt in der Eme—⸗ 
ransfirche in Mainz, mittelſt innes 
rer Erbrehung, im der Nacht vom 
5. auf den 4. Januar 1828. 

Zu IH. 

Theilnahme an den unter ber 

merften Diebftählen. 











Art. 384,586 Nr. 1,59, 


















1) Diebftahl in einem bewohnten 
Haufe, verubt zu Worms in der 
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— und Dors und Zunamen, 
Sapr Alter, Stand, Wohns und Ge: "Kennzeichen der Verurtheilten. 
der Urtheile. burtsort der Berurtbeilten. , 


—— 


2 
7 
— 
E 
= 
z 
— 
= 
Q 













Martin Graf, 18 Jahre alt] Groͤſſe 7 Schub 5 Zell ı Strih, Haare hell» 

Sattlergefell, gebürtig in Cocpheim ‚Israun , Stirn platt, Augen und Augenbraunen 

ohnhaft zu Mair. braun, Nafe groß, Mund Flein, Zähne weiß, Lips 
pen etwas aufgeworfen, Kinn rund, Bart ſchwach, 
Geſichtsfarbe bleih, Gefihtsumriß oval, Statur 
ſchlank. 


71 5. Jun. 1829. 


I. Jacob Pfeil, 39 Iahrealt,| Groͤſſe 6 Schub) 8 Zoll, Haare braun, Stirn 
Ackermann, gebürtig in Genſingen, Ibedeckt, Augenbraunen blond, Augen grau, Nafe 
wohnhaft in Horrweiler. gebogen, Mund ordinaͤr, Bähne gelblih, Lippen 
gewöhnlih, Kinn rund, Bart ftarf, Badenbart 
ſchwach, Gefichtöfarbe gefund , Gefihtsumriß rund, 
Statur ſtark; ohne befondere Beichen. 
H.Sobann Shwabenland,| Gröfe 7 Schub 1 Zoll, Haare graͤulich, Stirn 
49 Jahre alt, Taglöhner, gebürs[boh, Augenbraunen blond, Augen ſchwarz, Nafe 
tig und wohnhaft in Horrweiler. ſpitz, Mund mittelmäffig, Zähne gelblich, Lippen 
etwas aufgeworfen, Kinn rund, Bart ftarf, Bals 
kenbart ſchwach, Gefihtäfarbe gefund, Gefichtd« 
umriß oval, Statur ſchlank; ohne befondere Zeichen. 


8] 9. Jun, 1829. 


Anton Buchholz jun., 45f Gröfle 6 Schuh 7 Zoll, Haare braun, Stirn 
Jahre alt, Ackermann, gebürtig undihoh, Wugenbraunen blond, Augen grau, Nafe 
wohnhaft in Spieäheim. gebogen, Mund groß, Zähne gelblih, Lippen ges 
" wöhnlih, Kinn rund, Bart ſtark, Backenbart 
wenig, Geſichtsfarbe gefund, Gefihtöumriß rund, 
Statur unterfept; beſonderes Zeichen: hinkt am 
rehten Fuß. 


— ————— — — — 


Natur der Verbrechen, Zeit und 


Ort, wo ſie begangen worden. 


— — — — — — — 
Hauſe, veruͤbt zu Alzei in der Nacht 


vom 12. auf den 13. Nov. 1828. 
Freiwillige Mißhandlung und Vers 








Verurtheilungen. 


von obigee Strafe 1 Jahr 3 Monate er» 
laffen. 
5 Jahre Einfperrung, Koften deö Pro- 


Artikel der angewendeten 
Gtrafgefeße, 





Art.228, 230, 231, 52, 


wundung eined Grenzauffeherd, waͤh⸗ ſceſſes, Einrüctung ind Regierungsblatt und|47 „Ud d. p. G. B., Art. 368 


rend derſelbe in Ausuͤbung ſeiner 
Functionen begriffen war, veruͤbt zu 
Mainz am Abend des 7. Februar 
1829. 


Diebftahl in einem” bewohnten 
Haufe, mittelft äufferen Einbruchs, 
verübt zu Dromeröheim in der Racht 
vom 11. auf den 12, November 
1827. 


Theilnahme an der Fälfchung ei⸗ 
nes Privatakts und Gebrauch deffel« 
ben in einem Proceß, wiſſend, daß 


Stellung einer Caution von 150 fl. 

Die von dem Berurtheilten nachgefuchte 
affation wurde durch Urtheil des Großh. 
Caffationd » und Revifionds-Hofö in Darm⸗ 
jtadt vom 21. Jul. 1829 verworfen, 

Dur die Gnade Sr. Königl. Hoheit, 
ded Orofiherzogd, wurde jedoh am 12. Aus 
guft 1829 die dem Verurtheilten angefehte 
5jährige Einfperrungsftrafe auf eine 2⸗ 
jährige herabgefegt und durch das allerhöchite 
Gnadenediet vom 18. Mai 1850 wurden 
dem Berurtheilten weiter 6 Monate er- 
laffen. 

Zeder zu 5 Jahren Zwangdarbeit, 150fl. 
Eaution , folidarifh zu den Proceßkoſten, 
fo wie Einrücdung ind Regieruugdblatt. 
Die von den Berurtheilten nachgefuchte 
Eaffation wurde ducch Urtheil ded Großher 
zogl. Eaffationd» und Reviſions-Hofs in 
Darmftadt vom 21, Jul, 1829 verworfen. 

Dur die Gnade Sr. Königl, Hoheit, 
es Öroßherzogd, wurde dem Jacob Pfeil 
ı Jahr von feiner angeſetzten Strafe er» 
laffen. 

Durch das allerhöchfte Gnadenedict vom 
18. Mai 1850 wurde dem Jacob Pfeil 
weiter 1 Jahr und dem Johann Schwas 
benfand 1 Jahr 5 Monate an feiner Strafe 
erlaffen, 

5 Jahre Einfperrung, 50 fl. Gelöbufe, 
Koften ded Proceffes, Ausjtellung an den 
Pranger, Eonfiscation der verfälfchten Ur— 

















d. p. P. D., Art, 2, der Brög. 
vom 5?. Mai 1814 u. Großh. 
Brdg. » 14, Jun, 1819, 


Art. 384, 581. $.4., 19, 
52, 55, 47, 46 d. p. G. B., 
Art. 366, 568 d. p. P. O., 
Art, 2. d. Verdg. v. 42. Mai 
1814 u. Großh. Vrdg. v. 14. 
Jun, 1819. 


Art. 150,151,147,164, 
59, 60, 22, 52,44 d. p. ©, 
B., Art. 368 d. p. P. O. u. 


er falſch war, verübt in der Epoche Jkunde, Stellung einer Caution von 150 fl. Großh. Verdg. vom 14, Jun. 


vom Jahre 1822 bid 1827, 


und Einruͤckung des Urtheild ind Regierungd« 
blatt. 
Auf die von Buchholz nachgeſuchte Caſſa⸗ 





1819, 


t 


to 
[23 
o 


& ' 

= — — Bors und Zunamen, « 
5 Jahr Alter, Stand, Wohn: und Ger Kennzeichen der Verurtheilten. 

& der Urtheile. burtsort der Derurtpeilten, 

















105 7. Aug. 1829. Georg Böller, 2% Jahre alt Gröffe 6 Schuh 9 Boll, Haare blond, Stirn 
Uhrmacher und Mufifant, gebuͤrtig hoch, Augen und Mugenbraunen ſchwaͤrzlich, Nafe 
und wohnhaft in Flonheim. ipig, Mund Fein, Zähne gefund, Lippen ordinär, 

Kinn rund, Bart und Badenbart ſchwach, Ge— 


fichröfarbe gefund, Geſichtsumriß oval, Statue 
ſchlank. 
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Natur deg®erbrechen, Zeit und Artikel der angewenbeten 





Derurtbeilungen, 







Ort, wo fie begangen worden, Strafgefete, 








tion wurde diefed Urtheil durch Urtheil dei 
Großherzogl. Caſſations⸗ und Revifiond« 
Hof in Darmftadt vom 19. October 1829 
vernichtet und die Entſcheidung der Haupt⸗ 
fahe an dad Großherzogl. Obergericht zu 
Mainz verwiefen, von welchem hierauf der 
Angeflagte unterm 21. April 1830 zu 
5jähriger Einfperrung, 50 fl. Gelöbufe, 
u. Koften ded Proceſſes verurtheilt, ferner 
die von demfelben zu ftellende Caution au 
150fl. figirt und die Confiscation der vers 
falfchten Urkunde, fo wie die Einrücdung 
des Urtheild ind Regierungsblatt, verord« 
net wurde, 

Durch die Gnade Sr. Königl. Hoheit, 
des Großherzogs, wurde dem Berurtheile 
ten Buchholz ein Viertel von der ihm 
zuerfannten Einfperrungöftrafe erlajfen, 


Lebenslänglihe Swangsarbeit, Koſten) Art. 385, 20,22, 52 d. p- 
des Proceſſes, Auöftellung an den Pranger[G. B., Art. 366, 364 d. Pd» 
und Brandmarkung, Einrüdung des Ur-[P. O. u. Groß. Brig. v. 14. 
theild ind Negierungdblatt. Jun, 1819. 

Die von der Staatöbehörde und dem 


























Diebftahl, verübt auf dem öffente 
lichen Wege von Gaubödelheim nad 
Armsheim,  mittelft Gemwaltthätig« 
feiten, am Abınd rd 20. Mai 1829. 








berzogl, Eaffationd- und Revifiond = Hofe 
in Darmftadt vom 19. October und 12, 
mber 1829 verworfen. 

Durd die Gnade Sr. Koͤnigl. Hoheit, 
Großherzogs, wurde dem Verurtheil-f 
en unterm 1, December 1829 die Straf 
des Prangerd und der Brandmarfung er 
laffen und unterm 14, September 1850 
die gegen denfelben erfannte lebenslängliche 
Swangsarbeitöftrafe auf Sjährige Bucht 
hausſtrafe ermaͤſſigt. 
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der Urtbeile, 









E| _%eg, | 

| Monat und Vor: und Zunamen, 

3 Jahr Alter, Stand, Wohn: und Ges Kennzeichen der Berurtheilten.. 
8 burtsort der Verurtheilten. 

L) 





Wilhelm Heitger, 19 Jahre] Gröffe” Schul, Haare blond, Stirn frei, Aus 
alt, Schmiedlehrling, gebürtig inlgenbraunen ſchwaͤrzlich, Augen braun, Nafe und 
Hadamar, wohnhaft in Mainz. Mund gewöhnlich, Bart ſchwach, Kinn rund, Ge— 
ſichtsfarbe gefund, Gefihtsumrii rund, Statur 
ihlanf, 


25. Nov. 1829. 










Wilhelm Kiffinger, 22] Groͤſſe 6 Schuh 2 Zoll, Stirn bedeckt, Augen- 
Jahre alt, gebürtig von Selzen, zustbraunen dunkel, Augen blau, Nafe gerade, Mund 
legt ald Dienſtknecht in Hahnheim mittelmäffig, Zähne gefund, Lippen ordinär, Ge— 
in Dienften, jichtöfarbe gefund, Kinn rund, Statur gefegt; ohne 
befondere Zeichen, 


12] 30. Nov. 1829. 


Franz Bader, 29 Jahre alt, Groͤſſe 7 Schub 1 Zoll, Haare dunfelbramm , 
gebürtig aus Mainz, Schreinerge- Stirn frei und hoch, Augenbraunen dunfelbraun, 
fell, Soldat im Großherzoglich Heſſ. ſAugen grau, Nafe ftarf, Mund groß, Zähne ge= 
2ten Garderegiment, 2ten Bataillon, ſund, Lippen gewöhnlih, Kinn rund, Bart und 
Compagnie Capitaͤn Wachter, in; Badenbart ſtark, Gefichröfarbe gelund, Geſichts— 
Garniſon zu Darmitadt , in der letzeſumriß oval, Statur ſchlank. 
ten Zeit aber auf Grofurlaub in 
Mainz fih aufhaltend, 


13] 2. Dechr. 1829. 





Natur der Verbrechen, Zeit und 


Drt, wo fie begangen worden, 








2 Diebftähle in einem Wirths⸗ 
haufe zu Limburg, wo er ald Gaft 
aufgenommen war, verübt den einen 
auf Weihnachten 1826, den ander 
ren am 27. December 1826. 


* 


Gebrauch; einer falſchen Urkunde, 
wiſſend, daß fie falfch war, verübt 
zu Oppenheim am 8. Jul. 1827. 


Freiwilliger und vorbedächtlicyer 


Mord, verübt auf der Landftraffe bei 1 


Koftheim am 16. Auguſt 1829. 


Verurtheilungen. 


5 Jahre Einſperrung, Koſten des Pro- 


18. Mai 1850 wurden jedoch dem Ver— 
urtheilten 456 Tage von obiger Einfper- 
ungöftrafe erlaffen. 

5 Jahre Einfperrung, 100 Franken 












ded Urtheild ind Negierungsblatt. 

Die von dem Verurtheilten gegen diefe 
Urtheil eingelegte Eaffation wurde durd 
Urtheil des Großherzogl. Caffationd» und 
Reviſions · Hofs in Darmftadt vom 11. Ja- 
nuar 1830 verworfen. 

Durd die Gnade Er, Königl. Hoheit, 
des Großherzogs, wurden dem Berurtheils 
ten von der ihm angefehten Einfperrungs- 
frafe unterm 8, Februar 1850 2 
Jahre erlaſſen. 

Durch das allerhoͤchſte Gnadenediet vom 
18, Mai 1830 wurde dem Wilhelm Kiſ— 
finger weiter Z des Arreſts an feiner Strafe 
laffen. 

Zum Tod und Koften ded Proceffes, 
Einrufung ind Regierungsblatt. 







































Artifel der angewendeten 


Strafgefeße. 





Art.586., 64., 21, 44, 


ceſſes, Stellung einer Eaution von 150fl.152 d. p. G. B., Art. 366,368 

und Einruͤckung ded Uetheils ind Regierungs=[d. p. P. O., Art. 2. der Verdg. 

blatt. v. 57. Mai 1814 u. Groß). 
Durch dad. allerhöchfte Gnadenediet vom|Brög. v. 14, Jun, 1819. 


Art. 150, 147,151, 164, 


Geldbufe, Koften des Proceffes, Stellungl21, 52,44 d. p. G. B., Art. 
einer Caution ven 180 fl. und Einruͤckungſs68 d. p. P. O., Art. 2. der 
Brdg. vom 32. Mai 1814 u. 
Großh. Brög. vom 14, Jun. 


1819. 


Art. 302 u. 1198 Str. G. 
B., rt. 568 ver p. P. O., 


Auf das von dem Verurtheilten ergriffenefu- Großh. Brdg. vom 14. Jun. 


Rechtsmittel der Caffation wurde durch Er- 
kenntniß des Groſiherzogl. Caſſations⸗ und 
Reviſions⸗Hofs zu Darmſtadt vom II, Jas 
nuar 1850 das Urtheil des Großherzogl. 
Aſſiſenhofs vernichtet und die Entfcheidung 
der Hauptfache an dad Großherzogl. Ober⸗ 
geriht ald Reviſionshof verwiefen, von 





und zu den Koften verurtheilt worden ift. 


1819. 


Tag 
. Bor: und Zunamen, . 
— * Alter, Stand, Wohn» und Ge⸗ Kennzeichen der Verurtheilten. 
der Urtbeile. burtsort der Berurtbeilten. 





Urtheil des 
Specialgerichtö 
vom 
14] 4. Dechr. 1829.| Andreas Nippel, 37 Jahreſ Gröffer Schuh 1 Strich, Haare ſchwarz, Stirn 
alt, gebürtig in Dolgesheim, Bädersiplatt, Augenbraunen fhroärzlih, Augen ſchwarz, 
knecht, in legter Beit aber Taglöhmer,|Nafe fang, Mund groß, Zähne gelblih, Kinn 
wohnhaft in Weinolsheim. rund, Badenbart ſchwach, Geſichtsfarbe gefund , 
Gefihtöumriß rund, Statur ſchlank, befonderes 
‚ Zeichen: hinkt am rechten Fuß. 







15] 3. Mär; 1830, 1. $ranz Schneider, 52 Yahref Groͤſſe 6 Schuh 3 Zoll, Haare braun, Stirn 
alt, Taglohner, gebürtig in Nacken⸗bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Naſe 
beim, wohnhaft in Bregenheim, Jitumpf, Mund gewöhnlich, Zähne gefund , Lippen 
gewöhnlih, Kinn rund, Bart ſchwach, Baden» 
bart wenig, Gefichtöfarbe gefund, Geſichtsumriß 

oval, Statur unterfegt. 
I. Geörg Sand, 40 Yahrel Gröfle 6 Schub 2 Zoll, Haare braun, Stirn 
alt, Leineweber und Mäffer, gerfbreit und frei, Augenbraunen braun, Augen blau, 
bürtig in Sargenzell bei Fulda, wohn-|Nafe ftumpf, Mund gewöhnlih, Zähne gelblich , 


haft zu Bretzenheim. Lippen gewoͤhnlich, Bart ſtark, Kinn rund, Ge— 
jichräfarbe gefund, Geſichtsumriß rund, Statur uns 
terfegt. 


16] 5. Mir, 1850, | Jacob Saalwähter, 21] Gröffe 6 Schuh 5E Zell, Haare ſchwarzbraun, 

Jahre alt, Tagloͤhner, gebürtig undfStirn gewoͤlbt, Augenbraunen braun, Augen brauns 

wohnhaft in Niederingelheim, grau und etwas tief liegend, Mund und Nafe mite 
telmäffig, Zähne gefund, Lippen roth, Kinn rund, ' 
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Natur der Verbrechen, Zeit und Artifel der angewendeten 







Berurtheilungen. 


Ort, mo fie begangen worden, Strafgefeße. 














Durch die Gnade Sr. Königlichen 
heit, des Großherzogs, wurde jedoch die 
Todeöftrafe in eine lebendlängliche Zudht- 
bausftrafe umgewandelt. 

Lebenölänglihe Zwangsarbeit, Koſten) Art. 584, 56, 52, 20, 
des Proceffed, Ausftellung an den Pranger,[22 d.p. G. B., Art. 566,568 d. 
Brandmarkung und Einruͤckung ind Regiesfp. P. O. u. Groß. Vrdg · vom 
rungoblatt. Jun. 1819. 


















Diebftahl und Verſuch eines Dieb⸗ 
ftahlö, beide Delicte verübt zu Weis 
nolöheim in einem bewohnten Haufe, 
mittelft aͤuſſeren Einbruchs und Ein- 
fteigend , am 4. Auguft 1829, im 
Wirderholungdfalle, 


und Revifiond- Hofs in Darmftadt vom 
11. Januar 1830 verworfen. 

Durch die Gnade Sr. Königlichen Ho— 
heit, ded Großherzogs, wurde jedoch dem 








Die Auöftellung an den Pranger hatte 
am 22. Februar 1850 ftatt. 


und Gebrauch derfelben, verübt zul Zu I. 6 Zahre Einfperrung, 50 fl.J60, 164, 21, 52, 44 d. p. 

Main; am 8. Mai 1826, i 
Zu II. Theilnahme an dieſem De⸗ 

lict. 150 fl. und Einruͤckung ind Regierungdr 

blatt. 

. Die von den Verurtheilten gegen obiges 


Urtheil eingelegte Caffation wurde durch 


1814 u. Großh. Brög. vom 
14, un. 1819. 





Revifiond- Hofs in Darmftadt vom 26, April 
1850 verworfen. 

Durd die Gnade Sr. Königlihen Ho 
heit, des Großherzogs, wurde laut Ne 
feriptö vom 26. Mai 1830 die dem Fran; 
Schneider zuerfannte Sjährige Einfper- 
rungöftrafe auf eine Sjährige herabgefegt. 

1) Diebftahl, verübt auf der and | Lebenslänglihe Zwangsarbeit, Koften| Art. 383, 401, 59, 2%, 
ftraffe,, welche von Niederingelheim ſdes Proceſſes, Ausftellung an den Pranger,]52, 55 d. p. G. B., Ar. 366 
nah Mainz fährt, am Abend des 6, JEinruͤckung des Urtheild ind Regierungsslu. 368 d. v P. O. u. Großh. 
October 1926. blatt. Brög. v. 14. Jun. 1819. 

2) Diebjtahl in einem bewohnten | Die gegen diefed Urtheil von dem Ber: 
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ee esse, ee a —— 
Tag, . 
Monat und Bor; und Zunamen, 


Jahr Alter, Stand, Wohn- und Ger Kennzeichen der Berurtheilten, 
der Urtheile. 


burtsort der Berurtheilten. 


Ordnungsnr. 





Bart und Backenbart ſchwach, Geſichtsfarbe etwas 
blaß, Statur ſchlank, etwas pockennarbig. 


171 5. März 1830. | Richard Poth, 26 Jahre alt] Groͤſſe 7 Schuh 1 Boll, Haare braun, Stirn 
Schmied, gebürtig und wohnhaft inſbedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
Dromerdheim, ſtumpf, Mund groß, Zähne gefund, Lippen etwas 
aufgeworfen, Kinn rund, Bart und Badenbart 
ſchwach, Gefichtöfarbe gefund, Geſichtsumriß oval ; 
hne befondere Zeichen. 


181 6, März 1850. | Jacob Grofhe, 24 Jahreſ Gröffe 6 Schuh 8 Zoll, Haare braun, Stirn 
alt, gebürtig in Worms, Canonierfhoh, Augenbraunen blond, Augen grau, Mund 
in der Großherzoglich Heſſ. zweitenfund Nafe ordindr, Zähne gefund, Lippen gewoͤhn ⸗ 
Fußartillerie-Compagnie, in Garnifonllih , Kinn rund, Badenbart ſchwach, Gefichtöfarbe 
zw Darmftadt. gefund , Gefihtsumriß rund, Statur ſchlank; . 

befondere Zeichen, 


19] 6. Mär, 1850. Philipp Morlath, 20] Gröffe 6 Schuh 9 Bell, Haare braun, Stirn 
Wahre alt, gebürtig in Kreuznach, bedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
Muͤhlknecht, in der legten Beit zufitumpf, Mund Flein, Bähne gefund, Lippen ges 
Oberolm in Dienften, woͤhnlich, Kinn rund, Bart ſchwach, Gefichtöfarbe 
fund, Gefihtdumriß oval, Statur ſchlank. 


Urtheil des 
Specialgerichts 
vom 
20111. Maͤrz 1850.| Johann Zimmermann, 21] Gröffe 6 Schuh 9 Zoll, Haare braun, Stirn 
Jahre alt, Maurer, gebürtig undſbedeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
wohnhaft in Mainz. ſpitz, Mund groß, Zaͤhne gelblih, Lippen etwas 
aufgeworfen, Sinn rund, Bart ſtark, Gefichtö« 







Natur der Verbrechen, Zeit und 





Artikel der angewendeten 









Berurtheilungen. 


Drt, mo fie begangen worden, Etrafgefeße. 









urtheilten eingelegte Caſſation wurde durd 
Urtheil des Großherzogl. Caſſations⸗ und 
Reviſions⸗Hofs in Darmſtadt vom 26. April 
1830 verworfen, 

Durch die Gnade Sr. Königlichen Ho- 
heit, ded Großherzogs, wurde jedoch un=f . 


Haufe, verubt zu Niederingelheim am 
Abend des 10, Auguſt 1826. 











Drei Diebftähle von Pflugfcharen 
auf freien Felde, verübt zu Dromers⸗ 
heifh, den einen am 11. Auguft 1829, 
die beiden anderen in der Nacht vom 
11, auf den 12. Auguſt 1829. 











und Einruͤckung ins Regierungsblatt. 1o., Art. 2. d. Brdg. vom Er 
Durch das allerhoͤchſte Gnadenedict vom Mai 1814 u. Großh. Brög. v. 
18. Mai 1850 wurden dem Berurtheilten 14. Jun. 1819. 






Mißhandlung feines rehtmäffigen 
Daterd, verübt zu Worms im Laufe 
des Jahres 1826. 


5 Jahre Einfperrung, Koften ded Pro] Art. 312,52, 44, d. p. E. 
ceſſes, Einruͤckung des Urtheild ind Regie-PB., Art. 368 d.p.P.D., Art. 2 
rungsblatt und Stellung einer Caution vonder Brög. v. 42 Mai 1814 u. 
150 fl. Großh. Vrdg. vom 14. Jun. 

Die von dem DVerurtheilten gegen diefesf1 819. 

Urtheil eingelegte Caffation wurde durch 
Urtheil des Großherzogl. Caffationd = und 
Revifiond=-Hofs in Darmftadt vom 20. April 
1850 verworfen. 

5 Jahre Zwangsarbeit, Koften des Pror 
ceſſes, Einruͤckung des Urtheild ind Regie- Art. 566 u. 568 d. p. P. O. 
rungsblatt. Art.2 d.Drög.v. 57 Mai18ı4 

Die von dem Berurtheilten eingelegtefu. Großh. Brög. v. 14. Zun. 
Caffation wurde dur Urtheil des Großher1819. 
zogl. Caſſations- und Reviſions⸗Hofs in 
Darmſtadt vom 26. April 1830 verworfen. 

Durd die Gnade Sr. Königlihen Ho— 
beit, des Großherzogs, wurden jededh dem 
Verurtheilten am 26. Mai 18350 9 Mo— 
nate von obiger Strafe erlaffen. 

Ewige Zwangsarbeit, Koften des Pro- 
ceſſes, Austellung an den Pranger, Ein-]B., Art. 366 u. 368 d. p. P. 
ruckung des Urtheils ind Regierungoblatt. |D. u. Großh. Vrdg. v. 14. Jun. 

Auf dad von dem Verurtheilten und der] 1819. 

Staatöbchörde. ergriffene Rechtsmittel der 











Diebſtahl zum Nachtheil feines 
Dienſtherrn, mittelft falſcher Echlüf- 
fel; verübt zu Oberolm am 29. Maͤrz 
und 5. April 1829, 


Art, 384 u. 52 d.p. G. B. 
























Straſſenraub, verübt auf der Land⸗ 
ſtraſſe zwiſchen Mainz und Worms 
am 11. December 1827 , im Wies 
verbolungsfalle, 


Art. 383, 22u.520.p. ©. 
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£ Tag, Bors und Zunamen 

g — und lter, Stand, Mohn: und Ger Kennzeichen der Berurtheilten. 
Z Der — burtsort der Verurtheilten. 

m) * 








farbe gefund, Geſichtsumriß oval, Statur ſchlank, 
blatternarbig. 


91125. Mat 1850. Wilhelm Beft, 28 Jahre alt, 
ebürtig in Wormö, wohnhaft au 


m Windhäufer Hofe bei Elöheim, 


Gröffe 6 Schuh 6 Zoll, Haare braun, Stirn 
edeckt, Augenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
ftumpf, Mund ordinaͤr, Zaͤhne gelblich, Lippen 
ordindr, Kinn rund, Bart und Badenbart ſchwach, 
jejichtöfarbe gefund, Gefihtöumeiß oval, Statur 
nterfeßt. . 


Gröffe 7 Schuh, Haare braun, Stirn nieder, 
ugenbraunen hellbraun, Augen blau, Mund und 
afe klein, Zähne gefund, jedoch gelblich, Lippen 
dunfelroth, Kinn rund, Bart und Badenbart hell 
braun, Gefichtöfarbe gefund „ Geſichtsumriß oval, 
Bände ftarf, Füffe Hein, Statur unterfegt. 


Gröffe 6 Schub 7 Boll, Haare braun, Stirn 
+ Augenbraunen hellbraun, Augen grau, Rafe 
roß und gebogen, Mund Flein, Zähne gefund, 
ippen blaßroth, Sinn rund, Bart und Backen⸗ 
art ſchwach, Gefichtöfarbe gefund, Gefihtsunmih 
rund, Hände mittelmäffig, Statur ſtark und un 
terſetzt. 


Groͤſſe 7 Schuh 2 Zoll, Haare dunkelbraun, 
tirn bedeckt, Augenbraunen braun, Augen hell» 















22] 26, Mai 1850, | Anton Geiger, 29 Jahre alt, 





33] 22. Mai 1830. Easpar Brauır, 20 Jah 
ft, Aderburfche, gebürtig und wo 


ft in Horchheim. 

















Abraham Nahmann, 531 
Jahre alt, Möller, gebürtig in 


4] 29. Mai 1850. 


219 





















Natur ver Verbrechen, Zeit und Artifel der angewendeten 
PVerurtheilungen. 


Ort, mo fie begangen worden, Strafgeſetze. 








dad Großherzogl. Obergericht zu Mainz ver⸗ 
wieſen, von welchem hierauf durch Urtheil 
vom 8. November 1850 Johann Zimmer- 
mann zum Tode und zu den Koften vers 
urteilt worden ift. 
Durch die Gnade Er. Königlichen Ho— 
heit, dei Großherzog , wurde jedoch Die 
Todeöftrafe in eine Lojährige Zwangsar 
beitäftrafe verwandelt. 









Mifhandlung und Berwundung | 5 Jahre Einfperrung, Koften des Pro-] Art. 511, 512, 21, 52, 
feines rechtmaͤſſigen Vaters, verübt fceffes, Stellung einer Eaution von 150fl.f44 d. p. G. B., Art. 368 d. 
auf dem Windhäufer Hofe bei@löheim fund Einruͤckung des Urtheil® ind Regie-ſp. P.O., Art. 2 d. Brög. vom 
am 17. Jun. 1829. rungöblatt. 42 Mai 1814u. Großh. Vrdg · 
. 14. Jun. 1819. 


Fälfhung in mehreren Privat] 5 Jahre Einfperrung, 100 Sranfen Art.247,150, 151,164, 
fpriften, Theilnahme an mehreren [Seldbufe, Koften des Proceſſes und 21, 52d. p. G. B., Art. 368 
Faͤlſchungen und Gebrauch der falſchen jruͤckung des Urtheild ind Regierungsblatt. ſd. p. G.O., Art. 2. d. Vrdg. 
Urkunden, wiſſend, daß ſie falſch vom 32 Mai 1814 u. Großh. 
waren. Brdg. v. 14. Jun, 1819. 


‘ 


Freiwillige [were Berwundung ‚| 5 Jahre Einfperrung , Koften bed Pro-f Art. 309, 52, hu, 11 
verübt zu Horchheim in der Nacht fceffes, Stellung einer Eaution von 150 fl.fp. G. B., Art. 366 u. 568 d. 
vom 27. auf din 28. September fund Einruͤckung des Urtheild ind Regierungselp. 9. D., Art.2 d. Brdg. vom 
1829. blatt. 37 Mai1814 u. Großh.Brdg. 

vom 14, Jun, 1819. 


* 


Diebſtahl auf dem oͤffentlichen] Lebenslaͤngliche Zwangsarbeit, Koften| Art. 383, 22, 52 d. p. 
les Proceffes, Ausftellung an den Pranger[®. B., Art. 366 u. 568 d. 
38 - 












— Vor s und Zunamen, 
Jahr Alter, Stand, Wohn⸗ und Ge⸗ Kennzeichen der Verurtheilten. 
der Urtbeile. burtsort der Verurtheilten. 








Wendelsheim, wohnhaft in Steinsfbfau,, Nafe mittelmäffig und fpis, Mund Fein, 
bodenheim. Zähne gefund, Lippen roth, Kinn rund, Bart und 


. - Backenbart hellbraun, Gefichtöfarbe — Ge⸗ 
ſichtsumriß lang, Hände und Füffe mittelmaͤſſig, 
Statur ſchlank. 





1. Jun. 1850, I. Sriedrih Stumpf, 40] Gröffe 6 Schuh 9 Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
Fahre alt, Taglöhner, gebürtig undlhoch und bedeft, Augenbraunen braun, Augen 
wohnhaft in Möröfeld, grau, Nafe groß und fpig, Mund Flein, Zähne 
gefund , Lippen roth, Kinn rund, Bart und Bak⸗ 
fenbart dunkelbraun, Gefichtöfarbe gefund, Gefichtö« 


umriß lang, Hände groß, Statur unterſetzt. 


II. Iſaac Bach, 44 Jahrealt,] Groffe 7 Schuh, Haare ſchwarzbraun, Stirn 
Händler, gebürtig und wohnhaft infniedrig, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
Eteinbockenheim. groß und gebogen, Mund mittelmaͤſſig, Zaͤhne ge⸗ 
fund , Lippen dunkelroth, Kinn rund, Bart und 
Backenbart hellbraun, Gefichtöfarbe gefund, Ges 
fihtöunmiß lang, Hände Fein, Füffe groß, Statur 
ſchlank. 

261 3. Jun. 1830. Johann Hartenbach, 22] Gröffe 6 Schuh 9 Boll, Haare dunkelbraun, 

Fahre alt, Maurergefell, gebürtige] Zrien hoch und bedeft, Augenbraunen braun , Aus 

und wohnhaft in Worms, gen grau, Nafe kurz und ftumpf, ‚Mund Elein , 
Zähne gefund, Lippen rot, Kinn rund, Bart und 
Backenbart ſchwach, Gefichtöfarbe gefund, Gefichtös 
umriß lang, Hände und Fuͤſſe mittelmäflig, Star 
tur ſchlank, an der rechten Hand einen Finger ges 
laͤhmt. 


[2 
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Natur der Verbrechen, Zeit und 









Artifel der angewendeten 


Strafgeſetze. 






Verurtheilungen. 
Ort, wo ſie begangen worden. 








Wege von Freilaubersheim nach Neu⸗ jund Einruͤckung des Urtheils ind Regie⸗ſp. P. O. u. Großh. Brög. vom 
bamberg, verübt am 15. Jul, 1829. Irungdblart. 
Die gegen diefed Urtheil von Nachman 
eingelegte Caffation wurde durch Urcheil des 
Großberzogl. Caffationd » und Revifions- 
Hofö in Darmitadt vom 7. September u. 
20. Oktober 1830 verworfen. 

Durd die Gnade Sr. Königlihen Ho- 
heit, des Großherzogs, wurde jedoch un« 




















ger, verwandelt. 
Jeder zu 5 Jahre Zwangsarbeit, zurf Art 381, Nr. 4,584, 59, 
Stellung einer Eaution von 150 fl., beidel6o, 52, 55, 44, 11, d. p. 
zu den Koſten des Proceſſes, endlih Ein-[S. B., Art. 366 u. 368 d. 
ruͤckung des Urtheild ind Regierungöblatt.ip. P. O., Art. 2, der Vrdg. 
om 5? Mai 1814 u. Großh. 
Brdg. v. 14. Jun, 1819. 


Bu I. Diebftahl in einem bewohn⸗ 
ten Haufe, mittelft Einfteigens, Auf 
ferer und innerer Erbrechung, ver- 
übt zu Wonsheim am 17. Auguft 
1829. 


Bu I Theilnahme an diefem-Ber- 
brechen, 








Freiwillige Berwundung, melde 
eine mehr ald 2Otägige Arbeitdun« 
fähigkeit zur Folge hatte, verübt zu 
Wormd am 2. März 1850. 


5 Jahre Einfperrung, Koften des Prof Art. 509, 52 u.44 d. p. 
ceffed, Stellung einer Eaution von 150 fl. G. ®., Art. 366 u. 568 d. 
ud Einrücfung des Urtheild ind Regierungdefp. P. O., Art. 2 d. Vrdg. v. 
latt. 72 Mai 1814 u. Großh. VBrdg. 
vom 14. Jun. 1819. 



























Vor ⸗ und Junamen, 
Alter, Stand, Wohn; und Ge: 
burtsort der Berurtheilten. 


— — — — — 


Monat und 
Jahr 
der Urtheile. 


Kennzeichen der Verurtheilten. 








3. Jun 1850. | Jacob Duͤrkes, 22 Jahref Groͤſſe 6 Schuh 4 Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
alt, Taglöhmer, in Dinteöheim ge-Phoch, Yugenbraunen hellbraun, Augen grau, Nafe . 
bürtig und wohnhaft. und Mund gewoͤhnlich, Zähne gefund, Lippen roth, 
Kinn rund, Bart und Badenbart ſchwach, Ge- 
ſichtsfarbe bleich, Geſichtsumriß länglih, Hände 
und Füffe mittelmaͤſſig, Statur unterſetzt. 
Georg Guntrum, 19 Jahre]j Groͤſſe 6 Schuh 7 Zoll 1 Strich, Haare hell- 
alt, Schloffer, gebürtig in Oppen=braun,, Stirn nieder, Augenbraunen braun, Aus 
beim , zuletzt Soldat in Großherzogl.fgen grün, Nafe kurz, Mund groß, Zähne fehr ge⸗ 
Heſſ. Dienften im Aten Garderegi⸗ſſund, Lippen blafroty, Kinn rund, Bart und 
ment, 2ten Bataillon und Sten Eom-fBadenbart ſchwach, Gefichtöfarbe gefund, Gefichtd« 
pagnie, in Darmftadt garnifonirend. np — Haͤnde und Fuͤſſe mittelmaͤſſig, Sta⸗ 
tur ſchlank. 
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29] 9. Sun. 1850. Gröffe 6 Schuh 9 Boll, Haare dunkelbraun, ger 
lot und fehr diht, Stirn nieder, YAugenbraunen 
braun, Augen hellbraun, Nafe klein und wohl ge 
formt, Mund klein, Bähne gefund, Lippen dun⸗ 
felroth, Kinn rund, Bart und Badenbart braun, 
Gefichtöfarbe gefund, Geſichtsumriß oval, Hände 


mittelmäffig , Füjfe groß, Statur ſchlank. 


Johann Rehfort, 55 Jahre 


alt, Fuhrknecht, gebürtig und woh 
haft in Grofauheim. - 


16. Aug. 1830.] Nicolaus Rathbgeber,23 
Jahre alt, Wiederverkaͤufer, gebür- 


tig und wohnhaft in Finthen. 


Gröffe 6 Schuh 11 Zoll, Haare und Augen⸗ 
braunen blend, Stirn hoch, Augen grau, Raſe 
groß und ſpitz, Mund groß, Bühne gefund, Lippen 
roth, Kinn rund, Bart und Badenbart ſchwach, 
Gefichtöfarbe gefund, Gefihtsumriß lang, Hände 
ſtark, Füffe groß, Statur fchlanf. 

Johann Klein der I, 51] Gröfe 6 Schub 8 Zoll, Haare ſchwarzbraun, 
Jahre alt, Wagner, gebürtig in Stirn gewölbt, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen 
Niederwalluf, wohnhaft in Hechtö-fblau,, Nafe ſtark, Mund groß, Zähne mangelhaft, 
heim. Lippen gwöhnlih, Kinn rund, Bart ſchwarzbraun 


18, Aug. 1850. 


Natur der Verbrechen, Zeitund 


Drt, wo fiebegangen worden. 





Diebftahl in einem bewohnten 
Haufe, mittelft Einfteigend , verübt 
zu Dinteöheim in der Nacht vom 17. 
auf den 18. November 1829. 


Diebftahl in einem bewohnten 
Haufe, mittelft Einfteigend, verübt 
zu Groldheim in der Nacht vom 28. 
auf den 29. Jul, 1829, 


1) Mehrere qualificirte Diebftähle, 
verübt zu Finthen in der Nacht vom 
5. auf den 4. September 1828, zu 
Darmftadt in der Naht vom 28. 
auf den 29. September 1828, zu 
Umftadt in der Nacht vom 9. auf 
den 10. November 1828, zu Wormö 
in der Nacht vom 4, auf den 5. Ja⸗ 
nuar 1829. - 

2) Entweihung aus dem Gefäng- 
niffe, mittelft gewaltfamer Erbrehung 
der Gefärkgnißthür, verübt zu Um⸗ 
ſtadt in der Nacht vom 27. auf den 
28. November 1828. 

Diebftahl in einem Wirthöhaufe , 
wo der Angeflagte ald Gaft aufge 
nommen war, verübt zu Schorns⸗ 
beim am 20. und 27. April 1850. 


VBerſuch der freiwilligen Tödtung 
feiner Ehefrau, verübt zu Hechtbheim 
am 17. April 1850. 
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: Artifel der angemendeten 
Verurtheilungen. 
Strafgeſetze. 


5 Jahre Zwangsarbeit, Koſten des Prof Art. 584, 52 u.%44 d. p. 
ceſſes, Stellung einer Eaution von 180fl. G. B., Art. 366 u. 368 d. 
und Einruͤckung des Urtheildind Regierungsdelp. P. O., Art. 2 der Vrdg. 
blatt. v 37 Mai 1814 u. Groß. 

Drög. v. 14. Jun. 1819. 


5 Jahre Bwangdarbeit, Koften ded Prof Art, 384, 52,448. p. ©. 

effed, Stellung einer Eaution von 150 fl.|B., Art. 566, 368 d. p. P. 
und Einruͤckung des Urtheild ind Regierungd=]D., Art. 2 d. Brög.v. 32 Mai 
blatt. 1814 u. Großh. Vrdg. v. 14. 
Die gegen dieſes Urtheil von Guntrum Jun. 1819. 
eingelegte Caſſation wurde durch Urtheil 
des Großherzogl. Eaffationd- und Revifiond- 

Hofd in Darmftadt vom 7. Septemb 
1850 verworfen. 

7 Jahre Bwangsarbeit und 6 Monatef Art. 384,22,52, 44,245 
Sefängniß, Koften des Proceſſes, Ausſtel-]d. p. G. B. Art. 566 u. 368 
fung an den Pranger, Stellung einer Cau⸗ſd. p. P. O u. Großh. Vrdg. v. 
tion von 150 fl., Einruͤckung des Urtheilöfı 4. Sun. 1819. 
in dad Regierungsblatt. 

Die gegen diefed Urtheil von Rehfort 
eingelegte Eaffation wurde durch LUrtheil 
ded Großherzogl. Eaffationd» und Revifions- 
Hofsin Darmftadtvom 7.September 1850 
verworfen, 

Die Ausftellung an den Pranger hatte 

att am 22. September 1850 ded Mor- 


gend von 11 bis 12 Uhr. 


5 Jahre Einfperrung, Koften des Pro] Art, 386 4 — 26, 52, 
ceffed, Stellung einer Caution von 150fl.,|44 d. p · G. B., Art.566 u. 
Einrüfung des Urtheild ind Regierungd-]368 d. p.P.D., Art.2 d. 
blatt. Vrdg v. 12 Mai 1814 m 

Großh. Brdg. v. 14. Jun. 1819. 


Lebenslaͤngliche Zwangdarbeit, Koften| Art.2, 295, 304, 22, 52 
ded Proceffed, Ausftellung an den Pranger, Id. p. G. B., Art. 366 u. 368 
Einruͤckung des Urtheild ind Regierungd-d. p. P. D. u. Großh. Brög.v. 
blatt. 14. Sun. 1819. 
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rs 
ẽ — no. Bor: und Junamen, 

5 Yabr Alter, Stand, Wohn + und Ges Kennzeichen ber Verurtheilten. 
— burtsort der Verurtheilten. 

5 der Urtheile. 



















und ſtark, Backenbart ſchwach, Gefichtöfarbe ges 
ſund, Geſichtsumriß oval, Statur unterſetzt. 


32] 21. Aug. 1030. Gröffe 7 Schuh 2 Zoll, Haare braun, Stirn 
Fahre alt, Taglöhmer, gebürtig infhreit, YAugenbraunen braun, Augen blau, Nafe 
Gonſenheim, wohnhaft in Finthen. ſſtumpf, Mund groß, Zähne gefund, Lippen aufe 
geworfen, Kinn breit, Bart ftarf, Backenbart 
ſchwach, Gefihtöfarbe geſund, Gefihtsumriß oval, 
Statur unterfegt. 


Urtheil des 
Sperialgerichts 
vom 
33] 24. Aug. 1830. 





Friedrihgßiegler, 30] Gröfe7 Schub, Haare fhwarzbraun, Stirn 
hre alt, Taglötmer, gebürtig undfbreit, Augenbraunen ſchwarzbraun, Augen blau, 
Nafe ftumpf, Mund ordinär, Zähne gefund und 
weiß, Lippen ordinär, Kinn rund, Bart und Bak⸗ 
kenbart ſchwach, Gefichtöfarbe gefund, Gefichtsum« 
riß oval, Statur ſchlank. 
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Natur der Verbrechen, Zeit und Artifel der angewendeten 





Verurtheilungen. 






Ort, wo ſie begangen worden. Strafgeſetze. 














herzogl. Caſſations ⸗ und Reviſions⸗Hofs zu 
Darmſtadt vom 16. November 1830 ver⸗ 
worfen. 

Die Ausftellung an den Pranger hatte 
am 50. November 1850 ded Morgens 
von 11— 12 Uhr ftatt. 

Zum Tode und zu den Koften des Pros 
ceſſes, Einruͤckung des Urtheild ind Negie- 
rungöblatt. 
Auf das von Pfeiffer ergriffene Rechtö- 

















Freiwillige und vorbedächtliche 
Toͤdtung feiner Ehefrau, verübt zu 
Finthen in der Nacht vom 7. auf den 
8. October 1829, 


Art.295, 296, 302, 26, 
52 d. p- ©. B., Art. 366 u. 
368 d. p. P. D. u. Groß. 
Brdg · v. 14. Jun. 1819, 












1850 dad Urtheil des Aſſiſenhofs zu Mainz 
vernichtet und die Entfcheidung der Haupt⸗ 
ſache an dad Großh. Obergericht zu Mainz 
ald Revifionshof verwieſen, von weldem 
durch Lrtheil vom 18. Januar 1851 Wie⸗ 
gand Pfeifer ebenfalls wieder zum Tode 
und zu den Koften verurtheilt,, fo wie die 
Einruͤckung des Urtheild ind Regierungd- 
blatt verordnet worden ift. 
Durd die Gnade Sr. Königlichen Ho— 
heit, ded Großherzogs, wurde jedoch un« 
term 11 Februar 1851 die dem Wie— 
gand Pfeifer zusrfannte Todeöftrafe in eine 
lebenblaͤngliche Zuchthausſtrafe verwandelt. 
6 Jahre Swangdarbeit, Koften des Pro-] Art.312, 56,52, 44d.p. 
ceſſes, Stellung einer Eaution von 150fl.|G. B., Art, 368 d.p- 9.9,, 
und Einruͤckung des Urtheils ind Regierungss[Art. 2 der Vrdg. v. 1, Mai 
blatt. 1814 u. Großh. Dre, v. 
Die gegen dieſes Urtheil von dem Ver- 14. Jun. 1819. 
artheilten eingelegte Caſſation wurde durch 


























Mißhandlung feines leiblichen Ba- 
ters, verübt zu Eaftel am 8. Jun. 
1850, im Wiederholungdfalle, 


* 








eviſions⸗ Hofs zu Darmitadt vom 16. 
November 1850 verworfen. 
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1) 


2) 


3) 


N} 


5) 


6 


u 


7) 


8) 


9) 


10 


— 


11 


— 


19) 


13 


— 


14) 


ı 19) 


.Dienffernennungen,. 


Am 15, October des vorigen Jahrs wurde der bisher auf der Großherzogl. Hofbibliothek 
befchäftigt gewefene Ludwig Ley h dahier zum Protocolliften bei dem Großherzogl. Geheimen 


. Eabinetöfecretariat ernannt, 


Am 1. März diefed Jahrs wurde der Phyſicatschirurg Franz Fauftmann, bisher zu 
Butzbach, zum Phyficatschirurgen in dem Bezirfe Romrod beftellt, 

Am 1. März diefed Jahrs wurde der practicirende Wundarzt Friedrich Sommer zu 
Butzbach zum Pphificatschirurgen im — Butzbach, mit dem Wohnſitze zu Butzbach, 
ernannt. 

Am 4. März dieſes Jahrs wurde dem Candidaten ber Theologie Matthias Groß, bisher 
Pfarrvicar zu Bechtoldheim, die evangelifche Pfarrftelle zu Großmwinternheim übertragen, 
Am 4. März diefed Jahrs wurde dem Candivaten der Theologie Theodor Bigelius zu 
Kirtorf die Eaplan: und Rector + Stelle dafelbft übertragen. 

Am 5. März diefed Jahrs wurde dem Pfarrer Martin Krautheimer, bisher zu Rier; 
ftein, die catholifche Pfarrftelle zu Gauboͤckelheim verliehen, 

Am 8. März diefes Jahrs wurde dem Landgerichtsaffeffor Frank zu Steinheim das richs _ 
terlihe Votum ertheilt, 

Am 8. März dieſes Jahrs wurde dem Landgerichtsaffeffor Stodhaufen zu Langen das 
richterlihe Votum ertheilt. 

Am 8, März dieſes Jahrs wurde bem Pfarrer Ludwig Chriftian Kayfer, bisher zu Albig, . 
die evangelifche Pfarrftelle zu Wörrftadt übertragen, 

Am 8, März diefed Jahrs wurde dem Pfarrer Andreas Lahr, bisher zu Genfingen, die 
evangelifche Pfarrftelle zu Albig übertragen. 

Am 9. März diefed Jahrs wurde.dem Pfarrer Simon Ludwig Böttger, bisher zu Eckarts⸗ 
haufen, die proteftantifche Pfarrftelle zu Gundernhaufen übertragen. 

Am 15. März diefe® Jahre wurde der proteftantifhe Pfarrer Ehriftian Ebel, bisher zu 
Freienfteinau, als Pfarrer zu Stodhaufen beftätigt. 

Am 25. März diefes Jahrs wurde der bisher proviforifch zum Acceß bei dem Gecretariat 
des Großherzogl. Hofgerichts zu Gieffen zugelaffene Wilhelm Klingelhoͤfer aus Battenfelo 
zum Accefliften bei dem Secretariat des genannten Gerichtshofs definitiv ernannt. 

Am 29. März diefes Jahre wurde der Hofgerichtd-SeeretariatssAccefit Wilhelm Geitfus 
dahier zum GSecretär bei dem Großherzogl. Hofgeridhte der Provinz Starkenburg ernannt. 
Am 5. April dieſes Jahrs wurde der bisher proviforifch zum Acceß bei dem Gecretariat 
des Großherzogl. Hofgerihtd zu Gieffen zugelaffene Reinhard Thaler aus Stammheim 
zum Uceeffiften bei dem Secretariat des genannten Gerichtshofs definitiv ernannt. 


Großherzoglich Heffifhes 


Negierungsblate 


Kr. 3. 


Darmſtadt am 7. Mai 1831 








Junhalt: 1) Bekanntmachung, die vom der Königlich Branzöfiichen Regierung ſowohl in Bezug auf die dur) das dars 
tige Gebiet nad Unerica reifenden deutſchen Auswanderer, als auch wegen der Individuen, welche nach Brank, 
reich kommen, um daſelbſt Arbeit zu fuchen, neuerdings ergrifienen Maasregeln betr.; — 2) Bekanntmachung, 
bie Namensveränderung bes Georg Ebert zu Mainz betr.e; — 3) Bekanntmachung, die Benupung der Torf— 
lager in der Provinz Gtarfenburg betr.; — 4) Genehmigung der Annahme einer Schenkung des Ehriſtoph Wall: 
rab zu Urmsheim, im Canton Wörrfladt, zur Bearündung einer carholifchen Pfarrei daſelbſt; — 5) Befannt: 
macung, die Beförderung der laudwirthſchaftlichen Iubuftrie im Großherzogthum Heffen betr.; — 6) Dienſter⸗ 
lebigungen; — 7) Berfepung in den Ruheſtand. j 





Belanntmahung, die von der Königlich Franzoͤſiſchen Regierung fo 
wohl in Bezug auf die durch das dortige Gebiet nah America rei; 
fenden deutfchen Auswanderer, ald auch wegen der Individuen, 
welche nach Frankreich fommen, um dafebft Urbeit zu füchen, new 
erdings ergriffenen Maasregeln betr. 


Di Königlich Franzöfifche Regierumg hat ſich veranlaßt gefunden, in Bezug auf die deutſchen 
Auswanderer, die, um fich nach America zu begeben, ihren Weg über Frankreich nehmen wol 
len, fo wie auch binfichtfidy der Individuen, welche nach jenem Königreihe fommen, um dort 
Arbeit zu ſuchen, folgende neuere Beftimmungen zu treffen: . 

1.) Die Präfeeten der an Deutfchland grenzenden Departements find angewiefen worden , 
die Papiere der deutfhen Auswanderer fortan der ftrengften Prafung zu unterwerfen 
und alle diejenigen zurüdzumeifen, die mit feinen gültigen Urkunden verfehen feyn 
möchten. 

2.) Was diejenigen Emigranten anbelangt, deren Papiere * zwar in gehoͤriger Ordnung 
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befinden, welche aber nur deshalb dur; Franfreich reifen wollen, um fich in einem der 
dortigen Sechäfen einzufchiffen , fo ift den Präfeeten vorgefchrieben worden, fie nur in; 
fofern zuzulaffen, als diefelben fih über den Befiß eines ihren Bedürfniffen angemeffes . 
nen Rapitald genügend werden ausweifen fönnen, 
In Anfehung aber 

3.) der Individuen, weldhe nah Frankreich fommen, um dort Arbeit zu fuchen, bat die 
Königlich Franzoͤſiſche Geſandtſchaſt am hieſigen Großherzoglichen Hofe von ihrer Ne: 
gierung die Vorſchrift erhalten, Fünftig nur allein die Päffe oder Wanderbücher derje⸗ 
nigen zu vifiren, bie im voraus zu befcheinigen im Stande find, daß fie die Gewißheit 
haben, in irgend einer beftimmten Manufactur oder Fabrif des Koͤnigreichs zugelaffen 
zu werden, 

Diefe Beftimmungen, wovon dem hiefigen Gouvernement auf amtlihem Wege Kenntnif er: 
theilt worden ift, werden daher ſaͤmmtlichen Großherzoglich Heſſiſchen Unterthanen, welche es 
angeht, hierdurch zu dem Ende befannt gemacht, Damit fie, indem fie ſich genau danach rich—⸗ 
ten, den aus Dem verweigerten Einlaffe an der Franzoͤſiſchen Grenze für fie entfpringenden Unans 
nehmlichkeiten entgehen mögen, denen fie fonft dafelbft ausgefegt ſeyn würden, 

Darmftadt am 29. April 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 
v, Ricour. 


Belanntmahung, die Namensveränderung ded Georg Ebert 
zu Mainz betr. 

Durch allerhöchfte Entfchlieffung vom Heutigen ift dem Georg Ebert zu Mainz allergnädigit 
geftattet worden, den bisher ſchon irrthümlich geführten Namen » Roffelit « fernerhin ald Fami— 
liennamen führen zu dürfen; was hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Darmftadt am 12. April 1831. 


Sroßherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Jnſtiz. 
du Thil, 


Hoppe. 
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Belanntmahung, die Benugung der Torflager in der Provinz 
Ötarlenburg betr. 


Da die Arbeiten der zur oberen Leitung der Torfitechereien und der damit in Verbindung fe: 
henden Entwäfferung in der Provinz Starfenburg ernannten Commiſſion (Regierungsblatt Nr. 26. 
vom 4. Mai 1824) fo weit vorgerüdt find, daß es deren Beforgung durch eine gemeinfchaftliche 
Commiſſion nicht mehr bedarf, fo haben Seine Königliche Hoheit, der Großherzog dieſe vereis 
nigte Commiffion, unter danfbarer Anerfennung Ihrer erfolgreichen Leiſtungen, aufzuheben und 
zu befehlen geruht, daß die Gefchäfte derfelben der Großherzogl. Ober + Bau ; Direction und der 
Grofperzogl. Provinzial» Regierung, fo weit ſolche in das Reffort einer jeden diefer Behoͤrden ein; 
ſchlagen, übertragen werden follen, 

Darmftadt am 20, April 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Hoppe. 


Genehmigung der Unnahme einer Schenkung des Chriſtoph Wallrab 
gu Armsheim, im Canton Woͤrrſtadt, zur Begründung einer catho- 
lifhen Bfarrei daſelbſt. 


Der inzwifchen verftorbene Chriſtoph Wallrab hat durd eine Schenfung unter den Le: 
benden eine Summe von 4102 fl. an fünfprocentigen Kapitalausftänden, nebft einem Stüde 
Wald von 150 KRlaftern in der Holzgemarf von Kriegsfeld, zur Dotation einer in Armsheim zu 
errichtenden catholifchen Pfarrei ausgefegt, und es ift zu der bereitd erfolgten Annahme diefer 
Schenkung zu dem bemerften Behufe die allerhoͤchſte Iandeöherrlihe Genehmigung ertheilt worden, 


Darmftadt am 20, April 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 


du Thil, 
von Bechtold. 





Bekanntmachung, die Beförderung der landwirthſchaftlichen Induſtrie 
im Großherzogthum Heſſen betr. | 

I.) 
Seine Königliche Hoheit, der Großherzog, haben zur Beförderung der in der landwirth: 
ſchaftlichen Induſtrie möglichen Verbefferungen und in Betreff der Verwendung der für dieſen 
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Zweck in das Staatdbudget aufgenommenen Eumme, mit Berhdjihtigung der. von ben Ständen 
des Großherzogthums deshalb gemachten Borfchläge, Folgendes vorläufig allergnädigft zu ver 
ordnen gerubt: 


$. 1. 


In jeder der brei Provinzen des Großherzogthums kann durch freiwilligen Beitritt von 
practifchen Landwirthen und anderen Kennern und Freunden der Landwirtbfchaft ein Verein zur 
Deförderung der Landwirthſchaft conftituirt werden, 


$. 2. 


Jeder Provinzialverein Farm ſich für einzelne Theile der Provinz in Sectionen theilen, z. B. 
fuͤr den Odenwald, für den Vogelsberg, für die Wetterau ıc., und für dieſe Sectionen befondere 
Verfammlungsorte beftimmen, wenn Diefed wegen der verfchievenartigen fpeciellen Berbältniffe 
und Intereſſen folder Diftriete für nuͤtzlich erachtet wird, 


$. 3 


Die Mittel, wodurch diefe landwirthſchaftlichen Vereine für den angegebenen Zweck wirffam 
find, beftehen darinn: 

a.) daß fie genaue, in dad Einzelne gehende Kenntniffe von dem Zuftande verfhaffen, in 
welchem fid; der Betrieb der Landwirthſchaft, nad) ihren verfchiedenen Zweigen, in den 
einzelnen Theilen der Provinz befindet, wozu inäbefonvere landwirthſchaftliche Beſchrei⸗ 
bungen einzelner Ortfchaften dienen ; 

b.) daß fie hierdurd, mit Nüdjiht auf Boden, Clima und gewerblihe Berhältniffe, eine 
vollftändige, richtige Anficht von demjenigen erlangen, was zur Verbefferung der Land: 
wirtbfchaft in den einzelnen Theilen der Provinz zu wuͤnſchen iſt; 

c.) daß fie diefe Anfihten zur Kenntniß der Staatöregierung bringen, begleitet mit Vorſchlaͤgen, 
wie durch Verwendung der von den Ständen ded Großherzogthums zur Verbefferung der 
Landwirthſchaft bemwilligten Fonds oder auf andere Art zu dieſem Zwede für die Provinz 
gewirkt werden fönne, 


Insbeſondee haben fie auch darüber Vorſchlaͤge zu machen, welche Gegenſtaͤnde fuͤr die land⸗ 
wirthſchaftlichen Preisaufgaben auszuwählen ſeyen. 
. 4 


Die Wirkſamkeit ſaͤmmtlicher Vereine iſt der oberften Leitung ded Minifteriums ded Innern 
und der Juſtiz anvertraut, welches zunaͤchſt mit der Eentralbehörde dieſer Vereine correfpondirt, 
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5. 5 
Die Eentralbehörbe ber landwirthſchaftlichen Vereine befteht : 
1) aus dem jeweiligen, von der Staatsregierung zu ernennenden Präfidenten des für Starfen: 
burg gebildeten Provinzialvereing ; 
2) aus dem betändigen Gecretär der landwirtbfchaftlichen Vereine, welcher zugleich GSecretär 
des Provinzialvereind für Starfenburg ift und ebenfalls von der Staatöregierung ernannt 
wird, 


6.6. 


Die Eentralbehörbe ift das Organ, durch welches die Vereine mit dem Minifterium bes 
Innern und der Juſtiz correfpondiren. Sie forgt für die Ausführung der gefaßten Befchlüffe, 
der ihr von dem Minifterium aufgetragenen Anordnungen, fo wie für die Erftattung der von 
demfelben geforderten Gutachten, 

Sie fendet in wichtigeren Fällen ihren Secretaͤr zur Belehrung oder Ausführung, in Bezug 
auf vorzunehmende Berbefferungen, an Ort und Stelle. 


$. 7. 

Zu den Obliegenheiten des beftändigen Secretaͤrs gehört insbefondere Die Aufbewahrung der 
Acten, die Führung der Protocolle und der Eorrefponden;, die Beforgung der Bibliothef und 
der Anfchaffungen, welche befdloffen werden, und die Nedaction einer landwirtbfchaftlichen 
Zeitfehrift. 

Ss. 8 

Die Eentralbehörbe .maht dem Minifterium des Innern und der Juftiz die Borfchläge zur 
Verwendung der für die Verbefjerung der Landwirthſchaft beftimmten Summe, mit Beruͤckſichti⸗ 
gung der von den Provinzials und Bezirks-Vereinen gemachten Anträge. Cie Schlägt Diejenigen 
Bereinsmitglieder vor, melde über Die jeveömaligen Preisvertheilungen zu entfcheiden haben 
follen. 

Bei allen ‘Preisvertheilungen hat der ftändige Seeretär, als Regierungscommiffär, mit den 
übrigen gleiche Stimme, 


= $, 9. 
Bon der Summe, welche zu jährlichen Preiövertheilungen ausgeſetzt wird, foll für jede 
Provinz ein Drittheil beftimmt werden, 
$. 10, 


Die Provinzialvereine für Oberheffen und Rheinheſſen erwaͤhlen ihre Präfiventen und Se; 
eretäre, Jeder Verein wählt einen Ausfchuß von menigitend fünf Mitgliedern, nämlich für jedes 
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der Hauptfächer der Landwirthſchaft — Aderbau, Wiefenbau, Viehzucht, Obft: und Wein: Bau 
und technifche Gewerbe — wenigftend ein Mitglied. 


$. 11, 


Man Fann zugleich Mitglied mehrerer Provinzialvereine feyn. Der Austritt aus den Vers 
einen fteht den Mitgliedern zu jeder Zeit frei, 


$. 12. 

Jedes Mitglied eines Provinzialvereins foll, fo lange es Mitglied ift, ein Exemplar der 
von der Eentralftelle herauszugebenden landwirthfchaftlihen Zeitfhrift auf feine Koften halten. 
Der jährliche Preis dirfer Zeitfchrift wird nicht über zwei Gulden betragen, 

Zu ber Kaffe dei Vereins hat jedes Mitglied deffelben ebenfallß einen jährlichen Beitrag zu 
leiften, welcher von den Vereinen beftimmt wird, jedoch für ein Mitglied eined Provinzialvers 
eind nicht unter zwei Gulden jaͤhrlich feftgefeßt werden darf. 

Eine Erhöhung diefes Beitrags kann nur durd einftimmigen Befchluß des Provin 
zialvereind verfügt werden, 


$. 13. 
Die Vereine Finnen aus den Einnahmen ihrer Kaffen Preife ausfeßen, fie haben jedoch 
beöfalld die Genehmigung des Minifteriumsd ded Innern und der Juſtiz einzuholen, weil ohne 
dieſes eine Eollifion zwifchen den provinziellen und allgemeinen Preisausfeßungen entftehen koͤnnte. 


5. 14. 
Die Statuten der Vereine, welchen die vorftehenden Beftimmungen zur Grundlage dienen, 
werden dem Minifterium des Innern und der Juſtiz zur Betätigung vorgelegt. 
Um die desfallfigen Berathungen der Vereine zu erleichtern, wird ihnen ein Entwurf der 
Statuten mitgetheilt werden, 


§. 45. 

Um die Bildung und Eonftituirung der drei Provinzialvereine zu leiten und zu bewirfen, er 
nennt das Minifterium ded Innern und der Zuftiz für jede Provinz einen Eommiffär, bei welchem 
fi) die Freunde und Kenner der Lanpwirtbfchaft, welche an einem folhen Verein Theil nehmen 
wollen, melden, worauf derfelbe diejenigen, weldye jich gemeldet haben, zu einer Berfammlung 
einladen wird. 

In diefer Verfammlung wählen die perfönlich gegenwärtigen Mitglieder zwei Deputirten und 
einen Erfaßmann aus ihrer Mitte zur Berathung der Statuten, 

Die ſechs Deputirten der drei Provinzialvereine verfammeln ſich fodann zu Darmftadt, 
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um unter ber Leitung des für dieſe Provinz ernannten Commiffärd über die Statuten zu beras 
then und abzuftimmen, worauf folde dem Minifterium des — und der Juſtiz zur Beſtaͤti⸗ 
gung vorgelegt werden. 

Wenn diefe erfolgt ift, fo verfammeln die für die Vereine von Oberheſſen und Rheinheſſen 
ernannten Regierungscommiſſaͤre die Mitglieder derſelben, um ihnen die Statuten zu uͤbergeben 
und nach der Vorſchrift derſelben die Wahl des Praͤſidenten und des Secretaͤrs unter ihrer Leitung 
vornehmen zu laſſen, nad) deren Beendigung der Verein für conſtituirt erklaͤrt wird, 


Der Verein für Starfenburg wird durd den Empfang der Statuten aus der Hand des von 
des Großherzogs Königlicher Hoheit für denfelben allergnädigft ernannten Präfiventen conftituirt. 


Bei den unter der Leitung der Regierungdcommiffäre vorzunehmenden Wahlen entfcheidet die 
unbedingte Stimmenmehrheit; nach einmaliger vergeblicher Abftimmung zu dieſem Zwede aber 
die relative Stimmenmehrheit und bei Stimmengleichheit das Loos, 


Darmftadt am 30, Aprıl 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Trygophorus, 


I.) 


In Gemaͤßheit des $. 15. der vorftehenden Befanntmahung vom 30, April diefed Jahre 
find zur Leitung der Bildung und Conftituirung der ländwirthſchaftlichen Provinzialvereine fol: 
gende Commiffäre ernannt worden, nämlich: 

1.) für den Verein von Starfenburg der Großherzoglihe Geheime Staatsrath Eigen 
brodt zu Darmftadt, welcher auch die Berathung und Abftimmung über den Entwurf 
ver Statuten von Seiten der zu diefem Zwecke zu wählenden Deputirien der Provinzial; 
vereine leiten wird; 


2,) für ven Verein von Oberheſſen der EUER Geheime Regierungsrath Knorr 
zu Gieffen ; und 


3.) für den Verein von Nheinheffen der Grofherzogliche Regierungsrath Heffe zu Mainz. 


Alle Kenner und Freunde der Landwirthſchaft, welche an einem diefer Bereine Antheil neh⸗ 
men wollen, werden hierdurch eingeladen , diefes dem betreffenden Commiſſaͤr balomöglichft muͤnd⸗ 
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(ich oder fehriftlich zu eröffnen, da die Wahl der Deputirten zur Berathung und Abftimmung 
über die Statuten der Vereine im Laufe des Monats Junius diefed Jahrs vorgenommen werben 
foll, 


Darmftadt am 2, Mai 1831. 


Großherzoglich Heflifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
2 Trygophorus. 





Dienſterledigungen. 
Folgende Stellen ſind erledigt und zu beſetzen: 
1) die catholiſche Pfarrei zu Moͤrlenbach, im Landrathsbezirke Lindenfels, mit einem jährlichen 
Einkommen von ungefähr 860 fl.; 
2) die catholiſche Pfarrei zu Nierftein, im Canton Oppenheim, mit einem jährlichen — 
men von ungefaͤhr 397 fl.; 


3) die new errichtete evangelifche Pfarrei zu Monsheim, im Canton Pfeddersheim, mit einem 
jahrlichen Einkommen von 500 fl. 





Verſetzung in den Ruheſtand. 


Am 11. März dieſes Jahrs wurde der Padagoglehrer Dr, Earl Voͤlker zu Gieſſen in den 
Ruheſtand verfeßt, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Negierungsblaft 


Nr. 36, 


Darmftadt am 11. Mai 1831. 








Berordnung, 
die Vollziehung des Recrutirungsgefehed vom 20. Juli 1830 betr. 


Ludwʒ36 I., von Gottes Gnaden Großherzog von ll 
und bei Rhein ıc. xc. 

Zur Vollziehung ded Necrutirungsgefeges vom 20. Juli 1830 haben Wir verorenet und 
verordnen hiermit, wie folgt: 


Erftes Kapitel. 
Allgemeine Befttimmungen 


$. 1. 


Die Eivilbepörden, welche unter der oberen Leitung ded Minifteriumd ded Innern das | 
Recrutirungsgefeß zu vollziehen haben, find: die Ortövorftände, die Landraͤthe, die Recrutis 
rungscommiffionen, die Recrutirungsräthe die Provinzial: Regierungen, 


$. 2% 

Den Drtsvorftänden (und zwar theild den Bürgermeiftern allein, theils den Gemeinde: 
rathen) liegt die Aufftellung der Orts- oder, Gemeindeliften ($. 6— 14), die Aufnahme ver 
Depotanfprüde und die Conftatirung der depfallfigen Berhältniffe ($. 18— 32), ſowie vie 
Ueberwahung über das Fortbeftehen diefer Verhältniffe ($. 417— 120), die perfönliche Ge: 
genwart bei den Mufterungen und Loosziehungen ($. 39. 50.), die -Ausftellung der Zeug: 
niffe zum Behuf der GStellvertretung ($. 77. 78) u.f.m.: ob, 

Die Lanpdräthe haben die Ortövorftände hinſichtlich rs Gefchäftsbeforgung zu con: 

0 
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troliren, die Bezivföliften aufzuftellen (Ss. 15—17), das Intereffe des Staats in Bezug auf 
tie Depotanfprüche zu vertreten ($. 28.), den Mufterungen und Ziehungen a 
($- 39. 50.) wf.w. 

Die Recrutirungscommiffionen reoidiren bie Arbeiten der Ortsvorftände und 
ber Zanpräthe ($. 33 — 35), entfcheiden über die Depotanfprüche ($. 46.), nehmen die Mu: 
fterung ($. 36— 48) und Loosziehung ($. 49 — 57) vor, ftellen die "erforderlichen Liften 
darüber auf, und vertheidigen ihre Gefhäftsführung bei den Necrutirungsräthen. 

Die Recrutirungsräthe revidiren das ganze Mufterungs s und Ziehungsgefchäft, 
entfcheiden über die an fie gebrachten Befchwerden und Recurfe, fo wie über die noch nicht 
präcludirten Depotanfprüde, und beriditigen die Mufterungsliften in Gemäßheit ihrer Ents 
ſcheidungen. (F. 58— 74.) 

DiePropinzial-Regierungen forgen dafür, daß alle die Mufterung und Ziehung betref: 
fende und vorbereitende Gefhäfte von den Ortövorftänden, Lanpräthen und Recrutirungs: 
commifjionen zur gehörigen Zeit und in der gehörigen Ordnung vorgenommen werden, ſie 
vertheilen Die Mecrutencontingente ‘der Provinzen auf die einzelnen Bezirfe ($. 100—107), 
fie nehmen die Stellvertreter für Militärpflitige an, fo lange diefelben noch nicht der Mi: 
litärbehörde übergeben find ($. 75— 83), fie veranlaffen die Beftrafung und Dienftabgabe 
der Refractäre (F. 111), fie beforgen Alles, mas auf die Berhältniffe ver Militärpflichti: 
gen vor und nad) der Mufterung Bezug bat. ($, 84—99,) 


$. 3. 

In der Provinz Rheinheffen werden bie, in den anderen Provinzen den Sandräthen 
obliegenven Geſchaͤfte von der Provinzials Regierung oder auf deren fpecielle Anoronung be: 
forgt. Es mopificiren fih biernad in Bezug auf diefe Provinz die einfchlägigen Beſtim— 
mungen der gegenwärtigen Verordnung. 


$. 4 

Ale Berbandlungen und Befcheinigungen in Bezug auf das jährlide Mufterungs s und 
Ziehungsgefhäft, namentlidy auch die Geburts- und Todesſcheine, werden auf ftempelfreies 
Papier geſchrieben. Daffelbe gilt von den Protocollen und Zeugniffen in Bezug auf Der 
potanfprüche, diefelben mögen bei ver Recrutirung oder fpAter vorgebracht werden. 

In Bezug auf Alles dagegen, was fonftige, nicht bei der jaͤhrlichen Recrutirung vor: 
fommende Geſuche im perfönlichen Intereſſe einzelner Militärpflichtigen, namentlich aud) die 
Stellvertretungen, betrifft, muß das verordnungsmäßige Stempelpapier gebraucht werden, 


$, 5. 
Dad Minifterium des Innern beftimmt die Monate, in melden die Mufterung und 
Ziehung in jedem Jahre ftattfinden fol. Die Provinzials Regierungen geben dann die ni- 
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heren Zeitbeftimmungen für die Vornahme der verfchiedenen Geſchaͤfte, welche ſich darauf bes 
ziehen, 


Zweites Kapitel. 


Bon der Aufzeihnung der Militärpflidhtigen und von Auf: 
ftellung der DOrtds oder Gemeindeliften. 


(Zu Art, 22, 23. 24, des Recrutirungsgefeßes.) 


5. 6. 


Das Geſchaͤft der jährlihen Neerutirung beginnt mit der Aufftellung der Orts⸗ oder 
Gemeindeliften, in welche nach Art. 22 des Reerutirungsgefeges fammtliche junge Leute, wel: 
che bis zum naͤchſten Iten Januar ihr zwanzigfted Lebensjahr zurüdgelegt haben, in alpha— 
betiſcher Ordnung der Namen eingetragen werden. 

Die Aufitellung dieſer Liften liegt den Bürgermeiftern ob. Sie werden nady dem For- 
mular 1. eingerichtet und doppelt ausgefertigt. gormular 1. 


5. 7. 

Die Grundlage der Orts » oder Gemeindeliften find die Geburtsregifter, aus melchen 
daher Die erforderlihen Auszuͤge nach Formular II. gefertigt werden müffen. In den Pros gormutar ı 
vinzen Starfenburg und Oberheſſen haben die Ortögeiftiihen ven deffallfigen Requifitionen 
der Bürgermeifter in möglichft furzer Zeit zu entfprechen. 

Iſt dad Alter durch die Geburtsregifter nicht zu erweifen, fo muß daſſelbe auf fonft 
gefetliche Weife ermittelt werden. 

Uebrigens haben die Bürgermeifter auch außer ven Geburtöregiftern alle fonft vorhandes 
ne Hülfsmittel zur vollftändigen Aufftellung der Gemeinveliften zu benußen und in allen 
Zweifelsfaͤllen die erforderlichen Nachforſchungen anzuftellen. 


$. 8. 


Der gefelihe Wohnort des Militärpflichtigen entfcheidet darüber, welchem Bezirfe und 
welcher Gemeinde er in Bezug auf das ganze NRecrutirungsgefhäft angehört. 

In die Ortslifte werden daher alle diejenigen Militärpflichtigen aufgenommen, welche 
ihren gefeglihen Wohnort in der Gemeinde haben. 

Diejenigen jedoch, welche bereits freiwillig Militärdienft leiften, follen in allen Fallen 
den Liften derjenigen Gemeinde einverleibt werden, in welche fie hätten eingetragen werden 
müffen, wenn fie nicht bereits im Militärpienfte ftänden. 


$. 9 
Militärpflichtige, melde in der Gemeinde geboren find, aber berfelben (nach $. 8.) nicht 
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mehr angehören, werden zwar im bie Ortölifte mit ber geeigneten Bemerfung eingetragen ; 
zugleich ftellt aber ver-Bürgermeifter, in fo fern fie nicht aufgehört haben, Inlaͤnder zu ſeyn, 
Sormular IE heſondere Ueberweiſungsliſten nad Formular IL, über diefelben auf, welche er, im Falle die 
Militärpflichtigen jet anderen Gemeinden deffelben Bezirks angehören, den Bürgermeiftern 
diefer Gemeinden überfhidt, anderen Falls aber ver Drtslifte beilegt. ($. 15. Nr. 5.) 

Bei denjenigen, welche in das Ausland übergezogen find, wird dieß blos in der Orts⸗ 
lifte bemerft, und dabei zugleich angeführt, ob die Auswanderung mit Dimmifforialien ger 
ſchehen iſt oder nidt. 

Militärpflichtige, welche der Gemeinde angehören, in folder aber nicht geboren find, 
werden in die Ortölifte mit der geeigneten Bemerkung aufgenommen, und berfelben die von 
den Behörden ihrer Geburtsorte erhaltenen Ueberweifungsliften oder (wenn fie im Auslande 
geboren find) die Geburtsſcheine beigelegt. 


$. 10, 


An die Rubrif: »Bemerlungen« der Ortslifte find alle befondere Berbältniffe der Eins 
zelnen, welche Bezug auf ihre Verwendung zum Militärdienfte haben, einzutragen, Naments 
lich ift 

1) bei den ſchon freiwillig im Mititärdienfte ftehenden Leuten deutlich anzugeben, in welchem 
Regiment oder Corps, in welhem Bataillon und in welcher Compagnie ıc. fie Dienen. 

2) Auch bei denjenigen, welche früher ald Freiwillige im Militärdienfte geftanden haben, 
daraus aber wieder entlaffen worden find, ift diefes Verhaͤltniß anzuführen. 

3) Bei denjenigen, welche nah Art. 16 des Recrutirungägefeßes der Aufnahme in ven 
Militärdienft unmwürdig find, wird hierüber dad Nähere in der Lifte bemerft, und 
zugleich verfelben eine Befcheinigung über ihr Vermögen beigelegt. 

4) Befinden ſich Militärpflichtige in Unterfuchung oder in gefänglicdyer Haft, ohne daß 
fie des Militärdienftes unwürdig find, fo wird in der Liſte angeführt, wegen wel: 
ches Vergehens fie angefchuldigt oder verurtheilt find, feit warın fie ſich in Unterfu: 
hung oder Haft befinden,- und (jo weit möglich) wie lange fie fih noch darin befin: 
den werden. 

5) Hinſichtlich derjenigen, welche das Depot anfprehen, wird blos das Wort: »Depot: 
anſpruch« eingefchrieben. 

6) Diejenigen Leute, welche wegen eines durd die Sinne nidyt wahrnehmbaren Fehlers 
G.B. Schwerhörigfeit, Kurzfihtigfeit, fallende Sucht ꝛc.) untauglich zu feyn behaup: 
ten, bat der Bürgermeifter anzuweiſen, die deßfallſigen Zeugniffe (worüber im 14ten 
Kapitel das Nähere vorgefhrieben if) ohnfehlbar bis zur Mufterung beizubringen. 
Auch hat er ſich durd Erfundigungen über den Grund oder Ungrund foldher Angaben 
möglichit zu verläfigen, In der Ortslifte wird hierüber eine furze Bemerkung gemadht. 
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Auch diejenigen Leute, welche aus irgend einem Grunde von der vorigen Mufterung zur 
laufenden verwiefen worden find, werden (obgleich fie im vorigen Jahre geboren find) in die 
Ortslifte eingetragen und in ber letzten Rubrif blod bemerkt: »bei voriger Mufterung unterm 
Maade oder »bei voriger Mufterung tempordr untaugli« oder »bei voriger Mufterung zu: 
rüdgeftellt.« 

Berzeichniffe derfelben theilen die Provinzial s Regierungen mit dem Ausfhreiben, durch 
welches die Aufftelung der Ortsliften 2%. angeorbnet wird, den Landräthen und viefe den 
Bürgermeiftern mit. 

: 5. 22, 

Wenn die Ortölifte aufgeftellt ift, fo legt fie der Bürgermeifter dem Gemeinderathe zur 
Prüfung vor. In Folge diefer Prüfung, ‘worüber ein Protocoll aufgenommen und vom 
Gemeinderathe unterfchrieben wird, iſt Die Lifte nöthigenfalld fogleih zu berichtigen. 

Sofort wird fie an dem Gemeindehaufe oder an der Wohnung des Bürgermeifters 14 
Tage lang zu Jedermanns Einfiht angehefter und dieß auf ortsübliche Weife in ver Ge: 
meinde befannt gemadht. 


6. 13. 

Wenn während diefer 14 Tage von irgend. Yemanden ein Einwand gegen die Ortslifte 
vorgebradht wird, fo nimmt ver Bürgermeifter ein Protocol darüber auf, legt ſolches dem 
Gemeinderathe vor und beridhtigt, im Falle ver Einwand gegründet gefunden wird, vie Liſte 
darnach. Das Protocol wird der Lifte beigelegt. 


$. 14. 
Wenn die Ortslifte 14 Tage lang angeheftet war, fo wird ſie abgenommen, von dem 
Buͤrgermeiſter mit den Worten: 
»Vorſtehende Gemeindeliſte iſt binnen der vorgeſchriebenen 14 Tage, — vom 
ten bis zum ten 18 zur allgemeinen Kenntniß ange 
beftet gemwefen« 
unterfchrieben und fofort mit fammtlichen Beilagen an den Landrath eingefchiet. 


Drittes Kapitel. 
Bon Aufftellung der Bezirksliften. 
(Zu Art, 25, ded Reerutirungsgefeßes. ) 


$. 15. 
Nach Empfang der Ortäliften ftellt der Landrath die Bezirfstiften nach Formular IV. auf. gormulat av. 
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Ueber die Einrichtung diefer Liften wird, auffer den auf dem Formular IV. befindlichen Bor; 
fhriften, Folgendes bemerkt: 

1) Sie folfen vorzüglid rein und deutlich geſchrieben ſeyn. 

2) Somwohl die Gemeinden des Bezirks, ald die Militärpflichtigen jeder Gemeinde werben in 
alphabetifher Ordnung eingetragen. R 

3) Der Landrath füllt die Rubrifen 1 —9 aus, in die Rubrifen 14—17 wird von ihm nid)ts 
eingetragen, 

4) In die Rubrik 13 nimmt der Landrath alle, entweder in den Ortäliften enthaltene oder 
von ihm noch befonders zu machende Bemerfungen auf. Namentlich werden alle in den 
$. 10 u. 11 erwähnte Gegenftände hier eingetragen. In Bezug auf die des Militärdiens 
ſtes Unwürdigen, fo wie auf die in Unterſuchung oder gefängliher Haft Befindlichen hat 
der Landrath die einfchlägigen Gerihtöbehörden um: die erforderlichen Befcheinigungen zu 
erfuchen und ſolche der Bezirfslifte beizulegen. 

5) In Bezug auf die in den verfchiedenen Gemeinden ded Bezirks geborenen, in einen ande 
ren Bezirf derfelben Provinz übergezogenen Leute fendet ver Landrath die bei den 
Ortöliften befindlichen Ueberweiſungsliſten ($. 0) an den betreffenden Landrath, und die, 
ſer Letztere bemerkt dieß kurz in der Rubrif 13 der Bezirksliſte. 

6) Die in die Rubrif 13 einzutragenden Bemerkungen müffen furz und bündig ſeyn, oder, 
wenn eine weitläuftigere Audeinanderfegung nöthig ift, blos auf ein deßhalb aufzunehs 
mendes und beizulegendes befondered Protocol Bezug nehmen, 


$. 16. 

Iſt die Bezirfslifte nach dieſen Vorfchriften aufgeftellt, fo wird fie in einem der Hauptorte 
ded Bezirks auf 14 Tage zu Jedermanns Einfiht angeheftet oder aufgelegt, nachdem der Lands 
rath in allen Gemeinden ded Bezirks den Ort und den Tag der Anheftung ꝛc. hat befannt machen 
laffen. 

Während diefer Zeit wird wieder ein Protocol für die fi ergebenden Reclamationen gegen 
die Nichtigfeit der Bezirkslifte eröffnet. Werden dergleichen Reclamationen vorgebradht, fo werden 
fie von dem Landrath geprüft, und, im Falle fie gegründet gefunden werden, die Liften darnach 
berichtigt. 

5. 17. 

Nach Ablauf der fetgefegten 14 Tage wird die Bezirfslifte abgenommen, von dem Lands 

rath mit den Worten; 
»Vorſtehende Bezirksliſte ift binnen der vorgefchriebenen 14 Tage, nämlid vom ten 
»bis zum ten 18 zur allgemeinen Kenntniß ‚angeheftet Caufgelegt) 
»gemwefen« 
unterfhrieben und fofort mit allen Anlagen, fo wie mit den doppelt ausgefertigten Orts⸗ oder 
Gemeinde sLiften, an die Provinzials Regierung eingeſchickt. 
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Niertes Kapitel 


Don der Aufnahme ver Depotanfprüde und der deßfallfigen Zeugniffe 
der Gemeinderäthe. 


(Zu Art. 17. 18. 19. 20. 21, des Recrutirungsgefees.) 


$. 18. 


Sobald der Bürgermeifter den Auftrag zur Aufftellung der Orts: oder GemeindesLifte erhalten 
bat, läßt er auf ortsübliche Weife befannt machen , daß, wer die Berfegung in das Depot nad) 
Art. 17, oder die einjährige Zurüditellung nach Art. 18 des Recrutirungsgefeßed anzufprechen 
beabfichtige, diefen Anfprudy fogleich oder Doch binnen der Zeit der Anheftung der Ortslifte vors 
zubringen habe. Ueber jeden Anſpruch diefer Art, ver hierauf vorgebradt wird, ift von dem 
Bürgermeifter ein Protocol nah Formular V. aufzunehmen, Iſt der Anſpruch nad dem 
Maren Buchſtaben des Geſetzes ungegründet, fo fann zwar der Bürgermeifter durch Die geeianete 
Belehrung deffen Zurücdnahme zu bewirfen fuchen; wird aber demohngeachtet Darauf beftanden, 
oder ift der Fall im mindeften zweifelhaft, fo muß der Anſpruch unmweigerlich zu Protocoll genom: 
men werden, indem nur der Recrutirungscommiſſion und in höherer Inſtanz dem Recrutis 
rungsrath die Annahme oder Verwerfung der Depotanfprüche zufteht. Der Bürgermeifter hat 
jedoch) in diefem Falle auf vem Protocol zu bemerken, daß er ſich vergeblid; bemüht habe, den 
Dad Depot Anſprechenden zur Zurüdnahme feined Anfpruchs zu bewegen, 

Die Anfprühe auf einjährige Zurüditellung nach Art. 18 des Recrutirungsgefeßed werden 
in Bezug auf Protocollirung , auf die erforderlihen Zeugniffe und auf das ganze Verfahren, ven 
eigentlichen Depotanſpruͤchen vollfommen gleich behandelt. 


$. 19, 


Nah dem Art. 17 des Recrutirungsgefeßed muß der Depotanfpruh im Falle Nr. 1. von 
dem Vater over deſſen Eurator und im Falle Rz. 2. von ver Mutter ded Dienftpflichtigen vorge: 
bracht werden. Ein in diefen beiden Fällen von vem Dienftpflichtigen in eigenem Namen oder 
von einer anderen Perſon angebradyter Depotanfprud fann demnach unter feinen Umftänvden 
angenommen werden. — 

In jevem der 4 Bälle des Art. 17 muß Cden Art. 18 u. 21 zufolge) dargethan werben, 


4) daß derjenige, welcher die Depotfeßung in Anfpruch nimmt, unvermögend fei, einen 
Grellvertreter zu ftellen, 


2) daß fein arbeitsfähiger Bruder des Dienftpflicdhtigen vorhanden fei, ber entweder, auf 
weldye Weife es fei, vom Kriegsvienfte frei geblieben iſt, oder bis zur naͤchſten Truppen: 
ergaͤnzung das 17. Jahr zurücgelegt haben wird. 
Sodann muß in den einzelnen Fällen des Art. 17 nachgemwiefen werden: 
1) im Galle Nr, 1 — entweder: daß der Vater Das 60. Lebensjahr überfchritten habe oder 


Formular V. 
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zur Zeit der nächften Truppenergänzung überfchritten haben werde; — oder: daß der 
Bater, obgleich noch nicht 60 Jahre alt, doch durch feinen Körpers oder Seelen: Zuftand 
unfähig fei, die zur Ernährung der Familie nöthigen Arbeiten zu verrichten; 

2 im Falle Nr.2. — daß die Mutter im Wittwenffande lebe; 

3) im Halle Nr. 3. — daß Vater und Mutter des Dienftpflichtigen todt feien, daß und wie 
viele Geſchwiſter derfelbe habe, daß er mit folhen einen gemeinfhaftlihen Haushalt 
führe, und daß er diefem Haushalt vorftehe; 

4) im Falle Nr. 4. — daß der Dienftpflichtige einen Bruder Durch den Mifitärdienft verloren 
babe, over daß ein Bruder durch den Militärdienft arbeitsunfähig geworden fei, 


$. 20, 


Sin fo weit ed bei einem Depotanfprud auf das Alter bed Vaters oder ded Bruders eines 
Dienftpflichtigen ankommt, muß diefes Alter durch die das Geburtöregifter führende Behörde 
conftatirt werden. Zu) dieſem Zwede, fowie zur befferen Ueberficht der Familienverhaͤltniſſe, ift 
von der eben genannten Behörde auf die letzte Seite des Depotprotocolls (Formular V.) ein Aus: 
weis über die fammtlichen Samiliengliever zu fegen, worin zugleich das Geburtsjahr und der 
Geburtstag ded Baterd und ſaͤmmtlicher Söhne über 15. Jahre genau anzugeben ift. 

Als Termin der jährlihen Truppenergänzung (mornad das entfcheidende Alter des Bas 
ters und des Bruderd bemeffen wird) ift, fo lange nicht ein Anderes verfügt wird, der erfte 
April anzunehmen, 


$. 21, 


Ueber die Umftände, welche nach Ar. 4 des Art. 17 eine Deporfegung begründen, müffen 
Zeuaniffe ded Kriegsminiſter iums beigebracht werden. 


5. 22. 


Alle andere, im $. 19 angeführte Umſtaͤnde müffen durch Zeugniffe des Gemeinde 
raths bewiefen werben. 


5. 23, 

Bei Beurtheilung der Frage, ob der Depotanfprechende vermögend fei, ohne Zerrüt- 
tung des Nahrungsſtandes der Familie einen Stellvertreter zu ftelten, 
hat der Ocmeinderath befonders folgende Punkte zu berückſichtigen: 

1) die zur Etellung eines Stellvertreterd in dem betreffenden Jahre erforderliche Summe; 

2) den Betrag ber direeten Steuern, welche der Depotanfpredhende in jedem Sabre bes 
zahlt, und worüber derfelbe ein von den Gteuereinnehmern, in deren Bezirken er begü— 
tert ift, auögeftellted und von dem betreffenden Bürgermeifter beglaubigtes Verzeichniß 

germufar VI. nad) Formular VL beizubringen hat; 
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3) den Betrag des nicht fteuerbaren Vermögens, fo weit daſſelbe dem Gemeinberathe genau 
befannt ift oder in fiherer Notorietät beruht; 

4) den Betrag der Befoldung oder Penfion, welde der Depotanfprehende etiva bezieht, 
und worüber er eine Befcheinigung der betreffenden Behörde beibringen-muß; 

5) den von der competenten Behörde zu befcheinigenden Betrag feiner Hypothekſchulden; 

6) die Zahl der Kamilienglieder und die fonftigen Berhältniffe ver Familie, — u. ſ. w. 


$. U. 

Die Frage über die Arbeitsunfähigfeit des Vaters oder Bruders, wenn darauf ein 
Depotanſpruch gegründet wird, beurtheilt der Gemeinderath nach eigener, gewifjenhafter Kennt: 
niß, jedoch mit moͤglichſter Nüdjicht auf das Zeugniß des Phyſicatsarztes, weldyes der das 
Depot Anſprechende beizubringen hat. - Diefed Zeugniß giebt für fich allein feinen Beweis, fons 
dern nur wenn ed durch Das Zeugniß ded Gemeinderaths beitätigt ift. 


5. 25. 

Bei Beurtheilung der Frage, ob ein Bruder des Dienſtpflichtigen vom Kriegsdienſte frei: 
geblieben fei, muß der Gemeinderath ald Grundſatz annehmen, daß jeder, der im vaters 
laͤndiſchen Kriegsdienſte für fich felbft dient oder während längerer oder fürzerer Zeit gedient hat, 
ald nicht freigeblieben, jeder Andere aber alö freigeblieben angefehen wird. Jeder alfo, der 
and irgend einem Grunde zum Militärdienfte nicht abgegeben, oder zwar abgegeben, aber bei 
feinem Eintreffen zurüdgewiefen worden ift, oder der einen Stellvertreter für ſich geftellt hat, 
ferner Jeder, der ald Stellvertreter im Militärdienfte fteht, ohne bereits eine eigene Capitulation 
gedient zu haben, wird der Familie al freigeblieben aufgerechnet. 


$. 26. 

Iſt der Gemeinderath mit den näheren Berhältniffen des Depotanfprechenden nicht genau 
und hinreichend befannt, fo bat er fi durch geeignete Erfundigungen hierüber zu verläffigen, 
oder auch durch Wahl 2 bis 3 in der Gemeinde wohnende, in allgemeiner Achtung ftehende 
Einwohner zu beftimmen, weldye mit den Verhaͤltniſſen des Depotanfprechenden vertraut erfcjeis 
nen und ihre Wiſſenſchaft darüber in der Sigung ded Gemeinderath3 genau zu beftätigen haben, 
Diefe, der näheren Auskunft wegen beigezogenen Einwohner nehmen jedoch an der Abftimmung 
des Gemeinderaths feinen Antheil; der Gemeinderath bemerkt aber in feinem Beſchluſſe, daß ders 
felbe nach Anhörung jener (namentlich anzuführenden) Einwohner gefaßt worden fe. Wenn es 
nöthig gefunden wird, Fann über deren Angaben ein Protocol aufgenommen werden, 


5 3% 

An der Berathung des Gemeinderaths, defjen Mitglieder nach Art. 31 der Gemeindeords 
nung vorgeladen und erfchienen feyn müffen, koͤnnen Väter, Großväter, Brüder, Oheime und 
Neffen der für dad Depot Angefprochenen Feinen Theilnehmen, (Art. 21 des Reerutirungsgefeßes.) 

41 


2 


Bei der Abftimmung müffen 3 der Mitglieder für die Ertheilung des Zeugniffes geftimmt 
haben; gegenfalld ijt Das Zeugniß verweigert, Ueber die Berathung und Beihlußfaffung des 
Gemeinderathd wird ein Protocol aufgenommen, weldes auf das Anmeldungsprotocoll gefeßt 
wird, (Formular V.) 


5. 28. 


Die fammtlihen, über die Depotanfprüche nach den vorftehenden Beftimmungen aufgenoms 
menen Protocolle werden mit der Ortslifte oder doch möglicdhft bald nachher an den Landrath eins 
geſchickt. 

Der Landrath iſt verpflichtet, Die vorgebrachten Anſpruͤche und die von den Gemeinderaͤthen 
darüber ertheilten Zeugniffe auf das Genauefte zu prüfen und überall, wo ſich ihm Zweifel oder 
Anftände ergeben, ver Wahrheit gründlich nachzuforſchen. 

Wenn in Folge diefer Prüfung und Nahforfhung dem Landrath das ertheilte Zeugniß ma⸗ 
teriell unrichtig zu ſeyn oder doch bedeutenden Bedenklichfeiten zu unterliegen fcheint, fo hat er 
innerhalb der zur öffentlichen Auflegung der Depotanfprüche laufenden Frift ($. 29) gegen Das Zeugs 
niß zu reclamiren und dadurch eine weitere Berathung des verftärften Gemeinderaths zu verans 
laffen. ($. 30.) 

Die Befugnif, eine Abänderung der ertheilten Zeugniffe in materieller Hinfiht dem Ges 
meinderath unmittelbar zu befehlen, fteht ihm nicht zu. Auf Kormmidrigfeiten dagegen ($. 46.) 
kann er den Gemeinderath aufmerffam machen und venfelben zur Verbefferung auffordern, 

In der Provinz Rheinheffen wird die Provinzialregierung eine analoge Einrichtung treffen, 
Dantit das Intereffe der Gefammtheit gegen unrichtige Zeugnißertheilungen der Gemeinderäthe 
vertreten werde, 

5. 29. 


Sobald der Landrath — was moͤglichſt zu beſchleunigen iſt — die Depotprotocolle an die 
Buͤrgermeiſter zuruͤckgeſchickt hat, werden dieſelben in den betreffenden Gemeinden waͤhrend 14 Tage 
oͤffentlich aufgelegt. 

Während dieſer 14 Tage kann Jedermann gegen die Richtigkeit der von Gemeinderathe er: 
theilten Zeugniffe, fo wie die das Depot Anfprechenden felbft gegen die Verweigerung derfelben 
reclamiren. Zur Aufnahme folder Reckamationen von Seiten einzelner Einwohner des Bezirkes 
oder von Seiten der Zandräthe wird ein Protocoll eröffnet. 

Melvet fi) innerhalb der bemerften Friſt fein Reclamant, fo wird die Öffentliche Auflegung 
auf die im Formular V. angedeutete Weife beurfundet. 


$. 30. 


Sind dagegen während der Auflegung der Depoiprotocolle Reclamationen gegen die Ertheis 
lung oder Verweigerung der Zeugniſſe erhoben worden, fo wird nad) Ablauf der 14tägigen Frift 
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ber nach Vorfchrift des Art. 21 des Recrutirungdgefeßes verftärkte Gemeinderath verfammelt, 
Der Bürgermeifter eröffnet eine neue Berathung, in Deren Folge eine neue und zwar definitive 
Beſchlußnahme erfolgt, welche in der Form, die das Formular V. bezeichnet, protocollirt wird, 


In Bezug auf diefe Berathung und Abftimmung finden die Beftimmungen des $. 27 ebens 
falls Anwendung. 


$. 31, 


Die auf die vorſtehende Weife abgefchloffenen Protocolle über die Anfprüce auf Depotfegung 
oder einjährige Zurüdftellung find alsbald an den Landrath wieder einzufchiden, und von Diefem 
ohne Verzug, wo möglich zugleich mit den Bezirköliften, an die ProvinzialRregierung zu fenven, 


$. 32, 


Wenn ein Depstanfprud nad Abnahme der Ortölifte oder gar nad der Mufterung dem 
Bürgermeifter angezeigt wird, fo hat er denfelben zwar zu protocolliren und fonft nad} den obigen 
Vorfchriften zu behandeln; es ift aber aldvann in dem Protocol befonders zu bemerfen, ob die 
eine Depotfegung ıc. begründenden Umſtaͤnde erft nad) Abnahme der Ortslifte eingetreten find, 
oder ob dem Depotanfpredhenden wegen Verfpätung des Depotanſpruchs Entſchuldigungsgruͤnde 
zur Seite ſtehen. Das Protocoll wird in ſolchen Faͤllen an diejenige Behoͤrde eingeſchickt, welche 
über den Depotanſpruch zu entſcheiden hat. 


Wenn indeffen die Sigung des Recrutirungsrathes geſchloſſen ift, fo Fann nun Fein Depot: 
anfpruc mehr vorgebradht werden — den einzigen Fall ausgenommen, wenn die denfelben 
begründenden Umftände erft nad diefer Periode eingetreten find. In diefem Falle ift das 
Protocol vorfhriftsmäßig aufzunchmen, und, wenn es nad) Beobachtung aller Vorſchriften des 
gegenwaͤrtigen Kapitels abgefchloffen ift, 


1) an die Provinzialregierung in dem Falle einzufenden, wenn die Umflände vor dem 
Eintritte des betreffenden Militärpflichtigen in den Dienft ſich ereignet babın. Die Pro; 
vinzialregierung entſcheidet dann über ben Depotanfprud) ftatt der Recrutirungscommiſſion, 
und das Miniſterium des Innern revidirt dieſe Entſcheidung ſtatt des Recrutirungsrathes. 


2) Haben ſich aber die Umſtaͤnde nach dem Eintritte des Militärpflichtiaen in den Dienft 
ereignet, fo wird Das genau nad) der Vorſchrift aufgenommene und abgefchloffene Protocoll 
an das Kriegs⸗Miniſterium zur Entſcheidung eingefhicdt. In diefem Falle hat übrigens 
der dad Depot Anfprechende, auch wenn alle gefeglihe Borausfegungen vorhanden find, 
fein Recht auf Die Depotfegung; die Bewilligung oder Verwerfung derfelben hängt 
vielmehr ganz von der Entfchliefung des Kriegs » Minifteriums ab, 


Bünftes Kapitel. 


Bon der Repifion der Mufterungslifien und Acten. 
(Zu Art, 26 ded Recrutirungdgefeßed.) 


$. 33. 


Die Provinzialregierung giebt Die Mufterungsliften und Acten, fo wie fie einfommen, an 
ben Eivils Recrutirungs s Commiffär ab. Wenn folde aus allen Bezirken eingelangt find, fo 
vergleicht der Eivil-Recrutirungs»Corgmiffär die Gemeindeliften mit den Bezirfsliften , controlirt 
Die Ueberweifungen und fieht genau nah, ob nad) den verſchiedenen Anlagen und Atteftationen 
das Nöthige gewahrt, ob überhaupt nichts unrichtig eingetragen oder ausgelaffen ift; vorzüglich 
aber muß feine Aufmerffamfeit auf die Depotanfprüche gerichtet feyn, ob fie nämlich nad den - 
Borfchriften des Geſetzes und der gegenwärtigen Berordnung aufgenommen und behandelt find, 


Ss. 34. 


Die von dem Eivil» Recrutirungsd » Commiffär nöthig befundenen Bemerkungen werden von 
der Provinzials Regierung mit den Mufterungsacten den betreffenden Lanpräthen zugeſchickt, wels 
che die Bemerkungen unverweilt zu erledigen und zugleidy ein zweites Eremplar der Bezirksliften 
fertigen zu laſſen haben. — Diejenigen Leute, welche zu ihren Depotanfprüchen unvollftändige 
Belege beigebracht haben, laßt die Provinzialregierung durd) die Landräthe anweifen, das Fehr 
lende bis zur Mufterung nachzuholen; aud) werden die in den Zeugniffen der Gemeinderäthe ges 
fundenen Formwidrigkeiten ($. 28.46) gerügt und zur Verbefferung empfohlen. 


$. 35 


Der Eivil -RecrutirungssCommilfhr ftellt ein Verzeichniß der in der Provinz geborenen, aber 
in eine der anderen Provinzen des Großher zogthums übergezogenen Militärpflichtigen ($. 9) 
auf und legt es der Regierung vor, welche daffelbe der betreffenden Provinzialregierung mittheilt. 

Ferner ftelt er aus den Bezirksliſten feparate Berzeichniffe der ſchon freiwillig im Militär: 
dienfte ftehenden Leute auf und erſucht, unter Beifchluß diefer Verzeichniffe, die Commando’s 
der verfchiedenen Regimenter und Corps um Befcheinigung, daß diefe Leute wirflich als Freiwil— 
lige eingereiht feien und am naͤchſten 4. April ihre Dienftzeit als ſolche noch nicht vollendeten, fi 
wie um Benachrichtigung, ob und welche zur Jahresmuſterung gehörige, in den überfchidten 
Verzeichniſſen nicht aufgeführte Leute ſich etwa als Freiwillige in den Regimentern und Corps 
befinden ſollten. 
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Bon der Mufterung und Loosziehung. 
(Zu Art. 26 — 33 des Recrutirungsgefeßes, ) 


L Mufterung. 
$. 36, ° 

Wenn alle Vorarbeiten befeitigt find, fo macht ber Civil, Reerutirunge» Eommiff den 
Landräthen die Tage, an welchen die Mufterung und Ziehung in den einzelnen Bezirken abgehalten 
werden fol, durd ein Eircularfchreiben befannt. 

Außerdem benadjrichtigt er jeden einzelnen Landrath brei bis vier Tage vor dem Eintreffen 
ber Recrutirungscommiffion in dem Bezirfe nod) befonderd, am welchen Tagen und Stunden die 
einzelnen Gefchäfte vorgenommen werden follen, wornad) der Landrath die nöthigen Verfügungen 
an die Bürgermeifter erläßt. — Inöbefondere forgt der Landrath dafür, daß die Mefrahmen oder 
Maafe vor der Mufterung von den Eichmeiftern revidirt werden. Ueberdieß führt die Recrutis 
rungscommiffion einen Normalfuß mit ſich und vergleicht nach demfelben die Maafe, che vie 
Mufterung beginnt. . 

5. 37. 


Das ganze Mufterungd + und Ziehungs + Gefchäft muß in einem Bezirke, welcher nicht über 
100 Militärpflichtige zählt, wenn nicht befondere Hinderniffe eintreten, in einem Tage, — 
in einem Bezirfe, der zwifchen 100 und 250 Militärpflichtige zählt, in prei Tagen, — und 
in einem Bezirfe, ver über 250 Militärpflichtige zählt, in vier Tagen beenvigt feyn. In den 
hiernach beftimmten 3 und refp. 4 Tagen ift die Neife in den naͤchſten Bezirf, wenn die Entfer, 
nung nicht über 5 Etunden beträgt, mitbegriffen. Wenn nad befonderen Befehlen in’ ven 
Wintermonaten (November bis Februar) gemuftert werden müßte, fo leidet bie vorſtehende 
Beſtimmung die hiernach nothwendige Modification. 

Wenn die Muſterung mehrere Tage dauert, fo hat der Civil-Recrutirungs-Commiſſär 


für die verhältnigmäßige Eintheilung der Militarpflichtigen auf die einzelnen Tage zu. ſorgen, 
fo weit. dieß * den Gemeinden moͤglich iſt. 


$. 38. 


Das gegenſeitige Verhaͤltniß der beiden Mitglieder der Reerutirungs:Commiffion 
iſt collegialiſch; jedoch werden die Verhandlungen der Eommiffion von dem Eivilcommiffär 
geleitet. Beide Mitglieder müffen ſich beeifern, durch harmonifches Zufammenwirfen den Forts 
gang ded Recrutirungsgefhäfts auf alle mögliche Weife zu fördern. 

In Bezug auf dad Meffen der Eonferiptionspflichtigen, auf die Beurtheilung ihrer Koͤr⸗ 
perqualification und auf ihre Beltimmung zu den verfchiedenen Waffengattungen erſcheint der 
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Militaͤrcommiſſaͤr ald Techniker, und ed gehören daher dieſe Gegenftände zu u befonderen 
Beurtheilung und Berantwortlichfeit, 


$. 39, 


An dem zur Mufterung beftimmten Tage verfammeln fih zur feftgefegten Stunde bie 
Recrutirungscommiffion, der Landrath und die Bürgermeifter im Mufterungslocale. Ohne 
die erheblichften Verhinderungsgründe darf weder der Landrath nody ein Bürgermeifter fehlen; 
liegen dergleichen Gründe vor, fo muß ber Landrath dur einen fchiclichen Stellvertreter, der 
Bürgermeifter durch den Beigeordneten erfeßt werden, 


$. 40. 


Die Bürgermeifter haben außerdem dafür zu forgen, daß ſaͤmmtliche Militärpflichtige 
ihrer Gemeinden unfehlbar zur Hand find, 

Nach dem Art. 29 ded Recrutirungsgefeges müffen alle Dienftpflihtigen der betreffenden 
Klaffe zur Mufterung erfcheinen, mit alleiniger Ausnahme derjenigen, welche durch Bevollmaͤch⸗ 
tigte erklären laffen, daß fie fih im Militärdienfte vertreten laffen wollen. Die Ausbleiben 
den, für welche diefe Erklärung nit abgegeben wird, werden ohne Rüdficht zum Erftmars 
ſchiren beftimmt, fie müßten denn ihr Nichterfheinen durch abfolute phyſiſche Hinderniffe zu 
entfehuldigen vermögen, oder in gefänglicher Haft befindlich, oder des Kriegsdienſtes unwürdig 
feyn. Unter feinem Vorwande kann hiervon abgegangen und das Looſen für einen Yusgeblies 
benen, der in feine der erwähnten Kategorieen gehört, geftattet werben. 

Die bereitd im Militärdienfte ftehenden Leute der zu mufternden Alteröflaffe haben, "wie 
ſich von felbft verfteht, bei der Mufterung und Ziehung nicht zu erfcheinen. 


$. MM. 


Wenn die im $. 39 erwähnten Behörden verfammelt find, fo ertheilt der Eivils Recruti; 
rungs: Commiffär den Bürgermeiftern Die geeigneten Belehrungen über dasjenige, was ihnen in 
Bezug’ auf die Bollziehung des Recrutirungsgefeges obliegt. Insbeſondere erflärt er ihnen auf 
das Genauefte ihre Pflichten in Bezug auf die nad) der Mufterung vorfommenden Gefchäfte, 
namentlich in Bezug auf die Zurücdnahme der Depotfegungen, auf die in der Zwifchenzeit noch 
vorfommenden Depotanfprüdre, auf die für Stellvertreter und Freiwillige auszuftellenden Serge 
niffe, auf bie Beobachtung der zweifelhaft untauglichen Leute, u. ſ. w. 


9. 42. 


Alsdann werden die Bezirköliften nochmals curforifch dDurdgegangen, die etwa unter der 
Hand vorgefommenen Bemerkungen beigefügt, die Ordnungsnummern eingetragen und genau 
nachgefehen,, ob die Revifionöbemerfungen erledigt find, Diejenigen Militärpflichtigen , welche 


247 


(weil fie geftorben, boppelt, ober zu alt ober zu jung eingetragen, oder weil fie Ausländer find) 
zur Maffe der Eonferiptionspflicytigen nicht gehören, werden geftrichen und erhalten Feine Num⸗ 
mern in der Bezirksliſte. 

Uebrigend werben im Berlaufe des Mufterungsgefhäfts die Rubrifen 10, 11. 12, 14. 15, 
ber Bezirfölifte in beiden Eremplaren derfelben von ver Commiffion und refp. von dem Randrath 
ausgefüllt. In die Rubrit 14 werden die Untauglicfeitsangaben der Militärpflichtigen, die 
Angaben, daß fie ſich vertreten laffen, nachträgliche Depotanſpruͤche u, ſ. w. eingetragen, 


$. 43. 


Hierauf treten die Militärpflichtigen ein. Alle Verhandlungen werden nun öffentlich ‚ mit! 
alleiniger Ausnahme der Arztlichen Unterfuchungen. 

Nach der Reihenfolge der Bezirkölifte werden die Militärpflichtigen aufgerufen. Jeder Auf⸗ 
gerufene wird gemeffen, feine Rörperqualification geprüft und die Baffengattung, zu welcher er 
fich eignet , beftimmt. 

Die Meffung gefchieht auf den Strümpfen. Bei denjenigen, welde wegen mangelnden: 
Maaſes von der vorigen zur laufenden Mufterung verwiefen worden find, oder welche an daß. 
Minimum des Maaſes granzen, iſt die Meſſung mit der größten Sorgfalt, erforderlichen Falls: 
auf den bloßen Füßen vorzunehmen; ift dad Maas irgend zweifelhaft, fo nimmt der Militär: 
commiſſaͤr dad Meffen felbft vor, , 1 

Bei denjenigen Leuten, welche zum erftenmal gemuftert werben iſt die Beurtheilung, ob 
fie noch Wachsthum verfprechen over nicht, in dem Falle der Reerutirungs- Commiffton überlaf 
fen, wenn fie nicht über 61 Zoll groß find; anderenfalld gehört jene Frage zur Beurtheilung der 
Aerzte. Wer für feinen Wachsthum verfprechend erfannt wird, wird für Friegsvienftfrei erflärt‘ 
und fogleich entlaffen. " 

Eben fo werden diejenigen für kriegsdienſtfrei erflärt und fogleich entlaffen, welche wegen 
mangelnden Maaſes von der vorigen zur laufenden Mufterung vertiefen worden find und die 
Größe von 63 Zoll nicht erreicht haben. Haben fie diefe Größe nothrürftig erreicht, fo feßt ber 
MilitärcommiffAr ven Anfangsbud;ftaben feines Namens unter das eingetragene Mans, 


$, 44. 


Vor oder bei dem Meſſen wird jeder Pflichtige befragt, ob er koͤrperliche Fehler oder 
Gebrechen an ſich habe. Er antwortet mit ja oder nein, ohne im erſten Falle ſein Gebrechen 
zu bezeichnen. 

Diejenigen, welche Gebrechen angegeben haben, ſowie diejenigen unter 63 Zoll großen Leute, 
über. deren ferneres Wachfen die Aerzte ſich ausfprechen müffen ($, 43), werden ven Uerzten der 
Recrutirungscommiſſion ſchriftlich übermwiefen. 


250 - 


Ueber bie vorgenommenen Unterfuchungen führen bie Aerzte ein Protocol nad Formular 
VI. , und außerdem ftellen fie ein Verzeichniß der Unterfuchten nach Formular VIIL zum Behuf 
der nachherigen Befanntmadyung der Unterfuchungsrefultate auf. 


$. 45. 


So oft es der übrigen Gefchäfte wegen möglich ift, follen die Mitglieder der Neerutirungss' 
commiſſion der Arztlichen Unterfuhung beimohnen und deren vorfhriftsmäßige Vornahme über: 
wachen. ever derfelben ift befugt, gegen das Erfenntnif der Aerzte Anftand zu erheben und 
die Berweifung des -Beanftandeten zum RISEORTWNSEIREE zu verlangen, (Art, 28 des Recru⸗ 
tirungsgefeges.) 

$. 46. 


Wenn der legte Militärpflichtige gemuftert ift, fo wirb zur Entfheidung ber Depot; 
anfprücde durd bie Recrutirungscommifiion gefchritten. 

Die Commiſſion fann, wenn alles Erforderliche beigebracht ift, and ſolche Depotanfprüdhe 
noch annehmen, welche nah Abnahme der Gemeindeliften vorgebradht worden find ($. 18. 32), 
infofern entweder die motivirenden Umftände erft fpäter eingetreten find, oder die Verfpätung eis 
nigermaßen entſchuldigt erfcheint. 

Ueber dad Materielle der von ben Gemeinderätben ausgeſtellten Zeugniffe ſteht der 
Reerutirungscommiffton feine Entfheidung zu. Alle von denfelben vermöge der gefeßlichen Ber 
fugniß bezeugte Punkte müffen ald dadurch vollftändig bewiefen angenommen werden. — Coll 
ten jedoch Spuren oder Beweife vorliegen, Daß der Gemeinderath bei Ausftellung eines ſolchen 
Zeugniffes fih einer Pflichtverlegung ſchuldig gemacht habe, fo hat die Commiſſion davon ald- 
bald der Provinzialregierung, unter Beifhluß der Acten, zur weiteren Verfügung die Anzeige zu 
machen. 

Wenn dagegen bei den Zeugniffen ver Gemeinderäthe die gefeglichen. $ormen nicht gehöria 
beobachtet worden find, (wenn z. B. der Gemeinderath nicht in gefeßlicher Anzahl verſammelt 
war, wenn an der Abftimmung Perfonen, die dad Geſetz wegen naher Verwandtſchaft ausſchließt, 
Theil genommen haben, wenn das Protocol nicht während der gefeglichen Frift öffentlich aufs 
gelegt war u. f. m.) fo hat die Eommiffion dad Zeugniß für ungültig zu erflären und dem Der 
potanfprecdhenden zu überlaffen, die Ausftellung eines vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffes zu erwirfen 

und feinen Anfprud dem Recrutirungsrathe vorzulegen. 

Auch Diejenigen, welche fonft mangelhafte oder unvollftändige Belege beigebracht haben, wer: 
den zur etivaigen weiteren Betreibung ihrer Depotanfprüde an ben Recrutirungsrath verwiefen. 


$. 47. 


Wenn die Aerzte ihre Unterfuhungen beendigt, und die Protocolle und Berzeichniffe nad) 
Formular VII. und VIIL übergeben haben, fo werden die Unterfuchten und die dad Depot Ans 
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ſprechenden wieber vorgelaffen, und ihnen die Entfcheidungen der Eommiffion und refp. die Ers 
kenntniſſe der Aerzte’ befannt gemacht. 

Die wegen Fehler und Gebrechen gaͤnzlich untauglichen Leute, fo wie diejenigen, welche wes 
gen mangelnder Größe definitiv unbrauchbar erfcheinen, werden nad) Art. 15 des Reerutirungs⸗ 
geſetzes für kriegsdienſtfrei erklaͤrt und entlaffen. 

Diejenigen, welche temporär untauglich befunden worden find, oder bei mangelnder Größe 
noch Wachsthum verfprechen, deßgleichen die in Folge des Art. 18 des Reerutirungsgefeßed auf 
ein Jahr zurüdzuftellenden Leute werden mit der Weifung entlaffen, bei der nächften Mufterung 
wieder zu erfheinen. Diejenigen, welche relativ tauglich oder zweifelhaft untauglich erfcheinen, 
fodann die tauglich Befundenen (einſchließlich der in das Depot Gefeßten) werden angewieſen, am 
Ziehungstage wieder zu erfcheinen und mitzuloofen, 


$. 48. 


Nach den im vorigen Paragraph erwähnten Refultaten und nach den fonftigen Berhältniffen 
werben fofort bei den betreffenden Leuten Die erforderlichen Einträge in die Rubrik 15 der Bes 
zirfslifte auf folgende Weife gemacht: 

4) untauglich — frei nad Art. 15, 

2) zum Zweitenmal unterm Maas, — freinad Art. 15, 

3) zum Erftenmal unterm Maas, verfpridht feinen Wachsſthum — frei 
nad Art. 15, 

4) zurnädften Mufterung, 

5) relativ tauglih — aufruföfähig, 

6) zweifelhaft untauglidh, 

7) dem Geſetze ausgewichen. 

Alle in eine diefer 7 Kategorieen nicht gehörige Leute werden als »aufrufsfähig« bezeichnet. 

Zugleich wird eine fummarifche Ausſcheidung der Militärpflichtigen in Gemuͤßheit diefer Re⸗ 
ſultate aufgeſtellt, welche nach der Ziehung und weiteren aͤrztlichen Unterſuchung ($. 55) vervoll⸗ 
ſtaͤndigt und dann (nach Formular IX.) auf den Titel der Ziehungsliſte geſetzt wird. Rad als Formular IX. 
lem diefem wird zur Ziehung gefchritten, 

U Ziehung. 
$. 49, 

Mit Ausnahme der nad) $.47 für kriegsdienſtfrei erflärten, der zur nächften Mufterung vers 
wiefenen und ber dem Gefege audgewichenen, nehmen fammtliche Militärpflichtige am Loofen Theil, 
namentlich alfo auch die in dad Depot gefeßten, die als Freiwillige bereitd im Militärdienfte 
ftehenden, die relativ tauglihen, die zweifelhaft untauglichen , die in Unterfuhung oder gefängs 


licher Haft befindlichen, die des Militärdienftes unwürdigen. 
42 
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Für die ald Freiwillige im Dienfte ftehenden looft ber Civil⸗Recrutirungs /Commiſſaͤr; deß⸗ 
gleichen für die in gefänglicher Haft befindlichen Leute, fo wie für alle, die aus anderen Gründen 
nicht loofen Fönnen oder wollen, 


$. 50. 
Wenn die Recrutirungscommiſſion, der Landrath und die Bürgermeifter im Ziehungslocale 
verfammelt find, werden die Zoofe in erforberlicher Zahl vorbereitet. 
Die Loofe müffen deutlich gefchrieben oder gedrudt, fie müffen durchaus gleihförmig und 
nicht von einander zu unterſcheiden feyn. Sie werden entweder mehrfach zufammengelegt, oder 
in Hülfen von egaler Form geſteckt. 


$. 51. k 

Iſt dieß geſchehen, fo treten die Militärpflichtigen ein. Ehe zur Ziehung gefchritten wird, 
ertbeilt ihnen der Eivilcommiffär die erforderlichen Belehrungen über die Berhälmiffe derjenigen, 
welche ein Marfchloos ziehen, indbefonvere über dad Verhalten derjenigen, welche ſich vertreten 
laffen wollen; er macht ihnen zugleich befannt, daß diejenigen, deren Loodnummern in die erften 
5 fallen, in fo’fern fie fich nicht vertreten laffen, nach der Ziehung, jedoch ohne völlige Entblö: 
fung, ärztlich unterfucht werden würden. 

Sodann wird die Ausfcheidung der Militärpflichtigen (Formular IX.) vorgelefen. 


4. 59. 
Nachdem hierauf die zu zehn und zehn aufgelegten Looſe von drei Bürgermeiftern und drei 
Aufrufsfäühigen durchgezählt worden, werden fie vor den Augen aller Anwefenden zufammenges 


rüttelt und gemifcht, fofort in ein Gefäß geworfen, welches vor den Sig ded Civilcommiſſaͤrs 
geftellt wird, 


$. 53. 

Der Eivilcommiffär ruft nun die am Loofen Theil nehmenden Mititärpflichtigen nad) der 
Neibefolge der Bezirfölifte einzeln auf, ever zieht aus dem Gefäß ein ihm beliebiged Loos, 
und überreicht folches dem Eivilcommiffär, welcher es öffnet, laut und deutlich ablieft und dem 
Pflichtigen zurüdgiebt. 

Der Eivilcommiffär ſchreibt eigenhändig die gezogene Nummer neben den Namen des Mili: 
tärpflichtigen in die Ziehungslifte (Formular IX.), der Actuar der Commiffion trägt Diefelbe 
mit Ziffern und Buchſtaben in die Bezirksliſte ein, der Landrath bemerkt foldhe in feinem Erem: 
plar der Bezirfslifte, und die Bürgermeifter in ihren beſonderen Liſten. 

Iſt vie Loosziehung beendigt, jo wird das barüber.geführre Protocoll mit Namen und 
Ziehungenummern verlefen und von den beiden Commiffären und dem Landrath (in Rheinheifen 
von fammtlichen Bürgermeiftern) unterfchrieben. 
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$. 54 


Diejenigen, deren Loodnummern in die erften # gefallen find, werden nunmehr befragt, ob 
fie wegen ihrer befonderen Verhaͤltniſſe wünfhen müßten, einem beftimmten Regiment oder Corps 
zugetheilt zu werden, Die hierauf geäußerten Wünfche werden nur dann, wenn die betreffenden 
Bürgermeifter die angegebenen Verhaͤltniſſe beftätigen, und wenn die Wünfche hiernach berüd; 
fichtigungswerth erfcheinen, in die Bezirksliſte Cund demnaͤchſt in die Eontingentslifte) eingetra; 
gen. Bei der Vertheilung der Recruten in die Regimenter und Corps koͤnnen indeffen auch diefe 
Wuͤnſche nur inſoweit Ruͤckſicht finden, ald ed das Intereſſe des Militärdienftes geftattet, Später 
vorgebradhte Wuͤnſche werden nicht berüdjichtigt. 


$. 55. » 


Die in die zwei erften Fünftheile der Loosnummern gefallenen Leute, welche nicht erflärt 
haben, ſich vertreten laffen zu wollen, werden hierauf (einfchließlich der in da8 Depot gefeßten) 
zufammengeftellt und von den Aerzten in Gegenwart der Recrutirungs: Commiffion fo weit un: 
terſucht, ald ohne völlige Entblöfung geſchehen fann. ($. 123.) 

Finden Die Aerzte in Folge deffen die Unterfuchung ded Einen oder des Anderen auf gänzlich entz 
blößtem Körper nöthig, fo geſchieht diefe in einem befonderen Zimmer nad) der Borfchrift des $.122, 


$. 56. 


Diejenigen in die erften zwei Fuͤnftheile ver Loosnummern gefallenen Leute, welche wegen ab⸗ 
foluter phyſiſcher Hinderniffe bei der Mufterung nicht erfcheinen Fonnten ($. 40), werden zur 
Nachmufterung an ven Recrutirungdrath vermwiefen. 

Iſt ein des Militärdienftes Unwuͤrdiger in die erften # gefallen, fo verfährt die Recrutirungs⸗ 
Eommiffion nad) $. 114, 


Nachlooſen. 


5. 57. 

Wenn aus irgend einem Grunde ein Militaͤrpflichtiger nachträglich zur Loosziehung mit einer 
Klaffe, welche bereitö gelooft hat, zugelaffen werden foll, fo gefchieht dieſes Nachlooſen in der 
Weiſe, daß ſich der Pflichtige aus der ganzen Anzahl von Loofen, welche von jener Klaffe gezo⸗ 
gen worden find, eine Nummer zieht, und daß dann zwiſchen ihm und demjenigen Pflichtigen, 
welcher bei der Hauptziehung diefelbe Nummer erhalten hat, eine zweite Loofung (jedoch ohne 
bed Letzteren Gegenwart) ftattfindet, welche darüber entfcheivet, weldyer von Beiden dem Ans 
deren vorgefegt wird. Beide behalten diefelbe Nummer und werden durch a und b unterfchieden. 

Es kann Fein Nachlooſen ftattfiuden, außer bei der Recrutirungs:Commiffion, oder in ei: 
ner Situng des Recrutirungsratbs oder der Provinzialregierung; es muß jedesmal ein Protocofl 
darüber aufgenommen und den Acten über Die Hauptziepung beigelegt werden, 
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GSiebentes Rapitel 


Bon den Verbandlungen der Recerutirungdräthe 
[Zu Art, 34. 35. 42. 28. u. 30 des Recrutirungögefeßes.) 


$. 58. 


- Die Situngen der Necrutirungsräthe werben in der Regel zwifchen dem 25. October und 
25. November gehalten, 

Einige Wochen vorher macht in jeder Provinz der Präfivent ded Necrutirungdrathed durch 
die Zeitungen oder Anzeigeblätter befannt, an welchem Tage die Sitzung des Recrutirungsrathes 
eröffnet und an welchem fie gefchloffen wird. Ueberdieß benachrichtigt er hiervon durch ein beſon⸗ 
dered Ausfchreiben die Landräthe Cin Rheinheifen die Bürgermeifter) zur Bekanntmachung in ihr 
ren Bezirken oder Gemeinden, 

$. 59. 

Der Präfivent ernennt fowohl die aus der Zahl der Eivildiener zu erwählenden Mitglieder 
ded Recrutirungsrathes, ald auch die Eivilärzte, welche vemfelben zur Dispofition feyn follen. 

Bon dem Kriegs: Minifterium wird ihm befannt gemacht, welche militärifche Mitglieder 
und Nerzte zum Recrutirungsrathe commandirt find. Der Präfident macht denfelben durch befons 
dere Einladungsfchreiben den Tag der Eröffnung des Recrutirungsrathes befannt, 


$. 60. 


Alle von der Recrutirungs » Commiffion vor den Reerutirungsrath veriviefene Leute, fo wie 
diejenigen, welche bei der fetten Ergänzung von den Negimentern als untauglich zurüdgemiefen 
worden find (Art. 42 des Necrutirungdgefeßes), werden auf Befehl des Präfidenten auf einen 
der Sigungstage einbeordert, und zwar mit der Weifung, fi mit einem von dem Bürgermeifter 
ausgeftellten verfiegelten Signalement zu verfehen. Die zuleßt gedachten Leute werden zugleich 
angemiefen, die von den betreffenden Negimentern und Corps in vorläufigen Entlaffungs- 
ſcheine mitzubringen, 

8 §. 61. 

Nachdem die ſaͤmmtlichen Muſterungsacten an den Präfidenten des Recrutirungsrathes abs 
gegeben worden find, beſtellt derſelbe einen oder mehrere Referenten, um die ſaͤmmtlichen Vers 
bandlungen und Entfcheidungen der Recrutirungscommiffion zu revidiren und darüber ſowohl, 
als über die an den Recrutirungsrath gebrachten Beſchwerden, Recurfe und — —— 
Vortrag zu erſtatten. 

$, 62. 
Die Reerutirungsceommiffäre wohnen den Sigungen des Recrutirungsraths bei, wo fie, ohne 
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ein Stimmredjt zu haben, ihre Gefhäftsführung im Allgemeinen und ihre Entfcheidungen zu vers 
theidigen, deßgleichen ihre etwaigen Beanftandungen einzelner Militärpflichtigen zu rechtfertigen 
haben. 

Auch den Unterfuchungen , welche die Aerzte bed Necrutirungsrathes vornehmen, follen fie, 
fo weit ald möglih, beimohnen, um die dabei nöthigen Erläuterungen zu geben, die Unterfus 
“ hungsprotocolle der bei der Musterung adhibirten Aerzte vorzulegen u. ſ. w. 


$. 63. 


Der Reerutirungsrath entfcheidet dur Stimmenmehrheit über alle, dad Mufterungss und 
Ziehungsgeſchaͤft betreffende Anftände, diefelben mögen bei der allgemeinen Revifion des Geſchaͤfts 
zur Spradje gefommen oder von Einzelnen an den Recrutirungsrath gebracht worden ſeyn. 

Auch die Fragen über Tauglichkeit oder Untauglichfeit entfcheidet der Recrutirungsrath durch 
die Mehrheit der Stimmen, und die Urtheile der beigezogenen Aerzte dienen ihm nur ald Gutachten. 


$. 64 


Namentlich kann der Recrutirungsrath die von ver Reerutirungscommifjion ertheilten Ent: 
ſcheidungen über die Depotanfprüche fomohl auf erhobenen Recurs, ald von Amts wegen reformiren. 

Ueber das Materielle der von den Gemeinderäthen auögeftellten Zeugniffe fteht auch vem Re: 
erutirungdrathe feine Eognition zu; Die deffalljigen Borfchriften des $. 46 dienen auch ihm zur 
Richtſchnur. 

Sind Depotanſpruͤche von der Recrutirungscommiſſion wegen mangelhafter Belege, nament: 
lich wegen formeller Mängel der Gemeinderathszeugniffe, verworfen worden (F. 46), fo fann nad) 
Befeitigung diefer Mängel die Depotfegung vom Recrutirungsrathe bewilligt werden, 


. 6. 65, 

Ueber Depotanfprühe, melde nicht bei der Recrutirungdcommiffion vorge: 
fommen find, fann der Recrutirungsrath feine Entfcheivung geben, Nur nadıftehende Aus; 
nahmen finden hiervon ftatt : 

1) Wenn die zur Begründung ded Depotanſpruchs dienenden Umftände erft nad der Zie— 
hung, oder fo fur; vor Der Ziehung eingetreten find, daß die erforderlichen Zeugniffe zur 
Ziehung nicht mehr beigebracht werden fonnten , fo entfcheidet der Recrutirungsrath auf 
Vorlegung der erforderlichen Protocolle ꝛc., ob die Depotfegung zu ertheilen oder zu vers 
werfen fei. 

2) Diefelbe Entfcheidung fteht dem Recrutirungdratbe zu, wenn die Reerutirungscommifiton 
einen Depotanfpruh um deßwillen verworfen hat, weil ein bei der legten Ergänzung als 
untauglich entlaffener, oder ein von der vorigen Mufterung. aus irgend einem Grunde 
zur laufenden Mufterung vermiefener Bruder ald freigeblieben angefehen wurde, — und 
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wenn num diefe Umftände fich fo gehindert haben, daß ber als freigeblieben aufgerech⸗ 
nete Bruder entweder zum Militärbienfte abgegeben oder zur Abgabe mit dem naͤchſten 
Eontingent beftimmt worden, oder geftorben, oder arbeitsunfähig geworden ift. 

Auch kann er von Zwillingen, die am Looſen Theil genommen haben, einen wegen 
der bevorftehenden Dienftabgabe des anderen in das Depot fegen, wenn alle fonftige Ers 
forderniffe zur Depotfeßung vorhanten find, 

Es verfteht ſich, daß nad Art. 19 ded Gefeged dieſe Depotfeßungen cefliren, wenn 
der zum Militärdienfte beftimmte Bruder bei ver nächften Truppenergänzung nicht wirklich 
in den Militärdienft eintritt. 

3) Wenn die Verfpätung eines völlig begründeten Depotanfpruch8 erwiefenermaßen in einer 
Berfaumniß der unteren Behörden ihren Grund hat, fo wird die Depotfegung, nad vors 
ausgegangener Wiedereinfegung in den vorigen Stand, von dem Necrutirungsrathe be 
willigt, 

$. 66, 
Gegen die Entfcheivungen des Recrutirungsraths findet Fein weiterer Recurs, weder an das 
Minifterium des Innern, noch fpAterhin an das Kriegdminifterium ſtatt. 


$. 67. 


Seder kann feine Befchwerde oder fein Gefuc dem Recrutirungdrathe ſchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich vortragen, im Irgteren Falle wird ein kurzes Protocoll Darüber aufgenommen. 

Eben fo kann ſich Jeder, der zur Mufterung des laufenden Jahres gehört, unaufgefordert 
bei dem Recrutirungsrathe zur Arztlichen Unterfucdung fiftiren. Auch dergleichen Leute müffen mit 
dem im $. 60 vorgefchriebenen Signalement verfehen feyn, 


$. 68. 

Mer binnen der Zeit, wo ber Recrutirungdrath verfammelt ift, dasjenige nicht vollftändig 
beibringt, was er zur Begründung feines Geſuchs, feiner Beſchwerde ꝛc. beizubringen hat, wird 
definitiv abgewieſen. 

$. 69. 

Der Reerutirungsrath fann die bei der Mufterung weder erſchienenen, noch gehörig vertres 
tenen und daher zum Erſtmarſchiren beftimmten Leute, welche die Beweife ihrer Schuldlofigkeit 
vorlegen (Art. 43 ded Reerutirungsgefeßes) , zum Nadjloofen zulaffen. ($. 57.) 

Erfennt er den Beweis für nicht erbracht ‚ fo weifet er fie ab, und beftätigt die Entſcheidung 
der Recrutirungscommiſſion. 

§. 70. 

In Bezug auf die wegen zweifelhafter Tauglichkeit an den Reerutirungsrath verwieſenen Leute 

verſaͤhrt derſelbe nach $. 127, 
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4. 71. 


Hinſichtlich der bei der legten Truppenergaͤnzung als untauglich zuruͤckgewieſenen Leute ($. 60) 
verfährt er auf folgende Weife: 

1) Werden diefelben auch von dem Recrutirungdrathe für untauglic erflärt, fo werben fie 
definitiv entlaffen, nachdem ihnen der Reerutirungsrath dieß unter die vorläufigen Ent: 
laffungsfcheine der Regiments > oder Corps » Commandeure beſcheinigt hat 

2) Werden fie dagegen von dem Recrutirungsrathe für tauglich erflärt, ſo ſchickt er die aͤrzt⸗ 
lichen Befihtigungsfcheine nebft einem Berzeichniffe an die Provinzialregierung,, welche fie 
zur naͤchſten Ergänzung auf fünf Jahre verwendet und bei Einfendung der Contingentss 
liften an dad Kriegsminifterium die Befihtigungsfcheine der Aerzte des Reerutirungsras 
thes beifchließt, ’ 

_ $. 72. 
Behörden, welche etwa die ihnen in Bezug auf die Recrutirung zufommenden Gefchäfte 
nachlaͤſſiig behandelt haben, hat der Recrutirungsrath der Provinzialregierung befannt zu machen. 


5. 73. 

Die Entſcheidungen des Recrutirungsrathed über Gefuche, Beſchwerden ꝛꝛc. werden den Bes 
theiligten mündlich oder fchriftlich befannt gemacht, fofort ih die Bezirfsliften eingetragen und 
von fammtlihen Mitgliedern gezeichnet. 

Wenn alle Einträge gemacht find, wird am Ende der Bezirföliften angefügt: j 
»Revidirt durch den Recrutirungsrath der Provinz... .. . Ueberall, wo in die Ru- 
brif 17 nichts eingetragen ift, find Die Verfügungen der Recrutirungscommiffion be 
ftätigt. 

ee - Wan. Wera 
(Unterſchriften fümmtliher Mitglieder. ) 


N $. ‚74. 

Wenn die Gefchäfte des Recrutirungsrathes beendigt find, fo ftellt er eine Hauptuͤber— 
fihtstabelle über dad ganze Recrutirungsgefchäft nah Formular X. auf. Ein Eremplar die: gormular X, 
fer Tabelle fhidt der Präfivent des Recrutirungsrathes an das Minifterium des Innern, ein 
andered an dad Kriegsminifterium unverzüglich berichtlich ein. 


Achtes Kapitel. 
Bon der Stellvertretung. 
(Zu Art. 46. 47. 48. 54 und 55 des Reerutirungsgefeßes. ) 
$. 75. 
Die in das Loos gefallenen und zur Einreihung in die Negimenter und Corps bei ber 
naͤchſten Truppenergänzung beftimmten Leute, welche fich vertreten laffen wollen, müffen 
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die Eingaben über ihre Stellvertreter bis zum 20, Januar des fünftigen Jahres bei der Provin⸗ 
zialregierung machen. 

Vom 20. Januar bis zum 20. Februar Cd. h. von Einfendung der Eont'ngentsliften an 
dns Kriegdminifterium bi zur Vertheilung der Recruten in die Negimenter und Corps) fönnen 
überhaupt feine Stellvertreter angenommen werden, Bom 20. Februar an werden fie ven Com⸗ 
mandeuren der Negimenter und Corps, weldyen die Einfteller zugetheilt find, präfentirt, 


$. 76. 


Die erforderlichen Eigenfchaften der Stellvertreter find im Art. 47 des Recrutirungsgeſetzes 
vorgefehrieben. Ob diefe Eigenſchaften vollftändig vorhanden fein, bedarf der gründlichiten 
Prüfung von Seiten der Provinzialregierung. 


$. 17. i 


Bon vorzügliher Wichtigfeit find die Zeugniffe des Wohlverhaltens, welde der 
Stellvertreter beibringen muß. 

Diefe Zeuaniffe müffen von dem Vorſtande des Aufenthaltdortes des Einftchers ausgeftellt 
und von dem Geiftlicyen dieſes Orte, von dem Landrathe und Landrichter des Bezirks Cin 
Mheinheffen von dem Staatsprocurator) fo weit möglich beftätigt feyn, und müffen folgende 
Punkte bewahrheiten : 

a) im Allgemeinen, daß fich der Mann ftetd gut betragen habe; 

b) daß er dem Trunke nicht ergeben fei; 

c) daß er wegen Vergehen weder jet in Unterfuhung fei noch früher geweſen fei, oder Daß 
er zwar wegen eines (genau zu bezeichnenden) Vergehens in Unterfuchung geweſen, aber 
völlig freigefprochen Coder von der Inſtanz losgeſprochen) oder nur zu einer (genau 
zu begeichnenden) Strafe verurtheilt worden fei. 

In letztgedachter Beziehung wird feftgefet, daß ein Mann, während er in Unterfu: 
hung ift, in feinem Falle ald Stellvertreter angenommen werden fann, — daß ferner eine Ber: 
urtheilung wegen Diebftahls, Betrugs, Unterfhlagung und anderer entebrender 
Verbrechen in jedem alle, — eine Verurtheilung wegen fonftiger Vergehen aber nur dann bie 
Unzuläffigfeit zum Einftehen zur Folge hat, wenn die Strafe wenigſtens in z w eimonatlihem 
Gefängniffe befteht. Nur mit Bewilligung des Kriegsminifteriumd koͤnnen bei befonderen 
Umftänden Leute, welche fi in einem ber erwähnten Fälle befinden, angenommen werden, 
Wenn daher ein folder einftehen will, und die Provinzialregierung Gründe für feine Zu: 
faffung findet, fo fragt fie Cunter Beiſchluß der Acten über die gegen den Mann geführte Unter 
fuchung) bei dem Kriegäminifterium an, ob berfelbe der erfannten Strafe ungeachtet ald Stell; 
vertreter angenommen werben koͤnne. 

Wenn fid) der Mann, welder einftehen will, nicht wenigftend feit einem Jahre in feinem 
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Mohns oder Geburts s Orte aufgehalten hat, fo muß er zugleich eine Aufführungsbefheinigung 
von den oben bezeichneten Behörden ded Orts, worin er ſich innerhalb des legten Jahres auf: 
gehalten hat, beibringen, 

Wenn er bereits im Militär gedient hat, fo muß er außer dem Zeugniffe der Civilbehoͤrden 
noch ein weitered Zeugniß feines Wohlverhaltend von feinen damaligen Borgefegten beibringen, 
und niemals darf ein folder auf feinen blofen Abfchied angenommen werden. 

Die Zeugniffe der Eivilbehörden müffen genau nah Formular XI und die Zeugniffe der Sormular XI. 
Militärbehörden nah Formular XIL eingerichtet feyn. Sind fie in einer anderen Form abge; Formul. XIL. 
faßt, fo dürfen fie nicht angenommen werden, Namentlich muß darin hinſichtlich der Aufführung 
im Allgemeinen ftetö die beftimmte Wiffenfhaft ver Ausfteller ausgefprodyen und ſolche Befcheis 
nigungen, worin in diefer Beziehung die Worte sunfered Wiſſens⸗ vorfommen, dürfen nicht ans 
genommen werden. 

$. 78. 

Die bereitd früher angenommenen Etellvertreter müffen bei dem Eintritte in den Dienft neue 
Zeugniffe des Wohlverhaltens von der Zeit, in welcher die früheren Zeugniffe ausgeftellt wor⸗ 
den find, bis zu ihrem Dienfteintritte präfentiren. Diefe neuen Zeugniffe müffen von den eins 
fhlägigen Ortsvorſtaͤnden ausgeftellt feyn; fie Fönnen auf befondere Bogen gefchrieben oder auch 
unter die Annahmsurkunden gefeßt werden, Cie follen in nachſtehender Form abgefaßt feyn: 

»Dem Einfteher N. N. wird dad, zum Behufe ver Stellvertretung am . . tn»... 
befcheinigte Woplverhalten in gleihem Maafe auch für die Periode von da si zum beus 
tigen Tage atteflirt.« 


$. 79 

Ob ber Stellvertreter die erforderlihde Größe habe und ob er die vollftändige förperliche 
Tühtigfeit zum Militärdienfte habe, gehört zur fachverftändigen Beurtheilung eines für 
diefes Geſchaͤft in jeder Provinz beftellten Stabsoffizierd, welcher einen Militärarzt beizieht 

Diefem Stabsoffizier wird daher der Stellvertreter vor allen Dingen mit einem Signalement 
präfentirt. Nach vorgenommener Meffung und Unterſuchung ftellt ver Staböoffizier die erforders 
liche Befcheinigung aus. 

Signalement und Befdyeinigung werden auf denfelben Bogen geſetzt, worauf fih das Zeugs 
niß des Wohlverhaltens befindet, Diefer Bogen muß mit dem einmaligen Stempel zu 20 fr. 
Cin Rheinheffen zu 21 fr.) verfehen feyn. - 


4. 80. 


Iſt der Stellvertreter ein Excapitulant, welcher mit einem Einfteherpatent verfehen iſt, 
fg finden folgende Mopificationen ftatt: 


4) Enthält das Einfteherpatent feinen Vorbehalt, fo hat die Provinzialregierung (da in dieſem 
43 
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Falle alle Erforberniffe bereits von dem Kriegäminifterium geprüft find) Feine weitere Pruͤ⸗ 
“fung vorzunehmen, fondern, außer dem Patent, ſich blos noch den zwiſchen dem Einftel 
fer und Einfteher abgefchloffenen Vertrag vorlegen zu laffen. 

2) Iſt aber das Einfteherpatent an die Bedingung gefnüpft, daß gegen die fortwährende för, 
perlihe ZTauglichfeit des Mannes nichts zu erinnern fei, fo hat die Provinzialregierung 
außerdem die Unterfuchung der Förperlihen Tauglichkeit vornehmen zu laffen, Die Prüs 
fung der fonftigen Erforderniffe fallt aud in Diefem Falle weg. 


' $. 81, | 
Die Einftellungscontracte müffen im Original und außerdem eine Abſchrift derfelben 
vorgelegt werben. 
$. 82, 


Wenn die Provinzialregierung den Stellvertreter nad) den vorftchenden. Beftimmungen völlig 
gormul.xım. geeigenfchaftet findet, fo ftellt fie eine Annahmsur Funde nad dem Formular XIIL aus, 
welche dem Einfteher mit dem Originalcontract zugeftellt wird, um die erftere bei feinem Dienfts 

eintritte feinem Rittmeifter oder Capitän vorzuzeigen, 


$. 83. 


Wenn ber Einfteller vor dem Einzug feines Einftehers ftirbt, oder bienftuntauglich wird, 
oder wenn fich letzterer ſchlecht aufführt, fo iſt berichtliche Anzeige an die Provinzialregierung zu machen. 


Neuntes Kapitel. 
Bom Heirathen, Wandern, Auswandern und Eintreten in 
fremde Kriegsdienfte der Dienſtpflichtigen. 
A Heirathen 
(Zu Urt, 11 des Recrutirungdgefeßes.) 


$. 84. 


Nah dem Art. 11 des Recrutirungsgefeges ift den Kriegsdienſtpflichtigen ber erften Klaffe, 
mit Ausnahme der in das Depot Verfegten, fie mögen zum wirklichen Eintritte in den Dienft bes 
zeichnet fenn oder nicht, das Heirathen unterfagt, fie müßten denn Stellvertreter, die nicht 
mehr zur erften Klaſſe gehören, in ihre Nummer und in die Verhältniffe ihrer Klaffe ftellen. 

Dergleihen Stellvertreter für Leute, die nicht zum Eintritte in den Dienft bezeichnet find, 
werden eben fo von den beftellten Stabsoffizieren ($. 79 in Bezug auf ihre militärifhen Eigen; 
ſchaften unterfucht und von ben Provinzialregierungen angenommen, wie die Stellvertreter fuͤr 
Leute, welche bereits zum Meilitärdienfte aufgerufen find. Die Berbindlichfeit eines foldyen 
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Stellvertreterd hört auf, wenn bad Jahr, während beffen ber Einfteller zur erften Klaffe ges 
hörte, abgelaufen it, „ohne daß derfelbe für den Militärdienft in Anfprudy genommen worden iſt. 

Wenn bei ausgebrochenem oder bevorftehendem Kriege die Heirathsbeſchraͤnkung auf die Dienſt⸗ 
pflichtigen der ten und Iten Klaffe ausgedehnt wird, ſo finden die vorfiehenden Beftimmungen 
auch auf diefe ihre Anwendung, 


5. 85 


Der angeführten Heirathöbefhränfung unterliegen zwar bie in das Depot Geſetzten nicht ; 
wenn aber diefelben vor der naͤchſten, auf ihre Depotfeßung folgenden Truppenergänzung (bie zu 
welcher fie nad) dem Art. 19 des Reerutirungsgeſetzes noch in Anfpruch genommen werden können) 
beirathen wollen, fo müfjen fie die im $. 88 erwähnte Sicherheit leiften, 


$. 86. 

Ale Militärpflichtigen, welche bei der Mufterung ihrer Alteröflaffe nicht zur Sprache gekom⸗ 
men, oder welche aus irgend einem Grunde zum Erſtmarſchiren beſtimmt worden, find der im $. 
84 erwähnten Heirathäbefhränfung fo lange unterworfen, als fie nicht ihrer Militärpflicht Ges 
nüge geleiftet haben, — Derjenige, der durdy einen jüngeren Bruder vertreten worden ift (Art. 
54 des Reerütirungsgefeßed), unterliegt ihr während des Jahrs, während welches der Letztere zu 
der Iten Klaffe der Dienftpflichtigen gehört, 


5. 87. 

Die in den Militärdienft zwar noch nicht eingetretenen, aber zum Eintritte in denfelben Bes 
reitd bezeichneten Leute fürmen ſich auch nady ihrem Austritte aus der erften Klaſſe nur nady 
Einftellung eines Gtellvertreterd verheirathen, wie 3. B. die vom einer Mufterung zur anderen 
verwiefenen und bei der feßteren durch das Loos zur Dienftabgabe beftimmten Leute. 

So wie ferner die in den Militärdienft wirflidh eingereibhten Leute ven militäris 
fhen Verordnungen in Bezug auf dad Heirathen unterworfen find, fo fönnen die indas Eontingent 
gefallenen relativ tauglidyen Leute während der Gjährigen Dauer ihrer Dienftpflicht, 
wenn fie aud) nicht zum Militärdienfte, für den fie refervirt geblieben, wirklich verwendet worden 
find, nur nach Einjtellung eines von der Provinziafregierung angenommenen Etellvertreterd ſich 
verbeirathen. 


$. 88. 

Denjenigen, welche das Alter der erfien Klaffe noch nicht erreicht haben, 
kann nad) Art. 11 des Geſetzes das Heirathen nur dann erlaubt werden, wenn fie für ihre tells 
vertretung auf ben Fall, daß folhe Fünftig nöthig würde, binlänglihe Sicherheit leiften, 
Die in einem folden Halle zu leitende Caution foll wenigftend Bierhundert Gulden betras 
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gen; die Provinzialregierungen können fie nad) den Umftänden, befonders in Zeiten, wo bie 
Einftandsfummen fteigen, auch höher beftimmen, 

Die Caution kann entweder durch baare Einlegung in die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
oder durch gerichtliche Berpfändung von Immobilien des doppelten Werthes, oder Durch Depofition 


von Staatöpapieren oder Hypothekbriefen, oder auch durch volllommen fihernde Buͤrgſchaft ge: 
ftellt werben, ur 


$. 89. 
Die Beftimmungen bed vorigen Paragraphen finden auch Anwendung : 
1) auf denjenigen, welcher ſich nach Art. 54 des Recrutirungsgeſchzes durch, einen jüngeren 
Bruder hat vertreten laffen — fo lange, als ber Lehtere noch nicht das Alter der erften 
Klaffe ver Dienftpflichtigen erreicht hat; 


2) auf denjenigen, welder in das Depot gefeht worden ift — in der — bis zur naͤch⸗ 
ſten Truppenergaͤnzung. 6. 85.) 


$. 90. 
Wenn derjenige, welcher die Caution geftellt hat, in das Alter der erften Klaffe getreten ift, 
fo wird ihm Die Caution zurücdgegeben, nachdem er einen Stellvertreter, entweder zum wirkli⸗ 
chen Eintritte in den Dienft , oder in die Berhältniffe feiner Klaffe geftellt hat. 


$. 9. 


Uebrigens kann auch nach geftellter Caution die Verheirathung vor Dem Alter ber er: 
ften Klaffe nur dann erfolgen, wenn fie die Provinzialregierung bewilligt hat. Diefe Bewil⸗ 
ligung ift aber nur in befonderen Fällen zu ertheilen, namentlich wen das Geſuch durch die Dring⸗ 
lichkeit der Familienverhaͤltniſſe oder durch die ohne Die Heirath gefährdete Erhaltung ded Vermoͤ⸗ 
gend: und Nahrungsftandes motipirt iſt. 


9m. 


Wenn ein Militärpflichtiger, welcher in einem ber Fälle des Art. 11 heirathen will, zur 
Stellung eines Einfteherd oder refp. zur Cautiondfleiftung um deßwillen nicht verbunden zu ſeyn 
behauptet, weil er zum Militärdienfte gänzlich untauglich zu feyn glaubt, fo hat er ji 
deßhalb durch den Landrath Cin Rheinheffen durch den Bürgermeifter) an die Provinzialregierung 
zu wenden, welche ihn fofort dem zur Unterfuchung der Stellvertreter beftimmten Stabsoffizier 
überweifet. Der leßtere zieht in diefem Falle zur Unterfuhung des Militärpflihtigen, außer dem 
Militärarzte, noch den an demfelben Orte wohnenden Phylicatsarzt bei und fendet deſſen Befund 
fohein an die Regierung ein. 

Durch die auf diefe Weiſe conftatirte Untauglichkeit iſt jedoch der Militärpflichtige, wenn 
er das Alter der erften Klaffe noch nicht erreicht hat, der Verpflichtung nicht enthoben, demnaͤchſt 
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mit den anderen Pflichtigen feiner Altersklaſſe bei der Mufterung zu erfeheinen, wo er gleich den 
übrigen Pflichtigen behandelt wird. 


B Bandern 
$. 93. 


Denjenigen jungen Zeuten, deren Alteröffaffe noch nicht zur Mufterung gefommen ift, kann 
nur bis zum Frühling des Jahres, worin diefelbe zur Mufterung fommt, das Wandern geftattet 
werden. ° 

$. 94 

Nach gefhehener Mufterung fann denjenigen, welche dabei nicht für definitiv dienſtfrei erflärt 
worden find, dad Wandern nur bid zum Monate März des folgenden Jahres erlaubt werden, in 
fo fern fie nicht Stellvertreter für ſich ftellen. * 


$. 95. 

Diejenigen Cnicht ind Depot gefeßten) Leute, welche weder am 1. April, noch im Laufe 
bed Monats April des folgenden Jahres zum Militärbienfte abgegeben worden find, fünnen, fo 
lange fie in der erften Klaffe ftehen, nur unter der Bedingung Wandererlaubniß erhalten, daß 
fie vem Bürgermeifter ihred Wohnorts die Richtung und das Ziel ihrer Reifen, die wahrfceins 
liche Dauer ihrer Abmwefenheit und ihren jedesmaligen Aufenthaltsort von längerer Dauer anzeigen, 
um unter allen Umftänden erreicht werben zu koͤnnen. Wenn fie dieß unterlaffen und wenn es 
demnach unmoͤglich iſt, daß ein in der gedachten Periode an fie ergehender Aufruf ihnen zufomme, 
fo werden fie ald Refractäre behandelt. 


$. 96. 


Diejenigen, welche ſich durch Andere haben vertreten laffen und für ſolche nad Art. 50 bes 
Geſetzes haften müffen, fönnen während der Haftungsperiode ebenfalld nur unter der im vorigen 
Paragraph erwähnten Bedingung Wandererlaubniß erhalten. 


$. 97. 

Diejenigen zum Militärbienfte nicht abgegebenen Leute, welche aufgehört haben, zur erften 
Klaffe zu gehören, (oder zur zweiten, wenn fie von einer Mufterung zur anderen vermwiefen 
waren) — diejenigen, welche wegen Gebrechen oder mangelnden Maafes für definitiv dienſtfrei 
erflärt oder melde des Kriegsdienſtes unmürdig find, — Diejenigen ind Depot verfeßten 
Zeute, deren Depotfeßung bis zur nädıften Truppenergänzung nicht zurüdgenommen worden ift, 
— und Diejenigen, zum Militärdienfte aufgerufenen Leute, die entweder einen Stellvertreter 
geftellt haben, für welchen fie nach Art. 50 nicht haften müffen, oder welde für den Stellvertreter 
während der gefeglichen Zeit gehaftet haben, koͤnnen ohne Beſchraͤnkung Wandererlaubniß — 
wenn nicht unter beſonderen Umſtaͤnden ein Anderes verfuͤgt wird. 
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$. 98, 
Das Auswandern der Militärpflihtigen ift nach Art. 6. ded Auswanderungsgefeßed vom 
30. Mai 1821 nur dann befchränft,, wenn fich diefelben durch Die Auswanderung der Kriegsdienſt⸗ 
pflicht entziehen wollen. Ob diefe Abficht angenommen werden müffe, hat die Provinzialregierung 
nad) den Umſtaͤnden zu beurtheilen. 
Im Falle aber die Abjicht angenommen werden muß, kann die Yuswanderungserlaubnig 
nur dann ertheilt werden, wenn die im $. 88 erwähnte Caution geftellt worden ift. 


D. Eintritt in frembe Kriegsdienſte. 


$. 99, 
Wenn ein Militärpflichtiger ohne Auswanderung , alfo mit Beibehaltung feines Indigenats, 
in fremde Kriegsdienfte treten will, fo treten im Allgemeinen viefelben Befchränfungen und Bes 
dingungen ein, wie bei dem Heirathen der Militärpflichtigen ( 5. 84 bis 92,) 


Zehntes Kapitel 


Bon ber Berechnung und Abgabe der Contingente und von dem BONN 
bed Recrutirungsgeſchäfts. 


(Zu Art, 36. 37. 38, 39, u, 40 des Recrutirungdgefeßes, > = 


io $. 100, 
Spbald die Minifterien des Innern und des Kriegd, nad) Maasgabe des landesherrlichen 
Edicts, die Provinzialcontingente in Dem Negierungsblatt oͤffentlich befannt gemacht haben, läßt 
die Provinzial» Regierung die Untervertheilung auf die Bezirfe der Provinz berechnen und bringt 
Formmi.Xıy, diefe demnaͤchſt durch ein Circularſchreiben nah Formular XIV., welches in jeder Bürgers 
meifterei angeheftet wird, zur Öffentlichen Kenntniß. 


$. 101. 


Die oe der Militärpflichtigen jedes Bezirks, wornach deſſen Contingent berechnet wird, 
bildet ſich 

1) aus den rein anfrufsfähigen, 
2) aus den zum Erftmarfchiren beftimmten Leuten, welche anmefend jind, 

3) aus den freiwillig im Militaͤrdienſte ſtehenden, 

4) aus den relativ tauglichen, 

57 aus den des Kriegödienfted unwuͤrdigen, 

6) aus den in Das Depot gefeten Leuten, 
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$. 10%. 


Die bei ber Berechnung des Contingents vorfommenden Bruchtheile werben folgendermaßen 
behandelt: Die ftärfften Brüche werden fo lang .ald vol angenommen, bid dad Eontingent voll 
if. Ergeben ſich hierbei zulegt mehrere Brüche von gleichem Werthe, fo werden diefelben als 
voll angenommen, wenn aud das Eontingent überzählig werden follte. Die bei dieſem Berfahr 
ren übrigbleibenden geringeren Brüche werden als nicht vorhanden angefehen. 


$. 103, 


Auf das Contingent jedes Bezirks Fönnen nur aufgerechnet werben: 

1) die rein aufrufsfähigen, 

2) die zum Erftmarfchiren beftimmten Leute, welche anmefend find, 

3) die Stellvertreter für des Kriegsdienftes Unmwürdige ($. 115.), 

4) die mit einem früheren Jahrescontingent abgegebenen Leute, welche damals aus irgend 
einem Gtunde zum Militärdienfte nicht verwendet werden Fonnten, nun aber dazu vers 
wendbar find; dieſe jedoch nur in dem Falle, wenn der Bezirf damals Erfak- 
männer für fie geliefert.bat. Dahin gehören namentlih die zurücgefehrten 
Refractäre, die bei der erften Dienftabgabe im Gefängniß gewefenen, ferner die Damals 
ald untauglich zurücgewiefenen, vom Recrutirungsrathe aber tauglich befundenen Leute 
u. ſ. m. 

5) die freiwillig im Militärdienfte ſtehenden Leute. 

Die unter 1 Genannten werden nad} der Reihe der Loodnummern zum Eontingent beftimmt, 
die Freiwilligen (5) dagegen werden ſaͤmmtlich aufgerechnet, fie mögen nad) ihren Loodnummern 
in das Contingent gefallen ſeyn oder nicht. 

Die in gefängliher Haft befindlichen Leute, welche nicht des Kriegsdienſtes unwuüͤrdig find, 
fönnen nur dann auf das Eontingent abgegeben werden, wenn fie zur Zeit: der Truppenergänzung 
aus der Haft entlaffen feyn werden; die in Unterfuchung befindlichen erft nach — der 
Unterſuchung. 

5. 104. 

Sind die Contingente berechnet, fo laͤßt die Provinzial: Regierung die Contingentsliſten 
unverzüglihd nah dem Kormular XV. aufftellen, welche von der Provinzial: Regierung FormularXY+ 
foäteftens bis zum 25. Januar an das Kriegsminiſterium einzureichen fi find. 

Ein Verzeichniß der dem Gefee ausgewichenen Leute, welche ſich nicht feit der Mufterung 
fiftirt haben, wird befonders aufgeftellt und nebft den Eontingentsliften an das Kriegsminifter 
rium eingeſchickt, eben fo ein weiteres Verzeichniß der im $. 103 unter Rr. 4 genannten Leute, 
welche früher aus ihren Bezirfen nit erfegt worden find, 
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$. 105. 


Diefe Eontingentsliften find mit großer Aufmerffamfeit zu bearbeiten und auf das genauefte 

nad) dem Formular XV. und den auf demfelben bemerkten Vorſchriften einzurichten. 

In die 13te Rubrif ver Eontingentslifte wird die Dienftzeit, zu welcher jever Aufgerech⸗ 

nete verpflichtet ift, eingetragen. 

Nach dem Art. 12 des Recrutirungsgefeßed müffen die Dienftpflichtigen der Iten Klaffe 6 

Sabre dienen, infofern ſich nicht ihre Abgabe zum Dienfte ohne ihr eigened Verſchulden verzögert hat, 

Es haben daher 

4) weniger alö 6 Fahre zu dienen: 
a) diejenigen Leute, welche bei der erften Mufterung , wobei fie erfcheinen mußten, wes 
gen mangelnder Größe oder vorübergehender Untauglichfeit oder aus dem im Art. 18 
des Recrutirungsgsfeged erwähnten Grunde nicht unter die Aufrufsfähigen geſetzt, 
fondern zur naͤchſten Mufterung verwiefen und demzufolge, nachdem jene Gründe 
weggefallen, erft im zweiten Jahre zum Militärdienfte abgegeben worden find, 
Alle diefe haben 5 Jahre zu dienen. 
Wenn Leute erft nad ihrem Austritte aus der erften Klaffe in Anfprud genommen 
und zum Dienfte verwenderwerben, fo haben (nad Art. 12 des Recrutirungsge⸗ 
feßes) Diejenigen aus der zweiten Klaffe nur 5, aus der dritten Klaffe nur 4, aus 
der vierten Klaffe nur 3, aus der fünften Klaffe nur 2 Jahre, und aus der ſechsten 
Klaffe nur 1 Jahr zu dienen. 
c) Diejenigen, welche wegen einer gerichtlichen Unterfuhung früher nicht zum Dienfte 
" abgegeben werden fonnten, haben, wenn ihre volle Unfhuld bewiefen ift, fo viele 
Jahre weniger zu dienen, als ſich durch jenen Umftand ihr Dienfteintritt verzögert 
bat. 

d) Daffelbe gilt von denjenigen, welche ji in den Fällen No, 2, a, b, c, befinden und 

völlig entſchuldigt erfcheinen, 
Dagegen müffen 
9) obngeahtet der fpäteren Abgabe zum Dienfte dennod 6 Jahre dienen: 

a) die Refractäre von früheren Muſterungen, vie erft fpAter erfheinen und zum Dienfte 
abgegeben werten (Art. 43, 45 des Recrutirungdgefeßes) ; 

b) Diejenigen, die zu ihren Reclamationen bei der Mufterung falfche Belege beigebracht 
haben und defhalb, . auf die hiervon gemachte Entdeckung, erft fpAter zum Dienfte 
abgegeben werden (Art. 44 des Recrutirungsgefeßes) ; 

€) diejenigen, welche in die Reerutirungsliften einzutragen vergeffen worden find, und 
Davon nicht Die Anzeige gemacht haben ‚. fpäter aber entvedt und zum Dienft abgege: 
ben worden find (Art, 24 ded Recrutirungsgefeßes), 


b 


—⸗ 
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infofern nicht die in einem ber vorftehenden 3 Fälle befindlichen Leute ihre völlige 
Schuldloſigkeit darzuthun vermögen; 
d) diejenigen, welche die Bedingungen der Depotfeßung in einem der Fälle, wovon der 
Art. 19 dep Recrutirungdgefeged handelt, nicht erfüllt haben ; 
€) diejenigen, welche wegen einer gerichtlichen Unterfudhung oder Verhaftung erft fpäter 
zum Dienfte abgegeben werden fönnen, ohne daß der oben unter Nr. 1, c, angeführte 
Fall eintritt, ' 
Die Provinzialregierung hat in jedem der unter 1 und 2 erwähnten Falle zu entfcheiden, 
wie lange die betreffenden Leute zu dienen haben, und in Gemäßpeit diefer Entſcheidung werden 
die Einträge in die Eontingentälifte gemacht. 


$. 106, 


Außer dem berechneten Eontingent wird der Contingentölifte jedes Bezirks noch eine weitere 
Anzahl von Marfchpflictigen ver folgenden Loodnummern (ungefähr 10 Procent der Eontingentds 
mannſchaft), jedod unter genauer Separation, für ven Fall angefügt, daß an den auf das eis 
gentliche Eontingent abgegebenen Leuten ein Abgang ftattfindet, deſſen Erfag von dem Kriege: 
minifterium nöthig gefunden wird. 

Das Kriegsminifterium benachrichtigt demnaͤchſt die Provinziafregierung, welche von biefen 
eventuell bezeichneten Leuten zum Militärdienfte wirklich abgegeben worden find, 

$. 107. 

Den Landräthen wird mit dem Circularfchreiben der Regierung eine, jedoch nur nach dem 
kurzen Formular IX. angefertigte Eontingentslifte überfendet, worauf diefelben jeden zum Marſch 
Drfignirten noch befonder® von diefer Beſtimmung in Kenntniß zu fegen haben, 

Wenn die Recruten ihre Einberufungsordre erhalten haben und Einer oder der Andere aus 
irgend einem Grunde an dem zum Dienfteintritte beftimmten Tage nicht erfcheinen kann, fo hat 
der Landrath fogleih, unter Anführung des Grundes und unter Beifügung der etwaigen Arztlie 
hen Zeugniffe, dem Kriegsminifterium davon Anzeige zu machen. 


Schluß des Recrutirungsgefhäfts, 
5. 108. 


Nach Abgabe der Contingentsliſten fordert die Provinzialregierung die Bezirksliſtenexemplare 
der Randräthe ein, laͤßt diefe ſowohl, als die zweiten Eremplare der Gemeindeliften nach dem 
von dem Recrutirungdrath-revidirten Eremplar der Bezirföliften und nad} den weiter vorgekom⸗ 
menen Veraͤnderungen durch den Recrutirungs-Commiſſaͤr rectificiren, und fendet fie fodann den 
Landräthen zurück. Die rectificirten Bezirfölifteneremplare werden in der Regiftratur der Lands 
räthe, und bie rectificirten Gemeindeliftenerempflare in derjenigen der Bürgermeifter niedergelegt und 


forgfältig aufbewahrt. 
44 
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Eilftes Kapitel. 


Bon den Bergeben gegen die Kriegsdienſtpflicht. 
(Zu Art, 43, 44. 45. des Reerutirungsgefeßes.) 
$. 109, j 

Wenn Militärpflihtige, welche nah Art. 43 oder 44 ded Recrutirungsgeſetzes des Looſes 
verluftig und zum Erftmarfchiren beftimmt worven find, ſich ſpaͤterhin fiftiren, oder wenn fonft 
der Grund aufhört, welder bisher ihrer Abgabe zum Militärdienfte im Wege ftand, fo werden 
fie, wenn gerade die Jahresmuſterung gehalten wird oder nahe bevorfteht, der Necrutirungs: 
Commiſſion, andernfalld aber der Provinzialregierung angezeigt und, wenn fie bie erforder: 
liche Größe und Tauglichkeit haben, mit dem naͤchſten Truppencontingent des Bezirks zum Mili- 
tärdienfte abgegeben. 

Die Provinzialregierung verweift ſolche Leute zur Prüfung ihrer militärifhen Qualification 
an ben zur Unterfuchung der ‚Stellvertreter beftimmten Stabsoffizier ($, 79), welder aldvann 
eben fo zu verfahren hat, wie im $. 92 beftimmt ift. 

$. 110, 

Auf gleihe Weife werden die auf die Einbeorderung zum Militärdienfte nicht erfchienenen 
Leute (Refractäre) bei ihrer Rückkehr behandelt. Diefelben Fönnen jedoch erft bei der, nach Vers 
büßung der nad Art. 45 ded Recrutirungsgeſetzes gegen fie erfannten Gefängnißftrafe folgenden 
Truppenergäanzung zum Dienfte abgegeben werden; auch werden fie ihrem Bezirfe nur dann guts 
gerechnet, wenn für fie der Bezirf ven Erfaß geleiftet hat. ($. 103. 104) 

$ 11l. 

Das Kriegsminijterium theilt jährlich ein für jede Provinz aufgeftellted Verzeichniß ders 
jenigen Leute, welche der Einberufungsordre ohne genügende Entſchuldigung feine Folge geleiftet 
haben und die daher ald Nefractäre zu behandeln find, den betreffenden Provinzialregierungen 
mit. Bon den legteren werden ſolche, nebſt den von den Landräthen Cin Rheinheffen von ven 
Bürgermeiftern) über die Bermögends, Familien» und fonftigen Verhaͤltniſſe jedes Einzelnen einge: 
forderten Berichten, an die beireffinden Gerichtsbehoͤrden zur Fällung des Etraferfenntniffes nad) 
dem Gefeße vom Iıten Eeptembir 1821 abgegeben. Hieruͤber, fo wie demnaͤchſt über die vom 
Berichte erfannte Strafe wird in der Nubrif 13 der Bezirkslifte das Noͤthige bemerkt. 


Zwolftes Kapitel 
Von der Unwürdigkeit zum Militärdienfte. 
(Zu Art. 16 des Necrutirungsgefeßes.) 
5. 112. 
Diejenigen Leute, welche nach Art. 16 des Reerutirungsgefeges der Aufnahme in den Mili— 
tärdienft unmwürdig find, werden in dem Jahre, worin ihre Alteröklaffe zur Ziehung kommt, in 
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alfe der Mufterung und Ziehung wegen aufzuftellende Riten aufgenommen ($. 10. 15) und bei 
der Mufterung und Ziehung eben fo behandelt, wiealle andere Militärpflichtigen ihrer Alters; 
Haffe. Sie werben daher gleich diefen gemuftert, infofern fie perfönlich zur Mufterung erfcheis 
nen, wozu fie nad $. 40 nicht verbunden find. Sie werden in den geeigneten Faͤllen für dienſt⸗ 
frei erflärt over zur nächften Mujterung verwiefen. Erſcheinen fie nit, fo werden jie ald taug— 
lid angenommen. Sie können aus den gefeglihen Gründen Das Depot anfprehen, fig nehmen 
endlich am Looſen Theil. 


$g. 113. 


Wenn ihre Loodnummer nicht in dad Eontingent ihres Bezirks fällt, fo fommen fie vor der 
Hand nicht weiter in Betradht. 

Wenn fie dagegen ein Marſchloos ziehen, fo müffen ſie Stellvertreter für ſich einftellen, in; 
fofern oder infoweit fie Dazu vermögend find oder werden. 


$. 114. 


Wenn daber ein Unmwürbdiger bei der Loosziehung in die erften # der Marfchloofe gefallen 
ift, fo gibt die Recrutirungs: Commiffton fogleic der einfhlägigen Gerichtsbehoͤrde mit dem Ers 
fuchen hiervon Nachricht, das etwaige jeßige oder fünftige Vermögen deffelben, fo weit es zur 
Stellung eines anderen Mannes erforderlich ift, mit Arreft zu belegen und, wie gefchehen, der 
Provinzialregierung anzuzeigen, 


5. 1 15. 


Sobald das Vermögen bed Unwürdigen diöponibel ift, forgt die Provinzial» Regierung, infos 
fern daffelbe zur Beftreitung der Einftandsfumme binreiht, für die Engagirung eines qualificirs 
ten Stellvertreter, weldyer fofort mit dem naͤchſten Contingent ded Bezirks zum Meilitärdienfte 
abgegeben wird. Reicht dad Vermögen nit hin, fo wird daffelbe bei der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfaffe deponirt und Damit, wenn fich weitere Unmwürdigfeitöfälle in dem Bezirfe ergeben, 
fo lange fortgefahren, bis fid) eine zur Stellung eines‘ Einftehers hinreihende Summe ergibt. 
Erft alsdann wird der Einfteher geftellt und auf das Bezirfscontingent abgegeben. 


5. 116. | r 


Tritt der Grund der Unwürdigkeit erft nach der Ziehung bei einem Militärpflichtigen ein, 
welcher ein Marſchloos gezogen hat, fo ift ver Provinzial» Regierung fogleich Die Anzeige Davon 
zu maden, und diefeibe verführt dann nad den vorftehenden Beſtimmungen. Daffelbe ift der 
Fall, wenn die Loodnummer des Unmürdigen in ein nachträglich zu ſtellendes Contin⸗ 
gent fällt. — 


270 


Dreizehntes Kapitel 
Bon der Zurüädnabme der Depotfegungen, 
(Zu Art, 19 ded Recrutirungsgefeßed.) 


$. 117. 

Nach dem Art. 19 ded Necrutirungsgefeßes wird die von ber Recrutirungscommiffion oder 
von dem Recrutirungsrathe verfügte Depotfegung zurüdgenommen, wenn die-Umftände, wodurch 
foldye motivirt worden ift, bis zur naͤchſten Truppenergänzung (1. April des folgenden Jahres) 
aufhören. 

Die Anzeige hiervon Tiegt nicht blos dem Ortsvorftande, wenn es zu feiner Renntniß gelangt, 
bei Bermeidung ftrenger Ahndung ob, fondern auch dem zum Depot Verſetzten felbft; wenn der 
Letztere ed unterläßt, fo wird er, wenn er ohne die Depotfeßung hätte marfhiren müffen, zu 
jeder Zeit, wo das Aufbhören jener Umftände entdeckt wird, ohne Rüdjicht auf Alter und Verhaͤlt⸗ 
niffe zum Militärdienfte auf fechsjährige Dienftzeit abgegeben. 

Die Recrutirungscommiflion bat daher fowohl den von ihr in das Depot Gefehten, als den 
Bürgermeiftern ihre veßfallfigen Pflichten einzufchärfen. 

Wenn nun in der Periode bis zum 1. April des folgenden Jahres ein Fall der Zurüdnahme 
eintritt Cnamentlidy wenn in den Fällen Nr. 1 und 2 des Art. 17 der Vater oder die vermittwete 
Mutter ftirbt, wenn im Falle Nr. 3 ver gemeinfhaftlihe Dauspalt der Geſchwiſter aus irs 
gend einer Urſache aufhört ꝛc.), fo hat der Bürgermeifter unverzüglich dem Landrathe die Anzeige 
davon zu machen, welder fofort, nöthigenfalld nach näherer Eonftatirung der angezeigten Ums 
ftände, den Bericht des Bürgermeifters nebft den etwaigen fonftigen Actenftüden der Provinzials 
Regierung einſendet. Diefe verweifet veraleihen Anzeigen an den Recrutirungsrath, weldyer die 
Zurücknahme der Depotfegung ausſpricht und den in das Depot Geſetzten ald aufrufsfähig bes 
zeichnet. Iſt die Sitzung des Recrutirungsrathes bereits beendigt, fo geſchieht dieß von der Pros 
vinzinls Regierung. Iſt die Eontingentölifte bereitd an das Kriegsminifterium abgegeben, und 
fällt dad Loos ded Mannes in das Contingent, fo wird er dem Kriegsminifterium nachträglich 
zum Behuf der Dienftabgabe an die Stelle der zulegt aufgerufenen Nummer des Bezirks anges 
zeigt. 

$. 118, . 

Wenn bei einem Dienftpflichtigen, der ohne die Depotfeßung hätte marfchiren müffen, ein 
Fall der Zurücdnahme zwar vor dem 1. April des folgenden Jahres eingetreten, aber bis zum 
1. April nicht angezeigt worden ift, fo bat der Bürgermeifter, fobalo ed ihm fpäterhin zur Kennts 
niß kommt, die oben vorgefchriebene Anzeige zu machen. 


Die Provinzialregierung forgt alddann dafür, daß der Mann mit dem naͤchſten Contingent 
des Bezirks zum Militärdienfte auf ſechsjaͤhrige Dienftzeit beftimmt wird, 
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5. 119. 

Wenn in den Faͤllen Nr. 1. 2 des Art. 17 der Vater oder die verwittwete Mutter des in das 
Depot Geſetzten vor der naͤchſten Truppenergaͤnzung mit Tod abgeht, in Folge deſſen aber der 
Letztere dem Haushalt ſeiner aͤlternloſen Geſchwiſter vorſteht, deßgleichen wenn nach dem 
Tode des Vaters der Fall Nr. 2 des Art. 17 eintritt, ſo entſcheidet der Recrutirungsrath 
oder reſp. die Provinzial⸗Regierung (letztere mit Vorbehalt der Beſtaͤtigung von Seiten des 
Miniſteriums des Innern nach $. 32) auf Einſendung neuer Zeugniſſe, nach Art. 21, ob die 
Depotfegung nun aus dem neuen Grunde aufrechterhalten werden ſolle. 


$. 120. 

Der Urt. 19 ded Reerutirungsgefeßes beftimmt weiter, daß in den Fällen Nr. 1 und 2 
des Art. 17 die Depotfeßung alsdann zurücdgenommen werde, wenn der in dad Depot Ges 
fegte die Familie nicht unterflüße, und zwar dergeftalt, daß derfelbe, infofern er ohne feine 
Depotjeßung hätte marfchiren müffen, nun noch auf eine volle Dienftzeit von 6 Jahren zum 
Mılitärdienfte verwendet wird. 

Wenn daher ein in einem der erwähnten Fälle in das Depot Geſetzter während der 
6 Sabre feiner Dienftpflichtigkeit feine Familie nicht unterftügt, fo ift, infofern er ohne bie 
Depotfeung hätte marfchiren müffen, jedes Mitglied des Gemeinderathed zur Anzeige ver: 
pflichtet, welche fofort von dem Bürgermeifter in dem oben ($. 117.) vorgefchriebenen Dienits 
wege an die Provinzials Regierung gebracht wird. 

Diefe ordnet eine adminiftrative Unterfuhung über die Richtigkeit der Angaben an 
und entfcheidet nady dem Ergebnif, ob die Depotfegung zurüdzunehnen fe. Im bejahenden 
Falle wird der Mann mit dem naͤchſten Contingent feines Bezirfd auf fehsjährige Dienftzeit 
zum Militärdienfte abgegeben. Aucd wenn die Depotfegung während der Militärbienftleiftung 
ded Mannes von dem Kriegsminifterium verfügt war, wird nach der vorftehenden Vorſchrift 
verfahren und die Entfheidung von der Provinzial: Regierung ertheilt, 


Vierzehntes Kapitel, 
Bon der Arztlihen Unterfuhung und der Behandlung der Untaugliden. 
5. 121. 

Die Arztliche Unterfuhung der Militärpflichtigen bei den jährlihen Mufterungen ift ein Ger 
fhäft von der hoͤchſten Wichtigfeit und erfordert Daher von Seiten der damit beauftragten Aerzte 
die größte Aufmerffamfeit und die ferengfte Gewiffenhaftigkeit. Ihr Augenmerf muß mit gleich 
großer Corafalt auf den doppelten Zwed gerichtet ſeyn: 

1) daß feine Leute für den Militärdienft beftimmt werben, welche vermöge ihrer Förperlichen 

Befchaffenheit nicht im Stande find, den Forderungen, welche an’ den Colvaten gemacht‘ 
werden müffen, genügend zu entfprechen, und baß auf der anderen Seite 
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2) wirklich taugliche Leute nicht, zum Nachtheile für Andere, durch vorgebliche, nachgeahmte, 
felbft hervorgebrachte oder vorübergehende Uebel dem Militärdienfte entzogen werden. 
$. 122, 

Eine vollftändige Arztliche Unterfuchung findet bei der Mufterung und bei dem Recrutirungss 
rathe nur hinſichtlich derjenigen Leute ſtatt, welche Gebrechen angegeben haben. 

Diefe Unterfuhung hat in abgefonderten Zimmern zu geſchehen und ift mit moͤglichſter Scho⸗ 
nung und Beobachtung der Schidlichfeit vorzunehmen. Auch haben die Aerzte die Leute auf Die 
bumanfte Reife zu behandeln. ever Militärpflictige wird einzeln unterfudht; außer den Aerz— 
ten und ber Recrutirungd: Commiffion ($. 45) darf Niemand zugegen feyn. 

Zuerft wird blos die Halsbinde und die Fußbefleidung entfernt, worauf der Arzt den Kopf, 
bie Sinnorgane, den Hals, die Hände und die Füße unterfucht. Hat fich hierbei fein Fehler 
gezeigt, fo werden ſaͤmmtliche Rleivungsftüde mit Ausnahme des Hemdes abgelegt, und ver Arzt 
unterfucht nun den Oberförper, die Arme und Die unteren Gliedmaßen, und erft alddann, wenn 
alle diefe Theile fehlerfrei befunden worden find, wird eine Befichtigung der Scham:, Hüft- 
und Kreuz-Gegend vorgenommen. Befonders bei Diefer legten Bejihtigung wird den Aerzten 
ftreng zur Pflicht gemacht ‚ mit Humanität und mit möglichjter Schonung des Schamgefühls zu 
Werke zu geben. 

Eine ganzliche Entblöfung mit Ablegung des — findet niemals ſtatt. Giebt ein Mi⸗ 
litaͤrpflichtiger ſelbſt ein Gebrechen an, ſo wird zuerſt der betreffende Koͤrpertheil und, wenn ſich 
die Angabe beſtaͤtigt, kein anderer Theil unterſucht. Ueberhaupt iſt, ſobald ſich an irgend einem 
Theile ein gaͤnzlich untauglich machender Fehler entdeckt, von einer Entbloͤſung und Unterſuchung 
aller übrigen, noch nicht unterſuchten Theile zu abſtrahiren. 


6, 123. r 


Die nad) der Loosziehung vorgefchriebene Unterfuchung derjenigen, deren Loosnunmern in 
die erften 5 aefallen ($.55.), wird ohne Entblöfung des Körpers vorgenommen, Namentlich 
muß diefe Unterſuchung die Füße, Arme, Hände und Finger, den Hals, die Zähne, den Bau 
der Bruft und des Ruͤckens und den ganzen Habitus ded Mannes zum. Segenftande haben, auch 
muß Geſicht und Gehör einigermaßen geprüft werden, 


9 124. 

Für vollfommen tauglid zum Militärdienfte fönnen nur gefunde und gerade gewachfene 
Zeute erflärt werden, welche mit der erforderlichen Größe die nöthigen Kräfte zur Ertragung der 
Beſchwerden des Liniendienftes, fowohl in der Garnifon als im Felde, verbinden, und welche 
insbefondere mit feinem derjenigen Fehler, Gebrechen und Kranfpeitszuftände —— ſind, welche 
in dem deßfallſigen Reglement als untauglich machend bezeichnet werden. 
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Für vollfommen untauglic zum Militaͤrdienſte koͤnnen nur diejenigen Leute erfamnt 
werden, bei welchen Fein Zweifel obwaltet, daß fie an einem Fehler oder Gebrichen leiden, wel 
ches fie für jeden Militärdienft auf imm:r gänzlich unbrauhbar madıt. 

Leute, welde zwar für den Felddienſt in den Liniencorps nicht tauglich, aber zu 
anderen militärifchen Verrichtungen brauchbar erſcheinen, werden ald relativ tauglich be 
zeichnet. 

Wenn ein Militärpflichtiger angeblich an einem Fehler oder Gebrechen leiden fol, deffen 
Erijtenz aber weder fogleih erfannt, noch durch anderweite Beweismittel auf der Stelle darge: 
than werden fann, fo wird er ald zweifelhaft untauglich bezeichnet. 

Wenn ein Militärpflichtiger zur Zeit der Unterfuhung an einem Gebreden oder 
Krankpeitözuftande leidet, welcher ald immerwährend over unheilbar nicht betrachtet werden fann, 
fo wird er ald temporär untauglich dargeftellt. 


‚Relativ TZauglide 


$. 125. 

Die relation tauglichen Leute loofen zwar mit den ganz tauglichen Leuten, auch gehören fie 
zu ber Gefammtzahl der Aufrufsfkbigen, welde bei Berechnung der Contingente in Anſchlag 
fommen. Aber fie werden auf diefe Contingente nicht aufgerechnet, fondern während der feche: 
jährigen Dauer der Dienftpflicht für den Kriegsdienſt reſervirt. Wenn der Fall eintritt, wo fie 
zu den Dienften, für welche fie tauglich find, verwendet werden fönnen, fo werden fie im Ber 
hältniffe ihrer Loodnummern an die Militärbehörde abgegeben, welche fie, nad) vorausgegangener 
Mufterung, für ven Reft jener 6 Jahre den betreffenden Corps zutheilt. 


Temporär Untauglide. 


$. 126. 

Obgleich ein förmliches Untauglichfeitderfenntniß wegen eines untaualicd; machenden Fehlers 
oder Gebrechens nur Dann ausgeſprochen werden fann, wenn dafjelbe unbeilbar iſt, fo fann doch 
auch derjenige, welcher mit einem heilbaren Fehler oder Gebrechen viefer Art behafter ift, nur 
dann für vollfommen tauglich erflärt und zum Miltärdienfte verwendet werden, wenn die Heis 
lung zur Zeit feiner Dienftabgabe wirflich erfolgt ift. 

Wer zur Zeit ver Mufterung mit einem Krankheitszuftande oder Fehler behaftet ift, welcher, 
dem armöhnlichen Gange der Dinge nah, bis zur Weriode der Dienftabgabe geboben feyn wird, 
der wird aus dieſem Grunde nidt als untauglidy angefehen, fondern für tauglich. erflärt, 

Fit ed zweifelhaft, ob der Krankheitszuſtand oder Fehler bis zur Periode der Dienftabgabe 
gehoben ſeyn werde, fo wird dieß in den Recrutirungsliften bemerft, und die Landräthe (in Rhein: 
beifen die Bürgermeifter) haben in Bezug auf die in die erften zwei Fünftheile der Loosnum⸗ 
mern gefallenen Leute diefer Art, nad) Anhörung der Phyficatsärzte, noch vor Ablauf des Jahre 
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der Regierung anzuzeigen, ob der Krankheitszuſtand oder fehler wirklich gehoben ift, ober bis 
zur Dienftabzabe ohne Zweifel gehoben feyn wird, oder ob beided nicht der Fall if. In den 
beiden erſten Fällen wird der Dienftpflichtige als tauglıdı angefehen und auf das Eontingent feines 
Bezirks abgegeben, im legten wird das weitere Erfenntniß über ihn bis zur nAdıften Mufterung 
ausgefeßt, wo der Dienftpflichtige wieder zu erfcheinen hat. 

Iſt, dem gewöhnlichen Gange der Dinge nad), nicht zu erwarten, daß der Krankheitszu⸗ 
ftand oder Fehler bis zur Periode der Dienftabgabe gehoben feyn werde, fo wird der Dienſtpflich— 
tige als temporär untauglich entlaffen und au nike bei der naͤchſten Mufterung wieder 
zu erfdjeinen. 

Nach den vorftehenden Grundfäßen wird aud) dann verfahren, wenn der Körper eines Dienſt⸗ 
pflichtigen zwar an feinem fpeciellen Fehler over Krankpeitäzuftande leidet, aber im Allgemeinen 
noch nicht Die zum Militärdienfte erforderliche Ausbildung erlangt hat; — deßgleichen bei zurüds 
gebliebenen Folgen von überftandenen Krankheiten, deren Befeitigung von der Zeit oder von der 
Anwendung zweckmaͤßiger Heilmittel erwartet werden muß. 

Alle bei der erften Mufterung für temporär untauglid; erflärte Leute find in der Periode bis 
zur folgenden Mufterung von den Phyficatsärzten und Bürgermeiftern anhaltend zu beobadje 
gen, und diefe haben ſodann bei der zweiten nie. das Refultat ihrer Beobachtungen der 
Recrutirungs⸗-Commiſſion vorzulegen. 

Diejenigen, welche nun bei diefer zweiten Mufterung für tauglich erfannt werden, find zum 
Looſen zuzulaffen und, wenn fie die Reihe trifft, auf fünfjährige Dienftzeit zum Militärdienfte 
abzugeben. Die übrigen werden definitiv entlaffen. 

Zweifelbaft Untauglide 
$. 127. 

Wenn die Recrutirungsärzte bei der Mufterung erklären, daß ein von einem Dienftpflichtigen 
angegebened, im Falle feiner Erijtenz bie Untauglichfeit begrünvendes Uebel mittelft der Sinne 
nicht augenblidlih, fondern nur durch längere Beobahtung erfannt werden fönne, und wenn die 
erforderlichen Mittel, um den Beweis für die Eriftenz des Uebels zu erbringen, nicht ſogleich zur 
Hand find, fo weifet die ReerutirungssCommiffion den Dienftpflichtigen an, die erforderlichen 
Beweismittel für die Eriftenz fo ſchnell ald moͤglich und, wenn es thunlich ift, noch vor dem 
Abgange der Commiffion aus dem Bezirke beizubringen. Werden diefelben vor diefem Zeit 
punfte beigebradht, fo prüft die Recrutirungd-Commiffion, ob die produeirten Beweismittel voL 
en Glauben verdienen und alfo vollen Beweis liefern, und läßt im bejahenden Falle die Aerzte 
entfcheiden, ob aus den alfo bewiefenen Erfheinungen ein beitimmter Schluß auf die Eriftenz des 
angegebenen Uebels zu ziehen, ob alfo der Dienftpflichtige ald wirklich untauglicd zu erfennen iſt. 
Faͤllt die Entfcheidung verneinend aus, fo wird der Dienftpflichtige für tauglich erklärt. 

Werden Dagegen die erforderlichen Beweismittel nicht zeitig genug beigebracht, oder werden 
die beigebrachten von der Reerutirungd- Commiffion für nicht hinreichend beweisfähig erflärt, fo 
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weifet die Commiffion den Phyſicatsarzt des Bezirks und den Bürgermeifter zur genauen Beobach⸗ 
tung des Dienftpflichtigen an und bedeutet den Leßteren, daß er die erforderlichen Beweismittel 
Coder befferen Beweismittel) — zu weldyen außerdem auch die durch die Landräthe ꝛc. unmittelbar 
einzufendenden Befcheinigungen des Phyſicatsarztes und des Bürgermeifters über die bis dahin 
gemachten Beobadhtungen fommen — den Recrutirungsrath einzureichen habe, gegenfalld er ald 
tauglidy betrachtet werden würde, An der Loosziehung nimmt er einftweilen Theil, 

Ueber die alsdann beigebracdhten Beweismittel entfcheidet auf Abnliche Weife, wie oben ber 
merkt ift, der Recrutirungsrath, nebft den demfelben beigegebenen Xerzten. Glaubt der Necrus 
tirungsrath, auch nach den beigebradhten Beſcheinigungen den Dienftpflichtigen weder für taug— 
lich noch für untauglich erflären zu fönnen, fo wird derfelbe zur nächften Mufterung verwiefen, 

Die Mittel, um dergleichen ſinnlich nicht wahrnehmbare Uebel zu beweifen, find vorzüglich: 
Atteftate der Geiftlihen, der Schullehrer, der Bürgermeifter und Gemeinderäthe, ſodann eids 
liche Zeugniffe unbefholtener Männer, insbefondere der bisherigen over früheren Dienftherrn u. f. w. 

Durch die Ausfage mehrerer Dienſtpflichtigen derfelben Klaffe kann zwar der Beweis fürdas 
Daſeyn eines ſolchen Uebeld nicht erbracht werden, jedody Fann fie anderen Beweismitteln zur 
Unterftüßung dienen oder der Behörde Beranlaffung zu genauerer Nachforſchung geben. 

Bei Fehlern, welche in Folge überftandener Krankpeiten und Verlegungen entftanten feyn 
follen, find Befcheinigungen der Phyflcatsärzte oder derjenigen Aerzte, welche den Dienftpflichtiz 
gen dabei behandelt haben, beizubringen. | 

Beftimmte, auf alle vorfommende Fälle anwendbare Regeln über die Beweisfähigfeit der 
verfchiedenen Beweismittel fönnen nicht gegeben werden, Es wird daher dem gewiffenhaften 
Ermeffen der Recrutirungsbehörden überlaffen, die innere Beweisfraft jedes einzelnen diefer Bes 
weismittel, nad) Maasgabe der verfchiedenen Verhaͤltniſſe, forgfältigft zu prüfen, und nach ihr 
rer redlichen Ueberzeugung zu entfcheiden, ob diefelben als hinreichend erfcheinen, um feinen Zwei⸗ 
fel an der Richtigkeit der befcheinigten Thatſachen übrig zu laſſen. 

Artefiate, welche zu vag und unbeftimmt find, müffen zurüdgegeben werden, um die eins 
zelnen beobachteten Erjcheinungen, worauf jid die Angaben der Befcheinigenden gründen, fpes 
ziell anzugeben, 

Wenn namentlich die Befcheinigungen die Eriftenz einer Gattung von Leiden beftätigen, 
und wenn dieſe Gattung mehrere Arten hat, von welchen ein Theil zum Militärdienfte untauglich 
macht, ein anderer aber nicht, fo muß befferer Beweis darüber verlangt werden, daß das Uebel 
zu einer untauglih machenden Species jener. Gattung gehöre, 


Simulanten 
6. 198, 
Da oͤfters Dienftpflichtige Durch Angabe nicht vorhandener Fehler und Kranfheitin oder 
durch Fünftlihe Hervorbringung folder Erfheinungen, welche mit dergfeihen Fehlern und 
45 
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Gebrechen gewöhnlich verbunden find, die Behörden zu täufhen und fih ber Militärpflicht 
zu entziehen fuchen, fo haben die Aerzte alle Vorſicht anzuwenden, daß fie nicht durch ſolche 
betrügerifche Verſuche bintergangen und zu materiell unrichtigen Erfenntniffen verleitet werden. 

Ein Berzeihniß derjenigen Fehler und Krankheiten, deren Fünftlihe Nahahmung over 
Hervorbringung, ven gemachten Erfahrungen zufolge, am häufigften vorfommt, wird ven 
Reerutirungsärzten beſonders zugeftellt werden. 

Wenn es fid) entdedt, daß ein Dienftpflichtiger einen Betrug der befragten Art verſucht 
habe, fo haben die Aerzte der Reerutirungscommifiton davon Die Anzeige zu machen, welde 
dem Landrath Cin Nheinheffen der Provinzials — zur Veranlaſſung ſeiner Beſtrafung 
davon Kenntniß gibt. 


Urkundlich Unſerer eigenhaͤndigen Unterſchrift und des beigedruͤckten Staatsſiegels. 
Darmſtadt, den 30. April 1831. 
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Sormular II. zu $. 7. 


Muſterung des Jahrs 18.. 


Auszug aus dem Geburtsprotocoll der Gemeinde... Landrathsbezirks . . 
hinſichtlich der im Jahr . . geborenen Militärpflichtigen. 


—ͥ, ne — N 



































































































& Namen Namen 
E i t li N * ltern. 
3 der Dienftpflichtigen der € Sonſtige 
* Religion. 
=; 2 
E m rate Vornamen. Ochhlehtt- Dornamen.| Geburt. Vemerlungen. 
ZI Namen. Namen. 
Eu 
Cı 
1. 2, 5. 4. 5. 6. 7. 9. 
na Ri S ® 
Barth Joh. Barth Balsyakır Funi lutheriſch December 
Jacob Freund (Anna Maria 12. 17. 18.. 
— — — — — —— — — ⸗ — — — — 
Dreher Pu _— debruar lutheriſch Iſt unehelich ge⸗ 
Heinrich Dreher Chriſtine boren. 

— — — — — — — — — — — —— — 

= f Fuhrmann | Johann 

Fuhrmann | Andreas + Dctober reformict 

Klar Cath. Barb. ‚> 
, * Homburger/ David 
—4jSomburger| Jacob + catholiſch Iſt in Offenbach 
Daum Ottilia geboren. 













—— —— — 
Faͤrber Conrad 


Krumm Matheus Stief vater 


April 











lutheriſch 


Appel Eliſabetha = 
















Maurer Adam 
Maurer | Rudolpy | —— Januar 


Zunmer | Dorotiwa lutheriſch 


Stief mutter 






Bemerfungen: . 

1.) Das vorftchende, idealifh ausgefüllte Schema enthält ohngefähr die bei Fertigung der Geburtöprotocoll- 
Auszüge vorkommenden , verſchiedenen Fälle, 

2.) Iſt noch auferdem cin befonderer Umſtand anzuführen, fo wird er in die Rubrik 9. eingetragen. 

5.) Der Tod der Eltern iſt fediglid) mit einem F unter ihrem Namen zu bezeichnen, welche diefe Kreuze, 
neben oder uber den Namen ded Betreffenden gefett , leicht Berwirrungen veranlaffen. 

4.) Der Tod des Dienftpflichtigen ift in der Rubrik Nr. 8. auf die oben beinerfte Art einzuzeichnen; eines 
befonderen Auszugs aus dem Sterbeprotocofl bedarf es nicht. 
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5.) Nur das Ableben derjenigen Dienftpflichtigen, weldhe in dem Mufterungsjahre oder in dem demfelben 
zunaͤchſt vorhergehenden Jahre mit Tod abgegangen, iſt in die Rubrik Nr. 8. auf die vorgefchriebene 
Weiſe einzugeichnen. Die früher verftorbenen bleiben ganz aus dem Auszug weg. 

6.) Die alphaberifhe Reihenfolge der Dienftpflihtigen ift in dem Geburtöprotocoll- Auszug genau zu beos 
bachten. 

7.) Begreift eine Pfarrei mehrere Orte oder Gemeinden im ſich, fo hat der Geiſtliche den Auszug nah alpha= 
betiſcher Ordnung der Gemeinden aufzuftellen. 

8.) Sind in einer Bürgermeifterei mehrere Pfarreien vorhanden, fo fertigt jeder Geiftliche den Auszug feiner 
Pfarrei. Der Bürgermeifter hat alddann diefe Auszüge nach alphabetifher Ordnung in die Ortölifte ein= 
zutragen, welche auf diefe Weiſe die Grundlage der größeren Mufterliften bildet. | 

9.) In Rheinheffen werden diefe Audzüge aus den Geburtöregijtern von den Bürgermeijtern gefertigt. 
Daffelbe gilt in den anderen Provinzen von den Auszügen in Bezug auf die Confcriptionspflichtigen juͤ— 
difher Religion 
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Sormular IT. zu $. 9. 





Droviny. - 2 oe. Bürgermeifterei 2. 2 2.0. 
Sandrathbibezirt : .„ . Bemeiude. + : .: ne 0. 


lUeberweiıfungßliite 


der im Drt im Jahre 18 . . geborenen, aber nicht daſelbſt wohnenden Militär 
pflidtigen. | 











Geſchlechts u. Vornamen] Geſchlechts⸗ und Vorna⸗ 











* Wohnort 
der Dienſtpflichtigen. men der Eltern. Geburts⸗ — 

Tag 

Eltern Bemerkungen. 

Geſchlechts⸗ Geſchlechts⸗ 
F rnamen. B en. oder 
Namen, Vornamen Namen, Vornamen.) Monat. Be 
Vormuͤnder. 

















1) 


2) 
5) 
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Sormular IV. zu $. 15. 





Bemerkungen uͤber die Einrihtung der Bezirksliſte. 


Die Lifte muß mit Queerlinien fo gedruckt feyn, daß auf jede Seite ‚nicht mehr ald vier Militärpflichtige 
zu ftehen kommen. 


Sie muß nebft allen dazu gehörigen Belegen befehnitten ſeyn. 
Dad für die Recrutirungscommiffion beftimmte Eremplar foll in Pappdeckel mit Leder Nic und Ef 
gebunden und auf der Vorderfeite mit einem weißen Schild verfchen feyn, welches die Auffchrift führt: 
Conſcriptionsliſte 
der 


Militaͤrpflichtigen 
des Jahrs 18... 
im 
Landrathsbezirk ..... 


Ueber die oberſte Linie des Formulars wird der Name der Bürgermeiſterei geſchrieben und damit ſo lange 
fortgefahren, als die Militärpflichtigen dieſer Buͤrgermeiſterei in den unten ſtehenden Nummern fortlaufen. 


Zwiſchen den Gemeinden einer und derſelben Buͤrgermeiſterei wird fuͤr zwei, und zwiſchen den verſchiedenen 
Buͤrgermeiſtereien fuͤr drei Individuen Raum für Nachtraͤge gelaſſen. 


Die Militaͤrpflichtigen werden in die obere Haͤlfte des fur jede Nummer beſtimmten Raums eingeſchrieben. 


Die F, welche den Tod der Eltern bezeichnen, werden nicht über oder neben, ſondern unter den 
Namen gefegt. 
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Bürgermeifterei 

















ee. —— — — — — 
Ordn. —— — Geſchlechts- und Vor⸗ 
ummer — namen ſeiner Eltern. 
R pflichtigen. ' Verind- 
ie gen über 
= | & |&eihlehte- Wohnort.| Geſchlechts⸗ oder 
k: = (ieh Vornamen. ſhlech Vorn erbe.] unter 
E|E | Namen, 300 fl. 
ala 
3 u 8. 


| 
Im I t ç mn m — m —— 





— —— 


Bemerfungen 


z de 
Bemerkungen Dienft fli ch⸗ 
Waffen- der tigen 
gattung. | Verwaltungs» und dei 
behörde, betreffenden 

Bürgermeifters. 





13, 14. 


Entfheidung | Gezo- | Entjcheidung 


der gene des 
Recrutirungs⸗ | Num⸗ Recrutirungs⸗ 
Commiſſion. | mer. rathe. 


15. 





46 


284 


Sormular V. zu $. 18, 


Protocol! 


über den Depotanfprudb von 





Mufterung von 18 


— — — — 

















Provinz 
2 Heute am ten 18 erfhien vor mir, dem 
Landrathsbezirk unterzeichneten Bürgermeifter dee Gemeinde 
und nahm die Verfegung in dad Depot wegen Art, 17. Nr. des 
Recrutirungegeſetzes vom 2Oten Juli 1850 für 
z ee in Anſpruch. 
Bürgermeifterei : 
3 n Zur Begründung diefes Anſpruchs trug er vor: 
1.) Er fei zu unvermögend, um einen Stellvertreter für 
ftellen zu koͤnnen, wie aus feinen nachfol⸗ 
r gend anzugebenden Verhaͤltniſſen hervorgehe. 
Gemeinde 


2.) Er habe weder einen arbeitöfähigen ‚ 
der aud irgend einer Urſache vom Kriegsdienſte freigeblieben 
fei, noch einen folhen, der bis zur naͤchſten Truppenergänzung 
(1. April) das 17te Jahr zurückgelegt ‚haben werde, 

3.) Er fei übrigens 
und darum der Art. 17. Nr. ded Geſetzes auf ihn an« 
wendbar. 

| In Bezug auf feine Vermoͤgensverhaͤltniſſe bemerfe er zur Unterſtuͤz⸗ 
jung feiner Angabe unter 1., daß er 


4,) an directen Steuern (Anlage 1.) nur die Summe von fl. 





Nr. der Gemeinvelifte 








Beſchluß kr. jaͤhrlich bezahle, 
der Necruticumgae Gommniffen: 5.) an Gehalt oder Penfion (Anlage ) aber 
6.) daf er mit fl. Hypothekſchulden (Anlage ) belaftet 
fei, und davon bis jet fl. bezahlt fei. 


7.) Seine Familie. beftche aus folgenden Perfonen: 


Der Bürgermeifter Der Depotanfprehende 
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ar Berathungsprotocoll 
der Mitglieder des Gemeinderatht: des Gemeinderaths der Gemeinde 


uͤber das zur Begruͤndung des vorſtehenden Depotanſpruchs 
erforderliche Zeugniß. 








Davon waren bei gegenwaͤrti⸗ 


Heute am ten 18 verfammelte ſich, auf 
ger Berathung anmwefend: Einladung ded Bürgermeifters, der Gemeinderath in gefegliher Anzahl, 
naͤmlich: um in Gemaͤßheit des Art. 21. des Recrutirungsgeſetzes Uber die Erthei⸗ 


fung deö, von 
in Bezug auf feinen Depotanſpruch erbetenen Zeugniſſes zu berathfchlagen. 

Nah Anficht des jenfeitigen Protocolld und der Anlagen Nr. 

Nach vorheriger genauer BVerläffigung über die hier in Betracht zu 
ziehenden VBerhältniffe des Depotanfprechenden ; 

In Erwägung, daß ed hinfichtlih der behaupteten Vermoͤgensloſig⸗ 
keit auf die Unterfuhung der Frage anfommt, ob der dad Depot An— 
fprehende die zur Stellung eines Stellvertreter erforderlihe Summe 
ohne Zerrüttung des Nahrungöftandes der Familie aufzubringen vermag, 


welhe Summe für die diefjährige Ziehung auf fl. angunchmen ift; 
Wurde von dem Gemeinderath mit Stimmen 
befhloffen: 


Das erbetene Zeugniß wird dahin ertheilt: 
1.) daß der dad Depot Anſprechende nicht vermögend genug ift, 


um einen Stellvertreter für ftelten 
zu koͤnnen; 
2.) daß kein arbeitsfaͤhiger vorhanden iſt, 


der nach Art. 18. unter b. des Recrutirungsgeſetzes der Fa⸗ 
milie aufgerechnet- werden müßte; 
« 5.) daß die von dem Depotanfprechenden zur Unterftügung ſei⸗ 
- ned Geſuchs vorgetragenen fonftigen Thatfachen, in fo weit 
folche der Gemeinderath zu bezeugen hat, in Richtigkeit ftehen. 


Vorftchende befinden ſich mit Der Bürgermeifter. Die Mitglieder des Gemeinderaths. 
dem Dienftpflichtigen, für welchen 
dad Depot angefprohen wird, 





a: Anmerkung: ' 
nicht in einem, nach Art. 241. des gpenn der Gemeinderarh vos Beugniß 
: verweigert, 4. B. weil er dem Depotan⸗ 
Recrutirungdgefeßed unzuläffigen (presgenden —— nur —— 
eines anderen Manne t, fo wird ber 
Grade der Verwandtſchaft. Beſchiuß folgendermaßen gefaßt ; 
P . befhloffen: 
Der Bürgermeifter Das erbetene PHHh kann nicht ertheilt werde, weil der das 
Depot Anfprechende vermögend zur Stellung eines Stellvertreters if. 


Der Buͤrgermeiſter. Die Mitglieder ded Gemeinderaths. 
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Namen, 
der Anweſenden: 









Die öffentliche Auflegung dieſes Brotocolls 


hat, der Vorfchrift im $. 21. ded Recrutirungdgefeged gemäß, vom ten 
biö zum ten ſtattgehabt, nachdem diefe Auflegung 
| in der Gemeinde zuvor gehörig befannt gemacht worden ift. Diefes, und 
daß innerhalb diefer Zeit *) 
Einwendungen gegen dad Zeugniß ded Gemeinderathd vom 
ten ° vorgebradht hat, befcheinigt 
. * * . * “ den ten 


Der Bürgermeifter 


*) Ju diefen feeren Raum wird gefeht: 
Niemand 
wenn Feine Einwendungen gemacht worden find — 
‚und es wird dann das nachfolgende Berathungspro: 
tocoll des verftärften Gemeinderaths durchſtrichen. 
Hat Jemand Einwendungen gemacht, fo wird def: 
fen Namen in jenen leeren Raum geichrieben, und 
über feine Cinwendung nöthigenfalls ein befonderes =» 
Protocol! aufgenommen, 


Berathungsprotocoll 
des verftärkten Gemeinderaths der Gemeinde 
über die Sinwendungen, welche gegen daß jenfeitige Zeugniß 
des Gemeinderaths vorgebradht worden find. 





Heute am ten 18 verfammelte ſich, auf 


| Einladung ded Bürgermeifterd, der, nad den Beltimmungen des Art. 21. 


des Necrurirungegefeged in gehoͤriger Anzahl verftärfte Gemeinderath, um 
über die gegen das jenfeitige Zeugniß von 
| vorgebrachten Einwendungen (Anlage  ) 


| Nach reiflicher Erwägung diefer Einwendungen wurde von dem ver« 
| ftärften Gemeinderath mit Stimmen 
| beſchloſſen: 

Das vom Gemeinderath am ten ertheilte 
Zeugniß wird ſeinem ganzen Inhalte nach beſtaͤtigt. 
Der Bürgermeiſter. Die übrigen Anweſenden. 





Ynmerfung. 
Der: 
befhloffen: 
Das vom Gemeinderarh am ten 
ertheilte Zeugniß wird aus dem Grunde nicht beftätigt, weil. . 
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Befheinigung 
über das Alter und die Familienverhältniffe des Depotanfprehenden . . . . 








a et ae ie ER nad Anficht der Geburtöregifter 
und nad perfönlicher Kenntniß aufgeftellt, 
s 
BE: — Stand Epode 
e onſcription pflichtigen, Wohnort 
von welchem oder für welchen b oder der Geburt, Bemerkungen. 


das Depot angefprochen wird, u. derfelben. 
feiner Eltern und Geſchwiſter 


nu Gewerbe 
nad; der Reibefolge des Alters. 





Jahr. | Monat. | Tag. 








— ne — — — 





288 
Formular VL zu g. 23. 





Auszug 
aus den Steuerrollen, enthaltend die Betraͤge, welche der Depotanſprechende 
. wohnhaft in.. 
für das Jahr 18 .. zu entrichten bat. 


Art 
ver - 
Steuerm 


Grundſteuer sense msennsnenne 


| Perfonalfteuer 


| Gewerbfteuer ...44. 





Bufammen 


Sage im Ganıen . » 2 ve. 


den ten 18.. 


Der Diſtrictseinnehmer 


Der Depotanſprechende zahlt in keiner anderen Gemeinde, als oben angegeben, Steuer. 


er re. den tem 18.. 


Der Buͤrgermeiſter 
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Formular VIIL gu $. 44. 





gs if ee 
der ärztlichen Nefultate in Bezug auf diejenigen, welche ſich untauglich angegeben haben. 
Muſterung 1ı8.. 
gandratböbezirf...... 








Untauglide 



























. 4 Is 18 4 
iz u - I > 219 Sie 215 
517 a 517 a. * a. 512 Relati >” J 517 
2 elativ = emporär z N 
21Wegen Fehler] & E| Wegen Fehler | S|S | Wegen Fehler | SI - je] -empe lei Tauglice. 
EIz 3 == und 4E un. 4 taugliche. JE] untauglihe, |] 
21.2 und zI2| _ AE . A: E12 21.2 
ZjE| Gebrehen. [= E| Gebregen. SSGebrechen. |=|= ME 2lE 
ale AI 38 le a la 
— — — — — —r — — 

































— — — — — — 
= b. Pr = Pe * 
5*zum Ecſten-817 ST] zum Erften- 
[| mal unterm 1SB3weifelhaft [SS] mal unterm 
3 E1Maas, feinen E 5 untaugliche, EI E| Maas, noch 
2lEI Wadhörhum JE|E 2lE| Bahörhum 
1verſprechend. /26 ATS] verfprechend. 














— — — — — —— 
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Sormular IX. zu $. 48, 
gandratbibezirf . . . ,. 


3iehbungslifte 





Mufterung 18.. 


Ausfheidung der Militärpflichtigen. 
Militaͤrpflichtige. 


In der Bezirksliſte find verzeichnet ... Br be 
‚Hiervon gehen ab: 
1.) an dem Geſetz Ausgewichenen ....... 
2.) an Untauglichen: 
a) wegen Fehler und Gebrechen . 
b) zum 2tenmal unterm Maas Gewefenen — 
e) zum itenmal unterm Maas —— weißes keinen Bag 


u...» + * 








thum mehr verfprechen messen —XX —EE 
5.) an zur naͤchſten Muſterung Verwieſenen: 
a) temporaͤr Untaugliche —— 
b) zum itenmale unterm Maas Gewefenen f wel 2b zig 
thum verfprechen uesesumenee — — 
€) DMilitärpflichtige, deren — Brüder * Zeit der und» 
ten Truppenergaͤnzung dad 17te Jahr zurückgelegt haben werden - . 
Zuſammen — 
Abgezogen von obigen . bleiben sen. —E— - +. „Loofende 
Hierunter befinden ſich: 
Freiwillige mussen — — 
Relativ Taugliche u... — 
Zweifelhaft — Fer: 


In dad Depot Geſetzte . » 


* * 
— men nn nn me eg Dr nn u — nm I 








—rß — 
2 £ Geſchlechts und Vornamen der 

7 Dienſtpflichtigen. Wohnort. Bemerkungen. 
= Geſchlechtsnamen. Vornamen. 
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— X 


Haupt: Ucber 





der Arbeiten der Recrutirungs: Commiffion und der Prüfung derfelben 


Anzahl 
der zur faufenden Min: 
fterung gebörigen Wi: 



















firärpflichtigen efammt: weiße Kein 
"neirhei meichel weichel uerft mar: u 
ihrem | von Ibei per] zahf |Niren müften. it 
Alter \der vo⸗ Muſte⸗ 
Landraths⸗ | Seelen: | nah | rigen | rung | der Co— Sie find | ge. 
Ye 4* 44 nicht ei 
, er übe» | hinaus er: ie: 
Bezirk, Zahl. Staffel ren * (umnen 3,] fie: | nen. 
gehö |Mufte:| wor: nen. 


ren. 


rungen] den, 
dazu 
vers 


wieſen 
wor⸗ 
den. 
4. 7. 2 





Provinz 


Die in der Columne 6 


m 
Rela⸗ 
tiv 


. 3 EEE —— . 
is | welche ind * ver 
n im im 
Taug- Bat Fall Sal 
liche. aum | im hart. s7lAct.ı7lärt.ır 
Dienft Dienf Nr, 1. Nr. 2.|Nr, 3. 
des des 
⸗ | Re | Re 
. eruti: | eruti» 
unge] runge: 
&e: | &e | ©e: 
fees. | febes. 
14, 
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zu $. 74. 


fihts:ZSabelle | 
durch ben Reerutirungsrath nad) geendigter Mufterung des Yahrö 18 , ; 








Enthbaltenen zerfallen in: a & , 
Gefammt: van. u * Siz⸗ , 
fest worben ahl der ſwelche —* befreit] welche zur nächſten Muſterung zahl | Din, ungs— 
im Columnen verwieſen worden Gelammt der e: | tage 
8.9. 10. ammis] 
wegen | wegen megen [wegen Militär: Go: rung des | Bemerfuns 


all 
5 .- 11. 12. u. man: | fürs g, | man: | tem: pflichtige, Ge zahl {um: 
T, ah — | deln: perli⸗ ſammtl geln: pord; | beren |., mt nen7.| Sie | Re: 
des u Siebilden] den | der Brüder |, dv u, ya ö 
„4: bie Maa: | Fehler] I." ⸗ 96. i ruti⸗ gen. 
Maſſe, | fes. d . 1 : glei rungs⸗ 
—Bu— ————— De Trans 
die 2 . än: | fa h . 
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Sormular XI. zu $. 77. 





- 


Landrathsbezirk (Eanton) . .» 2... =* 
Gemeinde “ * * + + * 


Der unterzeichnete Birgermeifter und Gemeinderath bezeugt hierdurch, daß fh . + 2 2 
... ee MOM ee ee; weldher einen Militärpflichtigen vertreten will, ftetö un« 
tadelhaft betragen hat, indbefondere daß er dem Trunfe nicht ergeben und weder jegt in Unterfuchung ift, noch 
früher gewefen ift. *) 

Sodann wird weiter bezeugt, Bahb » + * . -  .  unverheirathet iſt und unferes Wiſſens an 
feinem Gebrechen leider, welches ihm zu Kriegödienften untauglih madt. 

Geben 2 2 0 re. den en 2 02 0. 18... 


(Siegel.) (Unterfchrift des Bürgermeifters und der Mitglieder ded Gemeinderaths.) 


Es ift mir nichtd befannt, mad gegen dad Betragen ded » » .» 00.0. Und gegen 
den übrigen Inhalt des vorftehenden Zeugniffed erinnert werden Fönnte. Derfelbe ift geboren am ten 
* . * ” 18 .. F * [2 - * * den ten * . * + 18 .% 


(Siegel.) (Unterfchrift des Ortögeiftlichen. ) | 


Auch der unterzeichnete Landrath des Bezirks hat durchaus keinen Grund, die vollkommene Richtigkeit 
des obigen Zeugniffed zu beanſtanden. » 
* * . . * * den ten ” * * * 18 .».* 


Siegel.) (Unterfchrift des Landraths.) 


Di 2 2 ee ee ee. wegen Vergehen niemals dahier in Unterſuchung war 
oder bejtraft worden ift, wird befheinigt . -» 0. den ten 40. 


(Siegel.) (Unterſchrift des Landgerichts.) 


“ 





#) oder: zwar im Jahr 18... wegen Theilnahme an einer Schlägerei in Unterfuchung war, aber völlig freigefpro: 
chen worden ift ıc. 
oder: zwar wegen Verwundung Des N. N. im Jahre 18 „ „ in Unterſuchung war, aber deßhalb nur mit . . td: 
gigem Bezirfögefängniß beftraft worden iſt ic. 
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Sormular XII. zu 8. 77. 





Der unterzeichnete Capitaͤn dee. Compagnie im 2 2 0 0 0 en ee bezeugt 
hierdurch auf Pflichten, daß ſich der in dieſer Compagnie geftandene (oder ftehende) » = 2. «aus 
ee. ee; Woelder einen Militärpflichtigen vertreten will, während feiner Dienftzeit brav 
betragen hat, indbefondere daß er dem Trunfe nicht ergeben ift und während feiner Dienftzeit niemals eine 
Regimentöftrafe erhalten hat. 


Sodann bezeugt derfelbe weiter, daß gedahter - -» +... umverheirathet ift und, ſoweit dem 
Ynterzeichneten befannt ift, an keinem Gebrechen leidet, welches ihn zum Kriegödienfte untauglich macht *), 


Gegeben ( Darmftadt ) am hr. 


CUnterſchrift des Capitaͤns.) 


Geſehen und gebilligt von dem Commandeur de. 


a re EEE a ee 
(Unterſchrift des Bataillons - Commandeurs, ) 
*, Wenn der Mann-noch im Dienfte fteht und erft am nächften 1. Mprit feinen Abſchied anzufprechen hat, fo wird noch 


angefügt: »Auch wird bemerkt, ab . . 2. 2 2... - . feiner eigenen Dienftzeit zufolge nicht vor dem 
1. April 18 . . ald Stellvertreter eintreten Pann.« 
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Formular XII. zu $. 82. 





Die Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Prviy - 2 0 0 nee nd 
nach Anſicht des zwilhen » 0 0 0 ne Me Bürgermeis 
fteri oo en ee Landrathöbegirt® (Canton) . . 0... 4 
als Einſteller, welcher bei der . . + jährigen Ziehung Nr. .. gezogen bat, ſodann 
a te RE en ie: ⸗ BSürgermeiſtere . 
Landrathobezirks (Canton) » + * +. +. als Einfteher, abgeſchloſſenen Stelfver- 


tretungdvertragd ; 
nach Anficht des dem Einfteher von dem Großherzoglihen - “0. 5 0.  binfichtlid; feiner 
militaͤriſchen Eigenſchaften, — fo wie von . . F ü . ; % . 


* * * pr e 


über fein Wohlverhalten — Zeugniſſes, » —* 


Pr hlieft: 
Die zwiſchen den obengenannten Perfonen — Uebereinkunft iſt als guͤltig aner⸗ 
kannt, und ſoll der Einfteher » -» » - 00.0. ftatt des Militärpflichtigen 


a a ie RR eiften — werden, mit den Vorbehalte jedoch, 
u der Erftere bei feinem Eintritte in den Dienſt nod tauglich fei, und daß er ſich bis dahin 
untadelhaft betrage. **) 


Gegeben zu Pe a ⸗den ⸗ken4 .. 18... 


Siegel.) ( Unterfchrift. ) 


) Iſt der Einſteher mit einem Einfteher: Patent verfehen, fo muß das Nöthige in ber Urfunde bemerkt und das 
fodann Ueberflüſſige durchftrichen werden. 

Wenn der Einfteher ein Soldat ift, welcher erft am nächften 1. April feinen Abſchied anzufprechen hat, fo wird 
am Ende der Urfunde der weitere Vorbehalt angefügt: »daß am Fommenden 1. April feine gegenwärtige 
Dienftverpflichtung wirklich aufhöre.« 
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Formular XIV. zu $. 100, 


’ 


CSompletirung | * 
der Feldtruppen am 1. April 18.. 


Nachdem am em 2 22. 18 dad Mufterungd=Gefchäft des vorigen Jahre durd) 
den Großherzoglichen Recrutirungdrath definitiv abgefchloffen ; 

Nachdem ferner durch allerhoͤchſtes Ediet vom im 2 2. 0. 18... das Eontingent für das 
ganze Großherzogthum zur Compfetirung der Feldtruppen für dad Jahr 18 - . auf Mann beftimmt; 

Nachdem hierauf von den Minifterien des Innern und des Kriegd unterm - » tn» » - . 18... 
die Provinzials Eontingente feftgefegt worden, wornad) die von der Provin =» aduu ſtel⸗ 
lende Recrutenzahl Dann beträgt; 

Wird nunmehr — unter der Bemerkung, daß hinſichtlich der bei der Berechnung erfhienenen Bruchtheile 
nach Anleitung ded $. 102. der Verordnung vom » » fin » - + + 1831 verfahren worden — nad)» 
ftehende Lintervertheilung auf die Landrarhöbezirfe der Provinz zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 

Die in der Rubrik 7. bemerkten, zu etwaigem Erſatz noch nad) dem 1. April beftimmten Nummern 
müffen zum augenblicklichen Dienfteintritt auf die an fie gelangende Ordre der Militärbehörden bereit feyn; fie 
Ponnen vor dem 1. Mai d. 3. fid) weder von Haus entfernen, noch Wanderfcheine erhalten. 


Die Eolumne 5. enthält die vor der Hand legtmarfchirende Nummer. Da diefe Nummern weiter vor« 
waͤrts gehen, ald die in der Eolumne 4. bezeichnete Anzahl der Reeruten, fo koͤnnen die Betheiligten bei den 
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Großherzoglichen Landräthen Nachweiſung darüber erhalten, wie viele Leute und warum ? in der Reihe der Auf« 
ruföfähigen übergangen werden mußten. 

den tin 2 ee. IB 


Die Großperzogliche Regierung der Provin 0 0 ne 
(Unterfchriften. ) 





bzugebende] Abzugebende Recruten | ebtmar- Erſatz für Aus- [Folgende Num 








Anzahl 


Landraths⸗ 


nach der rufsfäe an | Bufam- ſchicende Untaugliche zu 


irke. u hiaen | Brei: — 
Bezirke — unterver⸗ MR wii | men. Nume 10 Prozent des einhenrbert 
higen. | theilung. |’yaren, | sen. "I mer. | Eontingents. werden. 
| 1» 2. 3. 6. 7. 











* 
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Sormular XV. zu $, 104. 
Contingents⸗-⸗Liſte 
* 
Landrathsbezirks ...... 
zur 
Completirung der Feldtruppen im Jahr 18.. 
Das Contingent beträgt ann. en ee ———— ..... Mann. 


Die letztmarſchirende Nummer iſt ... 
Es fallen aber aus: 


Ne..... 

als untauglich ...... 
> ı 

ald relativ tauglich sersnumsneuemen 0 0 0. 
Nr. 2. 2° 

ald ind Depot geſetzt .. 0 0 0 + 
Au... 

als der Waffen unwuͤrdig cm 00 +» 
R— 


als in Unterſuchung oder gefaͤnglicher 
Haft befindlich „een . + + + 


* m 4 4 0 4 


— SE 
bleiben -.... 
Hierzu : 
a) Erftmarfhirende, welche anweſend find ... - 
b) Sreiwillige, deren Loosnummer nicht in das 
Eontingent gefallen menemareee 


Eontingent — 4 1 4 0 4 0 


48 


.......... o.. » er * 


3 









































E Gefchlechts- und Bornamen ber Geſchlechtz und Vornamen 

s Dienftpflichtigen oder Einfteher. der Eltern. Geburtsjahr, | 

= Wohnort. " - Monat Religion. 
2. 1 Gefchlechts- eichledhtös und Tag. 

ä Namen, — namen. Vecnamen. 
1. 2. 3. 4 5. 
















Bensheim, Reinhardt Peter. 
Philipp- ERDE —⸗— 


Bensheim. Mager. 


Erfelden, Joh. Georg. 
Peter. L. RB. — — — 
Dornberg. Dietrich. 4Philippine. 
Großenbuſeck, Roth. 
Caspar. RB — — 
Gießen. Muͤller. 


katholiſch. 









Anne Marie. 















1802 
den 6. Novbr. 





lutheriſch. 








Bernhard 





1805 
den 8. Dechr. 





Eva. 














































Ewald. Johann. — 
Georg. Darmſtadt. den 1. Zuli katholiſch. 
Werner. Dorothea. Zuilt. 
Wagner. Leonhard. 
Wagner. Chriſtoph. Darmftadt. reformirt, 
Lulai. Eleouore. 








— — — 
— — —— — 
— — —— 


















Schneider. 





Georg. 1811 


den 6. Oetbr. 





Schneider. Adam, Darmftadt. katholiſch. 





Barth. Caroline. 
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——— ———— nt 
Vermoͤ⸗ [Ob er mi Waffen- 
gen über | Pferden gattung, j 
—— oder Jumzuge⸗ Körpers | wozu er J Dauer der Dienfe 
ewerbe A ne als] 6 - Dienfheit Bemerfungen, beſtim⸗ 
oder Stand, | "fer [nen ver⸗ a|= * u. lgeeigen⸗ ienſtzeit. mung. 
500 fl. ſteht. S cẽ 5 ſchaftet 
7. B. 9. 10. 11. 12. 14. . 15. 





oh. Peter Eidmann 
von Beſſungen, ins 
Depot verfept. 
— — — — BEER 
Cav. Einſteher für Alexan⸗ 
ſtark. 6 Jahre. der Hofmann von 
Art. Darmſtadt. 


Einſteher für Ludwig 





Schreiner. darunter.) ja. 16.7. 





Excapitulant v. 












































2. Bat. 4. In-darunter.J nein. 17. — Aſchlank. | Inf. 6 Jahre. Bertram von Darm: 
fanterie⸗Rgts. ſtadt. 
— — — — — — — 
dermalen noch Einſteher für Peter 
Sergeant im 2.Jdarunter.| nein. ]6.|8. Inf. deßgl. Walloth von Darm⸗ 
B. 3. Inf Rote. ſtadt. 
— — €-—— — — — 
5 Jar weil er von 
der Muſterung 1850 
Schloſſer. Jdarunter | nein. [6.15.14 nf. | wegen mangelnden 
i Maafes auf die von 
1851 verwiefen war. 
— — — BG — 
5Jahre; wurde wegen 
tempoerarer Untaug⸗ 
Buchbinder. foaruuter.] nein. 16. 7. Inf. Jlichkeit bei der Muſte 
rung'830 auf diejeni⸗ 
gevon 1351derwieſen. 
hilipp Geßner von 
armſtadt, relativ 
tauglich erkaunt. 
Andreas Daus von Bef: 
fungen, untanglich beim 
Recrutiruugerath 
erkannt. 








Dient bereits im 2. Bat. 
1. Inf. Rote. ¶ Die Loos⸗ 
nummer iſt nicht ins 
Eontingent gefallen.) 


Tambour. Jdarunter.] nein. 16.14. 
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1) 


2) 


5) 
4) 
5) 
6) 
7) 


8) 


9) 
10) 


Bemerlungen 
über die Einrihtung der Eontingentöliften, 


Die Eontingentöliften- der verfhiedenen Bezirke werden zwar einzeln geheftet, aber nicht zufammen- 
gebunden. | | 

An die Spige des Contingentd werden die zum Erftmarfhiren beftimmten und die fonft ohne Lootnums» 
mer aufgerechneten Leute geſetzt, — dann folgen diejenigen, welche an der legten Ziehung Theil genommen 
haben, nach der Reihe ihrer Loosnummern, (darunter auch die Freiwilligen, deren Loosnummer in 
dad Contingent gefallen ift) — bierauf werden die Freiwilligen eingetragen, deren Nummer nicht in 
dad Eontingent gefallen. Den Schluß machen die eventuell abzugebenden Leute mit der Ueberſchrift: 
"Außer vorjtehendem Contingent konnen Nachſtehende als Erfag etwaiger Abgänge zum Militärdienfte 
abgegeben werden.“ 

Die Einfteher werben mit ihrem ganzen Nationale eingetragen, und die Namen und Geburtdorte der 
Einfteller blod in der 14. Rubrif bemerkt. 

Gercihtfertigte Wünfhe in Bezug auf die Zutheilung zu einem beftimmten Regiment oder Corps (f.$.54-) 
werben ın der 14. Rubrik erwähnt, 

Bei den freiwillig im Dienfte ftehenden Leuten wird Regiment, Corps x., worin fie ftehen, in ber 
14, Rubrif angeführt. 

Bei Errapitulanten » Einftehern wird das Regiment, Corps x., worin fie ftehen oder geftanden haben, 
fo wie ihr etwaiger Grad in der 7. Rubrik bemerft, 

Die relativ Tauglichen, die in dad Depot Geſetzten, die nach der Biehung ganz oder temporär untauglich 
Erfannten ꝛc. find nicht einzutragen, in der 14, Rubrif aber ift dieſes ihr Verhaͤltniß anzuführen, 

Die 15. Rubrik bleibt gany leer, 

Alle Namen find mit der größten Teutlichkeit zu ſchreiben. 

Das Maas ift ftetd genau nah Fuß, Bollen und Strichen abzutheilen; alfo z. B. 7’ 2” 8", nicht 
6’ 12’ 3. 


Großherzoglich Heffifdhes 


Regierungsblatt. 


Nr. 37. 


Darmſtadt am 21 Mai 18831. 








Innhalt: DD Bekanntmachung, die Cataſterarbeiten in der Binanzperiode 1838 betr.; — 2) Bekanntmachung, den 
Steuerausfchlag zur Beftreitung der Bebürfniffe der israefitifchen Gemeinde zu Michelftadt und Steinbach, 
Landrathsbezirks Erbach, für 1831 betr.; — 5) Bekanntmachung, die Erhebung des fädtifhen Octroi für 
die Reſidenz Darmfladt betr.; — 4) Bekauntmachung, bie Aufbringung der Bedürfniffe der Judenge⸗ 
meinde zu Groſſenbuſeck, Reiskirchen, Burkhardsfelden und Rödgen, Landrathsbezirks Gieſſen, betr.; — 
5) Bekanntmachung, die Aufbringung der Bebürfniffe der Zudengemeinden des Landrathsbezirks Alsfeld 
für 1851 btrffd.; — 6) Dienſternenuungen; — 7) Dienſterledigungen; -- 8) Sterbfälle, 


m—— —ñes — — ——— — — 


Bekanntmachung, die Cataſterarbeiten in der Finanzperiode 1833 betr, 


J. Folge der in Nr. 33. des Regierungsblatts enthaltenen Inſtruction für die Revifion des 
Eatafters ift der Steuercommiffar Debu 8 in Bingen mit den Functionen eines Verificators des 
Entafterd beauftragt, und ed find demfelben, die Trigonometer Dr, Hügel und Hirſch jun, 
ald Subſtituten beigegeben worden. 


Diejenigen Grundbefiger, welche etwa Beſchwerden über die Geometer des Cataſters haben 
fönnten oder in diefer Beziehung irgend eine Aufklärung wuͤnſchen, haben fich daher bei Belegen: 
heit der Umreiſen des Verificators an denfelben zu wenden. j 


Darmftadt am 5. Mai 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
v, Hofmann. 
von Schend, 
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Delanntmahung, den Steuerausſchlag zur Beftreitung der Bedürfniffe 
der isrnelitifhen Gemeinde zu Mihelfadt und Steinbach, Land- 
rathsbezirks Erbach, für 1831 Betr, 

Zur Dedung der Bedürfniffe der israelitifhen Gemeinde zu Michelftadt und Steinbach für 
1831 follen mit höchfter Genehmigung neun Kreuzer von einem Gulden Normalfteuerfapital 
der dafigen Jsraeliten in 6 Zielen, vom Monat Junius diefed Jahrs an, jedeömal zu 1 Fr, 
2 pf. erhoben werden; welches den Beitragspflichtigen hierdurch befannt gemacht wird, 

Darmftadt am 14, April 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 
Loͤw. 


Bekanntmachung, die Erhebung des ſtädtiſchen Octroi für die 
Reſidenz Darmftadt betr. 


In dem Reglement vom 18. September 1825 (Negierungsblatt Nr. 42.) find folgende 
Abaͤnderungen befchloffen worden : 
1) Der Octroi von 1 Ohm Branntwein, welcher aufferhalb ver Gemarfung von Darmftadt 
fabrieirt und in diefelbe eingeführt wird, beträgt usnenemenenn anne nenenenemenen ss 16 kr. 
2) Der Octroi von 1 Ohm Bier in gleichem Falle ame ERS DIREEROUIEWER, SON AAN RINERIONE 44 Er, 
3) Die unter I, 3. u, 4. beftimmten Saͤtze gelten Fünftig nur für den innerhalb der Gemar⸗ 
funa von Darmftadt fabrieirten und confumirten Branntwein und Bier. 
4) Hinſichtlich des innerhalb der Stadtgemarfung fabrieirten, aber im Groffen auswärts 
verfauften Branntweind und Biers findet, nah Mandgabe der Befanntmahung vom 
7. September 1829 (NRegierungsblatt Nr. 43.), gegen genügende Nachweiſung über die 
gefchehene Entridhtung der Octroiabgabe, Rüdvergütung derfelben Statt. 
Gegenwärtige Beftimmungen treten mit dem Tage ihres Erſcheinens im Regierungsblatte 
in Wirkſamkeit. 
Darmftadt am 9. Mai 1831. 
In böhftem Auftrage. 
Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Starkenburg. 
von Biegeleben. Elwert. 
Loͤw. 
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Belnuntmanung, bie Aufbringung der Bedürfniffe der Judengemeinde 
zu Groſſenbuſeck, Neistirhen, Burkhardöfelden und Nödgen, 
Landrathsbezirks Gieffen, betr. 

Da zur Beftreitung der fraglichen Ausgaben für das Jahr 1831 ein Ausfchlag von 49, 

38 Er. erforderlich ift, fo wird diefes mit dem Anfügen andurch befannt gemadjt, daß ed an 

diefer auszufchlagenden Summe für jedes Mitglied der Gemeinde 4 Fr. 0,7673 pf. auf den 


— Gulden Normalfteuerfapital erträgt, 


Gieſſen am 30, April 1831. 


AN Heffifche Negierung der Provinz Oberheffen. 
Freibert von Stein. 
Eckſtein. 





Bekanntmachung, die Aufbringung der Bedürfniſſe der Judengemeinden 
des Landrathsbezirks Alsfeld für 1831 betr. 


Da zur Deckung der Beduͤrfniſſe der Judengemeinden des Bezirks Alsfeld 


1) für die Stadt Alsfeld menu PRIREIN EIER DEISPEUHVEVELKONREWERFEUCEIRCHEUEUEIORPRIGERAUEEORGEEGL (, _ 1 PR 1. 15 5 2 

5 für Grebenau nennen —— re 91 42⸗ 

3) für Keſtrich ernennen — — ————— ———— .. 92 3 DU » 

4) für Romrod au Besseren ——— — — — — ————— — un 83» 10» 
und 

5) für Storndorf 2... —— sans 167 » 59 », 


erforderlicd) find, fo wird ſolches mit dem Anfügen befannt — "ap ni diefem Zwecke 6 
zu entrichtende Beitrag eines jeden Intereſſenten auf ven Gulden Rormalfteuerfapital 


1) zu Alsfeld u PR 1:10. 2 

2) zu Grebenau asrenemserene — — EE —— — — —— —XE ‚10 » 1,496 » 

3) zu Keſtrich aeemnmenen BENENNEN EEE SERIEN — —— 20 1,965 » 

4) zu Romrod seonseoonesosssonsesesnmssnssssessenmoqssssssuonssssumnssuennmunuenwmsnnunnnn 28 3 1,092 > 

5) zu Storndorf „.. enetsninseemenmsseiessnetmssenssmssssenussnssensssnscnnnnesseennenenne ID 7 D,B0T > 
beträgt. 


Bieffen am 2, Mai 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein. 
vt. Dr, WVefternader. 
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1) 


2) 


3% 


4) 


1) 


2) 


1) 
2) 
3) 


Dienffernennungen. 

Am 22, März diefed Jahrs wurde dem Gerichtöbotengehülfen Bernhard Liebing zu Op: 
penheim die Kreisgerichtöbotenftelle zu Wöllftein übertragen. 
Am 22. März diefed Jahrs wurde der Anwaltsclere Georg Friedrih Göbel zu Mainz 
zum Kreiögerihtöboten im Canton Riederolm, mit dem Wohnfige zu Niederolm , ernannt- 
Am 5. April diefed Jahrs wurde der Candidat der Theologie, Wilhelm Lynker aus Ge; 
dern, ald Pfarrer zu Volkartshain beftätigt. 
Am 15. April dieſes Jahrs wurde dem Berificator der Domänen und ded Enregiftrements in 

der Provinz Rheinheffen, Franz Lothar Mayer zu Mainz, der Character ald Rechnungs: 
rath verliehen, 


Dienferledigungen. 


Folgende Stellen find erledigt: 
die erfte reformirte Pfarrftelle zu Umftabt, im n Eanbrathöbezirke Dieburg, mit einem jähr: 
lihen Einfommen von 1100 Gulpen. 
die catholifhe Schullehrerftelle zu Weiher, im — Lindenfels, mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Einkommen von 261 Gulden 58 kr. 


Sterbfälle 
Geftorben find: 
am 11. März dieſes Jahrs der Gloͤckner Paulus Held zu Babenhaufen; 
am 20. März diefes Jahrs die Wittwe des Oberfteigerd Höhle zu Thalitter; 
am 31. März diefed Jahrs der Landgerichtödiener Rappolt zu Hirfhhorn. 





Beridtigung. 
In Nr. 52. ded Regierungdblattes vom 23. April 1851 ift in dem Verzeichniffe der ——— 


niſſe des Großherzogl. Hofgerichts zu Darmſtadt nach Nr. 2. hinzuzufuͤgen: 


„Auf die von Heinrich Becker ergriffene Reviſion iſt deſſen Strafe durch Urtheil des —— 
Ober⸗Appellations⸗Gerichts vom 25. Jul, 1830 auf ſechs Jahre herabgeſetzt worden.“ 





Großherzoglih Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 38. 


Darmſtadt am 285: Mai1831. 








Innhalt: 1) Bekanntmachung, dem ſtaͤdtiſchen Octroi zu Offenbach betr.; — 2% Ueberficht der für das Jahr 1831 von 
der höchſten Staatsbehörde genehmigten Umlagen zur Beftreitung vom Eommunalbebürfniffen in den Gemeinden 
des Landrathebezirfs Vöhl, Provinz Oberheſſen; — 3) desgleichen in dem Gemeinden der Eantone Bingen, 
Mainz und Worms, Provinz Rheinheſſen; — Mititärdienfnachrichten. 


Befanntmadung, 
den ſtädtiſchen Octroi gu Offenbach betr. 
Da Seine Königlihe Hoheit, der Großherzog, zu genehmigen geruht haben, daß zur 
Dedung ftädtifher Bedürfniffe in Offenbach der dieſer Stadt bewilligte Octroi vom Fleiſche 


von zwei Pfenniger auf einen Kreuzer von jedem Pfunde erhöht werde, jo wird diefes 
zur Nachachtung befannt gemadit. 


Darmftadt am 9. Mai 1831. 


Großherzoglich Heffifhes Minifterinm des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. ; 


von Bechtold. 


50 
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Ueberficht der für das Jahr 183: von der hHöhften Staatsbehoͤrde geneh— 
migten Umlagen zur Beftreitung von Communalbedürfniffen in den 
Gemeinden des Landrathsbezirks Voͤhl, Provinz Oberheffen. 









¶ ee m ne av en na mn m an nun 
| 11. Klaſſe. 
Namen feoder JAuf das gefammte Nor— 
maljtenerfapital der 
. Ortdeinwohner. 
S der 
J 
F Beitrag auf FE, 
Gemeinden, | Aue-JAus- Gulden 
— Normal: 13 
& ſchias. Iſchlas fteuerfapitat. ) 
14, 2. 3. 4. 5. 6. 
Landrathsbezirk . [fe fl. jr) Pf 
Voͤhl. 
Uſel ... J4 I] 271-12,930  I— 
Aultenlotheim. . —ı—] —|-| — — 
31IBasdorf .. I — 853 1]1,685 I— 
AlBucenberg ...... —j=] 52] 1[ 1,710 | 
51 Deisfeld u... —1-[ 24] 112,575 
68 Dorfitter .........1 —— 80) 4, 116 
71Eimelrod ......... 21j—] 40] 111,093 
8Harbshauſen ... J —I] 141] 2,53) 
91Hemmighauſen. J —I—] #8] 212,690 I— 
10Hoͤringhauſen. J [| 17] — — 
11Herzhauſen. ..... — im] — 12— 
i1Airchlothein... J T. Im 
131Marienhagen na4J — 571 110,391 I— 
| AalNiederorke.....] 71] 47 2 2,208 — 
| 451Dbernburg ...J — 25] 313,019 - 
| 36] Oberwerba ..... ——] 301] 2,191 1— 
17] 5chmittlorheim .[ —I—] 23|—|] 1,960 I— 
| 18] Tbalitter au 3—] 50|— 2,903 — 
XILES —i—] 1161—15,857 13 
1) 


' Allgemeine Bemerkung: 











Auf das gefammte Vor: 


111. Klaffe. 


malftenerfapitaf der 


Ortseinwohner und 
Forenſen. 
Beitrag auf FE 

Ant] Guten FE 
Normat: | 

ſchia⸗ fteuerfapital. IS 
17] 

7. 8, g, 

ft. Ier.]|  pf. 

40 — 2,918 — 

50So5 I— 

84| 110,050 I— 

53] 110,194 14 

137 2!0,670 : 1 _ 

341—1[3,013 I— 

35] 110,724 |— 

16/—| 2,917 I— 

181) —] 3,842 I— 

62j--1 3,589 I— 

157) 2lo,0na | 

30 111,061 I— 

32] 1l0,65u0 |— 

451—13,916 

6°] 110,092 I— 

4,1—1 2,036 

1411—13,270 


Sonftige Ausſchlaͤge. 





Aus⸗ 
ſchlag 


10. 


Beitrag anf 
ı Gulden 
Normal: 

fteuerfapitat. 


11. 


3] Bezeichnung der 

=] Urt des Ausſchlags 
El umd der Repartis | 
5 tiongnorm. | 
5 | 
12 13. | 





fl. 


fr. 


pf. 


0,464 


Aeltere Kriegsko— 
ſten vor 1807; auf 
tas geſammte None 
malſteuerkapital 

der Orteeinwohner 

und Borenfen, mit 
Annahme der frür 
her steuerfreienOb: 


jeete. | 
| 


Diefe 29 A. auf bie 
Parochianen. 


—II———— 


BRRE 


— Dieſe 8 fl. auf die 
Parochiauen. 


Die Gemeinde Kirchlotheim bat für dieſes Jahr feinen Ausſchlag. 


Borftehende Ueberficht wird hierdurd als wahrhaft beſcheinigt. 
Gieſſen am 13. Mai 1831, 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Ötein. 
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Leberficht der für das Jahr 1831 von der böhflen Staatöbehörde gench» 
migten Umlagen gur Beftreitung von Communalbedärfniffen in den Ge— 
meinden der Cantone rasen: Mainz u. RBur me, Drovins Den BereN. 









1. Klaſſe. 


Auf Köp 
fe oder 
Genuß: 
theile der 
Ortsbür: 
art. 


11 Klaffe. ı11. Klaffe. 

























Anf I) . 
Auf das geſammte Nor⸗ Auf das gefanmte Nor: 
malſteuer kapital ber 


malſtenertapitat der Ortseinwohner und 
Ortseinwohner. Zoreuſen. 

































Bezeichnung der | 
Urt des Ausichlags 
und der Reparti: 

tiondnorm, 


Peitrag auf 


Beit aaa if Beitrag auf 
Aus) 1Gulden JE Aus: 1 Gulden 


Aus) 4 Gulden 
ſchlag Normal⸗ 


Aus⸗ 
ſchlag Normal⸗ Normal⸗ 
Nſteuerkapital. 


chlag. Fi 
(tag fteuerfapital. 





ftenerfapital. 


© Erhebungs ziele. 
= Erhebungsgiele 


13. 



















Santon * fl. pf. fl. tr 
Bingen, \ | 
— —— —I-1 — — —|-1 — — — — — — Hat keine Umlage. 
27Buͤdes heim — /1 IJ— — 1-12420| 4) 1,285041 | — |—| — — 
Dieteröbeim ...... — /—I 180] 2]2,1010 | al 392] 311,222 Id — || — - 
Spondbrim ...... — 3401 alo102 Tal 92)—13,1476 14 — — — 
30) Dromersbeim — 196) 113,0236% | a] 600 2] 0,1672] 4] — |— | — _ 
Baulsheim ...... — 1--} 170!—]2,7968 | a] 403] 210,106421 44 || — — 
3MKempten .P. — I! 300 311,853 | 44 500) 310,5388 Taf — — — 
5 Bönfingen ou... — 1-1 725] 2)3,3318 | 4] 639] 112,16242] 4 — | -| — I- 
34®rolebeim ..... — I] 36 1 510,2344 | 4] °63i1—] 1,6930 I a —— — I 
| 35 Ddenpeim cn. _ 350] 1]0,0492 | 4] 730] 2)3,13949] 4 — B — — 


444: 


860 11,230301 4 


u 
| 
Il 


— Ifolgt nad, 
—— — — —414 — — Hat Peine Umlagen. 


* 
= 
2. 
ẽ 
| 
| 
| 
| 
14 
| 


Ganton 
Worms, 





135|Worme........... — — toirı 3,37639 2487 3,85137] 4] — | — — 

Vorſtehende Ucberficht wird biermit ald wahrhaft befcheinigt und unter dem Anfuͤgen zur Öffentlichen 
Renntnif gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleichen Terminen, und zwar der erſte ſo— 
leich und die drei letzten jedesmal den Iten Der Monate Julius, September und November d. J. gefche- 
son fol. Mainz am 2. Mai 1831, 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 
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Milttärdienfinahrichten. 


Geftorben: Am 15. Septbr. 1830 der Premierlieutenant Goͤtz im ten. Infanterieregiment und 
am 7. October 1830 der Major à la suite Albredt Freiherr Riedefel zu Eifenbad. 
Entlaffungen: Am 24. Septbr, 1830 wurde dem Gecondlieutenant von Strada und 
am 2. März 1831 dem Secondlieutenant Pabft vom Iten Infanterieregiment der nad: 
gefuchte Abſchied bewilligt. 
Penfionirungen: Am.?. März 1831 wurde der Capitän Ir Klaffe Seipp im Iten Ins 
fanterieregiment mit dem Character ald Major, 
an demfelben Tage der Eapitän Ir Klaffe Rublmann im Iten Infanterieregiment „ 
am 30. März 1831 der Eapitän Ir Klaffe Benator im Aten Infanterieregiment mit 
dem Character ald Major, fämmtlidy auf ihr Nachſuchen und in Berüdfichtigung 
ihrer zerrütteten Gefunpheit, in den Nuheftand verſetzt. 
Beförderungen: Am 20. Auguft 1830 wurde dem penfionirten ————— Pabſt 
der Character ald Capitaͤn 2r Klaſſe ertheilt, 
am 4. Januar 1831 der Secondlieutenant Weber im Iten Infanterieregiment zum Prer 
mierlieutenant Dabei, 
am 4. Januar 1831 der Unteradjutant Carl Tertor im Großperzogl. Artilleriecorps 
zuum Secondlieutenant im Iten Infanterieregiment und 
am 6. Januar 1831 der Unterapjutant Adolph von Grolman im item Infanterieregis 
ment zum Secondlieutenant Dabei; ferner wurde 
am 11. Auguft 1830 der Oberguartiermeifter Vogel im Iten Infanteriereginent zum 
Stabtquartiermeifter Ir Klaffe, . 
am 23. Novbr. 1830 der Stabsquartiermeifter Ir Klaffe Rublmanı im Item Infantes 
rieregiment zum Stabequartiermeifter Ir Klaffe „ 
am 23. Nopbr. 1830 der Feldwebel Bauer im Iten Infanterieregiment zum Unterguars 
tiermeifter 2r Klaffe in dieſem Regiment, 
am 2. März 1831 ver Oberguartiermeifter 2r Klaffe Bollbard im Garderegiment Che⸗ 
vauxlegers zum Oberguartiermeifter Ir Klaffe, 
am 2. März 1831 der Unterquartiermeifter Ir Klaffe Gölz im Aten Infanterieregiment 
zum Oberquartiermeifter 2r Klaffe und 
am 2. März 1831 der Feldwebel Ramſpeck von der Sapprurcompagnie zum Unterquars 
tiermeiſter Ar Klaffe im Aten Infanterieregiment befördert, jovann wurde 
am 6, Januar 1831 dem Kriegsfanzliftin Eduard Simon Lindheim der Chargeter als 
Kanzleifeeretär ertbeilt und 
am 17. Repbr. 1830. ift dem Premierlieurenant Namftädter die Stelle eines Lazareth— 
verwalters bei dem Lazareth zu Worms definitiv übertragen worden. 


| Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 


Nr. 39. 


Darmſtadt am 1. Junius18331. 





— — — 








Innhalt: 1) Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung von Gemeindsbedürfniſſen in der Stabt Darms 
ſtadt für das Jahr 1831 betr.; — 2) Ueberſicht der für das Jahr 1831 von ber höchſten Staatsbehörde genehmig- 
ten Umlagen zur Beftreitung von Eommunalbedürfniffen in den Gemeinden des Cantons Wörrftadt, Provinz 
Rheinheſſen; — 3) Dienfterlebigung; — 4) Gterbfälle, 





Belanntmahung, den Steuerausfhlag zur Befreitung von Gemeinds 
bedirfniffen in der Stadt Darmfladt für dad Jahr 1831 betr, 


Unter Beziehung auf die Befanntmahung vom 2. März diefed Jahres, Nr. 23. ded Negierungss 
blatts, wird ‚hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in der Stadt Darmftadt, nadı 


dem genehmigten Voranfchlage, für dad Jahr 1831 jur Beftreitung von Ausgaben Iter Klaſſe 


und indbefondere von Kriegäfhuldenzinfen 
9000 fl. 
nach dem fämmtlichen Normalfteuerfapital , einfchließlich des Steuerfapitald der temporär fteuer; 
freien Gebäude, und daher auf einen Gulden Normalfteuerfapital ein Beitrag von 
1 fr. 0,461 pf. 
auszuſchlagen und in 4 monatliden Zielen, vom Monat Zunius einfchließlich an, zu erheben find, 
Darmftadt am 16. Mai 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Starkenburg. 
von Biegeleben. Elwert. 
Scott. 
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Ueberſicht der für das Jahr 1831 von der hoͤchſten Staatsbehoͤrde genehmig- 


ten Umlagen zur Beflreitung von Communalbedürfniffen in den Ge— 
meinden des Cantons MWörrfladt, Provinz 0 _ 


II, Klaffe, 











1. Klaffe. III, Klaffe, 


Auf Köp- 
Namen fe oder JAuf das geſammte Nor: 












Auf das gefammte Nor: Sonflige Ausfchläge, 






























Genußs malfteuerfapital der 
eie de ges = * Ortseinwohner und 
sbür: ohner. 
— der —* r rtseinw Zorenfen. 
ẽ 8 R 
E * * * 
= Beitrag aufl =. Beitragauf |-= | Beitrag auf [>=] Bezeichnung der 
* Gemeinden. | Mus: Aus- 1 Gulden | & ı Gulden 1 Aus⸗ GutdenAArt des Ausſchlage 
lag/ Normal: 12 Normal» FEhictag| Norma JS] und der Reparti— 
‘2 ſcuet· Ale fteuerfapital.] = fteuerfapital.] S fteuerfapitat, | = tiondnorm, 
‚a [7] [2] 27] 
1. 2. 3, 4 5 6. 8. y.J 10. 11. 12 13. 
| fl. fr] Pf. 
Canton 
i DWörrftadt, 
| — — 561 3 76— — AlRchrergehalt ; 106 
1611 Nrmepeim un... 2251| 23,10824 4116 30,522 | 4] 276 ——— 
ſteuerkapital der ca⸗ 
thol. u. 170f, nach, 
jenem der evangel. 
Drteeinwohner. 
Ä 7’ Ban Bu — — 12,198 33] 4 6A Fi — Lehrergehalt; 17A. 
1621) 5himsheim .... 43 A 45 0,2 Schrer ne 
fteuerfapital der ca: 
thol, und 0 fl, nach 
jenem der evangel, 
DOrtseinwohner, 
1631 Bechtolsbeim ... J — |—|1342] 2] 3,7546 | 417741 3lo,19506| ad —I—| — 
161] Biebelnheim — 288] 1) 0,2452 | 4] 152)— 2,1022 | 4 — — 
1661Eichloch ..... — — 250] 1] 3,9721 | 4] 540 21 2,8546 e = — Manta N 
——— — — ehalt des Orga 
iso ẽneheim en. 420| 310,4152 | 4] 3062| 212,570 3 hehalt des Ore uni, 
jammtfteuerfapitaf 
der evangel, dr 
einwohner. 
167184b8heim ...... — — 179)— 1 2,10485] 4] 251/—1 3,8682 | al 341— — 41Lehrergehalt; "| 
dem Geſammtſteu⸗ 
erfapital ber cath. 
Ortseinwohner. 
1681 ®aubidelheim ...! — |—[1100, 2) 1,6393 } Alı115) 2lo,13088l 44 —I— = 
169Hillesheim ... . — I—]1022| 4| 0,902 41 478| 113,4687. | 4] 304 — 
170[Niederfaulpeim „| — |—]1230| 13,20954] 4] 615/—|3,32382] 4] 156/—| — Aftchrergehatt; nah 


dem Sefammtften: 
erfapital der evang. 
Drtseinwohner, 














| 
180) Friefenheim ... . J — 
181] Bendersheim .„...| — 


—[ 220) 1|3,354 |] 411005 


179] Undenheim ......] — |—] 590] 110,26124] 4lı258| 2] 1,27627 
711 
—] 276] 1]2,2970 | 4] 600] 3] 1,3392 


182] Walertheim .... — 696] 1) 2,11616] 4] 6765| 1| 2,1614 
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111. Klaſſe. 
„uf das gefammte Nor: 
Namen malfteuerfapital der Sonſtige Ansfpräge. 
malfteuerfapital der Ortseinwohner und 
. Ortdeinwohner, Borenfen. 
S der 
F — 
E Beitrag auf | „| Beitrag auf = Beitrag auf [| Bezeichnung der 
= Gemeinden. | Ans: IAus| , Gumen = ı Gutden [SW] 5 Gurden |] Artdes Ausichtags 
= ſchlag. Fihtag| Norma: TE ſcſchlag Mormalz — Norma FE und der Reparti⸗ 
ö fteuerfapital.J= fteuerfapitat. 5 fteuerfapita.] & tiongnorm. 
3 127] 
1. 2, 6. 8. 9. 2 
Rx fl. Ifr T fr. pf. fl. [r.|  pf. fl. fr. pf. 
ıpticderweineim . — /—1 3555| 113,10754] 4] 440] 2]0,11406| 4 —|—| _— en 
2]Oberpilberepeim | — |—] 800] 2]3,3520 |-4] 985] 23,309 | u] 74 —- Altchrergehalt ; 20 fl. 
nach dem Gefammt: 
fteuerfapital der ca: 
thol. und 54 A.nac 
jenem der evangel, 
173]Oberfanlbeim ....] — |—| 893] 3|3,9285 | af 180|—|2,135760] 4] _I_| _ |] Prrdeinwopner, 
171 Partenheim ...... — — 101)—1 1,603 1 412066] 510,6580 | 4 —I—| — I_ 

175, 5chornebeim .....] — 111073} 2 2,18860) 4 974) 21 1,1402 4} — | — 1_ 

1761 Spiedheim ........ — [— 450] 1[0,20468] 4] 179] - 1,2052] 4] 1501] — Alderfteltung des ev. 
Pfarrhauſes inCus⸗ 
heim ; nach dem Ge⸗ 

5 fammitfteuerfapital 
| der evangel, Orts⸗ 
177|Sulgpeim u... — [-[ 222] 1/0,1256 | 4] 510] lo,oaes || — _ [| Mmotmer. 

‚178[Udenheim — [1] 2357| - |3,10938] 4] 636) 113,7425 | al md—| — Altchrergehalt; 79 fi 
nach dem Gefammt: 


thol, und 49fl. nach 
jenem ber evangel, 
Ortseinwohner. 


4] 333 — 41Lehrergehalt; 59 fl.‘ 


nachdem Geſammt⸗ 
ftenerfapital der ca⸗ 
thol. u. 274 fl. nach 
jenem der evangel.| 
Drtdeinwohner. 


4 
4 151!) — Altchrergebatt; 527, 


nachdem Gefammt: 

ſteuerkapital der ca: | 
thol. und 9fl. nach 
jenem der evangel. 

DOrtseinwohner, 


4 114 — Al@chrergehalt; 84 fl. 


nach dem Gelammt: 
fleuerfapitalder ca: 
thol, und 51 A.nac 
jenem der evangel. 
Orteeinwohner. | 
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| R a 11. Klaffe. 111." Klaffe. 
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d a e Nor: 
Namen uf er si —— malftenerfapital der Sonftige Ausfhläge. 
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fl. ia fl 


gel. Prärrhaufes; 
nach dem Gefammt: 
fteuerfapital der en. 
Ortdeinwohner. 


7 3291—| — Algchrergehait u. Nes 
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Vorſtehende Ueberſicht wird hiermit als wahrhaft | und J dem Anfuͤgen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Erhebung der Umlagen in vier gleihen Terminen, und zwar der erjte fo: 
gleich und die drei Ickten jedesmal den Iten der Monate Julius, September und November diefes Jahre 
aefhehen fol. Mainz am 29. April 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz Nheinheffen. 
Freiherr von Lichtenberg. 


paratur des Pfarr: 






haufes ; 59 fl. nach! 
dem Gefammtiteu:) 
erfapital der cath. 
und 270 fl. nach je⸗ 
nem Der evangel,' 
Ortseinwohner, 
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Dienſterledigung. 


Die evangeliſche Pfarrei zu Genſingen, im Canton Bingen, mit einem jaͤhrlichen Einkom— 
fommen von 520 fl., ift erledigt. 


Sterbfälle 
Geſtorben find: 


1) am 31. März d, J. der Stadtgerichtödiener Gunder dabier; 
2) am 11. Mai d. J. der Streisgerichtöbote Guſtav Heinrich Lang zu Niederolm. 





Beridtigung 
eined Druckfehlers in der die Berufung des Fiöcus gegen abfolutorifche Erfenntniffe in Denunciations ſachen 
wegen Helle, Aceiſe⸗, Chauſſeegeld und Salz⸗Defraudationen betreffenden Verordnung vom 7. October 1812. 
In der erwähnten, unter Nr. CXKXV. der Berordnungsfammlung vom Jahre 1812 abgedrudten Ver- 
ordnung ift in der Zeile 4, ftatt: "dem Denuncianten ‚« zu lefen: »dem Denunciaten. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 40. 


Darmſtadt am 7. Junius 1831. 








Innhalt: 1)Beſtätigung eines Vermächtniſſes des in Bingen verſtorbenen Penfionärs Jacob Nau für das biſchöfliche 
Seminar zu Mainz; — 2) Beſtätigung eines: wohlthätigen Vermächtniſſes der A. B. Eberhardt aus Guuters— 
bium, Cantons Oppenheim; — 3) Belanntmachung,. die Verpachtung der. Domanialjagden betr.; — 4) Be: 
kanntmachung, den Steuerausfchlag zur. Beſtreitung der. Bedürfniffe der israelitifchen Gemeinde zu Seligenftadt, 
Froſchhauſen und Kleinfropenburg,. Landrathebezirfs Seligenſtadt, für 1831 betr.; — 5) Grtbeilung eines 
Erfindungspatents zur alleinigen Derfertigung und zum ausschließlichen Verkaufe von Maſchinen zum Verfertigen 
und Bohren von beinenen uud hornenen Knöpfen; — 6) Dienfternennungen; — 7) Promotionen bei der Juri: 
ftens Bacultät an der Landes+ Univerſitaͤt; — 8) Berfepung in den Ruheſtand; — 9) Dienftentlaffung.. 





Beſtätigung eined Vermäaͤchtniſſes des in Bingen verfforbenem Benfiv- 
närs Jacob Hau für das bifhöflibe Seminar zu Mainz. 


De in Bingen verftorbene Penfiondr Jacob Nau hat dem: bifhöflichen Seminar zu Mainz, 
durch Teftament vom 14.. Januar: 1821, 100° fl. ohne weitere lAftige Bedingung legirt.- 
Seine Königliche: Hoheit,. der Großherzog, haben diefe: wohlthätige-Stiftung allergnädigft 
zu: genehmigen gerubt und die Behörde iſt hiernach zu- deren: Annahme. ermächtigt. worven, 
Darmftadt. am 7. Mai 1831.. 


Großherzoglich Heffüiches Minifterinn des Innern: und der Zuftiz. 
du. Thil.. 
Trygophorus. 


Beſtätigung eines wohlthätigen Vermähtniffes der AB. Eberhardt 
aus Guntersblum, Cantons Oppenheim. 

Die am 13. Januar de J. in Guntersblum verſtorbene Anna-Barbara Eberhardt, ae 

borne Schaͤtzel, hat der. dortigen evangeliſchen Kirche zwei Legate, jedes von 100 fl., unter der 

Bedingung ausgeſetzt, Daß die Zinſen des einen Legats jährlich unter. die: Armen vertheilt werden 


ſollen. 
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Diefe wohlthätigen Bermächtniffe find Iandeöherrlich genehmigt und es ift darauf die Behörbe 


zur Annahme ermächtigt worden, 
Darmftndt am 20, Mai 1831. 


Sroßherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil, 


Trygophorus. 





Bekanntmachung, die Verpachtung der Domanialjagden betr. 
Nachdem Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, den auf dem letzten Landtage von den 

Ständen des Großherzogthums geaͤuſſerten Wunſch: 

die Verpachtung der fiscaliſchen Jagden nur mittelſt öffentlicher Verſteigerung vorneh⸗ 

men zu laſſen, 
der im $. 24. des Landtagsabſchieds vom 1. November v. J. vorbehaltenen naͤheren Prüfung 
unterzogen haben, haben Alferhöhftviefelben nunmehr zu befehlen geruht, daß, mit alleiniger 
Ausnahme der Fälle, wenn Mitglieder des Großherzoglichen Hauſes ſolche Jagden zu eigenem 
Gebrauche zu pachten wuͤnſchen, von nun an die Verpachtung der fämmtlichen Großherzoglichen 
Domanialjagden, und namentlich auch der fiscalifhen Antheile an Koppeljagden, nur mittelft 
öffentlicher Verſteigerung gefhehen, und daß diefer allerhoͤchſte Befehl als Erlevigung jenes ſtaͤn⸗ 
vifchen Wunfches, fo wie zugleich zu Dem Ende öffentlich befannt gemacht werden fell, Damit we: 
der an Seine Königliche Hoheit, ven Großherzog, nody an die Behörden ſolche danach unzuläfs 
fige Geſuche um Verpachtung von Domanialjagden aus freier Hand fernerhin mehr gerichtet wer: 
Den. Darmſtadt am 3. Mai 1831, 


Aus allerböhftem Auftrage 
Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 


von Hofmann, 
Meifenzabl. 





Bekanntmachung, den Steuerausfhlag zur Beftreitung der Bedürfniffe 
der israelitifben Gemeinde zu Seligenftadt, Frofhhaufen und 


Kleintrogenburg, Landrathsbezirks Geligenftadt, für 1831 
betr. 


Zur Deckung der Bedürfniffe der israelitiſchen Gemeinde zu Seligenftadt, Frofchhaufen und 
Kleinfrogenburg für den Zeitraum vom 1. Jul. 1830 bis Ende 1831 follen mit hoͤchſter Ges 
nebmigung acht Kreuzer von einem. Gulden Rormalfteuerfapital der dafigen Zeraeliten, und 
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zwar in acht monatlichen Zielen, jedesmal zu 1 Kr., vom Junius dieſes Jahrs an, erhoben wers 
den, welches den Beitragspflichtigen hierdurch befannt gemacht wird, 
Darmftadt am 2. Mai 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung Der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, 
Cameſasca. 


Ertheilung eines Erfindungspatents zur alleinigen Verfertigung und 
zum ausfhliegliben Verlaufe von Mafchinen zum Berfertis 
gen und Bohren von beinenen und hDornenen Knöpfen. 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben am 29, März diefes Jahre Dem Drebermeifter 
Gottfried Philipps dahier ein Erfindungspatent zur alleinigen VBerfertigung und zum aus: 
ſchließlichen Verkaufe ver von ihm befchriebenen Mafchinen zum Berfertigen und Bohren von beis 
nenen und hornenen Rnöpfen auf zehn Jahre allergnädigft zu ertheilen geruht. | 





Dienflernennungen. 


1.) Am 8. Jun, d. v. J. wurde der Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſt Friedrih Dr. Frei 
berr von Schaumberg zum Kammerjunfer ernannt. 

2.) Am 30. Novbr. d. v. J. wurde der Rittmeifter Sriedrih Earl Freiherr von Haufen: 
Gleihendorf zum Kammerherrn ernannt, 

3.) Am 30. Novbr. d. v. J. wurde der Landrath Ferdinand Freiherr von Stein zu Fried: 
berg zum Kammerherrn ernannt. 

4.) Am 30. Rovbr. d, v. I. wurde der Hofgerihtörath Victor Freiherr von Lepel zum 
Kammerherrn ernannt, 

5,) Am 30, Novbr. d. v. J. wurde der Freiherr Alerandervon Dallwigf zum Kam: 
merjunfer ernannt. 

6.) Am 30. Novbr, d. v. J. wurde der Freiherr Ferdinand von Gall zum Hofjun; 
fer ernannt. 

7.) Am 8. Upril d. J. wurde dem Hofbibliothef »Seeretär Schäfer dahier der Character als 
zweiter Bibliothecar bei der Großherzogl. Hofbibliothef ertheilt, 

8.) Am 15. April d, J. wurde der proviforifch zum Acceß bei dem Secretariat des Großher— 
zogl. Hofgerichts zu Gieffen zugelaffene Guftav Adolph Brumhard vefinitiv zum Accef 
fiften bei vem Secretariat diejed Gerichtöhofs ernannt, 
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9.) Am 30. April d. 3. wurde der Pfarrvicar Ludwig Eich aus Berſtadt ald Pfarrer zu 
Trais⸗Horloff beftätigt. 

10,) Am 3. Mai d. J. wurde dem Pfarrer Heinrich) Friedrich Schaͤfer zu Wallau die prote⸗ 
ſtantiſche Pfarrſtelle zu Eckelshauſen uͤbertragen. 

11.) Am 3. Mai d. J. wurde dem Candidaten der Theologie und bieherigen Pfarrvicar Philipp 
Ludwig Grein aus Kelſterbach die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Großzimmern uͤbertra⸗ 
gen. 

12.) Am 3. Mai d. J. wurde der proviſoriſch zum Acceß bei dem Secretariat des Großherzogl. 
Hofgerichts dahier zugelaffene Friedrih Martin Emmerling definitiv zum Acceſſiſten bei 
dem Gecretariat dieſes Gerihtöhofs ernannt. 

13.) Am 9. Mai d. 3. wurde der bei der Ortseinnehmerei der indirecten Auflagen dahier auf 
Widerruf beftellte erfte Gehülfe und feither funetionirende Eontroleur Jochim zum, wirk⸗ 
lichen Controleur bei dieſer Ortseinnehmerei ebenfalls auf Widerruf ernannt. 





Promotionen bei der Juriſten-⸗Facultaͤt an der Landes⸗-⸗Univerſität. 


Am 238. April d. J. wurde dem Hofgerichtd; Secretariatd » Aecefiiften Friedrich Eckſt ein 
aus Gieſſen und am 30. April d. J. dem Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſten Carl Gil. 
mer aus Darmftadt die juriftifche Doctorwürde beider Nechte ertheilt.. 





Verfeßung in den Nubeftand. 
Am 3. Mai d. 3. wurde der Landrath des Bezirfs Reinheim, Carl Zofepp Dieg zu: Reins- 
heim, in den Ruheſtand verfeßt.. 





Dienffentlaffung. 


Am 30. April d. J. wurde dem ordentlichen Profeffor der catholifchen Theologie ,. Dr.. Jo— 
hann Joſeph Müller zu Gieſſen, die gebetene Entlaſſung von ſeiner Stelle ertheilt. 





Sroß herroglich Heſſiſches — 
Regierungsblatt. 


Nr. 41. 


Darmſtadt am 10. Junius 1831. 





e 





Jnnhalt: 1) Beſtatigung eines Geſchenks eines Ungenannten an das biſchöfliche Seminar zu Mainz; — MBeſtaͤtigung 
eines Dermächtniffes der Auguſtine Scheiben zu Obermörle, Landrathebezirks Friedberg, an die daſige Kirde; — 
5) Auszug ans den Urtheilen des Aſſiſenhofs zu Mainz vom 4. Quartal 1830, durch welche Leibes⸗ und enteh: 
rende Strafen ausgefprochen worden aud melche nad gefuchter Gaffation rechtsfräftig geworden find. 





Betätigung eines Gefchents eines Ungenannten an das bifhöfliche 
Seminar zu Mainz. 


E;. Ungenannter hat dem bifchöflichen Seminar zu Mainz 800 fl. an baarem Gelde und meh: ' 
rere Mobilien, angefchlagen zu 400 fl., gefchenft. 
Da die allerhoͤchſte Veftätigung dieſes Geſchenks erfolgt iſt, fo ift die Behörde zu Leffen An: 
nahme ermächtigt worden. 
Darmfladt am 21, Mai 1831. - 


Großherzoglich Heffiihes Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 





Beſtätigung eines Vermächtniſſes der Auguſtine Scheibel zu Obermoͤrle, 
Landrathsbezirls Friedberg, an die daſige Kirche, 
Auguftine Scheibel zu Obermörle hat der dafigen catholiſchen Kirche ein Rapital von 100 fl. 
zur Haltung eined Anniverfariumsd vermadht. 
Diefed Vermaͤchtniß hat die allerhoͤchſte Beftätigung erhalten und die Behörde ift zur An: 
nahme ermächtigt worden, . 
Darmftadt am 21, Mai 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſttz. 
du Thil. 
Trygophorus, 
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Auszug ausden Urtheilen des Affifenhofs zu Mainz vom 4. Qua 
worden und welche nach gefuchter Gaffation rechtskräftig gewor 


Tag, 
Vor⸗ und Junamen 
Monat und 3 e 


Ich⸗ Alter, Stand, Wohn: und Ge, Kennzeichen der Verurtbeilten. 
der Urtheile, | burtsort der Verurtheilten. 


Orbnungsnr. 












ii 


Peter Schwarz, 43 Fahref Gröffe 4 Schuh 11 Boll, Haare ſchwarzgrau, 
alt, Schiffbauer, gebürtigund wohn-| Stirn bedeft, Augen und Augendraunen braun , 
haft in Weiſenau. Nafe fpig, Mund flein, Zähne braun, Lippen 
gewoͤhnlich, Kinn rund, Bart ftarf, Badenbart 
braun, Geſichtsfarbe gefund, Gefichtsumriß oval, 
Storur unterſetzt; befonderes Beihen: am rechten 
Arm ein mit Pulver eingebranntes Cruzifix. 
Marcus Bloch, 23 Jahre alt,| Groͤſſe 6 Schuh 9 Zoll 1 Strih, Haare ſchwarz ⸗ 
Schneidergeſell, gebuͤrtig und wohn-| braun, Stirn bedeckt, Augenbraunen braun, Aus 
baft in Mainz. gen ſchwarzbraun, Nafe fpig, Mund groß, Zähne 
geſund, Lippen gewoͤhnlich, Kinn rund, Geſichts— 
farbe blaß, Gefihtöumriß rund, Statur ſchlank. 


1129, Novbr. 1850, 


2150. Rovbr, 1830. 


3[50.Novbr. 1830.J Franz Jacob Dehrlein, 25] Gröffe 6 Schuh 7 Boll, Haare dunfelbraun,, 


Jahre alt, Maurer, gebürtig und] Stirn hoch, Augenbraunen dunkelbraun, Augen 
wohnhaft in Gaubiſchofsheim. blau, Mund gewöhnlih, Zähne gelblich, Lippen 
etwad aufgeworfen, Kinn rund, Bart braun, 
Backenbart ſchwach, Geſichtsfarbe gefund, Gefichts- 
umriß oval, Statur ſchlank. 


4] 2. Decbr. 1850. Wilhelm Dexheimer LHL, Tag-) Gröffe 6 Schuh 6 Boll, Haare und Augen— 


loͤhner, gebürtig in Biebelnheim ‚braunen braun, Stirn nieder, Augen blau, Nafe 

wohnhaft in Spiesheim, und Mund groß, Bühne gefund, Lippen roth, 

Kinn oval, Bart und Badenbart braun, Geſichts· 

farbe geſund, Geſichtsumriß oval, Statur unter⸗ 

ſetzt. 

51 4. Dechr. 1830.1 Lorenz Gros, 49 Fahre alt] Gröffe 6 Schuh 5 Boll, Haare und Augenbraus 
gebürtig in Alfenborn , ohne Gewerb| nen ſchwarz, Stirn hoch, Augen blau, Nafe groß 
und ohne beftimmten Wohnort, und gebogen, Mund Hein, Zähne ſchlecht, Lippen 

J blaßroth, Kinn rund, Bart und Backenbart ſchwarz, 

Geſichtsfarbe braͤunlich, Geſichtsumriß oval, Sta- 

tur unterſetzt. 
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tal 1830, dur welche Leibes und entehrende Strafen ausgeſprochen 
den find. 
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Natur der Verbrechen, Zeit und Artikel der angewendeten 
Berurtheilungen. 


Ort, wo fie begangen worden, Strafeſetze. 


















































Art. 5384, 581. Nr. 4, 19, 
22,44, 52 des p. G. B., Art. 
3608der p. P. O., Art. 2 der 
Brdg. vom 37. Mai 1814 und 
Großh. Vrdg. vom 14. Tun, 
1819, 


Diebftahl in einem bewohnten! 6 Jahre Zwangsarbeit, Koften des Pro- 
Haufe , mittelft Einfteigend, verübtfceffes, Einruͤckung des Urtheild ind Negies 
zu Weifenau in der Nacht vom 16.frungäblatt und Etellung einer Caution von 
auf den 17. Auguſt 1850. 150 fl. 


Diebftahl in einem bewohnten] 5 Jahre Bmwangsarbeit, Koften des 
Haufe, mittelft innerer Erbredung,fProceffed, Einruͤckung des Urtheils in 
verübt zu Mainz im Monat JuliusfRegierungsblatt und Stellung einer Eau« 
1850. tion von 150 fl. 


Art. 584, 581. Nr.4, 19, 

52, hu des p. ©. B., Art. 
566 u. 368 verp. P. O., Art. 
2 der Brög. vom 52. Mai 
1814 und Großh. Vrdg. vom 
14. Jun. 1819. 
Art. 511, 512, 21, 52, 
44 des p. G. B., Art. 368 
der p. P. O., Art. 2 der Vrdg. 
vom 32. Mai 1614 u. Großh. 
Drög. vom 14. Jun, 1819. 


Freiwillige Mißhandlung feiner] 5 Jahre Einfperrung , Koften des Pro- 
leiblichen Mutter, verübt zu Gau⸗ſceſſes, Einrüdung des Urtheild ind Regie 
biſchofsheim am 19. Jul, 1850. jfrungsblart und Stellung einer Caution 
von 150 fl. 
Die von dem Berurtheilten nachgefuchte 
Eaffation wurde durch Urtheil des Gafja- 
tiond= und Mevifiond« Hof zu Darmitadı 
vom 26. Januar 1831 verworfen, 

5 Jahre Einfperrung, Koften deö Pros 
ceffed, Einruͤckung des Urtheils ind Regie⸗ 
rungsblatt und Stellung einer Caution 
von 150 fl. 


Art, 388, 21, 52, 44 des 
pP» G. B., Art. 568 des p. P. 
O., Art, 2 der Brdg. vom gt. 
Mai 1814 und Großh. Vrdg. 
vom 14. Jun. 1819. 


Erndtediebjtahl, verübt zu Spies⸗ 
heim im Monat Auguft 1850, 


Bettelei und freiwillige Berwun-]| 5 Jahre Einfperrung , Koften des Pro- 
dung eined Polizeingenten, waͤh ⸗ſceſſes, Einrüdung des Urtheild ind Regie 
rend dieſer in feinen Dienjtverrich-[rungsblatt und Stellung einer Eaution von 
tungen begriffen war, verübt zu Nies]150 fl. 
derflörähjeim am 12. Dctbr. 18530. Die von Lorenz Gros nachgeſuchte Eaf- 
ation wurde durch Urtheil des Caſſations- 


Art. 279, 251, 52, 44, 
11 des p. G. B., Art. 368 der 
p. P. O., Art. 2 der Brög. vom 
43. Mai 1814 und Großh. 
Vrdg. vom 14. Jun. 1819. 


[en] 
rm 
m 


8 za, Bors und Zunamen, 

| Monat und 

3 Jahr Alter, Stand, Wohn⸗ und Ger Kennzeichen ver Berurtheilten, 
5 der Urtheile. burtsort der Verurtheilten. 











6] 4. Deebr. 1830.) Johann Juſtus Geſſer, 235] Groͤſſe 6 Schuh 6 Zoll, Haare dunkelbraun, 
— Jahre alt, Schieferdecker, gebuͤrtigh Stirn bedeckt, Augenbraunen dunkelbraun, Augen 
und wohnhaft in Wolf, Bezirksſ grau, Naſe ftumpf, Mund gewoͤhnlich, Zaͤhne 
Trier, gelblich , Lippen etwas aufgeworfen, Sinn rund, 
Bart ftarf, Geſichtsfarbe bleih, Geſichtsumriß 
oval, Statur unterfegt; befondered Zeihen: auf 
der Stirn ein Pulverforn eingefhoffen. 


6.Dechr. 1850. | Johann Hubert Müller} Gröffe 6 Schuh 9 Zoll, Haare ſchwarz und grau 
58 Jahre alt, gebürtig in Duise| melirt, Stien bedeckt, Augenbraunen ſchwarz und 
burg, Formenmacher, in leptererf grau melirt, Augen grau, Nafe lang, Mund und 
Zeit ohne Gewerb in Mainz wohne] Lippen gewöhnlich, Kinn oval, Bart ftarf, Baden- 
baft. bart grau und ſchwarz melirt, Gefichtöfarbe gefund, 
Geſichtsumriß oval, Statur ſchlank. 


1 


8] 7. Decbr.1850.| Johann Roth, 37 Jahre alt] Gröffe 6 Schuh 7 Zoll, Haare ſchwarzbraun, 
Taglöhner, gebürtig in Walfertheim,] Stirn frei, Yugenbraunen braun, Augen grau, 
ohne befonderen Wohnort. Nafe ſtark, Mund gewöhnlih, Bühne Fein und 

weiß, Lippen etwas aufgeworfen, Sinn oval, 
Bart ftarf, Badenbart braun, Gefichtöfarbe ge— 
fund, Gefihtsumriß oval, Statur unterfegt, be— 
fonderes Zeichen: ein Leibfhaden, 


9] 9.Dechr. 1850. Heinrih Berd, Schmied, 
geburtig in Nidda und wohnhaft zu 
Marienborn, dermalen flüchtig. 
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Natur der Verbrechen, Zeit und Artikel der angewendeten 
Berurtheilungen. 
Ort, wo fie begangen worden. Strafgefeße. 











und Revifiond = Hofö zu Darmftadt v 
26. Januar 1831 verworfen. 

Dur die Gnade Sr. Königlihen Hor 
heit, ded Großherzogd, wurde jedoch uns 
term 29. Mär, 1831 die gegen Groß er 
kannte fünfjätwige Einfperrungöftrafe auf 3 
Jahre gemildert. 









Verſuch eined Diebſtahls, mittelft] 6 Iahre Zwangsarbeit, Koften des Pro- 
Einfteigend und innerer Erbrechung , Iceſſes, Einruͤckung ded Urtheils ind Regie 
verübt zu Bingen in der Nacht vom 3.frungdblatt und Stellung einer Eaution von 
auf den 4, Auguft 1830. 150 fl., 

Die von dem BDerurtheilten eingelegte 
Saffation wurde durch Urtheil deö Caffa- 
tiond = und Revifiond = Hofd zu Darmftadt 
vom 26. Januar 1851 verworfen, 


Art. 2, 386. Nr. 1,384, 
52, 44 des p. G. B., Art. 366 
u. 568 der p. G. O., Art. 2 der 
Brdg · vom 12. Mai 1814 und 
Großh. Vrdg. vom 14. Jun. 
1819. 


Art. 147.150, 151,164, 
52 u.4u4 dep. G. B., Art. 
368 der p. P. O., Art. 2 der 
Brög. vom 43. Mui 1814 und 
Großh. Brög. vom 14. Jun. 
1819, 


Fälfhung in Privarfchriften undf 5 Jahre Einfperrung, 100 Franken 
Gebrauch derfelben, wiſſend, daß ſieſ Geldbuſe, Koften des Proceſſes, Einrüf- 
falfh waren, verübt zu Mainz amfkung des Urtheils ind Regierungdblatt und 
14. October 1830, Stellung einer Eaution von 150 fl. 


Art. 384,52, 44 deöp. ©. 
B., Art. 566 u, 568 der p. P. 
O., Art. 2 der Brög. vom 3}. 
Mai 1814 und Großh. Brdg. 
vom 14. Jun. 1819, 


1) Dicbftahl in einem bewohnten] 5 Jahre Zwangsarbeit, Koften ded Pro- 
Haufe, mitrelft Einſteigens, verübrfcejfed , Einruͤckung des Urtheils ind Regie- 
zu Abtweiler, Oberamts Meiſenheim, jrungsblatt und Stellung einer Caution von 
in der Nacht vom 2. auf den 5, Jun. I150 fl. 

1830. 

2) Diebftahl in einem bewohnten 
Haufe, verubt zu Abtweiler zur Nachts 
zeit im Monat Junius 1850. 


Art. 388, 21,22, 36, 52, 
55, 26 d. P. G. B., Art. 568, 
470 der p. P. O. und Großh. 
Brdg. vom 14. Jun. 1819. 


Erndtedichftahl, verubf zu Mari- 
enborn am 17. YAuguft 1829. 


In contumaciam zu 10jähriger Ein» 
fperrung, zu den Koften ded Proceffed, zur 
Ausſtellung am Pranger und Einruͤckung 
des Urtheils ind Regierungdblatt. 

Am 16, Dechr. 1830 wurde eine Ab: 
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ẽ M — Vor⸗ und Zunamen, 

* onat un 

= Jahr Alter, Stand, Wohn: und Ges Kennzeichen der Verurtheilten. 
5 der Urtheile. burtsort der Verurtheilten. 








10] 9. Decbr. 1850.) Joſeph Margara, 25 Jahr Sröffe 6 Schuh 65 Boll, Haare und Yugen« 
alt, Buchbindergefell, gebürtig inf braunen dunkelbraun, Stirn ſchmal, Augen grau, 

Worms, dermalen flüchtig und ohnef Nafe fpig, Mund gewöhnlih, Kinn und Geſichts 

feſten Wohnort. umriß oval, Geſichtsfarbe friſch; beſonderes Zei⸗ 

chen: ſtoͤßt mit der Zunge etwas an, wenn er 


ſpricht. 
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Natur der Verbrechen, Zeit und - I Artifel der angewendeten 
Berurtheilungen. 


Ort ‚ wo fie begangen worden. GStrafgefeße. 











ſchrift des Urtheild an den Schandpfahl an: 
efehlagen. 


1) Verfuch der freiwilligen und| In contumaciam zum Tode und zu denj Art.2, 296, 302, 304, 
vorbedächrlihen Todtung Koften. 26, 36, 52 des p. ©. B., Aıt. 
2) Freiwillige Todtung, Eine Abfchrift diefes Irtheild wurde am] 366, 368 u. 470 derp. P. O. 
beide, Delicre verübt zu Worms in]16. Deebr. 1850 während einer Stundel und Großh. Brög, vom 14. 
der Nacht vom 29. aufden 30. Märyfan einen Schandpfahl aufgehängt. Jun, 1819, 
1828, 
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Beridtigun 9 
In Ne. 57. des Großherzogl. Regierungdblattd vom 21. Mai d. Ir, "Seite 506, ift das jaͤhr⸗ 
liche Einfommen der erften reformirten Pfarrftelle zu Unmiſtadt irrig zu 1100 Gulden, ftatt u 1172 
Gulden, angegeben. 


—— 





Das Großherzogl. Heffifhe Regierungsblatterfcheint in gr. 4 Format, fo oft 
Materialien vorhanden find, obne ſich an eine beftiimmte Zeit zu binden, im Verlage der Großherzoglichen 
Snvalidenanftalt und wirb von ber unterzeichneten Erpedition ausgegeben. Daß und wann ein Res 
gierungsblatt erſchienen ſey, wird jebedmal in ber Großherzogl. Heffifchen Zeitung angezeigt. Der 
Preis deffelben ift: . 

für das ganze Sahr fl. 3., mit Eouvertgebühr fl. 3. 24 fr., 
für das halbe Jahr fl. 1. 3o kr., mit Gouvertgebühr fl. 1. 42 fr. z 

Ein fürzered Abonnement findet nicht Statt, und ed wird biefes Blatt nur gegen wirflide 
Vorausbezahlung abgegeben. 

Man wendet fih mit den Beftellungen und der Einfendung der Gelder, welche ganz porto— 
frei, nebft Beilegung bes Einſchreibgeldes von 4 Fr. bei Poftfendungen, erwartet 
wird, lebiglih an die unterzeichnete Erpedition. Nur bie Abonnenten in der Stadt Gieffen und 
deren Umgebungen, melde die Eremplare burh Botengelegenheiten von dort beziehen können, 
wenden fih an das Idbl, Poftamt daſelbſt. Dagegen genießt die Invalidenanftalt das Poftfreir 
tbum für alle unbefhwerte Briefe, und es können baber alle Briefe unter der unten 
ſtehenden Adreffe unfranfirt abgefandt werben. 

Sämmtlihe Beftellungen find ohne Ausnahme notbwendig im Laufe bed erfien Monate 
eines jeden Semefterd zu machen, wenn anders die reſp. Beſteller auf volltändige Eremplare nicht 
verzichten. Alle Zahlungen find in lanbesüblihen groben Münzforten zu leiften, und zur Aus— 
gleihung kann nur innländifhe Scheidemänze angenommen werden. E 

Angeblih audgebliebene Blätter werden nur dann unentgeltlich nachgeliefert, wenn die Anzeige 
vom betreffenden Poftamte felbft mit umgebender Poft erfolgt. Gegen Bezahlung können einzelne 
Blätter nur fo lange verabfolgt werben, als deren Borrath dauert. 

Darmftadt am 6. Junius 1831. 


Die Erpebition ber Großherzogl. Heffifben Zeitung. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 42.. 


Darmſtadt am 16, Sunins 1831. 





Junhalt: 1) Beftätigung eines BVermächtniffes der Mar 
2) Verordnung über die @inrichtung der Bittſch 
Großhexzoglichen Landes: Univerfität zu Gieſſen; 
behörde genehmigten Umlagen zur Beftreitung von 


garetha Lannert zu Bensheim für den dafigen Kirchenfonds; —- 
riften um Stipendien oder Stundung der Eollegiengelber auf der 
— 8) Weberficht der für das Jahr 1831 von der höchſten Staats 


Eomumnalbebärfniffen in den Gemeinden des Landrathebenirks 
—* Provinz Oberheſſen; — I) Verzeichniß gefälfter und vollgogener Straferkenutuiſſe in der Provinz Stars 
enburg. 


ö————— — — — — 
Beſtaätigung eines Vermächtnifſes der Margaretha Lannert zu 
"Bensheim für den daſigen Kirchenfonds. 
nnert zu Bendheim hat in ihrem an 7, * 
> — — * Summe von 100 fl. zur Haftung einde "al serichteten. Tellawane 
Dieſes Vermaͤchtniß iſt von Seiner Koͤniglichen Hoheit, dem Großherzog, allergnaͤdigſt beſtaͤ⸗ 
tigt und hierauf die Ermaͤchtigung zu deſſen Annahme ertheilt worden. 
Darmſtadt am 24. Mai 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil, — 





Verordnung über die Einrichtung der Bittſchriften um Stipendien oder 
Ötundung der Eollegiengelder auf der Großherzoglichen Landes; 
Univerfität zu Gieffen. | 

Um bei der Vertheilung der an Großherzoglicher Landes» Univerſitaͤt geftifteten Stipendien 
der Dürftigkeit- und Wuͤrdigkeit die möglichfte Beruͤckſichtigung zumenden zu Pönnen und das aca⸗ 
demiſche Disciplinar⸗-Gericht in den Stand zu ſetzen, die Geſuche 8 ——— der Collegien⸗ 
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gelver mit vollftändiger Beruͤckſichtigung der Verhaͤltniſſe beurtheilen zu Finnen, finden wir ung 

‚ veranlaßt, in Betreff ver desfalls einzureichenden Bittfchriften zu veroronen: 

1.) Die Bittfchriften um Stipendien find fpAteftens zwei Monate vor dem Schluſſe eines 
jeden academifchen Studienfemefterd bei dem unterzeichneten Großherzogl. Minifterium eins 
zureichen. . 

2.) Der Bittfteller hat darinn vollftändig anzugeben : 

a.) feinen Bors und Zunamen, Alter und Geburtsort; 

b.) Namen der Eltern und Wohnort derfelben, mit Angabe der Burgermeifterei, des 

Landrathsbezirks oder Cantond und der Provinz; j 

ec.) den Stand der Eltern, ob diefelben in irgend einem Dienftverbältniffe ftehen oder 
geftanden haben und welche Befoldung oder Penfion diefelben beziehen ; 

d.) auf welchem Gymnaſium Petent gebildet ift, wie lange er daffelbe befudht, wann 
und mit welden, in beglaubigten Abfchriften beizulegenden Zeugniffen er daffelbe 
verlaffen hat; —— 

e.) welche Fachwiſſenſchaft er gewählt, wie lange er ſchon auf einer Academie ſtudirt 
hat und mit welchen, gleichfalls in beglaubigter Abfchrift beizulegenden Zeugniffen 
er entlaffen ift; und 

£) endlich. ift der Bittfchrift ein Zeugniß beizulegen, welches von dem Burgermeifter 
ausgeftellt und von dem Grofherzoglichen Landrath des Bezirks (in der Provinz 
— a ns Beremanben SerBlmifie» u beplaubigen 
und worinn detaillirt und erfchöpfend anzugeben iſt, ob und in welchem Betrage der 
Petent oder deffen Eltern bewegliches oder unbewegliches Vermögen befigen, auch 
ob leßtere ein Gewerbe treiben, wie viele Geſchwiſter Petent hat, wem deren Gr: 
nährung obliegt und ob und in welchem Betrage der Petent durch das Vermögen 

‚ber Gewerbe der Eltern unterftüßt werden fann. 

3.) Die Beftimmungen unter Ziffer 2., Lit. a — f, find auch auf bei der Großherzogl. acades. 

PR ee —— Bittſchriften um Stundung von Collegiengelderen ausgedehnt, 

. ttſchriften um Stipendien und Stundung von Collegiengelder, weldye nicht diefen 
Vorſchriften vollftändig gemäß eingerichtet und nicht in der bejtimmten Frift eingereicht 
worden find, follen nicht weiter beruͤckſichtigt werden, | 

Darmftadt am 1, Jun. 1831. 


Öroßherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


von Bedtold, 
nn 


> 
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Ucberfit der fir das Jahr 1834 vonder hHöhften Staatsbehoͤrde geneh— 
migten Umlagen zur VBeftreitung von Communalbedürfniffen in den 
Gemeinden des Landrathsbezirks Hungen, Provinz Oberpeffen. 





— — 
— — 


11. Klaſſe. 111. Klaſſe. 






































1. Klaffe. 
“ Piluf Köp: 
Name m“ | ferrer JAuf das gefammte Nor: Auf das gefammte Nor: i 

heul matftenerfapitarber [ eRenerfapitat der Sonftige Ausfhläge 
| 2 Drtsbür- Ortseinwohner. — — | 
| = der ger. Sorenfen, | 
E Fr : | 
= Bei K ; 3 . E 
J Gemeinden. | aus Jans. en = aus; Mama auf I Beitrag auff-S| Bezeichnung der 
— Pormas JE pm [m s Gulden 1 Sf Art des Ausſchlags 
ı& ſchlag. Iſchlag * van = Ircsfag Normal: — Normal: 5 und’ der Mepartiı 
| [a euerfapital, 5 ſteuerkapital. ſteuerkapital. — 

1. 2. 8. 18 
| — ENTER 1 KL Bi 7) 

kandrathsbezirk fl. [erg A je pl fl. Ifr.|  pf. 
Hungen. 
a1 Belleröbeim ...... —— —-I — F Be. 
Bertenhaufen —A 495] 30,868 - — BA. -1194| 112,975 — 

3]Birklar.. 48-1 2356| 211,354 I-1 731-1562 I 113|—| 2,953 |— 

4 Dorfgiß — AA 138] 2] 0,202 .|-] 432] 1] 1,659 |- ER — — 

Einartshauſen —— ae (40 — 11,835 1— Pu diefen 40 fl. Feld⸗ 
7ẽEttings hauſen —— —— — ER 25 ee — — auenlohn hat die 
| 8 Freienſeen —— m, — — * — — — 2 —* —— —— 

9Gambach zu... —— —— — — a — ER 
10 — — A—A I J an —[ 612] 211,758 1— 
41jGriedel sense —/—1 234| 110,227 1 332] 1 0.158 Ir wi Pe 
12]Grüningen ...... —|—1 174! 110,274 1-1 307| 12, 557| 212,52 I 
| 13[Hattenrod ....... ll = 11 001.4 er —[ 339] 210,342 |— 
| 14[Holjheim au. —-1 —-1 — 1-4 18l—-|1sss I ka u — 
15PHungen an. 0- — — 320] 110,054 I— 41 am 0.433 1081] 6 0,613 FE 
| aoldtenorf a... |] "eo alızes II nl aloe I 2 I 
N 17 Inheiden 26* — — — — En — 174 y u j — ——— — — 
18kangsdorf ..... —— —— — 104 — 40) I—] 342] 43,802 I— 
19ltardenbah ...... — u a —— 44l 2 1,340 1-1 655| 30,395 I— 
WMyeaubach — 1441 211,357 || —|-| — — 
DUÄRÜch nnenen. =] —j=] =  77]1380] 30,510 || 278|-|3,010 |— 
" 177 17] = [119] 2]298 |-[c227)-12,078 |- 
2lMünfter 2... u 4 (200).512,315 || Diefe200 A. für Eut: 
MRünzenberg ...1 —I—] 1341—| 2,513 = 110,941 M 245| 4) 1,108 I-— a nd 
Mufchendeim ...] —-1 74-1279 I 538] 113,307. I—] 72)—I| 1,767 fenarumdes auf das 
25fRiederbeffingen .| — |— . 185] 110,390 |} 575] 5l 1,395 || Stiwerfapitat der 
*. Riederweifel mit — 355] 311,92 |-| —|-| — |] Pielendeine. | 
Haufen ......... —— —— — 1500! 2 
TE pe: 1,82 1—[1367} 51 
| Romnenroth ... —I-| —— — 147! 113.007 1-1 -- # 0 = | 


Auf das gefammte Nor: 
Ramen malftenerfapitaf der 
Ortseinwohner und 
Borenfen. 


der 


Beitrag auf |- Beitrag auf |-® Beitrag auf 
Gemeinden. | Aus *| 1 Gulden 1 Gulden 1 Guiden 
Normal: Normal: Normal: und der Reparti: | 
ſchlag. ſſchla 
ſteuerkapital. ſteuerkapital. ſteuerkapital. tionsnorm. 





Ordnungsnummer. 


3. 13. 





| 
fl. [Er] fl. er.) Pf. fl. /fr.|  pf. fl. |fr.] pf. 
281 Obbornbofen ....] — I] —I—-| — I-] 76—11,255 A 218] 112,746 I— 
29 öberbejiingen ...; — I-] —I—]| — 1-1 1335| 1]0,139 I—I —i— — >» 
30 Oberhörgern ...1!— I—] —i—] — 1-1] 350| 2] 1,552 I—]| 371| 32,583 - 
SIRÖHgE® . nun — I] || — — eos 912906 II I] ZZ Teen sen unter bie 
32Ruppertöburg...| — I] —I—-]| — 1-1 505] 213,276 I—]| —i—| — I- — — 
haltenen 255 fl. 18 
er. Kriege ſchutden⸗ 
zinſen werden nur 
die Beiträge der Fo⸗ 
—* ei nl 
SS I] IT — 1-1 477] 212,397 44— [Meter prtsenwon 
3ltrais Be | 1 — IH ol als I I — ie 
ı 35] Traig + Münzen: feptere in der Heb⸗ 


81) 110,958 |] reteauf einen Po.) 
(589| 412,135 [| Fer su fegen find, 
( 35| 10,533 I—IDiefe 35 A. Zeld⸗ 


berg ... — |] 230] 4] 1,899 
26Uthhßee = II —— 1192150 


| 37|Billingen .......... — — 32]—10,733 1-1 240! 110,620 1-1 65! —! 1,602 1] fMünentopn_ der 

| 38|Wetterfeld ....... — —J —/-]| — 1-1 117\-13,522° II 456) 40,567 A Belöheimer Gemar- 

' 5g;Wedesheim ...... — — —[-] — 1] 150|—13,759 I—] 246) 2]0,413 |— ———— 

40Wohnbach ........ — |-1 —-] — 1-1 1%6)-1 1,963 I—[ 295| 1|2,344 |—] sen Gemarkung. 
41PWoͤlfersheim ... — II II — —i 421) 1[0,984 |-—1(500| 210,757 


F Dieſe zofl. Wieſen⸗ 

( 30] 2]3,594 — 
auf das Steuerka— 

pital der Wieſenbe 


— 


ſitzer und Heuzehnt⸗ 
berechtigten. 
Allgemeine Bemerkungen: 2) Die in ber Rubrik »Sonftige Ausſchläge- aufgeführten Umlagen, ohne Bezeichnung der 
Repartitionsnorm, find Ältere Kriegsfoften vor 1807, welche auf dad gefammte Norinalitenerfapital der Ortseinwohner 
und Forenfen, mir Ausnahme der früher fenerfreien Objecte, augyufchlagen find. —-2) Die Gemeinden Einartshaufen, 
Freienfeen und Röthges haben für dieſes Jahr feine Ausſchläge, und die Bekanntmachung der Umlagen für die Gemeinde) 
Ertingehaufen wird nachfolgen, 


Vorſtehende Ueberficht wird hierdurch ald wahrhaft befcheinigt. 
Bieffen am 31. Mai 1831, 
Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein. 





vi. Zeuner. 





1). 


2) 


3 


— 


7) 


8) 
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Verzeichniß gefällter und vollgogener Straferkenntniſſe in der 
Provinz Starkenburg. 


Es wurden verurtbeilt: 


A) Bon dem Großherzoglichen Hofgerichte zu Darmftadt. 


Bär, Adam, von Egelsbach, wegen VBagabundirens in eine Eorrertionshausftrafe von 
ſechs Monaten durch Erfenntniß vom 8, October 1830. 


Beder, Conrad, von Zwingenberg, wegen Verfertigung mehrerer falfcher Urfunden und 
der damit begangenen mehrfachen Betrügereien in eine Zucthausftrafe von einem Jahre 
durch Erfenntniß vom 1. März 1830, 

Durd das allerhoͤchſte Begnadigungsedict ift vemfelben ein Viertel feiner Strafe ef 

fen worden. 

Bötther, Louife, von Erfelden, wegen Diebftähle,, in Berüdfichtigung, Daß fie bereits 
dreimal wegen Diebftahls beftraft worden ift, in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Jahren 
durch Urtheil vom 21, April 1830, 
Bohn, Johann, Waldſchütz, von Seeheim, wegen des durch widertechtliche Zueig« 
nung von einem Steden und 6 Scheitern Holz begangenen Dienftvergebens und refp. Dienft: 
eidbruchs in eine Eorrectiondhaugftrafe von Drei Monaten durch Erfenntnif vom 29. Seps 
tember 1830, nebit Unfähigfeitserflärung zur Bekleidung eines öffentlichen Dienftes. 
Braun, Adam, von Unterfhönmattenwag, wegen eines zweiten qualificirten Diebftahls 
an Brod und wegen eines Sclittendiebftahls in eine Zuchthausftrafe von fünfzehn Monaten 
durch Erfenntniß vom 18, Septbr. 1830. 
Brendel, Friedrih, vom Forſthauſe Kalfhofen, "wegen Entwendung eines Faͤßchens im 
tarirten MWerthe von 1 fl. 30 fr, ferner wegen unbeveutender Unterſchlagungen, mit Berüds 
fihtigung des Umſtandes, daß derfelbe ſchon wegen gleiher Verbrechen geftraft worden ift, 
durch Erfenntniß vom 4, Septbr. 1836 in eine Zudthausftrafe von neun Monaten. 
Brunner, Carl, von Grofzimmern, wegen eines durch Einbruch qualificirten Heinen 
Diebftahld in eine Zuchthausſtrafe von fehs Monaten durch Erfenntnif vom 21, Zul. 1830. 


Das von demfelben ergriffene Rechtsmittel der Appellation ift durch Urtheil des Groß— 
berzogl. Ober: Appellationg » Gerichtd vom 23. Decbr. 1830 ald unbegründet vers 
worfen und dad Hofgerichtderfenntniß beftätigt worden. 

Engel, Adam, von Braunshardb, wegen verfuchter Nothzucht, Mißhandlung und Vers 
wundung der Barbara Roos von Aftheim in eine Zuchthausftrafe von drei Jahren durch 
Erfenntniß vom 15. Januar 1830, 
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10) 


11)- 


12) 


13 


u 


14) 


15) 


16) 


17) 


18) 


19) 


20) 


Fifher, Georg, von Oberramftadt, wegen zweier Diebftähle in eine Correctionshaus⸗ 
firafe von zehn Monaten durch Erfenntnif vom 17. Febr. 1830. 


Fuhr, Wilhelm, von Alberwah, wegen Mißhandlung feines Bruders Ludwig Fuhr in 
eine Correctionshausftrafe von drei Monaten durch Erfenntnif vom 23, Novbr. 1829. 
In Folge des allerhöchften Begnadigungsedictd find deinfelben 303 Tage an feiner 
Strafe erlaffen worden 
Banf, Johannes, von Großzimmern, wegen Mifbandlung des Walpfhüsen Horneff 
von Gundernbaufen in eine Eorrectionshausftrafe von fünf Monaten und Befanntmahung 
dieſes Straferfenntniffes in den Gemeinden des Landgerichts Lichtenberg durch Erfenntnif 
vom 15. Sanuar 1830, 


Henning, Catharina, von Darınftadt, wegen unrechtmäffiger Zueignung gefundenen 
Guts in eine Eorrectiondhausftrafe von acht Monaten durch Erfenntniß vom 8. Febr. 1830, 
Kraft, Forfimitauffeher, von Grieeheim, wegen Dienftverlegung mittelft begangenen 
Holzfreveld zur Dienftentfegung, mit Unfähigkeitserklaͤrung zur Bekleidung eined Staat: 
amts, durd; Erfenntnif vom 11. October 1829, 


Lenz, Burgermeifter zu Kailbach, wegen Ausftellung eines faljchen Atteftats zur Entfeßung 
von feinem Burgermeifteramte und zum Berlufte aller Prärogative ald vormaliger Schul: 
theiß zu Kailbach durch Erfenntnif vom 18. Dechr. 1829. 


Melhior, Johannes, von Beffungen, wegen wiederholten Bettelnd, in Gemaͤßheit der 
Verordnung vom 9. September 1777, in eine Zucdtbausftrafe von ſechs Monaten durch 
Erfenntnif vom 28. Januar 1831. 
Mink, Caspar, von Eberftadt, wegen Entwendung einiger zinnener Zeller, nachdem ders 
felbe wegen zwei früher verübter Diebftähle einmal eine fünftägige Ortsgefaͤngnißſtrafe, das 
zweitemal eine ſechswoͤchige Correctionshausftrafe verbüßt hatte, in eine Zuchthausſtrafe von 
einem Jahre und ſechs Monaten durd; Erfenntnif vom 17. Jul. 1830. 
Neff, Philipp, aus Obermoffau, wegen Verwundung des Ludwig Vogel von Steinbuch 
in eine Gorrectiondhausftrafe von drei Monaten durch Erfenntniß vom 13. Decbr. 1830. 
Neff, Jacob, von Obermoffau, wegen vielfältiger und wiederholter Diebftähle in eine 
Zuchthausſtrafe von vier Jahren, 
Hartmann, Georg, von Steinbuch, weil er verfchiedenemal Malz von Jacob Neff zur 
Nachtzeit zugetragen erhalten und um einen verhältnißmäffig geringen Preis, mit dem Bors 
bewußt, daß daffelbe von Jacob Neff entwendet worden, erfauft hat, in eine Correctionds 
bausftrafe von zehn Monaten durch Erfenntnif vom 17. Septbr. 1830. 
Scherf, Philipp, von Gundernhaufen, wegen Diebftabls mittelft Einfteigend in eine Cor: 
rectionshausſtrafe von drei Monaten durch Erfenntniß vom 12. Febr. 1830. 

In Folge des allerhoͤchſten Begnadigungsedicts find demfelben 30% Tage erlaffen worden, 


21) 


22) 


23) 


24) 


25) 
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Schleſinger, von Bürgel, wegen VBerwundung des Iſaac Rofenthal in eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von vier Monaten durch Erkenntniß vom 9. Jul. 1830. 
Schwarz, Andreas, von Großrohrheim, wegen wiederholten, mehrere Jahre, theilweiſe 
unter Ernaͤhrung durch Betteln, fortgeſetzten Vagabundirens, fo wie wegen wiederholten 
qualificirten Entweichens aus dem Gefaͤngniſſe, in eine Zuchthausſtrafe von zehn Monaten 
durch Urtheil vom 15. Januar 1831. 
Stein, Ludwig, von Gieſſen, wegen dritten kleinen Diebſtabhls in eine Zuchthausſtrafe von 
einem Jahre und ſechs Monaten durch Erkenntniß vom 13. Maͤrz 1830. 

In Folge des allerhoͤchſten Begnadigungsedicts iſt demſelben ein Viertel an ſeiner Strafe 

erlaſſen worden. 

Stephan, Michael, von Heppenheim, wegen Diebſtahls mittelſt Einſteigens in eine 
Zuchthausſtrafe von drei Monaten durch Urtheil vom 6. Septbr. 1830. 
Weber, Georg, von Oberroden, wegen Mißhandlung der beiden Waldſchuͤtzen Kanz und 


Schweber in ihrem Dienſte in eine Correctionshausſtrafe von drei Monaten durch Erkennt⸗ 


26) 


27) 


28) 


29) 


30) 


1) 


niß vom 22, Febr. 1830. 

Demfelben ift diefe Strafe im Wege der Gnade ganz erlaffen worden, 

Werner, Michael, von Heppenheim, wegen gefährlicher Verwundung feines Bruderd Jos 
hannes Werner in eine Eorrectionshausftrafe von zehn Monaten durch Erfenntniß vom 23, 
Sanuar 1830. 

Cihrentler, Jacob, von Hofheim, wegen Diebſtahls und Falfhung in eine Zuchthaus⸗ 
ftrafe von vier Fahren durdy Erfenntnif vom 19, December 1829, 

Das von demfelben eingemendete Rechtsmittel der Reviſion ift Durch Urtheil des Großher— 
zogl. Ober : Appellationg » Gerichts vom 14. Januar 1831 ald unbegründet ver: 
worfen und dad Hofgerichtserfenntniß beftätigt worden. 

Kern, Earl, von Hirfhhorn, wegen Falfhung in eine Eorrectionshausftrafe von drei 
Monaten durch Erfenntniß vom 27. Febr. 1830, 

Chriftmann, Jacob, von Lampertheim, wegen Entwendung von Fiſchgarn ir in eine 
Zuchthausſtrafe von ſechs Monaten und 

Beck, Philipp, von da, wegen Theilnahme an dieſem Verbrechen in eine Eorrectionshaus⸗ 
ſtrafe von drei Monaten durch Erkenntniß vom 10. Decbr. 1830. 


B.) Bon dem Stadtgerichte Darmſtadt. 
Littmann, Margaretha Elifabetba, von Momart, wegen wiederholten Diebftahls in 
eine Eorrectionshausftrafe von ſechs Monaten und in die Unterfuchungsfoften durch Ers 
Fenntniß vom 11. Jan. 1831, 
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Y) Schneider, Magdalena, von Welſchrohrbach, wegen zweiten Heinen Diebftahls in eine 
Correctionshaudftrafe von ſechs Monaten und in zwei Drittel der Unterfuchungsfoften 
durch Erfenntniß vom 19. Febr. 1831. 

3) Bed, Catharina, aus Niederramftadt, wegen allernächiten Verſuchs zum zweiten Dieb: 
ftahl in eine Eorrectionshausftrafe von drei Monaten und in die Unterfuchungsfoften dur 
Erfenntniß vom 19, März 1831. 


C) Bon dem Landgerihte Dffenbad. 
1) Müller, Griedrih, von Offenbach, wegen Betrugs und Unterfchlagung in eine Correc⸗ 
tionshausftrafe von vier Monaten durch Urtheil vom 13. Rovbr. 1830. 


2) Regler, Antoinette, von Offenbah, wegen Diebftahld in eine Correctionshausſtrafe von 
drei Monaten durch Urtheil vom 23. Februar 1831. 


3) Strauß, Johanne, aus Bollmerz, Kreisamts Schlüchtern, wegen mehrerer Feiner Dieb; 
ftähle in eine Gefängnißftrafe von ſechs Monaten durch Urtheil vom 28. Februar 1831, 


* 





| Sreßberegug Heſſiſches | 
Regierungsblatt. 


Nr. 43. 


Darmſtadt am 23. Junins 1831. 








Juuhalt: 1) Verordnung, die Organifation der Ober-Forſt-Direction hinſichtlich ihrer Einwirkung auf die Gemein: 
tewaldungen betr; — 2) Bekanntmachung, die veräuderte Benennung der Großherzogl. Generalcontrofe 
der indirecten Auflagen betr.; -- 39 Befanntmahung, die Prüfung der Stelwertreter betr.; — 4) Bes 
Kanntmachung, die Anfdringung der Bedürfu:ffe der Judengemeinde zu Höringhaufen, Landrathsbezirks 
Boͤhl, betr.; — 5) Bekanntmachung, die Aufbringung der Bebürfnife der Indengemeinde im Gerichte 
Lollar, Randrathebezirts Gieſſen, für 1821 betr.; — 6) Bekanntmachung, die Aufbringung der Bedürf— 
niffe der Judengemeinden im Landrathsbezirke Vilbel für das Jahr 1831 betr.; — 7) Dienfternennun: 
gen; — 6) Dienfterledigungen ; — 9) Verfegung in den Ruheftand ; — 10) Dienftentlaffung ; — 11) Gterbfälle, 





Berordnung, 


die Drganifation der Ober» Forfi» Direction hinfihtlid ihrer Ein- 
wirkung auf die Semeindewaldungen betr, 


LuDdw36 IT., von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein ꝛc. x. 

Um Unferer im $. 64. Nr. 5. ded Landtagsabſchieds vom J. Rovember vorigen Jahrs geges 
benen Zufage zu entfprechen, haben Wir eine gründliche Prüfung des Uns von den Ständen Des 
Großherzogthums vorgetragenen Wunſches, daß die Aufhebung Unferes Ober »Forft+Gerichts 
und eine wefentliche Veränderung in der Organifation Unferer Ober  Forft » Direction vorfügt 
werden mögte, angeorbnet und Uns Bortrag darüber erftatten laſſen. Durch die forgfältigfte 
Erwägung aller in Betracht Eommenden Verhältniffe find Wir jedoch zu der Ueberzeugung gelangt, 
daß durch, die Gewährung jenes Wunſches, wie er vorgetragen ift, nicht nur feine Vortheile ers 
reicht, fondern fagar Nachtheile herbeigeführt werden würden, Wir befchränfen Uns daher 
darauf, dad, was jene Bitte Unferer getreuen Stände veranlaßt haben mag, auf andere Weife 
zu befeitigen, und verordnen hiermit, wie folgt: 


F. L 


Die Amtöbefugniffe und Amtöpflichten ver Ober: Forft-Direction in Anfchung der Gemeinde: 
waldungen bleiben, mit Ausnahme der folgenden Beſtimmungen, diefelben, wie bisher. 
55 — 
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$. 2%. 
Sie hat daher insbeſondere auch, in der Regel, das Necht und die Pflicht, nad) forftwirth: 
ſchaftlichen Gründen darüber zu entfcheiden, wie viel Holz in jedem Jahre in einem Gemeinde: 
walde gehauen werden darf. 


6. 3. 
Glaubt in einzelnen Fällen die Provinzial: Regierung, daß die wirthichaftlichen Verhältniffe 
" einer Gemeinde, insbefondere die auf ihr baftenden Schulven, es nöthig machen, in einem Jahre 
eine gröffere Quantität Holz zu hauen, als nad) dem technifchen Ermefjen ver Ober: Forft: Dis 
reetion forftwirthfchaftlich gehauen werden fann, fo hat fie dieſes nebſt den Gründen der leßteren 
zu eröffnen und diefelbe um die Anwendung des hiernach fich ald nöthig darſtellenden, das ange 
gebene Bedürfniß dedenden Vorhiebes fo frühzeitig zu erſuchen, daß die verlangte Faͤllung noch 
in den Wirthfchaftsplan aufgenommen werden fann, 


$. 4 
Die Ober: KorftsDirection hat entweder dieſem Erfuchen ſogleich zu entſprechen oder aber 
(ängftens innerhalb ſechs Wochen der Provinzial- Regierung die Gründe zu eröffnen, aus weldyen 
fie glaube, daß der verlangte Vorhieb nicht raͤthlich ſey. 


$. 5 


In letzterem Kalle hat die ProvinzialsRegierung mit dieſen Gründen, binfichtlich welcher die 
Ober sForft Direction, fowohl was die tharfächlihen Grundlagen, ald was Die technifchen Fols 
gerungen daraus betrifft, verantwortlid iſt, diejenigen Gründe zu vergleihen, melde aus den 
wirthſchaftlichen Verhältniffen der Gemeinde für den Vorbieb fprechen. 


$. 6. 

Behält die Provinzial» Regierung, nad) einer ſolchen Erwägung, bie Ueberzeugung, daß, 
nach Berückſichtigung ſowohl des überall zu bezweckenden hoͤchſten Ertrages des Waldes, ald der 
pecuniaren Verbältniffe der Gemeinde, die legteren Dennod) überwiegend für den Vorhieb fpre- 
- chen, fo bat fie die Befugniß, diefen dadurch herbei zu führen, daß fie der Ober: Forft: Direc- 
tion diefe ihre Ueberzeugung eröffnet und das Erſuchen, den Vorbieb anzuordnen, mit ver Er: 
klarung begleitet, daß fie (die Regierung) die desfallſige Berantwortlichfeit auf ſich nehme, 


9. 7. 

Sobald der Dber: Forft:Direction eine ſolche Eröffnung und Erklärung der Provinzial: 
Regierung zufommt, bat diefelbe, ohne weitere Remonftration, den verlangten Vorhieb in ven 
Holzfällungsplan des betreffenden Jahres mit aufzunehmen und die Ausführung durch die betref: 
fende Localforftbebörde anzuordnen, 
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; . 8 
Auch im Falle des $. 7. bleibt ſowohl die Ober; Forft-Direction, als auch die betreffende 
Localforftbehörde dafür verantwortlich, daß der Vorhieb in derjenigen Art ausgeführt wird, wo⸗ 
durd) die forftwirtbfhaftlihen Nachtheile, welde ihm anfleben, fo viel vermindert werden, als 
es durch richtige und forgfältige Anwendung bewährter technifchen Kenntniffe auf einen folchen 
Notbzuftand, mit Beruͤckſichtigung aller örtlichen Verhaͤltniſſe, thunlich ift. 


$. 9 
Die in den vorhergehenden Paragraphen enthaltenen Beftimmungen follen auch Anwendung 
finden, wenn hinſichtlich der Benutzung der Weide, Streumittel, des Leſeholzes, überhaupt der 
Nebennugungen in Gemeindewaldungen, Widerfprühe zwifchen den Anforderungen ver Gemeinde 
und den technifchen Anfichten der Forftbehörden entftehen, 


10. 
So wie auf der einen Geite den Gemeinden von Verfügungen der Regierungen über Gegen 
ftände der erwähnten Art der Recurd an das Minifterium des Innern. offen fteht, fo hat auf der 
anderen die Ober» Forft: Direction in allen Fällen, wo fie, nadı dem Vorbergependen, im Wider 
ſpruch mit ihrer eigenen Anſicht, nad dem Verlangen der Provinzial: Regierung, auf deren 
Berantwortlichfeit, verfügt hat, unter Anfchluß fämmtlicher, die vollftändige Correfpondenz mit 
der Regierung enthaltenden Arten, berichtliche Anzeige an jenes Minifterium zu erftatten, damit 
diefem unbenommen bleibe, in der Sache einzufchreiten. 


$. 11, 

Der Ober : Fort: Direction fteht, wenn fie nidt von den Regierungen um Mittheilung ihres 
Gutachtens erfucht wird, Feine Einmifhung in Die Verwendung oder Verwerthung des in Ge; 
meindewaldungen gefällten Holzes zu. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des bier aufgedrüdten Staatsſiegels. 

Darmftadt am 7. Jun, 1831, 

(L. S.) LUDWIG. 
du Thil 


Belanntmahung, die veränderte Benennung der Großherzoglichen 
Generalcontrole der indirecten Auflagen betr, 

Des Großherzogs Königliche Hoheit haben allerguädigft zu beftimmen geruht, daß die Gene; 

ralcontrole der indirecten Auflagen, nachdem verfelben zu ihren feitherigen Gefchäften auch noch 

die Beforgung der Ealsulaturarbeiten der erften Seetion-der Ober» Finanz» Rammer zugemwiefen 
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worden ift, fie mithin nunmehr auch; Gegenftände bed directen Steuerweſens zu bearbeiten hat, 
und daher die Benennung Generalcontrofe der indirecten Auflagen nicht mehr gehörig bezeichnend 
für ihren Wirkungskreis erfcheint, Fümftig die Benennung Steuercontrole führen fol, weldes 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Darmftadt am 30, Mai 1831. 


Das Großherzoglich Heffifche Minifterium der Finanzen. 
v. Hofmann. 
von Shend, 


Belanntmahung, die Brüfung der Stellvertreter betr. 
Zur Prüfung der Stellvertreter ꝛc. nach der hoͤchſten Verordnung vom 30, April d. J. $. 79. 
80. Nr. 2, 8. 5, 84. 92, 94. 20, find bis auf weitere Verfügung folgende Staböofficiere beftellt 


worden: 
j für die Provinz Starfenburg der Major Freſenius babier, 


»» »  Oberbheffen der Major Moter zu Gieffen, 
»» » Rbeinheffen der Major Jeſſe zu Worms. 

Man bringt diefes mit dem Bemerfen zur Öffentlichen Kenntnif, daß die erwähnten Stabs⸗ 
officiere auch beauftragt worden find, für die von ihnen unterfudhten Einfteher die von den Ein: 
ftellern zur Beftreitung der deöfallfigen 2 zu zahlende Gebühr von 1 fl, 12 fr. in Empfang 
zu nehmen. 

Darmſtadt am 3. Sun. 1831. 


Großherzoglich Heffi re IRRE 
v. l 
vt. Merck. 


Bekanntmachung, die Aufbringung der Bedürfniffe der Judengemeinde 
su Höringhaufen, Landrathsbezirks Voͤhl, betr. 
Da zur Beftreitung der fraglichen Ausgaben für das Jahr 1831 ein Ausfchlag von 
49 fl. 303 fr. | 
erforderlich ift, fo wird dieſes mit dem Anfügen hierdurch befannt gemacht, daß es an diefer 
auszufhlagenden Summe für jedes Mitglied der Genieinde 
2 fr. 3,742 pf. 
auf den Gulden Normalfteuerfapital erträgt. 
Gieſſen am 6, Sun. 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein. 
vt. Zeuner. 
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Belanntmahung, die Aufbringung der Bedürfniffe der Judengemeinde 
im Gerichte Lollar, Landrathsbezirks Bieffen, für 1831 betr. 
Da zur Dedung der Bebürfniffe rubricirter Judengemeinde 
10 fl. 48 fr. 
erforderlich find, fo wird foldhes mit dem Anfügen andurch befannt gemacht, daß zu dieſem 
Zwecke der zu entrichtende Beitrag eined jeden ntereffenten auf den Gulden Normalfteuerfapital 
1 fr. 0,373 pf. 
beträgt. 
Gieſſen am 7, Sun. 1831, 


Großherzoglich Heffiihe Negierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein, Müller, 


vt. Zeuner, 


Belanntmahung, die Aufbringung der Bedüurfniffe der Yudengemein 
den im Landrathäbezirke Vilbel für das Jahr 1831 betr. 
Zur Beftreitung der Bebürfniffe der Judengemeinden des Landrathsbezirks Vilbel find für 
dad gegenwärtige Jahr folgende Umlagen erforderlich und zu repartiren: 
Für die Yudengemeinde 
A zu Altenftadt 
1) = 32 fl, 5 fr. — auf das von der Gemeinde felbft gefegte Schagungsfapital, wovon es jes 
dem Eteuerpflichtigen auf einen Gulden deffelben = 3,312 pf. erträgt; 
2) = 32 fl. 5 fr. — auf die Köpfe der Gemeindsglieder; 
3) = 14 fl, 40 fr. — auf die fhulunterrihtsfähigen Kinder, 
B zu Boͤnſtadt. 
11 fl. 43 Pr. — und hat zu biefer Ausgabe jeder Steuerpflichtige von jedem Gulden 
Normalfteuerfapital = 2 fr. 0,927 pf. zu entrichten. 
ir C. zu Burggräfenrode 
41 fl. 10 kr. — auf das fogenannte Schagungsfapital, und erträgt es hiervon jedem Bei; 
tragspflichtigen auf einen Gulden gedachten Kapitals — 1 kr. 2,8138 pf. 
D. zu Büdesheim. 
1) = 50 fl. 10 fr. — auf das Schaßungsfapital, wovon es jedem Beitragspflichtigen auf eis 
nen Gulden deffelben = 3 fr. 1,378 pf, erträgt; 
29) = 13 fl. 20 fr, — auf die Köpfe der Gemeindsglieder; 
3) = 13 fl, 20 fr, — auf die fchulunterrichtöfähigen Kinder, 
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1) — fl. 38 fr. — 


9) = 97 fl. 30 fr. — 


3) 27 f. 30 kr. — 
»)= 48 fl. 273 kr. — 
= 19f. — kr. — 


a 
1)= 153fl. 38 fr. — 


d) = 94 fl. 0 ir. — 
3) =5 fl. 20 kr. — 


1)= 100fl. 10 fr. — 
9) = 29 fl, 38 fr. — 


2 — 196fl. 10 fr. — 
3) — 330 fl. — in — 


D=59 fl. — ii — 


2 — 58 fl. 59 kr. — 
3) = 58 fl. 59 fr. — 


E. zu Großfarben. 
auf das fogenannte Schaßungsfapital, und ift von einem Gulden 
deſſelben = 1,5352 pf. zu berichtigen; 
auf die Köpfe der Gemeindsglieder; 
auf die fhulunterrichtöfähigen Kinder, 
F. 3 u Höhft an der Nidder. 
auf das Schagungsfapital, und erträgt ed auf einen Gulden deffelben 
= 2 fr. 3,927 pf.; 
auf Die Köpfe ver Gemeindsglieder. 

G. zu Heldenbergen 

auf das von der Gemeinde felbft gefeßte Schatzungskapital, und erträgt ed 
jedem Beitragspflichtigen auf einen Gulven veffelben == 1fr, 0,2019 pf.; 
auf die Köpfe der Gemeindsglieder; 
auf die fhulunterrichtöfihigen Kinver. 

H. zu Niederurfel. 
auf das Schaßungsfapital, wovon ed auf einen Gulden des gedadıten 
Normalfapitals erträgt = 2,5042 pf, ; 
auf Die Röpfe der Gemeindsglieder, mit Zuziehung der Witten zur Hälfte. 

. zu Röpdelheim. | 
auf dad Schugungäfapital, und erträgt ed jedem Beitragspflichtigen auf 
einen Gulden deffelben = 2,8537 pf.; 
auf die Köpfe der Gemeindsglieder; 
auf die jhulunterrichtöfähigen Kinder, 
K. zu Bilbel, 

auf das Schabungsfapital, und fommt auf einen Gulden des gedach⸗ 
ten Steuerfapitald = 1,2531 pf.; 
auf die Köpfe ver Gemeindöglieder und 
auf die fhulunterrichtsfähigen Kinder; 


welches den Beitragäpflichtigen hierdurd; befannt gemacht wird, 
Gieſſen am 8. Jun, 1831. 


Großherzoglich Heflifche Negierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein, Mittler, 


vi Zeuner, 





1) 


2 


3) 


Y 


5) 


6) 


n 


8) 


9) 


10) 


11) 


12) 


13) 


14) 
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Dienffernennungen. 
Am 10. Mai diefed Zahrs wurde der Mitprediger Wilhelm Fey zu Umftadt ald Pfarrer 
zu Altheim beftätigt. 
Am 14. Mai diefes Jahrs wurde der bisher proviforifch zum Acceß bei dem Secretariat des 
Großherzogl. Hofgerichts dahier zugelaffene Dr. Carl Jaup definitiv zum Acceſſiſten bei 
dem Secretariat ded genannten Gerichtshofs ernannt. 
Am 14. Mai diefes Jahrs wurde der bisher proviforifch zum Acceß bei dem Secretariat des 
Großberzogl. Hofgerichts dahier zugelaffene Johann Georg Schmuder zum Aecceffiften 
bei dem Secretariat diefes Gerichtöhofs definitiv ernannt, 
Am 14. Mai diefes Jahrs wurde der zum Acceß bei dem Secretariat des Großherzogl. Hof: 
gerichts bisher proviforifch zugelaffene Theodor Meyer rn zum Acceſſiſten bei dem 
Secretariat ded genannten Gerichtshofs ernannt. 
Am 20. Mai diefed Jahrs wurde dem Pfarrvicar Heinrich Wilhelm Heß zu Vielbrunn 
die evangeliſche Pfarrſtelle zu Haͤhnlein uͤbertragen. 
Am 25. Mai dieſes Jahrs wurde bei der Steuercontrole der Calculator Johann Georg 
Becker zum Reviſor ernannt. 
Am 25. Mai dieſes Jahrs wurde bei der Steuercontrole der Caleulator Carl Tenner zum 
Reviſor ernannt. 
Am 25. Mai dieſes Jahrs wurde der bei der — der indirecten Auflagen als 
Kanzliſt angeſtellte Carl Hagen zum Galculator bei der Steuercontrole beſtellt. 
Am 25. Mai diefes Jahrs wurde der bei der Generalcontrole der indirecten Auflagen bisher 
widerruflich angeftellte Gehülfe Heinrich Schmidt definitiv zum Aeceff jten bei der Steuer: 
controle ernannt. 
Am 25. Mai dieſes Jahrs wurde der bei der Generalcontrole der indirecten Auflagen bisher 
widerruflid als Gehülfe angeftellte Martin Earl Ignap Köfterus zum Acceffiften bei 
der Steuercontrole definitiv ernannt. 
Am 25. Mai dieſes Jahrs wurde der biäher bei der Seneralcontrole der indirecten Auflagen 
widerruflih als Gehuͤlfe angeitellte Balthafar Melhior definitiv zum Acceſſiſten bei 
der Eteuercontrole beftellt, 
Am 25. Mai diejes Jahrs wurde der bisher bei der Generalcontrole der indirecten Auflagen 
mwiderruflic als Gehülfe angeftellte Louis Rau definitiv zum Acceffiften bei der Steuercons 
trole beftellt. 
Am 25. Mai diefed Jahrs wurde der Calculator bei der Calculatur der Grofberzoglichen 
Ober s Finanz: Kammer, Johann Müller, zum Revifor ernannt. 
Am 25. Mai dieſes Jahre wurde der vormalige Ranzlift bei der Domänen : Infpection zu 
Mainz, Chriftian Kühl, zum Calculator bei der Calculatur der Großherzogl. Ober⸗Finanz⸗ 
Kammer beftellt, 
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15) Am 25. Mai diefes Jahrs wurde ber feitherige Calculaturgehuͤffe Joham Balzer zum 
Galculator bei der Ealculatur der Großherzogl. Ober: Finanz: Kammer beftellt. 

16) Am 25, Mai dieſes Jahrs wurde ber bisherige Gehülfe bei der Ealculatur der Großherzogl. 
Ober Finanz Kammer, Jacob Bender, zum Calculator dabei ernannt. 

17) Am 25. Mai diefed Jahrs wurde ver Ober⸗Finanz-Kammer-⸗Secretariats⸗-Acceſſiſt Friedrich 
Krebs zum Acceſſiſten bei der Ealculatur der Großherzogl. Ober-FinanzRammer ernannt. 

18) Am 25. Mai diefes Jahrs wurde der bisher als Gehülfe bei ver Galculatur der Großher⸗ 

zogl, Ober⸗ Finanz: Kammer verwendete Caspar Friedrich zum Acceſſiſten dabei ernannt. 





Dienfterledigungen. 
Folgende Stellen find erledigt: | 
1) die evangelifche Pfarrftelle zu Freienfteinau, im Lanbrathöbezirfe Lauterbach, wozu den 
Freierren von Riedeſel das Präfentationsreht zufteht und womit ein jährlihes Einkommen 
von 1292 Gulden verbunden iſt; 
93 bie iöraelitifche Schullehrerftelle zu Buͤrgel, im Landrathsbezirke Offenbach, mit einem jaͤhr⸗ 
lihen Einfommen von 242 Gulden 43 fr, 





Berfegung in den Ruheſtand. 
Am 25. Mai diefed Jahrs wurde der. Reviſor bei der Generalcontrole ber inbirecten Auflas 
gen, Chriftion CAmmerer, in den Ruheſtand verfeßt. 





Dienffentleaffung 
Am 30. Mei diefes Jahrs wurde der Zolleinnehmer Met zu Eaftel vom feinem biäher 
bekleideten Dienfte entlaffen. 





Sterbfälle. 


Geftorben find: 
4) am 10. Mai dieſes Jahre der Phyſicatschirurg Eiſenhuth zu Büdingen; 
2) am 11. Mai dieſes Jahrs die Wittwe des Ritterboten Leißner zu Friedberg; 
3) am 16. Mai diefed Jahrs der penfionirte Förfter Gönner zu Eimelrod; 
4) am 16. Mai dieſes Jahrs ver Oberförfter Schnauber zu Eichelsdorf. 





Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 





Nr. 44. 


Darmſtadt am 30. Junius 1831 





Innhalt: 1) Befanutmahung, bie polizeilichen Bedingungen, nuter melden das Graben nach Torf geflattet wird, 
betr. ; — 2) Bekanntmachung, dem Ausſchlag ber proteftautifchen und catholiſchen Schulfoften in der Gemeinde 
Waldmichelbach, Landrathsbezirks Lindenfels, für das Jahr 1831 betr.; — 3) Befanntmahung, die für das 
gegenwärtige Jahr zur Beftreitung der Bebürfniffe der Judenſchaft zu Breidendich, Landrathsbezirks Batten- 
berg, erforderlichen Umlagen betr.; — 4) Befanntmachnng, die für das Jahr 1831 zur Beftreitung der Bedürf⸗ 
niffe der Landjudenſchaft der Provinz Oberheffen erforderlichen Umlagen betr.; — 5) Bekanutmachung, die 
Brandentfchädigungs » Beiträge für das Jahr 1830 betr. 


u u —ñ— nn nn 


Bekanntmachung, die poligeilichen Bedingungen, unter welchen daß 
Oraben nah Torf geftattet wird, betr, 


J. Folge des hoͤchſten Publicandums vom 20. April I, J. Regierungsblatt Nr. 35., iſt die 
vorhin von der zur oberen Leitung der Torfſtechereien angeordneten Commiſſion zu ertheilende 
Erlaubniß, nad Torf zu graben, auf und übertragen und es find und zugleich die polizeilichen 
Beringungen befannt gemacht worden, unter denen dad Graben nach Torf geftattet wird. 

In Erwägung, daß die bisher zu verſchiedenen Zeiten erlafjenen desfallfigen Vorſchriften 
nicht allgemein befannt geworden find, finden wir und veranlaßt, hierdurd) zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß und Nachachtung zu bringen ; 

1) Die Geſuche ſowohl der Gemeinden, als der Privaten find durch die Großherzogl. Land: 
räthe mit dem Gutachten des einſchlaͤgigen Wafferbaubeanten zu unferer Kenntniß und 
Entſchlieſſung zu bringen, 

Wie dabei zur Erleichterung der Nachſuchenden zu verfahren iſt, daruͤber werden 
wir nähere Inſtruction nachfolgen laſſen. 

2) Auf allen Grundſtuͤcken, wo feine oder nur eine mangelbafte Entwäfferung vorhanden 
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iſt, muß ſich der Eigenthuͤmer oder derjenige, welchem derſelbe das Grundſtuͤck zum Aus⸗ 
torfen uͤberlaͤßt, verbindlich machen, die Entwaͤſſerung nach techniſcher Vorſchrift auf 
ſeine Koſten zu bewirken. 

3) Das Gelaͤnde, worauf Torf gegraben wird, darf nicht unter der Hoͤhe der natuͤrlichen 
Entwaͤſſerung ausgetorft oder muß, wenn es geſchieht, bis zu dieſer Höhe wieder aus; 
gefuͤllt werden. 

9) Die Großherzoglichen Landraͤthe und Burgermeiſter haben daruͤber zu wachen, daß ben 
vorſtehenden Beſtimmungen nachgelebt und durch die Torfgraͤbereien den Aufſtoͤſſern und 
Nebenliegern kein Schaden zugefuͤgt werde. 

5) Diefe Beſtimmungen gelten auch für die bereits in Betrieb ſtehenden Torfgräbereien, in: 
foweit fie auf diefelben nody anwendbar find, 

Darmitadt am 9. Mai 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 
Löw. 


” ® 
Belanntmahung, den Ausfchlag der proteftantifhen und catholifchen 
Schultoften in der Gemeinde Waldmichelbahb, Landrathsbezirks 
Lindenfels, für das Jahr 1831 betr. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, ftatt des in der Bekanntmachung 
vom 19, Maͤrz 1831, Ver. 29. des Regierungsblattd, unter Ordnungsnr, 73. bei der Gemeinde 
Waldmichelbach aufgeführten unrichtigen Ausfchlags von 316 fl. zur Veftreitung von catholis 
fhen Schulfoften, nunmehr für das Jahr 1831 in der genannten Gemeinde: 

a.) 206 fl. zur Beftreitung der proteftantifhen Schulfoften, nad) dem Normalfteuer- 
fapital der proteftantifchen Ortseinwohner, und 
b.) 110 fl. zur Beftreitung der catholifhen Schulkoſten, nah dem NRormalfteuerfas 
pital der catholifchen Einwohner, 
auszufchlagen und in 5 Zielen zu erheben find, 
Darmftadt am 9. Yun. 1831. 


Großherzoglich Heffifhe Negierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, 
Schott. 
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Belanntmahung, die fir das gegenwärtige Jahr zur Beftreitung der 
Bedürfniffe der Judenſchaft zu Breidenbab, Landrathsbeſirks 
Battenberg, erforderlihen Umlagen betr. 

Da zur Beftreitung der Ausgaben der Fudengemeinde zu Breidenbach, im Landrathsbezirke 
Battenberg, für das Jahr 1831 
= hf Ar — 

erforderlich und hierzu von jedem Beitragspflichtigen 

= 8fr 0,424 pf. 

auf den Gulden Normalfteuerfapital zu entrichten find, fo wird ſolches andurd zur Nachricht ber 

fannt gemadht. 


Gieſſen am 16. Yun. 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz — 
Freiherr von Stein. 
vt. Zeuner. 


Bekanntmachung, die für das Jahr 1831 zur Beſtreitung der Bedürf— 
niffe der Landiudenfchaft der Provinz Oberheſſen erſorderlichen 
Umlagen betr. 

Da zur Beftreitung der für das gegenwärtige Jahr erforderlichen Bedürfniffe der Landjuden⸗ 
fhaft hiefiger Provinz: 
1.) auf die Judenfchaft in ben alten und neuen Landen, zu den gemeinfchaftlichen Aus; 
gaben — 921 fl. 20 Fr.; 
11) auf die Judenſchaft in den alten Landen, zu den fie allein betreffenden Ausgaben 
= 72fl. 254 fr. 

ausgefchlagen werden müffen, fo wird ſolches andurd mit dem weiteren Bemerfen befannt ge: 

macht, daß der Beitrag jedes Pflichtigen, einfchließlih der Heb⸗ und Steuercommiffariatd: Ge: 

bühren, zu den auf Nr. 1. fallenden Ausgaben = 2 fr. 0,2067 pf. 

und zu den Ausgaben unter Ar, 11. = 1 fr, 3,2495 pf. 

von jedem Gulden Normalſteuerkapital beträgt. 


Gieſſen am 16. Jun. 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein. 
vt. Zeuner. 
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Belanntmahung, die Brandentfhadigungss- Beiträge für dag 
Jahr 1830 betr, 


Die unterzeichnete Behörde ift durch höchfte Verfügung vom 1. diefed Monats ermächtigt 
worden, auf das Brandverficherungd + Kaffe + Bedürfniß für das Jahr 1830 von jedem Hundert 
Gulden Brandverfiherungs » Rapital [ech 8 Kreuzer, einfchließlich aller Hebgebühren und aus; 
ſchließlich der beizufchlagenden verordnungsmäffigen Regifter » Fertigungs » Gebühren mit einem 
Kreuzer von jeder Hauptnummer, erheben zu laffen, und fegt hiervon fammtliche betheiligte Ges 
bäudebefiger ded Großherzogthums Heffen, unter dem Beifligen, bierdurd in Kenntniß, daß 
bie Großberzoglichen Steuercommiffäre zur unverzüglihen Subrepartition diefer Beiträge anges 
wiefen worben find. 


Darmftadt am 16. Jun. 1831. 


* 


Großherzoglich Heſſiſche Brand: Affecnrations: Commiffion. 
Kelule Kleinfhmidt. - Bilmer. 


ve Heumann. 


Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 


Nr. 45. 
Darmſtadt am 1. Julius 13531, 








Junhalt: 1) Bekanntmachung, die Parcellenmeſſung betr.; — 2) Dienſternennungen; — 3) Verſetßungen inden Ru: 
heſtand. 





Bekanntmachung, die Parcellenmeſſung betr. 


ars die Erhöhung des Catafterfonds ift es möglich geworden, bid zum Schluß ded Jahres 
1832 in den meiften noch nicht cataftirten Gemeinden des Großherzogthums die Regulirung der 
Gemarfungs s und Flur» Öränzen, die Vermeffung der Fluren und die Aufftellung der Güter: 
verzeichniffe zu beendigen. 

Diefe Arbeit liefert eine unter allen Umftänden unentbehrliche Grundlage für die fernere Fort: 
feßung des Catajterd, es mag eine Parcellenmeffung von den einzelnen Gemeinden verlangt 
werden oder nicht, und namentlic) ift Die baldige Vollendung der Güterverzeichniffe ſchon deshalb 
nothwendig, damit die Bonitirung in furzer Zeit ohne Unterbrehung vollzogen werden kann. 

Um indeffen über die Art der Fortfegung der Catafterarbeiten nach Ablauf diefer erften Pes 
riode entſcheiden und die hierzu nöthigen Vorkehrungen treffen zu Fönnen, ift es erforderlich, 
daß die Gemeinden ſich ſchon jegt, nad Maasgabe des Gefeßes vom 11, Januar 1831, über die 
Bornahme der Parcellenmeffung erklären. Die Gemeinden werden jih ohne Zweifel zu ver Par; 
eellenmeffung entfchlieffen, wenn fie in Erwägung ziehen, daß eine genaue Vermefjung der ein: 
zelnen Grundftüde nicht allein für die Bertheilung der Grundſteuer im Inneren der Gemeinden 
von groffem Nugen ift, fondern auch für Die Gemeinden und einzelnen Grundbejiger nad) andere 
ſehr weſentliche Vortheile varbietet, 

Durch eine ſolche Vermeſſung wird nämlich der Grundbeſitz jedes Einzelnen feſtgeſtellt und 
die Gränzen der Parcellen werden gegen jede bleibende Berrüdung gefihert, da die in die Kar- 
ten eingefchriebenen Dimenfionen zu allen Zeiten ein zuverläfiiges Kennzeichen derjenigen Graͤnz⸗ 
punfte abgeben, welche bei der Aufnahme zum Grund gelegt worden jind, 


Eine Vermeſſung und genaue Kartirung der einzelnen Grundftüde erleichtert uͤberdies die 
u . 57 
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Aufrehthaltung der Ordnung im Hypothekenweſen, den Kauf und Verfauf, die Zufammenle- 
gung und Teilung der Grundftüde, fo wie die Regulirung der Gewanne, Wege und Flüffe, da 
fie eine Mare Ausfunft über die Identitaͤt, die Gröffe, Lage, Form und den Zufammenhang der 
Güter giebt und folglich die meiften Fragen mit Beftimmtheit lößt, welche in den erwähnten Ber 
ziehungen nothwendig zur Sprache fommen müffen, 

Der groffe Nutzen einer Parcellenmeffung ift ſchon hiernach auffer allem Zweifel, und es 
darf dabei nicht unbemerft bleiben, daß auch die Koſten, weldye den Gemeinden vermöge Art. 34. 
des Cataftergefeßed vom 13. April 1824 zur Laft fallen, nur als fehr maͤſſig betrachtet werden 
fönnen, da diefelben, mit Ausſchluß der Koften für die Ausſteinung, nad) $. 19, der Vermeſ⸗ 
fungsinjtruction vom 30. Jun. 1824 fih nur auf 8 Kreuzer von der Parcelle belaufen, wäh: 
rend die Koften der Flur- und Gewanns Bermeffung aus dem Catafterfonds beftritten werben. 


Bei der Beſtimmung diefer geringen Taxe ift indeffen vorausgefeßt, daß die Gemarfungs;, 
Flur; und Gewann : Gränzpunfte nach Vorſchrift der Inftruction vom 30. Jun, 1824 mit fennts 
lihen und dauerhaften Gränzfteinen bezeichnet werden und daß auf die Erhaltung diefer Gränz- 
male mit der größten Sorgfalt gefihen wird, weil hiervon hauptfächlich das Ineinandergreifen 
der in verfchiedenen Perioden vorzunehmenden Arbeiten abhängt und nur hierdurd) ein bedeutender 
Zeitverluft für dad Wiederauffuchen der Punfte vermieden werden kann. 


Es liegt deshalb im Intereſſe der Gemeinden und es ift Pflicht der betreffenden Behörden, 
die Regulirung und Ausfteinung der Gränzen aus allen Kräften zu unterftügen, weil durch eine 
jede Vernachlaͤſſigung diefer hödft wichtigen Arbeit der Hauptzwed einer genauen Vermeſſung ver: 
eitelt wird und nothwendig Doppelte Ausgaben für die Gemeinden entftehen müffen, welche nad) 
dem Gefeg vom 23. October 1830 ohnehin für die Erhaltung der Oränzfteine verantwortlich 
find, 

Was nun die Erflärungen der Gemeinden über die Vornahme der Parcellenmeffung betrifft, 
fo find die Großherzoglichen Provinzial: Regierungen angewiefen, für die baldige Einleitung ver 
in dem Gefeß vom 11. Januar 1831 vorgefchriebenen Berathungen und fonftigen Verhandlungen 
beforgt zu ſeyn und der Großherzoglihen Ober» Finanz: Kammer die erforderlichen Erklärungen 
der Burgermeifter längftens bis zum Ende des laufenden Jahres mitzutheilen, 

Die Großherzogliche Ober » Finanz + Rammer wird alsdann den Grofiberzoglichen Regieruns 
gen diejenigen Gemeinden näher bezeichnen, melde nadı dem allgemeinen Gefchäftsplan für das 
Eatafter in jedem Jahr in Arbeit genommen werden fönnen, damit die Großherzoalichen Re 
gierungen in den Stand gefeßt find, fir die Herbeifhaffung der erforderlichen Fonds zu forgen. 

Diefe Fonds müffen der Großherzoglichen Obers Finanz: Kammer vor dem Anfang der Ver: 
meſſung zur Dispofition geftellt werden. 

Ale Zahlungen, welche für die Vermeffung der einzelnen Grundftüde erforderlich find, 
werden hiernach auf diefelbe Weife behanvelt, wie die übrigen Ausgaben für das Catafter, und 
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diefe Zahlungen Fönnen daher nicht eher erfolgen, bis die einzelnen Theile der Arbeit nad Vor⸗ 
fhrift ver Inftruction vom 14. April 1831 geprüft und die Rechnungen von dem Verificator 
ver Catafterarbeiten atteftirt find, 

Schließlich muß hier noch erinnert werden, daß in vielen Gemeinden des Großherzogthums 
die Gewanne und Parcellen allmaͤhlig und durch Zufall entſtanden ſind und daß es ihnen daher 
ſehr haͤufig an der fuͤr die Bebauung erforderlichen Regelmäffigfeit fehlt. 

Hierzu fommt no, daß ed, aus Mangel zweckmaͤſſig angelegter Wege, häufig ſchwer fällt, 
auf jedes einzelne Grunpftüd zu fommen, ohne über fremdes Grundeigenthum zu fahren und daß 
überdies die Zerftüdelung des Grundeigenthums nicht felten auf eine für die Landwirthſchaft fehr 
nachtheilige Weife übertrieben worden iſt. 

Diefem Uebel abzubelfen, bieten die gegenwärtigen Catafterarbeiten ein einfaches Mittel bar, 
da in allen denjenigen Gemeinden, wo die vorhandenen Gröffenangaben hinreichende Genauigfeit 
haben, die Eintheilung in reguläre Gewanne und Parcellen, nad) Maasgabe der neuen Bonitiz 
rung, mit mäffigen Koften vollzogen werden fann, und es liegt deshalb ebenfalls im Intereſſe 
der Gemeinden und ber einzelnen Grundbeſitzer, ihre desfallſigen Wuͤnſche bei Gelegenheit ihrer 
Erklärung über die Vornahme der Parcellenmeffung zur Kenntniß der oben angeführten Behoͤr⸗ 
den zu bringen. 


Darmſtadt am 20. Jun. 1831. 
Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 


von Hofmann. 
Meiſenzahl. 








Dienſternennungen. 


1) Am 17. Septbr. des vorigen Jahrs wurde der Hofgerichts⸗Secretariats-Acceſſiſt Carl 
Buff zu Roͤdelheim als Aſſeſſor ohne Votum bei dem Landgerichte daſelbſt beſtaͤtigt. 

2) Am 27. Mai dieſes Jahrs wurde der bisher proviſoriſch zum Acceß bei Dem Secretariat des 
Großherzoglichen Hofgerichts zu Gieffen zugelaffene Friedrich S hmidt aus Gieffen definis 
tiv zum Acceffiften bei dem Secretariat ded genannten Gerichtshofs ernannt. 

3) Am 4. Jun. dieſes Jahrs wurde dem Diaconus und Mitprediger Wilhelm Ehriftian Goͤbe 
zu Grofbieberau die proteftantifche Pfarrftelle zu Alsbach übertragen. 

4) Am 4. Jun, dieſes Jahrs wurde der Hofgerichts advocat Dr. Breidenbach dahier zum 
ſtaͤndigen Anwalte fuͤr die in dem Reſſort des Großherzoglichen Miniſteriums des Innern 
und der Juſtiz zu führenden Rechtsſtreite des Centralfiscus ernannt. k 

5) Am 7. Jun. diefes Jahrs wurde der Pfarroicar Earl Vietor zu Trebur zum Pfarrer zu 
Baufhheim und zum Diaconus zu Trebur ernannt, 
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6) Am 7. Jun, diefed Jahrs wurde dem Lehrer an der zweiten proteftantifchen Schule zu Gla⸗ 
denbach, Georg Ritz, der Character ald Eantor ertheilt, 


7) Am 10. Sun. diefed Jahrs wurde dem Pfarrer Ignaz Como zu Engelthal die catholifdre 
Pfarrftelle zu Mühlheim übertragen. 


8) Am 10, Jun. dieſes Jahrs wurde der Anmaltsclere Johann Trapp zu Mainz zum Kreis; 
gerichtöboten dafelbft ernannt. 


9) Am 14. Jun. diefed Jahrs wurde ber Landrath Franz Steppes zu Lindenfels in gleicher 
Eigenfhaft nad Reinheim verfeßt. 


5 





Verfeungen in den Ruheſtand. 


1) Am 7. Jun. diefed Jahrs wurde der Pfarrer zu Baufchheim und Diaconus zu Trebur, 
Sriedrih Gottlieb Merle, in den Ruheſtand verfeßt. 

2) Am 7. Jun, dieſes Jahrs wurde der Marftall: Juftizs Deputatus, Juſtizrath Carl Buch⸗ 
ner, in den Ruheſtand verfeßt. 

3) Am 7. Jun. diefes Jahrs wurde der Geheime Botenmeifter bei dem Großherzoglichen Mini: 
fterium des Innern und der Juſtiz, Canzleifecretär Johann Zimmer, in ven Ruheſtand 
verfeßt. 

4) Am 10. Jun. diefes Jahrs wurde der Pfarrer Philipp Schmalenberger zu Mühlheim 
in ben Ruheſtand verſetzt. 

5) Am 10. Sun, diefed Jahrs wurde der Kreisgerichtsbote Ferdinand Mella zu Mainz in 
den Ruheſtand verfeßt, 


Beridtigung. 
In Pr. 45. des Regierungsblattö, vom 25. Jun. diefes Jahrs, it, Seite 341, unter Dienfternen- 


nungen bei Nr. 12, ftatt "Louis Rau”, Louid Nau, und bei Nr. 13, ftatt »Fohann! Mülfer- , Johann 
Möller zu Iefen, 


| weoeyenpahit Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 46. 


Darmfiadt am 14 Julius 1831, 








u ebereinkunft 


unter den Uferſtaaten des Rheins und auf die Schifffahrt dieſes Fluſſes 
ſich beziehende Ordnung. 
Da bie Abfaffung einer definitiven NRheinfhifffahrts Ordnung, nad) den Beftimmungen der 
Wiener Eongreßacte, Schwierigkeiten in Folge der Art und Weiſe gefunden hat, wie von 
ben Regierungen der Uferftaaten die allgemeinen Grundfäße diefer Acte in ihrer Anwendung 
auf Die aud Deutfchland geraden Weged durd) die Niederlande ind offene Meer und umges 
ehrt fahrenden Schiffe verftanden worden. find; indem Seine Majeftät der König der Nies 
berlande beharrlich behaupteten, daß fich Ihre Souveränitätsrehte, ohne die mindejte Ber 
ſchraͤnkung, über das Ihre Staaten befpülende Meer ſelbſt dahin erfireden, wo mit demfels 
ben die Gewäffer des Rheins zufammenflieffen, und daß ald die Fortfegung dieſes Stromes 
innerhalb der Niederlande nur der Led allein, nach den ver Wiener Congrefacte voraudges 
gangenen Verhandlungen, angefehen werden müffe; während Seine Majeftät der König von 
Preußen, Seine Majeftät der König von Bayern und Seine Königliche Hoheit ver Großs 
berzog von Heffen beharrlidy behaupteten, die Ausübung diefer Rechte, ſoweit foldye auf vie 
aus dem Rhein ind offene Meer und umgekehrt fahrenden Schiffe angewendet werden wolls 
ten, fen Durch die Wiener Congreßacte befchränft worden, und unter der Benennung des 
Rheins habe befagte Acte den ganzen Lauf, alle Arme und alle Ausmündungen dieſes Stros 
mes innerhalb der Niederlande ohne irgend einen Unterfchied begriffen; — Anfichten, welchen 
nun ebeufalld Seine Majeftät der König der Franzofen und Seine Königlihe Hoheit der 
Großherzog von Baden beigetreten find: fo haben die Uferftaaten für angemeffen erachtet, 
alle die, über allgemeine Grunpfäge der Wiener Eongrefacte in Bezug auf die Rheinſchiff— 
fahrt erhobenen Streitfragen, fo wie die daraus abzuleitenden Folgerungen unberührt zu laf 
fen und auf der Grundlage eines Gefammtinbegriffed gegenfeitig gemachter und angenommener 
Vorſchlaͤge, jedoh unter dem ausdrüdlichen Vorbehalte, daß diefe Verftändigung Den beiders 
feits behaupteten Rechten und Orundfägen in Feiner Art Eintrag thun Fang, eine Vereinbarung 
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über diejenigen Maafregeln und reglementarifchen — zu treffen, deren die Rheinſchiff⸗ 
fahrt nicht laͤnger entbehren kann. 

Zu dieſem Zwecke haben die nachſtehend —— hohen vertragſchließenden Theile, na⸗ 
mentlich: 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Baden, den Herrn Johann Lambert 
Buͤchler, Ihren Legationsrath, Ritter des Großherzoglich Badiſchen Zaͤhringer Loͤwenordens 
und des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annenordens IL Claſſe; 

Seine Majeſtaͤt der König von Bayern, den Herrn Bernhard Sebaſtian von Nau, 
Ihren geheimen Hofrath, Ritter des Civil-Verdienſtordens der Koͤniglich Bayeriſchen Krone, 
des Kaiſerlich Oeſterreichiſchen Leopold- und des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Annenordens II. Claſſe; 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Franzoſen, den Herrn Hubert Engelhardt, Ihren 
Commiſſaͤr; 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein, den Herrn Georg 
Earl Auguſt Verdier, Ihren Regierungsrath; 

Seine Durchlaucht der Herzog zu Naſſau, den Herrn Ludwig von Roͤßler, Ihren 
geheimen Rath und General⸗-Domainen-Director, Ritter des Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Loͤwen⸗ 
ordens, des Civil-Verdienſtordens der Koͤniglich Bayeriſchen Krone und des Koͤniglich Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Ordens der Krone; 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande, den Herrn Johann Bourcourd, Ihren 
Staatsrath, Ritter des Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Loͤwenordens; 

Seine Majeſtaͤt der König von Preußen, den Herrn Heinrich Delius, Ihren Res 
gierungs s Chef» Präfidenten, Ritter des Königlich Preußiſchen rothen Adlerordens IL Claſſe mit 
Eichenlaub und Commandeur des Königlih Franzöfifhen Ordens der Ehrenlegion ; 
zu Ihren bevollmächtigten Commiffarien ernannt, welche, nach Ausmwechfelung ihrer in guter 
und geböriger Form befundenen Vollmachten, über folgende Artifel übereingefonmen find: 


Erftter Titel 
Von der Schifffahrt auf dem Rhein im Allgemeinen und von den im diefer Hinficht unter 
den hohen’ vertragfchlieffenden Theilen gegenſeitig verabredeten Anordnungen und Zuges 
ſtändniſſen. 
Artikel 1. 

Die Schifffahrt auf dem Rheinſtrome in ſeinem ganzen Laufe ſoll von da an, wo dieſer 
Fluß ſchiffbar wird, bis in die See, ſowohl aufwärts als abwärts, völlig frei ſeyn und in Ber 
sug auf ven Handel niemanden unterfagt werben fönnen ; wobei man fidy jevod; nad) ven Polis 
zeivorfchriften, welde die Aufrehthaltung der allgemeinen Sicherheit erfordert, und nad) den, 
durch Die gegenwärtige Ordnung feftgefegten Beftimmungen zu adıten hat. 
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Artikel 2. 


Seine Majeftät der König der Niederlande erflären Sich damit einverftanden, daß als 
Fortfegung ded Rheins innerhalb des Königreichs der Niederlande, der Leck und der mit dem 
Namen „Waal“ bezeichnete Stromarm betradhtet werben. 

Auf diefe beiden, ald Verlängerung des Rheins zu betrachtenden Flüffe, finden demnach 
die Beitimmungen der gegenwärtigen Rheinfhifffahrts » Ordnung Anwendung. 


Artikel 3. 


Schiffe, die Eigenthum der Unterthanen der Uferftaaten und zur Rheinſchifffahrt gehörig 
find, dürfen, wenn fie durch dad Königreich der. Niederlande aus den Nheingewäffern in die of 
fene See und umgefehrt fahren, zu Feiner Umladung oder Löfhung angehalten werden. 

Für die hier in Rede ftehenden Schiffe, falld diefelben geraden Weges und ohne umzuladen 
— das Koͤnigreich der Niederlande fahren, ſoll die Verbindung mit der offenen See, ſowohl 
bei ihrer Ausfahrt durch den Leck und die Waal, als bei ihrer Einfahrt aus der See in dieſe 
Stromarme, mittelſt'der beſuchteſten Waſſerſtraßen ſtatt finden; naͤmlich für die Schiffe, welche 
ſich des Lechs bedienen, Rotterdam und Briel vorbei, und für diejenigen, welche ſich der Waal 
bedienen, Dortrecht und Helvoetsluys vorbei durch das Hollandsdiep und das Haringliet; alles 
jedoch unter den in gegenwärtiger Ordnung enthaltenen Elaufeln und Bedingungen, fo weit folche 
darauf anwendbar find, 

Den befagten Schiffen foll auch die Benugung ber, mittelft de Canald de Voorne etwa 
darzuſtellenden kuͤnſtlichen Waſſerverbindung mit Helvoetsluys unter dem Vorbehalte freiſtehen, 
daß fie alsdann dieſelben beſondern Gebühren, welchen die niederlaͤndiſchen National: Fahrzeuge 
wegen des Gebrauches der gedachten Wafferverbindung unterworfen feyn werden, dafür zu ent: 
richten haben würden. 

Sollte durch Naturereigniffe oder Runftanlagen die directe Verbindung mit der offenen See 
über Briel oder Helvoetsluys in der Folge für die Schifffahrt unbrauchbar werden: fo wird die 
Niederländifche Regierung an deren Stelle dem Handel und der Schifffahrt der Rpeinuferftaaten 
eine andere Wafferftraße anmweifen, welche eben fo gut ift als diejenige, die dem Handel und der 
Schifffahrt ihrer eigenen Unterthanen zum Erfage für jenen unbraudbar gewordenen Berbins 
dungsweg eröffnet werden wird. 

Ebenſo foll für den Fall, wenn der Sanal de Boorne unfahrbar werden, und an deffen 
Stelle zu Gunften des Handeld und der Rheinſchifffahrt der Niederländifchen Unterthanen ein 
anderer fünftliher Verbindungsweg mit Helvoetsluys treten follte, ven Schiffen, welche Eigen: 
thum der Untertbanen der übrigen Rheinuferſtaaten und zur Rheinſchifffahrt gehörig find, die 
Mitbenugung dieſes Verbindungsweges unter denfelben Obliegenheiten verftattet fepm- welche den 
Niederländischen Schiffen gleicher Art aldvann werben aufgelegt werben. 


354 


Als zur Rheinſchifffahrt im Sinne der gegenwärtigen Ordnung gehörig, follen alle Schiffe 
betrachtet werden, deren Patrone oder Führer, abgefehen von den im Artifel 27 bezeichneten 
Papieren, mit dem im Artifel 42 vorgefchriebenen Patente verfehen find. - 


Artikel 4, 


Waaren, die aus der offenen See eingehen, um durch die Gemwäffer der Waal oder des 
Les über Lobith nach Deutfchland, Franfreih, der Schweiz oder weiter geführt zu werden, 
oder folhe, die aus Deutſchland, Frankreich, ver Schweiz oder weiterher fommen und durch 
die fraglihen Gemwäffer in die offene See ausgeführt werden follen, unterliegen zwar, wenn fie 
ohne Ausladung direct tranfitiren, den weiter unten im Artifel 39 angegebenen Formalitäten, 
find jedod; bei ihrem Durchgange durdy das Nigderländifche Gebiet auf den, im vorhergehenden 
Artikel vorgezeichneten Wafferftraßen, von allen Tranfito » Abgaben, Zöllen oder andern vergleis 
den Gebühren frei. — Un die Stelle dieſer letern tritt eine feftbeftimmte Abgabe (droit 
fixe) von Dreizehn und einem Viertel Eenten Riederländifchen Geldes für den Eentner bei der 
Bergfahrt und von Neun Eenten Riederlänvifhen Geldes für den Centner hei der Thalfahrt, mit 
Ausnahme derjenigen Artikel, welche in dem, der gegenwärtigen Uebereinfunft unter Lit. A bei 
gefügten Verzeichniffe einzeln nambaft gemacht find, und für weldhe, nad) den darin enthaltenen 
Anfägen, eine fejtbeftimmte Abgabe von höherem oder geringerem Betrage zu zahlen ifl. So: 
fern es indeffen Seine Majeftät der König der Niederlande etwa angemeffen erachten follten, einen 
Theil der Schifffahrtd- Abgaben für die Streden von Lobith bis Krimpen oder Gorcum, oder 
umgefehrt nicht erheben zu laffen, foll es Allerhöhfts$hnen unbenommen ſeyn, diefen Theil 
noch der gedachten feftbeftimmten Abgabe binzuzufeßen. Da diefe Abgabe nad) der Strede von 
Goreum bis in die offen: See, auf dem Wege Dortredht und Helvoetsluys vorbei, Durd das 
Hollandsdiep und das Haringvliet, mit Beobadıtung des Verhältniffed der muthmaßlichen Ent: 
fernung zwifchen Straßburg und der Niederlaͤndiſchen Gränze berechnet worden ift: fo hat man 
ſich ferner dahin vereiniget, Daß Diefelbe, je nachdem das Refultat der in Gemäßheit des nach⸗ 
folgenden Artikels 18 zu bewirfenden Vermeſſung bis in die offene See auffallen wird, einer 
Vermehrung oder einer Verminderung unterliegen, und daß die im zweiten Abfag des nachfol—⸗ 
genden Artifeld 19 enthaltene Beftimmung, eintretenden Falls, auch auf diejenigen Handels⸗ 
Artifel, welde in dem Verzeichniffe Lit. A. unter Nro. Il ſchon mit nievrigeren Zollfägen aufge: 
führt find, gleihmäffig, wiewohl nur in fo weit Anmendung finden foll, als nicht die, unter 
Nro.1 des naͤmlichen Berzeichniffes begriffenen Handels-Artikel zum Gegenftande der fraglichen 
Beſtimmung gemadt werden. 


Artikel 5, 


Seine Majeität der Rönig der Niederlande ertheilen aufferdem Ihre Zuſtimmung dazu, 
daß die Schiffspatrone oder Führer, melde zur Ausfuhr über See durd die Häfen von Not: 
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terdam, Dortrecht oder Amſterdam beftimmte Waaren an Bord haben, gleichwohl aber fidy in 
dem Fall befinden, dafelbft auszuladen, um Waaren in dortigen Niederlagen zu lagern oder zum 
innern Verbrauche abzuliefern, oder auh um ihre Ladung zu vervollftändigen, — nachdem fie 
bei den, zur Erhebung der Schifffahrts-Gebühr errichteten Zollitellen zu Lobith, Vreeswyt, 
Tiel, Gorcum oder Krimpen die, im vorhergehenden Artikel erwähnte feftbeftimmte Abgabe nach 
Maafgabe derjenigen verificirten Manifefte, womit jeder Schiffspatron oder Führer verfehen feyn 
muß, entridytet haben, und fofern fie nur binfichtlidy der zum Ausladen in den beſagten Sechaͤ— 
fen beftimmten Waaren den Vorſchriften des im Königreiche der Niederlande gültigen allgemeinen 
Geſetzes, in Betreff der Eingangs, Ausgangs: und Durdigangs: Abgaben Folge leiften — nad 
eigenem Belieben durch jeowede, zum Orte ihrer Beftimmung führende Gewäfler, Flüffe oder 
Gandle ihre Fahrt nehmen, und demnädhft auch ihre Reife von den benannten Sechäfen bis in 
bie offene See — gleichviel, durch welchen Arm des Meeres fie fahren wollen — fortfegen bür: 
fin, ohne wegen der mehr oder minder langen Streden, weldye fie dabei zu befahren gefonnen 
find, zur Zahlung irgend einer Ergänzungss Gebühr angehalten werden zu fönnen. 

Die befugten Sciffspatrone oder Führer follen, wenn fie die im Artikel 3 angegebene ge: 
rade Bafferftraße verlaſſen, lediglich nur den, durd) die allgemeine Niederlaͤndiſche Geſetzgebung 
zur Verhinderung von Unterfchleifen vorgefchriebenen, Zoll: Formalitäten und der Zahlung ders 
jenigen Waffers Wege: Gelder, Schleuſen- und Brüdengelver ꝛc., welche die Niederländifchen 
Schiffer entrichten, unterworfen werden. 

Die naͤmlichen Beftimmungen, ſowohl hinſichtlich der feſtbeſtimmten Abgabe, als in Betreff 
der Befahrung Riederlaͤndiſcher Gewaͤſſer, Flüffe und Candle, finden auf Patrone oder Fuͤhrer 
folder, den Unterthanen der Uferfiaaten zuftehender und zur Rheinſchifffahrt gehöriger Schiffe 
Anwendung, weldye von der See fommend, Waaren geladen haben, die zur Durchfuhr nad) dem 
Rhein, eine der Städte Rotterdam , Dortrecht oder Amfterdam vorbei, beftimmt find und das 
felbft ausladen; ſey ed, um dort Waaren in Niederlagen zu lagern oder ſolche zum innern Ver; 
brauch abzuliefern , over fer es auch, um ihre Ladung zu vervollitändigen, und demnähft, um 
ſich an den Ort ihrer Beſtimmung zu begeben, nad) dem Rhein fahren wollen, 


Artikel 6. 


Ebenfo wird für alle, Rheinabwärts über See auszuführende, oder von der See her auf 
dem Rhein nach Deutſchland, Frankreich, der Schweiz oder einer weiteren Beftimmung einzufühs 
rende Waaren, wenn fie für die Häfen von Rottercam, Dortredt oder Amiterdam beftimmat find, 
um in den in befagtem Häfen errichteten Zolls Niederlagen auf längere oder fürzere Zeit gelagert. 
zu werden, Befreiung von den gewöhnlichen Tranfito- Gebühren zugeftanden. In diefem Falle 
trift die, durch Artifel 4 und den ihm beigefügten Tarif feftbeftimmte Abgabe an die Stelle der Tran: 
ſito⸗Gebuͤhren, gleichviel welcher unter den oben benannten Handelöplägen auch zum Orte ber 
Niederlage gewählt werden mag; jedod mit Vorbehalt Der, durch Die allgemeine Niederlaͤndiſche 
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Geſetzgebung ald Schugwehr gegen Unterfchleife vorgefchriebenen Zoll: Kormalitäten , der Loeal⸗ 
Verordnungen über Hafenpolizei und der Zahlung der gewoͤhnlichen Waffer » Wegegelver, Schleus 
fens und Brüdengelver auf Flüffen, Gewäffern und Canaͤlen, die nicht zu den im Artikel 3 bezeich⸗ 
neten directen Rheinftraßen gehören. 

Die auf die oben befagte Weife in Niederlagen zu lagernden Waaren zahlen, ald zum Rheins 
handel der Unterthanen von Uferftaaten gehörig, an Magazins, Bohlwerksr, Krahn⸗ und Ras 
gegebühren, fofern dabei von dergleihen Anlagen Gebraud gemacht wird, überhaupt nur die, 
im nachfolgenden Artifel 69 — Maximum angegebenen Betraͤge. 


Artikel 7. 


Um bei den im vorhergehenden Artikel erwaͤhnten Niederlaͤndiſchen Niederlagen die — 
der Befreiung von den gewöhnlichen Tranſito⸗Gebuͤhren zu genießen, müffen die aus Deutſch⸗ 
Iand, Frankreich, der Schweiz oder weiterher kommenden Waaren auf Schiffen, die der Rheins 
ſchifffahrt angehören, hingebradht worden feyn, in welchem Falle fie, ohne Unterfchied der Flagge, 
unter welcher fie weiter verladen werden, anftatt jeder andern Zollgebühr, die im Artikel 4 feftbes 
flimmte Abgabe in dem Augenblid erft zu entrichten haben, wenn ſi ie zur Ausfuhr über See des 
clarirt worden find, 

Waaren hingegen , die von der offenen See fommen — gleichviel weicher Nation das Fahr⸗ 
zeug, worauf ſie gebracht werden, angehoͤren mag — ſollen nach ihrer Ausladung in Niederlaͤn⸗ 
diſchen Häfen die feſtbeſtimmte Abgabe, anſtatt der Eingangss, Ausgangs- oder Durchgangsab⸗ 
gaben, wozu eine andere Beftimmung derfelben etwa Beranlaffung geben fönnte, alsdann erft zu 
entrichten haben, wenn fie zur Ausfuhr auf dem Rhein nad) Deutfchland, Frankreich, ver Schweiz 
oder einer weiteren Beftimmung declarirt und zu diefem Ende an Bord eines zur Rheinſchifffahrt 
gehörigen und einem Unterthan ver Uferftaaten zuftehenden Fahrzeuges verladen worden find. 

In dem einen wie in dem andern Falle find die fraglidhen Waaren nur bis zu der dem Orte, 
wo fie den Rhein verlaffen, oder aud von der dem Orte, wo fie in dieſen Strom einlaufen, am 
naͤchſten belegenen Zollftele an, ver Zahlung der gewöhnlichen Rheinſchifffahrts «Gebühr unters 
worfen, wovon in den folgenden Titeln die Rede feyn wird. 


Artikel 8. 


Den See: Tonnen » Geldern, fo wie den Leuchtthurmss Geldern „ Lootfen «Geldern umd ans 

dern dergleichen Abgaben, die jedes See⸗Schiff beim Eingange und Ausgange über See in den 

"Niederlanden zu entrichten hat und deren Erhebung ſich nad} der dortigen gewöhnlichen Landes; 

Geſetzgebung richtet, geſchieht durch die vorſtehenden Artikel in feiner Art Eintrag, wobei jedod) die 
Beftimmung des nadjfolgenden Artifeld 12 zu beobachten ift. 


Artikel 9, 
Die hohen Regierungen der Uferftaaten machen ſich zur Ermwiederung der ihnen günftigen, 
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in ben vorftehenden Urtifeln enthaltenen Stipulationen dazu verbindlich, Die bereitö durch die Wiener 
Eongreßacte für den ganzen Lauf des Rheins verabredete allgemeine Befreiung von Tranſito⸗Ge⸗ 
buͤhr zu Gunften der Niederländifchen Schiffe auf den Waffer» Transport folder Waaren auszu⸗ 
dehnen, welche den Rhein verlaffen und in Flüffe, Candle oder andere fhiffbare Verbindungswege 
deö Inlandes einlaufen, um ſodann durch die gedachten Staaten zu tranſitiren, in ſo weit letzte⸗ 
res ohne Vertauſchung des Waſſer ⸗Transportes mit einem Land: Transporte geſchehen kann. 

Wo dieſer Fall einer BVertaufhung des Waffer: Transportes mit einem Lands Transporte 
eintritt, unterliegen die Waaren den Anordnungen der gewöhnlichen Gefeßgebung jener refpectiven 
Regierungen, — Die Schiffer, welche den Rhein verlaffen, um ſich ſchiffbarer Verbindungswege 
im Innern der Uferftaaten zu bedienen, haben fid) in allen Fällen ven dafelbft zur Verhinderung 
von Unterſchleifen hinfichtlic des Tranſits beftehenden Formalitäten, fo wie der Zahlung der das 
felbft angeoroneten Waſſer⸗Wegegelder, Brüdens und Scleufengelver u, f. w. und zwar auf 
demfelben Fuße, wie ähnliche Fahrzeuge der refpectiven Uferftaaten, zu unterwerfen, 


Artifel 10, 

Die hohen Regierungen der übrigen Uferftaaten machen ſich auch ihrerſeits dazu anheiſchig, 
daß jede von ihnen eine oder mehrere Städte längs des BIER: zu Freihäfen für den Rhein: 
handel erflären werde, namentlich): 

die Preußifhe Regierung, die Städte Coͤln und Düffeldorf, indem fle ſich zugleich bereit 

erflärt, die Zahl der Preußifchen Freihäfen in der Folge, wenn das Bedürfniß oder 
die Umftände es erfordern follten, noch zu vermehren; 

die Naffauifche Negierung, Bieberih und Oberlahnftein; 

die Hefiifche Regierung, Mainz; 

die Badenſche Regierung, Mannheim ; 

die Baierifche Regierung , Speier; 

die Franzöjifche Regierung, Strafiburg (vid. Art. 11.); 

fämmtliche Regierungen unter dem Vorbehalte, die Zahl ihrer Freihaͤfen nach Gutfinden zu 

vermehren, 
folchergeftalt, daß die aus dem Königreiche der Niederlande fommenden oder zum Transporte das 
hin beftimmten Waaren, melde auf Niederlänvdifchen oder auf allen andern den Unterthanen der 
Rheinuferſtaaten gehörigen Schiffen nach jenen Freihäfen gebracht werden, auf längere oder fürs 
zere Zeit dafelbit in Niederlagen gelagert und demnächft zum ferneren Tranfitiren auf dem Rhein 
oder auf den andern im Artifel 9 bezeichneten inneren fchiffbaren Verbindungdwegen , mit der Ber 
ftimmung nad) dem Innern von Deutfchland oder nad) der Schweiz, durch die Gebiete der Ufer» 
ftaaten weiter befördert werden können, ohne in einem diefer beiden Fälle irgend einer Eingangs: , 
Ausgangss, und Durdgangsgebühr unterworfen zu feyn; jedoch mit dem Vorbehalte, zur Zeit 
ihrer Lagerung die in den betreffenden Freihaͤfen allgemein feftgefegten Dragazins, Bohlwerfs;, 
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Krahn ⸗ ober Wagegebühren entrichten zu müffen, welche aber in feinem alle die durch ben Ats 
tifel 69 der gegenwärtigen Ordnung firirten Säge überfteigen dürfen, 

Uebrigens verfteht es fih, daß Waaren, welche in den oben vorgefehenen Fällen die im Artikel 
3. bezeichnete Nheinftraße oder die mit dem Nhein zufammenfließenden und einer ähnlichen Ber: 
waltungs + Ordnung wie diefer Strom unterworfenen Flüffe verlaffen, um auf anderen ſchiffba⸗ 
ren Waſſerwegen durch die Uferſtaaten zu tranſitiren, den durch die beſtehende Geſetzgebung in 
befagten Staaten zur Controllirung und Beaufſichtigung der Zolls und Steuergebuͤhren vorges 
ſchriebenen Formalitäten, fo wie der Zahlung von Waffers Wegegeldern, Barriere-, Brüdene, 
Schleufengelvern und anderen Abgaben diefer Art unterliegen fönnen, ohne daß jedoch die Ries 
derländifchen Schiffe oder die Waaren, melde aus den Niederlanden fommen oder dahin gehen, 
auf eine weniger vortheilhafte Art, als die Schiffe oder Waaren derjenigen Uferftanten, durch 
deren Gebiet fie paffiren, behandelt werden dürften. 


Artilel 11. 

Den Regierungen der Uferftaaten des Main’, des Neckar's und anderer in ben Rhein fallens 
ben Flüffe fol für ihre Waaren in ven Nieverländifchen, fo wie in den am Rhein zu errichtenden 
Freihäfen ver Genuß derfelben Vorrechte, wie folche in den vorftehenden Artikeln bewilligt find, von 
dem Zeitpunfte an verftattet feyn, wo fie in ihren refpectiven Gebieten und an den Ufern befage 
ter Fluͤſſe Abnliche Freihäfen unter den im vorftchenden Artikel erwähnten Stipulationen errichtet 
baben werden, 





Da die Franzoͤſiſche Regierung den vorhergehenden drei Artifeln nicht unbedingt beitreten 
Fann: fo bezieht ſich diefelbe hinfichtlich der Ausführung, welche auf ihrem Gebiet ftatt finden 
wird, auf die in dem Protofolle, welches viefem Reglement beigefügt ift, enthaltene Erflärung, 
indem ſolche die nämliche Kraft und Wirfung haben fol, als wenn jie wörtlid in den Vertrag 
aufgenommen wäre. 


Artikel 12, 


Als Gegenleiftung dafür, daß die dem Mieverländifchen Rheinhandel angebhörigen, aus 
Deutfhland, Franfreih, der Schweiz oder weiterher fommenden oder dahin gehenden Waaren, 
weldye auf fhiffbaren Wafferwegen durd die Uferftaaten geführt werden, von aller Tranfito- 
oder ſonſt feftbeftimmten Abgabe befreiet find, gewähren Seine Majeftät der König der Nieder, 
lande ferner nod) den zum Rheinhandel gehörigen Schiffen der Rheinuferftaaten, wenn diefelben 
zugleih für die Seefahrt beftimmt find, Gleichftellung ihrer Flagge mit der Nievderländifchen 
Flagge in Bezug auf Tonnengelver, Lootfens, Leuchtthurms und andere dergleichen Gebühren. 

Um den Bortpeil diefer Gleichſtellung zu genießen, haben- die Scyiffspatrone und Führer 
nichts weiter zu thun, als den mit Erhebung befagter Gebühren beauftragten Beamten in den 
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Niederlaͤndiſchen Häfen das ihnen in ihrer Eigenſchaft ald Rheinfchiffer, dem — Artikel 
42. gemaͤß, ausgeſtellte Patent vorzuzeigen. 
Artikel 13. 

Ereignet ſich der Fall, daß Schiffe, welche der Rheinſchifffahrt angehoͤrig und — 
der Unterthanen ver Uferſtaaten find, wegen eintretenden Beduͤrfniſſes einer Unterbrechung ihrer 
Fahrt oder ded Ueberwinterns halber, in einen Niederländifhen Hafen einzulaufen und dafelbft 
durdy höhere Gewält theilmeife oder gänzlich auszuladen genöthiget ind: fo follen fie alles des 
Schutzes und aller der Vortheile zu genießen haben, weldye durch die im fraglichen Koͤnigreiche 
beftehende Zoll: Befegebung den Schiffen aller andern Nationen zugefichert find, wobei jie fid) 
jedoch den durch dDiefelbe Gefeßgebung gegen den Unterfchleif vorgeſchriebenen Vorſichtsmaaßregeln 
unterziehen muͤſſen. 

Es wird hierbei ausdrüͤcklich ee, daß der Aufenthalt von Rheinfchiffen in Nieder— 
laͤndiſchen Seehäfen, wenn ſolcher durd) die in gegenwärtigem Artifel ausgedrüdten Urſachen bers 
beigeführt wird, zu Feinem bieraus abzuleitenden Anfprucde auf Eingangs, Ausgangs + oder 
Durdgangs + Abgaben irgend einer Art Beranlaffung geben fol. 

Diefe nämliche Beftimmung fommt auch aldvann zur Anwendung, wenn bei einer dem obis 
gen Artifel 4. gemäß ftatt findenden Verbleiung oder Verfiegelung der Lufen oder der zur Waaren⸗ 
Niederlage dienenden Räume, die Patrone oder Kührer von Schiffen, welche von Krimpen oder 
Gorcum bis in die offene See oder umgekehrt durch Das Niederländifche Gebiet pafliren, wegen 
Waffermangeld oder anderer außerordentliher Umftände halber zu lichten oder einige Waaren 
überzuladen genöthiget find, ohne daß fie in irgend einen Hafen einlaufen; nur müjfen fie ſich 
vorher — abgefehen von den in den nachfolgenden Artikeln 38, und 39. angegebenen Abweſenheits⸗ 
oder befondern Nothfällen — an die nächften Zollbeamten gewendet haben, um die Bleie oder 
Siegel abnehmen zu laffen; auch müffen fie fi den weitern Vorkehrungen, welche von ven letz⸗ 
teren zur Verhütung heimlicher Einf hmwärzung eines Theild der Ladung für nöthig gehalten wers 
den, unterziehen; die foldhergeftalt abgeladenen Waaren aber müffen demnaͤchſt, bevor fie an die 
legte zur Erhebung der Rheinſchifffahrtszoͤlle oder der feſtbeſtimmten Abgabe beftehende Zollftelle 
gelangen, wieder auf diefelben Schiffe verladen werden, welche fie gebracht haben. 


weiter Sitel. 


Von den Rheinfchiftiahrt , Abgaben und den Mitteln, fich von der gehörigen 
Entrichtung derfelben zu verſichern. 


Artifel 14, 
Wer auf dem Rhein, von da, wo berfelbe fchiffbar wird, bis nah Krimpen oder Gorcum, 
mit Inbegriff ded Leck's und der Waal, und umgekehrt, Schifffahrt treibt, hat unter dem Titel 


von Schifffahrtdabgaben ; an 
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1) eine Sciffsgebüßr für jedes Schiff, deſſen Sadungsfäpigfeit auf Sünfsig Eentner und 
hoͤher fteigt ; 
2) einen Zoll von der Ladung nach ihrem Centner-Gewicht zu zahlen. 


Artifel 15. 
Zur Erhebung der Schiffsgebühr und des Zolled von der Ladung find —— Zollſtellen 
beſtimmt: 
a) für die Fahrt abwärts: 

Breiſach, bei Straßburg an der groffen Rheinbruͤcke, Neuburg, Mannheim, Mainz, 
Laub, Eoblenz, Andernach, Linz, Coͤln, Düffelvorf, Ruhrort, Wefel, Lobith, 
Vreeswyck und Tiel; 

b) für die Fahrt aufwärts: 

Gorcum, Ziel, Krimpen, Vreeswyck, — Weſel, Ruhrort, Düffeldorf, 
Coͤln, Linz, Andernach, Coblenz, Caub, Mainz, Mannheim, Neuburg, bei Straßs 
burg an der groſſen Rheinbruͤcke, und Breiſach. 


Artikel 16. 

An jeder hiernach zur Erhebung befugten Zollſtelle, welcher ein Schiff vorbei oder von wels 
cher ed abfährt, ift die in dem Tarıf unter B. beftimmte Schiffsgebühr und für den Eentner Las 
dung, nad) den Entfernungen berechnet, der in der Anlage C. proviſoriſch ausgeworfene Zoll, 
für jede Zollftelle befonvers zu entrichten, 

Die hohen Eontrahenten behalten fich jedenfalld vor, in der durch das gegenwärtige Negles 
ment vorgefebenen Jahresverfammlung ihrer Eommiffarien weiter prüfen zu laffen, ob die taris 
firten Säge der Ladungs; und Schiffs-Gebühren im Ganzen oder im Einzelnen noch zu ermäßis 
gen jind. 


Artilel 17. 

Die Schiffsgebuͤhr wird auf den Grund eines Aihungsmanifeftes erhoben, welches der Schiffs⸗ 
patron.oder Führer bei fid) haben muß, und jeder Uferitaat hat die nöthigen Maafregeln zu treffen, 
damit diefe Aichung in Gemäßheit der gegenwärtig am Rhein zwifchen Straßburg und der Nieders 
laͤndiſchen Gränze üblichen Methode mit einem, nad dem Decimalfpftem in Grade abgetheilten 
Maaßſtocke gefchehe; jedoch unbefchadet der Abaͤnderungen, welche die Central⸗Commiſſion hierbei 
eintreten zu laffen angemeffen finden Fönnte. 


Artifel 18. 


Da die Feftfegung des im Tarif C. ausgeworfenen Zolled nur auf den, aus vorhandenen 
Stromfarten entnommenen, mehr oder weniger genauen Angaben berubet, fo foll im eriten Jahre 
nad) der Ratification der gegenwärtigen Ordnung fernerweitig zu einer Vermeſſung ded Stromes 
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in feiner ganzen Lange bis Krimpen und Gorcum gefchritten und ber Tarif demnaͤchſt nach dem 
Nefultat dieſer Vermeffung dergeftalt definitiv feftgeftellet werden, daß der Gefammtbetrag ber 
Bebühren nicht dad Verhaͤltniß überfteige, welches fi im 3. Artifel ded Anhanges von der Rheins 
fhifffahrt zur Wiener Congreßacte feftgefegt findet, und daß die Entfernung von Lobith bis Gors 
cum gleihmäßig zur Bafid für ven Betrag des Zolled von Lobith bis Krimpen und umgekehrt 
dienen, und für beide Streden ver naͤmliche Zoll erhoben werben foll, 

Die EentralsCommiffion wird zu diefem Ende einen Sachverftändigen abordnen, denfelben 
im gemeinfchaftlichen Intereffe aller Uferftaaten eidlich verpflichten und ihm die obere Leitung des 
ganzen Vermeſſungsgeſchaͤftes übertragen. 

Jedem einzelnen Uferftaate für fid) foll es freiftehben, diefem Gefammtabgeordneten zum Ber 
hufe der Controllirung feines Verfahrens einen Specialcommiffarius auf eigene Koften. beizugeben. 

Entfteht zwifchen dem Gefammtabgeordneten und dem Specialcommiffarius eine Meinungs 
verfchiedenpeit, fo ift von der Eentral» Eommiffion darüber zu entfcheiden. 

Die durd vorgenommene Stromcorrectionen bewirfte Abfürzung des Laufes foll übrigens 
feine Minderung ded Tarifd besründen; wohlverftanden jedoch, daß dergleichen Reetificationen, 
welche unbeftreitbar von allgemeinem Sntereffe find, nur in Uebereinftimmung mit ven übrigen 
Uferftaaten unternommen werden. 


Artifel 19, 


Der in dem Zarif C. proviſoriſch feftgefegte ganze Zoll fol für die in den Zufägen dieſes 
Tarifs benannten Artikel ermaͤßiget werden. 

Sollte es ſich zeigen, daß auch andere Gegenſtaͤnde dieſe Ermäßigung des Zollſatzes noth⸗ 
wendig erfordern, oder daß es zweckmaͤßig ſey, an den Zollfägen der gegenwärtig ſchon geringer 
belafteten Gegenftännde Veränderungen vorzunehmen, fo wird die Central⸗Commiſſion bei ihren 
jährlichen Zufammenfünften deshalb ihre Vorfchläge machen, welche alsdann von den Staaten, 
die im Befige der Hoheit über dad Strombett des Rheins find, geprüft und, in fo fern ihre Ans 
fihten damit übereinftimmen, in einem Zuſatze zu dem Tarif aufgenommen werden follen, 


Artilel 20. 
Die Tarife werden in den Zollftellen öffentlich angefchlagen. 


Artifel 21. 


Unter dem Centner wird das Gewicht von Fuͤnfzig Kilogrammen Franzöfifhen Gewichtes 
oder Fünfzig Pfund Nieverländifchen Gewichtes verftanden, Die Erhebung der Rheinſchifffahrts⸗ 
abgaben foll nad) diefem Gewichte und feinen Unterabtheilungen gefchehen. 

Zu diefem Ende foll auf allen’von ven refpectiven Regierungen zu beftimmenven Zollftellen, 
aud Eins und AusladesHäfen, richtiges Franzoͤſiſches oder Niederlaͤndiſches Gewicht vorhanden ſeyn. 
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Bei Gegenftänden, die nicht gewogen werden fönnen, foll die Feftftellung ihred Verhältniffes - 
zum Gewichte auch fernerhin nach der, zu diefem Behufe von der ehemaligen General» DOktrois 
Direction in Gemaͤßheit der Artifel 104. und 105. der Convention vom Jahre 1804 angefertigten, 
Gewichtstabelle geſchehen; jedoch mit Vorbehalt ver Abänderungen, welche die Eentrals Commif: 
fion in der Folge dabei eintreten zu laffen nöthig finden dürfte, 

Artifel 22. 

Die Zahlung gefchieht auf allen Zollftellen, ohne Unterfhied der Gebiete wozu fie gehören, nach 
der Wahl des Schiffspatrons oder Führers entweder in Gold, oder Silber Münze ded Landes, wo 
fie zu leiften ift, oder in Franzoͤſiſcher Golds oder Silbers Münze, jedoch nur in 40:, 205, 5r, 
2, 1s oder Z-Franfenftüden nad) dem Gefege vom 28, März 1803. ° Die Franzoͤſiſchen Müns 
zen unter einem halben Franken follen zwar bei den veutfchen Erhebungsämtern angenommen wer: 
den, jedenfalld nur um Zahlungen in Bruchtheilen unter 50 Eentimen zu berichtigen. 

Das Verhaͤltniß des Courſes und der inländifchen Münzforten zum Franken wird von jedem 
Landesherrn für fein Gebiet gefeglich feitgeftellet. 

Die danach angefertigten befonderen Tabellen oder audy eine Generals Balvationstabelle wer: 
den an jeder Zollftelle in ver Amtsſtube offen ausgehängt, damit jeder Schifföpatron oder Führer 
foldye einfehen fann. 

Auffervem werden fie von den verfchiedenen Regierungen auch der Eentral: Commiffion zu 
Mainz mitgetheilt, 

Artikel 23. 

Der Schifföpatron oder Führer muß bei jeder Zollftelle den Rheinzoll, fo wie der Tarif C. 
ihn beftimmt, bis auf die Darin angegebenen Ausnahmen, im Voraus für die folgende Flufftrede 
bis zur nächften Zollftelle aud) in vem Falle zahlen, wenn er feine Fahrt nicht bis zum Endpunfte 
diefer Strede fortfegen oder auf dem Wege ganz oder zum Theil auslaven will, 

Eine Ausnahme von diefer Regel findet jedoch hinfichtlidy derjenigen Fahrzeuge ftatt, melde 
den Strom, nachdem fie bei einer an demfelben belegenen Zollftelle vorübergefahren find, verlaffen 
und in einen Nebenfluß veffelben einlaufen, deffen Ausmündung zwifchen diefer und der folgenden 
Zollftelle liegt. 

In diefem Falle richtet ſich die Verpflichtung zur Zahlung des Zolles nach dem Verhaͤltniſſe 
der Flußſtrecke, die der Schiffer von der betreffenden Zollſtelle bis zur Muͤndung des Nebenfluſſes 
zuruͤcklegen will. 

Die Centralcommiſſion hat den Uferſtaaten die zu dieſem Ende noͤthigen Zufäge zum Tarif C. 
in Vorſchlag zu bringen. 

Es foll jener Regierung, die mehrere Zollftellen hat, freiftehen, bei Schiffen, welche ohne 
auszuladen durd; ihr ganzes Stromgebiet paffiren, die davon zu erbebenden Rheinzölle an einer 
oder mehreren diefer Zollitellen zu ermäßigen und, nach Beduͤrfniß, die von den Ladungen der 
nämlicden Schiffe zu entrichtenden Abgaben an anderen Zollftellen des nämlichen Gebietes zu ers 
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böhen; es verfteht ſich jedoch, daß in diefem Falle das Ganze der in der ganzen Ausbehnung des 
befagten Gebietes zu erhebenden Abgaben den Betrag derjenigen Abgaben nicht überfteigen darf, 
denen jene Schiffe oder ihre Ladungen, wenn feine Ausnahme von der allgemeinen Regel ftatt fände, 
unterworfen ſeyn würden. 
Artifel 2. 

Wer feine Ladungen an einem Orte empfängt, wo Feine Zollftelle ift, hat bis zur naͤchſten 
Zollftelle weder Schiffögebühr, noch Rheinzoll zu zahlen. Die Ausnahmen ergiebt der Tarif. 


Artifel 25. 


Wo ein und daſſelbe Erhebungdamt zweien oder mehreren Uferftanten angehöret, werden 
diefe die Einnahme nach Berhältniß der Längenausdehnung ihrer refpectiven Uferbefigungen unters 
einander vertheilen. 

Artikel 26. 

E38 foll einem Staate, ber mehrere Zollftellen bat, auf derjenigen Strecke, wo er allein die 
Hoheit über dad Strombett des Rheind ausübt, freiftehen, die bisherigen Rheinzollftellen im In— 
nern aufzuheben und die gefammten Rheinfhifffahrtsabgaben, welche früher an den aufgehobenen 
Stellen erhoben worden, an feiner erſten Zollftelle zunächft der Gränze zu erheben, Die Schiffs⸗ 
patrone oder Führer, vie nicht blos durchfahren, fondern ihre Ladung ganz oder theilmeife inner: 
balb ver bleibenden Zollftellen abfegen, follen aber an foldyen Abgaben an der erften Rheinzoll— 
ftelle de8 Staatö mehr nicht von den Gütern, welche fie auszuladen haben, entrichten, als fie bei 
dem Fortbefichen der aufgehobenen Zollftellen vavon bezahlt haben würden. Dergleichen Aufbes 
bungen einzelner‘Zollftellen werden ver Central; Eommiffion oder, in Abmwefenheit derfelben, dem 
Oberauffeher ver Rheinfchifffahrt angezeigt. 


Artifel 27. 

Ein Stifföpatron oder Führer foll nicht eher eine Waare einladen, oder wenigftens nicht eher 
von dem Ladungsplate abfahren, als bis er darüber einen Fradıtbrief oder Eonnaiffement erhal: 
ten hat, woraus die Gattung, die Menge und der Empfänger der Waare erfichtlich iſt. 

Die Ladung ift er jedem Zollamte, welches er berührt, durch Vorlegung der Frachtbriefe 
und des Manifeftes nachzuweiſen verpflichtet. 

Dieſes Manifeft fol in allen Punkten nady dem unter D. anliegenden Schema angefertiget 
und von den Darin erwähnten Belegen begleitet feyn. 

E3 wird von dem Cchiffspatron oder Führer felbft, oder für venfelben von einem Andern, 
der jedoch fein Rheinfchifffahrtö» oder Hafenbeamter feyn darf, gefertiget und von dem Seife 
patron oder Führer gezeichnet. 

Für den Inhalt des Manifeftes bleibt ver Schiffspatron oder Führer verantwortlih, mag 
er es felbft abgefaßt oder fid) dazu fremder Hülfe bedient haben, 
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Wenn ein Theil der Ladung erft unterwegs zu berfelben hinzufommt oder durch Ausladung 
davon abgeht: fo muß auch diefes auf dem Manifefte vermerft und nöthigenfall® wie das Haupt⸗ 
Manifeſt befcheinigt werben. 

Der Schiffspatron oder Führer hat das in Rede ftehende Manifeft da, wo die Ausladung 
des Schiffes erfolgt, und unmittelbar nad) diefer Ausladung, an die vafelbft angeftellten oder von 
dem Einnehmer des nächitgelegenen Zollamtes dahin gefandten Rhein: Zollbeamten abzugeben. 

Ein Schiffspatron oder Führer, welcher fein Manifeft und die erforderlichen dazu gehörigen 
Beläge auf desfalliiges Verlangen nicht in vorgefchriebener Form vorzeigt, hat keinen Antheil 
an den ihm durch gegenwärtige Ordnung zugelicherten Begünftigungen, 


Artifel 28. 


An dem Orte der Einladung fönnen die Beamten, welche dazu vom Staate beftellt ſeyn moͤch⸗ 
ten, ſich bei ver Einladung felbft, oder nachdem ſolche gefchehen ift, durch eine Unterfuchung 
überzeugen, daß die Waaren nad) Gattung und Menge mit dem Manifefte übereinftimmen. 

Soweit ihrerfeitd eine Unterfuhung ſtatt gefunden hatte, atteftiren fie das Manifeft. 

Wird einem Schiffspatron oder Führer an einem Orte Ladung einzunehmen verftattet, an 
welhem die zu vorbemerkter Prüfung erforderlichen Anftalten nicht vorhanden find: fo fann er 
an der naͤchſten Rhein : Zollftelle angehalten werden, die Ladung einer Unterfuchung zu unterwerfen. 

Die Rheins Zollbeamten anderer Zolfftellen haben überdies die Befugniß, bei obmwaltendem 
Verdachte, daß die Ladung nicht fo befchaffen fey, wie das Manifeft es enthält, ſich, fo weit es 
noͤthig iſt, durch die Befichtigung von der Ladung Kenntniß zu verfchaffen. 

Auf gleiche Weife fönnen Rhein» Zollbeamte, vie fih am Bord eines Booted oder Nachens 
mit der Flagge befagter Rheins Zollverwaltung befinden, von jedem Schiffspatron oder Führer 
— wo fie ihm auf dem Strome begegnen mögen — die Vorzeigung feines Manifeftes fordern. 
Der oberfte Rheins Zollbeamte am Bord eines foldhen Fahrzeuges atteftirt alsdann das fragliche 
Manifeſt, fo wie die etwa darin befinvlidhen nachträglichen Declarationen und hält darauf, daß 
nichts darin in blanco, aud) daß fein Zwiſchenraum, noch irgend eine Luͤcke darin gelaffen bleibe; 
in dem Atteſte bemerft er die Örtliche Stelle ded Stromes, den Tag und die Stunde, wo daffclbe 
von ihm ausgeſtellt wird, — Die hier in Rede ftehenden Attefte werden ganz foftenfrei ausgeſtellt. 


Artifel 29. 


Der Führer eined Floßes ift gehalten, ein Manifeit vorzulegen, worin die Summe der 
Stämme und ihr eubifcher Inhalt im Ganzen nad Eubic + Metern angezeigt wird, Die Rhein: 
Zollbeamten controlliren diefe Angaben in Gemäßheit ihrer Inftructionen und nad) der zu dieſem 
Behufe am Rhein zwifchen Straßburg und der Niederländifhen Graͤnze üblichen Reduction Tabelle. 


Artifel 30. 
Rheinſchifffahrts Abgaben, die auf den Grund des bei der betreffenden Erhebungsſtelle zu 
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dieſem Ende vorgezeigten Manifeftes gefeglich erhoben worden find, werden in feinem alle zus 
rüd gegeben, wenn aud der Schifföpatron oder Fuͤhrer bei Fortfegung feiner Reife einen außer⸗ 
ordentlichen Verluſt erlitten haben follte, 


Yrtifel 31. 

Schiffe, welche bei einer Rheinzollſtelle die Abgaben entrichtet und von dort aus ihre Reife _ 
fortgefegt haben, nachher aber durch Sturm, Eid oder andere Zufälle gendthigt worden find, 
mit derfelben Ladung an eben dieſe Zollftelle oder diefelbe vorbei noch weiter zurädzufehren, koͤn⸗ 
nen nicht angehalten werben, auf derfelben Stelle nochmals die befagten Abgaben zu zahlen. 

Artifel 32, 

Bon der Zahlung der auf die Rheinfchifffahrt gelegten Abgaben findet eine Befreiung nicht 
ftatt. Weder die Gegenftände der Ladung und deren Beſtimmung, noch die Perfon des Eigen: 
thümers, begründen hier eine Ausnahme, 

Jedem einzelnen Uferftaate bleibt es indeffen unbenommen , für ſich allein, oder wenn ein 
benadybarter Staat an der Einnahme Theit nimmt, mit deffen Zuftimmung, Ermäßigungen der 
Rhein » Zollabgaben, oder Befreiungen davon, nicht nur für gewiffe Gegenftände ohne Unterſchied 
der Perfonen durch allgemeine Verordnungen, fondern auch in einzelnen Fällen zum Vortheile 
gewiffer, feinen Unterthanen angehöriger Fahrzeuge oder einer beftimmten Perfon zu ertheilen; 
wobei es ſich von felbfi verfteht, daß dergleichen Ermäßigungen oder Befreiungen nur für das 
ausfchließliche Gebiet des Staates, weldyer fie gewährt, oder des mitberheiligten Nachbarſtaates 
gültig find, wenn nicht auch die anderen Uferftaaten ihre Zuftimmung dazu geben, 

Artifel 33. 

Bon einzelnen Uferftaaten fann jedoch der Tarif niemald, wäre es aud) nur durch Neben⸗ 
abgaben, 3. B. durch Stempelgebühr u. ſ. w., erhöhet werden, 

Eben fo wenig ift es geftattet, ohne Zuftimmung aller Rheinftaaten, die Zahl der Zollftels 
len zu vermehren oder — die Artifel 23. und 26. erwähnten Falle ausgenommen — anderswohin 
zu verlegen, 


Artikel 34. 


Die Rheinfhhifffahrts » Abgaben follen niemald weder ganz noch theilmeife — ſondern 
von jedem Rheinſtaate fuͤr eigene Rechnung durch Beamte erhoben werden. 

Die betheiligten Regierungen der Rheinſtaaten verpflichten ſich gegenſeitig, an ihren refpectis 
ven Zollftellen fo viele Beamten zu halten, daß in dem Dienfte dafelbft fein Stillftand, und bei 
Abfertigung des Schiffspatrond oder Führers, fein Aufenthalt für ee. eintreten fönne, 


Artifel 35. 
An Orten, wo eine Zollftelle ift, dürfen Schiffspatrone oder Führer nicht eins oder auslar 
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ben, bis fie hierzu von dem Rhein + Zollbeamten die Erlaubniß erhalten haben ; ben Rheins Zolls 
beamten aber ift von ihren refpectiven Landesherrſchaften ausdrüdlic zur Pflicht zu machen, daß 
fie ven Schifföpatronen oder Fuͤhrern feinen Aufenthalt verurſachen. 

Im Uebertretungsfalle hat der Schifföpatron oder Führer den doppelten Betrag ded Rheins 
zolles von den früher eins oder ausgeladenen und an's Ufer gelegten, oder an Bord eines andern 
Schiffes gebrachten Gütern zu zahlen; vorbehaltlidy der übrigen Strafen, melde die Abgabenge- 
fee ded Landes, wo dieſer Vorfchrift zuwidergehandelt worden ift, gegen voreilige oder heimliche 
Ausladungen verhängt haben mögen. 

Was an anderen Orten bei dem Anlanden fowohl ald dem Eins und Ausladen zu beobach⸗ 
ten ift, beftimmen die Abgabengefeße jedes Gebicts, 


Deitter Zitel 


Von der Anwendung der in jedem Uferfiante geltenden Steuergeſetze 
bei der Rheinſchifffahrt. 


Artifel 36. . 

Ein Schiff, das auf die vorgefchriebene Weife mit einem, in gehöriger und vorſchriftsmaͤßi⸗ 
ger Form ausgeftellten Manifefte verfehen ift, foll unter dem Vorwande, daß es nöthig fey, 
deſſen Ladung zu unterfuchen, wegen eines Öffentlichen Eteuer + Intereffe auf feiner Fahrt anders» 

wo, ald an einer Rheinzollſtelle over in den, unter Artifel 41, gedachten Faͤllen, nicht aufgehalten 
werden, 
Artifel 37. 

Auf dem Rheinftrome, von ba, woer fhiffbar wird, bis in's Meer, und umgekehrt, ift 
ohne Rüdjiht auf das, was in einzelnen Staaten bei der Eins und Ausfuhr vorgeſchrieben ſeyn 
mag, die Durdfuhr aller Waaren ohne Ausnahme erlaubt, und bei ihrem Transporte auf dem 
ganzen eben bezeichneten Rheinlaufe nur den, im der gegenwärtigen Ordnung feftgeftellten Abgas 
ben unterworfen. 

Die Steuergefeße des Landes treten demnach nur ein, wenn Waaren mit der Beltimmung 
anfommen, im Lande ausgeladen zu werden; wenn Waaren von dem Lande zur Ausfuhr an Bord 
gebracht, aus dem Schiffe an’s Ufer gelegt, oder aus einem Schiffe in ein anderes geladen wers 
ven; jedoch bleibt eö in Beziehung hierauf bei ven, hinfichtlic ver Freihäfen, im der gegens 
wärtigen Ordnung feftgeftellten Beftimmungen; aud dürfen bei eintretenden außerordentlichen 
Befhädigungen des Schiffes, oder bei ftürmifcher Witterung, oder wenn es an gewiſſen Stellen 
des Stromes wegen einer ber Sch Hfurhrt ungünftigen örtlichen Beſchaffenheit des Strombettes für 
den Augenblick nöthig werden follte, die gewöhnlichen Ausladungen zur Erleichterung des Schiffs, 
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aber auf offenem Strome, vom Ufer enifernt, und»unter Aufficht von Steuerbeamten, oder wo 
diefelben abmefend find oder fehlen, unter Aufficht der naͤchſten Ortsbehoͤrde ftatt finden, 

In feinem Falle dürfen aber die Güter, welche auf dem Rhein eingeführt oder ausgeführt 
werden, mit einer größeren Ein: oder Ausfuhr s Abgabe belegt werden, als Güter derfelben Gat⸗ 
tung, die man zu Lande eins oder ausführt, 


Yrtifel 38. 


Auf "jedem Gebiete beftimmt die Regierung nach ihrem eigenen Gutfinden die Häfen oder 
Landungsplaͤtze, wo es geitattet feyn foll, einzuladen oder auszuladen, 

Wird indeffen der Schifföpatron oder Führer durd Sturm oder andere Zufälle an der Fort: 
feßung feiner Reife verhindert, fo ift Ihm aud an anderen Orten, wo ihm ein folcher Unfall bes 
gegnet, erlaubt, Schiff und Ladung unter Aufſicht ver Steuerbeamten, oder wenn deren feine zus 
gegen find, unter Aufficht der Lofal: Obrigkeit in Sicherheit zu bringen, 

Nimmt er nachher die Güter wieder ein, um feine Reife fortzuſetzen, fo hat er davon feine 
Eins oder Ausfuhr s Zölle, noch Durhfuhr » Abgaben zu entrichten. 

Mer unter folhen Umftänden an einem Orte landet, wo feine Steuerbeamten find, muß 
ber Ortöobrigfeit von feiner Ankunft unverzüglid Anzeige machen und dafür forgen, daß ber 
Zwang, der ihn zum Anlanden beftimmt bat, glaubhaft feftgeftellet und eine Verhandlung darüber 
aufgenommen werde, 

Die Steuerbeamten, welche an dem zunächft gelegenen Orte deſſelben Gebiets angeftellt find, 
werben hiervon alöbald benadhjrichtiget und diefe fönnen die Ladung unter Aufficht nehmen, 

Wird, um die Waaren feiner weiteren Gefahr auszufegen, das Schiff ausgeladen, fo hat 
der Schifföpatron oder Führer ſich jeder gefeglichen Maafregel zur Verhinderung, daß kein Thei 
feiner Ladung heimlich eingeführt werde, zu unterwerfen. 

Eigenmädtige Vorkehrungen, welche der Schiffspatron oder Führer unternimmt, ohne die 
Steuerbeamten, oder in ihrer Abwefenheit oder Ermangelung die Ortsobrigfeit vorher davon be; 
nadhrichtiget und ihre Dazmwifchenfunft abgewartet zu haben, find nur dann zu entfhuldigen, wenn 
ver Schiffspatron oder Führer Far beweifet, daß die Rettung des Schiffes oder der Ladung davon 
abhing. 

Urtifel 39, 

Wenn ein Edyiffspatron oder Führer, ohne abs und zuzuladen, mit feiner Ladung in einen 
Theil des Rheins eintritt, in welchem die Hoheit über den Rheinſtrom und beide Ufer ungetheilt 
von einem Landesherrn ausgeuͤbt wird, fo ift er für die im erften Abfage des obigen Artifeld 37. 
bewilligte Tranfitofreiheit, in Beziehung auf die dad Steuerweſen betreffenden Formalitäten, nur 
Dazu verpflichtet, die Luken oder die fonftigen Waarenräume verbleien oder verfiegeln zu laffen, 
oder nach Ermefjen der Lokalbehoͤrde, zur Verhinderung des Schleihhandeld, Begleiter an Bord 


zu nehmen, oder ſich auch beiden Formalitäten zugleich zu unterwerfen, 
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Wenn bei ftatt findender Verbleiung oder Verfiegelung der Lufen oder der fonftigen Waaren- 
räume, Sciffspatrone oder Führer, wegen Waffermangels oder anderer aufferordentlidier Um: 
ftände halber, zu lichten oder einige Waaren überzuladen gendthiget find, welche nachher fofort 
wieder in die naͤmlichen Fahrzeuge verladen werden follen, fo haben fie ſich an die nächften Steuer: 
beamten zu wenden, um die Bleie oder Siegel abnehmen zu laffen, auch fih den weiteren Vor: 
fehrungen, weldye von den gedachten Beamten zur Verhütung heimlicher Einſchwaͤrzung eines 
Theild der Waaren für nöthig erachtet werden, zu unterzichen. 

Die Begleiter haben fein anderes Net, ald Schiff und Ladung, oder Bleie und Siegel, zu 
dem angegebenen Zwede zu bewachen. 

Den Schiffspatronen oder Führern liegt es ob, jene Begleiter an der Koft der Schiffsmann⸗ 
ſchaft Theil nehmen zu laffen und ihnen das nöthige Feuer und Licht zu gewähren; aufferdem aber 
dürfen die Begleiter dafür, unter feinem Vorwande, einige Vergütung von dem Schiffspatron 
oder Führer fordern, noch foldye annehmen, 

Auch in denjenigen Theilen des Stromes, wo Die einander gegenüber liegenden Ufer verſchie— 
denen Landesherren angehören, koͤnnen die vorftehenden Beftimmungen gleichmäßige Anwendbar—⸗ 
feit erhalten, wenn ſich die betreffenden Landesherrſchaften über ein gemeinfdyaftliches Steuerfyftem 
geeiniget haben. 

Artikel 40. 

Hat ein Schiffspatron oder Führer Waaren an Bord, welche in dem Lande, deffen Gränzen 
er auf der Fahrt berührt, ausgeladen werden follen, fo muß er, wenn es die Steuereinrichtung 
des Landes mit fich führt, feine Ladung vollftändig den an der erften Rheinzollitelle dieſes Landes 
anwefenden Steuerbeamten anzeigen, 

Es fann die Revifion von ihnen veranlaßt und die Landesfteuer von den Waaren gefordert 
werden, weldye ausgeladen und eingeführt werden follen. 

Daffelbe findet in dem Falle ftatt, wenn der Schiffspatron oder Führer in einem Lande 
Waaren geladen hat, welche ausgeführt werden follen. Die Anmeldung gefdyieht aber aldvann an 
der legten Nheinzollftelle, innerhalb der Landesgränge, bei den anmefenden Steuerbeamten, oder 
wenn es die Landesgefehe verftatten, an der dem Ladungsorte zunächft belegenen Zollftelle. 


Artifel 41, 

Wird ein Schiffspatron oder Führer überwiefen, daß er Schleihhandel zu treiben verfucht 
habe, fo foll ihn die Freiheit der Rheinſchifffahrt für feine Perfon und für die Waaren, die er 
unerlaubter Weife eins oder ausführen wollte, gegen die Verfolgungen der Steuerbeamten nicht 
fhügen. Die aufferdem in dem Schiffe befindlichen Waaren follen jedoch wegen eines ſolchen Ber: 
fuches nicht in Beſchlag genommen, auch foll im Allgemeinen gegen einen ſolchen Schiffspatron 
oder Führer nicht ferenger verfahren werden, ald es die allgemeinen in Kraft ſtehenden Gefeße des 
Staates, wo der Unterfchleif entdeckt worden ijt, mit ſich bringen, 
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Wird bei den Nheinzollitellen an der Graͤnze eines Gebieted, wo nämlich dad Schiff die Lan: 
desgraͤnze eins oder ausgehend durchſchneidet, oder auch während feines Durchganges durd das 
Gebiet, befunden, daß deffen Ladung von dem Manifefte vergeftalt abweicht, daß eine beabſich— 
tigte oder erfolgte Bevortpeilung der Landeöfteuern daraus zu entnehmen ift, fo ann der Schiffs 
patron oder Führer auch dafür nad) den Beftimmungen der Steuergefege ded Landes in Anſpruch 
genommen und mit der Strafe belegt werben, welde diefe wegen unrichtiger Derlarationen vers 
hängen, 

Die hohen contrahirenden Theile verpflichten fich weiterhin, wegen fonft etwa günftiger und 
mit Ihren Finanzintereffen verträglicher Beftimmungen, welde die Erfahrung in der Anwendung 
ihres Zollſyſtems auf die Rheinſchifffahrt ald nothwendig erweifen möchte, um den Handel und 
die Schifffahrt des Rheins zu beleben, übereinzufommen, 


Vierter Titel. 
Bon dem Rechte, die Schifffahrt auf dem Nhein auszuüben, 


Artikel 42. 


Da die Rheinfchifffahrt viele Erfahrung und Ortöfenntniß erfordert, fo werben zu deren 
Ausübung nur erfahrene Schifſspatrone oder Führer zugelaffen, welche fich über ihre in diefem 
Stüde erworbenen Kenntniffe vorher ausgewiefen haben. — Wer jedody einmal zur Rheinſchiff⸗ 
fahrt berechtiget war, bedarf über feine Fähigkeit Feiner weiteren Nachweiſung. 

Jede Ufer Regierung wird die nöthigen Maafregeln ergreifen, um ſich von der Faͤhigkeit 
derjenigen zu verſichern, welchen fie die Rheinſchifffahrt vertrauet. 

Das Patent, das hierüber dem Schiffspatron oder Führer von feiner Landesobrigkeit durch 
bie hierzu verorbneten Behörden ausgefertiget wird, giebt ihm das Recht, von dem Punkte an, 
wo der Rhein ſchiffbar wird, bis in’d Meer, und aus dem Meere bis an den gedachten Punkt, 
‚die Schifffahrt in Gemaͤßheit der Beftimmungen der gegenwärtigen Ordnung auszuüben. Unter 
der großen, intermediären und Meinen Schiffahrt gilt deshalb Fein rechtlicher Unterfchied. Ders 
gleichen Schifferpatente werden nur anerfannten Unterthanen der Rheinuferftaaten ertheilt und 
die betreffenden Schiffe darin genau bezeichnet. 


Artifel 43. 


Der Schiffspatron oder Führer, welchem die Befahrung des Rheins verftattet ift, und wel— 
cher denfelben befährt, darf nirgenpwo gezwungen werden, wider feinen Willen zu löfchen oder 
feine Ladung an Bord eined andern Schiffes zu bringen. Daher find alle Rechte, Privilegien und 
Gebräuche, die mit diefer Beftimmung direct oder indireet im Widerſpruche ftehen, und in den 
Rheinhäfen, oder fonft wo auf dem Rhein bis in's Meer, entweder zum Vortheile einer Schiffer: 
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gilde und um die unter ihnen hergebrachte Rangfahrt zu begänftigen, oder aus einem andern 
Grunde hergebracht waren, ein= für allemal abgefhafft, und dürfen, unter weldhem Namen es 
immer fey, nie wieder eingeführt werben. 

Eben daffelbe gilt in Gemäßheit des Artifeld 110. der Wiener Congreßacte und ber ihr unter 
Nr. X VI angehängten Artikel auch von den mit dem Rhein in direeter Verbindung ftehenden Flüffen. 


Artikel 44. 
Alle bis jetzt noch beſtehenden Schiffergilden und Zuͤnfte ſind aufgeloͤſet. 
Ihre Activa und Schulden werden mit Einwirkung der landesherrlichen Behoͤrden, unter 
welchen fie ihren Sitz haben, liquidirt und die Schulden von den kebenden Mitgliedern berichtiget. 
Was übrig bleibt, iſt gemeinſchaftliches Eigenthum dieſer Mitglieder, welche daruͤber, in fo 
fern es nicht früher auf eine gültige Weiſe zu einem andern Zwecke beſtimmt war, nad Willkuͤhr 
. verfügen, 


Artikel 45. 

Die Zahl der Rheinfhiffer — Patrone oder Führer — ift unbeftimmt. 

So fern ihnen dad Recht eingeräumt wird, auf den in den Rhein ſich ergießenden Nebenftrö: 
men, ald dem Nedar, dem Main, der Mofel und ver Maas, imgleihen auch auf der Schelve, 
die Schifffahrt auszuüben, find gegenfeitig auch die dortigen Schiffspatrone oder Führer auf dem 
Rhein zuzulaffen. 

Sie beweifen alsdann nur, daß fie auf einem dieſer Nebenflüffe zur Schifffahrt berechtiget find. 


Artifel 46, 

Das Ueberfetzen von Perfonen, Pferden, Wagen, Gepäde oder anderen Gegenftänden von 
einem Ufer an das gegenüberliegende, und was fonft zum gemeinen Berfehr der beiden Ufer ges 
bört, hat mit Diefer Schifffahrtsordnung nicht® gemein. Auch wird Diefelbe überhaupt nicht an: 
gewendet, wo die Fahrt eines Schiffspatrons oder Führerd auf dad eigene Gebiet feines Landes; 
herren ſich beſchraͤnkt. — Ein folder fteht allein unter der Obrigkeit ded Landes, wo er fein Ge 
werbe treibt. 


Artikel 47. 

Der Staat allein, auf deffen Gebiete ein Schiffspatron oder Führer wohnt, hat das Recht, 
das diefem einmal ertheilte Schifferpatent aus erheblichen Gründen wieder einzuziehen. Diefe Ber 
ftimmung ſchließt aber das Recht anderer Rheinuferftaaten nit aus, den Schiffspatron oder 
Führer, der eines auf ihrem Gebiete verübten Vergehens oder Verbrechens befchuldiget wird, zur 
Berantwortung und Strafe zu ziehen und, nach Befchaffenheit der Umstände, bei der Behörde 
feines Wohnortes zu veranlaffen, daß fein Patent eingezogen werde, 


Sünfter Titel 
Bon Frachten und Nangfahrten. 





Artifel 48. 


Die Frachtpreife und alle übrigen Bedingungen ded Transportes beruhen lediglich auf der 
freiwilligen Uebereinfunft des Schiffspatrond oder Führerd und des Verſenders oder deſſen Com; 
mittenten; und wie diefe unter mehreren Schifföpatronen oder Führern, ohne Rüdjicht auf ihren 
Wohnort, die Wahl haben, fo bleibt es dem Schifföpatrone oder Führer freigeftellt, eine ihm 
angebotene Ladung auszuſchlagen over zu übernehmen, 


Artikel 19. 


Zwei oder mehrere Handelöftädte fönnen gleihwohl mit einer beliebigen Anzahl Schiffspa- 
trone oder Führer, die fie zu ihrem wechfelfeitigen Verkehr für nöthig erachten, Verträge auf 
eine beftimmte Zeit abfehließen, hierin die Frachtpreife, die Zeit der Abfahrt und Ankunft, und 
andere in ihrem Intereſſe liegende, mit feinem gebietenden oder verbietenden Geſetze im Wider: 
ſpruche ftehbende, Bedingungen feftftellen und alfo eine Rangfahrt einführen, weldye vem Handels; 
ftande billige Frachtpreiſe und den Schiffspatronen oder Führern, fo oft fie in einen Hafen ein: 
laufen, eine baldige Rüdfracht fichert. 


Artifel 50, 


In den Städten, wo eine bergleihen Rangfahrt eingeführt wird, fteht es jedoch jedem eins 
zelnen Handeldmanne, fo wie jedem Schifföpatrone oder Führer frei, an diefer Vereinigung An: 
theil zu nehmen oder feinen Beitritt zu verfagen. Handelsleute ſowohl als Schiffspatrone oder 
Führer, welche ver Bereinigung einmal beigetreten find, fönnen, nachdem fie drei Monate vorher 
aufgefündiget haben, mit vem Ablaufe jedes Kalenderjahres wieder ausfcheiden. — So lange ein 
Handeldmann zu der Vereinigung gehöret, bleibt er verbunden, die Rangoronung zu beobadıten 
und darf, dem Vertrage zumider, feine Waaren weder unter feinem eigenen, noch unter einem 
fremden, zu dem Ende entlehnten, Namen in ein anderes Schiff verladen; unbeſchadet der beſon⸗ 
deren Verfügungen fremder Committenten, welche nicht zu der Vereinigung gehören, 

Ebenfo hat aud jeder Schiffspatron oder Führer, fo lange er zu der Vereinigung gehörgt, 
die Rangordnung zu beobachten. . 2 

Wenn jedod die Handels-Intereſſen zweier contrahirenden Städte eine Aenderung der vor: 
ftehenden Beftimmungen fordern follten: fo Fann ſolche zwar flatt finden; die Verträge müffen 
aber in diefem alle einer befonderen Genehmigung der refpectiven Regierungen unterworfen 
werden. - 
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Artifel 51. 


Da Verträge über die Errichtung einer Nangfahrt, gleich jedem unter Privatperfonen abs 
gefchloffenen Befrachtungs » Bertrage, nur diejenigen verbinden, welche darin gewilliget haben, 
und wenn fie Bedingungen enthalten follten, welche mit einem gebietenden oder verbietenden Ges 
fee im Wiverfpruche ftehen oder Die Rechte anderer Perfonen verlegen, ohnehin ungültig ſeyn 
würden: fo bevürfen fie feiner andern Form und Faffung als der, melde überhaupt bei Ber: 
trägen diefer Art, nad den gemeinen Rechten des Ortes, wo fie gefchloffen-find, dazu erfors 
derlich iſt. — Die Central: Eommiffion fo wenig, ald der Oberauffeher der Rheinfhifffahrt 
find berechtiget zu fordern, daß ſolche Verträge durch fie vermittelt oder die Frachtpreiſe mit ihr 
rer Bewilligung beftimmt werden. 

Sleihwohl nehmen die betreffenden Regierungen von diefen Berträgen Keuntniß und 
laffen viefelben der Central: Commifjton oder in deren AUbwefenheit, dem Oberauffcher ver 
Rheinſchifffahrt mittheilen. 

Artifel 52. 


Einigen fih zwei Regierungen darüber, daß am beftimmten Tagen und Stunden ein 
Schiff von einem Orte abfahren fol, um Reifende, ihr Gepäd, ihre Wagen und auch 
Waaren an einen andern Ort zu führen: fo bat diefes Schiff gleiche Rechte mit den übrigen, 
die den Strom befahren. 

"Die Eentral:Commiffion und der Oberauffeher der Rheinfchifffahrt haben gleichfalls 
über folhe Schiffe Feine beſondere Aufjicht; am wenigften haben fie etwas darüber zu beftims 
men, ob und wo foldye Anftalten errichtet, wie fie befördert und welche befondere Vorſchriften 
deshalb erlaffen werden follen. 


Sehster Zitel. 
Bon den poliseilichen Vorfchriften zur Sicherheit der Nheinfchifffahrt und des Handels, 





Artikel 53. 

Meldet fi ein Schiffspatron oder Führer mit einem Fahrzeuge, das zum erftien Male 
zur Rheinſchifffahrt zugelaffen oder beladen werden foll: jo muß er ſolches zuvoͤrderſt von 
hierauf eidlich verpflichteten Sachverftändigen unterfuchen und bezeugen laffen, daß diefes Fahr: 
zeug für denjenigen Theil ver Rheinfchifffahrt, wofür es beftimmt ift, tauglich befunden wor: 
den; daß es dauerhaft gebaut, gut Falfatert, und mit allem nöthigen Takelwerk und Schiffsge⸗ 
raͤthe verſehen, auch daß es zur Aufbewahrung der einzunehmenden Güter angemeſſen eingerich: 
tet iſt und daß ſeine — aus einer zu ſeiner Fuͤhrung hinlaͤnglichen Anzabl von 
Matroſen beſteht. 
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Diefe Unterfuhung muß, fo oft der Abfender ed nöthig findet,. und jährlich weniaftens 
einmal wiederholt werden. 

Wer Güter für fremde Rechnung auf dem Rheinftrome zu verfenden hat, ift beredhtiget, 
von dem Schiffspatron oder Führer die Beibringung eines dur die befagten Sachverftändigen 
letztlich audgefertiaten Zeugniffes zu verlangen. 

Unterläßt er diefe Vorficht und die Waaren geben auf der Reife wegen Untauglichkeit des 
Schiffes zu Grunde, oder werden aus diefer Urſache befchädiget: fo haftet Dafür der Abfender, 
mit Vorbehalt feines Negreffes gegen den Schiffer. 

Für jeden nad Artikel 38 zum Ein und Abladen anzuweifenden Hafen veranlaffen die bes 
treffenden Regierungen der Uferftanten das Erforverlidye, damit dad Verfahren ver Sahverftäns 
digen ordnungsmäßig eingerichtet und dem dabei intereflirten Handelsftande die beabfichtigte Si: 
cherheit gewährt werde, 

Artifel 54, 

Welche Eigenfchaften zur Tauglichkeit eines Stromfahrzeugesd gehören, wirb nad) den örtlis 
chen Berürfniffen mit lanvdesherrlicher Genehmigung feftgeftellt. Sonſt aber follen unter ven zur 
Rheinſchifffahrt beftimmten Stromfahrzeugen feine andere Unterfdiede irgend einer Art gemacht 
werden, 

Artifel 55. 

Ebenfo beftimmt jeder Staat die Maaßregeln, die er in feinen Häfen und auf den Eins und 
Ausladeplägen zur Erleichterung ded Handeld, zur Beförderung der Schifffahrt und Befchleuni; 
gung der Verfendungen, zur Handhabung einer guten Ordnung bei dem Eins und YAusladen, zur 
Sicherheit der an’s Ufer gelegten Waaren und Erhaltung derjenigen, welche man aufzunehmen 
fid) weigert oder worüber Streit entfteht, und überhaupt zum Beften des Handelsftandes und der 
Schiffspatrone und Führer für dienlich erachtet. 

Artifel 56. 

Der Schiffspatron oder Führer haftet für die Güter, die er zu laden übernommen hat, von 
dem Augenblide an, da fie an's Ufer geftellt und ihm als Theil feiner Ladung überwiefen werden, 

Haben die Waaren erweislich durch Schuld der Beamten gelitten: ſo ift die ihnen zunädhft 
vorgefeßte Behörde den Erfat zu leiften verpflichtet, welcher durch den Regreß an die Beamten 
nicht aufgehalten werden darf. . 

Artikel 57. 

Während der Fahrt darf der Schiffspatron oder Führer feine Ladung nicht verlaffen, widri— 
genfalld wird auf deffen Gefahr und Koften, wenn aud fein Schaden hieraus entftanden feyn 
follte, wofür er auf jeven Fall verantwortlicdy bleibt, daß Schiff von den Rhein: Zollbenmten 
einem. Seßfchiffer anvertraut. 
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. Es verfteht fich von felbft, daß diefe Verfügung nicht ftatt hat, wenn der Sciffäpatron oder 
Führer nur augenblidlich fein Fahrzeug verläßt, um ſich mit Lebensmitteln zu verfehen, ven Zoll 
gu entrichten, oder aus Ahnlichen Beweggründen, 


Artikel 58. 

Allenthalben wo wegen ‚ver Eigenfchaften des Fahrwaſſers, nad der Obfervanz oder den be; 
ſtehenden Vorſchriften, die Lootfen oder die Steuerleute wechfeln , ift der Schifföpatron oder Füh— 
rer verbunden, einen andern Steuermann oder Lootſen an Bord zu nehmen und foll, wenn er 
diefes verfaumt, von den Rhein » Auflichts s Beamten dazu angehalten werden. 

Unter mehreren zugleich anmwefenden Lootſen und Steuerleuten bleibt dem Schiffspation oder 
Führer die Wahl. 


Artikel 59. 


Flußfahrzeuge von geringer Einfenfung-, ald Nachen unter drei hundert Eentner Ladungsfaͤ⸗ 
higfeit, Marktſchiffe u. ſ. find von der im vorigen Artifel ausgeorüdten Regel ausgenommen, 


Artifel 60, 

Was den Dienft der Lootfen und Steuerleute betrifft: fo hat es bei den in jedem Staate ges 
gebenen oder zu gebenden Beftimmungen, und in Anfehung der Gebühren, welche fie zu fordern 
berechtiget find, bei der gegebenen oder zu gebenden Taxordnung mit der Maafigabe fein Bewens 
ben, daß dem fremden Schiffer Feine andere Verpflichtungen als dem einheimifchen auferlegt werden. 


Artikel 61. 


Mer mehrere beladene Fahrzeuge führt, darf in feinem Falle, gleichviel ob er ven Strom 
aufwärts oder abwärts fährt, eines diefer Fahrzeuge an das andere anhängen. " 

Auch ein leered Kahrzeug, Das über dreihundert Eentner Ladungsfähigfeit hat, darf einem 
beladenen Schiffe nicht angehängt werden. 

Tritt die Nothwendigfeit ein, das Schiff zu lichten: fo follen die Lichter abgefondert geführt 
und, wenn fie firomaufwärts gehen, abgefondert befpannt werden, 


Artikel 62. 
Mit einer Oberlaft auf dem Rhein zu -fahren ift verboten. Während der Reife dürfen gleich 
falls feine Waaren über Bord aus einem Schiffe in’d andere geladen werden, nur die Fälle aus: 
genommen, wo das Waffer zu niedrig, wenn das Schiff befchädigt ift oder fonft eine dringende 
Gefahr eintritt, welche ven Schiffspatron oder Führer nöthiget, ohne Auffhub zu lichten. — Auch 
in diefen Faͤllen hat man ſich indeffen nad) der im Artifel 39 darüber enthaltenen Vorſchrift zu 
richten. 
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Yrtifel 63, 


Die Verfügungen des Artifeld 61, fo wie dad Verbot mit Oberlaft zu fahren, findauf die 
Rheinſchifffahrt nicht anwendbar , welche mit Dampffchifien betrieben wird. 

Demnach follen die auf dad Verdeck folder Schiffe niedergelegten Waaren an einer oder zwei 
Stellen in der Art vereiniget und mit einem Segeltuch bevedit werden, daß die Verbleiung ftatt 
finden fann, wenn nad) Maafgabe des Artifeld 37 die Durdfuhr aus einem Gebiete in das ans 
dere hierzu Beranlaffung giebt, ohne daß jedoch eine Vermehrung von Koften oder Aufenthalt 
entftehen darf, 

Die refpeetiven Landesherrfchaften forgen durch geeignete Maaßregeln für die Beförderung 
und ben Schuß dieſes neuen Zroeiged der Gewerbthätigfeit; fo wie dafür, daß aller Vortheil, 
welchen derfelbe zu verfprechen fcheint, dem Handelöftande gefichert werde. 


Artikel 64 


Uebertretungen der in den Artifeln 61 und 62 enthaltenen Vorfhriften werden von dem 
weiter unten näher zu erwähnenden Rheinzollrichter des Ortes, wo fie zuerft entdeckt wurden, 
mit einer Geldbuße von einhundert bis dreihundert Franken belegt. Sind andere Nachtheile ent: 
ftanden, weldhe der Schiffspatron oder Führer durch Nichtbefolgung der Vorſchriften verfchul; 
det; fo bleibt er aud) dafür verhaftet. 


Artifel 65. 


Schießpulver foll mit befonderen Fahrzeugen geführt und niemals unter andere Güter vers 
laden werden. Schiffe, die damit beläden find, bleiben, ſo viel es ſich thun laͤßt, von dem 
Ufer entfernt und wenn fie, entweder um ausgeladen zu werden, oder weil fie aus einer andern 
Urfache die Reife nicht gleich fortfegen Fönnen, vor Anker legen, wird die Polizeis Behörde des 
zunächft gelegenen Ortes davon benachrichtige. — Diefe beſtimmt, was die Öffentliche Sicherheit 
etwa noch weiter erheifchen mag, und der Schiffspatron oder Führer hat die ihm gegebene Vor; 
ſchrift zu befolgen; alles bei der im Artikel 64 ausgedrüdten Strafe, morauf von dem Rheinzoll⸗ 
richter erfannt wird. 

Urtifel 66, 

Die Flößer Mad ſchuldig, einen Nachen vorauszufchiden, um die auf dem Strome oder in 
dem Hafen befindlichen Schiffe, die Mühlen und Brüden zu warnen, damit jeder auf feiner 
Hut fey und bei Zeiten die erforderlihen Maaßregeln zu feiner Sicyerheit ergreifen Fönne. 

Diefer Nachen foll dem Floße wenigſtens eine Stunde vorhergehen und, damit er auch 
fhon von weitem bemerft werde, zum Zeichen feiner Beftimmung, cine aus ſechszehn roth und 
ſchwarz abwechſelnden Feldern befichende Flagge aufſtecken. 

Die Befolgung diefer Vorſicht allein foll gleichwohl den Flöper niemals entfhuldigen, wenn 
er übrigens nicht alle mögliche Sorgfalt angewendet hat, um Unglüd a verhüten; wenn er 
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nicht mit den, nad ber Größe feines Floßes erforderlichen Geraͤthſchaften verfehen war, in ber 
Bauart gefehlt oder fonft etwas gethan und unterlaffen hat, was ihn nad) den allgemeinen Grunds 
fügen des Rechts verpflichtet, den durch das Vorbeifahren feines Floßes verurfachten Schaden 
zu erfeßen. 

Artifel 67. 


Alle Rheinſtaaten machen fi anheifhig, eine befondere Sorgfalt darauf zu verwenden, 
daß auf ihrem Gebiete der Leinpfad überall in guten Stand gefeßt, Darin erhalten und, fo oft 
es nöthig feyn wird, ohne einigen Auffhub, auf Koften desjenigen, den ed angeht, wieder her: 
geftellt werde, damit in diefer Beziehung der Schifffahrt nie einiges Hinderniß im Wege ftehe. 

Sie verbinden ſich überdies, jeder für feine Gebietöftrede, Die nöthigen Maaßregeln zu ers 
greifen, damit durd Mühlen oder andere Triebs und Näderwerfe auf dem Strome, imgleihen 
durch Wehre und fonftige Runftanlagen irgend einer Art, niemals eine Hemmung der Schifffahrt 
verurſacht werde; damit bei fliegenden oder Schiffbrüden die freie Durdlaffung der Fahrzeuge 
oder Flöße, die ihre Fahrt fortfegen wollen, fo ſchnell ald möglich gefhche, ohne daß dafür 
eine andere Zahlung ald ein mäßiges, durch gemeinfchaftliche Uebereinfunft und auf einen uns 
veränderlichen Sag feftzuftellended Entgeld gefordert werden könne, und damit endlich jedes an- 
dere im Strombette felbft vorfommende Hinderniß der Schifffahrt — fofern dergleichen Hinder— 
niffe von einem Mangel an der gehörigen Stromaufliht und Inftandhaltung herrühren — ohne 
Auffhub und auf ihre eigene Koften hinweggeräumt werde. Für das Riederländifhe Gouver⸗ 
nement find die Beftimmungen des gegenwärtigen Artifeld, fo weit fie ſich auf die gehörige Ins 
ftandhaltung des Leinpfades und ded Strombettes felbft beziehen, nur in Anfehung ver Waal 
verbindlich. 

Artifel 68. 


Um den 2einpfad und die daran ftoßenden GebAude, Geländer oder andere Anlagen zu 
fchonen, follen bei dem Heraufziehen der Schiffe niemald mehr als drei Pferde auf einem Stich— 
feile geben, Die Uebertreter diefed Verbotes Fönnen von der gerichtlichen Ortsbehoͤrde mit einer 
Polizeiftrafe belegt werden. 

Artikel 69. 

Den auf dem Rhein fahrenden Schiffspatronen oder Führern find von den betreffenden Ne: 
gierungen angemeffene Pläge zur Niederlage ihrer Waaren anzumeifen; aud zum Behufe jeder 
wünfchenswerthen Erleichterung und Beſchleunigung der Ein- und Abladungen die nöthigen Ein: 
richtungen anzuordnen und in Stand zu erhalten, 

An anderen Orten und Pläben Fönnen die Schifföpatrone oder Führer nur mit ausdrüd: 
licher Genehmigung der Nheinzollbeamten Güter ein oder abladen. 

An jedem Ein- oder Abladeplage forgen die betreffenden Regierungen für die Beftellung 
einer mit Verwaltung der Hafens Polizei zu beauftragenden Beaufſichtigungs-Commiſſion. Zur 
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Beftreitung der beöfalljigen Unterhaltungs: und Beauffichtigungsfoften wird unter der Benen- 
nung von Bohlwerks⸗, Krahn⸗ und Wage + Gebühren ein Entgeld erhoben, deſſen Betrag aber 
folgende Saͤtze, naͤmlich: 

a) an Bohlwerks⸗Gebuͤhr, 5 Centimen 

b) an Krahn⸗Gebuͤhr, 5 Eentimen bei der Abladung, und 5 Eens | _, 

timen bei der Einladung, im Ganzen 10 Centimen für den Eentner 

c) an Wagegebühr, 5 Eentimen 
nicht überfteigen darf. 

Güter, welche zu ihrer ficherern Aufbewahrung in den hierzu an jedem Eins oder Ablades 
plate befindlichen Magazinen gelagert werden, zahlen dafür eine Magazin :Gebühr, die während 
des erften Monats den Betrag von J Eentime für den Tag, und während jedes folgenden Mo; 
nats den Betrag von # Eentime für den Tag bei jedem Eentner nicht überfteigen darf. 

Bei Beltimmung der Höhe der befagten Bohlwerks-⸗, Krahn⸗, Wage- und Magazin: 
Gebühren wird der Ausländer dem Inländer völlig gleich behandelt. 

Artitel 70. 

Wo Werfte, Bohlwerke, Krahne, öffentlihe Wagen, Magazine und Sicherheitähäfen, 
wie der vorhergehende Artifel befagt, auf Koſten ded Staated, in deffen Gebiete der Ort gelegen 
ift, oder auf Koſten einer Stadt errichtet find, ift nur derjenige, der fie wirklich gebraucht, die 
in Gemäßheit deffelben Artifeld von den refpectiven Landesherrſchaften feftzufegenden und zur Def: 
fung der Unterhaltungs s und Beauflichtigungsfoften beftimmten Gebühren zu zahlen verpflichtet. 

Alle diefer Beftimmung zumwiderlaufende Gewohnheiten find hiermit abgefchafft. 

Ein Schiffspatron oder Führer, der am Ufer anlegt und Waaren ausfeßt oder einladet, 
ohne eine oder die andere folder Anftalten zu benugen, und ohne die gemöhnliche Ufer» Benußung 
zu verhindern, ift die Gebühr nur für diejenigen diefer Anftalten zu zahlen verpflichtet, die er 
wirklich gebraucht hat und die benußt werden müffen, um das Gewicht der Ladung, indem fie 
an Bord gebracht wird, auszumitteln und feftzuftellen. 


Siebenter Titel 
Von Defraudationen der Schifffahrtd- Abgaben. 


Artifel 71 
Defraudationen der Rheinfhifffahrts - Abgaben werden mit einer Geldbuße beftraft, welche 
dem vierfadhen Werthe der nicht gezahlten Abgaben gleihfommt. — Die Abgaben felbft find hier⸗ 
bei allemal befonderd nachzuzahlen. 
Bei ver Beſtimmung der Gelöftrafen nimmt man den ganzen Betrag der Abgaben zum 
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Grunde, welche der Schiffspatron oder Führer an der Zolfftelle, wo der Betrug entdeckt wird, 
zu unterfchlagen verfucht hat, und die an allen übrigen auf demfelben Gebiete gelegenen Zoll⸗ 
ftellen wirklich unterfchlagen worden find, 

Entdedt ſich bei diefer Unterfuhung, daß auch ein anderer Rheinftaat, oder mehrere, von 
dem Schiffspatron oder Führer an ihren Rechten verfürgt worden find: fo wird das aufgenom- 
mene Protofoll den betheiligten Zollämtern in beglaubigter Form mitgetheilt und zugleich die 
Strafe für ihre Rechnung miterhoben. — Der Schiffspatron oder — wird jedoch aus dieſem 
Grunde an der Fortſetzung ſeiner Fahrt nicht gehindert. 


Artikel 72. 
Dem Schiffspatron oder Fuͤhrer iſt an jeder Zollſtelle über die dort geſchehene Zahlung eine 
Quittung auszufertigen und überdies die geleiftete Zahlung unter feinem Manifefte zu vermerken. 
Diefe Quittungen müffen genaue Angaben ver Zahl von Eentriern, wofür das Ganze, das 
Biertheil oder der zwanzigfte Theil des Rheinzolles, oder die Doppelte Schiffögebühr entrichtet 
worden ift; auch den Betrag der verfchiedenen, ſowohl an Rheinzoll für die Ladung, als an 
Schiffsgebuͤhr geleifteten Zahlungen enthalten, 


Artilel 73. 


Der Schiffspatron oder Führer kann auch an jeder Zollftelle angehalten werben, durch feine 
QDuittungen zu beweifen, daß er überall, wo er fchuldig war, den Rheinzoll,und die Schiffdges 
bühr bezahlt habe. — Wer eine oder mehrere diefer Quittungen nicht beibringen kann, wird bis 
zum Beweife des Gegentheild ald Defraudant angefehen und hat einftweilen die nach Artifel 71 
verwirfte Etrafe zu erlegen. 


Artilel 74. 


Wer bei einem Zollamte vorbeifährt, ohne zur Entrichtung der Abgaben ſich angemeldet und 
fein Manifeft vorgezeigt zu haben, oder wer vor gefhehener Entridytung der Abgaben von einem 
Zollamte wieder abfährt, verfällt in die oben Artifel 71 fetgefegte Strafe; es fey denn, daß 
er, um das Schiff, die Ladung oder die Schiffömannfchaft zu retten, durch einen unausweichli⸗ 
hen und flar zu erfennenden Nothfall dazu gezwungen gewefen. Unter ſolchen Umftänden ift es 
genug, wenn er bei dem Rheinzollamte fi anmeldet, fobald das Schiff, Die Güter und die 
Mannfchaft in Sicjerheit gebracht find. 

Artikel: 75. 
Ergiebt es fi bei dem Ausladen des Schiffes oder beim Abwiegen der ausgeladenen Güter, 
daß die Anzahl der auf dem Schiffe befinplichen Eolli, deren Bezeichnung, oder die Gattung der 


Waaren, von den im Manifeit angegebenen verfchieden find: ſo wird vor allem unterfuht, wos 
von der Unterfchied herrühre, 
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Artifel 76. 


Sind in dem Manifefte ganze Ladungds Artikel oder Colli ausgelaffen: fo hat ver Schiffe: 
patron oder Führer die im Artifel 71 beftimmte Geldſtrafe nad) Berhältniß der Abgaben verwirft, 
welche von den im Manifefte verfchwiegenen Ladungs-Artikeln hätten gezahlt werden müffen. 


Artilel 77. 


Iſt das Gewicht im Manifefte unrichtig ausgedruͤckt und die Verfchiedenheit ift von der Art, 
daß man fie nicht ald die Folge eines bloßen Zufalld anfehen Fann: fo zahlt der Schiffepatron 
oder Führer die Geloftrafe nach Verhaͤltniß des Mehrgewichts. — Iſt dagegen die Verfchiedenheit 

ſo unerheblich, daß eine ihr zum Grunde liegende Abficht zu Defraudiren, nicht angenommen wer» 
den fann: fo findet nur eine Nachzahlung des einfachen Zollbetrages für das Mehrgewicht bei 
den einer und derfelben Landesherrfchaft angehörigen Zollftellen ftatt, 


Artikel 78 

Wenn ftatt einer einem höheren Zoll unterworfenen Waare, das Manifeft eine niedriger 
befteuerte angiebt: fo wird die Geloftrafe nach dem wahren Ertrage der unrichtig angegebenen 
Artikel berechnet, 

Artikel 79. 

Der Schifföpatron oder Führer haftet in jedem Falle für die Strafe; ihm bleibt indeffen 
der Regreß wider diejenigen vorbehalten, welche durch unrichtige Angaben ihn in Irrthum ger 
führt und zu Schaden gebracht haben. i 

Artikel 80, 

In Beziehung auf die Strafen, welchen der Schiffspatron oder Fuͤhrer bei den Landes; Eins 

und Ausfuhrzöllen, durch unrichtige Erklärungen und andere Eontraventionen ſich ausſetzt, wird 


auf-den dritten Zitel verwiefen, und foll durch die gegenwärtige Ordnung den in jedem Rheins 
ftaate geltenden Steuergefeßen fein Eintrag geſchehen. 


Achter Ditel. 
Von den Gerichten in ſtreitigen Rheinſchifffahrts⸗Angelegenheiten. 


Artikel 81. 

Ehe die gegenwärtige Ordnung in Vollzug tritt, ſoll an jedem Ein- oder Abladehafen, oder 
in jedem Gemeindebezirfe, worin ſich ein Rheinzollamt befindet, ein dafelbft oder doch fo nahe 
ald möglich wohnender, auch aufferdem einem richterlichen Amte vorftehender Beamter ernannt 
werden, zur fummarifchen Behandlung und Entfcheivung in erfter Inſtanz: 

» 
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a) aller Eontraventionen gegen die Beftimmungen dieſer Schifffahrts + Ordnung und ber hiers 
durch verwirften Strafen, infofern der Schiffspatron oder Führer fich denfelben nicht freis 
willig unterwirft; 

b) aller Streitigkeiten wegen Zahlung der Rheinfhifffahrts:, Krahn⸗, Wages, Hafens, 
und Werft s oder Bohlmerkd + Gebühren und wegen ihres Betrages; 

c) der von Privatperfonen unternommenen Hemmung des Leinpfades ; 

d) der den Eigenthümern der Zugpferde, bei dem Heraufziehen ver Schiffe, zu Saft gelegten 
Beſchaͤdigungen am Grundeigentbum, fo wie über jeden Schaden, den Schiffer oder Floͤſ⸗ 
fer, während der Fahrt oder beim Anlanden, durch pe Fahrlaͤſſigkeit andern verurfacht 
haben follen. 


Name und Wohnort ded tZollrichters ſollen im Zollamte angeſchlagen werden. 


Artikel 82. 


Die Richter werden von dem Staate, der ſie dazu beſtimmt und anſtellt, als ſolche erklaͤrt. 

Sie werden nicht nur im Allgemeinen eidlich darauf verpflichtet, daß fie jedem, ohne Um; 
terfchied der Perſon, fchleunige und unpartheiifche Gerechtigkeit wiverfahren laffen wollen; "fon: 
dern verfpredhen zugleich, in allen durd die gegenwärtige Ordnung vorgefehenen Fällen, vie 
darin enthaltenen Beftimmungen zur Richtfchnur zu nehmen, 

Das Protofoll über die Verpflichtung des hierbei angeftellten oder in der Folge dort ein; 
tretenden Perfonald wird von den Richtern felbft, dem Oberauffeher der Rheinfhifffahrt zur 
Nachricht eingefendet und von dieſem der Central⸗Commiſſion bei ihrer naͤchſten Zuſammenkunft 
vorgelegt. 

Artifel 83, 


Streitigkeiten, welche über die oben erwähnten Gegenftände an der Zollftelle felbft ent: 
ftehen, gehören ausſchließlich zur Competenz des nach Artifel 81 daſelbſt angeftellten Zollrichters. 

Wird an einer Nheinzollftelle über Defraudation der Rheinfhifffahrts» Abgaben geklagt: fo 
unterfucht der Richter nicht bloß den Betrug, den der Schiffspatron oder Fuͤhrer an der Zollftelle 
elbit begangen haben foll, wo er zuerſt befhuldiget wird, fondern aud) die übrigen, auf ver: 
elben Fahrt an ven vorherigen von ihm ſchon zurüdgelegten Zollftellen veffelben Gebietes be— 
gangenen Defraudationen, und bringt auch diefe bei Beftimmung der Strafe in Anfchlag. 

Klagen wider Schiffspatrone,- Führer der Leinpferde, oder andere Privatperfonen, über 
Hemmung des Leinpfades, oder über Befhädigung an Grundeigenthum, find bei dem zus 
nächft wohnenden Zollrichter des Gebietes, wo fich der Vorfall ereignet hat, anzubringen, 


Artifel 84, 


Der Zollrichter unterfucht die bei ihm angebrachten Etreitigfeiten ſummariſch. — Klage, 
Antwort und alle weitern Ausführungen der Parteien werden mündlich angebradıt und zu 
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Protofoll genommen, worauf nach Verſchiedenheit der Umftände entweder noch Beweis aufs 
genommen, Belihtigungen ꝛc. gehalten, oder fogleih das Enpdurtheil erlaffen wird. 

In allen Fällen werden dem Urtheile, es fey definitiv oder nicht, die Thatumftände, 
welche ven Streit veranlaßt haben, vie Fragen, worauf ed nad) den beiberfeitigen Verband: 
lungen anfam, und die Entfcheivungsgründe eingerüdt. 

Bei diefem Verfahren findet weder der Gebraudy von Stempelpapier, noch die Anwen; 
dung von Sporteltaren für die Richter oder ihre Gerichtsſchreiber ftatt; die Parteien haben 
Feine andere Koften als foldye zu tragen, Die durch Zeugen oder Sachverſtaͤndige und deren Vor: 
ladung, durch Infinuationen, Porto ıc. veranlaßt, und nad) der für andere Streitfachen ein; 
geführten Zarordnung erhoben werden. 

Ueberdied kann der Schiffspatron oder Führer, oder der Flößer, wegen einer eingeleite: 
ten Unterfuhung an der Fortfegung feiner Reife nicht verhindert werden, fobald er die von 
dem Richter für den Gegenftand der Unterfuhung feftgefegte Eaution geleiftet hat. 


Artikel 85, 


Die Urtheile der Rheinzollrihter werden unter der Autorität ded Landesherrn erlafjen; fie 
find gleichwohl, fobald fie redhtöfräftig geworden, aud auf dem Gebiete jedes andern Rhein; 
ftaated, ohne‘ weitere Unterfuhung, jedoch immer nad) der in jedem Staate gültigen Prozeß⸗ 
Ordnung vollftredbar. 


Artifel 86. 


Hatte die Klage einen Werth von mehr als fünfzig Franken zum —— ſo bleibt 
ed dem unterliegenden Theile unbenommen, wider das Urtheil der erſten Inſtanz die Beru— 
fung einzulegen. Er hat deshalb nach dem 9. Artikel des Wiener Vertrags vom 24. März 
41815 zwar unter der Central» Eommiflton und der höheren Inſtanz ded Landed, wo dad Ur: 
theil ergangen ift, die Wahl; da jedoch die Eentrals Eommifiion fid nur einmal im Jahr ver: 
fammelt und Gegenftände von mehrerer Wichtigfeit zu verhandeln hat, mithin ſolche Appellas 
tionsfachen unmöglich fo bald entſcheiden kann, ald es in diefen Sachen erforderlich ift: fo 
wird in dem Falle, da der Appellant feinen Recurs an die Central: Commiffion nimmt, 
das Urtheil erfter Inſtanz proviforifch vollſtreckt; wobei ed der Einficht ver Richter anheimge: 
ftellt bleibt, ‚diefe Vollftrekung nad) Maaßgabe ver Regeln des gemeinen Rechtes mit oder ohne 
vorhergegangene Sicherheitsleiſtung zu verftatten. 


[4 


Artifel 87. 
In jedem Rheinftaate beftimmt der Landeöherr eins für allemal das Gericht, bei wel: 
chem die Appellationen gegen die in diefem Gebiete von den Zollrichtern in erfter Inftanz ges 
forochenen Urtheile angebracht werben koͤnnen. ’ 
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Diefed Gericht darf feinen = in FERNEN, von dem Rheinufer allzu entfernt liegenden, 
Stadt haben. 


Artikel 88. 

Wird die Appellation bei diefem Gerichte eingelegt: fo hat ber Appellant die dort herges 
brachten Kormen zu beobachten. ft ed dagegen die Abfiht, die Berufung bei der Eentral- 
Epmmiffion einzulegen: fo wird der Act, wodurd die Appellation eingelegt wird, in den 
‚ nächiten zehn Tagen, von ber Inſinuation ded Urtheild an zu rechnen, dem Gerichte, wel 
ches entfchieden hat, nach der, durch die in dem betreffenden Staate gültige Prozeß + DOrd: 
nung, vorgefchriebenen Form in der Perfon des Gerichtöfchreiberd und dem obfiegenden Theile 
an dem in der erften Inſtanz dort ermählten Domizil, oder in deſſen Ermangelung, gleichfalls 
auf der Gerichtöfchreiberei zugeftellet. 

Diefer Act enthält eine fummarifche Anzeige ber Beſchwerden des Appellanten, nebft der 
Erflärung, daß die Appellation bei der Central: Commiflion fortgefegt werden folle, 

Der Appellant übergiebt zugleich in den nächften vier Wochen nad) der gefchebenen Inſinua⸗ 
tion des Appellations-Actes eine fchriftlihe Ausführung feiner Beſchwerden bei dem’ Richter, 
der in der erften Inſtanz erfannt hat. Der Appellat antwortet darauf in der ihm vorzubeftim; 
menden Frift. — Die Verhandlungen werden darauf mit den vorherigen Acten dem Ober; 
auffeher der Rheinſchifffahrt eingeſchickt, der fie der Eentral: Commiſſi ion bei ihrer naͤchſten Zus 
fammenfunft zur Entfcheidung vorlegt. 

‘Werden die in dem gegenwärtigen Artikel dem Appellanten vorgefchriebenen Formen nicht 
beobachtet: fo wird die Appellation ald aufgegeben und nichtig angefeben. 


Neunter ZSitel. 


Von den AUmtsbefugniffen und Pflichten der Gentral » Commiffion, des Dberauffeherd und 
anderer bei der Nheinfchifffahrt angeftellter Beamten und deren Befoldung. 





Artifel 89. 
Zur Vollziehung der gegenwärtigen Ordnung coneurriren, jeder in dem ihm angemwiefenen 
Wirkungsfreife: 
4.) die Central: Commiffton; 
2.) der Oberauffeher der Rheinſchifffahrt; 
3.) vier Auffeber und 
4,) die auf den einzelnen Zollftellen oder fonft angeftellten Zolleinnehmer und andere Beamten. 
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Artifel 90, 

Bon jedem Rheinftaate wird jährlich ein Bevollmaͤchtigter zur Eentral: Cummifiion abs 
geordnet. 

Diefe Bevollmächtigten vereinigen fich regelmäßig jedes Jahr am 1. Jul. in Mainz 
und müffen ihre Gefchäfte innerhalb eines Monats beendigen, Sind diefer Gefhäfte zu viel, 
als daß fie in einem Monate beenbiget werben könnten: fo verfammeln fie fidy nochmals im 
naͤchſten Herbfte auf einen Monat. 


Artikel 91, 


Die Bereinigung diefer Abgeordneten bildet die Central: Commiffion, — Das Loos ber 
ſtimmt für die Dauer jeder Sigung, wer bei derfelben das Präfivium führen, die vorliegens 
den Gegenftände zum Vortrag bringen, die dazu erforderlihen Vorarbeiten unter die Mits 
glieder vertheilen und den Geſchaͤftsgang leiten foll. 

Ein andere® Mitglied, über deffen Wahl man ſich zu einigen hat, übernimmt die Ges 
fhäfte des Secretariats, führt in den Sitzungen die Feder und beforgt durch die von der 
Eentral:Commifjion dazu beftimmten Schreiber die Ausfertigung aller Befchlüffe, 


Artikel 9. 

Die Commiſſion ernennt, che für diesmal die verfammelten Commiffarien fidy trennen, 
den Oberauffeher der Rheinfchifffahrt und übergiebt demfelben die Aufbewahrung ihres Archivs. 

Diefer Beamte ift, gleich den übrigen Auffehern, ihr in feinen Amtsverrichtungen unters 
geordnet. 

Artikel 93. 

Die Beſchaͤftigung der Central⸗-Commiſſion beſteht vorzuͤglich darin, daß fie über die 
Art, mie bie Beltimmungen der gegenwärtigen Ordnung bis dahin befolgt worden, Erkun— 
digungen einzieht; bei ihren allerhöchften und hoͤchſten Committenten, infofern ed nöthig oder 
nüglic fern mag, neue Beftimmungen in Vorſchlag bringt; den betreffenden Behörden die 
Befchleunigung der Arbeiten empfiehlt, die im Flußbette, zur Befhüßung des Uferd oder an 

dem Leinpfade entweder drisgend nöthig find oder doch zur Beförderung der Schifffahrt mit 
Vortheil ‚würden vorgenommen werden fönnen; und daß fie den im 16. Urtifel des Wie 
ner Vertrags ihr vorgefchriebenen umftändlichen Bericht über den Zuftand der Rheinfhifffahrt, 
ihre Fortfchritte oder ihre Abnahme, und über die dabei etwa eingetretenen Veränderungen 
entwirft. 

Endlich entfcheidet fie in leßter Inftanz die bei ihr eingeführten Prozeffe, 


| Artikel 94. 
Alle Befhlüffe der Central» Commiffion werden nad) der abfoluten Mehrheit der Stim— 
62 
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men abgefaßt, die in vollfommener Gleichheit abzugeben find. — Ihre Befchlüffe erlangen 
jedod für die Rheinuferſtaaten alddann erft Verbindlichkeit, wenn dieſelben ihre Genehmigung 
dazu Durch die betreffenden Commiffarien ertheilt haben; indem die Mitglieder der Eentral- 
Eommifjion nur ald Agenten der Uferftanten, welche fich über deren gemeinfame Intereſſen 
vereinbaren follen, betrachtet werden fönnen. 

Die Commifjion fann auch nicht in ihrem Namen Gefeße oder neue allgemeine Berord- 
nungen erlaffen, und eben fo wenig einem Rheinftaate neue Berbindlichkeiten auferlegen, die 
biefer nie übernommen zu haben behauptet. 


Artikel 95. 

Die Eentrals Commifjion ernennt den Oberauffeher auf, Lebenszeit. Diefe Ernennung 
gefhieht nach Vorſchrift des 13. Artifeld des Wiener Vertrages. 

Demgemäß haben von überhaupt 72 Stimmen der Preußifhe Eommiffarius 24; ber 
Sranzöfifhe 12; der Nieverländifhe Commiffarius 12, und die Commiffarien der übrigen 
deuifchen Fürften 24 Stimmen, welche legtere fih nad Verpältniß der Uferfireden mit eilf 
Stimmen für den Bapdenfchen, ſechs für den Großherzoglich Heffifchen, vier für den Bayeri⸗ 
fhen und drei für ven Naffauifchen Commiffarius vertheilen. 


Artikel 96. 

Der jährliche Bedarf der Central: Commiffion zur Beftreitung der gemeinfhaftlichen Kos 
ften wird allemal zum voraus bei der Zufammenfunft vom 1. Jul. für das folgende Jahr 
beftimmt, 

Zu den gemeinfhaftlihen Koften werben nur die Befoloung des Oberaufſehers, deffen 
etwanige Penfion und die Kanzleifoften gerechnet, 

Der Gehalt des Oberauffeherd der Rheinſchifffahrt und feine etwanige Penlion, fo 
mie feine übrigen zur Vergütung geeigneten Ausgaben, werden von den Uferftasten in dem 
BVerbältniffe getragen, wie jie nad vorftehendem Artifel’an der Ernennung jenes Beamten 
Theil nehmen. 

Zu ven Kanzleifoften der Central» Commifiton, welche bei den jährlihen Zufammenfünf: 
ten vorfallen, entrichtet jeder Uferftaat einen gleichen Antheil. 

Die Zahlungen gefchehen vierteljährig zum voraus, fpäteftend am 24. December, 24. 
März, 24. Jun. und 24. September jedes Jahrs für das folgende Quartal, 

Die Mitglieder der Central» Commiffion beforgen, Daß der Antheil ihrer allerhöchften 
und hoͤchſten Committenten zu gehöriger Zeit an die gemeinfchaftlihe Kaffe zu Mainz often: 
frei abgeliefert werde; der Oberauffeher empfängt hieraus feine Befoldung und beftreitet 
aus dem Ueberfchuffe die bei der Verfammlung der Eentrals Commifiion aufgegangenen Kanz 
leifoften. 
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Artifel 97. 
Die Befoldung des Oberauffeherd befteht in 12,000 Francs jährlih mit Einſchluß 
feiner eigenen Büreaufoften. Ihm wird in Dienſtſachen die Porto Freiheit geftattet, 


Artifel 98. 


Er bat feinen Wohnfig in Mainz und correfpondirt mit den Auffehern, ſowie mit den von 
jedem Uferftaate bezeichneten Behörden. Geine Hauptpflicht ift, dafür zu forgen, daß gegrün: 
deten Befchwerden, melde die Auffeher, die Handeldleute oder die Schiffspatrone und Führer 
in Angelegenheiten der Rheinſchifffahrt bei ihm anbringen, ſchleunig abgebolfen were. 

Sollten in irgend einem Hafen Unordnungen und Mißbraͤuche ſich einfhleihen, an einem 
Orte auf dem Nheinftrome zum Nachtheile der Rheinſchifffahrt, unter weldem Vorwande «8 
immer fey, neue Abgaben eingeführt , die hier feftgeftellten erhöhet oder fonft der Rheinſchifffahrt 
neue Laften aufgebürdet werden: fo ſteht ed Jedem, der ſich hierdurch verlegt glaubt, frei, ſich an die 
betreffende Ortös oder Bezirfös Behörde, oder auch an den Auffeher der Rheinſchifffahrt, in def: 
fen Bezirk fih der Vorfall ereignet hat, und wenn hierauf den Beſchwerden nicht abgeholfen 
wird, an den Oberauffeher zu wenden. 

Letzterer kann zur Erörterung der ihm angezeigten Mängel und Beſchwerden den Auffehern 
und den Rheinzollbeamten Auftrag ertheilen. 

Wenn derfelbe die Angaben oder Klagen für begründet hält, hat er folhe der betreffenden 
erften Departementals oder Provinzial:Behörde befannt zu machen und auf Abhülfe anzutragen. 

Erfolgt die Abftellung nicht: fo find folhe Beſchwerden von ihm der Central: Commifs 
fion vorzulegen und bleibt deren. weitere Entfchliefung abzuwarten. 

Damit diefe ohne Auffchub gefaßt werden fann, muß ber Dberauffeher die Deyartes 
mentals oder Provinzials Behörde auch davon in Kenntniß feßen, daß der ftreitige Gegens 
ftand vor die Central» Commifflon gelangen werde. Jener Behörde liegt ed alddann ob, zu 
veranlaffen, daß der Bevollmädtigte des betreffenden Staates mit der erforderlichen Inſtrue— 
tion zeitig verfehen werde. 

Eben diefes Verfahren hat ftatt, wenn Hinderniffe, bie im Flußbette entſteben und bie 
Rheinſchifffahrt beſchwerlicher machen, nicht zu der erften gelegenen Zeit aus dem Wege geräumt; 
wenn die an dem Mheinufer und dem Leinpfade erforderlichen Reparaturen vernadhläffiget wer⸗ 
den; wenn die Rheinzollbeamten durch ihr Benehmen zu gegründeten Klagen Anlaß geben, 
oder die Steuerbeamten, der gegenwärtigen Ordnung zuwider, die Freiheit der Rheinſchifffahrt 
verlegen follten. , 

Bor der jährlichen Verfammlung der Central» Commifiion hält der Oberaufſeher alle 
Materialien bereit, die dazu beitragen können, ihre Arbeiten zu erleichtern, fie über den Zujtand 
der Rheinfhifffahrt, ihre Mängel und Beduͤrfniſſe gründlich zu unterrichten und ihr nügliche 
Vorſchlaͤge zu machen, 
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Artikel 99. 


Der Oberauffeher. legt feinen Amtseid vor der Central» Eommiffion in bie Hände des 


Präfiventen ab und verfpricht alle in ber gegenwärtigen Ordnung ihm auferlegte Pflichten treu 
und genau zu erfüllen. 


Artifel 100, 


Hält die Eentral: Commifiion für nöthig, den Oberauffeher von feinem Poften zu ent 
fernen: fo fann fie, nach Befchaffenheit der Umftände, daruͤber berathſchlagen: ob er lediglich 
entlaffen oder ob er vor Gericht gezogen werben ſoll. 

Im erſten Falle erhält ver Oberauffeher, wenn er noch nicht zehn Jahre gedient hat, bie 
Hälfte, font aber zwei Drittel feiner bisherigen Befoldung ald Gnadengehalt. — Eben dies 
gefhieht, wenn er in Ruheſtand deswegen verfeßt wird, weil ihm fein Gefundheitszuftand 
nicht erlaubt, länger zu dienen. 

Die alfo bewilligte Penfion wird auf eben dieſe Weife wie die Befoldung felbft gezahlt. 

Im zweiten Falle entfcheidet die Eentrals Commiflion in einer, nad Vorſchrift des 17. 
Artifeld des Wiener Vertrags vorgenommenen Beratbichlagung, und alfo nad) abfoluter Mehr: 
beit der Stimmen, welche Gerichte in erfter und zweiter Inſtanz ihn richten follen, und er wird 
alsdann nach dem über ihn ausgefprochenen Urtheile behandelt. 

Ueber die Frage, ob der Oberauffeher entlaffen werben foll, wird von der Eentral: 
Commiſſion auf vdiefelbe Weiſe, wie bei Ernennung dieſes Beamten (Artikel 95) abgeftimmt. 
Er verliert jedoch feine Stelle nicht, wenn er nicht wenigftend zwei Drittel der im Artikel 95 
beftimmten Anzahl von Stimmen gegen ſich hat. 


Artifel 101, 

Der Rhein wird im vier Aufſichts-Bezirke getheilt. Der erfte erſtreckt fih von da, mo 
der Strom ſchiffbar wird, bis zum Ausfluffe der Lauter; der zweite von dort’ bis zum Audfluffe 
der Nahe; der dritte von der Nahe bis zur Niederländifchen Gränze, und der vierte — den 
übrigen Theil bes Stromes im Niederlaͤndiſchen Gebiete bis ins Meer. 

Für jeden diefer Bezirke wird ein befonderer Auffeher für die Rheinfhifffahrt auf —*** 
zeit ernannt. Frankreich und Baden ernennen den erſten; Bayern, Großherzogthum Heſſen 
und Naſſau den zweiten; Preußen den dritten und die Niederlande den vierten. 

Jeder Aufſeher erhaͤlt ſeine Beſoldung und ſeine etwanige Penſion von den Staaten, welche 
ihn ernannt haben. Bon dieſen wird ihm auch fein Wohnſitz in einer rheiniſchen Handels; 
ftadt feined Bezirkes angewiefen. 

In Dienftfahen wird den Auffehern in allen Rheinftaaten die Porto s Freiheit geftattet. 


Artifel 102, 
Das Amt ded Auffeherd, welcher dazu von den Staaten, die ihm ernannt haben, auf 
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die gegenwärtige Ordnung verpflichtet wird, befteht darin, den ihm angemiefenen Bezirk 
zweimal im Jahre zu bereifen; die in dem Fluffe entftandenen Schifffahrts « Hinderniffe zu 
unterfuchen; den Zuftand des Leinpfades in Augenfchein zu nehmen und hierüber fowohl, wie 
über alle ver gegenwärtigen Ordnung zumwiberlaufende Mängel, die er entweder auf feinen Reis 
fen entdedt oder durch eingezogene Berichte vernimmt, feine Regierung durch genaue Berichte 
zu benachrichtigen, oder, fofern er von ihr dazu ermächtiget ift, diefe Mängel ſogleich abzu- 
ftellen. Ueber ven Erfolg feiner Bemühungen und Vorſchlaͤge benadhrichtiget er den Ober: 
auffeher. | 

Die Auffeher dürfen wegen der bei ihnen angebrachten Beſchwerden feine Sporteln an; 
nehmen, 


Artikel 103. 


Jeder Staat ernennt felbft die an den Zollftellen feines Gebietes zum regelmäßigen 
Dienfte und zur ſchnellen Abfertigung der Sciffspatrone oder Führer erforderlichen Zoll 
Beamten und verpflichtet fie eidlich auf die gegenwärtige Ordnung. 

Die Beitimmung ihrer Befoldungen und ihrer Penfionen, wenn fie in Rubeftand ver; 
fegt werden, bleibt ebenfalld dem Butbefinden des Landeöherrn einzig anheim geftellt. 

Neben : Emolumente, wozu der Schiffspatron oder Führer etwas beizutragen hätte, duͤr⸗ 
fen in feinem Falle eingeführt werden. 

Wo der Nheinzoll für gemeinfhaftlihe Rechnung mehrerer Rheinſtaaten erhoben wird, 
bleibt es den betreffenden Regierungen überlaffen, ſich über ihre gegenfeitige Eoncurrenz zu 
den Ernennungen zu vereinigen, 


Artifel 104. 


Die Rheinfhifffahrts s Beamten, zu welcher Klaffe fie immer gehören, dürfen weder felbft 
Handel treiben, noch fi mit einer Handlung verbinden, felbft nicht ald Commanbit + Gefell: 
fhafter oder Theilhaber. 

Concuſſion oder Beftehung, zu welcher letzteren Klaffe auch jede Annahme eines Geſchenkes 
von Zollpflichtigen oder für deren Rechnung gehört, ziehen auf jeden Kal, vorbehaltlich, ver übris 
gen gefeglichen Strafen, die Dienftentfeßung nad) ſich. 


Artifel 105. 

Alle Rhein: Zollbeamten find fhuldig , ihren Dienft in eigener Perfon zu verſehen. — Wuͤn⸗ 
ſchen fie auf beftimmte Zeit Urlaub zu erhalten: fo haben fie fidy deshalb an ihren unmittelbaren 
Vorgeſetzten zu wenden, welcher alddann durch zweckdienliche Maaßregeln für die regelmäßige Fort: 
fegung des dem abwefenden Zollbeamten obliegenden Dienfted Sorge trägt. 

Die Aufſeher wenden fich zu Diefem Behufe an die competente Behörde ihrer refpectiven Re; 
gierung, müffen aber auch dem Oberauffeher Davon Kenntniß geben, 
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Artifel 106. 

Alle Lofal:Laften, wozu auch die Gehälter und Penfionen der Zollbeamten zu rechnen, find 

ausfchließlich für Rechnung der Staaten, welchen die Abgaben gehören. 
Artifel 107. 

Jeder Regierung der Uferftaaten bleibt es überlaffen, welche Uniform fie ihren Rhein Zoll; 
beamten geben will. — Eine allgemeine Uniform für ſaͤmmtliche Rhein» Zollbeamte wird nicht 
eingeführt. 

Die Schiffe und Nahen der Rhein + Zollverwaltung führen die Flagge desjenigen Staates, 
welchem fie angehören; jedoch zur Bezeichnung ihrer Beftimmung für die Rhein: Zollverwaltung, 
mit dem Zufaße ded Worted „KHENUS.“ 

Artifel 108. 

ı Sollte zwiſchen einem oder dem andern Rheinuferftaate (mas Gott verhütenwolle) ein Kriegs⸗ 
zuftand eintreten: fo dauert die freie Erhebung der Rhein» Zollabgaben fort, ohne daß berfelben 
von einem oder dem andern Theile Hinderniffe in den Weg gelegt werben dürften. 

Den im Bermwaltungsdienft der Rhein » Zollabgaben verwendeten Schiffen und angeftellten 
Perfonen fommen alle Vorrechte der Neutralität zu ftatten; auch werden Schutzwachen (Sauve- 
gardes) für die Rhein; Zollftellen und Kaſſen bemilliget. 


Zehnter Zitek 
Von der Vollgiehung vorftebender Beſtimmungen. 


Artifel 109. 

Diefe Rheinfchifffahrtd- Ordnung gilt ald ein Bertrag, der nur mit allfeitiger Bewilligung 
eine Abänderung erleiven kann. 

Die von den Staaten bed Rheins genehmigten und mit der Ratification verfehenen Urfunden 
defjelben werden, längftens in zwei Monaten vom Tage der Unterzeichnung an zu rechnen, in 
Mainz ausgewedhfelt. 

Den ein und dreißigften Tag nach erfolgter Auswechſelung wird die Ordnung in Vollzug 
geſetzt. Alle auf der Rheinſchifffahrt bis jegt haftende Laften, welche darin nicht ausdruͤcklich 
beibehalten ſind, ſind von eben dieſem Tage an abgeſchafft. 

Mainz ven 31. März 1831. 

L.S. gez. Büchler. 

L.S. „ von Nau. 

L.S. „Engelhardt. 

L.S. „ Georg Carl Auguſt Verdier, 
L.S. „ von Roͤßler. 

LS „IJ. Bourcourd. r 
LS. „Oeinrich Delius. 
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Nachweiſung 
derjenigen Handels⸗Artikel, welche bei ihrem Durchgange durch das Niederlaͤndiſche 
Gebiet von 
Krimpen oder Gorcum 
bis in’s offene Meer A 
an feftbeftimmter Abgabe mehr oder weniger ald den, durch den Art. 4. des Rheinſchifffahrts⸗ 

Vertrages feftgeftellten Abgabenfag 

von 133 Eents für 50 Pfund Niederl, Gewichtes ftromaufwärts , 

» 9 222 > > firomabwärts 


zu zahlen haben. 





D) Dandelsartifel, die einem höheren Sage an feftbeftimmter Abgabe unterliegen : 






Betrag des Abgabenfages 
für einen Centner von 50 
Pfund Niederlaͤndiſch Brut⸗ 
to⸗Gewichtes, ſowohl für die 
Fahrt aufwaͤrts als fuͤr die 
Fahrt abwaͤrts. 













1 Gulden 48 Centen. 


Boẽ und groben Congo arm mersemeeren . 
1) Thee 
alle andere Theeſorten wesent — E — 2» 80 m 
rohes echſaffffß — 90 
2) Salz | 
raffinirtes Kochſalz . ul 7 20 


0 


II) Handelsartifel, die einem niedrigeren Sage an feftbeftimmter 
Abgabe unterliegen: 


Im) 











Betra „bes Abgaben» 


oder 50 Pfund Nieder⸗ 
laͤndiſch Brutto» Ges 
wichtes. 


—— EEE, 
Für die Fahre|Zür die Fahrt 
aufwärts. abwärts. 


1) Unaudgelaugte Aſche .... so PEN BEN EREER 
9) Bußeifen in Gänfen und Rafıen, und B Ropeifen —— — 
3) Galmeierz eerenenonnnnnnee bonus Snöp500: Sehntataah neptesb ee (—06 sun mansansnee 
4) Getreide sa JJ — E —— 
5) —— Hütfenfrägte ——— — REINE EEEEESERSNR 
6) ohr 4422242⸗62c6c ·2 J 

7) Mehl und Grüge aller Ar‘, — — ee u han 
8) De ch c· · 2· ·c 2242⸗ ⸗⸗*24⸗ nn... PLTLETTIITTIT 

9) Sämereien aller Art MEERE 

* —** Bruchſteine zu —— Muͤhlenſteine, Schleiffteine ... 


419% Alaunerde und Alaunſteine ...... seen —Eã 

13) Brennholz von allen Gattungen und "Kopien daraus ——— 

14) Alle nicht beſonders nenannte robe Erje KUN PRIEN — 

J Srhsunkschenenen Aureörselaesretnenene 

MET BR u a a a 
47) Gebrannte Steine alle Urt ... —— — HERREN! 1 Cent. Eent. 
18) Steinkoblen aussssansnonsonunnnrnusnasounensunnennenne — DE SEHNUBIRFERR 

19) Schieferfleine ......u0: sunsseoanununnonnnnnsnuenner ——— —— — — ——— — — — — — 

20) Gemeine Toͤpferwaare .. 

21) Torf und Torfkohlen zen erregen 

22) Vitriolſteine oder Bitriolerde ..... — —— — 


93) Friſche Butter in einzelnen Stuͤcken .... .. 
24) Dünger aller Art, ald: ausgelaugte alde, Abfälle von Fabrifen 
zum Düngen, Wergel, Stalmiſt dd 
La 
26) Gemeine Erden, wie Sand, — HE; —— 
27) Faſchinen zum Wafferbau ... 
— Hirn — — 
) Futterkraͤnter, Heu und Schilf ent. | 4, Gent. 
30) Sriie Gartengemuͤſe, als: Blumen, Gemüfe, geniefbares Wurzel. u ee 
en ARE EEE REED ST RENEIRE A ERERCRN 
31) Gefluͤgel .ogensonssossonnstsssene 
N 
BU) ER a 
34) Gebrodene Baus und Pflaſterſteine sennoanonnnnnenennnunnnne wann 
55) tech and Sprech u. ennsennen enter gen BERTOR HERREN EERER RER 
36) Lebende Thiere . 


Bon Bau: oder Nutzholz wird die feſtbeſtimmte Abgabe nach der Niederlaͤndiſchen Cubikelle 
und nad den, im Tarif der gewöhnlichen Rheins Zollabgaben unter Lit. C feftgefegten Ver: 
hältniffen entrichtet. 
Gy. Büchler. von Mau. Engelhardt. Verdier. 
von Nößler. J. Bourcourd, Delius, 
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Ta rı f 


der Gebühren, welche von den Schiffegefäßen bei der Schifffahrt auf dem ice ; 
nach Verhaͤltniß ihrer Ladungsfähigkeit, an jeder Zollſtelle 
zu erlegen find, 








Francd. | Cts. 


Für ein Fahrzeug don 


50 und unter 300 Eentner, der Etnr, zu 50 u 
300 » » 600 » »» »» 


600 » » 1000 » » » »» » 
1000 » » 1500 » » » »» » 
1500 » » 2000 » >» > »» » 
2000 » 2 2500 » ’ » »» > 
2500 » » 3000 » > » »» » 
3000 » » 3500 » » > »» » 
3500 » » 4000 » » » »» » 
4000 » » 4500 ‚» » * 2 » 
4500 » » 5000 » » » .-» » 
5000 Eentner und darüber » 22 >22» 





Wird eine Zollftelle ganz aufgehoben: fo werden die bisher daſelbſt erhobenen Schiffs⸗ 
gebühren an der vorhergehenden Zollſtelle von denen Schiffen miterhoben, die ihre Fahrt über 
die aufgehobene Zollftelle hinaus fortfeßen wollen, 


Mainz den 31. März 1831. 


Gez. Bühler, von Nau. Engelhardt. Verdier. 
von Rößler. J. Bourcourd. Delius. 
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Tarif 
für den Rheinzoll. 





Bon allen Gegenftänden,, welche auf dem Rhein verfchifft werden und die nicht ausdruͤck⸗ 
lih ausnahmsweife geringer ee find, wird für den Eentner an Rheinzoll — 


Bei der Fahrt 


abwärts aufwärts 
an der Bollftelle an der Zollſtelle 
zu zu 


der Badiſch⸗ Franzoͤſi⸗ 

ſchen Gränze, » Breifach arena unser] BEA ...............13190Breiſach morrnennenenn] 20/90 
Breiſach senensnenen Straßburg ernennen |dEBgle aennsennsnnn sen san] 1290] Straßburg 419140 
Straßburg u. PEPPER Neuburg serssnennenee Straßburg een) 15 1OMeuburg armen 22,80 
Neuburg nern Mannheim 

5] Mannheim u... Mainz score] Mannheim mens] 18]70] Mainz .. 

6] Mainz res Caub oooooomssseorenenee Mainz .. BII5TEAUG usssonrsenesne 

7] Eaub .. Coblenz .....-...... Caub ........10170 Coblenʒ .. 
B8Coblenz ........ Andernach Coblenʒ armen „| 5]50 " 
1 gl Eobleny assesniseeonenussnee — —— —* „JAndernach *... 
I0 Andernach .............-Linz 31101in 
Ja aI Ih 80 Coln .. 
1 2lEöln ...... Duͤſſeldorf .....Cẽ 11160Duͤſſeldorf ...... 

13] Duͤſſeldorf .....Ruhrort . „|Düjfeldorf soonooensorece| ZIHOFRUHFOLE neccsosssssnn 

14 Ruhrort ...... Weſel ausssnnnenannnunsene Ruhrort .............. 

151 Weſel ansessersunneennsenn riederländifch-Preuff. 
Gränze bei —* 


kenſchanz ............ Weſel .PP.. ee 
Nhanz Wenn den. get = Wenn den Led 


=-uuR 


abwärts aufwärts 
98 wird, ander 
ollſtelle zu 
Lobith snnernnesreenomennee Breebwyk mennnuoneunes[Robitl) 


⁊Breeswyk eerssnnnene Krimpen nennen] Dreedinyf .. 
Wenn die Waat 
abwärts 
efahren wird, an der 
ollſtelle zu 
Lobith nn... |... Til . — Lobiti) .. 6⸗ 


——rennmnn eee — 


gefahren wird, an ber 
Zollſtelle zu F: 


Krimpen snresen snnunn LO] Pr | 
Wenn die Waal 
aufwärts 
gehen wird, au der 
otftehe au 
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A. Ein Biertel von obigen Tariffägen wird entrichtet von: 
1.) unausgelaugter Afdıe ; 
2.) Gußeifen in Gaͤnſen und Maffeln, und Ropeifen ; 
3.). Galmeierz; 
4.) Getreide aller Art; 
5.) getrockneten Hülfenfrüchten; 
6.) Lohrinde; 
7.) Mehl und Grüße aller Art; 
8.) Pech; 
9.) Sämereien aller Art; 
10.) behauenen Bruchſteinen zu Fußboden, Muͤhlenſteinen, Schleiſſteinen; 
11.) Theer; 
12.) Salz. 


B. Ein Zwanzigſtel des Tarifſatzes wird entrichtet von: 
1.) Alaunerde und Alaunſteine; 
2.) Brennholz von allen Gattungen und Kohlen daraus; 
3.) allen, nicht beſonders genannten, rohen Erzen; 
4.) Gips; 
5.) Kalk; 
6.) gebrannten Steinen aller Art; 
7.) Steinkohlen; 
8.) Schieferſteinen; 
9,) gemeiner Toͤpferwaare; 
10.) Torf und Torffohlen ; 
11.) Bitriolfteinen oder Vitriolerde. . 


C. Es wird von Baus oder Nutzholz der Zoll nach cubiſchem Maaße entrichtet und zwar: 
41.) von Eichens, Ulmen, Eſchen⸗, Kirſchen-⸗, Birns, Apfel: und Kornelholz, von einem 
Eubifmeter:: 
a) bei der Fahrt abwärts, fo viel wie von vier Centnern nad) der erften Gelofpalte ; 
b) bei der Fahrt aufwärts, fo viel wie von zwei und einem halben Eentner nad) der 
zweiten Geldſpalte des vorftehenden Tarif; 
2.) von Fichten-, Tannens, Lerchen:, Buchen-, Pappelns, Erlenholz und andern weichen 
und harzigen Holzarten, von einem Eubifmeter: 
* a) bei der Fahrt abwärts, fo viel wie von zwei Eentnern nad) der erften Geldſpalte; 
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b) bei der Fahrt aufwärts, fo viel wie von einem und einem viertel Centner nach der 
zweiten Gelofpalte des vorftehenden Tarifs. 


D. Anftatt der Tariffäße wird blos die Schiffögebühr, nach dem befonderen Tarif für diefelbe, 
noch einmal, mithin überhaupt doppelt erhoben, wenn die Ladung des Schiffes lediglich 
enthält: 

1.) frifhe Butter in einzelnen Stüden ; 
2.) Dünger aller Art, ald: ausgelaugte Afche, Abfälle von Fabrifen zum Düngen, Mer: 
gel, Stallmift ꝛc.; 
3.) Eier; 
4.) gemeine Erden, wie Sand, Lehm ꝛc.; 
5.) Faſchinen zum Wafferbau; 
6.) lebende Fifche; 
7.) Butterfräuter, Heu und Scilf; 
8.) friſche Gartengemächfe, ald: Blumen, Gemüfe, genießbares Wurzelwerf;; 
9.) Geflügel; 
10.) Milch; 
11.) frifches Obſt; 
12.) gebrochene Bau: und Pflafterfteine ; 
13.) Stroh und Spreu; 
14.) lebende Thiere. 


Wenn ein Schiff von dieſen Artikeln nicht überhaupt fünfzig Centner geladen hat; - bleis 
ben fie ganz auffer Betraht und frei; wenn dagegen dad Schiff noch andere Gegenftänvde 
geladen. hat: fo ift der dafür beftimmte Zoll noch befonders zu zahlen. 


Mainz den 31, März 1831, 


% Bühler von Nau. Engelhardt. Berdier. 
von Rößler. J. Bourcourd, Delius. - 
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Protokoll! 


zu der Uebereinfunft und Nheinfchifffahrte-Ordnung vom 31. März 1831 
in Betreff des 2ten Alinea des Art. 11. des befagten Tractates 
gehörig. 


Frankreich. Der Bevollmächtigte hat die Ehre die Erflärung vorzulegen, worauf fi der 
Zufaß zu dem Artikel 11, des Reglemente ; Entwurfs bezieht: 

»Da die franzoͤſiſche Regierung, ohne die allgemeinen Intereſſen ihres Nationalhandels zu 
benachtheiligen, nicht unbedingt den Artikeln 9, 10 und 11. des bier beiliegenden Neglements zus 
ftiimmen fann; demohneradjtet aber doch wünfdht, der Regierung der Niederlande, fo wie den 
übrigen Rheinuferftaaten, ihren aufridtigen Wunfdy zu erfennen zu geben, mit ihnen beizutragen, 
die Schifffahrt und den Handel diefes Stromes zu beleben: fo willigt fie ein, ihr gegenwärtiges 
Mauthgeſetz durch nachſtehende Verfügungen, welche diefelbe Geſetzeskraft haben, ald wenn jie 
in das Reglement felbft eingerüdt wären, zu modificiren, 

»1.) Die Kaufmanndgüter und Colonialwaaren, welche auf dem anliegenden Etat verzeich 
net find, werden in dem wirklichen Entrepöt zu Straßburg aufgenommen ; nad) den Bedingungen 
des Art. 25. des Geſetzes vom, 8. Floreal Jahr XI, des Art. 14. des Geſetzes vom 17. Mai 
1826 und der früheren Verordnungen, nad) welchen dieſes Entrepöt gegründet wurde. 

»2.) Jene diefer Raufmanndgüter oder Colonialwaaren, die aus Ländern jenfeitd des Mee— 
res berfommen oder die das Product rheinifcher Uferftaaten unterhalb Mainz find, müſſen ent: 
weder in leßterem Hafen oder zu Thal geladen worden ſeyn. 

»3.) Sie fönnen auf allen Punften, als Tranfitgut, weiter verführt werden, mit Aus: 
nahme jener, welche der Art. 22. des Geſetzes vom 28. April 1816 bezeichnet, indem diefe fol- 
ches nur mittelft des Rheins oder des Canals fönnen, um durch Hüningen wieder auszugeben. 

»4.) Sie fünnen, fin ed durch das Entrepöt, ſey ed für den Tranfit, nur der einfachen 
WagesGebühr von 15 Eentimesd von 100 Franes Werth, oder von 25 Eentimes pr, Eentner 
Marfgewicht, nad der Wahl des Steuerpflichtigen, unterworfen werden. 

»5.) Jene von genannten Waaren, -die ji in dem Art, 22, des Geſetzes vom 28, April 
4816 verzeichnet finden, FEönnen in feinem Falle, obgleich in dem Entrepöt zu Straßburg auf: 
genommen, zum innern Berbraud; erflärt werden: fie müffen immer wieder ausgeführt werden, 
wie Died weiter oben gefagt ift. 

»6.) Wenn die Fahrzeuge, die in die Ill ſchiffen, um in das Entrepöt von Straßburg zu 
gelangen, mit Magazinen verfehen find, die folide Scheidewände haben und gänzlich ven den 
Zimmern und andern von der Schiffsmannſchaft zugaͤnglichen Orten getrennt find: fo find fie auf 
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der Wangenau nur der Verbleiung der Luke unterworfen, wovon die Mauth übrigens die Vers 
ſchließung durch Vorlege- oder Combinations-Schloͤſſer, durch Siegel und andere Mittel, welche 
fie für gut findet, anzuwenden, zufammem oder getrennt, fo wie durch Douanen + Begleitung, 
welche ihr immer frei ſtehen wird an Bord zu geben, ficher ftellen wird, 

»7.) Die Waaren, welche nicht geraden Weges von der Wantenau nah Hüningen in den 
Fahrzeugen erpedirt werden, deren Zugänge fo verfchloffen find wie oben gefagt ift, find der 
Berbleiung unterworfen, entweder auf der Wantenau, oder bei dem Ausgang aus dem Entre— 
pöt von Straßburg. In obigen Fällen wird die Verbleiung doppelt feyn, wenn es fid) von fabri: 
eirten Waaren handelt, welche in dem anliegenden Etat mit einem Sternchen (*) bezeichnet find, 
Sene fabrieirten Waaren, welche auf beiliegendem Etat mit zwei Sternchen Sy *) bezeichnet fi nd, 
müffen in Kiften , die in gutem Stande find, vorgezeigt werden. 

»8,) Alle Fahrzeuge, welche den Uferftaaten des Rheins oder den Nebenflüffen diefes Stro- 
mes angehören, follen den franzoͤſiſchen Schiffen hinfichtlid der Gebühren und der Schifffahrts- 
Befugniß auf der ZU bis Straßburg gleichgeftellt feyn. Diefelbe Begünftigung ift ferner auf bie 
Niederländischen Fahrzeuge für den Tranfit der Waaren, welche zum Entrepöt zugelaffen werden, 
von Straßburg bid nah Hüningn durch ben Rhone-Canal in den Rhein ausgedehnt,« 


Der Königlich Niederländifhe Bevollmädtigte bezieht fi auf das Separat-Eonferenz- Pro: 
tofoll vom 23. März zum-512. Protofoll vom 30. des nämlihen Monats gehörig, 





Der Koͤniglich Franzoͤſiſche Bevollmädtigte bezieht fich feiner Seits auf die gemeinfchaftliche 
amtliche Erflärung hierüber, welche in dem befagten Protofoll ver Central-Commiſſion angeführt 


if. 
G Engelhardt. J. Bourcourd, 


Gez. Bühler. von Rau. Engelhardt. Verdier. 
von Nößler. J. Bourrourd, Delius, 
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Piece jointe ä la declaration de Mr. le commissaire 
de France, concernant Yart. 11 du traite 


du 31. Mars 1831. 
ETAT. 





Liege en plänches. 

Bois de teinture en buches. 

Bois d’ebenisterie. 

Cire non ouvree. 

Colle de poisson. 

Crins bruts et frises, 

Sucre brut et terre. 

Cafe. 

Cacao. , 
Canelle, cassia lignea et scavisson. 
Girofle ( clous, griffes et antofles de ) 
Muscades. 

Macis. 

Poivre et piment. 

The. 

Riz, sagou et tapioca. 

Coton en laine. 

Fromages. 

Citrons, oranges et leurs varietes. 
Fruits secs. 

Houblon. 

Laines en masse. 

Dents d’elephant. 

Ecailles de tortue. 

Nacre de perle. 

Cornes de hetail preparees.ct en feuillets. 
Plomb brut. 

Etain brut. 

Smalt et azur. 

Peaux brutes. 
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Fanons de baleine bruts. 
Pelleteries non ouvrees. 

Poils en masse. 

Soufre. 

Gommes d’acacia (arabique), caoutehouc, aloes, opium, camphre, eachou et tous les 

sues vegetaux d’Europe autres que liquides. 
Cochenille, indigo, rocou, orseille et toutes autres teintures et tannins autres que liqui- 
des. ’ 

Bitumes solides. 

Bois odorans. 

Bulbes et oignons. 

Couleurs, celles liquides exceptees. 

Graines damome. — 

Espeees medieinales. 

Graisses non liquides. 

Antimoine. 

Arsenic metallique. 

Mereure natif ou vif- argent. 

Produits chimiques, eeux liquides exceptes. 

Substances propres ä la medecine et ä la parfumerie. 

Tabacs en feuilles. 

Soies greges et moulinees. 

Os de betail. 

Dents de loup- 

Colle forte. 

Oreillons. 

Graines oleagineyses. 

Fruits a distiller. j 

Semences forestales. 

Chicoree en raeine. 

Chardons cardieres.. 

Bois communs. 

Coques de coco. 

Callebasses vides. 

Grains durs & tailler. 

Ecorces de tilleul pour cordages. 

Plants d’arbres. 


oo 
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** 
* 
4 
* 


** 


Jus de reglisse. 

Glu. 

Plantes alcalines. 

Mare d’olives sec (grignon). 

Plomb battu ou lamine. » 

Zine autre qu’ouvre. 

Manganese. 

Graphite. 

Confitures seches. 

Gingembre. 

Fer platine on lamine et fer blanc. 

Fer de trefilerie. 

Acier naturel et fondu. 

Cuivre et laiton bruts, battus ou lamines. 
Fil de cuivre. 

Cuivre dore en lingots, battu et file sur ſil. 
Cuivre argente en masses, battu et file sur fil. 
Etain battu et lamine. 

Bismuth. 

Armes, autres que celles de calibre. 
Bimbelnterie. 

Liege ouvre. 

Caracteres d’imprimerie. 


Cire ouvree: 
Cordages. 
Feutres. 
I o 
Chanvre et lin. » 


Fournitures d’horlogerie. 
Horloges en bois. 


Instrumens aratoires, d'optique, de calcul, d’observation, de chirurgie, de chimie, 


„de musique. 
Joncs. 
Limes et räpes. 
Machines et mecaniques. 
Mercerie. . 
Meubles. 
Miroirs. 


* 
u * 
”. 
** 

“ 

* 


..* 


Ontils. 

QOuvrages en bois. 
Parapluies. 

Pierres ouvrees. 

Plumes. 

Scies. 

Peignes et billes de billard. 


** Wannerie à denommer. 


* * 


.%* 


* * 


.% 


* * 


.% 


”* 


** 


* 


5 * 


Verres ä lunettes. 

Vitrifications. 

Parfumerie. 

Epices preparees. 

Amidon. j 

Bougies de blanc de baleine et de cachalot. 
Chandelles de suif. 

Fanons de baleine apprötes. 


rossiere. 
. \ de terre | &”0sstere 
Poterie fayence; 
de gres commun. 
Porcelaine. 


verres ä cadran. 
Ouvrages de poil, autres que les tissus. 
Carton. 

Papier. 

Livres. 

Cartes geographiques. 

Gravures et lithographies. 

Musique gravee. 

Pelleteries ouvrees. 

Ouvrages en plomb. 

Corail tailleE non monte. 

Bäts non garnis de cuir. 

Effets ä usage. 

Objets de collection hors de commerce. 
Sueres raffınds. 

Acier ouvre, 


Verres et eristaux | 


grands miroirs etames. 
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** Cuivre allie de zine file poli (sauf celui pour les cordes d’instrumens et celui propre a 


”* 
* * 
2* 
”* 
** 
** 
** 
*24 
*4 
** 
** 
*“%* 
“* 
2* 
** 
.. 
.* 


* 4* 


la broderie). 
Cuivre dore file sur soie, 
Cuivre dore file ouvre. 
Cuivre argente file sur soie. 
Cuivre ouvré, autre que pur, allie, dor ou argente. 
Etain ouvre. 
Zine ouvre. 
Bismuth ouvre. 
Savons. 
Poterie de gres fin. 
Verrerie de toute sorte. 
Glaces. 
Schakos de feutre garnis de euir. 
Peaux prepardes et ouvrees. 
Plaques. 
Coutellerie. 
Ouvrages d’horlogerie montes. 
Sellerie. : 
Tabletterie. 


Nora. Les marchandises fabriqu6es non comprises dans cet &tat a'en jouiront pas moins du 
transit en passe-debout et sans entrepöt qui peut leur Atre accord& par les lois göndrales de France. 


Sind BÜCHLER. or NAU. ENGELHARDT. VERDIER. 


pe ROESSLER. J. BOURCOURD. DELIUS. 


y 


Nach⸗ 
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Nachdem die vorftehende Uebereinfunft von Seiner Königlichen Hoheit, dem Großherzoge, 
unterm 27. Mai I. J. ratificirt worden iſt und die Auswechſelung der von Allerhoͤchſtdenſelben 
desfalls vollzogenen Urfunden gegen die Ratificationsurfunden Seiner Majeftät, des Königs der 
Franzofen, Seiner Majeftht, des Königs von Preuffen, Seiner Majeftät, des Königs von 
Baiern, Seiner Majeftät, des Königs der Niederlande, Seiner Königlichen Hoheit, des 
Großherzogs von Baden, und Seiner Durchlaucht, des Herzogs von Naffau, am 16. I. M. zu 
Mainz Statt gefunden hat, fo wird diefelbe hiermit zur allgemeinen Wiffenfhaft und Nachachtung 
im Großherzogthum Heffen, unter dem Anhange, bekannt gemacht, 
daß 3.) die Vollziehung diefer Uebereinfunft, in Gemaͤßheit des Art. 109. berfelben, von bem 
17. Zul. l. J. an Statt finden fol, wern auch fammtliche übrige Uferftaaten von dem nAämlichen 
Tage an die Stipulatisnen der Uebereinkunft in Ausführung bringen und die desfalls — of⸗ 
fieiellen Bekanntmachungen erlaffen haben werden; 


daß 2.), in Folge der in den Protocollen 471, 495, 501, 507, 510 u. 513 der Rheinfchifffahrtss 
Eentraleommiflion vorgefommenen Berhandlungen, die Erhebung der Rheinfchifffahrtsgebühr 
von den von Mainz rheinaufwärts in den Main fteuernden Fahrzeugen und Schifföladungen ders 
malen in dem feitherigen Maafe, von 135 Eent3. für Güter erfter Klaſſe, fortdauert und der 
Audtrag der deöfallfigen, zwifchen den Rheinuferftaaten noch nicht beendigten Verhandlung bis 
zum Zeitpunft der unverlängt zu bewirkenden Regulirung der MainfhifffahrtdsBerhältniffe vors 
behalten bleibt; ' 

daß man biefjeitd 3.), nach Gemaͤßheit der vorliegenden Uebereinfunft und ber Protocolle 471; 
495 u, 501 der Rheinfhifffahrtss Eentralcommiffion, an ber Erhebungsftätte zu Mainz von 
allen, aus dem Main in den Oberrhein gehenden Schiffsladungen, von dem oben unter 1. ges 
dachten Bollziehungstermine an, den neuen Diftanzgentarif erheben lafjen wird; 


daß 4) hinfichtlicd der durch den Wafferftand nothwendig gemacht werdenden Ueberladungen ber 
Güter von Bord zu Bord, melde aus dem Rhein in den Main oder qus dem Main in den 
Oberrhein gehen und worüber die Protocolle 501, 507 u. 513 der Rheinfhifffahrts : Eentralcom: 
mifjion ſprechen, dieffeits zugefagt worden ift, das, was in Bezug auf diefe Heberladungen von 
Bord zu Bord dermalen gewöhnlich ift,. aber auch nur dieſes, und zwar fo lange daraus fein 
bem IRHANENER weſentlich ſchaͤdlicher Mißbrauch gemacht wird, in feiner Weife ftören zu 
wollen; 

dag 5.), nach den Protocollen 501 u, 513 befagter Gemmifien, dieffeitö [für Zulaffung ber 
Schifffahrt des Mains und Neckars auf dem Rhein, mit dem Genuffe der in den Art, 11 u. 45. der 
voranftehenden Uebereinkunft ftipulirten Vortheile, nur unter der ausdrüdlichen Vorausfegung 5 
geftimmt worden ift, daß die auf die Schifffahrt der genannten Nebenftröme des Rheins bezüglichen 
Wiener Stipulatiönen baldigft in gehörigen Vollzug kommen; 


daf 6), nadı den Rheinfchifffahrts + Eentralcommifiiond »Protocollen 501 u. 507., die Königliche 
i 65 
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Regierung ber Niederlande den cumulativen Gebrauch der beiden, refp. über Helvoͤtsluys und 
Gorcum oder über Briel und Krimpen ein: und ausführenden Wafferftraffen für die gefammte 
Schifffahrt der Rheinuferftaaten nachgegeben hat, und nur, in Fällen des Uebergangs aus der 
einen diefer Wafferftraffen in Die andere, darüber, mit Angabe des wirklich vorhandenen Beduͤrf⸗ 
niſſes, der Niedetländifchen Mauthbehörde vorher Kenntniß gegeben und ‚deren, eventuell nicht 
zu verfagende Ermächtigung eingeholt werden foll; 
daß. 7) eben gedadhte Regierung, nad) Inhalt des Protocolld 495, die Zulaffung der Seefchiffe 
der Rheinuferftaaten auf dem Rhein, mit allen für die Rheinfhifffahrt Ripulirten Vortheilen und 
refp. Verpflichtungen, noch ausorüdlich anerfannt und hierdurch den Art. 3. des Vertrags erläus 
tert hat; 
daß 8) im 495. Protocoll die Königlich Niederländifhe Regierung ſich dahin erflärt hat, wie 
ed feinedwegd im Sinne des Vertrags liege, daß Die in den Verbrauch des Königreichs der Nies 
derlande übergehenden Waaren, neben den Eingangsredhten und Acciſen, auch noch dem Droit 
fixe unterworfen feyn follen; 
daß 9) über.die in der Uebereinkunft berüßrten Berbältniffe zu Antwerpen, nad vollitändiger Mes 
gulirung der Belgifchen Angelegenheiten, in Folge der Rheinſchifffahrts⸗Centralcommiſſions⸗Proto⸗ 
colle 507, 510 u. 512,’ dad Mähere vereinbart werden wird; 
und daß 10) wegen Berlegung des Rheinzollamted von Neuburg nad) mmiröheim, fodann 
wegen der frage, ob.die Lahn zu den im Art. 45. der Rheinſchifffahrtsacte bezeichneten Flüffen 
gehöre und endlich wegen in Antrag gebradhter Ermäffigungen verſchiedener Tariffäge an Schiffe: 
gebühren und Rheinoctroigefaͤllen, nad) Maaegabe des Commiſſionsprotocolls 501., weiter ver⸗ 
handelt und beſchloſſen werden ſoll. 

Die weiteren, zur Vollziehung der voranſtehenden Uebereinkunft noͤthigen Verfuͤgungen 
werden ſoſort erlaſſen werden. 

Darmſtadt am 30. Jun. 1831. 


Aus allerböhftem Auftrage. 


Großherzoglich Heffifhes Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil. 
von Rabenau. 


| Großherzoglich Heſſiſches | 
Kegierungsblaft 


Nr. 47: 


Darmftadtam 9 Inlius 13831. 








Innhalt: 1) Gefeh, die Depotfehung der in das Mititär_bereits eingetretenen Leute betr.; — 2) DBeitäti 
mopithätigen Dermächtnifies des Johann Heinrich Deubel von Eipenrod, Landrarhöbezirfs Kira u | 
ftätigung einer frommen Gtiftung bes Haudelsmanus Hertel zu Mainz; — 4) Bekanntmachung, den Steuer: 
ausichlag zur Beſtreitung der Unterförfterbefoldungen in dem Borite Heinpeim für das Jahr 1831 betr. — 5 
Bekanntmachung, bie AUnfbringung der Bedürfniffe der Judengemeinde zu gungen, Inheiden, Utphe —— 
gen, Landrathebezirks Hungen, betr.; — 6) Befanntmahung, die zur Beftreitung der Bedurfniſſe der Juden 
gemeinde zu Gieſſen für das Jahr 1831 erforderlichen Umlagen betr.; -— 7) Dienfternennungen; — 8) Dienft: 


erledigungen; — 9) Sterbfälle. 
Gefe BJ, 
die Depotfegung der in das Militär bereits eingetretenen Leute betr. 


LFUDR3S II., von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. ꝛc. 

Mit Bezug auf die Art, 17 bis 21. des Recrutirungsgefeged vom 20. Jul, 1830 haben 
Wir, nad) Anhörung Unfered Staatsratha und mit Auftiinmung Unferer getreuen Stände, verord⸗ 
net und verordnnen, wie folgt: 


eines _ 
De 


Art. 1. 

Auch diejenigen, welche bereitö in den Militärbienft eingetreten find, können in das Depot 
verfeßt werden, wenn während ihrer Dienftzeit einer der im Art. 17. des Recrutirungsgefeßes er; 
wähnten Fälle eintritt. 

Art. 2 
Unfer Kriegd-Minifterium ift mit der Vollziehung des gegenwärtigen Gefeßes beauftragt. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedräcten Staatsſiegels. 
Gegeben Darmftadt am 30, April 1831. 


(L. S.) LUDWIG. 
| v. Fald, 


Beftätigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes des Johann Heinrich 
Deubel von Elpenrod, Landrathsbezirks Kirtorf. 
Der in Savannah verſtorbene Johann Heinrich Deubel aus Elpenrod hat den Armen ſeines 
Geburtsorts ein Legat von 50 Piaſtern ausgeſetzt und es iſt ſolches bereits mit 123 fl, 21 Fr, an 
die Armenverwaltung in Elpenrod vorläufig ausbezahlt worden, 
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Diefes wohlthätige Vermaͤchtniß hat die allerhöchite Genehmigung erhalten, worauf die Bes 
hoͤrde zur Acceptation deffelben ermächtigt worden ift, 
Darmftadt am 17, Jun, 1831. 


Großherzoglich Heflifches — des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


Hoppe, 
Beſtätigung einer frommen Stiftung des Handelsmanns Hertel 
zu Mainz. 
Der Handelsmann Hertel.zu Mainz hat der daſigen Domkirche zu frommen Zwecken die 
Summe von einhundert und fünfzig Gulden gefchenkt. 
Diefe Schenfung ift landesherrlicdy genehmigt und die Behörde zur Annahme und ftiftungs- 
mäfjigen Verwendung derfelben autorifirt worden. 
Darmftadt am 21. Zun, 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 





von Bechtold. 


Belanntmahbung, den Öteuerausfhlag zur Befreitung der Unterfür 
fferbefoldungen in dem Gore Meiuhelm für das Jahr 1831 betr. 

Zur Bezahlung der Befoldungen der in dem Forfte Reinheim angeftellten Unterförfter find 
von den betreffenden Privatwaldbefigern für das Jahr 1831 die nämlichen, in der Befanntmas 
dung vom 29. Novbr. v. J., Nr. 80. des Regierungsblatts, angegebenen Beiträge für das 
Jahr 1830 zu entrichten; welches hierdurch zur Bemeffung der Steuerpflichtigen mit dem Bemer: 
fen Öffentlich befannt gemadjt wird, daß die Erhebung jener Beiträge im November d. J. in einem 
Ziele nach den für dad vorige Jahr gefertigten Hebregiftern gefchehen foll, 

Darmftadt am 13, Jun. 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 
Camefasdca, 
Bekanntmachung, die Uufbringung.der Bedürfniffe der Judengemeinde 
zu Hungen, Inheiden, Utphe und Villingen, Landrathsbezirks 
Dungen, betr, 
Da zur Beftreitung der diesjährigen — der oben TE Judengemeinde, mit Ein: 
ſchluß der Steuercommiffariatd Gebühren, ein Ausfchlag von 
= 10fl. 36 fr. 
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erforderlich ift, fo wirb dieſes mit bem Bemerken hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß es an 
diefer Summe für jedes Mitglied erfagter Gemeinde 
= 23 fr, 0,605 yf. 


auf den Gulden Normalfteuerfapital erträgt. 
Gieſſen am 27. Jun. 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheffen. 
Haberlorn. Müller. 
vt, Zeuner, 





Belanntmahung, die zur Beftreitung der Bedurfniffe der Judenge—⸗ 
meinde zu Gieſſen für dad Jahr 1831 erforderlichen Umlagen betr. 
Ausweiß des eingereichten und juftifieirten Voranſchlags ift zur Beftreitung der Beduͤrf⸗ 

niffe der Judengemeinde hiejiger Stadt für Da gegenwärtige Jahr Die Summe von 

= 482 fl. 24 fr. 


erforderlich. 
Indem man diefed hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringt, bemerkt man zugleich, daß es 


bieran für jeden Beitragspflihtigen auf ven Gulden Normalfteuerfapital 
= 5fr, 2,7959 pf. 


erträgt. 
Gieſſen am 29. Jun. 1831. 


Großherzoglich Hefifche Regierung der Provinz Oberheffen. 
Haberkorn. Müller. 


ve. Zeuner, 





Dienffernennungen. 


1) Am 14. Jun. diefed Jahrs wurde der Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſt Hensler aus 
Langsvorf ald Affeffor ohne Votum bei dem Landgerichte Hungen beftätigt. 

2) Am 17. Jun, dieſes Jahrs wurde der Privatdocent Dr. Wilhelm Müller zu Gieffen zum 
aufjerorventlichen Profeffor des franzoͤſiſchen Rechts auf der Landes; Univerfität ernannt. 

3) Am 17. Jun, diefes Jahrs wurde dem Privatdocenten Dr. Earl Eduard Weiß zu Gieffen 
der Character als aufferordentliher Profeffor ver Rechte auf ver Landes-Univerjität ertheilt. 

4) Am 17. Jun. diefed Jahrs wurde der Geheime Kanzlei» Acceffift und characterifirte Geheime 
Kanzlift Heinrich Schneider dahier zum wirklichen Geheimen Kanzliften ernannt. 

5) Am 17. Jun. dieſes Jahrd wurde der Geheime Kanzlei-Acceſſiſt und characterifirte Gehei: 
me Ranzlift Wilhelm Berz dahier zum wirflichen Geheimen Kanzliften ernannt. 


1) 
2) 


3) 


— 
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1) 
2) 


3) 
4) 


5) 


6) 
7) 
8) 
9) 
10) 


Am 17. Jun. diefes Jahrs wurde dem Geheimen Kanzlei» Acceflüften Valentin Petri da; 
bier der Character eines Geheimen Ranzliften verliehen. 

Am 20, Jun. diefes Jahrs wurde dem Geheimen Kanzliften Georg Eonrad Achen dahier 
der Eharacter ald Ranzleifecretär ertheilt. 

Am 21. Sun. dieſes Jahrs wurde dem Pfarrvicar Bernhard Ferdinand Müller zu Leid⸗ 
hecken die proteftantifche Pfarrftelle zu Leihgeſtern übertragen, 





Dienfterledigungen. 

Folgende Stellen find erledigt: 
die proteftantifhe Mitprediger: und erfte Stadtpräceptors Stelle zu Umftabt, Land» 
rathsbezirks Dieburg, mit einem jährlichen Einfommen von 626 Gulven ; 
die catholifche Pfarrftelle zu Fürfeld, im Canton Wöllftein, mit einem jährlichen Einkom⸗ 
men von 519 Gulden 34 kr.; 
die proteftantifhe Mädchen » Schullehrerftelle zu Großrohrheim, Landrathsbezirks Bens⸗ 
he im, mit einem jaͤhrlichen Einkommen von 305 Gulden 45 kr.; 
die Phyſicatschirurgen⸗Stelle zu Büdingen, Landrathsbezirks Büdingen. 


Sterbfälle 

®eftorben find: 
am 30. April dieſes Jahrs der Portier Johann Meerfeld zu Mainz; 
am 1. Mai diefes Jahrs der Befeher auf dem Rheinſchifffahrt » Erhebungsamte, — 
Baptiſt Wermerskirch zu Mainz; 
am 8. Mai dieſes Jahrs der catholiſche Pfarrer & chmuttermayer zu Fürfeld; 
am 23. Mai diefes Jahrs der Diftrietd-Steuereinnehmer Joſeph Rupferberg zu Pfed— 
dersheim; 
am 26. Mai dieſes Jahrs der penſionirte Geheime Regierungsrath Julius Gottfried Sie g⸗ 
frieden dahier; 
am 11, Jun, dieſes Jahrs der Stabschirung Michel zu Alsfeld; 
am 42. Jun. dieſes Jahrs der penſionirte Revierfoͤrſter Conrad Hab ich zu Wieſenthal; 
am 12. Jun. dieſes Jahrs der Unterfoͤrſter Peter Schnarr zu Grebenau; 
am 14. Jun. dieſes Jahrs die Wittwe des Forſtmeiſters Metzler zu Leeheim; 
am 21. Jun, dieſes Jahrs der Landrath Hohmann zu Schlitz. 





Nr. 46. wird nachgeliefert.) 





0 Großhersoglih Heſſiſches 
Regterungsblatt. 


Nr. 48. J 


Darmſtadt am 16. Sulins 1831. 








Funhalt: 1) Bekanntmachung, ben Ansichlag zur Beftreitung von Gemeindsbedürfniffen IIr. Ktaffe in der Gemeinde 
Nodheim, Landrathsbezirks Gieſſen, für das Jahr 1851 berr.; — 2) Bekanntmachung, den Ausſchlag der 
für 1851 noch erforderlichen Umlagen Iir, Kiaffe in der Gemeinde Jugenheim, Eantons Oberingelheim, 
betr. ; — 3) Dienfternennungen; — 4) Dienſtnachricht. 





Belanntmahung, den Ausſchlag zur Beſtreitung von Gemeindsbeduͤrf— 
niſſen IIr. Klaſſe in der Gemeinde Rodheim, Landrathsbezirks 
Sieſſen, für das Jahr 1831 betr. 


Unzer Bezug auf die Bekanntmachung pom 15. März diefes Jahrs, Nr. 27. des Regierungs; 
blatts, wird hiermit, in Folge Genehmigung der hoͤchſten Staatsbehoͤrde, nachträglich zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, daß, auffer dem bereits befannt gemachten Ausfchlag, in der Gemeinde 
Rodheim noch weiter zur Beftreitung von Gemeinpsbedürfniffen IIr. Klaffe für das gegenwärtige 
Jahr, und zwar zum Behuf ver Chauffirung der durch das Ort angelegt werdenden Lanpftraffe, 
1516 fl. 

auf das gefammte Normalfteuerfapital der Ortdeinwohner auszuſchlagen find, 

Der Beitrag hiervon it auf einen Gulden gedachten Kapitals 

11 fr. 1,3 pf. 
Gieſſen am 29, Jun, 1831. . 


Großherzoglich Heſſiſche Negierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Ötein. 


Zeuner. 





Delanntmahung, den Uusfchlag der für 1831 noch erforderlichen Umlagen 

1117. Klaffe in der Semeinde Jugenheim, Gantond Dberingelbeim, betr. 

Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, in Folge hödhfter Genehmigung vom 

25.0, Mts., in der Gemeinde Jugenheim für das Jahr 1831 zum Behuf des Straffenbaues durd) 
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ven Ingelheimer Grund nod) eine Summe von 387 fl: 27 fr. nach dem Normalfteuerkapital der 
Ortseinwohner und Forenfen auszufchlagen it, und daher auf einen Gulden Normaliteuer: 
Fapital 1 fr, 1 pf. fällt, 


Mainz am 5. Jul. 1831, 


Großherzoglich Heſſiſche Kegierung der Provinz Rheinheſſen. 
Freiherr von Lichtenberg. 





* 


Dienffernenmungen. 

1) Am 7. Jun, dieſes Jahrs wurde der Fürftlih Solms: Braunfelifhe Revierförfter vom - 
Forftrevier Hungen, Forjtmeifier von Rabenau, als Forjtpolizeibeamter für den ſtan— 
desherrlichen Bezirk ded Herrn Fürften von Solms; Braunfels bejtätigt. 

2) Um 7. Jun. diefes Jahrs wurde ver Forftcandivat und Verwalter des Forftrevierd Muͤn— 
zenberg, Friedrich Wilhelm Marhand ‘zu Obbornhofen, zum Revierföriter für diejes 
Revier ernannt. 

3) Am 21. Jun, diefed Jahre wurde der Landgerichtsaffeffor Carl Ludwig Rayf zu Schotten 
in gleicher Eigenfhaft an vas Landgericht Grünberg verfegt. 

1) Am 21. Jun. diefes Jahrs wurde der Landgeriditsaffeffor Wagner zu Aldfeld im gleicher 
Eigenſchaft an das Landgericht Großkarben verſetzt. 

5) Am 21. Jun. diefes Jahrs wurde der Xandgerichtöaffeffor Bermann zu Großfarben in 
gleicher Eigenſchaft an das Landgericht Alsfeld verſetzt. 

6) Am 21. Jun. dieſes Jahrs wurde der Hofgerichts-Secretariats-Acceſſiſt Johann Schnaß 
dahier zum Affeffor ohne Botum sei dem Landgerichte Gladenbach ernannt, 

7) Am 21. Jun. Diefes Jahrs wurde der Hofgerichts:-Geeretariats-Aceefiüt Zimmermann 1. 
zu Gicffen zum Aſſeſſor ohne Botum bei dem Stadtgerichte Gieffen ernannt. 

8) Am 21. Jun. diefed Jahrs wurde der Hofgerichts: Secretariats: Accefüft Georg Buff zu 
Gieſſen zum Affeffor ohne Votum bei dem Landgerichte Schotten ernannt. 

9) Am 24. un. dieſes Jahrs wurde der bisher proviferifh zum Acceß bei dem Gecretariat 
des Großherzogl. Hofgerichts zu Gieffen zugelaffene Michael Bifhof aus Weisfirchen defi— 
nitiv zum Acceſſiſten bei dem Secretariat Diefes Gerichtshofs ernannt. 





Dienſtnachricht. 
Durch Verfuͤgung vom 8. Zul, dieſes Jahrs haben Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großher— 
zog, vie Auflöfung der bisherigen General-Theater- und General-Muſik-Intendanzen anzuord— 
nen gerüht. 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 49. 


Darmfladt am 2. Auguſt 1831. 








Innhalt: 1) Beſtätigung einer mohlthätigen Schenfung des Johann Heinrich Hauf zu Geinsheim, Landgerichts 
Großgeraun; — 2) Befanntmahung, die Eoncurrenzfrift bei erledigten proteftantifchen Pfarrs und fonftis 
gen geifttichen Lehr: Stellen betr.; — 3) Bekanntmachung, den Ausfchlag des catholiſchen Schullehrer⸗ 
gehalts zu Oberlaudenbah, Landrathsbezirks Lindenfels, für die Jahre 1828, 1829 m. 16850 betr.; — 
4) Bekanntmachung, die Vergütung der Brandfchäden betr, ; — 5) Bekanntmachung, den Stenerausfchlag 
zur Beftreitung der Unterförfterbefoldungen in dem Borfte Breuberg für 1831 betr.; — 6) Gummarifche 
Ueberfiht der Rechnung der Landeswaifenanftait für das Jahr 1830; — 7) Mititärbienftnachrihten; — 
8) Dienfterledigungen. 





Beftätigung einer wohlthätigen Schenftung des Johann Heinrih Hauf 
zu Geinsheim, Landgerichts Großgerau. 
Dar zu Geinsheim verftorbene Ortsbürger Johann Heinrih Hauf hat bei feinem Leben den 
Armen zu Geinsheim eine Summe geſchenkt, welche, nach Abzug der KRoften u, f. w., voraus: 
fichtlih den Betrag von 100 fl. überfteigen wird. 
Diefe wohlthätige Schenkung ift zum Behufe der Acceptation landesherrlich anAdiaft — 


migt worden. 
Darmſtadt am 1. Jul. 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern — der Juſtiz. 


du Thil. 
Trygophorus. 





Bekanntmachung, die Concurrenzfriſt bei erledigten proteſtantiſchen 
Pfarr» und ſonſtigen geiſtlichen Lehr-Stellen betr. 

Da bie in der Verordnung vom 23, December 1819 für die Beſetzung von Pfarr⸗ und fons 
ftigen geiftlichen Lehr: Stellen feftgefegte zweimonatliche Concurrenzfrift biöher von vielen Compe; 
tenten nicht eingehalten und dadurch oft die Wiederbefegung folder Stellen fehr verzögert worden 
ift, fo werden zu Befeitigung von Verzögerungen diefer Art alle Eompetenten um Pfarrs und 
fonftige geiftliche Lehr; Stellen aufgefordert, ſtets die Eoncurrenzfrift ferenge einzuhalten, und 
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haben es die Shumigen ſich felbft beizumeffen, wenn auf ihre erft nach Ablauf der Eoncurreny 
frift eingereichte Vorſtellungen Feine Rüdjicht genommen wird, 
Darmftadt am 13, Jul, 1831. 


Aus allerpöhftem Auftrage 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
In Abwefenheit ded Staatöminifters: 
Freiherr von Lehmann, 
von Bechtold. 





Belanntmahung, den Ausfchlag des catholifhen Schullchrergehalts 
su Oberlaudenbach, Landrathsbezirks Lindenfels, für die Jahre 
1828, 1829 u. 1830 betr, 

Es wird hiermit nachtraͤglich zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, mit Genehmigung 
der hödhften Staatöbehörde, zur Veftreitung des Gehalts des catholifchen Schullehrers zu Ober; 
laudenbad für die Jahre 1828, 1829 u, 1830, einſchließlich der Erheb⸗ und Regifterfertis 
gungs + Gebühren, ein Betrag von 

= 03 fl. 35 fr. 
nad) dem Normalfteuerfapital der catholifhen Einwohner zu Oberlaudenbady und daher auf eis 
nen Gulden Rormalfteuerfapital ein Beitrag von 

= 4 fr. 0,98 pf. 

auszufchlagen und in einem Ziele zu erheben ift, 

Darmftadt am 7. Zul. 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben, 


Schott. 


Bekanntmachung, die Vergütung der Brandſchäden betr. 
Nachdem Nicolaus Gerbig zu Hetzbach und Adam Hering zu Falkengeſaͤß, beide 
wegen Brandftiftung, erfterer zu einer Zuchthausſtrafe von zehn Jahren, leterer zu einer glei: 
den Strafe von vier Jahren, redhtöfräftig verurtheilt worden und diefe Strafen bereits zum 
Bollzuge gefommen find, haben unfere Bekanntmachungen vom 3, September 1825 und 16. Aus 
guft 1830, fo weit folche die Orte Halfengefäß und Hetzbach betreffen, ihre Wirkung vers 
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lohren, und es treten die Bewohner dieſer beiden Ortfchaften nunmehr wieder in die volle Theil: 
nahme an den durch die Brandverfiherungdanftalt zugeficherten Vortheilen ein; — was wir 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, 

Darmftadt am 7. Zul. 1831, 


en Heffifche — der Provinz —————— 


von Biegeleben. 
Loͤw. 





Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Unterfoͤrſter— 
beſoldungen in dem Forſte Breuberg für 1831 betr. 

Zur Bezahlung der Befoldungen der in dem Forſte Breuberg angeftellten Unterförfter, in 
deren Bezirken fi Privatwaldungen befinden, find von den betreffenden Gemeinden und Privat; 
walobefigern für dad Jahr 1831 die nämlichen Beiträge, wie die in der Befanntmiachung vom 
6. December v. J. (Mr. 82. des Regierungsblatts) für das Jahr 1830 angegebenen, zu entrich: 
ten; welches hierdurch zur Bemeffung der Steuerpflichtigen mit dem Bemerfen öffentlich befannt 
gemacht wird, daß die Erhebung jener Beiträge im November d, 3. in einem Ziele, nad) den 
für das vorige Jahr gefertigten Hedreginsen, geſchehen ſoll. 

Darmftadt am 11. Zul. 1831, 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz ER 


von Biegeleben. 
Sceerer, 


Summarifhe Ueberfidt 
der Rechnung der Landeswaifenanftalt für das Jahr 1830, 
Die unterzeichnete Behörde bringt nachfolgende Rechnungsüberficht hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß. 
Darmftadt am 26. Mai 1831, 
Oroßherzoglich Heffifhe Waifenhaus: Deputation. 
Kühler. Stamm. Böckmann. Stücker. Hofmann, 


vt. Petri, 


Sum⸗ 
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Summarifche Weberfiht der Nehnung der Landeswaifenanftait für 1830, 


A) Einnahme fl, 
1.) Aus dem Vermögen: 


@.) Bürterzinfenn zusonmusssssmunsnusmrtsssusuuusnsesmäsnsenmessnnamenssnsenusnn une AAO 
e Laudemiengelder ......... 65 
abgetragene Kapitalien ... — 5727 
.) Binfen von ausgeliehenen Kapitalien ...................................--.... 4372 
o.) fuͤr Fruͤchte: 
1) verkauft 632 flr 68 1356 
2) in Natur für die Haushaltung verwendet uuun 825 = 20- 
2) ir sale Bi anne, 
g:) für Waldproducte: 
1) WERE aan reinste 66 N 8 a 
2) in Natur für die Haushaltung verwendet mu 172 = 18° 
h.) aufgenommene Rapitalien sressonenenenes mnsanmssnsssntsssesenennensmssnsnenunnf 3000 


U.) Durch Staatöbeiträge: 
8.) Averfionalfumme für früher bezogene Bunftgelder u. ſ. w. arena] 1570 
b.) aus Großherzogl. Hauptſtaatskaſſe ......................45..................1 9200 
aus dem Kaufunger Stiftsfonds serunenmsnssnemannenennunnnnsemennumnsnnnsem murune 975 


1.) Durch freiwillige Beiträge: 


8.) durch die Kinder im Haufe: 
4) bs Derhgeiten un Kluvsaufen gefammelt EITIITTIETEL TI EITPIT Pe ree 936 


2) aus dem Opferftod, den Opferbüchfen der Waiſenhauskirche, für 
Gefänge bei Beerdigungen u. ſ. w. seen 962 
3) von dem —n Kyrig’fchen und — Regrungerat —* ei 
tungdfondd .............. .............. .......ꝛ..... ::. ..ꝛ........ꝛ..... 33 
4) von Lotterien suon smseonnmseesssssuennswen —— FE LER 16 
b.) dur Erhebung der Eollecten - und Sammelbüßfen- Gelder, pw wie au 
der Legate u. f. w.: 
1) Collecten» und Sämmelbüchfen» Gelder ....41 09134 
2) Eegate umb dergleichen 6000 
IV.) Allerlei Einnahmen: 
a.) Receß messen —E —E 1 
b.) Illaten ae —E——— — 98 
c.) zuruͤck erſtattetes Ofleggeld «. m» —** ——— | 


een ee — 74830) 36 





B) Ausgabe. 
1.) Allgemeine Koften der Verwaltung: 


41 
36 
51 


1) Befoldungen ee 969 49 
2) Berehrungen u, f. ID, ... ....n. DEIZTTIT 4 [î⸗æ ZI EZZIZI ZI I 936 98 


3) Steuern PLTTETTTETETTIITEIETEITTEEETTIITITETTTEITIIIEITEISTEITTT ee ee “............ 952 
4) Koften wegen Einziehung her Paͤchte — 42 


— 










5) Porto, Botenlohn us f. w. 222àà 
6) Proceßkoſten ..4... .. 
7) Binfen von aufgenommenen Kapitalien sessssnuonsanum ononmnanasseonnunnn sen nn 
8) andgelichene Kapitalien snosnemsnuusesunussnmm nennen 
9) abgetragene Kapitalien ......... Wetnonnansnussnensnnonsenseget nbssnnsunsarmensnnannennonennen 
10) Miängwerkuf unsere unnsnessnsenumunsenam see SO OuossspunisseshenHaSaHb nen RE0 bes Sogn 
11) fuͤr Sammelbuͤchſen nen inte aaa he henaieehar een 
13) Culturkoſten der Wieſen sninspen nennen sucnassunsannan aha eren kin 
15) Activreceß aud voriger Rechnung . . Kassa 
14) Illaten bee Kinder ... 


&umme I. 15111] 18 

TI.) Koften für die Unterhaltung und Erziehung der Kinder im Haufe: 
1) Befoldungen ....... R — “....unn...„.„"nn.....0.0.n.gn Porter een EEE 
A ee en ae 17 
3) für ftändige Fefte s........... LLEITIITPePeee .......... een — 
4) Koſten der Ernährung und Erwärmung ... — 53 
* 


5 
801 23 


Summe 11. 5180|) 38 


111.3 Koften für die Unterhaltung der Rinder auffer dem Haufe: 


12) Meggelblbe EEE 
Denäͤ̃eee— 
3) für Medicin und Verpflegung kranker Kinder ..... PETER CHE VE IGERDEEEDERGEREE — 
4) für Kleidung für die Lehrknaben ... PEPERENENE. VEREEEVEREREGR — J 
5) Degrabnißtoſſen 


18189; 42 
616| 22 





Zufammenftellung. 
1.) Allgemeine Koften der Verwaltung .... 
11.) Koſten für die Unterhaltung der Kinder im Haufe . 
Iu) »»» » » »  auffer dem Haufe ass on. 
Summe aller Ausgabe 


15111| 18 
5180} 38 
19273] 46 


39565] 42 





Vergleibung. 
Die Einnahme beträgt ...... —— FREIEN PER ER RR ORTES ARBORER SORER 
Die Ausgabe beträgt zerssnenaneosene mensumonennnnnunnnenee PETERS REDEN HERR SROEE ee 
bleibt 
Hierauf wird liquidirt 
bleibt KRaffevorrath 


44830] 36 
39565| 42 
5264| 5 
232 6 
5032| 48 
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Am Anfange des Jahrs 1830 war die Anzahl der Waifen ... 513 
Zugegangen find im Jahre 1830; 

a.) in der Provinz Starfenburg 79 

b.) # ⸗ Oberheſſen 37 | .................. ................... 151 Waiſen. 


e)s + ⸗ Rheinheſſen 35 
Mithin wurden verpflegt im Jahre 1830 sum onseumsensnsemnnussnsensenmmmsmuenu 004 Waiſen. 
Entlaffen wurden: 

a.) in der Provinz Starfenburg 58 

b.) Fi 8 8 Oberheſſen 28 | BEITETIIEISTT EEE TEN TEE Te 107 Waiſen. 

)s + ⸗ Rheinheſſen 21 | 
Bleiben am Schluffe des Jahrs 1830 mens snenenmnnnene omansommonssnnsenmununnsensunnene 557 Waiſen, 

und zwar 








a.) im Haufe un 38, 
b.) auffer dem Haufe 519 Waifen. 
Darmftadt am 26. Mai 1831, 
Der MWaifenhausinfpertor Otto, ald Mechner. 





Militärdienſtnachrichten. 
Geſtorben: am 24. März 1831 der Hauptmann a la sulte du corps Freiherr von Steim 
ling zu Boden bei Sulzbach, 
am 11. April der penfionirte Hauptmann Röder zu Darmftadt, 
am 10, Mai der penfionirte Stabsarzt Thurn zu Neuifenburg, 
am 2. Jun. der penfionirte Generallieutenant von Nagel zu Offenbach, 
am 19. Jun. der Hauptmann Heyl im Großherzogl. Artilleriecorps zu Darm; 
ftadt und ’ 
am 10. Zul, der Hauptmann und Plagadjutant der Reſidenz Kutt zu Biebes⸗ 
beim, 
Penfionirung: am 28. April wurde der Major Geib im 2. Infanterieregiment, auf fein 
Nachſuchen und in Beruͤckſichtigung feiner zerrütteten Gefundpeit, in den 
Ruheſtand verſetzt. 
Beförderungen: am 11. Mai wurde der Capitaͤn ir Klaſſe Roͤder im 4. Infanterieregis 
ment zum Major im 2, Infanterieregiment, 
. am 11, Mai der Rittmeifter 2r Klaffe Cramer im — Chevaux⸗ 
legers zum Rittmeiſter Ir Klaſſe, 
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am 13. Mai ver Hauptmann 2r Klaffe Krauß im 4, 


f Infanterieregis 
ee |. Pe wur ⸗ 4 Schleußner im 2. ment zu Gapitänd 
: 1. se: ⸗ ee : Gtrad im3. Ar Rlaffe 
s 29. Jun. + s e 2 Deppler im 3. R 


am 30, März der dyaracterifirte Eapitin Dambmann im 4. Infanterieregis 
ment definitiv zum Capitän ?r Klaffe, mit der Anciennetät vom 5, Sul. 1830, 
am 11. Mai der Premierlieutenant Haus im 4, Infanterieregiment | zu Eapis 


: 22, Sun. + ⸗ Fels im 3. ⸗ taͤns Ir 
se U: + ⸗ Belzner im 3.— Klaſſe 
⸗29.⸗ ⸗ Schaffnit im Gr. Artilleriecorps) ernannt 
s 1. Jul, dem Premierlieutenant Vogel im Artillerietrain] der Character 

s 3. s dem Premierlieutenant Roth im Generalftab als Capitaͤns, 
Gr ⸗ von Geyſo im Garderegiment Chevauxle—⸗ 

gers der Eharacter als Rittmeiſter ertheilt; 

s 11. Mai der Secondlieutenant v. Muralt J. im g. Infanteriereg. zu 
⸗13.— ⸗ Fenner ⸗4. Premier: 
sis + ⸗ Hiſſerich ⸗3. ⸗ lieute⸗ 
AM. 2: : s Haus : U, ⸗ nants 
⸗29. Jun.⸗ ⸗ Müller im Gr. Artilleriecorps ernannt ; 


am 1. Jul, dem Secondlieutenant Wüft im Artillerietrain der Character als 
Premierlieutenant ertheilt; 
am 11, Mai der Unteradjutant Ferdinand Vowinkel im 2. Infanterieregiment 
zum Secondlieutenant im 3. Infanterieregiment, 
am 13. Mai der Unteradjutant Guftav Adolph Höfeld im 3, Infanterieregiment 
zum Secondlieutenant im 4, Infanterieregiment, 
am 15, Mai der Unteradjutant Ludwig Hof im 2, Infanterieregiment jum Se; 
condlieutenant dabei, 
am 17. Mai ver Unterapjutant Jacob Stieler im 3, Infanterieregiment zum 
‚ Serondlieutenant dabei, 
am 19. Mai der Eadetcorporal Germanus Metternich im Großherzogl. Ars 
tilleriecorp8 zum Seconplieutenant im 4. Infanterieregiment, 
am 29. Jun. der Unteradjutant Friedrih Caspar Hartmann im Großherzogl. 
Artilleriecorps zum Secondlieutenant dabei ernannt. 
Sodann wurde: 
am 8. Jun. dem penſionirten Lieutenant Loos der Character als Capitaͤn und 
am 8, Jul. den Eleven des militärärztlichen Dienftes, Dr. Zohann Weyland und 
Dr. Johann Baptift Weinsheimer, der Character als Unterarzt ertheilt, 


418 


Berfegung: am 23. Jun. wurde der Major der Eavallerie und Adjutant Sr. Hoheit, des 
Prinzen Emil von Heffen, Freiherr von Schäffer zu Bernftein, 
mit vorläufiger Beibehaltung feiner bisherigen Dienftfunctionen,, dem Ge: 
neralftabe aggregirt. 





Dienfferledigungen. 


Folgende Stellen find erledigt: 
4) die catholifche Pfarrftelle zu Engelthal, im Landrathöbezirfe Vilbel, mit einem jährlichen 
Einfommen von ohngefähr 503 Gulden; 
2) die Diaconatd: und Maͤdchenſchullehrer⸗Stelle zu Großbieberau, i im neh Reins 
beim, mit einem jaͤhrlichen Einfommen von 810 Gulven; 


3) die Phyficatöchirurgenftelle zu Battenberg. 


3 Großberzoglich Heſſiſches 
Negierungsblatt 


Rr. 50. 


Darmſtadt am 4 Auguft 1831. 








Berordnung, 


die Mansregeln gegen die Verbreitung der morgenländifcen 
Brechruhr betreffend, 


LuDdw36 N., von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein zc. ıc. Ä 


Da Die morgenländifche Brechruhr (Cholera) fih von verfhiedenen Seiten ber Deutfchland 
nähert, fo finden Wir Uns veränlaßt, im Einflange mit den in mehreren deutfchen Staaten zur 
Berpinderung ded Eindringend diefer Kranfpeit getroffenen Maasregeln, Folgendes zu verordnen: 

41.) Neifende, Vieh und Waaren, welche aus Länvern, in weldıen zur Zeit ſchon, ganz 
oder theilmeife, Diefe Krankheit fidy verbreitet hat, namentlid aus Rußland, Polen, 
Gallizien, Ungarn und aus den an Polen und Rußland gränzenden Koͤniglich Preuſſi— 
fhen Provinzen, Preuffen und Pofen, fo wie aus denjenigen Ländern, in welchen ſich 
die Krankheit demnächſt nod) verbreiten follte, fommen, fey ed zu Wafler oder zu 
Lande, follen nur aldvann in dad Großherzogthum eins und durdgelaffen werden, 
wenn durd) ſchriftliche Ausfertigung irgend einer zwiſchen liegenden obrigkeitlichen Ber 
börde glaubhaft vargethan ift, daß diefelben entweder eine Quarantäne an der Gränze 
der genannten Länder gehalten, oder Das feit ihrem Austritte aus einem terfelben bie 
zur Ankunft an der diefjeitigen Gränze wenigſtens dreiffig Tage.abgelaufen find. 

Hinfihtlid folder Waaren, die befonderd Träger des Anſteckungsſtoffs feyn koͤn⸗ 

nen, wozu namentlich gehören: rohe Wolle oder Wollenwaaren, Flachs und Hanf, 

oder Dad daraus bereitete Garn oder Leinwand, rohe oder verarbeitete Häute, Pferde: 
68 
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‚ober andere Haare, Federn, Feuerſchwamm u. d. gl., wirb indbefondere vorgefchrieben, 


= 


u 


3.) 


4.) 


daß diefelben nur eins oder durchgehen fönnen, wenn durch die glaubhafte Ausfertigung 
einer ſolchen zwiſchen liegenden Behörde erwieſen ift, daß fie bei oder nady dem Ueber: 
gange aus genannten Ländern ber vorfhriftsmäfiigen Reinigung (Desinfection) unters 
morfen worden find. 

Reifende, Vieh und Waaren, welche zwar nicht aus Ländern fommen, in welchen die 
Kranfpeit ſich bereits verbreitet bat, wohl aber aus foldyen, welche jenen angränzen, 
namentlich aus den Teftreichifhen Erblanden, aus Böhmen oder aus Oeſtreichiſch⸗ 
Schleſien, oder aus Preuffifh - Schlefien, dürfen nur alddann in dad Großherzogtum 
eingelaffen werden, wenn die Perſonen mit guten Päffen und glaubhaften Gefundpeits:- 
ſcheinen verſehen, das Vieh und die Waarın aber mit ſolchen Gefundheitsfcheinen und 
mit gültigen Urfprungsfcheinen begleitet find, welche die Zahl und die Befchaffenheit der 
einzelnen Stüde, Ballen, Kiften % f. w., nebft den Aufferen Kennzeichen, fo genau 
ald möglid; angeben. Dergleihen Geſundheitsſcheine fönnen nur alsdann als gültig 
betrachtet werden, wenn jie von der betreffenden Polizeibehörde, in deren Bezirk der 
Ort gehört, von welchem die Perfonen, Waaren oder Thiere fommen, ausgeftellt find. 
Um fo viel als möglich Gemwißpeit über die Herkunft der Reifenden zu erhalten, wird 
vorgefchrieben, daß in Zufunft, bis auf erfolgende Abaͤnderung, jeder von Norden 
oder Oſten fommende Neifende mit einem gültigen, obrigfeitlid, ausgefertigten und 
bejiegelten Paſſe, oder an veffen Stelle tretenden Wanderbuche verfeben fenn muß, 
widrigenfalld demſelben der Eintritt in das Land verfagt wird. Ausgenommen von Die: 
fer Beſtimmung find diejenigen Perfonen : 

a) welche in denen der Gränze zundchfi/geles genen, Ortſchaften benadhbarter Staaten 
wohnen ; hinfichtlich diefer genügt es, wenn fie blos mit — ihres Orts: 
vorftandes über ihre Herfunft verfehen find; ferner 

b) ſolche Perſonen, welche unzweifelhaft aus feinem der unter 1 u, 2. genannten 
Lnder fommen. 

Sollten Perſonen, Thiere oder Waaren anfommen, bei weldyen das in Ziff. 1 u. 2 
Verordnete durch glaubmwürdige Urkunden nicht vargethan werden fann, fo find viefel- 
ben, wenn diefed wegen der Nähe der Gränze noch ausführbar ift, geradezu zurüdzus 
meifen, anderen Falld aber, wenn die Gränze entfernter ift, und die Nüdreife oder 
Nüdverbringung durch innlaͤndiſche Ortſchaften gefchehen müßte, in frenge abaefon: 
derte Berwabrung zu bringen. 

Sofort bat- die betreffende, von diefem Vorgange ſogleich zu benadhrichtigende 
Bebörde bei der Provinzials Regierung die nöthigen Verpaltungsmaasregeln ohne Vers 
zug ſich zu erbitten, und folhe, wenn fie eingetroffen fenn werden, ſogleich zu vollzie- 
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ben. Inzwiſchen wird die Bezirks Molizeibehörde, umter Zuratbziehung ded Bezirks, 
arztes, nadı Geftalt ver Umjtände zur Verhuͤthung jeder Anſteckung das Geeignete 
verfügen. j 


5.) Verfonen, Waaren und Effecten, welche mit der fahrenden Poft einz und durchgehen, 
unterliegen ver naͤmlichen Unterfuchung und Aufficht, wie ed in dem Vorbergebenven 
angeordnet worden, 


6.) Die Polizebehörde, die Oränzzollämter, die Gendarmerie und das Zollauffichtöper: 
fonal find mit ver Handhabung diefer Verordnung beauftragt. 


Urfundlicd der Unterſchrift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 
Daͤrmſtadt am 1. Auguſt 1831. 


Aus beſonderem allerhöchſten Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Geheimes Staats⸗Miniſterium. 
(L. $.) du Thil. * 


Trygophorus. 


Digitized by Google 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





Nr. 51. 


Darmſtadt am 9 Auguſt 1831 





Janhalte 1) Genehmigung mehrerer Vermächtniſſe des Pfarrers Weiskirch zu Kaſtel, im Canton Mainz; — 2) Bes 
kanntmachung, die Geſuche um Ertheilung der Dispenfation von Errichtung von Ehepacten betr. ;— 5) Befannts 
machung, den Ausfchlag zur Beftreitung des Deficits der Reichelsheimer Kirchenfaffe für das Jahr 1851 betr.;— 
4) Auszug aus den Urtheilen des Aifengerichtshofs zu Mainz, vom 4. Quartal 1851, durch welche Leibes- und 
entehreude Strafen ausgefprochen und welche nach gefuchter Caſſation rechtskräftig geworden ſind; — 5) Dienfl- 
ernennungen; — 6) Berfepungen in den Ruheftand, 





Genehmigung mehrerer Vermächtniſſe des Bfarrerd Weiskirch 
zu Kaſtel, im Canton Mainz. 


Der nunmehr verftorbene Marrer Weiskirch zu Kaftel hat in feinem am 8. Auguft 1830 
errichteten Teftament : 
J.) der dafigen catholifchen Kirche: 
41.) fammtliche ihm zugehörige Kirchenparamente, 
2.) die Summe von 120 fl. zur Haltung dreier Anniverfarien,, welche von den Erben 
auf 150 fl. erhöht worden ift, 
3.) die Summe von 200 fl, zur Anfhaffung von Weißzeug für die Kirche; 
IL.) den dafigen Armen: 
1.) die Summe von 200 fl., 
2,) die ausftehenden Pachtruͤckſtaͤnde vom Pfarrgut 


vermacht, 
69 
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Da die allerhödhfte Genehmigung diefer VBermächtniffe erfolgt iſt, fo find die Behörden zu 
Annahme derfelben ermächtigt worden. 
Darmſtadt am 21. Zul. 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
In Abweſenheit des Staatsminiſters. 


Freiherr von Lehmann. 
Hoppe 





Belanntmahung, die Geſuche um Ertheilung der Dispenfation von 
Erribtung von Ehepacten betr. 

Es ift bisher öfters in Vorftellungen von Unterthanen aus den alt-beffifchen Landen mit dem 
Geſuch um Dispenfation von der Proclamation zugleich aud das Gefud um Diäpenfation von 
der durch die höchfte Verordnung vom 30. September 1723 vorgefchriebene Errichtung von Ehe: 
pacten verbunden worden. Da jedody diefer Zwang zu Erridtung von Ehepacten durd) die fpä- 
tere böchite Verordnung vom 12. November 1733, nad) weldyer die Verlobten nur vor den Ge: 
richten, unter welchen fie ftehen, zu erflären haben, ob fie Ehepacten errichten wollen oder nicht, 
wieder aufgehoben worden ift, fo erfcheint die Dispenfation von Erridtung von Eheparten nad) 
diefer leßteren Verordnung als unnöthig und find daher Gefuche um Ertheilung diefer Dispenfation 
nicht mehr vorzubringen, 

Zugleidy wird jedoch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Pfarrer angemiefen ſind, 
bei Unterthanen aus den altsheflifhen Landen die Copulation erft dann vorzunehmen, wenn die 
Verlobten eine Befcheinigung ded Gerichts, unter weldyem fie ftehen, darüber, daß fie die durch 
die Verordnung vom 12. November 1733 vorgefchriebene oben erwähnte Eıflärung abgegeben 
haben , beigebradht haben. 


Darmftadt am 23. Zul, 1831. 


Aus allerböhftem Specialauftrage. 
. Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Zuftiz. 


In Abmwefenbeit des Staatöminifters, 
Freiherr von Lehmann. 
Hoppe. 
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Belanntmahung, den Ausfhlag zur Beſtreitung des Deficits der 
Neichelspeimer Kirchenkaſſe für das Jahr 1831 betr. 
Es wird hiermit nachtraͤglich zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß fuͤr das Jahr 1831, 
in Folge Genehmigung der hoͤchſten Staatsbehoͤrde, 
a) 1000 fl. zur Beſtreitung des erſten Viertheils des Deficits der Reichelsheimer 
Kirchenkaſſe nach dem Nermalſteuerkapital der ſaͤmmtlichen, zum Kirchſpiel 
Reichelsheim gehoͤrigen Parochianen und ! 
[i 
b) 110 fl. zur Beftreitung des erften Viertheild der durd Reparatur des Kirchhofs 
und ber Kapelle auf dem Leimberg entſtandenen Koſten nach dem Normal; 
ſteuerkapital der die Kapelle und den Kirchhof auf dem Leimberg benutzenden 
Parochianen des Kirchſpiels Reichelsheim 
auszufhlagen und in 4 Zielen zu erheben find, 
Darmftadt am 30, Jun. 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Starfenburg. 
von Biegeleben. 
Schott, 


Auß 
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Yuszug aus den Urtheilen des Aſſiſengerichtshofs zu Mainz vom 1. 
ben und welche nah geſuchter Caffation. rehtsfräftig geworden 


— — ———————— — —— — — | 


Tag V 
or⸗ und Zunamen 
Monat und 3 f 


Jahr Alter, Stand, Wohn; und Ger Kennzeichen der Verurtheilten. 
der Urtheife, | burtsort der Verurtpeilten, | 







| Orpnungenr. | 














1122. Febr. 1851. Johann Schwabenland,| Gröfe 6 Schuh 5 Boll, Haare hellbraun, 

57 Jahre alt, Leineweber, gebürs] Stirn nieder, Augenbraunen blond, Augen grau, 

tig in Niederhilbersheim, wohnhaft Nafe gebogen, Mund Flein, Zähne gelb, Lippen 

in Oberhilbersheim. dunfelroth, Kinn fpik, Bart und Badenbart roth, 
Gefichtöfarbe bleih, Gefichtöumriß oval, Hände 
und Fuffe groß, Statur unterfegt. 


2] 26. Fehr. 1851.| Jacob Hepp, 27 Jahre alt,| Gröffe 7 Schub 5 Boll, Haare und Xugen« 

Taglohner, gebürtig und wohnhaftfbraunen heflbraun, Stirn oh, Augen braun, 

in Sprendlingen. Nafe fpig, Mund Elcin, Bäbne gefund, Lippen 
rot), Sinn oval, Bart und Badenbart ſchwach, 
Gefihtöfarbe geſund, Geſichtsumriß oval, Hände 
und Fuͤſſe groß, Statur ſtark. 


3] *. Maͤrz 1831. Johann Georg Bambach,/ Gröffe 7 Schuh ı Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
24 Jahre alt, gebürtig in Mainz ‚Igewolbt, Augenbraunen hellbraun, Augen blau , 
Schuhmachergeſell, dermalen Sol- Naſe groß, Mund ordinär, Zähne gefund, Lippen 
dat in Groſherzogl. Dienjten, infordinir, Kinn rund, Gefihtöfarbe gefund, Ge— 
Darmftadt garnifonirend, in letzter] ſichtsumriß oval, Statur ſchlank. 
Zeit in Mainz fih aufhaltend . 
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DS uartal 1831, dur welde Leibes- und entehrende Strafen ausgefpros 
find. 





— — — — —— —— — — 
————— ———— —— ee — 


Natur der Verbrechen, Zeit und Artikel der angewendeten 
Verurtheilungen. 


Ort, wo ſie begangen worden. Strafgeſetze. 

















Art. 394, 2, 44, 52 des 
p. G. B., Art. 366, 398 der 
“ *2 .F. 2 der Brdg. vom 
3% Mai 1814 u. Groſh. 
Brög. vom 14. Jun. 1819. 


1) Einfacher Diebftahl, verübt! 5 Jahre Smwangsarbeit, Koften ded Pro- 
zu Oberhilberöheim in der Beit vonzeejies, Stellung einer Caution von 150 fl. 
19. bid zum 21. October 1850. fund Einruͤckung des Urtheils in's Regie— 

2) Berſuch eines Diebjtahls, vers[rungöblatt. 
übt zu Oberbilberöheim in der Nahe] Die von dem Berurtheilten nachgefuchte 
vom 22. aufden 23. October 1850]Eaffation wurde durch Urtheil des Großh. 
in einem bewohnten Haufe mittelſt Caſſations- und Nevifiond = Hofs zu Darm 
Einjteigens. jtadt vom 19. Mai 1831 verworfen. 

Durd die Gnade Er. Königl. Hoheit, 
des Großherzogs, wurde jedoch die dem 
Johann Schmwabenland zuerfannte fünfe 
jährige Zwangdarbeitsſtrafe in eine dreis 
jährige Einfperrungöftrafe verwandelt. 



































Art. 586. Nr. 1,390, 44 
u. 52 des p. G. B., Art. 366, 
368 der p. P. O., $. 2 der 
Brdg. vom 47. Mai 1814 u. 
Großh. Vrdg. vom 14, Sun. 
1819. 


Diebftahl in einem bewohnten] 5 Jahre Einfperrung ‚ Koften ded Pro« 
Kaufe, verübt zu Sprendlingen infceffes, Stellung einer Caution von 150 fl., 
der Nacht vom 6, auf den 7. Nov, Einrüfung des Urtheild in’d Negierungdr 
1831. - fblatt, 

Dad Caſſationsgeſuch ded Jacob Hepp 
urde dur Urtheil des Großberzoglichen 
Eaffationd » und Revifiond-Hofs zu Darm⸗ 
jtadt vom 19. Mai 1951 verworfen, 
Durch die Gnade Sr. Königlichen Ho—⸗ 
eit, ded Großherzogs, wurde jedoch un- 


Art. 386. Nr. 4, uU, 52 
des p. ©. B., Art, 566 u. 
368 ver p. P. O., $. 2 der 
Brdg. vom 32. Mai 1814 u, 
Großher zogl. Brög. vom 14. 
Jun. 1819. 


Diebftahl in einem Gafthaufe, wor] 5 Zahre Einfperrung, Koften des Pro- 
felpft er ald Gaft aufgenommen war,feeffes, Stellung einer Eaution von 150 fl., 
verübt zu Mainz am 17. Decbr. Einruͤckung des Urtheils in's Negierungs- 
1850. blatt. 

Dad Eaffationdgefuch ded Berurtheilten 
Bambach wurde dur Urtheil des Großh. 
Gaffationd» und Reviſion ⸗ Hofs zu Darıns 
jtadt vom 19. Mai 1851 verworfen. 


- 


8 


Pe 
ro 


I u —————— —— — — | 


m — Bor: und Zunamen, 
onat un j 
Kabr Alter, Stand, Wohn; und Ge: Kennzeichen der Berurtheilten. 


der Urtheile. | burtsort der Verurtheilten. 


| Oronunasnr. | 




















4 1. Maͤrz 1831. Ignatz Gottfhalf, 17 Jahrei Gröfe 6 Schuh 9 Zoll, Haare hellbraun, Stirn 
alt, Taglöhner, gebürtig und wohne]nicder, Yugenbraunen hellbraun, Augen blau, 
haft in Mainz. Nafe ſtumpf, Mund ordinär, Bühne weiß, Lip⸗ 

pen etwad aufgeworfen, Sinn rund, Gefichtöfarbe 
bleich, Geſichtsumriß oval, Statur fhlanf, 


5] 2. Maͤr 1851. 1) Philipp Traut, 171 Groͤſſe 6 Schuh 7 Boll, Haare hellbraun, 
Jahre alt, Tagloͤhner, gebürtig in Stirn nieder, Yugenbraunen hellbraun, Yugen 
Hofheim, fih in Mainz aufhaltend.Igrau, Nafe lang, Mund gewöhnlih, Lippen or 
dinär, Kinn rund, Gefichtöfarbe geſund, Geſichts⸗ 

umriß oval, Statur ſchlank. 


2) Chriſtian Ereuzber] Gröffe 6 Schub 53 Boll, Haare hellbraun, 
er, 18 Jahre alt, Taglöhner, ges] Stirn bedeckt, Augenbraunen hellbraun, Augen 
bürtig und wohnhaft in Mainz. blau, Nafe ftumpf, Mund ortinär, Lippen ge 
wöhnlih, Kinn rund, Gefichtöfarbe gefund, Ge— 

ſichtsumriß oval, Statur unterfegt. 


Natur der Verbrechen, Zeit und 


Ort, wo fie begangen worben. 





Diebſtahl mittelft Einfteigens, ver⸗ 
übt zu Mainz am Abend deö 31. 
Decbr. 1830. 


Verurtheilungen, 





5 Zahre Zwangsarbeit, Koften des Pros 
ceffed, Stellung einer Caution von 150 fl., 
Einruͤckung des Urtheild in's Negierungs- 
blatt. 

Das Caſſationsgeſuch des Ignatz Gott⸗ 


ſchalk wurde durch Urtheil des Großherzogl. 


Diebſtahl mittelſt Einſteigens, ver⸗ 
übt zu Mainz am Abend des 31. 
Decbr. 1850. 


Taffationd- und Revifiond = Hofs zu Darm⸗ 
jtadt vom 19. Mai 185 1 verworfen. 

Durch die Gnade Seiner Königlichen 
Hoheit, des Großherzogs, wurde jedoch 
die dem Ignatz Gottſchalk zuerfannte Strafe 
der fünfjährigen Zwangsarbeit bis auf zwei⸗ 
jährige Einfperrungdftrafe erlaffen. 


Jeder 5 Jahre Bmangsarbeit, Koften 
des Proceſſes, Stellung einer Caution 
von 150fl., Einruͤckung des Urtheils in’ 
Regierungdblatt. 
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Artikel der angewendeten 


€ trafgeſetze. 





Art. 384, 44,52 de6 p. ©. 
B., Art. 366, 368 der p. P. 
D., $. 2 der Vrdg vom 4}. 
Mai 1814 u. Grofiberzogl. 
Brdg. vom 14. Jun. 1819, 


Art, 5384, 52, 55, 44 des 
p. G. B., Art. 568 der p. P. 
O., $ 2 der Brög. vom 32. 
Mai 1814 u. Großherzogl. 
Drög- vom 14. Jun, 1819, 
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1) 


2 


3) 


4%) 


5) 


6) 


2) 


8) 


9 


— 


10) 


1] 


er) 


19 


1 


ei 


2) 


Dienffernennungen. 


Am 10. Yun. diefes Jahres wurde der biöher bei dem Großh. Minijterium ded Innern und 
der Yuftiz und bei dem Großh. Minifterium der Finanzen gemeinfhaftlich angeftellte Ranzs 
leidiener Peter Nick zum Geheimen Kanzleidiener bei vem Großh. Minifterium des Innern 
und der Juſtiz ernanng und demfelben zugleich die vereinigte Hausverwalterftelle in dem 
alten und in dem neuen Collegiengebäupde übertragen. 

Am 10. Jun. d. J. wurde der bisherige Kanzleidiener beider Groß. ObersForft-Direction, 
Adam Werner, zum Geh. Kanzleiviener bei dem Großh. Minifterium der Finanzen ernannt. 
Am 13. Jun, diefes Jahrs wurde der Diftrictdeinnehmer G. Amendt zu Oberflöräheim 
zum Eteuereinnehmer bed Diſtricts Pfeddersheim ernannt. 

Am 13. Jun. dieſes Jahrs wurde der Diftrietseinnehmer Georg Pla zu Schönberg zum 
Steuereinnehmer des Diſtriets Oberflörsheim ernannt, 

Am 1. Zul. diefes Jahrs wurde der Revierförfter vom Forſtrevier Mombach und interimis 
ftifche Verwalter des Forſts Mainz, Adam Heim zu Mombach, zum Forftinfpector für 
den Forſt Mainz ernannt, 

Am 2. Zul. diefes Jahrs wurde der Nevierförfter Johann Friedrich Rübfamen zu Alten: 
fadt zum Forftinfpeetor des Forſts Gieffen ernannt. 

Am 5. Zul, dieſes Jahrs wurde der zu der catholifhen Pfarrftelle zu Eppertöhatifen und zu 
dem Beneficium des heiligen Lorenz zu Dieburg präfentirte bisherige Caplan Georg Marr- 
tin Heußlein zu Dieburg in diefen Eigenfchaften beftätigt. 

Am 5. Zul, diefes Jahre wurde der Pfarrpicar Georg Frey zu Großbieberau zum Pfar- 
rer in Meffel ernannt. 3 
Am. 11. Zul, diefes Jahrs wurde der Obergrenzcontroleur Heinrich Willem 8 von der 
Station zu Schafheim , welche eingegangen ift, auf die Station zu Alzei verfeßt. 

Am 13. Zul. diefes Jahrs wurde ver bisher proviforifch ald Unterpedell auf ver Landess 
naniverfität verwendete Earl Daniel Krämer definitiv zum’ Unterpedellen dafelbft ernannt, 
Ym 13. Zul. diefed Jahrs wurde der bisher proviforifcd als Unterpedell auf ver Landesuniz- 
verfität verwendete Carl Nauheimer definitiv zum Unterpedellen dafelbft ernannt. 

Am 18. Zul. dieſes Jabhrs wurde der beabfchievete Gergeant Friedrich Sommerlad aus 
Battenberg zum Steuereinnehmer des Diſtricts Schoͤnberg ernannt. 





Verſetzungen in den Ruheſtand. 
Am 10. Jun. dieſes Jahrs wurde der Landrath und Receptor Ludwig Krebs zu Voͤhl in 
feiner Dienfteigenfhaft ald Receptor in den Rubeftand verfeßt, 
Am 14. Jun. dieſes Jahrs wurde der Dammmärter Philipp Heinrich zu Trebur in den 


Ruheſtand verfeßt. 


Großherzoglich Heffifches 


Kegierungshlaft 


Fr, 59, 


Darmftadt am 11. Auguſt 1831, 








Inſtruction 


für die Landräthe und Burgermeiſter über ihr Verhalten in 
Bezug auf die beurlaubten Soldaten. 


4. 1. 


bs Burgermeifter führt ein genaues Verzeichniß über die in feiner Gemeinde befindlichen beur- 
laubten Soldaten nad) Formular I. In diefem Verzeihniffe wird in Bezug auf jeden einzelnen 
Mann, fobalo er mit Urlaub in die Gemeinde fommt, bemerkt: 
41) fein Vor; und Zuname; 
9) dad Regiment oder Corps, das Bataillon und die Compagnie oder Schwadron, wo⸗ 
rinn er ſteht; 
3) die Dauer ſeines Urlaubs, oder, wenn er auf unbeſtimmte Zeit — iſt, die 
Worte: auf Ordre; 
4) der Tag der Ankunft in der Gemeinde;”) 
5) iſt er Kriegsrefervift, fo werden feinem Namen die Buchftaben K. R. beigefügt ;**) 
6) ift er Degradirt, fo wird Died ebenfalls bei feinem Namen bemerkt. 

Alles diefes ijt genan nad dem Urlaubspaffe in das Berzeichniß einzutragen. 

So oft während der Urlaubäzeit eine ver in den $.$. 4. 6. 11. 12. 23. angeführten Veraͤn⸗ 
Derungen in Bezug auf den Beurlaubten vorgeht, wird ſolche in dem Verzeichniſſe notirt. Auch 
wird darinn bemerft, wann der Mann ftirbt, beabfchievet wird oder fonft aufhört, Soldat zu 
feyn; zugleich wird aber alsdann der denfelben betreffende Eintrag durchſtrichen, fo jedoch, daß 
das Eingetragene noch lesbar bleibt. 


*) Bei denjenigen Leuten, die für's erfte gar nicht in dem Dienft einberufen werden, fondern gleich bei bem Anfange 
ihrer Dienftzeit einen Urlaubspaß erhalten (wie z. B. bei der Cavalterie) wird der Tag, au welchem der Urlaube: 
pag ausgeſtellt ift, eingetragen. 

*#) Der Kriegsreſerviſt ift ein beurfaubter Soldat, der in Friedensézeiten regelmäflig nicht in den Dienft ein: 
berufen wird, Gleichwohl muß derfelbe auf jede etwaige Ordre pünktlich ericheinen und hat die Pflichten aller 
übrigen beurlanbten Soldaten, 
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Den Burgermeiftern wird die größte Genauigfeit in Führung diefer Verzeichniffe anempfoh ⸗ 
Ion, und die Landraͤthe oder fonftigen Vorgefegten derfelben haben fi vom Zeit zu Zeit von ber 
Beobachtung der nöthigen Ordnung darinn zu überzeugen. 


$. 2. 

Sobald ein Soldat in dem Orte, wohin fein Urlaubspaß lautet, angekommen iſt, muß er 
ſich bei dem Burgermeiſter dieſes Ortes melden und ſeinen Paß viſiren laſſen. Der Burgermeiſter 
traͤgt aus dem Urlaubspaſſe die nach H. 1. erforderlichen Notizen in das Verzeichniß der Beur⸗ 
laubten ein, bemerkt unter ven Paß: 

Vorgezeigt (mit Ort und Datum) 
N. N. Burgermeiſter — 
und giebt den Paß dem Manne zurück, Iſt in dem Orte ein Militärcommandant, fo macht er 
ven Beurlaubten darauf aufinerffam, daß er fi auch bei diefem mit feinem Urlaubspaffe zu mels 
ven babe. 
Die Burgermeifter haben darauf zu achten, daß die Beurlaubten ſich ſogleich nach ihrer An- 
funft im Orte bei ihnen melden. | 
. 3 

Kommt im Orte oder in deffen Gemarkung ein Soldat, der nad einem anderen Orte beurs 
laubt oder auf dem Marfche in die Garniſon begriffen ift, in franfem Zuftande an, fo hat der 
Burgermeifter zu feinem weiteren Fortfommen, infofern er ohne Oefahr transportirt werden 
tann, vis yerigmere Verfügung zu treffen. Wenn er ed nötbig findet, fo läßt er eine ME Un: 
terfuchung des Kranken vornehmen, meldyer fich verfelbe unterwerfen muß, 


. & 

Der beurlaubte Soldat darf ſich nicht über 4 Nächte von feinem, im Urlaubspaffe eingefchrie: 
benen Aufenthaltsorte entfernen, ohne zuvor fehriftliche Erlaubniß dazu eingebolt zu haben. Diefe 
Erlaubniß fann ipm von dem Burgermeifter auf 6 Stunden, von dem Landrathe (in Rheinbeffen 
von der Provinzialregierung) auf 15 Stunden im Umfreife (ſowohl im Innlande ald im Aus: 
lande) — und natürlich nicht länger als fein Urlaub dauert — ertheilt werden. Zu meiterer 
Entfernung muß er die Erlaubniß feiner vorgefegten Militärbehörde einholen. a 

Entfernt er fih von dem erwähnten Orte auf 4 Nächte und weniger, fo muß er feine Ber; 
wandten in genaue Kenntniß feßen, wohin er fich begiebt. 

Bleibt er aber ohne Erlaubniß über 4 Nächte weg, fo bat der Burgermeifter, fobald er 
Kenntnig davon erhält, die Aeltern oder fonftigen Verwandten zur Herbeiſchaffung des Abweſenden 
anzubalten, und, wenn fidy hierauf derfelbe nicht innerhalb einiger Tage bei ihm meldet, der 
Compagnie oder Schwadron ſchriftliche Anzeige davon zu machen. 

Der Burgermeifter muß jede, von ihm oder von dem Landrathe ertbeilte Erlaubnif zum Auf: 
entbalt im einem anderen Orte in das im $. I. erwähnte Verzeichniß eintragen. 
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$ 45 

Ohne ſchriftliche Erlaubniß des Burgermeifters kann fi im Orte Fein Beurlaubter aus einem 
anderen Orte über Nacht aufhalten. Diefe Erlaubniß kann der Burgermeifter 4 Nächte lang 
auf den bloffen Urlaubspaß hin geben; nach Ablauf diefer Zeit weift er den Beurlaubten an, ſich 
zu entfernen und in den Ort zu begeben, wohin fein Urlaubepaß lautet, er müßte denn von dem 
Burgermeifter diefed letzteren Ortes oder von dem Landrathe, zu deſſen Bezirke derſelbe gehoͤrt, 
oder von feiner vorgeſetzten Militaͤrbehoͤrde (nach $. 4.) einen Erlaubnißſchein zum längeren Auf—⸗ 
enthalte auswaͤrts erhalten. 

$. 6. 

Wenn der Soldat Einberufungsordre erhalten hat, oder wenn feine, im Urlaubspaſſe genau 
beftimmte Zeit abgelaufen ift, fo muß er fo abreifen, daß er an dem beftimmten Tage und zur 
beftimmten Stunde bei feiner Compagnie oder Schwadron eintreffen kann. 

Bor feiner Abreife hat er fi) bei dem Burgermeifter (und dem Militärcommandant, wenn 
ein foldyer im Orte ift,) zu melden und dem erfteren feinen Urlaubspaß vorzulegen. Der Burger 
meiftez bemerft auf dem Urlaubspaffe genau und gewiſſenhaft, an welchem Tage ſich der Beurs 
laubte damit gemeldet und wie er fi während feiner Urlaubszeit betragen hat. Den Abgang de# 
Beurlaubten trägt er, fo wie fein Betragen, mit wenigen Worten in dad Verzeihniß ein. Findet 
der Burgermeifter Anftand, ſich über das Betragen auf dem Urlaubspaffe zu Aujfern, fo bemerft 
er auf demfelben, daß er über das Betragen des Beurlaubten der Compagnie oder Schwadron 
beſonders zufchreiben werde; in diefem alle muß aber diefe befondere Benachrichtigung unver: 
zuglich erfolgen, 

& 7. 

Wenn ein Beurlaubter länger in der Gemeinde bleibt, ald ihm die Zeit, wo er im Dienfte 
eintreffen muß, und die Entfernung von der Garnifon erlaubt, fo hat ipn der Burgermeifter an 
feine aldbalvige Abreife zu erinnern, Gebt er hierauf nicht ab, fo hat er ihn aus dem Orte weg- 
zumeifen, und, wenn er auch dann nicht Folge leiftet, gefänglih an den Landrath abzuliefern, 
welcher nad) näherer Prüfung der Sache feine Abführung in die Garnifon verfügt ($.28). Die 
Burgermeifter in Rheinheſſen laffen dergleichen Leute unmitselbar in die Garnifon abführen. 


$. 8. 

Wenn der Burgermeifter eine Einberufungsordre für einen beurlaubten Soldaten erhält, fo 
läßt er denfelben vor ſich kommen, haͤndigt ihm die Ordre ein und beſcheinigt auf derſelben Tag 
und Stunde der Einhaͤndigung. 

Wenn der Einbeorderte mit der im $. 4. erwähnten Erlaubniß abweſend, oder wenn über 
baupt der Ort feines auswärtigen Aufenthalts befannt ift, fo hat der Burgermeifter die Ordre 
fogleich durch ſichere Gelegenheit, nöthigenfalld durch einen, auf Koften des Einbeorderten abzu⸗ 
ſendenden Erprefien, an den Burgermeifter feines Aufenthaltdortes zur EinpAndigung an denſel⸗ 
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ben zu ſchicken. Der leßtere Burgermeifter Befcheinigt dann auf der Ordre den Tag und Die 
Stunde der Einhändigung. 

Iſt dagegen der Einbeorderte über. 4 Nächte ohne die im $. 4. erwähnte Erlaubniß abwe⸗ 
fend, oder ift überhaupt fein Aufenthaltsort unbefannt, fo hat der Burgermeifter die Com— 
pagnie oder Schwadron fogleicd zu benadhrichtigen, daß und feit wann der Mann abıwefend, daß 
fein Aufenthaltsort unbefannt ift, und ob er ſich ohne Erlaubniß entfernt hat. Dabei bat er jer 
doch genaue Erfundigung einzuziehen, wo er ſich befindet und ihm, wenn er es erfährt, Die Ordre 
ohne Verzug zuftellen zu laffen. 

ft endlic ver Einbeorderte wegen Kranfheit auffer Etande, ver Ordre Folge zu leiften, 
fo benimmt jid) der Buraermeifter nad) $. 13. 

$. 9. 

Sollte zu der Zeit, wo die Ordre anfommt, die zum Eintreffen des Beurlaubten beftimmte 
Zeit bereird abgelaufen fern, oder follte die Ordre fo fpät anfommen, daß cd dem Manne unmoͤg— 
lich wäre, zur beftimmten Zeit in feiner Garnifon einzutrefien, fo haͤndigt ihm der Burgermeijter 
die Ordre mit dem Bemerfen ein, daß er ſich hiernad unverzüglich auf ven Weg madıen 
müffe, um fo ſchnell ald möglich in feine Garniſon zu gelangen, und daß er fid im Falle Der 
Unterlafjung oder Zögerung den Strafen ver Defertion ausfege, Es ift in joldyen Fällen doppelt 
nöthig, daß der Burgermeijter auf der Ordre die Stunde, wann folde dem Manne eingehändigt 
worden ift, auf das genauefte bemerfe, ‚ 

Auf die vorbemerfte Weife wird auch in dem Falle verfahren, wenn die Ordre dahin lautet, 
daß ſich der Veurlaubte fogleic bei Empfang derfelben zu feinem Regiment oder Corps 
begeben folle, 

- 10 
Saoldaten, welche ji ohne Urlaubspaß und ohne einen der im $. 4. erwähnten Erlaubnifs 
fcheine in irgend einem Orte bed Großherzogthums einfinden, hat der Burgermeifter dieſes Ortes 
fogleich zu arretiren und wegen ihrer Abführung in die Garnifon nad dem Schluſſe des $. 7. zu 
verfahren, er müßte ſich dann auf andere Weife überzeugen, daß ihnen Feine Pflichtverlegung zur 
Luft fällt. 
‘ 6.. 11. 


Die Erlaubniß, ih zum Wandern over ded Verdienftes wegen in Das Ausland begeben 
zu. dürfen, fann der Soldat nur von dem Commandeur feined Regiments oder Corps erhalten, 
infofern er ſich weiter entfernen will, als im $. 4. beftimmt ift. Hat er fie aber erhalten, fo 
muß er dem Burgermeifter feined Wohnorts die Richtung und das Ziel feiner Reifen, die wahr: 
icheinliche Dauer feiner Abwefenheit und feinen jededmaligen Aufentbaltäort von längerer Dauer 
anzeigen, um unter allen Umſtaͤnden auf feine Koften und Gefahr erreicht werden zu koͤnnen. 
Wenn er Died unterläßt und fi dadurch in die Lage feßt, daß er eine an ihn ergebende Einbern: 
fungsordre nicht erhalten kann, fo feßt er fih den Strafen der Defertion aus, 


435 


Der Burgermeifter hat daher, wenn ſich ein Soldat mit einem ſolchen Erlaubnißfcheine feines 
Commandeurs bei ihm meldet, denfelben, wenn es nicht bereits geſchehen ift, in das Verzeidniß 
der Beurlaubten einzutragen und darinn die oben angeführten Notizen jedesmal zu bemerken, fo 
daß er jeverzeit vollftändige Ausfunft über den Mann, fo weit fie ihm felbt zugefommen ift, ax 
ben kann. 

6. 12. * 

Von Gewerbspatenten (wodurch ein Soldat zur Betreibung gewiſſer Gewerbe im 
ganzen Umfange des Großherzogthums berechtigt wird) gilt ganz das Naͤmliche, was im $. 11. 
gefagt ift. 
$. 13. 

Wenn ein Eoldat, defjen Urlaubszeit dem Ablaufe nahe oder der in den Dienft einbeortirt 
ift, wegen Krankheit auffer Stande zu feyn behauptet, fid) in feine Garnifon zu begeben, fo 
muß ein genau nad dem Formular II. abgefaßtes En des Phyſicatsarztes an die Com: 
pagnie oder Schwadron eingefchidt werten, und zwar wo moͤglich fo frühzeitig, daß es derſelben 
vor dem Tage, an welchem der Mann im Dienſte eintreſſen muͤßte, zukommt. Die Burger; 
meifer in den Provinzen Starfenburg und Oberheſſen fenden dieſe Zeugniſſe an Die Landräthe 
der betreffenden Bezirke, weldye diefelben, nachdem fie die Unterfchriften der Phyſicatsaͤrzte atte: 
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ſtirt haben, der Compagnie oder Schwadron überſchicken. In Rheinheſſen aber wird die Atteſta— 
tion und die Einfendung von den Burgermeiltern beforat. Vor ver Einfendung baben jedoch die 
Landraͤthe Cin Rheinbefjen die Burgermeifter) darauf zu feben, daß die Zeugniſſe der Phyſicats⸗ 
aͤrzte genau.in ver vorgeſchriebenen Form abgefaßt find, und ſolche, wenn dies nicht der Fall ift, 
zur Verbeſſerung over Bervollftändigung zurüdzugeben, = 

Diefe phyſicatsaͤrztlichen Kranfpeitszeugniffe müfjen übrigens für unvermögende Sol: 
daten ganz unentgeltlich ausgeftellt werden, aud) wenn ſich die Phylicatsärzte deshalb von ihren 
Wohnorten entfernen müffen, 


: $. 14. 

Den Burgermeiftern liegt es ob, thaͤtigſt dahin zu wirfen, daß die im ihren Gemeinden be: 
findlidyen beurlaubten Soldaten einen ordentlichen. und füttlihen Lebenswandel fuhren. 

Den allgemeinen Polizeiverorpnungen ift der Soldat, wie jeder Bürger, in ihrem ganzen 
Umfange unterivorfen; eben fo den befonvderen -Polizeiverordnungen des Ortes, in welchem er ſich 
auf Urlaub befindet. 

Insbeſondere darf der Burgermeifter nicht dulden, daß ein beurlaubter Soldat mit einer Ic; 
digen Weibsperſon oder Wirtwe in wilder Ehe lebt, daß er fid) dem Zrunfe, ver Nachtſchwar— 
merei oder anderen Sittenloſigkeiten und Liederlichkeiten ergiebt und vergl. Einen foldyen muß ev 
bei Zeiten ernftlic) verwarnen, und, wenn dies nichts fruchtet, der Compagnie oder Schwaͤdron 
alsbald vie Anzeige madıen, 
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$. 15. 

Wenn ein oder mehrere beurlaubte Soldaten fih auf dem Marſche in ihre Garnifon oder in 
ihre Heimath nicht ruhig und anftändig benehmen, wenn fie, namentlich bei dem Paſſiren von 
Ortfhaften, durch überlauted Eingen, Schreien oder durch fonftigen Unfug die öffentlihe Ord⸗ 
nung ftören, fo haben die betreffenden Burgermeifter die Pflicht, diefelben nach vorheriger Eins 
fiht ihrer Urlaubspäffe oder Ordres ihren Eapitänen oder Rittmeiftern anzuzeigen, in Fällen 
von gröfferen Exceſſen aber fie zu arretiren und wegen ihrer Abführung in die Garnifon nad 
dem Schluſſe des $. 7. zu verfahren. 

$. 16. | 

Der im groffen Urlaub befindliche Soldat darf feine Militärmontirung, nebft dem &äbel, 

nur anziehen: 
1) an Sonn⸗ und feier: Tagen, 
2) wenn er vor Öffentlichen Behörden zu erſcheinen hat, 
3) wenn er in den Dienſt geht. 

Wenn der Burgermeiſter bemerkt oder in Erfahrung bringt, daß ein Beurlaubter feine mis 
litaͤriſchen Kleidungsftüde verwahrloft, namentlich; bei feiner Arbeit oder bei feinem Gewerbe 
trägt, oder gar, daß er bdiefelben oder einzelne diefer Kleivungsftüde verfauft, verpfändet oder 
fonft veräuffert hat, fo hat er der Compagnie oder Schwadron die Anzeige Davon zu machen. 


$. 17. 

Den Säbel darf der Soldat niemals, ohne in feine Militärmontirung gefleivet zu ſeyn, ans 
legen. Derjenige aber darf gar feinen Säbel tragen, der feinen in Urlaub mitbringt, 

Wer hiergegen fehlt, oder wer gar feinen Säbel zu Schlägereien oder Beſchaͤdigungen mißs 
braucht, wird von dem Burgermeifter der Compagnie oder Schwadron fogleidy angezeigt. 

$. 18. 

Es ift dem beurlaubten Soldaten nicht geftattet, anders ald auf dem Wege gebilligter Ars 
beit over eines erlaubten Gewerbes Geld zu erwerben; er fann fein Handwerf, Feine Runft, 
deren Betrieb verfteuert werden muß, auf eigene Rechnung treiben, wenn er nicht zuvor geſetz⸗ 
lid; in die Zunft aufgenommen ift oder ein Patent gelöit hat; dagegen ift ipm erlaubt, ale Ge⸗ 
hülfe bei einem zunftmaͤſſigen oder patentiſirten Meiſter zu arbeiten. 

Die Landräthe und Burgermeifter haben ſich hiernach zu achten. 

. 19. 

Gemeine Solvaten fönnen ald Ortsbürger aufgenommen werden, oder die Berechtigung 
zur Betreibung eined Gewerbes erlangen, ohne daß die Einwilligung der Militärbebörde dazu 
eingeholt zu werden braucht; jedoch muß von jeder Aufnahme eines Soldaten ald Ortbürger ver 
Capitän oder Rittmeifter deſſelben durch ven Landrath (in Nheinheffen vurd den Burgermeilter) 
alsbald benachrichtigt werden. 
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$. 20. 
Keinem Soldaten ift es geftattet, vor feiner wirklichen Beabſchiedung irgend ein öffentli: 
des Amt oder einen Öffentlihen Dienft zu übernehmen, es müßte denn in befonderen 
Fällen von dem Kriegs: Minifterium die Erlaubniß dazu ertheilt werden. 


$. 2. 

Wenn ein beurlaubter Soldat mit Tod abgeht, fo verfügt fidh der Burgermeifter unver: 
züglich in feine Wohnung, nimmt ein Verzeihnif feiner Militäreffecten auf und läßt viefelben in 
dad Gemeindehaus oder in fonftige Verwahrung bringen. Das aufgenommene Berzeihniß, fo 
wie dad BVerpflegsbücheldyen und den Urlaubspaß des BVerftorbenen , fendet er dann alsbald an 
die Compagnie oder Schwadron mit einem Schreiben, ‚worinn er zugleich bemerkt, an weldyem 
Tage und an weldher Krankheit oder durch welche, fonftige Beranlaffung der Beurlaubte geftorben 
ift. Die weitere Berfügung hinſichtlich der Militäreffecten wird dem Burgermeifter hiernaͤchſt 
dur die Compagnie oder Schwadron befannt gemadht, 


$. 22. 
Wenn ein in Urlaub verftorbener Soldat mit vem Großherzogl. Verdienſtor den deco; 
rirt war, fo nimmt der Burgermeijter Die Orbenddecoration zu fih und ſchickt fie ebenfalld an 
die Compagnie oder Schwadron ein. 


$. 23. 

Wenn ein Soldat in Urlaub defertirt, fo nimmt der Burgernteifter ein Verzeichniß der 
von demfelben zurüdgelaffenen Militäreffeeten auf und fendet daffelbe, nebft vem Verpflegsbü— 
chelchen und dem Urlaubspaffe des Deferteurd, wenn beides vorhanden ift, an die Compagnie 
oder Schmwadron ein. Eben dahin werden die einftweilen in fichere Verwahrung gebrachten 
Militäreffecten ſelbſt eingeſchickt, fobald ſich eine fihere Gelegenheit ergiebt, wodurch fine oder 
nur unbedeutende Koften entfteben. 


$. 24. 

Alen Requijitionen der Compagnies oder Schmwadrond + Befehlshaber und der fonftigen 
Militärbebörvden in Bezug auf beurlaubte Soldaten haben die Lanträthe und Burgermeifter auf 
das ſchnellſte und vollftändigfte zu entfprehen. Jede Saumfeligfeit hierinn wird ernſtlich gerügt 
werden. 


$. 25. 

Bei allen Zeugniffen, welche die Burgermeifter den beurlaubten Soldaten ertheilen, (na: 
mentlid bei Befcheinigung ihres Betragens auf den Urlaubspäffen, bei Bemerkung ded Tags, 
an welchem die Einberufungsorores ihnen zugeftellt — u, dgl.) haben fie das Burgermei— 
ftereifiegel beizudrüden, 


138 


$. 26. 


Alles, was oben (namentlid in den $$. 3. 6. 7. 8. 9. 13.) von ber Einbeorderung beur⸗ 
Iaubter Eolvaten aefagt ift, gilt audı von der Einbeorderung der Marfhpflichtigen, welde 
in Gemäfibeit der bei der let verfloffenen Mufterung gezogenen Loofe zum Militärdienfte abgege: 
ben worden find, 


$. 27. 
In Orten, welche feine Burgerineifter haben, liegt den Beigeordneten alles dasjenige 
ob, was in der gegenwärtigen Inftruction den Burgermeiftern zur Pflicht gemacht iſt. 


$. 38. 


Die Landräthe in den Provinzen Oberheffen und Starfenbura haben darauf zu ſehen, daß 
die Burgermeijter und Beigeordneten den in der gegenwärtigen Inftruction ihnen ertheilten Vor: 
fchriften genau nad) leben 

Sie haben auf der einen Seite die Mitaufficht über Das Betragen der beurlaußten Soldaten 
zu führen, in den geeigneten allen durch Ermahnungen, Warnungen, Anzeigen, und, wo es 
durchaus nöthig iſt, durch Arretirungen gegen fie einzufchreiten, auf der anderen Excite aber 
aud) fie argen Beeintraͤchtigungen und Unbilden zu fügen, ihnen mit Rath und That an die 
Hand zu gehen. 

Insbeſondere haben fie auch den Commandeuren der betreffenden Regimenter und Corps von 
allen Volizeiftrafen, welche fie innerbalb ihrer amtliden Befugniß gegen beurlaubte Soldaten 
verhängen, alsbaldige Nachricht zu geben, 

Wenn ein beurlaubter Colvat in Folge der $$. 7. 10. 15. von dem Burgermeifter gefäng- 
lich an den Landrath abgeliefert wird, fo hat der letztere das Verfahren des Burgermeifters nd: 
ber zu prüfen und die Abführung des Arrerirten in feine Garnifon nur dann zu verfügen, wenn 
er Diefelbe nach den erwähnten Borfchriften begränvet findet. 

Die Abführung beurlaubter Soldaten in ihre Garnifon gefhicht in der Regel durch 
Gendarmen, 


Darmitadt am 1, Jul. 1831, 


Die Großherzoglich Heſſ. Minifterien des Innern und des Kriegs. 
du Thil. von Falck. 





For—⸗ 
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Berzeichniiß 


der in der Gemeinde anweſenden beurlaubten Soldaten. 









Regiment oder 


nd Zunamen. 
Nr.) Bor: und 3 Corps u. ſ. w. 


Bemerkungen. 

















— ——— G — — 


1 Adam Schneider 1. Infanterieres 
giment, 2. Bas 
taillen, Compags 
nie Capit. Schul;. 


Am 1. October 1851 im Drte angekommen, 
beurlaubt auf Ordre. Am 28. Auguſt 1632 
in die Garnifon gegangen, hat ſich im Urlaub 
gut betragen. 


— — — — — —— 


Am 20. December 1831 im Orte angefommen 
mit Urlaub auf 8 Tage, Am 26. Dechr. 
in die Garnifon gegangen, hat Schlägerei ge= 
habt. Am 1. Jun. 1852 angefommen mit 
Urlaub auf Ordre. Iſt am 20. Jun. 1852 
mit Erlaubniß des Großherzogl. Landraths 
nah ....... gegangen, 


ee en 


Am 1. October 1829 im Orte angefommen mit 
Urlaub auf Ordre. Am 1. November 1829 
mit Wandererlaubnig vom Negiment nad 
Berlin abgegangen, Am 12. Septbr. 1831 
zurüdgefommen. Am 29. September in die 
Garnifon gegangen, bat ſich gut betragen. 
Am 4. October wieder im Orte angefommen. 
Hat am 1. April 1852 feinen Abfchied erhalten. 







Philipp Werner. Garderegiment 
' Chevauxlegers, 
4, Schwadron. 








Johannes Korb. 5. Infanteriere⸗ 
K. R.) giment, 2. Bas 
taillon, Compag⸗ 
nie Capit. Keim. 
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Krankheitszeichniß. 


Dem . . .. GGor⸗ und Zunamen) .... vom .... (Regiment oder Corp) -. . . aus 
00. 0, Landrarhöbezirts (Cantons) . » » . „ bezeuge ich unterzeichneter, Bezirfsarzt auf Amtspflicht, 
daß ih ihn an .... (Krankheitsform ....), von welder er... . (Anfang und Verlauf) 
“00. befallen worden ift und an welcher er gegemmwärtig noch leidet „ felbft behandelt habe; 

oder: daß ich, obgleich ich ihm nicht felbit behandelt, mich dur den Augenſchein überzeugt 
habe, daß er an... krank fen; 

oder: daß theild aus dem Zeugniffe ded Burgermeiſters, theild. aus. dem von: mir mit ihm 
angeftelften Krankheitseramen erwiefen it, dab er vom 2... bis zum .... 
an»... franf war x., 


und daß er ſich deswegen auffer Stande befindet, der an ihm. ergangenen: Einberufungsordre Folge zu 
leiſten. 
Der gegenwärtige Zuſtand des Kranken (oder Reconvalescenten) berechtigt zu. der Erwartung, daß 
derfelbe binnen .. . dienftfähig und im Stande feyn werde, die Ordre zu befolgen ; 
oder: die Vorfage, bis zu welcher Zeit der Kranke dienftfähig fenn werde, Fann. jest nicht 
gegeben werden. 


sec. ser 18 


(Name des Bezirfsarjte..) 


Die Unterfchrift des Bezirksarztes wird beiheingt. 


3 ie Re 


(Siegel. ) (Name des Landraths oder reſp. Burgermeifters, ) 


Großherzoglich Heffifdhes. 


Kegierungsblaft, 





Nr. 53. — 


Darmſtadt am 16. Auguſt 1831. 





Junhalt: 1) Bekanntmachnug, die Ausübung ber den Freiherren Schenck zu Schweinsberg zuſtehenden Mitgerichtsbar— 
keit in dem Euſer Gerichte betr.; — 2) Verzeichniß gefaͤllter und vollzogener Straferfenntniffe in der Provinz 
Starkenburg ; — 5) desgleichen in der Provinz Oberheffen; — 4) Dienftentlaffimg ; — 5) Sterbfälle. 





Bekanntmachung, 
die Ausübung der den Freiherren Schend au Ahmrinähera zuſte henden 
Mitgerichtsbarkeit in dem Euſer Gerichte beir. - 


An Beziehung auf die diefen Gegenftand betreffende Bekanntmachung vom 13. März 1822, 
Nr. 13. des Regierungsblattd, wird weiter befannt gemacht, daß die Gerichtöbarkeit in dem 
Eufer Gerichte nunmehr, in Folge gefchehener Uebertragung der Ausübung der den Freiherren 
Scend zu Schweindberg zuftehenven Mitgerichtöbanfeit an den Landrichter zu Homberg, von Dies 
ſem letzteren allein beforgt wird, 


Darmftadt am 27. Zul. 1831, 


Großherzoglich Heflifches Minifterinm des Innern und der Juſtiz. 
In Abmwefenheit ded Staatsminiſters. | 


Freiherr von Lehmann, 
. £rpgophborus, 
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Bergen gefällter und vollgogener Straferlenntniffe in der 
Provinz Starfenburg. 


Es wurden verurtheilt: 

A.) Bon dem Großherzoglichen Hofgerichte zu Darmftadt. 

1.) Barbara Baufc von Neuftadt wegen Diebftahls in eine Zuchthausftrafe von drei Jahren 
durch Erfenntniß vom 19, Mai 1830. 

- Die von derfelben ergriffene Revifion ift durch Urtheil des Grofherzoglihen Ober 
Appellationds Gerihtd vom 20. Mai 1831 verworfen und das Hofgerichtders 
fenntniß betätigt worden. 

2.) Jacob Chriſtmann von Lampertheim wegen Verwundung und Mifbandlung in eine Cor; 
rectionshausftrafe von drei Monaten durch Erfenntnig von 9. Zul. 1830, 

3.) Sebaftian Euny von Heubad wegen Fälfhung, indem er gegen beffered Wiſſen das Rus 
thenmaas der Unterpfänder in einer dem Meblhändler Ruth zu Darmftadt conjtituirten 
Hypothek über deren wahren Betrag einfchreiben ließ, in eine Correctionshausſtrafe von drei 
Monaten durch Erfenntniß vom 18. November 1829. 

Im Wege der Gnade ift die Hälfte diefer Strafe erlaffen worden. 

4.) Eva Catharina Franz aus Kleinfteinheim wegen zweiten Diebftabls und Vagabundirens 
in eine Zuchtbausftrafe von zwei Jahren und neun Monaten durch Erkenntniß vom 21. 
_ April und rein. 90. Detnher 14305 

Die von derfelben eingelegte Revifion iſt ald unbegründet verworfen und das Hofge: 
richtserfenntnig vom 21, Aprıl 1830 beftätigt worden durch Urtheil des Großs 
berzoglicdyen Ober + Appellationd: Gerichts vom 17. Dechr. 1830. 

5.) Margaretha Genslein von Weifenau wegen dritten Diebftahls in eine Zuchthausftrafe von. 
fieben Jahren durdy Erfenntniß vom 22. Novbr. 1828. 

Die von derfelben ergriffene Reviſion ift durch Urtheil des Grofperzoglichen Ober: 
Appellationd Gerichts vom 26. Febr. 1830 verworfen und Das Hofgerichtser⸗ 
kenntniß beftätigt worden. 

Durd) das Begnadigungsediet vom 18. Mai 1830 ift derfelben J dieſer 
Strafe erlaffen worden. 

6.) Melhior Gotta von Oberroden wegen drei erfter Feiner Diebftähle, wovon zwei durch 
Einbruch qualifieirt erfcheinen,; in eine Eorrectionshausftrafe von neun Monaten, fo wie 

7.) Georg Stenger dafelbft wegen deffelben Vergehens in eine Correctionshausftrafe von acht 
Monaten; 

8.) Wilhelm Gotta und 

9.) Nicolaus Mieth dafelbft wegen eines 3 Heinen, durch Einbrud; qualificirten En jeder 
in eine Eorrectionshausftrafe von drei Monaten; 
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10.) Ehriftian Winter von Oberroden wegen eined durch Einbruch qualifieirten zweiten Diebr 
ſtahls in eine Correctionshaudftrafe von neun Monaten; 

11.) Johannes Dauf von Juͤgesheim wegen Anfaufs geftohlenen Guts, deffen Qualität er 
Fannte, in eine Correctionshausftrafe von drei Monaten — fammtlih dur Erfenntnig 
vom 21. Sanuar 1831, 

12.) Caspar Heberer von Bieber wegen Mifhandlung und Verwundung der Maria Winter 
daſelbſt in eine Eorrectionshausftrafe von drei Monaten, fo wie zu 5 Hieben zum Willkom⸗ 
men und 5 vergleichen zum Abfchied, durch Erfenntniß vom 24, Febr, 1831, 

13.) Deter Hofmann aus Griesheim, 

14.) Valentin Helfmann dafelbft und 

45.) Georg Hoͤhl dafelbft wegen Mifhandlung des Unterförfterd Happel, der erftere in eine 
Eorrectionshausftrafe von vier Monaten, beide Iegtere in eine foldhe von drei Monaten, 
durch Erkenntniß vom 22. Jun, 1830, 

16.) Chriſtoph Kiefer's Ehefrau von Dietzenbach wegen eines von ihr eingeftandenen Ehes 
bruchs in eine Correctionshausſtrafe von einem Jahre dur Erfenntnif vom 9. Octbr. 1830. 

97.) Ludwig Kopp von Bürgel, weiler Waaren, im Werthe von 167 fl. 20 fr., melde 

Smuggler aus Furcht vor ihm abgeworfen hatien, unterfchlagen, fo wie wegen grober Ber 
leivigung des Burgermeifterd und ded Gemeindedieners in Bürgel, in eine Zuchthaugftrafe 
von einem Jahre und 

418.) Thomas Herbert dafelbft wegen geleifteter Beihülfe zu jenem Verbrechen der Unterfchlar 
gung in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Monaten durch Erfenntniß vom 11. Dechr. 1830, 

Die Strafe wurde fir durch den langen Unterfuchungsarreft verbüßt:erflärt. 

19.) Joſeph Kraft von Bensheim wegen Verbeimlihung mehrerer Güterftüde bei dem über fein 
Vermögen erfannten Eoncurd und hierdurch gegen feine Ereditoren begangenen Betrugs in 
eine Zuditbausftrafe von acht Monaten durch Erfenntniß vom 3. December 1825. 

Die von vemjelben eingelegte Appellation ift verworfen und das Hofgerichtserfenntniß 
. beftätigt worden durdy Urtheil des Großberzoglichen Ober : Appellationg » Geridyte 
vom 28. März 1828. 
Im Wege der Gnade ift die Strafe auf 14 Tage Ortögefängniß ermäffigt 
worden. 

20.) Philipp Kunz von Wembach wegen groffen Diebftahls durch Erkenntniß vom 8, Februar 
1830 in eine Correetionshausftrafe von fieben Monaten. 

21. Georg Loöſch von Darmftadt wegen wiederholten’ Bettelnd und Gebrauchs eines falfchen 
Atteſtats in eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren durch Erkenntniß vom 2 October 1829, 

Das von demfelben ergriffene Nechtömittel der Reviſion ift als unbegründet verworfen 
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und das Hofgerichtserfenntniß beftätigt worden durch Erfenntniß des Großherzog- 
lihen Ober: Appellations + Geridtd vom 29. April 1830, i 

22.) Wilhelm Riedel von Hoͤchſt wegen Betrugs, Faͤlſchung und Unterfchlagung mehrerer, ihm 
zur Beforgung anvertrauter Geldfendungen in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren dur 
Erfenntnif vom 3. Mai 1830, 

Auf die von demfelben ergriffene Revifion ift die Strafe auf ein Jahr und ſechs Monate 
berabgefegt worden durch Urtheil des Großherzoglichen Ober-Appellations-Ge— 
richts vom 10. Febr. 1831. 

23.) Jacob Schneider von Ernfthofen wegen wörtliher Ynjurien und thätliher Mißhand⸗ 
lung des Walofhüsen Trautmann im Dienfte in eine Correctionshausſtrafe von feh3 Mo— 
naten durdy Erfenntniß vom 9. October 1829. 

24.) Eva Catharina Schneider von Weidengefäß wegen verheimlichter Schwangerſchaft, huͤlflos 
angeftellter Geburt und dadurch ſchuldvoll bewirkter Toͤdtung ihres Kindes in eine Zucht⸗ 
bausftrafe von drei Jahren durch Erfenntniß vom 6, jun. 1829. 

Die von derfelben eingelegte Revilion ift verworfen und das Hofgerichtderfenntniß durch 
Urtbeil des Großherzoglichen Ober: Appellations: Geridts vom 7. Mai 1830 
beftätigt worden. 

25.) Wittwe Stäbr dahier, weil fie das Großherzogliche Stadtgericht dahier, theild auf offener 
Straffe, theild, in vem Ortögefängniß, wörtlid injurürt hat, theild wegen Mißhandlung 
des Stadtgerichtsdieners Gunder in eine Eorrectionshausftrsfe von drei Monaten dur 
Erfenntniß vom 23. October 1829. 

Durd das allerhöchfte Begnadigungsedict ift derfelben % der Strafe erlaffen worden. 

26.) Michael Stedenreuter von Großzimmern wegen einer beträchtlichen Anzahl von qualifi: 
eirten und einfachen Diebftählen in lebenslaͤngliche Zuchthausſtrafe durch Erfenntnif vom 
28. April 1824. 

Die von demſelben eingelegte Revijion ift verworfen und das Hofgerichtöerfenntniß 
beftätigt worden durch Urtheil ded Großherzoglichen Ober + Appellations Gerichts 
vom 29, April 1830. 

27.) Ehriftine Stieler aus Babenhaufen wegen Betrugs in eine Eorrectionshausftrafe von ſechs 
Monaten durch Erfenntnif vom 1. Mai 1830. - " 

28.) Catharina Straub von Oberflingen wegen culpofer Toͤdtung ihres Kindes in eine Zucht: 
hausſtrafe von ſechs Jahren durch Erfenntniß vom 30. Septbr. 1829. 

Das von derfelben ergriffene Rechtsmittel der Revifion ift ald unbegründet verworfen 
und das Hofgerichtserfenntniß beftätigt worden durch Urtheil des Großherzoglichen 
Ober ; Appellationd : Gerihts vom 28. Mai 1830. 
29.) Meter Better und 
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30.) Johannes Arras von Winterfaften wegen Schlägerei und SERUREN in eine Correctiond: 
hausſtrafe von drei Monaten; fodann 

31.) Peter Arras dafelbft wegen deffelben Vergehens in eine —— von vier 
Monaten durch Erfenntnif vom 21. Mai 1830, 

Denfelben find  diefer Strafe im Wege der Gnade erlaffen und das bleibende 5 ift in 
eine Gelobufe verwandelt worden, 

32.) Valentin Zild von Kleinfrogenburg wegen Berfertigung eines falfcherr Atteftats in eine 
Correctiondhausftrafe von drei Monaten durch Urtheil vom 17. Novbr. 1830. 

33.) Wilhelmine Zimmermann von Wembach wegen Mißhandlung des Walofhügen Weber 
von Reinheim im Dienfte in eine Eorrectionshausftrafe von vier Monaten durch Erkennt; 
niß vom 6.Novbr, 1829. 

34.) Nicolaus Zinfer von Schotten wegen Widerfeglichfeit gegen einen — und wegen 
wiederholten Vagabundirens in eine Zuchthausſtrafe von drei Jahren durch Erkenntniß vom 
31, Januar 1831. 


B) Bon dem Landgeridte Fürth. 


1.) Conrad von Stetten von Niederlieberdbad wegen zweiten Fleinen Diebftahls in eine drei: 
monatliche Correctionshausſtrafe und Zahlung der Unterfuhungsfoften. 

2.) Jacob Haffelvon Buchklingen, gebürtig aus Oberabtfteinah, wegen Mifhandlung der 
Wittwe Catharina Dillforter von Oberflodenbady in-eine dreimonatliche Correctionshaus: 
frafe, fo wie Zahlung der Unterfuchhungsfoften. 

3.) Georg Schmidt von Eiderbach, im Großherzogthbum Baden, wegen zmeiten Heinen Dieb: 
ſtahls in eine dreimonatliche Eorrectionshausftrafe, fo wie Zahlung der Unterfuhungsfoften, 


Verzeichniß gefällter und vollgogener Ötraferkenntniffe in der 
Provinz Oberheſſen. 


Es wurden verurtheilt: 
L) Bon dem Großhberzoglihen Hofgeridte zu G©ieffen. 

1.) Friedrih Heidelbad von Alsfeld wegen zweiten groffen Diebftahld durch Urtheil vom 
17. Februar 1831 in eine Zuditbausftrafe von drei Jahren. 

2.) Fiſchel Moſes aus Mündholzhaufen, im Königreich Preuffen, wegen dritten Diebftahle 
in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren durch Urtheil vom 4. März 1831. 

3.) Johannes Behmann von Freienfeen wegen Betrugs in eine Zuchthausſtrafe von drei und 
einem halben Monat durch Urtheil vom 21, Januar 1831. 
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4.) Eliſabetha Magel von Odenhauſen wegen dritten Diebſtahls in eine ſechsjaͤhrige Zucht— 
hausſtrafe durch Urtheil vom 18. März 1831. 

5.) Johann Gorr aus Stammheim wegen dritten Diebſtahls in eine Zuchthausſtrafe von 
ſechs Jahren durch Urtheil vom 5. März 1831. 

6.) Johannnes Dambmann von Nudingähain wegen dritten Diebſtahls in eine ſechsjaͤhrige 
Zuchthausſtrafe durch Urtheil vom 3. Mai 1831. 

7) Heinrich Fuchs in Mainzlar wegen qualificirten Diebſtahls durch Urtheil vom 9. Mai 1831 
in eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre und ſechs Monaten. 

8.) Conrad Hoffmann zu Edizell wegen Fälfchung in eine Zuchthausſtrafe von drei Monaten 
durch Urtheil vom 8, Februar 1831, 

9.) Steuereinnehmer Weber in Lauterbach, von der Adminiſtrativbehörde bereits ſeines Dien— 
ſtes entlaſſen, wegen Verlegung des amtlichen. Verſchluſſes feiner Kaffe und Eingriffs in die⸗ 
felbe, neben Erfag der unterfchlagenen Gelver, in eine Zuchtbausftrafe von zwei Jahren, 
fo wie zu Befleivung öffentlicher Yemter in contumaciam für unfübıg erklärt. 

10.) Conrad Lauſter von Etornfels wegen Diebftahls und verfuchter Nothzucht in eine Zucht⸗ 
hausſtrafe von drei Jahren durch Urtheil vom 2. September 1830. 

Auf das ergriffene Rechtsmittel der Reviſion iſt das Erkenntniß durch Urtheil des Groß— 
herzoglichen Ober-Appellations-Gerichts vom 17. Jun. 1831 beſtaͤtigt worden. 

11.) Burgermeifter Schmiermund in Oberfeibertenrod wegen Dienfivergeben zur Entjeßung 
feines Amtes und Unfähigfeitserflärung zur Berfehung jedes Hffentlidyen und Gemeinte-Amtes 
durd; Urtbeil vom 12. December 1829, 

12.) Gemeinderathsmitglied Johannes GrAulich in Oberfeibertenrod wegen Dienfiverlekung 
zur Entſetzung feines Amtes und Unfäbhigfeitderfiärung zur Bekleidung jeves öffentlichen und 
Gemeinde: Amtes durch Urtheil vom 12, December 1829, 

13.) Wilhelm Menges in Nivda wegen Geldunterſchlagung in eine Zuchthausſtrafe von einem 
und einem halben Jahre durdy Urtheil vom 30. November 1830. 

14.) Caspar Hed von Saafen wegen Diebftahle, Falſchung und Unterfchlagung durch Urtheil 
vom 9, Eeptember 1830 in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren und vier Monaten. 

15.) Wilhelm Bepperling von Daubringen wegen Straffenraubs ꝛc. durd) Urtheil vom 1. Fe⸗ 
bruar 1831 zur Hinrichtung durch's Schwerdt. 

Auf erariffiene Reviſion ift die Etrafe durch Erfenntnif des Großherzoglichen Obers 
Appellations-Gerichts vom 21, April 1831 auf fünfzehn Jahre Zuchthausitrafe 
beftimmt worden. 

16.) Feldſchuͤtz Nieolaus Joſt in Kaulſtoß wegen Dienftvergehens, Diebſtahls und Feldfrevel 
zur Entſetzung feines Amtes und Unfaͤhigkeitserklaͤrung zur Bekleidung von Gemeindedienſten 
durch Urtheil vom 9. October 1829. 

17) Feldſchuͤtz Heinrich Schmidt zu Romrod wegen Dienſtvergehen zur Entſetzung ſeines Dien« 
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ſtes und Unfähigfeitderflärung zur Bekleidung eines öffentlichen Amtes Durch Urtheil vom 23. 
November 1829, 
18.) Georg Fehl in Freienfteinau wegen Mifhandlung durd; Urtbeil vom 3. November 1830 
in eine Zudhtbausftrafe von ſechs Monaten. 
19.) Jacob Matbeis von Kaichen wegen Diebftahls in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren 
und ſieben Monaten durdy Urtheil vom 22. Sun. 1831. 
20.) Schultheiß Riegelbut in Niederweiſel wegen Faͤlſchung zu Unfähigfeitserflärung zur Be: 
fleivung eines Amtes und Berluft feiner Emolumente durdy Urtbeil vom 15. November 1830, 
21.) Catharina Häufer in Grünberg wegen Bagabundirend durch Erfenntniß vom 17. Septbr. 
1829 in eine Eorrectionshausftrafe von einem Jahre, 
Das Großberzoglihe Ober: Appellationds Gericht hat Das ergriffene Rechtämittel ver: 
worfen und das Hofgerihtöurtbeil am 13. Mai 1830 beftätigt. 
22) Ludwig Faber von Ulfa wegen Diebftahls und Wilddieberei durch Urtheil vom 10, Februar 
1830 in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren. 
Auf ergriffene Reviſion wurde durch Urtheil des Großherzoglichen Ober : Appellationd: 
Gerichts Die Entſcheidung rückſichtlich der Wilodieberei an das Großherzogl. Ober: 
Forft » Gericht verwiefen, wegen des Diebſtahls aber, unter Anrechnung von einem 
Jahre und einem Monat Detentionsarreft, eine Zudhthausftrafe von zwei Fahren 
erfannt. ; 
23.) Johannes Friß, der Lahme, von Ulfa wegen Diebſtahls und Wilddieberei durch Urtheil vom 
10, Februar 1830 in eine Zuchthausſtrafe von fünf Jahren und ſechs Monaten, 
Auf ergriffene Revilion wurde durch Urtheil des Großherzoglichen Ober» Appellations; 
Gerichts vom 15. April 1831 die Entfheising rüdfichtlid der Wilddieberei an das 
Großh. Ober; Forit: Gericht verwiefen, wegen zweiten Diebſtahls und mehrfacher 
Diebitahlöbegünftigungen aber, unter Anredynung von einem Jahre und vier Mo: 
naten Detentionsarreft, eine Zuchthausftrafe von einem Jahre und drei Monaten 
erfannt. 
24.) Heinrih Graf von Ulfa wegen Diebftahls durdy Urtheil vom 10. Februar 1830 in eine 
Correctionshausſtrafe von drei Monaten. 
25.) Eliſabetha Müller aus Sellnrod wegen Diebftahld und Landftreicherei durch Urtheil vom 
10. Februar 1830 in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren. 
Das ergriffene Rechtsmittel der Revifion ift durch Erfenntniß des Großherzogl. Ober: 
Appellationds Gerichts vom 15. April 1830 verworfen worden. 


11.) Bon dem Landgeridte Giefſen. 


1.) Heinridd Schupp von Lollar wegen Diebftahls durch Erfenntniß vom 4, Febr. 1831 in 
eine Eorrectionshausftrafe von drei Monaten, 
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2.) Heinrih Herbert aus Steinbady wegen Diebftahls durch Erfenntniß vom 30. April 1831 
in eine Correctionshausſtrafe von ſechs Monaten, 


IM.) Bon dem Landgerichte Lauterbad. 


Zohanned Zögner aus Reinrod wegen nächften Verſuchs eines zweiten gemeinen Meinen Diebs 
ſtahls in eine Correctionshausftrafe von neun Monaten durdy Urtheil vom 19, Zul, 1830. 


IV) Bon dem Landgeridhte Nidda. 
Levi Lazarus von Alsheim, in Rheinbaiern, wegen zweiten Diebftapls in eine Eorrectiond« 
bausftrafe von dreizehn Monaten und zwei Tagen. 


V) Bon dem Landgerihte Ortenberg. 
Georg Muhl von Unterwegfurth wegen zweiten Diebftahld in eine eimjährige Correctionshaus⸗ 
ftrafe durch Urtheil vom 20. Mai 1831. 


VL) Bon dem Landgerichte Voͤhl. 
Chriſtian Moriz von Höringhaufen wegen zweiten Diebftahls in eine Correctionshausftrafe von 
zwei Jahren durch Urtheil vom 16. März 1831. 





Dienftentlaffung. 
Am 24. Jun. dieſes Jahrs wurde dem Pofterpeditor Baumann zu Gunteröblum die von. 
ihm nachgeſuchte Dienftentlaffung erteilt. 





Sterbfaͤlle 


Geſtorben ſind: 
1.) am 7. Mai dieſes Jahrs der ehemalige Controleur Bed zu Ulrichſtein; 
2.) am 11. Jun. diefes Jahrs der penfionirte Geheime Rath Hörfter dahier; 
3.) am 16. Jun. diefed Jahrs der Waldſchuͤtz Klingelhöfer zu Frievensvorf; 
4.) am 22, Jun. diefes Jahrs der Pofthalter Erdmann zu Alzei; 
5.) am 24. Jun. diefes Jahrs der penfionirte Subrector Stord dahier; 
6.) am 15. Zul, dieſes Jahre der Notaͤr They er zu Worms; 
7.) am 19. Zul, diefed Jahre der penfionirte Unterförfter Boͤckner zu Appenrod, 


Großherzoglich Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 54. 


Darmſtadt am 27. Auguſt 1831. 








Iunhatlt: 1) Gefep, das Spielen in verbotenen Lotterien betr.; — 2) Genehmigung einer wohlthätigen Schenfung 
vou Seiten bes Elaudins Heß und der Withelmine Heß zu Altendorf, im Landrathsbezirke Battenberg, au die daſt⸗ 
gen DOrtsarmen; — 3) Befanntmachung, die Hufbringung der Bedürfniffe der Judengemeinde zu Lauggöns, 
Kirhadns und Pohlgänd , Landrathebezirks Gieſſen, für 1831 betr. ; — 4) Dienfernennungen ; — 5) Dienft: 
erfebigungen ; — 6) Dienſtuachricht; — 7) Promotionen bei der mebicinifchen Facultät auf der Ranbdesuniverff: 

tät; — 8) Sterbfaͤlle. 





GG efes, 


das Spielen in verbotenen Batterien betreffend. 


Ludw36 H., von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein zc. ꝛc. 
Wir haben auf den Antrag Unferer getreuen Stände verorbnet und verordnen, wie folgt: 


Yrt. 1 


Die Art. 4 u. 5. der am 12. Jun. 1805 erlaffenen, am 31. März 1813 erneuerten und 
auf den ganzen Umfang des Großherzogthums ausgedehnten Verordnung, die Schuldforderungen 
der Lotteriecollecteure und die desfallſigen Klagen gegen die Spielenden betreffend, alfo lautend: 

»4.) daß die Schuldforderungsflagen aus ſolchen Lotterien, vie in den biefigen Landen nid)t 
»erlaubt fno, bei den Gerictöftellen ganz und gar nicht angenommen werben dürfen ; 
»daß, 
da, mie ſich von ſelbſt verſteht, dieſe Verordnung nicht zurück wirft, alle und jede 
»Klagen der Collecteure gegen ihre SIntereffenten über Schulden, die bis jeßo bereits 
»erwachfen find, von der competenten Gerichtöftelle, wenn fie Dafelbft binnen 4 Moden, 
»vom Tage der Publication dieſer Verordnung an gerechnet, vorgebracht, angenoin- 
»men und alödann über den ganzen Betrag der Forderung erfannt werden müfje; wenn 
»fie aber nach Ablauf diefer Frift erft angebradyt werden, — auch wegen dieſer 
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»Schulden die Verordnung unter Nr. ꝛc. 4, eintrete und biernach von dem Richter jedes⸗ 
»mal verfügt werden muͤſſe — « 
werden hierdurch auch auf die Provinz Nheinheffen ald Gefe ausgedehnt. — Es verſteht ſich je⸗ 
doch von ſelbſt, daß durch ven $, 5. dieſer Verordnung die Beſtimmungen des Geſetzes vom 22. 
April 1830 uͤber Zuſendung unbeſtellter Lotterielooſe keine Modification erleiden. 


Art, % 
Zur Vollziehung aller, nad) der Verordnung vom 29. Jan. 1819 von Ausländern verwirk⸗ 
‚ten Etrafen follen diefe, wann und wo fie im Lande betroffen werden, bis zur Erlegung over 
Verbuͤſung der verwirften Strafe feftgehalten oder die verwirfte Strafe aus ihrem bereiteften , im 
Lande erreichbaren Vermögen beigetrieben werden. 


Art 3. 

Unter verbotenen Lotterien find nach Innhalt der Verordnungen vom 29. Jan. 1819, 17. 
Decbr. 1821 und 30, Dechr. 1826 dermalen alle ausländifhen Zahlen: und Klaffen : Lotterien 
in Geld oder Waaren ohne Unterfcried zu verftchen. 

Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfhrift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 

Darmftadt am 23, Jul. 1831. 


(L. 8) LUDWIG. & 
du Thil. 


Genehmigung einer wohlthätigen Schenlung von Seiten des Claudius 
Heß und der Wilhelmine Heß zu Allendorf, im Landrathöbezirte 
Battenberg, an die dafigen Ortsarmen. 

Claudius Heß und deſſen Schwefter Wilhelmine Heß zu Allendorf haben den dafigen Orts: 
armen zufammen die Summe von 100 fl. unter der Bedingung gefchenft, daß folde zu Kapital 
ausgeliehen und die Zinfen jährlich unter die Allenvorfer Ortdarmen vertheilt werden follen. 

Nach erfolgter allerhoͤchſter Genehmigung dieſer wohlthaͤtigen Schenkung iſt die Behoͤrde zur 
Annahme und ſtiftungsmaͤſſigen Verwendung derſelben angewieſen worden. 


Darmſtadt am 11. Aug. 1831, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 
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Belanntmahung, die Aufbringung der Bedürfniffe der Judengemeinde 
zu Langgoͤns, Kirchgoͤns und Pohlgoͤns, Eaubratdädesiett Bief- 
fen, für 1831 betr. | 

Da zur Dedung der diesjährigen Bedürfniffe rubrieirter Zudengemeinde 
= 174 ſi. 

erforderlich find, fo wird foldies mit dem Anfügen andurch befannt gemacht, daß zu diefem 

Zwede der zu entrichtende Beitrag eined jeden Intereffenten auf den Gulden Normalfteuerfapital 

= 19 fr. 2,0706 pf. 

beträgt und in vier monatlihen Zielen erhoben werden foll, 


Gieſſen am 15. Aug. 1831. 
Großherzoglich Heſſigche ——— Provinz Oberheſſen. 


Freiherr von 
vt. Zeuner. 





Dienſternennungen. 
1) Am 14. Jul. dieſes Jahres wurde der Candidat der Theologie, Wilhelm Stumher 
aus Gieffen, ald Pfarrer zu Großfarben beftätigt. 

2) Am 21. Jul. diefes Yahres wurde dem Freiprediger Johann Daniel Spengel zu 
Gieſſen der Character ald Pfarrer ertheilt, 

3) Am 23. Zul. diefes Jahres wurde dem Pfarrverwalter Adam Hertel zu Nierftein die 
catholifche Pfarrftelle vafelbft übertragen. 

4) Am 23. Zul. diefed Jahrs wurde dem Pfarrer Franz Anton Seit zu Dalsheim Die 
catholiſche Pfarrftelle zu Zornheim übertragen. 

5) Am 23. Jul. diefed Jahres wurde vem Pfarrer Johann Seit zu Haßloch die cathor 
liſche Pfarritelle zu Nadenheim übertragen, 


Dienferledigungen. 


Folgende Etellen find erledigt: 
1) die evangeliſche Pfarrftelle zu Wallau, im Landrathöbezirfe Battenberg, mit einem jährlis 
chen Einfommen von 610 Gulven; 
2) die evangelifche Pfarrftelle zu Kriegsheim, im Canton Pfeddersheim, deren Fortbeſtehen 
genehmigt worden iſt, mit einem jährlichen Einfommen von 500 Bulden ; 
3) die Scyullehrerftelle zu Elmöhaufen, im Landrathöbezirfe Lindenfeld, wozu dem Herrn 
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Grafen von Erbad » Schönberg das Praͤſentationsrecht zufteht, mit einem jährlichen Ein— 
fonımen von 205 Gulden ; 
N) die Phyſieatschirurgenſtelle zu Alsfeld. 





Dienſtnachricht. 

Am 9. Auguſt dieſes Jahrs iſt der Großherzogliche wirkliche Geheime Rath und Geſandte 
bei der freien Stadt Frankfurt am Main, Freiherr von Wieſenhütten, nad 56jaähriger 
Dienftzeit, unter Bezeigung der allerhoͤchſten Zufriedenheit mit feinen geleifteten Dienften, auf fein 
allerunterthänigftes Nachſuchen, in ven Ruheſtand verfeßt worden. 

An demfelben Tage wurde der Großherzogliche Legationsrath von Goldner, unter Bei⸗ 
behaltung feiner Stelle bei der Großherzoglichen Bundestagsgefandtfhaft, zum Gefhäftsträger 
bei ver freien Stadt Franffurt am Main ernannt. 





Promotionen bei der mebirinifben Facultät auf der Landesuniverfität. 
1) Am 1. Februar diefed Jahres wurde dem Anton Caprano aus Mainz die Doctor: 
würde in der Mediein, Chirurgie und Geburtshülfe ertheilt. 
2) Am. 29. März diefes Jahres wurde dem Theodor Borberg aus Nidda die Würde 
eined Doctor der Pharmacie ertpeilt. 
3) Am 5. April diefes Jahres wurde dem Carl Geromont aus Bingen die Doctorwürde 
in der Pharmacie ertheilt. 
41) Am 4. Auguſt diefes Zahres wurde dem Bezirföwundarzt Daniel Zinffer zu Gladen 
bad die Doctorwürde in der Medicin, Chirurgie und Geburtöhülfe ertheilt. 





Sterbfälle 


Geſtorben find + 
1) am 6. Auguft diefes Jahrs der Oberfinanzfammer Negiftratur s Acceffift Sahl dahier; 
2) am 6, Auguſt diefed Jahrs der penfionirte Foͤrſter Seligmann zu Gräfenhaufen ; 
3) am 8. Auguſt diefed Jahre der Negierungsratb Haberforn zu Gieffen. 





Beridbtigung. 


An mehreren Eremplaren von Nr. 52. des Megierungsblattö vom 11. Aug, diefes Jahrs it, ©. 440, 
3. 2 von oben, ftatt »Srankhyeitözeihniß“ , zu leſen: Krankheitszeugniß. 


Grosherzoglich Hekliſches 
Regierungsblatt. 


Nr. 55. 


Darmſtadt am 1. September 1831. 








Innhalt:: Verordnung, die morgenlänbifhe Brechruhr betr.; — 2) Inſtruction zur Vollziehung ber Verord⸗ 
nung vom 1. Aug. 1831 über die Maasregeln gegen Verbreitung der morgenländifchen Brechruhr. 





Berordnung, 
die morgenländifhe Brechruhr betr. 


MM asträstic zu der Verordnung vom 1. d. M., die Maasregeln gegen die Verbreitung der 
morgenlaͤndiſchen Brechruhr betr., wird hiermit befannt gemacht, daß die genannte Seuche, 
nad) zuverläffigen Nachrichten, nunmehr auch in Oft und Welt: Preuffen, dem Regierungss 
bezirfe Oppeln in Schlefien, dem Regierungsbezirfe Eöslin in Pommern und der Stadt Rüs 
ſtrin vorgedrungen ift. 

Neiſende, Vieh und Waaren, melde aus diefen Gegenden fommen, find alfo gleichfalls 
den Beſtimmungen unter Ziff. 1. der obigen Verordnung unterworfen, wornach ſich die mit 
deren Handhabung beauftragten Behörden zu achten haben. 

Darmftadt am 27. Aug. 1831. 


Großherzoglich Heffifches Geheimes Staats: Minifterium. 
du Thil, 
Hoppe. 





Inſtruction 
zur Vollziehung der Verordnung vom 1. Aug. 1831 über die Maas— 
regeln gegen Verbreitung der morgenländifchen Brechruhr. 

Es erſcheint nothwendig, zur VBollziepung der Verordnung vom 1, Aug. d. J. folgende naͤ— 
bere Vorſchriften zu ertheilen: 

R .1. 

Die Polizeibehoͤrden haben ſich mit den Zollbehoͤrden zu benehmen, und, im Einverſtaͤndniſſe 
mit dieſen, namentlich an den Graͤnzen, die erforderlichen Maasregeln zu ergreifen, daß die in 
der Verordnung vom 1. Aug. d. J. vorgeſchriebene Unterſuchung der Legitimationen für Reiſende, 
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Vieh und Waaren, ihrem Zwecke entfprechend, aber auch moͤglichſt menig drüdend vorgenommen 
wird, F 
6 2. 

Die Revifionsbehörten und namentlich die Zollbebörden, von welchen an den meiften 
Gränzorten die Reviſion der Papiere am zweckmaäſſigſten wird vorgenommen werden, und weichen 
hierbei von, den Bezirfs: und Ortspolizei: Behörden, fo wie von der Gendarmerie, alle erforders 
liche Unterftütung zu leiften ift, werden fih von ven Neifenden und Fübhrern von Vieh und Waa— 
ron vor allen Dingen disjinigen Papiere CPäffe, Wanderbücher, Frachtbriefe 2c.) vorlegen laſſen, 
aus welchen erhellet, woher jie fomm:n, und bei Waaren aud auſſerdem, weldyer Art viefelben ſind. 

’ - 6. 3. 

Kann ein Reifender nach veiſen, Daß er in einem der Graͤnze zunächft gelegenen Orte eines 
benadhbarten Staates wohnt oder Daß .er unzweifelhaft aus feinem ver unter 1. u. 2. der 
Verordnung vom 1. Aus. d. J. fallenden Laͤnder kommt, fo ift feinem Eintritte ind Land, wenn 
nicht andere Gründe vorliegen, Fein Hinderniß entgegen zu fißen. 

$. 4. 

Wird eine folhe Nachweiſung nicht geliefert, fo ift jeder Reiſende, der feinen gültigen Paß 

oder fein gültiges Wanderbuch beſitzt, zurückzuweiſen. 
$. 5. 

Bejigt der Reifende aber einen gültigen, obrigfeitlih ausgefertigten Paß oder Wanderbuch, 
fo hat die Revifionsbehörde genau darauf zu ſehen, ob foldye Urkunde auch wirflih für deren 
Innhaber ausgeftellt worden, zu welchem Zwecke namentlid; das Cignalement mit dem Reiſenden 
zu vergleichen ift, Befondere Vorſicht wird den Reviſionsbehoͤrden bei ver Unterfuhung der 
Wanderbücher und der deren Stelle vertretenden Wanverpäffe oder Kundſchaften ver Handwerks— 
burfche anempfohlen. 

Sodann bat aber auch die Reviſionsbehoͤrde diefe Urfunde in der Beziehung zu prüfen, wos 
ber der Reifende fommt, Stellt ſich hiernach heraus, 

1) daß ver Reifende aus einer gang unverdächtigen Gegend fommt, fo ift er nad $. 3. ind 

Land einzulaffen. Geht aber aus dem Paſſe oder Wanderbuche 

2) hervor, daß er aus einer untır 2. der Berordnung vom 1. Aug. d. J. fallenden vers 
daͤchtigen Gegend fommt, fo fann der Reiſende nur dann ins Land eingelaffen werden, 
wenn er einen Geſundheitsſchein beige, welder von der betreffenden Polizeibehörve, in 
deren Bezirk ver Wohnort dis Reiſenden gehört, ausgefertigt ift, oder wenn er nachweiſet, 
daß er die verdaͤchtigen Gegenden feit wenigftend 30 Zagen verlaffen bat. 

3) Eihellet aber endlidh aus tem Paſſe oder Wanderbucht, daß der Neifende aus einer 
unter 4. der Veroronung vom 1. Aug. d. J. fallenden, bereits angefiedten 
Gegend fommt, fo fann er nur Dann ind Großherzogthum eingelaffen werden, wenn 
er Durd eine Schriftliche Ausfertigung irgend einer zwifchen liegenden obrigfeitlihen Ber 
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hörde glaubhaft darthut, daß er an ber Graͤnze der benannten Länder Quarantäne 
gehalten oder die Graͤnzen diefer Länder feit wenigftend 30 Tagen verlaffen bat. 
$. 6. 

Bei eingebradt werdendem Bich und Waaren haben die Reviſionsbehoͤrden vor allen 
Dingen auf den Innhalt ver etwaigen Transportſcheine und Frachtbriefe zu fehen, melde in 
der Regel den erforderlichen: Auffhluß darüber ertbeilen werden, woher dieſe Gegenftände 
fommen. Geht bieraus oder aud anderen Nachweiſungen hervor, daß folche nicht aus den 
in der Verordnung vom 1. Aug. d. 3. unter 1. u. 2. benannten Ländern kommen, fo jind 
fie in das Großherzogthum einzulajfen. Geht ſolches aber aus den beigebrachten Papieren nicht, 
fontern im Gegentheil herver, daß Vieh oder Waaren aus verdächtigen oder bereits angeftedten 
Gegenden kommen, jo müffen im erften Falle Geſundheitsſcheine (wie $.5. unter 2. bemerft) und 
Urfprungsfleine beigebracht werden, melde, nad) BVorfchrift der Verordnung vom 1. Aug. 
d. J, aud vie Ueberzeugung liefern müffen, daß fih die Gefunpheitsfheine auf alle Theile 
der Ladung aus den verdädtigen Gegenden beziehen. 

$. 7. 

Kommen aber Maaren aus bereits angeltedten Gegenden, von welden unter 1 
der Verordnung vom 1. Aug. d. J. die Rede it, fo bat die Nevifionsbehörde auch darauf 
zu ſehen, ob dieſe Waaren zu denjenigen gebören, melde als vorzügliche Träger des Ans 
ftedungsitoffes angefehen werden müffen oder nicht, Bei den Iehteren und bei dem Viehe ges 
nügen die Radıweifungen, wie fie oben $. 5. unter 3. vorgefchrieben worden find, mohei 
jedoch auch Darauf zu ſehen ift, daß ſich dieſe Nadiweifungen aud) auf alle Theile der Ladung 
beziehen. Bei den den Anftelungsitoff le MP annehmenden Waaren aber, die unter 1. der 
Verordnung vom 1. Aug. d. J. aufgeführt und zu denen überhaupt alle diejenigen zu rech— 
nen find, melde eine rauhe, lockere, faltige oder haarige Oberfläche haben, muß durch die 
gluubbaite Ausfertigung einer zwifchen liegenden Behörde erwiefen feyn, daß alle diefe Waaren 
bei over nach dem Uebergange aus den angefledten Ländern der dort vorgefchriebenen Reini: 
gung unterworfen worden find, 

$. 8. 

Werden die in den $$. 3.— 7. verlanaten Nachweifungen- nicht geliefert, fo dürfen 
Neifende, Vieh und Waaren in Tas Großherzogthum nicht eingelaffen, fondern müffen zurüd: 
gewieſen werden. In zweifelhaften Fällen werden ſich jedoch die Zollbehoͤrden vorher mit der 
Iris: oder Bezirks-Polizeibehoͤrde benehmen, aber fogleih dafür forgen, daß bis zu erfol- 
gendem Befchluffe feine Annäherung an die verdächtigen Perfonen, Vieh oder Waaren erfolgen Bann. 

$. 9. | 

Die Nevifionsbehörde bat, Nie mag nun den Eintritt ins Land geftatten oder nicht, auf 
die ihr produeirt werdenden Papiere oder auf einen befonderen Bogen ihre Verfügung zu fihreis 
ben und ihr Dienftfiegel beizuprüden, fofort diefe Urfunde dem Reifenden oder den Führern 
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von Vieh oder Waaren zu behaͤndigen. Auf diefe Urkunde hin barf dem Reifenden und bem Trans; 
portvon Vieh und Waaren im Großherzogthum Fein Hindernig mehr in den Weg gelegt werden. (F. 11.) 
$. 10. 

Die Revifionsbehörden werden ſich darüber verläffigen, welche Behörden in den benadhbarten 
Staaten, in denen ahnliche Maasregeln, wie in dem Großherzogthum, ergriffen worden find, mit 
der desfalljigen Revifion beauftragt find. Werden ihnen von Reifenden oder Führern von Vich 
und Waaren Atteftate jener benachbarten ausländifhen Behörden vorgezeigt, wodurd) beurfundet 
ift, daß die Reifenden, das Vieh oder die Waaren, nad) vorheriger Unterſuchung, als durchaus unver; 
daͤchtig erfannt worden jind, fo kann aud) darauf hin der Eintritt ind Großherzogthunt geflattet werden. 

SI 

Wenn gleich, nad; dem Obigen, die vorgefchricbene Prüfung hauptfächlih an den Oränzen 
fatt finden muß, fo haben doch aud alle Polizeibehörnen und die Gendarmerie im Innern des 
Landes ein genaues Augenmerf auf Neifende, Vieh und Waaren zu richten. Auf Borzeigung des 
von der Gränz + Revifions + Behörde, ausgeftellten Scheinesjüber den geftatteten Eintritt ind Land 
ift die Weiterreife und der Weitertransport ſogleich zu geftatten. (F. 9.) Kann aber ein folder 
Schein nicht beigebracht werden, fo iſt Die Reviſion noch nachträglich, nach ven oben ertheilters 
Borfhriften, vorzunepmen und auf dieſe Prüfung hin die Weiterreife zu geftatten, worüber 
alsdann ver erforderliche Schein (H. 9.) ausgeftellt werden muß, oder der Nüdtrandport bis 
zur naͤchſten Gränze zu verfügen. Ä 

Diefer Rüdtransport ift auf die Weiſe zu bewerfitelligen, daß ein Gendarme oder ſonſtiger 
Polizeibeamter, im Nothfalle eine andere zuverlaͤſſige Perſon, auf Koſten des Reiſenden oder 
des Führers des Viehes oder der Waaren bis Wränze mitgegeben wird, welcher Wächter 
darauf zu fehen hat, daß Niemand im Lande mit den Reifenden, Vieh oder Waaren in Berührung 
fommt, wofür er ſich felbft moͤglichſt zu huthen hat, und daß daher aud) nirgends eingefchrt wire. 

5 12. 

Alle Geſundheitsſcheine und fonftige Atteftate, welche die Polizeibehörden den aus dem Großs 
herzogihum ind Ausland Reifenden und über die ind Ausland transportirt werdenden Waaren zu 
dem Zwecke ausftellen, um den in ben Nachbarſtaaten vorgefhriebenen aͤhnlichen Maasregeln 
gegen Verbreitung der morgenländifchen Brechruhr zu genügen, find, eben fo wie die im S. 9 
u. 11. erwähnten, von den Revifionsbehörben audzuftellenden Urkunden, auf ftempelfreies Papier 
zu ſchteiben; aud dürfen die gedachten Behörden ſich, bei Vermeidung ver gefeßlichen Strafe, 
hierfür durchaus feine Gebühren bezahlen laffen. 

Darmftadt am 29. Aug. 1831. 

Großherzoglich Heffiiches Geheimes Staats; Minifterinm. 
d 


u Thil. 
von Bechtold. 





Großherzoglid Heſſiſches 


Regicerungsblatt. 


Nr. 56. 


Darmſtadt am 6. September 1831. 








Innhalt: 1) Dergrönung, die Maasregeln gegen die Werbreitung der morgenfändifchen Brechruhr, insbefondere die 
ans Wien ausgewieſenen Handwerksburſche betr.; — 2) Verordnung, die Bekanntmachung von Präfervativ: 
und Heil» Mitteln gegen die Cholera durch öffentliche Blätter betr. 





| Berordnung, 
die Mandregeln gegen die Verbreitung der morgenländifhe Brechruhr, 
inöbefondere dio aus Wien audgewisfenen Handwerksburſche betr. 


Da in Wien aus Beforgniß wegen Verbreitung der morgenländifchen Brechrubr fammtliche 
fremde Handwerfögefellen in fehr beträchtliher Zahl ausgemwiefen worden find und es nicht als 
unwahrſcheinlich erſcheint, daß ein Theil dieſer Handwerksgeſellen ſich in dem Großherzogthum 
Heſſen Eingang zu verſchaffen ſuchen wird, ſo finden wir uns veranlaßt, Folgendes zu verfügen: 

1.) Dergleihen aus Wien ausgewieſene Handwerksburſche find der Regel nach bei ihrem 
Erfcheinen an ver Grünge des Großherzogthums ohne alle Nüdjicht zuruͤckzuweiſen. 

2.) Ausgenommen biervon find diejenigen Handwerksburſche, welche entweder Grofiherzogl. 
Heſſiſche Unterthanen find eder deren Directe Neiferoute, um in ihre Heimath zu ges 
langen, durch das Großherzogthum gebt. 

3.) Die unter Nr. 2. genannten Perfonen fönnen jedoch, da fie aus einer verbädhtigen 
Gegend fommen, in dem Grofherzogtbum nur dann zugelaffen werden, menn fie gül— 
tige Gefunppeitöfcheine aufweifen oder in Ermangelung folder glaubhaft darthun kön: 
nen, Daß fie entweder gehörige Quarantäne gehalten haben oder daß feit ihrem Auss 
tritte aus den Kaiſerlich Deftreihifhen Staaten wenigſtens 30 Tage verfloffen find. 
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4.) Die Polizeibehoͤrden, die Grängollämter, bie Sendarmerie und das Zollauffichtöpers 
- fonale find mit der Handhabung diefer mit dem Tage ihres Erfcheinend im Regierungdr 
blatte in Wirkſamkeit tretenden Vorſchriften beauftragt. 


Darmftadt am 31. Auguft 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Geheimes Staats-Miniſterium. 
du Thil. 
Hoppe. 





Verordnung, die Belanntmahung von Präſervativ- und Heil-Mits- 
telm gegen die Cholera dur öffentliche Blätter betr. 


Wir finden und veranlaft, hierdurch zu verfügen, daß von feinem Großherzoglich Heffifhen 
Arzte oder auch Nichtarzte Bekanntmachungen von Präfervativ s und Heils Mitteln gegen die 
Cholera eher durd den Drud in dad Publicum gebracht werden koͤnnen, als bis ſolche von der 
zur Begutachtung der gegen die Cholera zu ergreifenden Maasregeln niedergefegten Commiſſion 
geprüft worden find, an welche daher die Entwürfe folder Bekanntmachungen eingefchidt werden 
müffen. 

Wenn in Kolge diefer Prüfung ber Einfender auf die Bekanntmachung ſolcher Präfervativs 
mail Mittel nice morsichtet. fo ſoll derfolhen jedea ·nal daa Gutachten der Gommifiion binzuges 
fügt werden. 


Darmftadt am 31. Auguſt 1831. 





Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
Bechtold. 





Berichtigung. 
In dem & 9. der Inſtruction vom 29. Auguft dieſes Jahrs zur Vollziehung der Verordnung vom 1. 


August dieſes Jahrs, Nr. 55. des Negierungsblattd, Seite 456, Zeile 1, find nach den Worten ; Auf diefe 
Urkunde bin darf — die Worte: bei geftatterem Eintritte — hinzuzufügen, 


Großherzoglich Heffifches 


Kegierungsblatt. 


Nr. 57. 


Darmſtadt am 7. September 1831. 








Berordnung, 
die weitere Verbreitung der morgenlandifhen Brechruhr betr. 


Nahtraglich zu der Verordnung vom 1. Auguſt dieſes Jahres, die Maasregeln gegen die Bers 
breitung der morgenländifchen Brechruhr betreffend, wird hiermit befannt gemacht, daß die ge— 
nannte Seuche nunmehr aud) in die Stadt Berlin und mehrere andere Orte der Marf Branden; 
burg vorgedrungen und hiernach Königlich Preuſſiſcher Seits ein Cordon auf dem linken Elbeufer 
gebildet worden ift. 

Es find daher Reifende, Vieh und Waaren, welche aus den KRöniglih Preuffifhen 
Landen jenfeits der Elbe kommen, gleichfalls den Beitimmungen unter Ziffer 1. der obigen 
Berorbnung unterworfen; wornach ſich die mit deren Handhabung beauftragten Behörden zu 
achten haben. 


Darmſtadt am 7. September 1831, 


Großhersoglich Heſſiſches Geheimes Staats⸗ EEE 
du Thil, 
von Bechtold. 
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Großherzoglich Heffifches 


Negierungsblatt. 


Rr. 58. 


Darmfladtam 10. Geptember 1831. 








Innhalt: I) Deftätigung einer mohlthätigen Gtiftung des Peinrih Krafthöfer zu Rennertehaufen, Land: 
rathobezirks Battenderg; — 2) Bekanntmachung, die Sutheilung der Proteſtanten zu Unterhebftaht, 
Landrathsbezirks Erbach, zur Pfarrei Beerfeiden betr.; — 3). Bekanntmachung, bie Aufbringung der 
Bebürfnife der Judengemeiuden des Landrathsbezirks Friedberg für 1851 betr.; — 4) Befanntmadung, 
bie Verwendung der im Jahre 1850 bei der Landes-Kriegseommifariats: Kaffe zu @ieffen eingegangenen 
Summen und den Stand dieſer Kaffe betr.; — 5) Dienfternennungen; — 6) Dienſtnachricht; — 
N Dienfterledigungen; — 8) Verfegungen in den Ruheſtand; — 9) Gterbfäle, 


— eh e Jüñ —— — — — — 


Beſtaͤtigung einer wodlthätigen Stiftung des Heinrich Kraft— 
böfer zu Rennertehauſen, Landrathsbezirts Battenberg. 


Heinrich Krafthöfer zu Rennertehaufen hat den baflgen Ortsarmen 100 Gulven unter der 
Bedingung gefhenft, daß ſolche ald Kapital ausgeliehen und die Zinfen, unter Aufficht des 
Kirchenvorftandes, unter bie Armen jährlich vertheilt werden follen. 


Diefe Schenkung iſt landesherrlich genehmigt und Die Behörde zu deren Annahme ermaͤchtigt 
worden. 


Darmſtadt am 18. Aug. 1831. 
Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern mind der Juſtiz. 
du Thil. \, 
Behtoln. 
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Belanntmahung, die Zutheilung der Broteftanten gu Unterhebſtahl, 
Landrathsbezirls Erbach, zur Pfarrei Beerfelden betr. 


Die bisher zur Großherzoglih Badifhen Pfarrei Eberbach eingepfarrten proteftantifchen 
Einwohner zu Unterbebftahl find nunmehr von der benannten Pfarrei getrennt und der 
Mfarrei Beerfelden zugetheilt worden, welche PRERRNER REINE bierdurdy zur allgemeinen 
Kunde gebracht wird, 


Darmftadt am 30. Aug. 181. 


Aus befonderem allerhoͤchſten Auftrage. 


Großherzoglich Heſſiſches Min iſterium des Innern und der Tuftiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 





Belanntmahung, die Aufbringung der Bedürfniffe der Judengemein- 
den des Landrathsbezirks Friedberg für 1831 betreffend. 


Da zur Dedung der diesjährigen Bebürfniffe der Judengemeinden im Landrathsbezirke 
Friedberg 


1) für die in der Stadt Friedberg ssrssusmenenereen —— ts DDR N 26 FE, 
2) » » 5 Fauerbach bei Friedberg srssswsuessnnmunsemunssssmmssssunnssssunensensuen 28 » 54 » 
3) »'» » Hocmeifel, Fauerbach bei Butzbach, Oftpeim, Langenhain 
‚und Ziegenberg unsmsnsnennensen nern —* —ERE 8217 
) ⸗ > Melbach ꝛc. omussmonssonmiösnenemsnsmmenssmissnsmeritenunnenn sun MB » LO > 
und 
A) » 9»  » Miederwöllftadt sesssossoursensssusessusssusnssnsssssannnssensnnnanensumennucen 37 » 24 >» 


erforderlid; find, fo wird ſolches mit dem Anfügen befannt gemacht, daß zu diefem Behufe ver 
zu entrichtende Beitrag eines jeden Sntereffenten auf den Gulden Rormalfteuerfapital 
1) zu Friedberg niert BE RESTE RR: 5 fr, 3,69 pf. 
0) u Na nn een 7 TE 
3) » Hochweiſel 26. aroenssunnnenssnsuen a Er een nie — + 1268 » 
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6) zu Melbach ssremusseumssmsunnnunuunnundunummuunenuunn U kr. 2,837 pf. 
5) » Miederwöllftadt ssrsomsesnonn seen —— PIECE — .. 6» 1,80» 
beträgt. | 
| Anmerkung. Die Judengemeinden zu Affenheim, Florſtadt und Steinfurth haben für 
diefed Jahr Feine Ausſchlaͤge. 
Bieffen am 31, Aug. 1831, 
Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheffen. 


Freiherr von Stein. 
vt. Zeuner, 





Belanntmahung, die Verwendung der im Jahre 1830 Bei der Landes— 
Kriegdeommiffariatö- Kaffe zu Gieſſen eingegangenen Summen 
und den Stand diefer Kaffe betr. 

Die Angehörigen der Provinz Oberheffen fegen wir von nachſtehender, vom dem Rechner 
der Landeds Kriegseommiffariats » Kaffe über die im Jahre 1830 bei diefer Kaffe: eingegange: 
nen und verwendeten Gelder vorgelegten Ueberficht andurd in Kenntniß. 

Aus der diefer Ueberfiht angehängten Darftellung werden diefelben erfehen : 

4) daß die von ber vormaligen Landed-Kriegdcommiffion übernommenen verzinslichen 
Schulden im Betrage von 1,145000 fl. fih im Jahre 1830 abermals um 27,675 fl. 
vermindert haben und daß hieran nur noch 1740 fl. zu tilgen find; 


2) daß von den in 14 Jahren zu bezahlenden Kriegsfoften +Parificationsgeldern im 
Betrage von 695,464 fl. 264 Er., wozu in Folge weiterer Reclamationen noch 800 fl, 
zugerechnet werden müſſen, im Jahre 1830 49,732 fl. 17 fr. abgetragen worden find 
und daß von diefer Schuld zu Ende 1830 noch 397,870 fl. 31 fr. zu berichtigen bleiben. 
Es betrug alfo zu Ende 1830 der gefammte Schulobeftand nody 399,610 fl, 31 fr, 


Bieffen am 9. Aug. 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein, 


vet. Fuhr. 
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Summarifdhe Leberfidt 


der Einnahmen und Ausgaben bei der Grofherzoglih Heffifhen Landes— 
Kriegscommiffariats-Raffe zu Gieſſen vom 1. Januar bis Ende 
December 1830, : 


. Pr fl. 
Einnahme 

A.) Kaffevorrath nad) der Rechnung von 1829 ..... 2 

B.) Aus den Revifionsbemerfungen zur Rechnung für 1829 . 

C.) An Vorlagen, welche früher verausgabt waren, nun aber wieder in 
Einnahme geftellt worden find und ald Kaffevorrath in. Papieren bes 
handelt werden follen ann - —E ESEL TAUEHEENI ER — — — 512 

D.) Ausgeſchlagene Kriegscommiſſariatsgelder: 

1.) Auf die Ruͤckſtaͤnde bißs Ende 1829 .......4.... FADEN — 999 
2.) Für das Jahr 1830 ...... —E —— . 88631 
E.) Insgemein: 
1.) Von der Gemeinde Rodheim Erſatz auf eine ſchuldige —— ——— 71 
2.) Bon der Gemeinde Burggraͤfenrode desgleichen ... 45 
3.) An aufgenommenen Geldern aesscssnsenesesmsnenn onen opsssomausnenen menner 5000 
4.) Aus der Königlich Preufiifhen Staatöfaffe Vergütung für an durchpaſ⸗ 
firte Preufjiihe Truppen gefchehene Leiftungen ... .. 11699 
5.) Bon der Großherzogl. Regierung der Provinz Starfenburg für das ehe e 
malige Amt Dorbeim wegen Theilnahme dejfelben an der Kriegskoſten— 
auögleiyung der Provinz Oberheſſen sure sesnsse snnnenautmennnnunmmaneneen 4500 





Summe ber Einnahme] 111464 





Ausgabe. fl I fe. ſpf. 


Ueberzahlung aus voriger Rechnung assenmensnunnnnenssunuum mannnmensensensansane .. — — 
Koften für bei Großherzogl. Regierung bearbeitete Gegenſtuͤnde in Angelegenheiten 

ded vorhinigen Landed = Kriegscommiffariatd sonnnmasnssen runs ——— 620 | 351 
Für Mominiftration der Etappenpläße ...3.......- 35 | 47 
Für Mititärverpflegung auf den Etappenpläßen .........4.......1 11167 | 
Für Trandportkoften von Königlich Preuffifchen Miiirarefanen nennen . 13 | 47 
Für Kriegsfuhren auf den Etappenplägen zunssersnnnsunnsunnsnonennantenunnm teren mneren 5704 | 54 
Für Botenlohn auf den Etappenplägen .... wann annannen innssomsnnnenuesänsnnen snrenem 05 | 22 
Fuͤr Lazarethe ....- 123 | 35 
Für Provifion und Zinfen .. ———— 24 | 10 
Bir abgetragene Gelder mensennseseensenustne nano een 5243 | 18 
Für eingelößte Sommijfariats. Schuldpapiere ARPREIIIEERENSGNEREEEDENNEERNSEIUNUEEFLERCTG. , DBET 531311 — 
In Folge der Kriegdfoftenausgleihung vom 1. November 1815 bid Ente 1816| 49752 | ı7 
Steuercommiffariatd ⸗ Gebühren suusssonsonsnun nnsunsnonnunnnnunnunsussennonnammunne anntesssen 
Erhebgebuͤhren . 
Fur Eſtafetten, Porto und Geldtransportkoſten —. 
Für die mit Vertheilung der Einquartierung in den Etappenbezirken beſchaͤftigt ge- 

weſenen Perſonen ..- 
Für auf Kriegsfahrten zu Grunde gegangene Pferde ... 


nögentein [Rettet PPECPPPPPPFFPPPPEIETUIEPERPTTN 


„erllileonl-Ile 


wi 
© 
| 






Eumme ber Audgabef 111094 | 04 | 3 


Abſchluß. 


Die Einnahme betraͤgt het 111464 43 1 
Die Ausgabe beträgt ——— 111096 04 5 





Bleibt Vorrath 


/ 


Gieſſen am 19. Jul, 1831, 


Der Obtreinnehmer 
Hoffmann. 
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Ueberfidt 


des verzindlihen Schuldenftandes der Großherzoglich Heffifhen Lan 
des, Kriegscommiffariatds Kaffe zu Gieffen nad dem Abfhluffe 
der Rechnung für dad Jahr 1830, 


[= U 


Obligatio⸗ 





Obligatio⸗J Kriegsko⸗ 













un nen ſten⸗Parifi⸗ 
vom 1. Jul, . Zul. |vom 1. Jan.] vom 1. Jan.| cationsgel; Summe. 
1815. 1816. der, 
- fl. fr fl. fr, fl. fr. fl. fr. 


Hrfprunglich betrug die 
Schuld um 1240000 — 260000 75000/—1695464/1631 18404641164 
Duvon wurden bi6 En 
des Jahrs 1829 ſue⸗ 
ceffio abgetragen —1—— D— 
Reſt Ende 1829) 29250— 
In Folge von Reclama— 
tionen find weiter zu⸗ 





1564246284 
— — — — — 
476217|48 





gegangen ..... — — 8001— 
Zufammen| 29250) — 47701748 
In 1850 wurden abge- 
tragen .. 27650 — 77407l17 
Reit Ende 1850| 10001 — s99610l3t 


Bieffen am 19, Jul, 1831, 
Der Obereinnebmer 
Hoffmann. 





| Dienffernennungem 

1) Am 16. Zul. diefes Jahres wurde der bei der Ludwigshütte bei Biedenfopf bisher ald Factor 
verwendete Conrad Bolt dafelbft zum Factor bei diefer Hütte ernannt. 

2): Am 23. Jul, diefed Jahres wurde der Nevierförfter, Jagdjunfer Ludwig von Shmals 
Falder zu Romrod zum Forftinfpector des Forfis Nomrod ernannt, 

3) Am 23, Jul, diefes Jahres wurde ver Revierförfter Carl Winbeim zu Moͤrfelden zum 
Forftinfpector des Forſts Burggemünven ernannt. 

4) Am 28. Jul, dieſes Jahres wurde dem Candidaten der Theologie Friedrih Ludwig Rautens 
buſch dapier der Character ald Freiprediger ertheilt, 
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5) Am 30. Zul. diefes Jahres wurde der Oberfinanzratb Georg Moller dahier zum Hofbau- 
director, ohne Aenderung in feinen fonftigen Dienftverhältniffen, ernannt. 

6) Am 11. Aug. diefes Jahres wurde der Sandrathödiener Conrad Werner dahier zum 
Kanzleiviener bei der Großherzogl. Ober-Forft-Direction und dem Großperzogl. Ober⸗Forſi⸗ 
Gerichte emmannt, 

7) Am 18. Aug. diefed Jahres wurde der Ortseinnehmer Friedrih Meyer zu Michelſtadt zum 
Steuereinnehmer des Diftrietö Reichelsheim ernannt. 





* Dienſtnachricht. 

Am 30. April dieſes Jahres wurde der Großherzogl. Geheime Staatsrath Earl Chri—⸗ 
ſtian Eigenbrodt dahier zum Praͤſidenten fuͤr den landwirthſchaftlichen Verein der Provinz 
Starkenburg, welcher, mit dem ſtaͤndigen Secretaͤr, zugleich die Centralbehoͤrde fuͤr ſaͤmmtliche 
landwirthſchaftliche Vereine des Großherzogthums bilden ſoll, ernannt. 





Dienſterledigungen. 


Folgende Stellen find erledigt: 


1) die Schullehrerftelle zu Gernsheim, im Landrathöbezirfe Bensheim, mit einem ftändigen 
Einfommen von 362 Gulden 51 fr. und einem unftändigen Einfommen von ungefähr 57 Gul: 
den 354 fr., wozu dem Landrath zu Bensheim, fodann dem Pfarrer und dem Gemeinde: 
rath zu Gernsheim das Präfentationsrecht zuſteht; 

2) die Schullehrerftele zu Vöhl, im Landrathöbezirfe Vöhl, mit einem Einfommen von 
290 Gulden 55 fr, 





Verfegungen in den NRuhekand. 
1) Am 22. Aug. diefed Jahres wurde der ald ÖOberfteuerbote für die Obereinnehmerei Bie— 
denfopf beftellte vormalige Zollbereiter Scriba zu Biedenfopf in den Ruheſtand verjest. 
2) Am 22. Aug. dieſes Jahres wurde der ald Oberfteuerbote für die Obereinnehmerei Bie— 


denfopf beftellte vormalige Fruchtmeffer und Scheuermeier Emanuel Strömel zu Gla— 
denbady in dem Ruheftand verfeßt: 
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®Sterbfälte 


Geſtorben find: ı 
1) am 8. Aug. diefes Jahres der Rentamtmann Bed dahier; t 
2) am 13, Aug. biefes Jahres die Penfionärin, Wittwe des Adam Schnellbädher zu 
Berfau; 
3) am 14 Aug. dieſes Jahres der penftonirte Zuftizfanzleidviener Glund zu Büdingen; 
4) am 20. Aug. diefes Jahres der penfionirte Zaunfneht Hohlfeld auf der Mittelvid, 





Beridtigung 


In Nr. 57. des Megierungdblattö, vom 21. Mai diefed Jahres, Seite 5306, Beile 15 u. 16, 
ft dad Einkommen der catholifhen Schuflehrerftelle zu Weiher irrig zu 263 fl. 58 kr., ftatt zu 227 fl, 
15 kr., angegeben. 





Großherzoglich Heffifches 


egierungshlatt, 


Nr. 59, 


Darmfladt am 13. September 1831 





ö— — — — — [U 
unhalt: Verordnung, die bei Annaͤherung der morgenländi i * 
Jenb 2) Dienfnachricht icht. derung vgenländifchen Brechruhr zu grgreifenden Maasregeln betr.; 





Berordnung, 


die bei Unnäherung der morgenländifchen Brechruhr gu ergreifenden 
Mandregeln betr, 


Dass II., von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein 2c. ꝛ⁊c. 

Im Galle der Annäherung der verheerenden morgenländifchen Brechruhr ſind auſſerordent⸗ 
liche Maasregeln noͤthig, um den moͤglichſten Schutz gegen dieſe Seuche zu erzielen und für die 
davon wirklich Befallenen zu ſorgen. 

Mit Bezugnahme auf den Art. 73, der Verfaſſungsurkunde finden Wir Uns daher bewogen, 
aus Vorſicht, ſchon jegt zu verordnen, wie folgt: 
$. 1. 

Zur Vorbereitung und hiernaͤchſtigen Handhabung der fanitätspolizeilihen Maasregeln wers 
ben beftellt : 

1) Ortscommiſſionen für die einzelnen Orte, Städte, Flecken, Dörfer und bie dazu 
gehörigen Höfe, Mühlen, Hammerwerfe, Ziegelbrennereien und dergl. ; 

2.) Bezirfscommiffionen, deren Wirfungsfreis fi in den Provinzen Starfenburg 
und Oberpeffen auf die Landrathsbezirke, in der Provinz Rheinheſſen auf die Eantone ers 
ſtreckt; 

3) ProvinzialsSanitäts-Commiffionen in den beſtehenden Provinzial⸗Regie⸗ 
rungen; 

4.) die Ober⸗Sanitats⸗Commifſſion für dad geſammte Großherzogthum. Ihre Be: 
ſtimmung iſt, Die Ausführung und Handhabung gegenwaͤrtiger Verordnung und ber in den 
desfallfigen Inftructionen enthaltenen Vorſchriften in oberer Inftanz zu leiten und zu über: 
wachen. 

Es fteht ihr daher die Befugniß zu, alle auf die Cholera ſich beziehenden Anordnungen 
78 
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innerhalb der Graͤnzen der Verordnung felbftftändig zu treffen. Ueber von ihr nöthig erach⸗ 
tet werdende neue gefeßliche Beftimmungen oder Anordnungen und Verfügungen, die mit 
diefer Verordaung nicht im Einklange ftehen, hat fie an das Minifterium des Innern und 
der Zuftiz zu berichten, fo wie überhaupt Beine von ihrer Gefchäftsführung im Ganzen 
ftetö in Kenntniß zu erhalten, F 


Es werden gebildet: 
41.) Die Ortdcommiflinen 

a.) in den Städten Darmftadt und Gieffen, in melden ſich collegialiſch organifirte Polis 
zeis Deputationm befinden, aus den Mitgliedern diefer Deputationen, ſodann dem 
Landrathe, einem Phoficatsarzte und dem Burgermeifter, unter dem Vorſitze der 
Chefs der Polijei : Deputationen; 

b3 in anderen Städten und Dörfern, aus dem Burgermeifter wo diefer fehlt, dem Bei⸗ 
geordneten, und drei, in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen von dem Land: 
rathe, in Rheinheffen von der Regierung zu Mainz aus den Gemeinderäthen oder der 
Bürgerfchaft zu ernennenden Mitgliedern. 

Wohnt ein practifcher Arzt oder Wundarzt im Orte, fo iſt auch diefer Mitglied der 
Ortscommiſſion. 

Die Ortsgeiſtlichen koͤnnen als berathende Mitglieder der Drtcommiffioh zugezo⸗ 
gen werden. 

Vorſitzendes Mitglied dieſer Commiſſion iſt der Burgermeiſter, in deſſen Ermang- 
lung der Beigeordnete, in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen aber an dem 
Landrathsſitze der Landrath oder an dem Orte, wo ſich ein eigens beſtellter Polizeis 
commifjar befindet, dieſer. 

Die etwa nöthig werdende Eintheilung gröfferer Orte in Diftricte, mit.befonderen, 
unter den Ortscommifjlonen fichenden Vorſtehern, Aerzten ꝛc., bleibt den Orts; 
eommiffionen überlafen. 

2.) Die Bezirfscommiffionen 
a.) in den Provinzen Starfenburg und Oberheffen aus dem Landrathe und Bezirfsarzte; 
wo zwei Bezirfdärzte vorhanden find, demjenigen, welcher an dem Landrathsſitze oder 
folhem zunäcft wohnt, und einem weiteren, von der Provinzial: Regierung zu er: 
nennenden Mitgliede; 
b.) in ver Provinz Rheinheffen aus zweien von der Provinzial: Regierung zu ernennenden 
Mitgliedern, denen der Cantonsarzt beizugeben iſt. 


6 3. 
Die Ortscommiffionen zu Darmftadt, Gieffen und Offenbad), zu Mainz und Worms ftehen 
unmittelbar unter den einfchlagenden ProvinzialNRegierungen und haben daher die Attributionen der 
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Bezirfscommiffionen. Die Übrigen Ortdcommifjionen ftehen unter den Bezirfscommiflionen, 
Die Bezirföcommifftonen berichten an die einfhlägigen Provinzial: Regierungen und diefe an die 
Ober : Sanitäts » Commifjion. s 

. 


Alle practifche Aerzte und Chirurgen find verbunden, ben an fie ergebenden Requifitionen 
der Sanitätöbehörden zu entfprechen und fih dem Beſuche der Cholerakranfen zu unterziehen, 
bei Verluft der ihnen ertheilten Erlaubniß zur Praris. 

j . 6 5 

Saͤmmtliche Hausbefiger und Familienvorfteher haben, bei Vermeidung einer Etrafe 
von 5— 20 fl., von jedem plößlicdyen Erkrankungs- oder plöglichen Sterb⸗Falle der Ortscoms 
miſſion die augenblidliche Anzeige, zur Anordnung der erforderlichen Arztlichen Unterfuchung, 
zu machen, 

Auch find alle practifche Aerzte, Wundärzte, Hebammen, Heilgehülfen und Kranfenwärs 
ter, beögleichen alle Geiftlihe, Gemeinderathsmitglieder und Schullehrer, befonders verpflichtet, 
jeden ihnen vorfommenden verdädhtigen Krankheitsfall ver Ortscommiſſion ſogleich anzuzeigen , 
bei Vermeidung einer durch die competente Behörde zu erfennenden Strafe von 10 — 50 fl. 
Abfichtliche Verheimlichung eines Cholerafalles wird mit Eorrectionshausftrafe, bis zu einem 
Sahre, belegt. 

Kein Todter darf ohne vorherige Befichtigung von Seiten des Arztes oder Der geſehlichen 
Leichenbeſchau begraben werden, bei Vermeidung einer Strafe von 3— 15 fl. 
$. 6. 

Wer einen NReifenden, ber aus dem für verdächtig erflärten Auslande fommt und mit Umges 
bung der Veroronung vom 1, Aug. in's Land getreten ft, in feine Wohnung aufnimmt, ohne 
der Ortdcommiffion im der erften. Stunde der Anfunft die Unzeige zu, machen, verfällt, ohne 
Ruͤckſicht auf den ſich vemnächft ergebenden Gefunpheitszuftand jenes Reiſenden, unnadhfichtlich in 
eine Strafe von 20 — 50 fl. Da gilt von Vich und Waaren, 

$. 7. 

Ergeben fi in einem Haufe oder in mehreren Häufern einer Straffe Cholera-Erfranfungs- 
fälle, fo ift die Ortdcommiffion befugt, entweder die infieirten einzelnen Wohnungen i in einem 
Haufe, infofern dies ausführbar ift, over die einzelnen Häufer felbft oder auch die durch meh; 
rere Häufer infieirte Steaffe fogleidy abzufperren. 

Im Abfperrungsfalle ift fie verbunden, davon die Anzeige der ihr vorgefeßten Behörde zu 
machen und deren nachträglidye Genehmigung einzuholen. So wie fie aud) derfelben Behörde von 
den Gründen, die fie veranlaffen, die Abfperrung nicht zu verfügen, Anzeige zu. machen und ihre 
Entfcheidung zu gewärtigen hat. 

$. 8, 
Die Provinzial: Regierungen find ermädıtigt, nach Erwägung der Zweckmaͤſſigkeit und Aus— 
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führbarfeit und nach Beruͤckſichtigung der Tocalen und fonftigen Verhältniffe, durch Anordnung 
eines Sperrcordons um einen oder mehrere Orte der Weiterverbreitung der Krankheit, befonderd 
in dem Falle möglichft Einhalt zu thun, wenn die Krankheit als eine ifolirte Erfheinung 
in einem oder wenigen Orten fich zeigen follte, 

Bei ihren Requifitionen um das zu Diefen Cordons ihnen erforderlich fcheinende Militär has 
ben fie fih, in Bezug auf tie Anzahl, auf das Allernothwendigfte zu befchränfen. 

Bon der getroffenen Anordnung eines ſolchen Cordons haben fie unverzüglidy die Anzeige der 
Ober : Sanitätd ; Commiffion zu machen und deren nachträgliche Genehmigung zu gemärtigen. 

’ $. 9 

Die zu Bildung eines folchen Cordons oder zur Bewachung einzelner Häufer und Straffen 
verwendete Mannfchaft iſt berechtigt, fich gegen die, welche die Sperrlinie unbefugter Weife zu 
überfdyreiten verfuhen, der Waffen zu bedienen. . 

$. 10. 

Aus den abgefperrten Wohnungen, Häufern, Straffen und Ortfhaften darf Niemand, 
ohne ausprüdliche Erlaubniß der Ortscommiſſion, herausgelaffen werden. 

Der ungehinderte Ein: und Ausgang in foldhe fteht nur den, fungirenden Aerzten und 
Chirurgen zu. . 

Allen Anderen ftcht zwar der Eingang frei, jedoch ift denfelben der Wiederausgang erft nad) 
Ablauf der verordnungsmäffigen Abfperrungszeit oder mit befonderer Erlaubnif der Ortscommiſ⸗ 


jion geftattet. 
| $. 11. 


Für die Abgefperrten muß die geeignete Vorforge wegen Erhaltung ber nöthigen Lebensmittel 
und wegen Befriedigung der fonftigen Bedürfniffe getroffen werden. 

Können die Abgefperrten ihre Lebensmittel und fonftige »Bedürfniſſe nicht gleich bezahlen 
oder ſolche nicht ereditirt erhalten, fo hat die Gemeindöfaffe die Vorlage für die nothwendigſten 
Bepürfniffe zu machen. 


$. 19 
Aus den abgefperrten Häufern, Straffen und Ortfchaften dürfen Feine Gegenftände heraus: 
gelaffen werden, welche nicht bei ihrem Herausbringen gehörig gereinigt (deöinfieirt) worden find, 


. 13. 

Die zur Sperre aufgeftellten Badtpofen dürfen unter feinen Umftänden in das angeftedte 
Haus eintreten, eben fo wenia dürfen fie geftatten, daß, ohne Erlaubniß der Ortscommiſ— 
fion, irgend Jemand, mit Ausnahme des Arztes oder Chirurgen, das angeftedte Haus verläßt 
oder Gegenftände daraus, ohne vorliegende Erlaubniß dazu, verbringt. Der Wachtpoften, 
welcher hiergegen”bandelt , verfällt in eine Strafe von 1 — 6 Monaten Eorrectiondhaus, Col 
Daten werden nad) den für fie beſtehenden beſonderen geſetzlichen Vorfchriften beftraft. 

Geringere Uebertretungen der ven Wachtpoſten von ihren Vorgefeßten ertheilten Snftructio: 
nen werden von der competenten Behörde mit arbiträren Strafen belegt. 
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$. 14. 

Jeder Abacfperrte, welcher, ohne Erlaubnig und mit Hintergehung der Wachen und Par 
trouillen, die Sperre übertreten oder Waaren aus der Sperrungslinie verbracht hat, wird mit 
Correctionshausftrafe bis zu einem Jahre belegt. 

Geringere Vergeben gegen die Sperre werden von ber competenten Behörde mit arbiträs 
ren Strafen belegt. i 

$. 15. 

Die Abfperrung eined Haufes hört auf, wenn, mit dem Benefen der Kranken darinn, die 
Epidemie im ganzen Orte erlofchen ift. Iſt diefes nicht der Fall, fo muß die Abfperrung nad 
ber Genefung oder dem Tode des Kranken noch fo lange dauern, ald nad) dem Ermeffen der 
Bezirfscommifjion zur Sicherung vor Berbreitung der Krankheit für nöthig erachtet wird, 
Diefelbe darf jedoch dieſe Abfperrung nicht über 20 Tage ausdehnen. 

Vor Aufhebung der Sperre eined Haufes ift übrigens eine forgfältige Reinigung des ganzen 
Haufes und Ausräucherung durch Chlorbämpfe, fo wie das Abfragen und Frifhübermeiffen der 
Wände, Abwafchen der Fußböden, Thüren, Fenſter u. ſ. w mit Ehlorkalfauflöfung in den Zims 
mern, worinn Cholerafranfe gelegen haben, vornehmen zu laffen und darüber von Seiten 
ber Ortscommiſſion ſich zu vergewiffern. 


4 


$. 16, 

Denjenigen Behörden, welche die Sperrung von Straffen und Ortfchaften verfügt haben, 
ift auch überlaffen, zu beftimmen, wann und unter welchen Bedingungen die Sperren-aufhören 
follen, . 

. & 9% 
An denjenigen Orten, wo es thunlic und zweckmaͤſſig erfcheint, find Hospitäler für Cho; 
lerafranfe zu ‚errichten. > 
$. 18. 
Anfprüche zur Aufnahme in die Hospitäler haben: 
1.) alle Arme, denen Raum und Verpflegung in ihrer Wohnung fehlt; 
2.) Knete, Mägde, Handwerkögefellen, ‚Lehrlinge ıc., welche von ihrer Brodherrfchaft ober 
ihren Meiftern nicht im Haufe behalten werden koͤnnen oder wollen; 1. 
- 3.) alle andere Perfonen, deren Angehörige fi ihrer Wartung und Pflege nicht unterziehen 
wollen oder fönnen, 

Die umter 2 u. 3 Genannten haben auf die Aufnahme ind Hospital nur fo lange Anſpruch, 
als fih Raum darinn findet. Iſt diefes nicht ver Fall, fo hat der Kranke, und namentlich auch 
das erfranfte Gefinde, die erfranften Handwerkägefellen und Lehrlinge, dad Recht, da zu blei⸗ 
ben und verpflegt zu werden, wo fie ihre gewöhnliche Lagerftätte haben, 

$. 19 
Zwang zur Verbringung ind Hospital findet nur Statt, wenn die Wohnung des Erfranfs 
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ten für die erforderliche Reinlicheit allzu beſchraͤnkt und desfalls, nad) dem Ermeffen der Orts: 
commiſſion, allzu groffe Gefahr für das Publicum zu befürchten ift. 
Die hiernady zwangsweife in dad Hospital verbrachten Kranken werben —— 


verpflegt und ärztlich behandelt. 
$. 20. 


Die Wohnungen derjenigen, welche in dad Hospital gebracht werden, müffen, unter ger 
höriger Aufficht , gereinigt werden. Ueberdies fönnen diefe Wohnungen, nad) dem Ermeſſen der 
Ortdcommiffton „ eine Zeit lang abgefperrt werden. 

5. 2. | 

Sobald der erfte Eholerafranfe in das Hospital aufgenommen ift, muß daffelbe aufs 

Strengfte abgefperrt werden. Die wegen Eperräng der Häuffer gegebenen Beftimmungen fins 


den hier ihre volle Anwendung. 
$. 22. 


Diejenigen, welche in dem Hospital genefen, müffen auch nach der Geneſung, nach Arztlichem 
Ermeffen, noch eine Zeit lang, bevor ihmen die Ruͤckkehr in ıbre Wohnung geftattet wird, in dem 
‚Hospitale verbleiben oder auf andere Weiſe ifolirt werden. 

3. 

Bei dem Ausbruche ver Kranfheit in einem Orte bleibt die Beftimmung des Zeitpunftes, wo 
Kirchen, Betſale, Synagogen, Schulen, Scaufpielhäuffer, Schenken, Caſſinos, Billarıs 
ftuben und überhaupt Öffentliche Berfammlungsorte gefchloffen und Tanzbelujtigungen eingeftellt 
werden follen, dem Ermeffen der Ortdcommiffion überlaffen, welche jedoch von ihren Berfüguns 

- gen der höheren Behoͤrde unverzüglid) Anzeige zu madıen hat. 

So lange jedoch die Ortscommiſſion die Schlieſſung nicht verfügen zw müffen glaubt, muß 
in den genannten Localen mit der größten. Sorgfalt auf Reinlicyfeit und die erforderliche tägliche 
Durcht aͤucher ung gefehen werben. Die Zeit der Wiedereröffnung der hier genannten Locale ber 
fimmt diefelbe Commiffton mit höherer Genehmigung. Zuwiderhandlungen gegen diefe Beftims 
mungen werben. mit einer Strafe von 5 — 20 fl. geahndet. 

$. 2. 

Die Ortscommifitonen haben für die Einrichtung zu forgen, daß Briefe und Zeitungen, 
welche in Orten, wo die Krankheit ausgebrochen it, zur Pot gegeben, durch Boten oder auf 
andere Weife verfendet werden, der vorſchriftsmaͤſſigen Reinigung (Desinfection). unterliegen, 
welche leßtere, bei ihrer Anfunft an. dem Orte ihrer Beftimmung, zu erneuern, fo wie bei den aus 
dem infieirten Auslande fommenden Briefen und Zeitungen anzuwenden ift. 

9. 28. 

Thiere, welche ſich in ver Wohnung eines Choleralranken befinden, namentlid Hunde, 
Katzen, Kaninchen, find unverzüglich einzufperren oder anzubinden, oder, falld Diefes nicht. 
thunlich it, zu toͤdten. 
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Unter diefer Beftimmung find die Thiere nicht begriffen, welche, wie z. B. Hühner, En; 
ten, Pfauen ꝛc., beftändig im Hofe oder gar im Stalle ih aufhalten. 

$. 26. 

Alle Hunde, welche in Orten, mo die Seuche berrfcht, herrnlos berumlaufen oder von 
ihren Eigenthuͤmern nicht angebunden mit ſich geführt werden, follen getsotet werden, 

Ein Gleiches gilt von den frei herumlaufenden Katzen. 

$. 27. 

Werthlofe Gegenſtaͤnde, befonders giftfangende, welche der Cholerafranfe während feiner 
Kranfpeit am Leibe getragen oder unter Händen gehabt hat, find durch Feuer zu vernichten, 
Alle andere Begenftände, womit er in Berührung gewefen, find einer forgfältigen Reinigung (Des: 
infection) zu unterwerfen, 

Die Beftimmung im $. 15. wegen Reinigung und Yusräucherung der abyefperrt geweſenen 
Häufer ꝛc. findet aud) Anwendung auf diejenigen Häufer und Wohnungen, welche, obgleich 
Eholerafranfe fid) darin befunden haben, nicht abgefperrt worden find. 

$. 28. 

Bon dem erften Tage der Infection an einem Orte hören alle öffentlichen Leihenbegänaniffe 
und alle Leichenbegleitungen auf. Eben fo jind alle fogenannten —— da, wo bier: 
über nicht ſchon ein Verbot befteht, unterfagt. 

Uebertretungen diefer Verbote ziehen eine Strafe von 10 — 50 fl, oder eine dieſer Summe 
entſprechende Correctionshausſtrafe, fuͤr jeden Theilnehmer, nad) ſich. 

$. 29. 

Die waͤhrend der Dauer der Cholera an einem Orte BVerftorbenen dürfen nur zur Berrdis 
gung gefahren werden. 

Die Beftattung foll, wo möglich, früh Morgens oder fpät Abends, nad Umftänden auch 
in der Nacht, erfolgen. 

Die Beerdigung muß an einem befonderen Orte innerhalb des Friedhofs, und, Fann folder 
darauf nicht angewiefen w rden, aufferhalb deifelben, und im erfteren Falle, ohne alle Ruͤckſicht 
auf Familienbegräbniffe, der Reihe nad), 7 Fuß tief, geſchehen. 

Auf Friedhoͤfen, welche aus befonvderen Ruͤckſichten in mandıer Gegend big jet nod) inners 
bald ver Orte geduldet find, darf Fein an der Cholera Verftorbener begraben werden. Es find 
Dazu von den Ortscommiffionen ſchickliche und von den Bezirkscommiſſionen tauglich befun— 
dene Begräbnißpläge aufferhalb der Orte zu beſtimmen und Dem Zweck gemäß einzurichten. 

$. 30. 

Die Todtengräber, fo wie diejenigen Perfonen, welche die Leichen abholen und ins Grab 
fenfen, find gehalten, ſich unmittelbar nad) jedem Gefchhäfte diefer Art gehörig zu reinigen und 
ihre dabei angehabten Kleider zu vesinfieiren, Jedem derfelben find, auf Koften der Gemeinds; 


De 
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—* zwei leinene oder wachstaffentne Kittel anzuſchaffen, um dieſe Kittel wechſelsweiſe reinigen 
zu koͤnnen. 

Es iſt dieſen Perſonen verboten, waͤhrend der ganzen Dauer der Epidemie Wirthshaͤuſer und 
andere Öffentliche Orte zu beſuchen. 

Dieſes Verbot dauert für diefelben, wenn die Epivemie vorüber ift, auch noch infolange 
fort, bis fie ihre Kleider nochmals, fo wie ihre ganze Wohnung, einem durdygreiferiden Reinigungs 
verfahren unterworfen haben. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorfchriften werden mit einer Eorrectionshaudftrafe von eis 
nem bis drei Monaten belegt, j 


$. 31. 


Damit ed aud dem Unbemittelten möglichft leicht werde, bei einer fo ſchnell gefährlich wers 
denden Krankheit, Arztlicen Beiftand zu erhalten, follen die Gemeindskaſſen für alle Choleras 
Franke ohne Ausnahme. rudjichtlicd der Gcbühren der Aerzte und Chirurgen, fo wie der Apothe⸗ 
kerfoften, haften und ſolche Koften nöthigen Falld ſogleich vorlegen, 
Diefe Borlage muß ihnen hiernaͤchſt wieder von denjenigen erfeßt werben, weldye diefelbe 
veränlaßt haben und zum Wiedererfage für bemittelt genug erachtet werden. 
Ganz unbemittelte Gemeinden werden hierbei, nad) Umftänden, aus allgemeinen Staatömit- 
teln unterftütt werden, worüber das Minifterium des Innern und der Juſtiz zu verfügen hat. 
Die Aerzte, Chirurgen und Apotheker haben ihre genau zu fpecifirenden Redinungen 4 Wos 
chen nad) der Genefung over nadı dem Tode desjenigen, welcher an der Cholera erfranft war, bei 
der Ortdcommiffion um fo gemwiffer einzureichen, als fie fonft ihrer Anfprüche an die Gemeinds⸗ 
kaſſen gänzlich verluftig werden, 
F $. 32. 


Sollte ed nöthig werden, in einem Orte wegen bed Ausbruchs der Seuche Aenderungen in 
dem bisherigen Gefhäftsgange der Adminiftrativ: und Gerichts-Behoͤrden eintreten zu laffen, fo 
wird hierüber befondere Verfügung von dem Minifterium getroffen werden. 

Urkundlich Unferer eigenhaͤndigen Unterſchrift und des hier aufgeorücten Staatsſiegels. 

Darmjtadt am 12, Eept, 1831, 


(L. 8.) LUDWIO. | 
du Thik 





Dienſtnachricht. 
Bei der nach Maasgabe der vorſtehenden allerhoͤchſten Verordnung zu bildenden Ober⸗Sa⸗ 
nitätd» Commifjion haben Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, 
A.) zum Vorftande: 
den wirklichen Geheimenrath und Regierungspräflventen von Biegeleben; 
B.) zu Mitgliedern: j 
den Geheimen Staatsrath Freiherrn Dr. von Wedekind, den Geheimenrath Freiherrn 
Dr. von Heffert, den Minifteriafratb von Kuder, den Regierungärath Freiherrn 
von Starf und den Mevicinalrath Dr. Graff, 
ſaͤmmtlich dahier, allergnädiaft zu ernennen gerubt. er 
(Die anf diefe Verordnung bezügliche Juſtruction folgt in der näcften Nummer des Regierungsblatte.) 


Großherzoglich Heffifches 


Regicrungsblatt. 


Rr. 60. 


Darmftadt am 16. September 13831. 











Inſtruction 
sur Vollziehung der Verordnung vom 12ten September 1831 für die 


DOrtscommiffionen, Bezirkscommiſſionen und Provinzial⸗Sa— 
nitäts-Commiſſionen. 


Ortscommiſſionen. 
$. 1. 


Die Ortscommiſſionen haben die Verpflichtung, ſowohl Alles anzuwenden, was zur Abhaltung 
der morgenlaͤndiſchen Brechruhr von ihren Orten, als auch Alles vorzubereiten, was zur Ausfuͤh⸗ 
rung der bei einem wirklichen Ausbruche dieſer Krankheit anzuwendenden Maasregeln erforderlich 
ſeyn moͤgte. 

Man verſieht ſich zu ihnen, daß fie hierbei mit größter Sorgfalt und Paͤnktlichkeit, mit wah⸗ 
rer Theilnahme an den Leiden der Menſchheit verfahren und damit die ſo nothwendigẽ Strenge der 
Maasregeln weniger fühlbar machen, eher Geneigtheit dafür, als Widerwillen Dagegen erweden 
werden. 

Mit unabMffiger Aufmerkfamkeit haben fie über den Geſundheitszuſtand der Ortseinwohner 
zu wachen. 

In Bezug hierauf tritt die Commiſſion, um die noͤthigen Berathungen zu pflegen, wöchent: 
lich zwei: bis dreimal, nad) Umſtaͤnden täglich, in einer beitimmten Stunde zuſammen. 

Auch hat fie Geſchaͤftsabtheilungen unter ihre Mitglieder zu machen, damit ihre Geſchaͤfte 
um ſo ſchneller beſorgt werden koͤnnen. * 


2. 


Damit die Ortöcommifjionen fortwährend auf eine dem Zwecke entfprechende Meife über den 
Gefundheitszuftand ihres Orts in Kenntnis; blasen, haben fie durch häufig anzuſtellende perſoͤn⸗ 
liche Rachforſchungen über den Geſundheitszuſtand der Einwohner ſich genau zu unterrichten und 
jeden etwa vorkommenden Erkrankungsfall ihrer Aufmerkſamkeit zu wuͤrdigen. 
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$. 3. 

Sie haben dafür zu — daß die für das Publicum abgefaßten Belehrungen moͤglichſt 

verbreitet werden, 
§. & . 

Unverzüglich nad) ihrer Einſetzung haben fie die zweckdienlichſten, mit aller Strenge auszu— 
führenden Anordnungen zu treffen, Daß die fo überaus nöthige Reinlichfeit in den Straffen ſowohl, 
als auch in den Häufern, Wohnungen und Höfen gehandhabt und Alles entfernt werde, wodurd 
die Luft verunreinigt werden koͤnnte. 

Einer befonderen Aufmerffamfeit find in eben gedachter Beziehung die Schulftuben, Scham; 
fpielhäufer, Wirthshaͤuſer und Schenfen, ferner die Schlachtereien, Gerbereien, Seifenſiede— 
reien 20. hinſichtlich der bei venfelben , — des Gewerbsbetriebsö, zu beachtenden Reinlich— 
keit zu unterwerſen. 

§. 5. 

Auch eine beſondere Aufmerkſamkeit haben die Ortscommiſſſonen der noͤthigen Bekleidung, 
Nahrung und den Lagerſtaͤtten der Armen zu widmen und in der Beziehung die noͤthig ſcheinende 
Vorſehung zu treffen und für Abhülfe des erfcheinenden Mangeld, wo ſolches durchaus nothwen⸗ 
dig erfcheint, zu forgen. Sie werden zu dem Ente auf Öffentliche Speifeanftalten, etwa mit 
Rumpfortifher Suppe oder RE nahrhafter und leicht zu bereitender Koft, nn ge⸗ 
macht. 

-$. 6. 


Sollten die Ortscommiſſionen Errichtung von Reinigungs» (Desinfections-) und Contw 
maz ⸗Anſtalten zur Aufbewahrung ver der Krankheit verbädhtigen Perfonen oder verdächtiger Wan: 
ren für nöthig erachten, fo haben fie hierzu geeignete Locale alsbald in Ausficht zu nehmen, Eben 
fo werden jie auch, infofern fie ih für Errichtung von Hospitälern beitimmen, dazu möglichft 
abgelegene und fonft geeignete Häufer alsbald auswählen und zu dem beabjichtigten Gebrauche die 
geeigneten Vorbereitungen treffen, daß es, erforderlichen Falls, an ven beoürfenden Geräthichaf: 
ten und nöthiger Wartung nicht feble. 


F. % 

Damit e8 den Ortdeinwohnern nicht an Pflege und Wartung, wenn folche nothwendig wer: 
den follte, fehle, werden ſich die Ortdcommifjionen um, die gehörige Anzahl von tüchtigen Heil 
gehülfen und Kranfenwärtern umſehen, und, wo ſolches möglich, dafür forgen, daß dieſe Heil: 
gehüffen und Kranfenwärter fhon im Voraus in ihren Gefchäften unterwiefen werden, 


$. 8. 
Wenn fich die — —— in groͤſſeren Städten für Abtheilung dieſer in Diftricte ent⸗ 
ſcheiden, fo haben fie fir jeden Diftriet Vorſteher, welche in denfelben wohnen muͤſſen, zu beftel- 
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len, welchen obliegt, die von der Commiſſion ergriffenen Maasregeln zur Ausführung zu bringen 
und deren Vollzug zu überwachen. 

Sie werden denfelben desfalls die erforderliche Anweiſung ertbeilen uud fih über deren genaue 
Befolgung zu vergewiffern fuchen. Eben fo find, wenn es für nothwendig befunden wird, für die 
Diſtricte Aerzte zu beftelen, welche in viefen Diftrieten die Geſchaͤfte des Phyſicus zu verrichten 


baben, 
$. 9, 


“ (Zu $. 6. der Verord.) 


Scheint der Ortdcommifiton der mit Umgebung der Verordnung vom 1. Aug. d. 1. $. ange 
fominene Fremde oder das eingebrachte Vieh oder tie eingeführten Waaren verdächtig, fo werden 
fie nad) $. 11. der Inftruetion vom 29. Aug. 4831 verfabren oder fie in die etwa errichtete 
Eontumaz:, Quarantänes und Desinfectiond » Anftalt verbringen und damit nach Vorſchrift der 


Anlage unter Rr. 1. verfahren laſſen. 


$. 10. 
(Zu $. 7.) 
Die Ortöcommifjionen haben, fo oft ſich in ihren Orten ein verbädhtiger Erfranfungs s oder 
Todes-Fall ereignet, Davon augenblidlid; der ihnen vorgefeßten Behörde berichtliche —— zu 


machen. 
$. 11. 


Eobald ſich ein fo verdaͤchtiger Erfranfungss oder Sterb⸗Fall ereignet, daß die Ortscoms 
miffion den Ausbruch der Cholera annehmen zu müffen glaubt, fo hat fie hiervon aufs Schleu— 
nigfte den Bezirfsarzt in Kenntniß zu feßen; etwa auch die Abfperrung der verdächtigen Woh— 
nung oder des verdaͤchtigen Haufes vorläufig zu verfügen. Erflärt ver Bezirfsarzt in dieſem 
Falle, daß wirklich ein Eholerafall vorliege, fo bat die Ortdcommiflion über die dauernde Abs 
fperrung der angeftedten Wohnung oder des angeftedten Haufes zu befihlieffen. 

$. 12. 

Die Abfperrung gefchieht entweder durch die Sicherheitdwachen, durch Polizeifoldaten, oder, 
erforderlichen und möglichen Falls, dyrd Militär. Zum Zeichen der Abfperrung iſt eine Tafel 
mit der Infchrift »Cholera« an das Haus zu hängen und offene Hofräume find mit einem Geile 
einzufchlieffen, Zur Nadıtzeit ift die Umgebung des Haufes fo zu beleuchten, daß Die Wade Al⸗— 
led binlänglich überfehtn fann. n 


x $. 13, 
Man erwartet von den Ortscommiflionen, daß fie überhaupt die Abſperrungsmaasregel ih: 
rem Zwecke entfprechend, aber moͤglichſt wenig drüdend für die Abgefperrten zur Ausführung brins 
gen werden. ft ein groffer Hof oder Garten beim Haufe, fo wird in der Regel dad Herum— 
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gehen in Demfelben geftattet werden Fönnen. Eben fo find die Hausbewohner nicht an Beforgung 
ihres Viches in der Hofraithe zu hinvern, 


F. 14. 

Fuͤr das Ueberbringen der Arzneien, Victualien und ſonſtiger Bedürfniffe in die abgefperrte 
Wohnung oder das abgefperrte Haus forgt die Ortscommiffion durch eigens dazu zu beftellende 
Perfonen, welche die zu überbringenden Sachen entweder im Hofe oder in der offenen Hausthuͤre 
oder an irgend einem andern ſchicklichen Orte abzuſtellen haben; ng Entfernung diefer Perfonen 
nehmen Die Abgefperrten die Sachen in Empfang. Iſt Geld aus dem infieirten Haufe zu bezah⸗ 
Im, fo muß vaffelbe in einen von dem auswärtigen Diener mitzubringenden, mit Effig oder 
Chlorwaffer gefüllten Teller gelegt und von Letzterem hierauf abgetrodnet werden. Auf ähnliche 
Weiſe find Geräthfchaften, deren Ruͤckgabe aus den angeftedten Häufern unerlaßlich ift, vorher 
zu reinigen. Die Ortscommiffion wird dafür forgen, daß die erforderliche Quantität Chlorkalk 
in das angeftedte Haus geliefert wird, Damit bie nöthigen Raͤucherungen darinn vorgenommen 
werden koͤnnen. 

Auch wird fie nicht auffer Adıt laffen, Daß die abgefperrten Wohnungen oder Häufer ſtets im 
Auge behalten werden, Damit die Abgefperrten augenblidlic ihre etwa bringende er 
(3. B. Arztliche Hülfe und Arzneien) befriedigt erhalten fönnen. 


G. 15. 
(Zu $. 7. u. 10.) 

Zur Abfperrung ganzer Straffen oder einzelner Abtheilungen derfelben ift nur dann zu 
fhreiten, wenn fi eine ſolche Zahl angeſteckter Häufer in denfelben befindet, daß deren Ber 
wachung im Einzelnen nicht wohl ausführbar iſt. — Sie kann befonverd da unterbleiben, wo 
die Straffen eine bedeutende Breite haben oder die Häufer durch Zwiſchenraͤume geſchieden find. 

Was für abgefperrte Häufer vorgefchrieben ift, findet auch auf abgefperrte Straffen An: 
wendung. 

In der Regel kann nur den Bewohnern der abgefverrten Häufer und Straffen der Austritt 
aus denfelben erlaubt werden, welche hierzu des öffentlidyen Dienftes wegen genöthigt find, jedoch 
nur unter der Bedingung, daß fie ſich in einem befriedigenden Gefundheitszuftande befinden und 
daß fie ſich vor ihrem Austritte der erforderlichen Reinigung unterworfen haben, 


S. 16. 
(Zu 9 8. u. 10.) 
Bei von der Provinzial-Regierung etwa verfügter Ortsfperre wird die Ortscommiſſion Die 
ihr desfalls vorgefhriebenen Maasregeln pünktlichft vollziehen und zu dieſem Ende ſich namentlich 
mit dem Commandanten des Sperrcordond augenblidlih und auf geeignete Weife in Verbindung 
feßen und ſolche unterhalten, 
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Für diejenigen Einwohner, welche die gefperrten Orte verlaffen wollen, ift ein Erlaubniß— 
fhein dazu von Geiten der Ortscommiflton erforderlich, Diefen Schein darf diefelbe nur dann aus; 
ftellen,, wenn jene Einwohner entweder, 

1) falls eine Contumazs oder Duarantänes Anftalt errichtet worden ift, darinn die von der 
Bezirfscommiffion vorgefchriebene Zeit ifolirt gewefen find, oder, 
2) wenn eine folde Anftalt nicht errichtet. worden ift, 

a) nachgewieſen haben, daß fie in der legten Zeit, Deren Dauer die Bezirfscommiffion * 
ſtimmen wird, voͤllig geſund waren und weder in einem inficirten Hauſe, noch in einer 
inficitten Straſſe gewohnt haben, 

b) ihre Kleider, welche fie tragen, und ihre Effecten, welche fi ie mitnehmen, einer Reini: 
gung (Desinfection) durch Abwafhung mit Eſſig oder einer Ehlorfalfauflöfung oder 
durch Raͤucherung mit Chlor: oder Salpeterfäure » Dämpfen unterworfen haben, (vergl. 
Anweisung hierzu im Anhange unter Nr, 2,) 

c) vor ihrer Abreife ein Bad mit Chlorkalk genommen haben oder mit einer verbünnten 
Ehlorfalfauflöfung über den ganzen Körper abgewafchen worden find, 

Zur Verficherung über die Erfüllung und um die Ausführungen diefer Bedingungen unter 

2. b. u. c. möglich zu machen, hat die Ortscommiſſion Das geeignete Local einzurichten und die 
dazu erforderlichen Diener zu beftellen. d 

Sind nach der Verfügung der oberen Behörde zur Berproviantirung eines abgefperrten Orts 
Raſtelle (vergl. Anhang unter Nr. 3,) errichtet, fo wird die Ortscommiffion Dafür Sorge tragen, 
daß dort die erforverlihen Lebensmittel auf zweckmaͤſſige Weife, unter gehöriger Unterweiſung 
des deöfallfigen Dienftperfonals, abgeholt und biernächft an die Ortseinwohner abgegeben werden, 

$. 17. 
(3u $. 13. u. 14.) 

Die Uebertreter der etwa angeordneten Sperren find nad) ihrer aldbaldigen Habhaftwerdung 
nach der Uebertretung ſogleich innerhalb der Sperre zu verbringen. 

Die Wachtpoſten, welche gegen die Vorſchrift ſich innerhalb der Sperre begeben haben, “find 
ſogleich auf angemeffene Weife zu ifoliren und zu reinigen. 

G. 18. 
Zu F. 17 — U) 

Es wird den Ortscommiſſionen nicht entgehen, daß die Errichtung von Hospitaͤlern immer 
wünfchenswerth ift, da aber dringend nothwendig wird, wo ſich in einem Orte eine Menge von 
Armen befindet, welche enge bei einander wohnen und bei denen die fo durchaus nothwendige Nein— 
fichfeit nicht erreicht und erhaltenwerden kann. 

Die Ortdcommiffionen werden, fo lange ſolches nur immer möglich ift, ‚ven auf Aufnahme 
in das etwa errichtete Hospital gehenden Wünfchen zu entfprechen fuchen, Da, wo aber nad 
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der Veroronung ein Zwang zur Verbringung in das Hospital eintreten darf, werden fie diefen 
Zwang nur in den dringendften Fällen anwenden. Cie werden hierbei befonders ‘die Armuth, 
den Mangel an Raum und an Hülfe leiftenden Perfonen berüdfichtigen. 

Für das Verbringen der Kranken ins Hospital werden fie für Saͤnften oder für ähnliche 
Transportmittil Eorge tragen und wegen deren jedesmaligen Reinigung und Raͤucherung mit 
Chlor nad) vem Gebrauche die geeignete Vorfehung treffen. Sie werden darauf fehen, daß vie 
Träger fid) nad) jedem Transporte mit Eſſig oder einer verbünnten Auflöfung von Ehlorkalk 
wafchen und ihre Kleider mit Chlordaͤmpfen durchraͤuchern. 

Sie werden ferner darauf fehen, daß diejenigen, welche in dem Hospitale genefen, vor ihrer Ent: 
laffung aus dem Kranfenzimmer ein Bad: mit Geife oder Chlor nehmen, mit reiner Waͤſche verfe: 
hen und dann noch, nach Arztlihem Ermeffen, eine Zeit lang ifolirt werden, 

Diefe Zfolirung wird am beften in einer in einem befonveren Haufe einzurichtenden Woh—⸗ 
nung zu bewirken feyn. Sollte indeffen die Einrichtung einer folhen befonderen, von dem Hos⸗ 
pitalgebäude getrennten Wohnung mit allzu vielen Schwierigkeiten verbunden feyn, fo muß wenig: 
ftend die Iſolirung im Hospitale felbft in einem von den Kranfenzimmern möglichjt entlegenen 
Locale erfolgen, 

Die erforderliche Reinigung des ganzen Hospitald, nah gänzlihem Aufbören der Epidemie, 
wird durd) eine fiarfe im Anhange unter Nr. 4. angegebene Chlorraͤucherung und nach Maas; 
gabe der Beftimmungen im $. 15. der Verordnung bewirkt. Aufferdem ift daſſelbe auch noch 
14 Zage lang dem freien Durchzuge der Luft auszufegen, ehe daffelbe wieder zu anderen Zweden 
benußt wird. j * 

Alle im Hospitale befindliche Effecten werben, je nachdem ihre Qualität es erfordert, ent, 
weder mit Eſſig, mit Lauge oder am beftien mit einer Auflöfung von Ehlorfalf abgewafdyen oder 
mit Eplordämpfen durchräuchert, oder, nad) $.27. der Verordnung, verbrannt, 


$. 19. 

Es find von den Ortöcommifiionen, nach Ausbruch der Kranfheit im Orte, Krankenliften 
nad) dem in dem Anhange unter Nr. 5. gegebenen Formulare genau aufzuftellen, und, je 
nad) dem gröfferen oder geringeren Stande der Krankheit, täglich oder alle zwei Tage der Bezirks— 
commiffion zu überfenden. Gollten nach der letzten Kranfenlifte weitere Kranken fi nicht ergeben 
haben, fo ift auch davon der Bezirkscommiſſion Nachricht zu geben, damit folde von dem Stande 
der Krankheit ſtets in Kenntniß bleibt. 


$. 20. 
(3. $. 28.) 
Hat fi die Ortscommiffion dafür nicht ausgeſprochen, ſchon bei dem erften Ausbruche der 
Krankheit die Schulen, Kirchen und übrigen, im $. 23, der Verordnung bemerften Locale zu 
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fchlieffen, fo wird es doch ſtets raͤthlich ſeyn, wenigftend diejenigen diefer Locale ſogleich zu fchliefs 
fen, welde in der Nähe eines angeftedften Hauſes oder in der angeftedten Straffe oder auch nur 
in deren Nähe liegen. Daß die entfernteren, nicht gefchloffenen Locale diefer Art täglich, fo lange 
ein Cholerafranfer im Orte ift, aufs Sorgfältigfte gereinigt, gelüftet und hierauf mit Chlorz over 
Salpeterfäure: Dämpfen ausgeräuchert werden, darüber werden fie ftrenge wachen, Cie haben 
darauf genau zu fehen, daß überdies in den Baftftuben der Wirthe ſtets Gefäffe mit einer Aufloͤ— 
fung von Ehlorkalk aufgeftellt werden und die Erneuerung der Auflöfung an jedem Tage wieders 


holt vor ſich geht. 
$. 21. 


(Zu $. 4.) 

Die Ortscommiffion hat darauf zu jehen, daß die Reinigung der Briefe (nadı Anleitung 
unter Mr, 6. des Anhangs) vorgenommen und Daher auch Die veöfalljige Anftalt getroffen wird, 
auch ſich möglichft zu verlichern und darüber zu wachen, Daß Das vorgefchricbene Reinigungsver⸗ 
fahren bei den Briefen, welche nicht mit der Poft gehen, fondern auf andere Art abgeſendet wer: 
den, nicht umgangen wird, : 

. 2 
(Zu $. 29.) 

Stirbt ein Eholerafranfer, fo muß der Körper deſſelben, fo bald er von dem Arzte oder der 
Leichenbeſchau für wirklich todt erflärt worden, ſogleich mit Chlorkalkaufloͤſung uͤbergoſſen und 
alsbald zu der nah $. 29. der Verordnung beftimmten Zeit beerdigt werden. Zur Beftattung 
der Verftorbenen find gewiffe Wagen , welche nur zu diefem Zwede gebraucht werden dürfen, zu 
beftimmin und auf eine der Ortscommiſſion ſchicklich ſcheinende Art einzurichten. Diefe Wagen 
muͤſſen nad) jevesmaligem Gebrauche gereinigt werden, — Die aufferhalb der Frievhöfe zur Be: 
erdigung etwa nöthig befundenen und beftimmten Pläge müffen vor ihrer Verwendung zu diefem 
Zwede mit Planfenzäunen, wenigitend mit gehörig tiefen und breiten Gräben, umgeben werden, 

Die Ortdcommifflon hat darauf zu fehen, daß die Särge nur von Tannenholz und mit 
platten Dedeln gefertigt, auch nad) Einlegen der Leichen in diefelben in den Fugen mit Harz aus; 
gegoffen werden, 

8. 23. 

Die Ortscommiffionen werden nicht unterlaffen, darauf zu achten, daß alle diejenigen Per: 
fonen, melde in Berührung mit Cholera⸗Kranken und Berftorbenen gefommen find, namentlich) 
die Heilgehülfen, die Wärter, Wärterinen, fo wie auch Diejenigen, welche fid) mit der Reini: 
gung der Rranfenhäufer, Kranfenzimmer und Effecten befaßt haben, ſich aldbald, und ehe fie 
zu anderen gefunden Perfonen kommen, einer gehörigen Reinigung unterwerfen, 

Ss. 24 
(Zu $. 31.) 
Die den Ortscommiſſionen übergeben werdenden Rechnungen der Uerzte und Apotheker ba; 
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ben jene mit den aufgeftellten Kranfenliften zu vergleichen, ihre etwaigen desfallfigen Bemerfun= 
gen. beizufügen und an den Gemeindevorftand abzugeben, welcher jene Rechnungen an die Bezirke: 
commiſſion einſendet und ſeine Bemerkungen in der Beziehung beifuͤgt, ob und welchen Theil der 
Koſten die Gemeindskaſſe zu übernehmen habe. 


Bezirkscommiſſionen. 
5. 25. 


Die Bezirkscommiſſionen find, fo weit ſolches angeht, verßflichtet, durch einzelne ihrer 
Mitglieder von Zeit zu Zeit bie einzelnen Ortſchaften ihred Bezirks bereifen zu laffen, um fid) 
von ber pünftlihen Erfüllung der den Ortscommiſſionen obliegenden Pflichten zu überzeugen. 
Etwaigen, ſich hierbei herausſtellenden Mängeln werden fie abhelfen, oder, nad) Befund, des— 
falls Antraͤge an die obere Behörde ftellen. Bei diefen Vifitationsreifen werden diefelben , wie 
manvon ihnen erwartet, durch freundliche, anfprechende Belehrung, fo wie überhaupt durch eine 
vege Theilnahme verratbendes Benehmen für die getroffenen und zu treffenden Maasregeln em⸗ 
pfaͤnglich zu machen fuchen. 

. $. 2%. 

Die Bezirfscommiffionen haben namentlich darauf zu fehen, daß die Apotheken des Bezirks 
fich in gehörigem Stande, befinden und indbefondere die vorzüglich gebraucht werdenden Mittel in 
erforderliher Quantität und Qualität vorhanden find, 


un 27. ; | i 
Ueber jeden verduͤchtigen Erfranfungs > oder Todeds Fall, welcher ihnen von. ber Ditscom: 
miffion angezeigt wird oder der ihnen fonft zur Kenntiß kommt, haben fie fogleich durch ihre Arzt: 
lichen Mitglieder die erforderliche Unterſuchung anftellen, fofort die ihmen etwa nothwendig ſchei⸗ 
nenden Verfügungen an die Ortdcommiffion ergehen zu lafen und von Allem der ProvinzialsRe: 
gierumg berichtliche Anzeige zu machen. 


$. 28. 
1 (Zu $. 7.) 
Ob hinlänglihe Gründe für eine etwa von der Ortscommiſſion vorläufig verfügte Sperre 
von Wohnungen, Häufern over Gträffen vorhanden find, wird die Bezirkscommiſſion nach allen 
hierbei zu beobachtenden Berbälmiffen und Unftänden wohl erwägen und darnach ihre Genehmi— 
aung zur Dauernden Abfoerrung ertheifen oder ſolche wieder aufheben, fo wie auch diefelbe, im 
Miderforuche mit der Ortscommiſſion, anordnen, wenn fie ed für nötbig bält. 


$. 29. 
(Zu $. 8. u. 11.) 
Sollte es den Bezirkscommiffionen nach Umftänden erforderlich erfcheinen, gange Orte ihres 
Be . Br; 
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Bezirks abzufperren, fo werden fie deshalb motivirte Anträge an die Provinzial Regierung ftellen. 
Iſt hierauf diefe Sperre verfügt, fo haben fie ſich angelegen ſeyn zu laffen, daß die deöfallfigen 
Anordnungen gehörig ausgeführt, dagegen aber auch die Einwohner der gefperrten Orte mit den 
‚erforderlichen Arzneien, mit den in den gefperrten Orten nicht zu erhaltenden Lebensmitteln und 
fonffigen Bepürfniffen verforgt werden. Zu dem Zwecke werden fie etwa für die aldbaldige Ans 
legung von Raftellen beforgt feyn und zu deren gehörigem Gebrauche das Nöthige verfügen, 


$. 30, 
(Zu 8. 7., 15. u. 16.) 

Die Bezirfscommiffion hat, wenn fie die Aufhebung der,Häufers und Straffens Eperre vers 
fügt, in den Faͤllen, wo foldyes von ihrer Berfügung noch abhängt, zugleid; die Zeit zw beſtim— 
men, welche ald Quarantäne vorerft noch auszubalten ift, und hierbei die etwa desfalls ſchon 
gemachten Erfahrungen zu berückſichtigen. Sie wird aud nicht unterlaffen, ſich über die Erfüls 
lung der Bedingungen zu verläfjigen, vie fie bei jenem Beſchluſſe zu machen für nöthig gefunten, 


$. 31. 
(Zu $. u.) 

In der Pegel ift der Bezirfdarzt zur Behandlung der im Hospitale befindlichen Kranken zu 
beftimmen; mo foldyes indeffen nidht ver Fall feyn kann, namentlid wenn verjelbe fhon zu fehr 
auf andere Weife in Anfprud; genommen ift, hat die Bezirkscommifjion hierzu einen prastifchen 
Arzt zu requiriren, von dieſer Nequifition übrigens — die Provinzial⸗Regierung in 
Kenntniß zu ſetzen. 

Zur Handhabung der Polizei in dem Cholerahospitale, ſo wie zur gehoͤrigen Behandlung 
der darinn befindlichen Kranken, wird die Bezirkscommiſſion, mit Beruͤckſichtigung ver Local⸗ und 
ſonſtigen Verhaͤltniſſe, ein moͤglichſt kurzes, deutlich gefaßtes Regulativ erlaſſen und ſich periodiſche 
Berichte über ven Beſtand des Hospitals von dem Hospitalarzte erftaiten laſſen. 


$. 32. % 
Aus den ihnen von Din Ortdcommiffionen zukommenden Kranfenliften haben fie von 8 zu 8 
Tagen eine Bezirföfranfenlifte aufzuftellen, mit. den ihnen etwa nöthig ſcheinenden Bemerkungen 
zu verfehen und an die Provinzial: Regierung einzuſenden. 


.$. 33. 

Die Bezirfscommifjionen werden, mo es ihmen nöthig fcheint, den practifchen Aerzten, 
welche in ihren Bezirken Eholerafranfe behandeln, zur Pflicht machen, auf bie gehörige Rein⸗ 
lichkeit und tagtäglice Erneuerung der Luft, ſowohl in den Zimmern, als auch in den Gängen 
der von ihnen beforgt werbenden Hänfer , zu fehen, auf's Nachdxücklichſte vie Angehörigen des 
Kranken, fo wie die Kranfenwärter, anzumeifen, für die möglihfie Entfernung aller giftfan; 
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genden Subftanzen, fo wie aller die Luft. verunreinigenben Gegenftände, - inöbefondere aber ber 
Ausleerungen der Kranken, Sorge zu tragen. Nicht weniger werden, fie den Merzten und Geiſt⸗ 
lichen, wo ſolches nöthig fcheint, anempfehlen, in Bezug auf fi felbft alle nur mögliche Vorſicht 
anzuwenden, um nad) ftatt gefundenen Befuchen bei — das Anſteckungsgift nicht in 
noch geſunde Haͤuſer uͤberzutragen. 


$. 34. 
(Zu $. 29.) 

Bei der Beftimmung vı von Bearäbnißpfägen aufferhalb bes Orts werben fie vorzüglich beach⸗ 
ten, daß ſolche möglichft in Gegenhen verlegt werden, welche von Lands und anderen gangbaren 
Straffen entfernt, und, wo thunlid), nach Norden oder Nordoſt gelegen find. 

* 


$. 35. 
(Zu $. 31.) 
Die ihnen von den Semeindevorfländen zufommenden Koſtenrechnungen werben fie an die 
Provinzials Regierung alsbald einfenden und ſolche ruͤckſichtlich des Betrags ſowohl, ald aud 
rüdjichtlich des von den Gemeindskaffen zu übernehmenden Antpeild begutachten, 


Provinzial: Sanitäts:Kommiffion. 


$. 36. 

Die Regierungen, als Provinzial-Sanitäts-Eommiffionen, haben den Ppnflcatsarzt, welcher, 
nach H. 2. (1. a.) d. V., Mitglied der Ortscommifjion ſeyn foll, zu beſtimmen. Cie haben darüber 
zu wachen, daß die ihnen untergebenen Sanitaͤtsbehoͤrden ihre Pflichten getreu erfüllen, ſich ſtets 
über den Gefunppeitszuftand der Bewohner ver Provinzen im Allgemeinen in Kenntniß zu erhal 
ten, darüber der Ober-Sanitaͤts-Commiſſion periodifch zu berichten, fo wie auch die ihnen etwa 
nöthig erfcheinenden neuen gefeglichen Beftimmungen, Anordnungen und Verfügungen, die ihre 
‚Eompetenz überfhreiten, alsbald in Antrag zu bringen, 
. Insbeſondere werden jie auch die den einzelnen Bezirfen etwa abgehende noͤthige aͤrztliche 
Huͤlfe durch Abſchickung practifcher Aerzte zu verfchaffen wiffen. 


6: 37. 
(Zu $. 8.) 

Findet ſich die Regierung veranlaßt, fey es auf den Antrag einer Bezirkscommiſſion oder 
aus eigener Bewegung, eine Ortöfperre anzuordnen, fo wird fie ſolche fo wenig drüdend ald 
möglich für die Ortseinwohner einrichten, daher namentlich den Cordon fo ziehen laffen, daß ein 
binlänglich groffer Raum zu Spaziergängen für die gefunden Einwohner übrig bleibt, daß die 
Beftellung des Feldbaues, fo wie dad Abholen der zu ihrer Nahrung dienendin Früchte und 
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Gemuͤſe, fo wie bed Viehfutters in der Gemarkung, nicht unmöglid; gemacht wird. In Ichterer 
Beziehung wird fie’ erwägen, ob es zwedimäffig und ausführbar ift, den Eordondfreid des Tags 
über zu erweitern, des Abends aber bis dicht um den Ort zu verengen. Auch wird fie, wenn 
es die Bequemlichkeit der Abgefperrten erfordert, die Errihtung von Raftellen verfügen. 


Darmftadt am 13. September 1831. 


Großherzoglih Heſſiſches Minifterium Des Sanen und der Juſtiz 
du Thil, Fr 
Trygop borus. 





Anhang zur Infirnetion. 


1) Verfahren in Betreff der Waaren. 
Diefe find zu unterfcheiden in giftfangende und nicht giftfangende, Zu jenen 
werden alle gerechnet, welche eine raube, lodere, fellige oder haarige Oberfläche beſitzen, 
namentlih Betts und Schreibs federn, Pferds und Rubhaare, Flachs, Hanf, 
rohe Häute und Felle, Leder, Juchten, Pelzwerf, Segeltuch, Tau: 
wert, Werg und Wolle, rohe Baummolle, 
Die übrigen, meift niht giftfangenden Waaren bedürfen feiner Reinigung, 
aber ihre Emballage muß unter vem unter Pof. 4. ver Verordnung vom 1. Auguft 
d. J. unterftellten Falle gereinigt werden. Died geſchieht durch Abmwafhen ver die Wan: 
ren enthaltenden Kijten und Faͤſſer mit einer Ehlorfalfauflöfung. Alfe abgenußte Embal: 
lage, altes Tauwerk, Stride, Padleinen und dergleichen ift abzunehmen, zu vertilgen 
und mit neuem zu vertaufchen. 
2) Zu einer folden Auflöfung ift in der Regel ein Theil Chlorfalf auf 100 Theile Waffer 
genügend, 
Zu den Salpeterfäure-Räucherungen fhüttet man in eine Schaale von VPorzelan, 
Glas oder Steingut etwa ein Loth fein pulerifirten Salpeter und gieft nach uhd nach 1 
Loth weifje concentrirte Schwefelfäure hinzu, dem r man * en mit e einem Glas⸗ 
ſtabe oͤfters umrüprt, 
3) Raſtelle. | 
Unter Raftell verfteht man einen hölzernen Schoppen, deffen innerer Naum durch dop- 
‚pelte Schranken in 3 Abtheilungen getheilt ift, deren eine, nach dem gefunden Lande zu 
gelegene für deſſen Bewohner, deren andere, an der Seite des gefperrten Orts befind⸗ 
liche für die Einwohner diefes letzteren beſtimmt ift, während in der mittleren Abtheilung 
die bei dem zu gewiſſen Tagszeiten ſtatt findenden Verkehr die Aufſicht führenden Off: 
eianten fich befinden. 
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» Hierzu nimmt man 9 Theile gepülverted Kochſalz, 8 Theile pulverifirten Braunftein und 
16— 18 Loth concentrirte Schwefelfäure, welche man mit eben fo viel Waſſer verdünnt hat. 
Der Braunftein wird mit dem Kochſalze forgfältig gemengt, das Gemenge in eine 
Scyaale von Glas, Porzelän ode: Eteingut gebracht und forann die verbünnte Schwefels 
faure b’nzugeaoffen. Hierauf wird das Gemiſch in den audzuräuchernden Raum bineins 
geftellt und derfelbe mehrere Stunden verichloffen gehalten. Nachdem er wieder geöffnet 
worden, wird er nicht eher ald nach Abzug ded Gaſes betreten, dieſe Raͤucherung aber an 

den folgenden Tagen nody mehreremale wiederholt, 


5) Tabelle 







über die in der Gemeinde N. N. von der Cholera befallenen Perfonen 
vom ‘ s R . bi — * 
—— ——— 
Des Erkrankten Iſt erfranft Geneſen a re 
Alter. deu den ben Anmerkungen, 
nn N — — 
Vorname. | Zuname, Tag. I Monat. | Tag. ! Monat. | Tag.Monat. ‘ 











6.) Zum Raͤuchern der Briefe wird ein hölzerner Kaften verfertigt, welcher von unten nad) 
oben in 3 Theile getheilt ift. In dem oberften Drittel befindet fi) ein Noft von Eifen- 
drath, worauf die Briefe mit einer Zange gelegt werden, Nachdem hierauf die obere Abs 
theilung des Kaſtens durd) einen genau fhlieffenden Dedel wieder verſchloſſen it, wird in 
das mittlere Gefach eine Pfanne mit Effig und in das unterfte eine Kohlenpfanne mit 
glühenden Kohlen und darauf geftreutem Näucerpulver (aus 1 Theil Schwefel, 1 Theil 
Calpeter und 2 Theilen Kleie) gefeht und fodann der Kaften bis auf eine Eleine Zugöffr 
nung geſchloſſen. Auf ſolche Weife bleiben die zu raͤuchernden Briefe 5 Minuten, um ihre 
Auffere Reinigung zu bewirken, dem Rauche ausgefeßt, worauf fie herausgenommen, mit 
einem Pfriemen vielfad; durchſtochen und dann wieder durch 5 Minuten in die Räudyers 
mafchine aelegt, der Hiße, den Eſſigdaͤmpfen und den aus Dem Räucherpulver ſich ents 

- wictelnden Rauche ausgefegt werden. Nachdem die Briefe wieder herausgenommen find, 
erhalten ſie ven Sanitaͤtsſtempel. 


Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 





Nr. 61. 


Darmſtadt am 22 September 13351. 





Verzeichniß der Vorleſungen, welche auf der Großherzoglich Heffi— 
ſchen Univerſitaͤt zu Gieſſen im bevorſtehenden Winterhalbjahre 
vom 24. October 1831 an gehalten werben follen, nnd, nad eis 
ner hoͤchſten Verordnung vom 5. März 1821, an dem fegefegten 
Tage beſtimmt ihren Unfang nehmen werden. 


Zhewiegie 
Evangelifh - theologifde Bacultät. 


Da Jeſaiad erklaͤrt wöchentlich fünfmal von 10 — a1 Uhr Profeſſor Dr Pfanntude 

Dad Evangelium Johannis wöchentlich fünfmal von 2 — 3 Uhr geiftl. Geheimer Rath und Profeffor 
Dr. Kühndl. 

Den Brief Pauli an die Römer wöchentlich dreimal von 10 — 11 uhr Kirchenrath und Profeſſor Dr. 
Dieffenbach. 

Die evangeliſchen Prricopen, in Beyichung auf deren practifche Behandlung, wöchentlich viermal Profeſſor 
DM. Erofmann. 

Die Uebungen der exegetiſchen Geſellſchaft in Auslegung des neuen Teſtaments fegt auf die gewohnte 
Weiſe und in den üblichen Stunden fort Licentiat der Theologie und Dr. der Philofophie Ret tig. 

Die ältere hriftliche Religiond» und Kirhen»Gefchichte trägt vor wöchentlich fünfmal von 51 — 12 Uhr 
Derfelbe, | 

Die Dogmatif wöhentli fünfmal son 1 — 2 Uhr geiftl. Gcheimer Rath) und, Profeffor Dr. Kühnot, 

Die Symbolik wöchentlich zweimal von 14 — 12 Uhr Superintendent und Profeffor Dr. Palmer. 

Die theologifche Moral wöchentlich viermal von 9 — 10 Uhr Kirchenrath und Profeffot Dr. Dief- 
fenbach; diefelbe Profeffor Dr, Croͤßmann wöchentlich viermal, 
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Die Paftorallehre, mit Beruͤckſichtigung des proteftantifchen Kirchenrechts und ber kirchlichen Landeöver- 
ordnungen, wöchentlich zweimal von 11 — 12 Uhr Superintendent und Profeffor Dr. Palmer. 


Die Paftoralichre, mit Ausnahme der Homiletif und Catechetik, wöchentlich dreimal Profeffor Dr. 
Croͤßmann. 


Ein Examinatorium uͤber Kirchengeſchichte, Dogmatik und Moral halt woͤchentlich viermal von 5 — 4 
Uhr Superintendent und Profeſſor Dr. Palmer. 


Catholifhetheolsgifhe Facultät. 


Die Einleitung in die geſammte Theologie traͤgt vor, nah von Drey's Handbuche, Profeſſor Dr. 
Staudenmaier. 


Die philoſophiſche und literariſche Einleitung in das Studium der chriſtlichen Kirchengeſchichte lehrt woͤ— 
chentlich eine Stunde Profeſſor Dr. Locherer. 


Die allgemeine chriſtliche Kirchengeſchichte von Chriſtus bis Carl den Grojfen trägt vor nad M. Dannen- 
mayr Inst. Hist. Eecl. N. T. wöchentlih in acht Etunden Derfelbe. 


Die fpecielle Kirchengeſchichte der drei letzten —— lehrt in — Stunden woͤchentlich nach eige ⸗ 
nen Plane, Derſelbe. 
Die Patrologie erläutert eben Derfelbe wöchentlich zweimal. 


Die hriftlihe Dogmatik, in Derbindung mit der Dogmengefhichts, trägt vor Profeffr Dr. Bien 
maier, 


Die hriftlihe Sittenlehre trägt vor, nach eigenen Heften, in wöchentlich ſechs Stunden von 11 — 12 
Uhr Profejfor Dr. Lüft. u 

Die Homiletit Derfelbe, nah 4. Reichenberger's Paftoralanweifung, wöchentlid in drei Stunden, 

Die Catechetik Derfelbe wöchentlich, in zwei Stunden, i 


Anmerk. Die Vorlefungen über biblifche Eregefe und Archäologie, wie über die Einfeitung in dat alte 
und neue Teſtament, werden am oa⸗ Brette wwocrcioi werden. 


Nehtswiffenfhaft 


Eine pbifofophifch = hiſtoriſche Einleitung in dad Studium der Rechtswiſſenſchaft, mit Hinweiſung auf 
Falk's Lehrbuch der juriftifhen Encyclopädie, trägt Montags, Dienſtags, Donnerjtags und Freitags von 
11 — 12 Uhr vor Profeffor Dr. Müller. * 

Dad Naturrecht und die Philoſophie der poſitiven Geſetze lehrt, nah von Gros, viermal wöchentlich 
von 5 — 4 Uhr Profeſſor Dr. v. Grelman. 

Die Philofophie des Rechts (Privat, Staats- und Volker-Rechts) oder das ſ. g. Naturrecht, in Ver: 
bindung mit der ſ. g. Philoſophie des pofitiven Rechts, trägt in vier näber zu bejtimmenden Etunden der 
Woche vor Privardocent Dr. Noder. 

Die Inftiturionen des römifhen Rechts erklaͤrt, nach Mackeldey's Lehrbuche, Geheimer Rath und Pror 
feſſor Dr. v. Loͤhr taͤglich von 2 — 3 und dreimal von 10 — 11 Uhr. J 

Die Pandecten trägt vor, nach v. Wening-Ingenheim's Lehrbuche, Oberappellationsgerichts⸗ 
rat) und Profeſſor Dr. Marezohl taͤglich von 9 — 10, 11 — 12 und 2 — 5 Uhr. 
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Die Lehre vom Erbrechte nad römifhem Rechte, verbunden mit einem Eraminatorium über biefen 
Rechtoͤtheil, trägt in noch näher zu verabredenden Stunden vor Profeffor Dr. Müller. 
Das framzöfifgge Civilrecht (Code civil) trägt nad) der Legalordnung Derfelbe täglih von 2 — 3 und 
4— 5 Uhr vor. 

Die. Geſchichte und Alterthuͤmer des römifhen Rechts lehrt, nah Hugo, Geheimer Rath und Profeſſor 
Dr. v. Loͤhr räglih von 8 — 9 und. dreimal von 10 — 11, “ ’ 

Das Lehnrecht erklärt, nach dem Lehrbuche von Paͤtz, Geheimer Juftizrath und Profeffor Dr. Stiel 
fünfmal wödhentlih von 5 — 4 Uhr. 

Dad heutige deutſche Privatrecht (mit Ausſchluß ded Rehnd, Handlungs« und Wechſel -Rechts) lehrt, 
nad) eigenem Plone, mit Verweiſung auf Eichhorn's Einleitung (Goͤttingen 1829), täglih von 5 — 6 Pros 
feflor Dr. Weiß. - j 


Das Handlungs « und Wechſel -Recht erläutert, mit ſteter Beruͤckſichtigung des Code de eoinmerce , 
nach feinem Grumoriffe (Gieffen 1830), Mittwochs und Sumftag& don 4 — 5 Uhr Derfelbe. 

Die deutſche Staaten- und Rehtd- Gefhihte, nach v. Lindelof, trägt fünf bis ſechs Stunden wächent 
lich vor von 5 — 6 Uhr Profeffor Dr. v, Grolman. . j 


Das öffentliche Recht des deutſchen Bundes und der deutſchen Bundesftaaten lehrt taͤglich in ned) zu bes 
flimmenden Erunvden Derfelbe, 


Das Etaatd- (Verfaffungs- und Dermaltungs) Recht des Großherzegthums Heſſen trägt, nach feinem 
Grundriffe (Gieffen 1830), "Montage, Mittwochs, Donnerftags und Samſtags von 9 — 10 Uhr vor 
Profefjor Dr. Weiß. 4 

Dafſfelbe trägt; nach eigenem Plane, woͤchentlich in drei naͤhet gu beſtimmenden Stunden vor der Pri⸗— 
vatdocent Dr. Sell. 

Die Politik (Staatölchre „ allgemeines Staattrecht) oder die Lehre von der Derfaffung und Verwaltung 
des Staats lehrt fünfmal wöchentlich in einer paffenden Stunde Privatdocent Dr, Röder. 

Eine Prüfung der philoſophiſchen Grund und Folge» Cäbe des Strafrechts, im gewöhnlichen Sinne 
des Worts, d.h. eine Eritik der wichrigften ſ. g. Theorien ded Criminalrechts, giebt ald Anhang zu feinen Vor— 
leſungen über Politif und Rechtsphiloſophie woͤchentlich zweimal unentgeltlih Derfelbe. 

Das gemeine deutfche Criminalrecht, nah Feuerbach's Lehrbuche, träge in ſechd näher zu verabres 
denden Stunden der Woche vor Privatdocent Dr, Sell. 

Daſſelbe Ichrt, nad Feuerbach und mit Hinweifung auf die Großherzoglich Heſſiſchen und Herzoglich 
Naſſauiſchen Particulargeſetze, woͤchentlich dreimal von 10 — 11 und dreimal von 4 — 2 Uhr Privatdocent 
Dr. Lippert, 


Den gemeinen deutjhen Criminalproceß, nad eigenem Plane und mit Ruͤckſicht auf die hefonderen Ge— 


fege des Großherzogthums Heſſen und des Herzogthums Naſſau, lehrt viermal wöchentlich von 2 — 3 Uhr 
Derjelbe. . 
Den Eriminalproceh, mit Ruͤckſicht auf dad öffentliche Verfahren, trägt vor, nach eigenem Plane, drei⸗ 
mal wöcentlih in einer paffenden Stunde Privatdocent Dr. Röder, 

Das riftliche Kirchenrecht lehrt, mach eigenem Leitfaden (Mainz 1829) und mit Derweifung auf Wal⸗ 
thers Lehrbuh (Bonn 1851), viermal wöchentlich von 4—5 Uhr und in einer noch näher zu beſtimmenden 
Stunde Profeffor Dr. Weiß. 


Das gemeine catholifhe und proteftantifche Kirchenrecht (ehrt, nach Walther und mit Beruͤckſichtigung der 
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im Großherzogthum Heffen und im Herzogthum Naffau geltenden kirchenrechtlichen Beftimmungen, fünfmal 
woͤchentlich von 8—9 Uhr Privatdocent Dr. Lippert, _ 

Den bürgerlichen Proceß trägt vor täglich von 910 und viermal wöchentlih von 11—42 Uhr Gehei⸗ 
mer Juſtizrath und Profeffor Dr. Stiel. 

Eine Anleitung zum Meferiren giebt, mad) eigenem Plane, nach vorzulegenden Eisil« und Eriminal« Ac= 
ten, zweimal wöchentlih von 9—10 Uhr Privatdocent Dr. Lippert, 

Eine Anfeitung zur juriftifhen Praris im Allgemeinen, mit Einſchluß der freiwilligen Gerichtsbarkeit, 
verbunden mit Ausarbeitungen (jedoch ohne Beziehung auf Procefjualifches), mit Himveifung auf Gendler’s 
Anleitung zur gerichtlichen Praxis, ertheilt im einer näher zu verabredenden Stunde Privatdocent Dr. Sell. 

Zu Eraminatorien erbieten ih über die Pandecten, deutfchen bürgerlichen und Straf» Proceß in deut 
fher oder lateinischer Sprache Profeflor Dr. Müller, über beliebige Rechtötheile Profeffor Dr. Weif, 
über Eivilrcht und Criminalrecht, mit oder ohne Ruͤckſicht auf gerichtliched Verfahren, in deutfcher oder latei⸗ 
nifher Sprache Privatdocent Dr, Röder, über Eivilrcht, Civilproceß und Criminalrecht Privatdocent Dr. 
Sell. 


Heilkunde. 


Geſchichte der Arzneikunde ſechs Stunden woͤchentlich von 11 —12 Uhr Profeſſor Dr. Nebel. 

EN — Anatomie des Menſchen an Leihen und Präparaten täglih von 12—12 Uhr Profeffor Dr. 
ilbrand. 

Hiftologie und allgemeine Morphologie ded menſchlichen Körpers i in zwei Stunden woͤchentlich Profeffor 
und Projecter Dr. Wernefind. 

Den Bau: des menfhlihen Skelets in drei Stunden wörhentlih son 10—11 Uhr Derfelbe. 

Den Ban und die — — des menſchlichen Gehiras in vier Stunden woͤchentlich von 
1 —2 Uhr Derſelbe. 

Die anthropotomiſchen Uebungen auf dem anätomiſchen Theater leitet taͤglich Derſelbe. 

Phyſiologie des Menſchen, mit Ruͤckſicht auf die Lebensaͤuſſerungen in den Thieren und — taͤg⸗ 
üb von 2—3 Uhr Privatdocent Dr. Gergens. 

Entwicklungsgeſchichte der menfhlihen Fruht Montags von 1—2 öffentlich Geheimer Medkinalrath, 
Profeſſor Dr. Rit gen. F 

Die allgemeine Pathologie, nach Hartmann, im vier bis fünf Stunden woͤchentlich Privatdocent Dr, 
Rau. 


Die ſpecielle Pathologie und Therapie der Entzühdungen und der acuten Exantheme täglich von 89 
und von 5—4 Uhr Geheimer Medicinalrath, Profefor Dr. Balfer. 


Die fpecielle Pathologie und Therapie der chroniſchen Krankheiten, nad Haafe, in acht Stunden woͤ⸗ 
chentlich Privatdocent Dr. Rau. 


Ueber den Einfluß geognoſtiſcher und elimatiſcher Verhaͤltniſſe auf die Verbreitung und Umgeſtaltung der 
Krankheiten woͤchentlich einmal unentgeltlich Privatdocent Dr. Gergenb. 


Geburtöhülfe taͤglich von 2—5 Uhr Geheimer Medicinalrath, Profeſſor Dt. Ritgen. 


Pharmacodynamik, nach der zweiten Auflage feines Lehrbuchs, viermal woͤchentlich von 4—6 Uhr Pro⸗ 
feſſer Dr. Bogt. 
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Receptirkunſt, nad) feinem Lehrbuche, viermal woͤchentlich von 9g— 10 Uhr Dirfelöe.. > 

Pharmacegnofie, mit: Ruͤckſicht auf ‚die neueſten chemiſchen Analyſen der einzelnen rohen Arzneimittel, » 
wöchentlich fünfmal Privardocent Dr. Mettenheimer, 

Gerichtliche Arzneikunde ſechſmal wöchentfidy von 11 —12 Uhr Profeffor Dr. Nebel. ( 

Fortfekung des elinifchen Unterrichts und der clinifhen Uebungen in den verſchiedenen Zweigen der Heil⸗ 
kunſt taͤglich von 1—3 Uhr Geheimer Medieinalrath, Profeffor Dr. Bal ſer. 

Fortſetzung des practifch «ärztlichen Unterrichts im academifchen Hospitale taͤglich von 10 — 11 Uhr uns 
ter der Leitung Deſſelben. 


Fortſetzung der mediciniſch ⸗ chirurgiſchen Clinik im Buͤrgerhospitale täglich von — Uhr unter der Lei⸗ 
tung des Geheimen Medieinalrathb, Profeſſors Dr, Ritgen. 


Fortſetzung der geburtöhülflichen Clinik im Gebärhaufe täglich von 5—4 Uhr und bei Geburten unter der 
Reitung Deifelben. 

Fortfegung ‚der Uebungen im Unterfuhen Schwangere wöchentlich zweimal von 1—2 Uhr unter der 
Leitung Defjelben. 

Unterriht im Bandagiren wöchentlih zweimal von 1—2 Uhr ertheilt Derfelbe. 

Encyclopädie der Thierarzneikunde Medicinalcollegeaffeffor und Kreisthierargt Dr. Bir. 

Die gefammte Anatomie der Hausthiere, verbunden mit Seciruͤbungen, N 

Boopharmacologie Derſelbe. 

Hufbeichlag Derfelbe. 

Ein Eraminatorium über die verfchiedenen Zweige der Heilkunde wird halten Grivatdocent Dr. Rau. 


u Naturgefdidte 

Allgemeine —*8 in einer Darſtellung der graduellen FREE der — Natur, nach der 
Schrift: »Darftellung der gefammten Organifation”, mit fteter Erläuterung durch Wilbrand’s und Ritgen’s 
Naturgemälde, fo wie duch. Rasuralien und Präparate aus der vergleichenden Anatomie, fünfmal wöchentlich 
von 9—10 Uhr Profeffor Dr. Wilbrand, | 

Naturgeſchichte des Thierreichs, nach feinem Handbuche (Gieſſen bei Heyer), in Verbindung mit Erlaͤu⸗ 
terungen an den in der academiſchen zoologiſchen Sammlung vorhandenen Naturalien und an Abbildungen, 
fünfmal woͤchentlich von 3—4 uhr Derſelbe. 

Anleitung zum Studium der eryptogamiſchen Gewaͤchſe, in Verbindung mit Mt Ercuefonen ; Samſtags 
Nachmittags um 1 Uhr Derſelbe. 

Naturgefihichte ded Hundes, mit Rüdficht auf deffien Rasen, Varietäten und Krankheiten, für Jaͤger 
und Kichhaber ded Hundes, Medicinalcollegsaſſeſſor und Kreisthierargt Dr. Bir- 


Bhilofopbtfhe Bilffentsaften 


Philofophie im engeren Sinne. 


Logif, mit befonderer Anwendung auf das Syſtem der Wiffenfchaften und das wiſſentſchaftliche Studium, 
trägt dreimal wöchentlih Margend von 9— 10 Uhr vor Paͤdagogiarch und Profeffor Dr. Hillebramt. 
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Pfychologie viermal Nachmittags von 5—4 Uhr Derfelbe, 


Pſychologie und Logik, verbunden ‚mit einer allgemeinen Einleitung in die Philo N 
wöchentlih Nachmittags von 4—5 Uhr Privatdorent Dr. Koch. bilofophie, lieſt fünfma 


Allgemeine und befondere Pädagogik , mit befonderer Ruͤckſicht auf Methodik, träge Montag, Dienftag, 
Donnerjtag und freitag Abends von 6— 7 Uhr vor Privatdocent Dr. Braubadı. 


Styliſtik, verbunden mit practifchen — Montags, Mittwochs und Samſtags von 4 — 5 Uhr 
Derfelbe. 


Mathematif. 


Reine Mathematik lehrt fünf Stunden wöcentlih von 8— 9 Uhr Profeffor Dr. Umpfen bach, nah 
eigenem Lchrbuche ; eben fo Privatdocent Dr. Klauprecht, nah Schinidt's Lehrbuche z und viermal wöcdent- 
lich in noch näher zu beftimmenden Stunden Privatdocent Dr. Koh, nad eigenem Plane. 


Algebra fieft vier Stunden die Woche von 9 — 10 Uhr Profeffor Dr. Umpfenbad. 
Ebene und fphärifche Trigonometrie träge zwei Stunden die Woche vor Privardocent Dr. Buf f. 


Angewandie Mathematik lehrt viermal woͤchentlich von 11 — 12 Uhr Profeſſor Dr. Um Pf enbad, nad 
Schmidt. 


Bu Priyatissimis über ſaͤmmtliche Theile der niederen und hoͤheren reinen Mathemati iſt erboͤtig Derfelbe, 
fo wie zu Privatissimis über einzelne Theile der ROBERT Mathematik Geheimer Finanzrath und Profeffor 
Dr. © ch midt. > 


— —— 


Den mechaniſchen Theil der Naturlehre wird vier Stunden woͤchentlich von 2 — 3 Uhr vortragen Gehei⸗ 
mer Finanzrath und Brofeffor Dr. Shmidt, fo wie 


den chemifchen Teil derfelben Yrivatdocent Dr. Buff. 


Su Privatissimis über einzelne Theile der Naturlehre iſt erboͤtig Geheimer — und Profeflor 
Dr. Schmidt. 


Techniſche Chemie lehrt wöchentlich in vier Stunden Profeffor Dr. Liebig. 

Analytiſche Chemie, verbunden mit practifhen Uebungen, täglich vier Stunden Derſelbe. 
Bu Eraminatorien über Chemie ift erbörig Privardocent Dr. Buff. 

Kryſtallkunde trägt in wei Stunden woͤchentlich vor Profeffor Dr. Wernefind, 


Staats: und Cameral⸗Wiſſenſchaften. 


Politik trägt Morgens von 11 — 12 Uhr vor Profeffor Dr. Schmitthenner. 

Nationalsconomie lehrt viermal wöchentlich von 9 — 10 Uhr Privatdocent Dr. Klauprecht. 

Ueber Stand und Beduͤrfniſſe unferer Zeit, in politiſcher, adminiftratiser und gewerblicher Beziehung, 
fieft zwei⸗ bis dreimal wöchentlich von 11 — 12 Uhr Oberforjtrath und Profeffor Dr. Hundeöhagen. 

Landwirthſchaftspolizei trägt, nach eigenen Heften, privatiſſume zwei -bis Dreimal woͤchentlich vor Derfelbe. 

Gameralrehnungswefen lehrt drei» bis viermal wöchentlich Privatdocent Dr. Klaupregt. 
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Waldbau trägt dreimal wöchentlich vor Derfelbe, nad Hundeshagen's Eneyclopädie, zweite Auflage. 
Statif der Forſtwirthſchaft viermal wöchentlich von 3 — 4 Uhr Derſelbe. 
Waldwerthberechnung zweimal woͤchentlich Derſelbe. 


Forſtwiſſenſchaftliche und einzelne een Dorträge hält, auf befonderen Wunſch, Oberforft- 
rath und Profeffor Dr. Hundeshagen. 


Sefhihte 


Univerfalgefejicte trägt fünfmal wöchentlich Mittags von 1— 2 Uhr vor ot Profeffor Dr. Shmitthen= 
ner und Abends von 5 — 6 Uhr Privatdocent Dr. Lange. 
Deutſche Geſchichte und alte Geſchichte trägt in noch naͤher zu beſtimmenden Stunden vor Privatdocent 
Dr. Lange. 
Neueſte politische Gefhichte von 179 — 1851 Mittwoch und. Samſtag Abends von 5 — 6 Uhr 
Profejjor Dr. Shmitthenner. 


Geſchichte der ſchönen Literatur Deutſchlands, mit allgemeinsäfthetifhen Eroͤrterungen, lieſt dreimal 
woͤchentlich Bormittagd v von 11 —12 Uhr Vidasogiarch und Profeffer Dr. dillebr and. 


Philologie 
j BEER a) Orientaliſche. 
Die hebräifhe Grammatik lehrt dreimal woͤchentlich von 11 — 12 Uhr Profeffer Dr. Pfannkuche. 


Die Anfangsgruͤnde deb TE und Ehaldäifchen trägt dreimal ‚wöchentlich von 11 — 12 Uhr Der: 
ſelbe vor. 


Deſſelben Vorleſungen aber dad alte Teſtament ſ. Theologie. 


H) Altclaffifhe. 


Griechiſche Alterthuͤmer lehrt vier Stunden woͤchentlich von 8 — 9 Uhr Profeſſor Dr. Oſann. 
Tacitus Annalen erklaͤrt zweimal wöchentlich von 8—g Uhr Derſelbe. 

Lateiniſche Styluͤbungen ſtellt in einer Stunde woͤchentlich Derſelbe an privatiſſime. 

Bu Privatissimis im Lateiniſchen und Griechiſchen erbietet ſich Privatdocent Dr. Bölker, 


e) Neuere Sprachen. 


Racine's Phädra erffärt und verbindet damit Uebungen im Schreiben und Sprechen des Frangöfiihen 
dreimal wöchentlüh von 2— 3 Uhr Profeffor Dr. Adrian. 

Franzöfiihe Synonymik lehrt zwejmal wöchentlih von 10 — Al Uhr Derſelbe. 

Einige Stüd'e vom Goldoni erklaͤrt dreimal woͤchentlich von 10 — 11 Uhr Derſelbe und verbindet damit 
Erlaͤuterungen über italieniſche Grammatik. 

Dante's Holle erklaͤrt Mittwochs und Samſtags von 9 — 10 Uhr Derſelbe. 
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Den Ficar of FFakefield und Shakfpeare'6 Much‘ Ado about Nothing und King Lear erffärt und 
verbindet damit Uebungen im Leſen des Engliſchen und Erärterungen — die engliſche Grammatik, jedes drei— 
mal, woͤchentlich von 3 — 4 Uhr Derſelbe. 


Phbilologiſches Seminar. 


Die ſchriftlichen Arbeiten der Seminariſten leitet ber Director, Profefjor Dr. Ofann, Dienſtags von 
9— 10 hr, zugleich läßt Derfelbe den Herodotos Montags und Donnerftagd von 9 — 10 Uhr, der Eolla- 
korator Dr. Rettig ayßerwählte Gedichte dei Eatuuue Mittwochs und Samſtags von 9 — 10 Uhr die Se⸗ 
minariften erklaͤren. 


unterricht in freien Kuͤnſten und koͤrperlichen Uebungen ertheilen: 


Im Reiten: Univerſitaͤtsſtaltmeiſter Frankenfel d und Beräter Ban nf a. 

In der Muſik: Cantor Hiepe, - 
Im Zeichnen: Univerfitätözeichnenichrer und Graveur Do idore 
Im Tanzen und Fechten; nn itaͤts- Tanz · und Fecht · Meiſter Bart olomay. 





‚Die Univerfitäröbibliorhet it Montags, Dienſtags, Donnerftage und Freitags von 1— 2 Uhr offen. 
Das academifhe Kunftmufeum wird Sonntags von 10 — 12 Uhr und dad ————— Muſeum 
Samſtags von 3 — & Uhr geöffnet. 


| Großherzoglid Heſſiſches 
Regicerungsblatt. 


Nr. 62. 


Darmſtadt am 23 September 1331. 


Junhalt: 1) Bekanntmachung, bie bei Königlich Frauzöſiſchen Behörden zu betreibenden Privatangelegenheiten betr.; 
— 2 Bekanntmachung, die Namensveränderung der Kinder bes Handelsmanns Gabriel Löb und feiner Ehefrau 
zu Worms, Earl, Ludwig, Catharine uud Jacobine, betr.; — 3) Genehmigung einer Stiftung der Wittwe des 
Beigeorbneten und Hospitafrechners Sebaſtiau Franz Hain zu Bensheim ; — 4) Bekanutmachung, die zur Beftrei- 
tung der Bedürfnifie der Iudengemeinden des Landrathsbezirks Kirtorf für das Jahr. 1831 erforderlichen Umfagen 
beir.; — 5) Dienſtnachricht; — 6) Dienfteruenuungen; — 7) Dienfterledigungen; — 8) Dienftentlaflung. , 











Bekanntmachung, 


die bei Koͤniglich Franzoͤſiſchen Behörden zu betreibenden 
 Brivatangelegenbeiten betr. 


Man ift durch das Koͤniglich Franzoͤſiſche Gouvernement davon in Kenntniß gefeßt worden , daß 
manche Großherzogliche Unterthanen fi, zum Behufe der Erlangung von Tauf⸗, Trau⸗ und 
Todes: Sceinen, in Erbſchafts- oder anderen ähnlichen Privat Angelegenheiten, bei welchen 
öffentliche Behörden mitzuwirken haben, unmittelbar fchriftlih am die, Koͤniglich Franzoͤſiſchen 
Local: oder Departementals Behörden wenden und alddann häufig ohne Antwort bleiben, weil 
jene Behörden ermädhtiget find, foldhe, ihnen aus dem Auslande unmittelbar zufommende Anforr 
derungen unberüdjichtiget zu laffen. Die unterzeichnete Stelle macht es ſich Daher zur Pflicht, vie 
Angehörigen des Großherzogthums damit befannt zu machen, daß dergleichen Geſuche, wenn 
nicht eigene Anwälte zu deren Betreibung beftellt werden, durch das Königlihe Miniferium ver 
ausmärtigen Angelegenheiten zu Paris geben, und, um daſelbſt einer Beachtung verfichert zu 
feyn, durch das Sroßherzogliche Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten dahin gelangen 
müffen, an welches man ſich daher in foldyen Fällen zu wenden hat, wie Died auch bisher ſchon 
von Seiten fehr vieler Grofherzoglicher Unterthanen geſchah. 

Es verfteht fich von felbit, daß das hier Gefagte nicht auf wirkliche Nechtöftreitigfeiren und 
ſolche gerichtliche Handlungen anwendbar fey, die nad der Franzoͤſiſchen Geſetzgebung die Beftel: 
ung eined Anwaltes erfordern. 

Endlich werden, auf Erfuchen der Königlich Sranzöfifchen ——— auch diejenigen 


* 
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Angehörigen Frankreichs, welche fih in dem Großherzogthum aufhalten, benachrichtiget,- daß 
das oben Gefagte auch auf fie infofern Anwendung finde, als fie fich mit Gefuchen der i im 
Eingang bezeichneten Art an die Königliche Gefandfchaft zu wenden haben, 

Darmftadt am 10, September 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen: Angelegenheiten. 
du Thil. 
von Rabenau. 








Belanntmahung, die Namensveränderung der Kinder des Handels— 
manns Gabriel Loͤb und feiner Ehefrau zu Worms, Carl, Ludwig, 
Catharine und Yacobine, betr. ‘ 


Durch allerhoͤchſte Entfchlieffung vom Heutigen ift den Kindern des Handeldmannsd Gabriel 
Loͤb und feiner Ehefrau zu Worms, Carl, Ludwig, Eatharine und Zacobine Löb, allergnädigft 
geftattet worden, indfünftige den Namen ihred Stiefgroßvaterd »Melad«, ftatt ihres bisherigen 
Namens »Löbe ald Familiennamen führen zu dürfen; was bierburd zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Darmftadt am 23. Auguft 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
d hil. 
nr von Bechtold. 





Genehmigung. einer Stiftung der Wittwe des Deigeordneten und 
Hospitalrehners Sebaſtian Franz Hainz zu Bensheim. 


Die Wittwe ded Beigeorbneten und Hospitalrechnerd Sebaftian Franz Hainz zu Bensheim 
bat für ein zum Andenken ihres verftorbenen Ehegatten bei der Bensheimer Pfarrkirche zu haltens 
des muficalifches Anniverfarium mit Leviten ein Kapital von 200 fl. ausgeſetzt. Auf den Fall, 
daß dereinft Feine Kirchenmuſik mehr gehalten werden fönnte, foll ver für die Muſiker zu beftims 
mende Zinfenbetrag an 4 Arme, fofern aber deren aus der Familie vorhanden feyn follten, an 
den Aermften von diefen durch Die Kirchenprovifion verabreicht werden, 

Se. Königliche Hoheit, der Großherzog, haben diefe fromme Stiftung landesherrlich aller: 
gnädigft zu genehmigen geruht und die Behörde ift hiernadh zu deren Annahme ermächtigt worden. 

Darmftadt am 6. September 1831. 


Großherzoglich Heffifhes Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 
von Bedtolp. 
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Belanntmahung, die zur Beftreitung der Bedürfniffe der Judenge— 
meinden ded Landrathsbezirks Kirtorf für das Jahr 1831 erfor- 
derlihen Umlagen betr. 

Da es nad) aufgeftellter Berechnung an den zur Beftreitung der jüdifchen Gemeindebedürfr 
niffe erforderlichen Umlagen: 


a) der Judengemeinde zu Angerod amummnnnnunnnuununmunmununmmen 0 ft. 1,855 Pf. 
b) » » zu Homberg an der Ohm, Maulbady und Nieder: 
ofleiden cz... Sina nern ee — me 18 2 3,191 > 
ME zu ’ zu Kirtorf und Sehrbad; ———— DOES ou 10 » 2,964 > 
und 
d) » » zu Obergleen secure ——— —— 10 » 3,16» 


auf den Gulden Rormalfteuerfapital jedes Einzelnen in ſolchem erträgt, fo wird dieſes zur Nach: 
richt andurch öffentlich befannt gemadt. * 
Gieſſen am 6. September 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Regierung der — Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 


vt. Zeuner. 





Dienſtnachricht. 


Am 18. Auguſt dieſes Jahrs wurde der bisherige zweite Phyſicatsarzt Dr. Johann Moͤ—⸗ 
bus zu Dieburg zum Ppyficatsarzte des nunmehr ein Phyficat bildenden —— Die⸗ 
burg ernannt. 





Dienſternennungen. 


1.) Am 18. Auguſt dieſes Jahrs wurde der bisher proviſoriſch zum Acceß bei dem Seeretariat 
des Großherzoglichen Hofgerichts zu Gieſſen zugelaffene Theodor Limpert von da zum 
Acceſſiſten bei dem Secretariat des genannten Gerichtshofs definitiv ernannt. 

2.) Am 18. Auguſt dieſes Jahrs wurde der bisher proviſoriſch zum Acceß bei dem Secretariat 
des Großherzoglichen Hofgerichts zu Gieſſen zugelaſſene Adolph Trapp von Butzbach zum 
Acceſſiſten bei dem Secretariat des genannten Gerichtshofs definitiv ernannt, 

3.) Am 18. Auguſt dieſes Jahrs wurde dem Pfarrer Thomas Büttner zu Flonheim die ca: 
tholiſche Pfarrſtelle zu Pfeddersheim verliehen. 
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4.) Am 18. Auguſt diefes Sabre wurde: der Pfarrer Wellker zu Lißberg als Pfarrer zu Eckarts⸗ 
hauſen beſtaͤtigt. 

5.) Am 18. Auguſt dieſes Jahrs wurde der Ortseinnehmer Meyer zu Michelſtadt zum Dis 
ftriet8einnehmer zu Reicheldheim beftellt.. 

6.) Am 20, Auguft diefes Jahrs wurde der Pfarrer Friedrich Binde wald zu — 
als Pfarrer zu Freienſteinau beſtaͤtigt. 

7.) Am 20. Auguſt dieſes Jahrs wurde dem. Rector Wilhelm Bichmann zu Oberofleiden 
die Pfarrſtelle zu Frohnhauſen ne 





Dienflerledigungen. 


Folgende Stellen find erledigt und zu beſetzen: 

1) die evangelifche erfte Schullehrerftelle zu Rödelheim , Landrathsbezirks Vilbel, mit eis 
nem jährlichen Einfommen von 660 Gulden, zu welcher dem Herrn Grafen von Solms⸗ 
Roͤdelheim das Präfentationsrecht zufteht; 

2) die neu errichtete evangelifche zweite Schullehrerftelle zu Rödelheim , Landrathsbezirks 
Bilbel ‚ mit einem jährlihen Einfommen von 410 Gulden, »zu welder dem Herrn 

Grafen von Solms: Növelheim das Maͤſentationsrecht zufteht; 

3) die evangelifche Schullehrerftelle zu Staden, Landrathsbezirks Büdingen, mit einem 
jaͤhrlichen Einfommen von 388 Gulden 333 fr., zu welcher dem Herrn Örafen von Iſen⸗ 
burg s Büdingen das Präfentationsrecht zufteht; 

4) die neu errichtete Phyiicatöchirurgenftelle zu Dieburg, Landrathobezitls Dieburg, mit 
einem jaͤhrlichen Gehalte von 150 Gulden. 





Diemnſtentlhaffung. 


Am 18. Auguſt dieſes Jahrs wurde dem Hofgerichtsadvocaten Dr. Johann Heinrich 
Bender zu Gieſſen die gebetene Entlaffung aus der Zahl der Hofgerichts-Advocaten und Procu⸗ 
ratoren dafelbft ertheilt, 


Beridtigung 
An der Belanntmahung vor 21. Jul. diefed Jahrs, die Genehmigung mehrerer Vermaͤchtniſſe des 
Pfarrers Weiskirch zu Kaftel betr., Nr. 51. deö diesjährigen Regierungsblatts, ift, Seite 425, Belle 21, 
ftart 200 fl., zu leſen: 500 fl, 


- 


Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 





Nr. 63 


Darmſtadt am 23. September ı3831ı. 





Berordnung, 
die morgenländifhe Brechruhr betreffend. 


AHıs Nachtrag zur Verordnung vom 1. v. M. wird hierdurch befannt gemadit, daß die 
Seuche, erhaltenen zuverläfiigen Nachrichten zu Folge, nunmehr auch in der zur Wien und 
deren Umgebung ausgebrochen ift. 


Reifende, Vieh und Waaren von daher find ſonach ebenfalls den Beftimmungen unter 
Ziff. 1. der gedachten Verordnung unterworfen ; wornach fid) die mit Deren Handhabung beauf⸗ 
tragten Behoͤrden zu achten haben, 


Darmſtadt am 22. Septbr. 1831. 


Greßherzoglich Heſſiſches Gcheimes Staats-Miniſterium. 


du Thil. 


Trygophorus. 
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Großherzolich Heſſiſches — 
Regicrungsblatt. 


Kr. 64. ö 


Darmfadt am 5. Deren 53% 








Zunbalt. 2) Belanntmahung, die von ber Königlich Baierifchen Regiernug über das Wandern der Haudwerks— 
gefelfen unterm 11. September 1851 ‚erläffene Verordnung ber. ; — 2) Bekanntmachung, die Au loſung 
. des Hoftheater-⸗Juſtizamts betr.; — 3)' Beranntmachung, die Zutheifiing der Bemeinde Ermenrod zu bem 
Rentamte und Steuercommiffariate Grünberg betr. — 4) Bekanutmachnung, die häufigen Feuersbrüuſte 
im Odenwalde betr.; — 5) Dienſterneunungen; — 6) Dienſterledigungen; 7) Sterbiälle. 





> 


Bekanntmachung, die von der Königlich Baäieriſchen — über 
das Wandern der Handwerksgeſellen unterm 11. September 1831 
P erlaffene Verordnung betr. 


Di Königlich Baleriſche Staatsregierung hat, bei den dermaligen beſonderen Verhaͤltniſſen, 
für noͤthig befunden, über den Eintritt auslaͤndiſcher wandernder Handwerksgeſellen, wie auch 
uber dad Wandern biefer und der innlaͤndiſchen Handwerksgeſellen, unterm 11. dieſes Monate 
eine Verordnung zu erlaffen, in welder folgende einftweilige Vorſchriften ‚enthalten find ; 


J. Auslaͤndiſchen wandernden Handwerksgeſellen wird, bis auf Weiteres, der Eintritt ar 
dann geftattet, wenn fie 

4) nicht nur mit einen von der Obrigkeit ihrer Heimath ausgeftellten Wapderbuche, worinn 

ihr Signalement enthalten it, und mit den uncntbeprfichen Kleitungefkiden in b rauch⸗ 
barem Zumunde verſehen find, ſondern auch 

9) entweder glaubwuͤrdige Nachweiſung darüber, daß fie 'bei einem tanländifchen Gewerbs⸗ 

meifter Arbeit erhalten oder ein für Die Fortfegung der Wanderung binreich endes 

Reiſegeld, deſſen mindefter Betrag i in zehn Gulden beftehen fell, befigen, und überdies 

3) ihr Eintritt ‚ nad) ben ertheilten ſanitaͤtspolizeilichen Vorſchriften, keinem Hinderniſſe 


unterliegt. . 
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‘ IL Eine Ausnahme von der Anwendung der Vorſchrift des vorſtehenden 8. J. Ziffer 1. u. 2. iſt 


nur hinſichtlich jener Wandernden zulaͤſſig, die in ihre Heimath BR wollen, wenn . 


fie der naͤchſte Weg dahin durch Baiern führt, 


II. YAusländifhe, dermalen in Baiern auf ber Wanderung befindliche Handwerfögefellen, die 
weder in Arbeit ftehen, noch das oben vorgefchriebene Reiſegeld befigen, werden, unter 
Bezeichnung der Reiferoute und der Austrittöftation, in ihre Heimath zurüdgewiefen, 


Da diefe Beitimmungen auf officielem Wege in Abfchrift anher mitgetheilt worden find, 
fo werden foldye zur Wiſſenſchaft ver wandernden Handwerkögefellen aus den biefleitigen Staaten, 
welche nach oder durch -Baiern reifen wollen, hierdurch befannt gemacht. 


Darmftadt am 26. September 1831, 


EUR Heffi ſches Miniſterium der auswaͤrtigen aAelezenbeiten 
du Thi 1 
von Rabenau. 


. 





Bekanntmachung, die-Auflöfung des Hoftheater-Juſtizamts betr. 


Durch die Aufloͤſung des dahieſigen Hoftheaters hat auch die Thbaͤtigkeit des Hoftheater⸗ 
Juſtizamts aufgeboͤrt, und es iſt von des Großherzogs Koͤniglicher Hoheit verfuͤgt worden, daß alle 
die, welche bisher ihren Gerichtsſtand bei dieſem Hoftheaters Juſtizamte gehabt haben, nunmehr 
derfelben Gerichtöbarfeit, weldyer früher die nicht activen Mitglieder des Hoftheaterd untergeben 
waren, und fomit dem — Stadtgerichte, als dem Forum ordinarium, unterworfen ſeyn 
ſollen. 


Hiernach iſt ſich gebührend zu achten. 
Darmſtadt am 21, —— 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des — und der Sum, 
du Tbil 


‚Hoppe 
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Bekanntmachung, die Zutheilung der Gemeinde Ermenrod gu dem 
Nentamte und Gteuercommiffariate Grünberg betr. 


Seine Königliche Hoheit, der Großherzog » haben durch allerhöchfte Entfchlieffung vom 
8. diefed Monatd zu genehmigen gerubt, daß die Gemeinde Ermenrod, welche feither zum 
Rentamte und zum Steuercommiffariatöbezirfe Homberg an der Ohm gehörte, nunmehr dem 
Rentamte und Steuercommiffariatöbezirfe Grünberg zugetheilt werde. 
Diefed wird jur Nachachtung hierdurch befannt gemacht, 


Darmftadt am 16. September 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifteriunf,der Finanzen. 


von Hofmann, 


von Schenck. 





Bekanntmachung, die häufigen Feuersbrünſte im Odenwalde betr. 


Nah der Bekanntmachung im Regiexungsblatte vom 8. September 1825 iſt auch 
in dem Orte Unterhambach der Art. 10. des Geſetzes vom 21. Februar 1824 über 
Verguͤtung der N mit Genehmigung der hoͤchſten Staatöbehörde, eingeführt 


worden. 


Da ſeit dieſem Zeitpunkte in dem Orte — keine weliere Seueröbrünfte ftatt 
gefunden "haben, und auch fein fonftiger Grund für das Fortbeftehen diefer Maasregel an 
diefem Orte mehr vorliegt, fo wird, mit Einwilligung des Großherzoglichen Minifteriums 
des Innern und der Juſtiz, die Beſtimmung des Art. 10. des Geſetzes vom 21. Februar 
1824 für ben Ort Unterhambach hierdurch wieder aufgehoben; was. hiermit sur Öffentlichen 
Kenniniß gebracht wird. * 


Durmſtadt am 12. September 1831. 2 
Großherzoglich Heſſiſche Regierung der Provinz ——— 
Siebert. 


vt. von Jungenfeld, 





5 7 


1) 


2) 


3) 


1) 


1) 


2) 


1) 
2 
3) 


4) 
5) 
6) 


Dienfernennungen, 


Am 1. September dieſes Jahts wurde der Domänenbote Simon zu Battenberg zum 
Oberfteuerboten für den Bezirk Battenberg ernannt, 

Am 2. September dieſes Jahrs wurde dem Nector und Mitprediger Hermann d' Amour 
zu Alsfeld die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Watzenborn übertragen. 

Am 2, September dieſes Jahrs wurde dem Pfarrer Peter Joſech Baumann zu Abens 
heim die catholifhe Pfarrftelle zu Mörlenbah übertragen. 

Am 3. September diefes Jahrs wurde der bisherige NRegiefchreiber bei dem Grofherzogfis 
hen Hoftheater, Chriſtian Noad dahier, zum Landrathsdiener ir in dem Landrathöbezirfe 
Darmftadt ernannt, 





% z R ® r . 
Dienfierledigungen. 
Folgende Stellen find erledigt: 
die proteftantifche. Pfarrftelle zu Geinsheim, im Landrathöbezirfe Dornberg, mit einen: 


jährlichen Einfommen von 640 Gulden, wozu ber Herr Fürſt von Iſenburg das usa 


tionsrecht hat; 
die zweite proteftantifche Pfarrſtelle zu Gladenbach, im Landrathsbezirke Gladenbach, mit 
einem jaͤhrlichen Einfommen von 841 Gulden. 





— 
Geſtorben find: 


am 22. Jun. dieſes Jahrs der Poſthalter Johann Leonhard Erdmann zu Alzei; 
am 16. Auguſt dieſes Jahre. ver catholiſche Pfarrer Keller’zu Genſingen; 


Am 26. Auguſt dieſes Jahrs der Inſpector und zweite proteſtantiſche Pferrer Beiſen— 


herz zu Gladenbachz 

am 7. September diefed Jahrs der’ proteftantifhe Pfarrer Heber zu Geinsheim; 

am 8. September diefed Jahrd der Rentamtmann Haupt zu Grünberg; - 

am 16. September dieſes Jahrs der Zaunfaehtöaffiftent Heinrid Nold auf dem Fall 
thorhaufe im Buchſchlage, Reviers Mitteldick. 





F a Heffifches u 
Negierungsblatt 


Nr. 69. 


Darmfladbt am 7. Detober 1851. 


l 








Innhatt: V Genehmigung mwohlthätiger Wermächtniffe des zu Darmſtadt verftorbenen Kammeraſſeſſors Birke; — 
2) Bekanntmachung, den Gteuerausfchlag zur Beſtreitung der Bedürfniffe der vereinigten Riedergemänder . 
and Rütfenröder Judengemeinde, im Landrathsbezixke Kirtosf, für das Yahr 2951 betr.; — 5) Dekaunts 
machuug, die morgenländifche Brechruhr betr. 





Genehmigung wohlthätiger Verm aäch tnoffe des zu Darmſtadt verſtoörbenen 
Kammeraſſeſſors Birkel. 


Der dahier verſtorbene, vormals Pfalz⸗Zweibruͤckefiſche Kammeraſſeſſor Birkel, hat der 
dahieſigen Armenanſtalt ein Legat von eintaufend Gulden und dem Waiſenhauſe ein ſolches 
von fünfhundert Gulden ausgeſetzt. 


Diefe wohlthätigen Bermäctniffe haben zum Blhufe der Annahme die landesherrliche 
Genehmigung erhalten. 


Darmſtadt am 23. September 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterinm des Innern und der Juſtiz. 
du Tbil. j 


Hoppe 
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Belanntmahung, den Steuerausſchlag zur Beflreitung der Bedürfniffe, 
der vereinigten Niedergemünder und Rülfenröodet Zudengemeinde, 
im Landrathsbezirke Kirtorf, für dag Jahr 1831 betr. 


Zur Deckung ver Bedürfniffe der rubrieirten "Fudengemeinde ift für das gegenwärtige 
Jahr eine Umlage von 35 fl. erforderlich. 

Der zu leiſtende Beitrag auf einen Gulden Normalſteuerkapital beträgt für jeden israe⸗ 
litifhen Einwohner u, 
7 fr. 3,52 pf. 
welches den Beitragspflichtigen hierdurch befannt gemacht wird, 


Gieſſen am 27. September 1831. 


Großherzoglich Heffifche Regierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 


vt. Zeuner. 


Tr 





Belanntmahung, didmorgenländiſche Brechruhr betr. 


Die unterzeichnete Behoͤrde iſt von der Großherzoglich Badiſchen, zur Anordnung der poli⸗ 
zeilichen Maasregeln gegen die Cholera niedergeſetzten Immediatcommiſſion zu Carlsruhe benach⸗ 
richtigt worden, daß der Einlaß von Waaren, welche aus Norden und Oſten kommen, in das 
Großherzogthum Baden nur dann geftattet werde, wenn die Waaren mit Urſprungs⸗ und Ge 
ſundheits⸗ Scheinen verfehen, und Ießtere bon dem öffentlichen Arzte, unter Beis 
drudung feines Dienfifiegels, beglaubigt find. — Die Handelöfeute und Spebis 
teurs im Großherzogthum Heffen werden auf diefe Vorſchrift hierdurd aufmerkſam gemacht, da⸗ 
mit ſie ſich durch Unterlaſſung derſelben keinen Nachtheil zuziehen moͤgen. 


Darmſtadt am 30. September 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche | Ober » Sanitäts + Sommiffion. 
von Biegeleben. 


— — u 


Großberzoglid Heffifches 
Regierungsblatt. 


Nr. 66. 


Darmſtadt am 11. October 1851 








Berordnung 
zur Unsführumg der Stipwlationen der NMpeinfchifffahrtsconvention 
vom 31. März 1834 hiufihtlih der Gerichtsbehörden umd des ge 
richtlichen Verfahrens, 


Ludwʒ36 I., von Gottes Gnaden Großherzog vom Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 

Zur Vollziehung derjenigen‘ Beftimmungen, welche die durch das Regierungsblatt Nr. 46. 
vom 14, Zul. d. 3. bereitd befannt gemachte: Uebereinfunft unter ben Uferfiaaten des 
Rheins und auf die Schifffahrt Diefes Fluſſes fi beziehende Ordnung 
d. d. Mainz am 31. März 1831 in dem von den Gerichten in flreitigen Rheinſchiff— 
fahrtsangelegenheiten handelnden achten Titel enthält, — Wir verordnet und 
verordnen, wie folgt: 


Erſtes Kapitel. 
Organiſation, Eompetenz und Beeidigung ber Gerichtsbehörden. 


Erſter Abſchnitt, Gericht erſter Inſtanz. 
Art. 1. 
Das Rheinzollgericht fuͤr das Erhebungsamt Mainz beſteht aus einem Richter, einem mit 
den Functionen des oͤffentlichen Miniſteriums beauftragten Beamten und einem Gerichtsſchreiber. 


Es hat ſeinen Sitz in Mainz. 
Der Richter bezeichnet einen oder mehrere Kreisgerichtsboten, um den Dienſt als Audienz⸗ 


gerichtsboten zu verſehen; zu Beſorgung aller anderen Gerichtsbotengeſchaͤfte find ſaͤmmtliche Kreis⸗ 


gerichtsboten, nach der Wahl der Parthien, befugt. 
Es werden feine Anwaͤlte bei dieſem Gerichte angeftellt, die Parthien koͤnnen ſich jedoch durch 


Bevollmaͤchtigte vertreten laſſen. 
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Art. 2%. 

Die Functionen des Rheinzollrichters und des Gerichtsſchreibers werden einem der Friedens, 
richter des Cantond Mainz und deffen Gerichtöfchreiber übertragen. 

Die Berrichtungen des Öffentlichen Minifteriumd werden von einem ber Polizeicommiffäre 
der Stadt Mainz verfehen. 

Yrt, 3. 

Der Richter, der Beamte des oͤffentlichen Minifteriumd und der Grridhtäfchreiber leiften den 

durch die Convention vorgefchriebenen Eid vor dem Kreisgerichte für Die Provinz Rheinheffen. 
Art. 4. 

Der Richter und der Beamte des oͤffentlichen Minifteriums werben in — Verhinderungs⸗ 
fällen auf die naͤmliche Weiſe durch gehörig. qualificirte Perſonen erſetzt, wie dies bei Verhinderung 
von Friedensricdhtern und Beamten des öffentlichen Minifteriums bei den Einfachen-Polizeigerichten 
geſchieht; die Stellvertreter werden jedoch vor Antritt ihrer interimiftifhen Functionen von dem 
Kreisgerichte zu Mainz fpeciell beeidigt; der Gerichtsſchreiber kann ſich durch einen bei dem Rheins 
zollgerichte zu beeidigenden Untergerichtöfchreiber (Commis-Greffer) erfegen laſſen. 

’ Art. 5. 

Die Nheinzollverwaltung wird in Civilſachen durch einen Beamten des Erhebungdamtes res 
präfentirt, welcher auch die Unterfuhung und Beftrafung der Eontraventionen nad) den Bors 
ſchriften der rheinheſſiſchen peinlichen Procefordnung für die Civilparthie, jedoch ohne Eautions: 
leiftung, zu betreiben hat. 

"Art. 6. 
Der Beamte des oͤffentlichen Minifteriums fungirt blos in Strafſachen. 
Art. 7. 

Das Gericht Hält woͤchentlich eine ordinaͤre Sitzung zu Behandlung der Civilfachen ſowohl 
als ver Straffahen; Tag und Stunde derfelben werden. von dem Richter, im Einvernehmen mit 
dem Rheinzolleinnehmer und dem Beamten des öffentlichen Minifteriums, beftimmt und befannt 
gemacht; aufferordentlihe Sigungen werden von dem Richter bei dringenden Fällen auf hinrei- 
hend motivirted Begehren des Rheinzollbeamten oder der Partpien firirt. 

Art. 8. 

Die Eompetenz ded Rheinzollgerichtö erſtreckt ſich über alle in der a 
vorgefehenen Fälle. 

Seine Erfenntniffe find nur dann dem Appel unterworfen, wenn in Civilſachen der Gegen: 
ſtand ver Klage fammt Accefforien, mit Ausſchluß der Koften jevod, den Werth von 50 Franfen 
überfteigt oder unbeftimmt ift, wenn in Straffachen entweder die Klage oder die Condemnation 
fammt Accefforien, ebenfalls mit Ausfhluß der Koften, diefen Werth überfteigen, und endlich 
wenn uͤderhaupt Die Incompetenz des Gerichts behauptet wird. 
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Art. '9, 

Als Straffachen werben alle Diejenigen Fälle angefehen und behandelt, welche os verpönte 
Eontravention gegen die Beftimmungen der Convention, namentlich gegen deren Art. 35. 61. 62. 
65. 71. 73. 74. 76. 77. u. 78., darbieten. Ale andere Streitigkeiten, welche zwifchen Par⸗ 
thien unter einander oder zwifchen Parthien und den Rheinzollangeftellten oder endlich über den 
Betrag der Magazins-, Waags und anderen Gebühren in den in den Art. 56. 57: 66. 69. 83. 
der Eonvention vorgefehenen und anderen Fällen entitehen, werden als Civilſachen behanpelt. 

Art. 10, 

Wenn mit einer Contravention gegen die Rheinſchifffahrtsconvent on gleichzeitig eine — 
vention gegen die Zollordnung und übrigen Geſetze und Verordnungen über die indirecten Abgaben 
oder ein gemeined Delict begangen ward, fo bat Das Rhpeinzollgericht blos über die erftere Eon; 
travention zu erfennen. Die Behandlung der fonftigen damit verfnüpften Eontraventionen oder 
Delicte bleibt den competenten Behörden vorbehalten. 


Zweiter Abſchnitt, Gericht zweiter Inftanz. 
Art. 11, 
Das Kreiögericht für die Provinz Nheinheffen zu Mainz entfcheibet über die Appelle gegen 
die Sentenzen des Rheinzollgerichts und zwar deſſen erfte Section in Civilſachen, deſſen zweite 
Section als Zuchtpolizeigericht in Strafſachen. 


Art. 12. 
Die Betreibung in Strafſachen findet durch das oͤffentliche Miniſterium bei dem Kreisgerichte 
Statt. — 
Art. 13. 


Saͤmmtliche Mitglieder des Kreisgerichts leiften vor dem Obergerichte in Mainz den im 
Art. 9. des Wiener Vertrags über die Rheinfhifffahrt vom 24. März 1815 vorgefchriebenen Eiv, 
Art 14. 

Seine Entfheidungen, fo wie jene der Eentralcommifiton der Rheinfchifffahrt, wenn die Ap⸗ 
pellation an diefe Behörde ergriffen wird, find definitiv und feinerlei Recurs, felbft nıcht dem Eafı 
fationsrecurd, wie der befagte Art..9, des Wiener Vertrags verfügt, unterworfen, 

Art. 15. 

Die Parthien wie Die Rheinzollverwaltung müffen vor dem Kreiögerichte in Eivilfachen durch 

recipirte Anwaͤlte auftreten. 


zweites Kapitel. 


Eonftatiruug der Gontraventionen. 


Art. 16. 
Die Eontraventionen gegen Die UTAH werden durch Protocolle conſtatirt. 
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Art. 17. 
Zu deren Errichtung find competent: die Auffeher (Infpectoren), Einnehmer, Eontroleure 
und Befeher der Rheinſchifffahrt, welche zu dieſem Ende vor dem Kreidgerichte zu Mainz beeidigt 


werben müffen. 
Art. 18, 


Die Protoeolle (Verbalproceſſe) muͤſſen enthalten 

1) Jahr, Monat, Tag und Stunde, fo wie den Ort ihrer Errichtung; 

2) Börs und Zunamen, Refivenzs und Dienft- Qualität des verbalifirenden Beamten, 
unter Anführung des Tags feiner gerichtlichen Beeidigung; 

3) Namen, Stand und Wohnort ded Contravenienten; 

4) die Aufforderung deffelben, den Verbalifirenden auf dad Bureau zu begleiten, um bei 

- ber Redartion des Verbalproceſſes gegenwärtig zu ſeyn, infofern derfelbe nicht am Orte 
der Entdeckung der Eontravention, 3. B. auf einem Schiffe felbft, errichtet werben kann; 

5) bie Meldung, ob der Eontravenient bei der Redaction gegenwärtig war; 

6) Tag und Stunde der Entdeckung der Eontravention und die factifchen Umftände, welche 
diefelbe conftituiren oder Darauf Bezug haben und zur befferen Erörterung und Wuͤr⸗ 
digung der Sache dienen; 

7) den fummarifchen Innhalt der Erflärumgen des Eontravenienten; 

8) die Meldung, daß der Verbalproceß dem Eontravenienten, wenn er gegenwärtig war, 
vorgelefen und derfelbe zur Unterfchrift.aufgefordert ward; 

9) die Meldung der Unterfchrift des Verbalifirenden und des Contravenienten oder deſſen 
Weigerung oder Verhinderung zu unterfchreiben, fo wie die Unterfihriften felbft. 

Diefed Protocol! muß binnen 3 Tagen von der Entdeckung der Contravention an errichtet 
werben, bedarf aber feiner befonderen eidlichen Affirmation. 

Art. 19. 

Die mit Beobadhtung der vorftehenden Borfhriften errichteten Contraventionsprotocolle follen 

vollen. Glauben bis zum Gegenbeweife vor Gericht haben. 
Art. 20. 

Die Eontraventionen,, welche nicht durch Protocolle conftatirt find, oder worüber die Pro; 
tocolle die vorfhriftlichen Foͤrmlichkeiten nicht vollftändig erfüllen, fönnen auf die Art und durch 
die Mittel erwiefen werden, welche die allgemeine Strafgefeggebung der Provinz Rheinheſſen zuläßt. 

Art. 21. 

Die Protocolle und alle Gerichtsacte und Verhandlungen werden auf ungeftempeltem Papiere 

geführt und find der Einregiftrirung, jedoch gratis unterworfen, 
Art. 22. 

Die im Art, 57. der Convention vorgefehene Zuriderhandlung muß ebenfalls durch ein Pros 

tocoll conitatirt werden, bevor die Dafelbft angeordnete Mansregel ergriffen werden darf. 
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Drittes Kapitel 
Gerichtsverfahren. 
Yrt, 23. 

Wenn beide Parthien freiwillig vor dem Rheinzollgerichte erſcheinen, ſo wird die Sache 
durchgehends bis zum definitiven ober interlocutoriſchen Erkenntniſſe muͤndlich verhandelt und dar: 
über von dem Gerichtsfchreiber nach Vorſchrift des Art. 84. der Convention Protocol geführt; 
in allen anderen Fällen wird die durch die rheinheflifche Eivils refp. peinliche Procefordnung für 
die Friedendgerichte oder für die Einfaches Polizeigerichte vorgefchriebene Procedur befolgt, infos 
fern ihr nicht Durch gegenwärtige Verordnung derogirt iſt. 

Art. 24, 

Auf diefelbe Weife wird vor dem Kreisgerichte refp. dem Zuchtpolijeigerichte verfahren, 

Wenn vor dem Rheinzollgerichte nach dem vorhergehenden Artifel protocollarifd; verhandelt 
ward, jo muß die betreibende Parthie eine Ausfertigung des Protocold in gehöriger Form bei: 
bringen, 

Art. 25. 

Der Betrag ber im Art, 84. der Eonvention vorgefehenen Eaution in Eontraventionsfällen 
wird von dem Nheinzollrichter, auf Antrag des mit Betreibung der Verfolgung beauftragten 
Rheinzollbeamten und nach Anhörung des Beamten des öffentlichen Minifteriums, feftgefegt. 

Sie wird entweder baar in die Kaffe des Erhebungsamts eingefchoffen oder in unbeweglichen 
Bütern geftellt, welche in der Provinz Rheinheſſen liegen und von Schulden und Ahnlichen Bes 
ſchwerden frei feyn müffen. 

In leßterem Falle fteht die Discuffion ihrer Zulänglichfeit den oben bezeichneten Beamten 
zu; Die offerirten Liegenſchaften müffen mwenigftend den anderthalbmaligen Werth ded von dem 
- Nichter arbitrirten und zu verbürgenvden Betrags haben, 

Wird die offerirte Sicherheit für ne erkannt, fo wird der Soumiſſionsact auf der Ges 
sihtöfchreiberei errichtet. 

Der mit der Betreibung beauftragte Rheinzollbeamte kann hierauf hypothecariſche Einſchrei⸗ 
bung gegen den Buͤrgen nehmen, der felbft unter Leibeshaft (contrainte par corps) für die Ers 
füllung feiner Berbindlichfeiten tenent ift. 

Der Befchuldigte muß gleichzeitig durch einen auf der Gerichtöfchreiberei zu errichtenden Act 
Domicilium in der Stadt Mainz ermwählen, wofelbft die Vorladung und alle andere Inſinuationen 
rechtsguͤltig an ihn geſchehen koͤnnen. 

Art, W. 

Wird die Zulaſſung zu der Cautionsleiſtung, wovon in vorhergehendem Artikel die Rede iſt, 
erſt in der Appellationsinſtanz verlangt, fo muß der Beſchuldigte fein Geſuch dem Zuchtpolizei⸗ 
gerichte ſchriftlich vortragen, welches den Betrag im Berathſchlagungszimmer, auf Antrag des 
Staatsprocurators, feſtſetzt. 


* 
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Die Zulänglichfeit der offerirten Liegenfhaften wirb von bem Staatöprocurator allein discu⸗ 
tirt, welcher auch die hysothefarfche Einfchreibung auf Begehren des — zu requi⸗ 
riren hat. 

Art. 27. 

Wenn im Falle des Art. 86. der Convention der Rheinzollrichter eine Buͤrgſchaft verordnet, 
ſo beſtimmt er deren Betrag auf Antrag des mit der Betreibung beauftragten Rheinzollbeamten. 

Hiernaͤchſt wird ganz nach Vorſchrift des Titel J. Buch V. der rheinheſſiſchen Civilproceß⸗ 
ordnung verfahren. 

Art. 28. - 

Das Kreisgericht hat die bei ihm amhängig gemachten Appelle in Rheinſchifffahrtsſachen vor: 

zugsweiſe und fo fchnell wie möglich zu entſcheiden. 
Art. 29. 

Die Urtheile in Civilſachen werden nad) den Vorſchriften der rheinheffiichen Civilproceßord⸗ 
nung vollzogen, 

Art. 30, 

Die Urtheile in Straffahen werden, fobald fie rehtöfräftig find, auszugsweife von dem 
Beamten des Öffentlichen. Minifteriums ſowohl an den mit der Betreibung beauftragten Rheinzoll⸗ 
beamten, als an den Rentmeiſter überfandt. 

Das Rheinzollamt hat nicht allein die Strafbeträge- und defraudirten Gebühren, fondern 
aud) die Gerichtsfoften zu erheben, meld; letztere demnaͤchſt an den Rentmeifter abgeliefert werben. 
Art. 31, 

Die contradictorifchen Urtheile in Strafſachen bedürfen feiner Signification an den Condem⸗ 
naten, um vollzogen zu werden; fobald der Appellationstermin, welcher vom Tage der Publica 
tion des Urtheild lauft, vorüber ift, koͤnnen fie vollzogen werden, 

Art. 32, 

Nach den Beſtimmungen des Art, 84. der Rheinfhifffahrtöconvention werden für die gericht 
lihen Berhandlungen weder Stempelgebühren noch Sporteln an die Richter und Gerichtöfchreiber 
entrichtet, dagegen werden die Gerichtöbotengebüpren für Vorladungen, Infinuationen, Aufruf ıc. 
und die Neifegebühren des Gerichtöperfonald bei Hmibegebungen an Ort und Stelle, nad) ven 
für die Provinz Rheinheſſen beftehenden allgemeinen Tarifen, gefchulvet, 


Viertes Kapitel. 
BURISIRERIERS Erledigung der Eontraventionen. 
Urt. 33. 
Wenn nad den Beftimmungen des Art. 81, der Convention der Eontravenient fich bereit er; 
Härt, ohne richterliches Erfenntniß die verwirfte Strafe zu entrichten, ſo muß hierüber dad Er» 
bebungsamt rin Protocol errichten. 
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Diefes Protocoll muß enthalten: 

1) Die genaue Bezeichnung der Eontranention ; 

2) Den Betrag der verwirften Strafen; infofern ber Strafanfag ein Marimum und ein 
Minimum enshält, muß über deren Betrag eine Uebereinfunft jwifchen dem Erhebungs⸗ 
amte und dem Eontravenienten ftatt finden, in deren Ermangelung die Sache vor Das 
Gericht verwiefen wird; 

3) Die Erflärung des Eontravenienten, daß er ſich der Strafe ohne gerichtliches Erfenntniß 
untermwerfe ; 

4) Die Bemerkung über die wirflihe Bezahlung der Strafe und defraudirten Gebühren, 

Es wird von dem Beamten fowohl, ald Eontravenienten nach Vorleſung unterzeichnet und 
ferner damit nach Vorſchrift der Dienftinftruction des Erhebungsamtes verfahren. 
Gegen diefe adminiftrative Erledigung findet fein Recurs an die Gerichte ſtatt. 


Bünftes Kapitel. 


Verfolgung und Beftrafung der im Art. 68. der Convention 
vorgefehbenen. Uebertretungen, 


Art. 34. 
Das Erkenntniß gegen die Uebertretung ded Verbots, mehr ald drei Pferde an ein Stichfeil 
zu fpannen, gehört vor Das Polizeigericht des Eantons, woſelbſt fie begangen wurde, 
Art. 35. 
Sie wird, wie Andere Polizei: Contraventionen, durch Protocolle der hierzu qualificirten 
Angeftellten conftatirt und ferner behandelt. 
Zu Errichtung diefer Protocolle find competent und angemiefen: 
Die Rheinfhifffahrtsangeftellten, 
die Bürgermeifter und Adjuncte, E 
die Polizeicommiffarien, 
die Feld und Wald; Schüßen, 
die Damm; und Chauſſee-Waͤrter, 
das Brenzauffichtsperfonal, 
die Gensdarmerie. 


Yrt. 36. ° 
Der Ediffsführer wird ftetd als der Contravenient angefeben, vorbehaltlich feines Ruͤck— 
griffs, wenn es der Fall ift, an den Echifföhalfen oder an wen fonft Rechtens. 
Art. 37. 
Wenn der Schiffsführer Fein Hefiifcher Unterthan ift, fo muß er angehalten werden, Caution 
in baarem Gelde im Belaufe des anvderthalbmaligen Betrags des Maximums der Strafe zu leiften. ' 


” 
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Art. 38, 


Der Act hierüber wird von dem Ortövorftande der Gemeinde errichtet, in deren Gemarfung - 
die Contravention conftatirt worden „ in deſſen Hände aud) die Eaution hinterlegt wird. 

Der Act und die Cautionsſumme muͤſſen fogleid von dem Ortövorftande dem Rentmeifter 
überfandt werben, in beffen Bezirke das competente Poligeigericht feinen Sit hat. 

Abfhrift des Eautionsactd wirb dem Protocolle beigefügt und. beides dem Friedensrichter 
eingefandt, 

Das Domieil des fremden Eontravenienten für die ganze Gerichtsverhandlung, die Erecus 
tion eingefchloffen, it von Rechts wegen bei dem Drtövorftande, welcher den Cautiondaet aufs 
"nimmt, ; 

Art. 39. 
Die Eontravention wird mit einer Geldbuſe von 1 bis 7 Gulden beſtraft. 


Schstes Kapitel. 


Yllgemeine Detimmungem 


Art, 40. 

Allen in gegenwärtiger Verordnung benannten Beamten und Angeftellten: wird zur beſonde⸗ 
rem Pflicht gemacht, die Abfertigung der Schiffsführer nad Möglichkeit zu befördern und ftets 
diejenigen Stipulationen. ded Rheinfhifffahrtövertrags ind Auge zu fallen, wornach die Rheins 
ſchifffahrt Feine andere Störungen und Aufenthalte erfahren darf, ald jene, welche zu Erreichung 
der gefelichen Zwecke der handelnden Beamten unumgänglich erforderlich find. 

Art. 48 


Die auslaͤndiſchen Shchiffshalfen find ‚bei Ausuͤbung dieſes ihres Gewerbes eben fo wenig, 
wie die Schiföführer und Steuerleute, der Gewerbſteuer im Großherzogthum unterworfen. 
Hiernach haben ſich alle, die ed angeht, gebührend zu achten. 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrudten Staatsſtegels. 
Darmftadt am 16, September 1831. 


(83  - LUDWIS. 


du Thil. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 67. 


Darmſtadt am 15. Detober 1834. 








Junhalt: 1) Bekanntmachung, das Quellwaſſer und die deshalb zu treffenden Schuhanſtalten betr.; — V Anftrıres 
tion für die in Gefolge des Titels VIII. der Rheinfcifffahrtsconvention vom 31. März 1831 angeordueten 
Gerichtsbehoͤrden; — 3) Verordnung, die morgeulaͤndiſche Brechruhr betr.; — 4) Bekanntmachung, die 
Offenlegung der Gebaͤudeſteuerkapitalien betr. 





Bekanntmachung, 
N dad Quellwaſſer und die deshalb zu treffenden Schutzanſtalten betr. 


Das unterzeichnete Großherzogl. Minifterium findet ſich veranlaßt, in Beziehung anf den in der 
diesjährigen Großperzogl. Heff. Zeitung, Nr. 286, enthaltenen Auffaß, das Quellwaſſer und die 
deshalb zu treffenden Schuanftalten betreffend, zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, daß die Erz 
findung diefer Schußanftalten dem Großherzogl. Ober Bau s Direetiond; Director Krönde dahier, 
die Anleitung zur tehnifhen Ausführung derfelben, fo wie die Ueberzeugung von ihrer Nütlichs 
feit bei den Einwohnern der Drte Lampertheim und Nordheim, in deren Gemarfungen dieſe Uns 
ftalten bereitö theilweife beftehen, dem Großherzoglichen Wafferbauinfpector Geilfus zu Wormd 
und eine thätige und rühmliche Mitwirkung für die Ausführung überhaupt dem Gemeinderaths⸗ 
mitgliede Wetzel zu Lampertheim zu verdanken iſt. 
Darmſtadt am 29. September 1831, 


Großherzoglich Heffiiches Minifterinn des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


Hoppe. 
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Inſtruction 
für die in Geſolge des Titels VIIL der Rheinſchifffahrtsconvention 
vom 31. März 1831 angeordneten Gerichtsbehoͤrden. 


$. 1. 

Die Protocolle über die Beeidigung des Richters, des mit den Functionen des Öffentlichen Mi: 
nifteriums beauftragten Polizeicommiffärd und des Gerichtsſchreibers bei dem zu Mainz errichteten 
Rheinzollgerichte werden in gehöriger Form auf ungeftempeltem Papiere ausgefertigt und von er 
fterem dem Ctaatöprocurator am Kreisgerichte zu Mainz eingefendet, welcher fie aldbald dem 
Oberauffeher der Rheinfchifffahrt mitzutheilen ‚hat. 

Eben fo wird mit den Beeidigungsprotocollen ver Stellvertreter dieſer Beamten verfahren. 

Der Staatöprocurator ift ferner mit der Ueberfendung der Beeidigungsprotocolle des Kreis⸗ 
gerichtöperfonald beauftragt, und wird das in der Folge eintretende Perfonal bei Leiftung des all 
gemeinen Dienfteives zugleich auf die Rheinſchifffahrtsconvention verpflichtet. 


$. 2. 
Das Nheinzollgericht ſteht unter der Aufficht des Kreisgerichts und refp. des Staatsprocura; 
tors, welche nad) den beftehenden Geſetzen ausgeübt wird, 


$. 3. 
Die Communicationen zwifchen dem Nheinzollgerichte und den Erhebungsämtern finden birect 
und in der für coordinirte Behörden eingeführten Form ftatt. 
Jene zwifchen diefem Gerichte und dem Oberauffeher oder den Auffehern (Inſpectoren) der 
Rheinſchifffahrt geſchehen in der Regel durch den Staatsprocurator am Kreisgerichte. 


$. 4. 

Der Rbeinzollrichter hat am Schluſſe jeden Quartals dem GStaatöprocurator eine Ueberſicht 
der erlaſſenen definitiven Entſcheidungen einzuſenden. 

Sie muß enthalten: den Tag der Entſcheidung, Namen, Stand und Wohnort der Par— 
thien, ſummariſche Angabe des Streitgegenſtandes, Bezeichnung der etwa vorausgegangenen praͤ⸗ 
paratoriſchen oder interloeutoriſchen Entſcheidungen, unter Anfuͤhrung von deren Datum, Angabe, 
ob in erſter oder letzter Inſtanz entſchieden worden, desgleichen ob dagegen ein Recurs und welcher 
ergriffen worden, desgleichen ob die Parthien freiwillig erſchienen ſind oder ob die Sache durch 
Vorladung anhängig gemacht worden, endlich die etwa fonft erforderlichen Bemerkungen. Diefe 
Ueberficht befteht aus zwei Abtheilungen, deren eine die Civilſachen, die andere die Etraffachen 
entbält; in der Abtheilung für die Straffahen wird, auffer obigen Angaben, auch die Bezeich— 
nung bed Tags der Contravention und ferner beigefügt, ob fie durch Protocoll over auf andere 
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Art conſtatirt worden; der Beamte, welcher das Contraventionsprotocoll errichtet, iſt ebenfalls 
zu bezeichnen. 

Der Staatsprocurator verfaͤhrt mit dieſen Ueberſichten, wie es für die Ueberſichten der Ein- 
fachen⸗Polizeigerichte vorgefchrieben ift. 

$ 5 

Der Zollrichter wird das Gerichtslocal möglichft in der Nähe des Rheinufers und des Erbes 
bungsamtes wählen und deifen Bezeichnung, fo wie jene der gemöhnlichen Sitzungs-Tage und 
Stunden, dem Erhebungsamte befannt machen, welches für die Anheftung diefer Nachricht, nebft 
Namen und Wohnung ded Zollrichterd und des Gerichtöfchreibers, in dem Bureau zu forgen hat. 


$. 6. 
Die Gerichtefchreiberei muß wenigſtens drei Stunden des Tags offen und während diefer 
Zeit der Gerichtöfchreiber oder fein Stellvertreter anmwefend feyn, Die Bekanntmachung diefer 
Stunden wird ebenfalls in vem Bureau des Erhebungsamtes angeheftet. 


5 7 
Mit der Vertretung der Rheinzollverwaltung und der Betreibung der Eontraventiondfachen 
vor dem Rheinzollgerichte wird in der Regel der Eontroleur ded Erhebungsamtes beauftragt und 
zugleich deffen Stellvertreter für legale Berpinderungsfälle in der Perfon eined Beſehers bezeich— 
net werden, 
$. 8. 


Der Staatöprocurator am Kreidgerichte wird einen der Polizeicommiffäre der Stadt Mainz 
zu den Verrichtungen des öffentlichen Minifteriums bei dem Nheingollgerichte in der nämlichen Art 
defigniren, wie dies hinſichtlich der Ausubung diefer Functionen bei den Einfachen-Polizeigerich— 
ten nad) gefeglicher Vorſchrift gefchieht. 

$. 9. 

Die Koften in Straffachen werden, auf die richterlichen Anmweifungen in gewöhnlicher Form, 
von dem Rentanıte vorgelegt und auf die im Art. 30. der Verordnung vom 16. September 1831 
über die Ausführung der Rheinfchifffahrtdconvention vorgefchriebene Art wieder erhoben. 


$. 10. 
Die Auflage einer Caution im Falle ded Art, 86, der Convention ift nur in Civilfachen und 
niemals gegen die Rheinzollverwaltung zuläffig. 
Darmitadt am 5. October 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und der Juſtiz. 
du Thil. 


= ge | | Hoppe. 
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Verordnung, bie morgenlandifche Brechrubhr betreffend, 

» Nadıträglic zu der Verordnung vom 1. Auguft dieſes Jahres, die Maasregeln gegen Die 
Berbreitung der morgenfändifhen Brechruhr betr., wird hierburd) befannt gemacht, daß die ge; 
nannte Seuche nunmehr aud) in Breslau und Brünn, fo wie in der Stadt Magdeburg, ausge⸗ 
brochen iſt. 

Neiſende, Vieh und Waaren, welche aus Preuſſiſch-Schlefien, der Stadt Magdeburg und | 
deren Umgebung, fo wie aus Mähren, kommen, find alfo gleichfalls den Beftimmungen unter 
Ziff. 1. der obigen Verordnung, mit der Modification jevod, unterworfen, daß nunmehr die bes 
fimmte Contumazzeit von breifig auf zwanzig Tage vor ber Hand hierdurch feitgefegt wird, - 

Die betreffenden Behörden haben fich hiernad zu bemeffen, 

Darmftabt am 12, October 1831. 

Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Juſti. 

du Thil. 
Dopp& 





Belanntmahung, die Offenlegung der Gebäudeſteuerkapitalien betr. 

Die unterzeichnete Behörde bringt-hierdurd; zur öffentlichen Kenntniß, daß die in Folge der 
Bekanntmachung vom 24. Januar diefed Jahres erhobenen Reelamationen gegen die Enprefultate 
des Häufercatafterd von den Normalgemarfungen des Großherzogthums erledigt und die Käufers 
fteuerfapitalien der Normalgemarfungen nad Analogie ded Art, 20, im Eataftergefeg abgefchloffen 
worben jind, 

Hiermit wird zugleich die Bekanntmachung verbunden, daß unter dem Deutigen die Offenles 
gung der Refultate des Häufercatafterd von den übrigen Gemeinden im Jnnera der Steuerbezirfe 
ebenfalld angeordnet worden if, Gegen dieſe Refultate fteht den Ortsvorftänden nach Analogie 
des Art. 22. im Cataftergefeß eine Reclamation zu, welche nur dadurd begründet werden kann, 
wenn nachgewiefen wird, daß die Normalfteuerfapitalien der betreffenden Gemeinde zu den Nors 
malfteuerfapitalien ver Normalgenteinde des Bezirks in einen den mittleren Kaufwerthen nicht 
entfprechenden Verhaͤltniſſe ftehen. 

Der gefehliche Neclamationdtermin von 6 Wochen, nach deffen Ablaufe feine Reclamation 
mehr zuläfiig if, wird den ſaͤmmtlichen Gemeinden im Innern eined jeden Steuerbezirks durch 
ten betreffenden Steuercommiffär befonvers befannt gemadit werben. 

Darmjtadt am 29. September 1831. 


Großherzoglich Heſſiſche Ober: Finanz: Sammer. 


von Kopp. * 
*15 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungs blatt 


Nr. 68. 


Darmfladtam 20. Dcetober 1831. 








Innhalt: 3) Genehmigung eines wohlthätigen Mermächtniffes des zu Hungen, Landrathsbezirks Hungen, verſtorbe— 
nen Provifors Jacob Müller; — 2) Bekanntmachung, den Steuerausfchlag zur Beſtreitung der Bedürf: 
niffe der vereinigten Judengemeinde Battenberg, Allendorf, Rennertehaufen und Berghofen, im Landraths⸗ 
bezirfe Battenberg, für das Jahr 1831 betr.; — 3) Bekanntmachung, die zur Beftreitung der Bebürfniffe 
der Judenſchaft zu Londorf ıc., im Landrathsbezirfe Grünberg, für 1831 erforderlichen Umlagen betr.; — 
4) Auszug aus den Urfchriften des Großherzogl. Heff. Kreisgerichtd zu Mainz, bie Mbmwefenheitserffärung 
des Johann Adam Stock aus Guntersblum betr,; — 5) Namensveränderung des Melchior Müller zu 
Gieſſen; -— 6) Dienfternennungen; — 7) Derfepung in den Ruheſtand; — 8) Dienftentlaffung. 





Genehmigung eines wohlthätigen Vermächtniſſes des gu Hungen, Land» 
rathöbegirts Hungen, verſtorbenen Provifors Jacob Müller. 


Dar zu Hungen verftorbene Provifor der Golziſchen Apotheke dafelbft, Jacob Müller aus 
Niedergeizheim, im Herzogthum Naſſau, bat ber Schule zu Hungen ein Legat von 100 fl. uns 
ter der Bedingung vermadht, daß ſolche 100 fl. zu Kapital angelegt und die Zinfen davon zu 
Anfang jeden Jahrs, nad) dem Ermeſſen des zeitigen Schullehrers, zum Anfaufe von Büchern 
für unvermögende Kinder ded Orts verwendet werden follen. 

Diefed wohlthätige Vermaͤchtniß bat die allerhöchfte Genehmigung erlangt, worauf die Be; 
hörde zur Annahme des Stiftungsfapitals ermächtigt und zur ftiftungsmäffigen Verwendung ans 
gewiefen worben ift, s 

Darmftadt am 23. September 1831, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium des Innern und der Zuftis. 
du Tbil. 


Hoppe, 
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Bekanntmachung, den Steuerausſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe 
der vereinigten Judengemeinde Battenberg, Battenfeld, Allen» 
dorf, Rennertehauſen und Berghofen, im Landrathsbezirke Bat— 
tenberg, für das Jahr 1831 betr, 

Da zur Dedung der Ausgaben der in der Rubrif gedachten Zudengemeinde für das laufende 

Jahr eine Umlage von 

— 400 fl. 50 fr, 
erforderlich ift und der zu leiftende Beitrag auf einen Gulden Normaljteuerfapital für jeden israe⸗ 
litiſchen Einwohner 
= 91 fr, 2,201 pf. 
beträgt, fo wird folches hierdurch den Beitragspflichtigen zur Nachricht befannt gemacht, 
Gieſſen am 10, October 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheſſen. 
Freiherr von Stein. 


vw Zeuner. 








Bekanntmachung, die zur Beſtreitung der Bedürfniſſe der Judenſchaft 
zu Londorf zc., im Landrathsbezirke Grünberg, für 1831 erforder 
fihen Umlagen betr, 

Zur Beftreitung der Brdürfniffe der Judengemeinde des Gericht? Londorf find für dad ges 
genwärtige Jahr, einfchließlic der Regifterfertigungsgebühren, 

= 112 fl. 4 kr. 
erforderlich, weldes man mit dem Bemerken hierdurch öffentlich befannt macht, daß es an obiger 
Summe 
= 7 fr, 2,2055 pf. 

für jeden Beitragspflichtigen und auf jeden Gulden Normalfteuerfapital erträgt. 

Gieſſen am 12, October 1831, 


Großhergoglich Heffifche Negierung der Provinz Oberheffen. - 
Freiherr von Ötein, 


vt. Zeuner. 
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Auszug aus den Urfchriften ded Großherzogl. Heff. Kreisgerichts zu 


Mainz, die Abwefenheitserflärung ded Johann Adam Stock 
aus Quntersblum betr, - 


Durch Urtheil des Großherzogl. Heff. Kreisgerihts zu Mainz vom 24. Julius 1831 wurde 


Johann Adam Stod von Guntersblum für abwefend erklärt. 





Hamendveränderung des Melchior Müller gu Gieffen. 


Da dem Melchior Müller zu Gieffen durch allerhoͤchſte Entſchlieſſung vom 23. September 


1. 3. allergnädigft geftattet worden ift, fünftig den Familiennamen »Chrift« zu führen, fo 
wird diefes hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


2 


2) 


3) 


4) 





Dienffernennungen. 
Am 20. Auguft dieſes Jahrs wurde dem Korftmitauffeher Schmidt auf dem Königftädter 
Forftpaufe der Character ald Hofjäger ertheilt, 
Am 2. September diefed Jahrs wurde dem Mitprediger Anton Matthes zu Oppenheim 
die neu errichtete evangelifche Pfarrftelle zu Monsheim übertragen, 
Am 13. September diefed Jahrs wurde der Chauffeegelverheber an dem Gauthore zu Mainz, 
Carl Uihlein, zum Diftrietdeinnehmer für den Diftriet Niederfaulheim ernannt. 
Am 23. September diefed Jahrs wurde der zum Acceß bei dem Gecretariat ded Großherzogl. 
Hofaerichts dahier bisher proviforifch zugelaffene Wilhelm Frey aus Darmftadt zum Acs 
cefiüften bei dem Secretariat dieſes Gerichtshofs definitiv ernannt. 


5) An 23. September dieſes Jahre wurde der bisher proviforifch zum Acceß hei dem Secreta⸗ 


6) 


7) 


8) 


riat ded Großherzogl. Hofgerichts dahier zugelaffene Georg Bader aus Darmftadt definitiv 
zum Acceſſiſten bei vem Gecretariat dieſes Gerichtshofs ernannt. 

Am 23. Eeptember diefed Jahrd wurde der zum Acceß bei dem Secretariat des Großherzog. 
Hofgerichtd dahier bisher proviforifch zugelaffene Carl Straus aus Erbady zum Acceſ— 
fiiten bei dem Geeretariat diefes Gerichtshofs definitiv ernannt. 

Am 23. September diefes Jahrs wurde der biöher proviforifch zum Acceß bei dem Secreta⸗ 
riat bed Grofberzogl. Hofgerichts dahier zugelaffene Earl Rautenbuſch zu Darmftadt 
definitiv zum Acceſſiſten bei dem Secretariat dieſes Gerichtshofs ernannt, 

Am 23. September diefes Jahrd wurde der bisher proviforifch zum Acceß bei dem Secreta⸗ 
riat des Großherzogl. Hofgerichts dahier zugelaffene Dr. Johann Adam Moͤbus aus Fried: 
berg definitiv zum Aceceſſiſten bei dem Secretariat dieſes Gerichtshofs ernannt. 


9) Am 23, September diefed Jahrs wurde ber biöher proviforifdy zum Acceß bei dem Secreta⸗ 
riat ded Großberzogl. Hofgerichts dahier zugelaffene Dr. Friedrid Georg Ludwig Horft 
zu Darmftadt zum Acceffiften bei dem Secretariat dieſes Gerichtöhofs definitiv ernannt. 

10) Am 23. September diefed Jahre wurde der bisher zum Acceß bei dem Secretariat ded Groß: 
herzogl. Hofgerichts dahier proviſoriſch zugelaffene Sebaſtian Schönherr aus Lorfch defi⸗ 
nitio zum Acceſſiſten bei dem Secretariat dieſes Gerichtöhofs ernannt. 

11) Am 23. September diefes Jahrs wurde dem Eandidaten der Theologie Philipp Schad 
aus Darmftadt die Mitprebigerftelle zu Oppenheim übertragen. 

12) Am 23. September dieſes Jahrd wurde dem Pfarrvicar Eonrad Heddaus zu EM 
heim die evangelifche Pfarrftelle zu Genfingen übertragen. 


13) Am 27. September diefed Jahrs wurde dem Pfarrer Wilpelm Frey zu Walldorf die erfte | 


reformirte Pfarrftelle zu Umſtadt übertragen, 





* Verfegung in den Ruheſtand. 
Am 30. September dieſes Jahrs wurde der Lehrer am Schullehrerſeminar zu Friedberg, 
Dr. Ludwig Briel, in den Ruheſtand verſetzt. 





Dienfentlaffung. 


Am 13. September dieſes Jahrs wurde der biöherige Diftrictdeinnehmer Friedrich Metzger 
zu Niederſaulheim von dieſem ſeither bekleideten Dienſte entlaſſen. 





Beridtigung. 
In Nr. 58. des diesjährigen Regierungsblatts ift unter der Rubrik: Sterbfälle — der Todetag des Ments 
amtmannd Be dahier irrig auf den 8, Auguſt dieſes Jahre, en auf den 16, des genamnten Monats, 
angegeben. 


Großherzoglid Heſſiſches | 
Regicerungsblatt. 


Nr. 69. 


Darmſtadt am 22. October 18331. 








Innhalt: MBekanntmachung, den Communalausſchlag für das Jahr 1831 in der Stadt Gieſſen detr.; — 2) Aus: 
zug aus deu Urtheilem bes Aſſiſenhofs zu Mainz vom II, Quartal 1831, durch welche Leibeds umd enteh— 
rende Strafen ausgeſprochen worden, und welche mac gefuchter Eaſſation vechtsträftig geworden ud; — 
3) Dienſterledigungen; — 4) Sterbfälte. 





Belanntmahung, den Communalausfchlag für das Jahr 1831 in der 
Stadt Giefſen betr. 


Unter Beziehung auf die im Regierungsblatte Nr. 27, vom 15. März diefed Jahres erfchienene 
Belanntmadung der Eommunalausfhläge in den Gemeinden des Landrathsbezirks Gieſſen für 
1831 wird hiermit weiter befannt gemacht, daß in der Stadt Gieffen für dad gegenivärtige Jahr, 
mit Genehmigung der hoͤchſten Stantöbehörde, zur Beftreitung ber Communalbedürfniffe 

a) = 7710 fl, 365 fr, auf das gefammte Normalfteuerfapital der Ortseinwohner und 

Forenfen und 

b) = 1555 fl. 9 fr. auf daffelbe Kapital, mit Ausnahme der fräber fteuerfreien Objecte, 

auszuſchlagen ſind, wonach es auf einen Gulden des erſteren Normalſteuerkapitals 
= 2 fr. 2,2894 pf. 
und 
auf einen Gulden des letzteren Normalfteuerfapitals 
= 2,2287 -pf. 

erträgt. 

Sieffen am 13, October 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negiernng der Provinz Oberheffen. 
Freiherr von Stein. 
xt. Zeuner, 
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Auszug ans den Urtheilen des Aſſiſenhoſs zu Mainz vom IT. Quartal | 
den, und welde nah gefuchter Baffation rechtöfräftig geworden | 








—— —“ 








Tag, Vor: und Zunamen, 

2) 

ei Monat und Alter, Stand, Wohn: und Ge: Kennzeichen der Verurtbeilten. 
5 Jahr a J— 

— 

O| der Urtheile. urtsort der Verurtheilten 











Georg Schud, 27 Zahrealt,} Groͤſſe 7 Schub 35 Zoll, Haare hellbraun, 
Mepgerfnecht, gebürtig in Deftrih,|Stirn breit, Augenbraunen hellbraun, Augen 
in fegter Zeit auf der Wanderfhaft.|braun, Nafe ftart, Mund ordinär, Lippen et 
was aufgemworfen, Kinn rund, Bart ſtark, Bar 
fenbart roͤthlich, Geſichtsfarbe gefumd, Geſichts⸗ 
umriß oval, Statur ſchlank. 


24, Mai 1831, 










2125. Mai 1831.| 9) Sufanne Lips, 20 Jahre Gräfe 6 Schub 1 Zoll, Haare dunkelbraun, 

alt, gebürtig in Mongernheim, in Stirn nieder, Augenbraunen bunfelbraun, Aus 

der legten Zeit Dienftmagb zulgen grau, Nafe gebogen, Mund orbindr, Zähne 

Eimsheim. weiß, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund, Ge 
ſichtsumriß oval, Statur unterſetzt. 

2) Barbara Walter, 281 Groͤſſe 6 Schuh 5 Zoll, Haare und Augen» 

Jahre alt, Taglöhnerin, gebuͤrtigſbraunen dunkelbraun, Stirn nieder, Augen grau, 
und wohnhaft in Eimsheim. Nafe aufwärts gebogen, Mund groß, Zähne 
weiß und breit, Lippen etwas aufgeworfer, Kiun 
rund, Geſichtsfarbe gefund, Geſichtsumriß oval, 
Statur unterfegt. 
3126. Mai 1831. Caspar Reifinger, 19 Jab-f Gräfe 6 Schub 63 Zoll, Haare [hwarzbraun, 
re alt, gebürtig in Afchaffenburg, [Stirn gewölbt, Augen grau, Nafe groß, Mund 
Küfergefel, zulegt in Harxheimſgewoͤhnlich, Zähne gelblich und groß, Kinn rund, 
in Dienften. Geſichtsfarbe gefund, Gefihtsumriß oval, Stas 
? tur unterfebt. 


* 
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1831, durch welche Leibes- und entehrende Strafen ausgeſprochen wor— 


ſind. 


— —— bach DE —ñ— — — — — 


Natur der Verbrechen, Zeit und 
Verurtheilungen. 


Ort, wo ſie begangen worden. 








Diebſtahl in einem Wirthshaufe,] 5 Jahre Einſperrung, Koſten des Proceſ— 
mofeldft Schuck als Gaſt aufgenomelfes, Einruͤckung des Urtheils in's Regierungs— 
men war, verübt zu Budenheim amſblatt. 

23. Februar 1831. 4 Das Caffationggefuh des Georg Schu 
wurde durch Urtbeil des Großherzogl. Eaffa- 
tions⸗ und Revifionss Hofes zu Darmſtadt 
vom 5, Julius 1831 verworfen. 

Durch die Gnade Sr. Königlichen Hoheit, 
bes Großherzogs, wurde jedoch die demfelben 
zuerkannte fünfjährige Einfperrungsftrafe auf 
eine zweijährige gemildert, 


Diebitapl in dein bewohnten|- Jede 5 Jahre Einfperrung, Koften des 
Haufe des Philipp Kleinhans zujProceffes, Einruͤckung des Urtheils in's Res 
Eimsheim, während Lips bei demsigierungsblatt und Stellung einer Gaution 
felben als Magd in Dienften ftand,|von 150 fl. für jede, 
veräbt am 23, December 1830 in] Das Gaffationggefud der beiden Berurtbeils 
Gemeinſchaft. ten wurde durch Urtheil des Großherzogl. 

Caſſations⸗ und Revifionds Hofes zu Darm: 
ſtadt vom 5. Julius 1831 verworfen, 

Dur die Gnade Sr. Königliden Hoheit, 
des Großherzogs, wurbe jeboch die gegen jebe 
derfelben erkannte fünfjährige Einfperrungs- 
ftrafe auf eine dreijährige gemildert. 

Diebkahl in einem bewohnten! 5 Jahre Zwangsarbeit, Koſten ded Pros 
Haufe mittelt Einbruchs, veruͤbtſceſſes, Einruͤckung des Urtheild in’s Regies 
zu Harrheim am 3. Novemberlrungdblatt. 

1830, Das Caſſationsgeſuch des Caspar Reifinger 
wurbe durch Urtheil des Großberzogl. Gaffa- 
tionds und Nevifionds Hofes zu Darmfladt 
vom 12. Julius 1831 verworfen. 

Durch bie Gnade Gr. Königlichen Hobeit, 
bed Großherzogs, wurde jedoch die dem Gas, 
par Reifinger zuerfannte fünfjährige Zwangss» 
arbeitfirafe bis auf ein Jahr erlafen. 


Artifel der angewen⸗ 


beten Strafgefehe, 





Art. 386, $. 4, 52 
des p. G. B., Art. 366 
u. 368 der p. G. O., 
Art. 2 der Verordnung 
vom 2. Mai 1814 und 
Großherzogl. Verord⸗ 
nung vom 14. Junius 
1819. 


Art. 386, Nr. 1,52 
56, 41 des p. G. B., Art, 
366, 868 der p. G. O., 
Art. 2 der Verordnung 
vom 37. Mai 1814 und 
Großherzogl. Verord⸗ 
nung vom 14. Junius 
1819. 


Art.384, 381, Nr. 
1, 52 des p. G. B., Art. 
366, 368 der p. P. O., 
Art. 2 ber Verordnung 
vom 47. Mai 1814 und 
Großherzogl. BVerorb: 
nung vom 14, Junius 
1819, 











5 Tag, Bor: und Zunamen, 
| Monat und 
2 Zahr Alter, Stand, Wohn, und Gr; Kennzeichen der Verurtheilten. 
2 " ® 
Ö| der Urtheile. burtsort der Berurtheilten. 
4130, Mai 1831.) Adam Diemer, 23 Jahrel Gräfe 6 Schuh 2 Zoll, Haare blond, Stirn 


alt, gebürtig in Hamm, zuletztſhoch, Augenbrannen blond, Augen grau, Nafe 

Dienfifnecht in Alsheim. ſpitz, Mund Hein, Zähne gefund, Lippen blaßs 
roth, Kinn oval, Geſichtsfarbe gefund, Ges 
ſichtsumriß oval, Statur Klein, 


5130. Mai 1831.| Johann Stepp, 50 Jahre— Gräfe 7 Schuh 3 Zoll, Haare röthlih, Stirn 
alt, Taglöhner, wohnhaft and ge⸗bedeckt, Augenbraunen hellroth, Augen braun, 
bürtig in Dalheim. Naſe fpig, Mund Hein, Zähne gefund, Lippen 

voth, Kinn rund, Bart und Badenbart roth, 
GSefichtsfarbe bleich, Geſichtsumriß oval, Statur 
ſchlank. 


6131. Mai 1831.| Jacob Heinz, 286 Jahre alt,) Groͤſſe 6 Schuh 65 Zoll, Haare braun, Stirn 
Reinenmweber, gebürtig in Merziglhoch, Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe 
an ber Saar, In der legten Zeit inſtlein, Mund gewöhnlih, Lippen blaß, Kinn 
Niederingelheim in Arbeit ſtehend.ſrund, Bart ſchwach und blond, Geſichtsfarbe 
blaß, Gefihtsumrig oval, Statur ſchlank. 


Natur der Verbrechen, Zeit und 
. Verurtheilungen. 
Ort, wo ſie begangen worden. 


Artikel der angewen⸗ 


deten Strafgeſetze. 





Diebſtahl in einem bewohntenj 5 Jahre Zwangsarbeit, Koſten des Pros 
Haufe mittelſt Einfteigens, verübtfceffes, Stellung einer Gaution von 150 fi, 
zu Gimbsheim am 5. März 1831.Jund Einrüdung des Urtheils in's Regierungs- 

blatt. 

Das Gaffationdgefuh bed Adam Diemer 
wurbe durch Urtheil des Großherzogl. Gaffas 
tionds und Revifionss Hofes zu Darmftadt 
vom 12, Julius 1831 verworfen. 

Dur die Gnade Sr, Königlichen Hoheit, 
des Großherzogs, wurde jedoch die. demfelben 
zuerkannte fünfjährige Zwangsarbeitjtrafe auf 
eine dreijährige gemildert, 


Diebſtahl mittelſt Einfteigend,]| 5 Jahre Zwangsarbeit, Koſten bed Pros 
verübt zu Dalheim in der Nachtſceſſes, Stellung einer Caution von 150 fl., 
vom 15. auf den 16. Februarl@inrüdung des Urtheils in's Regierungsblatt. 
1831. Das Caſſationsgeſuch des Johann Stepp 

wurde durch Urtheil des Großberzogl. Gaffa- 
tions» und Revifionds Hofes zu Darmftadt 
vom 12. Julius 1831 verworfen, 

Durd) die Gnade Sr. Königlichen Hoheit, 
bes Großherzogs, wurde jedoch die dem Jo— 
hann Stepp zuerkannte fünfjährige Zwangs— 
arbeitſtrafe auf eine zweijährige gemildert. 


Diebftapl in einem bewohnten 5 Jahre Zwangsarbeit, Koften des Pro: 
Haufe mittelft innerer Erbrehung,fceffes, Einruͤckung des Urtheils in's Regie: 
veräbt zu Heidesheim am 22, Nosfrungsblatt. 
vember 1830, Das Caſſationsgeſuch des Jacob Heinz 

wurde durch Urtheil des Großherzogl. Caſſa— 
tions⸗- und Reviſions-Hofes zu Darmſtadt 
vom 12, Julius 1831 verworfen. 


Art, 384, 52, 44 
des p. G. B., Art. 366 
368 der p. P. O., $.2 
der Verordnung vom 
73. Mai 1814 und 
Grofberzogl. Verord⸗ 
nung vom 14. Junius 
1819, 


Art. 384, 52, 44 
des p. G. B., Art. 368 
ber p. P. O., $. 2 ber 
Verordnung vom 4%. 
Mai 1814 und Großs 
berzogliche Verordnung 
vom 14, Junius 1819, 


Art. 384, 52 des p. 
G. B., Art. 366, 368 
very. P. O., $. 2 der 
Verordnung vom 32. 
Mai 1814 und Groß 
berzogliche Verordnung 
vom 14, Junius 1819, 


m h—v 












Tag, Bors und Zunamen, 
Monat und lter, Stand, Wohn» und Gt 


Jahr 
der Urtheile. burtsort der Verurtheilten. 


Kennzeichen der Verurtheilten. 







Ordnungsnr. 









Friedrich Mecky, Schmied-] Unbekannt. 
geſell, gebürtig in Gumbsheim, zu⸗ 
legt in Mommernheim wohnhaft, 
dermalen fluͤchtig. 


713. Junius 1831. 







Natur der Verbrechen, Zeit und Artifel der angewen⸗ 
Berurtheilungen, 
beten Strafgeſetze. 


Drt, wo fie begangen worden. 














1) Diebftahl in einem bewohn-] In Contumaciam zu 20 Jahren Zwangsarl Art.384, 245, 52, 
ten Haufe mittelft Ginfteigeng ‚[beit und zu 6 Monaten Gefängnißftrafe mes] 22 des p. G. 8., Art. 
Effraction und falfcher Schläffel,jgen Entweihung, Koften bes Procefjes, Auss| 868 u. 470 der p. P. 
verübt zu Mommernpeim, in Gesjitellung an den Pranger, Einrädung des Ur⸗O. und Großherzogl. 


meinſchaft mit einer anderen Per⸗ſtheils in's Regierungsblatt. Verordnung vom 14. 
fon in der Nacht vom 33. October Junius 1819. 
1827. Ein Auszug diefes Urtheild wurbe unterm 


17. Junius 1831, des Vormittage um 11 
2) Entweihung aus dem Can⸗JUhr, auf dem Marktplage zu Mainz an eis 
tonsgefängniffe zu Oppenheim, jnen Schandpfahl aufgehängt und eine Stunde 
verübt mittelft gewaltjamer Erbresilang den Augen bes Publicums ausgefegt. 
hung deſſelben in der Nacht vom 
$. November 1827. 


- 3) Diebftahl in einem bewohn- 
ten Haufe, mittelft Einfteigend und 
Effraction, verübt zu Schweigho: 
fen im Baierifchen Rheinkreiſe in 
der Nacht vom 37. December 1827, 
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2) 


Dienfferledigungen. 


Folgende Stellen find erledigt und zu befeßen: 


bie proteftantifche Pfarrftelle zu Sandbach, im Landrathöbezirfe Breuberg, mit einem jährs 
lichen Einfommen von 1700 Gulden, zu welder der Etandedherrfcaft non Breuberg das 
Präfentationsrecht zufteht; 


die dritte, für dem Unterricht in der Mathematif, Naturgefchichte und Geographie beftimmte 


Lehrerſtelle an dem Schullehrerfeminar zu Friedberg, mit einem jährlichen Einfommen von 


3) 
#) 


5) 


9) 
2) 
3) 
4) 


5) 


900 Bulvden; 


die proteftantifhe Schullehrerftehle zu Nauheim, im Landrathöbezirfe Dornberg, mit einem 
jährlichen Einfommen von 344 Gulden 39 Kreuzer; 


die proteftantifhe Schullehrerftelle zu Langenhain, im Landrathsbezirke Friedberg, mit eis 
nem jährlichen Einfommen von 282 Gulden 43 Kreuzer; 

die neu errichtete proteſtantiſche zweite Schullehrerftelle zu Wolfskehlen, im Landrathsbezirke 
Doruberg, mit einem jährlihen Einfommen von 300 Gulden. 





Siterbfälle 


Geftorben find: 
am 31. Auguft diefes Jahrs der Landgerichtsdiener Ludwig zu Lichtenberg ; 
am 5. September dieſes Jahrs der penfionirte Gerihtöfhreiber Kraft zu Friedberg; 


am 16, September diefes Jahrs der penflenirte —————— Geheimer Rath Bens 
ner zu Gieſſen; 


am 21, September dieſes Jahrs die Penlioniftin, Wittwe des ehemaligen Verwalters Mohr 
zu Carlshalle; 


aus 22, September dieſes Jahrs der Chauſſeewaͤrter Mühlh aufen zu Froſchhauſen. 





| Broßperioalid Heſſiſches 
Regierungsblatt. 


‚Rr. 70. 


Darmſtadt am 1. Nobember 1831 





ö— — — — 
Innhalt: 0 Bekanntmachung, die Abtretung der Patrimonialgerichtsbarkeit zu Meſſel am den Staat betr.; — 9» Se: 
nehmigung einer milden Stiftung des verftorbenen Regierungsrarhs Haberforn zu Gieffen ; — 5) Befannt- 
machung, die zwifchen den deutfchen Bundesſtaaten abgeſchloſſene Eartelconvention, inabefondere die Kor 
ftenvergütung für andgelieferte Deferteure betr.; — 4) Bekanntmachung, den Ausfchlag der für das Jahr 
1851 noch erforderlichen Umfagen ZI, Klaſſe in der Gemeinde Bramersheim, Cantons Alzei, betr.; — 
4) Dienfternennungen; — 5) Dienfentlafungen,; — 6) Berfepng in ).den Ruheſtand. 





Belanntmadung, die Abtretung der Bateimonialgerihtsbarteit gu 
Meſſel an den Staat betr. 


—J Folge einer wiſchen der Staatsregierung und den Beſitzern der Patrimonialgerichtsherrſchaft 
Meſſel abgeſchloſſenen Uebereinkunft iſt die denſelben bisher zugeſtandene Patrimonialgerichtsbarkeit 
zu Meſſel auf ewige Zeiten an den Staat abgetreten worden; was mit dem Anfügen hierdurch bes 
fannt gemacht wird, daß bie Serichtöharkeit über dieſen Dit nunmehr von dem kandgetichte Lan⸗ 
gen, Namens des Staats, ausgeübt wird. 

Darmſtadt am 5. October 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und · der Juſttz. 
du Thihl 
von Bechtold. 


” 





Genehmigung einer milden Stiftung des verfiorbenen Kegierungsraths 
Haberkorn zu Öieffen. 

Der — Regierungsrath Haberkorn zu Gieſſen hat in ſeinem am 21. Jun. 1824 
errichteten Teſtament den Großherzoglich Heſſiſchen Staat unter toigenben Beitimmungen zum 
Erben eingefegt. - 

Bon feinem Nachlaſſe ſoll eine milde Stiftung gebildet und dieſe unter die Aufſicht — 
gen oberen Behoͤrde geſtellt werden, welche das Stiftungs⸗ und Armen⸗-Weſen in der Provinz 
Dberheffen zu +:fpieiren hat; die jährlichen Zinfen von dem gefammten Stiftungsfonds, nad) 
Abzug der Adminiftrationsfoften, follen vorerft blos zur Unterftügung folder Bedärftigen verwen⸗ 
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det werden, welche entweder von bes Teflatord Großvater väterlicher oder von feinem Grofvater 
muütterlicher Seits abftammen und welche zugleich nachweiſen fönnen, daß fie zu ihrer Ausbildung 
oder zu ihrem Sortfommen und ftandesmäffigen Unterhalte einer Unterfttgung bedurfen. Sind 
feine Hülfsbedürftigen der bezeichneten Art vorhanden, oder bleibt nad) angemeſſener Unterftügung 
verfelben nody ein Theil des jährlidyen Ertrags der Stiftung übrig, fo follen auch andere bedürf- 
tige Mitglieder ver Haberforpifchen und Strederifhen Familie, wenn fie auch nicht von des Ter 
ſtators Großvätern abftammen, unterftüßt werden. Was von dem jährlichen reinen Ertrage ver 
Stiftung nicht zur Unterftügung der bisher bezeichneten Berechtigten verwendet zu werden braucht, 
foll zur Vermehrung ded Kapitalfonds verzinslich angelegt, Diefer jedoch über die. Summe von 
50,000 fl. hinaus nicht vermehrt, Tondern der reine Ertrag davon vorzugsweife zur Uhterftüßung 
der ober deſignirten Berechtigten aus feiner Familie, und, inſoweit die Berwendung hierzu, nicht 
nörhig ift, auch zur Unterfrügufig anderer huͤlfsbeduͤrftiger Landeseinwohner, welche ohne ihr 
Verſchulden in die hülfsbedürftige Lage gefommen find, nad) dem pflichtmäffigen Ermeffen der 
die Aufſicht über die Stiftung führenden Behörde verwendet werden. 

Da Diefe milde Stiftung die allerhöchfte Genehmigung erhalten hat, fo ift die Behörde zur 
Beaufſi ichtigung und Leitung derſelben angewieſen worden. 

Darmſtadt am 14. October 1831. 


Großherzoglich Heſſi ſches Minifterium des Innern und der Sufti, 
Bi du Thil. 
En; von Bechtold. 





Bekanntmachung, die gwifchen den deutfhen Bundesſtaaten abgefhlof- 
fene Gaytelconvention,. insbefondere die Koflenvergütung für 
ausgelieferte Deferteure betr. 

Da nach dem Art. 8. der allgemeinen deutfchen Eartelconvention vom 10, Februar dieſes 

Jahrs die Unterhaltungsfoften der Deferteure, welche von einem Staate an den anderen auögelie 

fert werden, dem ausliefernden Staate in dem Augenblicke erftattet werden follen, wo der Defer: 
teur abgeliefert wird, und da die Koftenerftattung in der Regel durch die betfeffenden Landraͤthe 
in Rheinheſſen durch die betreffenden Burgermeiſter), an deren Sitze die Auslieferung geſchieht, 
ſtatt finden muß, ſo macht man den Großherzogl. Landraͤthen und reſp. Burgermeiſtern hierdurch 
bekannt, daß ihnen zu dem Ende von dem Großberzogl. Minifterium der Finanzen der erforder; 
liche Eredit bei den naͤchſt gelegenen fiscalifhen Kaffen eröffnet worden ift. So oft daher ein Der 
ferteur von den Grofberzogl. Truppen in Gemäßbeit der allgemeinen deutfchen Gartelconvention 
aus Tinem anderen deutfchen Staate ausgeliefert wird, hat ver betreffende Landrath oder Burgers 
nteifter die Koſtenberechnung, weldye ihm präfentirt wird, nach den Art, 8, 9. 10, der deutfchen 
Cartelconvention genau zu repidiren, die Vergütung ſolcher Poften, die ſich nad) dieſen Vorſchrif— 
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ten zum Erfaße nicht eignen, zu verweigern, auch vor der Vergütung auf der Beibringung der im 

Art. 8. erwähnten amtliche Befcheinigung zu befteben; im Falle aber hiernach die Koftenrechnung 

ber Cartelconbention durchaus entfprechend gefunden wird, deren Betrag zu berichtigen und die quit; 

tirte Berehnung an die naͤchſte fiscalifche Kaffe gegen Empfang des bezahlten Betrags abzugeben. 
Darmftadt am 12. October 1831. 


Großherzoglich Heſſi ſches Kriegs; Miniſterium. 
von Fald. 


* 


»vt. Merck. 





Bekanntmachung, den Ausſchlag der für das Jahr 1831 nad erforderli— 
chen Umlagen 111. Klaſſe in der Gemeinde Framersheim, Cantons 
Alzei, betr. 

Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß ebtacht, daß in Folge hoͤchſter Genehmigung 
vom 11. I. Mts. in der Gemeinde Gramersheim für das Fahr 1831 zum Behufe des Wegbaues 
vom Orte bis auf die Odernheimer Straſſe no eine Summe von 625 fl. 37 kr. einfchließlich der 
Erhebungsgebühren, nad) dem Normalfteuerfapital der Ortdeinwohner und Forenfen auszufchla: 
gen ift und daher auf einen Gulden Normalfteuerfapital 1 Er, 1 pf. fallt, 

. Mainz am 26. September 1831. 


Großherzeglich Heffifche Regierung der Provinz NRheinheffen. 
Freiherr von Lichtenberg. 





Dienſternennungen. « 


1) Am 23. September dieſes Jahrs wurde der Revierfoͤrſter Berthold Freißerre von Bibra 
zu Wahlen zum Revierfoͤrſter des Reviers Romrod, Forſts Romrod, ernannt. 

2) Am 23. September dieſes Jahrs wurde der Revierfoͤrſter Friedrich Hofmann zu Gieſſen 
zum Revierförfter ded Revierd Altenftadt, Forſts Friedberg, ernannt. 

3) Am 23. September diefes Jahrs wurde der Revierfoͤrſter Auguſt Klipſtein zu Neckar⸗ 

ſteinach zum Revierfoͤrſter des Revlers Gieſſen, Forſts Gieſſen, ernannt. 

4) Am 23. September dieſes Jahrs wurde der Forftcandivat Georg Heinrich Heder aus 
Schlitz zum Revierförfter des Reviers Wahlen, Forſts Burggemünden, ernannt. 

59 Am 23. September diefed Jahrd wurde der Forftcandidat Adam Ernft aus Langen zum 
Nevierförfter ded Nevierd Wolfögarten, Forſts Langen, ernannt, 

6) Um 23, September dieſes Jahrs wurde der Forftcandidat Eduard von Stodhaufen 
aus Darmftadt zum Revierförffer des Reviers Mörfelden, Forftd Langen, ernannt. 





10) 


12) 


14) 
15) 


16) 


1) 
2) 


3) 


Am 23. Septbr. diefed Jahrs wurde der Forftcandidat Georg Friedrich Chriftian Pfiffer 
ling aus Elbrigbaufen zum Revierförfter des Reviers Eichelsdorf, Forſts Nidda, genannt. 
Am 23. September diefes Jahrs wurde der Forſteandidat Friedrich Carl Mahenhauer 
aus Sandbach zum Revierförfter des Revierd Nedarfteinach, Forſts Waldmichelbach, ernannt. 
Am 27. September diefed Jahrd wurde dem Foͤrſter Georg Werle zu Recarſteinach der 
Character als Hofjäger ertheilt. 
Am 30. September dieſes Jahrs wurde der Rentamtmann Ludwig Heinrih Siebert zu 
Lichtenberg zum Rentamtmann des Domanialrentamt3 Darmftadt ernannt, . 

An 30, Septbr, dieſes Jahrs wurde der Seeretär bei ver Großherzogl. Zolldirection, Theo⸗ 
dor. Amendt dahier, zum Rentamtmann des Domanialrentamts Lichtenberg ernannt. 

Am 4. October dieſes Jahrs wurde der characteriſirte Poſthalter Friedrich Kempf zu 
Gieſſen als wirklicher Poſthallet daſelbſt beftätigt. 

Am 4. October dieſes Jahrs wurde Daniel Bender zu Bupbad) als wirfliher Poſtver⸗ 
walter und Poftpalter daſelbſt beftätigt. _ . 
Am 4. Ockober diefed Jahrs wurde Friedrich Schend zu Nivda als Poſtexpeditor daſelbſt 
beftätigt und ihm. der der Character als Poſthalter ertheilt. 

Am 4. Octbr. diefed Jahrs wurde dem Poftverwalter Philipp Morig Bender zu Butzbach, 
in Anerfennung feiner langjährigen treuen Dienfte, der Ehgracter als Poftmeifter ertheilt. 
Am 11. October diefed Jahrs wurde der Generalapvocat am Großherzogl. Obergerichte zu 
Mainz, Joſeph Aloys — er Präfidenten bei dem Großherzogl. ann zu 
Mainz ernannt, 





Dienfentlaffungen. 
Am 4. October biefes Jahrs wurde dem Poſtmeiſter Ehriftopp — men zu Gieffen 
die nachgefuchte Dienftentlaffung ertheilt. 
Am 4. October diefed Jahrs wurde dem Poftverwalter, Pofthalter ip Morig Bender 
zu Butzbach die nachgeſuchte Dienftentlaffung ertheilt. 
Am 4, October diefed Jahrd wurde dem Poftverwalter Eonrad Schenck zu Ridda die nach⸗ 
gefuchte Dienftentlaffung ertheilt, 





VBerfekung inden Ruheſtand. 
Am 11. October diefes Jahrs wurde der Präfivent am Großherzogl. Kreisgerichte zu Mainz, 


Franz Philipp Aull, in Nücdficht feiner geſchwaͤchten Geſundheit und „unter Anerkennung 
feiner Verdienfte um die Rechtspflege in der Provinz Rheinheffen, in den Ru: 
heſtand verfeßt. 


Gere Heffiſches 
NKegierungsblatt 


Ar. 71. 


Darmſtadt am 8 November 1831 








— — — 


Inahalt: 2) Bekanntmachung des mit ber Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung über die Aufnahme des Für: 
ſtenthums Birkenfeld im den Heſſiſch-Preuſſiſchen Bolverband abgefchloffenen Wertragg; — 2) Dienfterle: 
digungen. ; 





Bekanntmachung 


des mit der Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung über die Auf— 
nahme des Fürſtenthums Birkenfeld im den Heffiſch-Preuſſiſchen 
Zollverband abgeſchloſſenen Vertrags. 


An Bemäßpeit der Vereinbarung, welche der Art. 5. des am 14. Februar 1828 Miſchen dem 
Großperzogtfum Heffen und ber Krone Preuffen abgefihlofienen- Zollvereinigungdsertrags ent 
hält, und mit Zuftimmung ver Großperzoglicen Regierung, ift von Seiten der Königlich Preuß 
ſiſchen mit ver Großherzoglich Oldenburgiſchen Regierung unterm 24, Julius v. % ein Vertrag 
abgefchloffen worden, deffen Artikel wörtlich alfo Inuten: 

Art, 1. 

Bom Tage der Publication gegenwärtiger Hebereinfunft an foll ein Berein des Großherzogf. 
Oldenburgi Fuüͤrſtenthums Birkenfeld mit den weſtlichen Preuſſiſchen Provinzen zu einem 
Zollſyſteme ſtatt finden, wie ſolches in den gedachten Preuſſiſchen Provinzen durch das Geſetz 
vom 26. Mai 1818, deſſen Grundſaͤtze ohne beſondere Uebereinkunft nicht abgeändert wer⸗ 
den follen, und durch die ſeitdem erlaffenen Beftimmungen und Erbebungsrollen feftgefeßt ift oder 
fünftig noch durch gefeßliche Derlarationen und Erhebungsrollen weiter beftimmt werden wird, 

Yrt. 2, 

Se. Koͤnigl. Hofeit, der Großherzog, mahen Sich verbindfih, in Anfehung der Abgaben 
von der Habrisation ded Branntweind und vom Brawmalze, in Uebrreinftimmung mit den des⸗ 
halb in den weſtlichen Preuſſiſchen Provinzen beſtehenden Geſetzen und Einrichtungen, ſolche Bers 
fügungen ergeben zu laſſen, als erforderlich ſind, um auch in Anfehung dieſer Erzeugniſſe eine 
voͤllige Gleichſtellung wi diefen Provinzen und dem Fürftenthume Birkenfeld in AÄnfehung 
deB inneren Verkehrs und der Berhältniffe zu den öftlichen Provinzen der Preuffifhen Monardie, 
. dedgleichen zum Auslande, eintreten zu laffen. 
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\ . Axt 3. 

Die Art und Weife der Abfaſſung und Verfündigung der in Gemäßheit obiger Beftimmunz 
gen im Fuͤrſtenthume Birkenfeld zu erlaffenden Gefege, die mit denfelben übereinftimmende Eins 
richtung der Verwaltung, insbefondere die Beftimmung, Einrichtung und amtlichen Befugniffe 
der erforderlichen Steuerämter, follen im gegenfeitigen. Einvernehmen mit Hülfe der von beiden 
Seiten zu diefem Behufe zu ernennenden Commiffarien angeordnet werden, 


Art, 4. 

Die Großherzogl. Regierung wird für die gehörige Befegung ber in dem Fuͤrſtenthume Birs 
kenfeld zu errichtenden Steuerämter Sorge tragen. Es follen jedoch nur ſolche Perfonen bei dies 
fon Aemtern angeftellt werden, die fi) einer von dem Königlich Preuffifhen Provinzial: Steuers 
Director zu Cöln veranlaßten Prüfung unterworfen haben und mit einem Zeugniffe deifelben 
darüber verfehen find, daß fie diefe Prüfung gehörig beſtanden haben. Auf Vorzeigung eines 
folhen Zeugniffes werden fie von der Großherzogl. Regierung mit Anftellungspatenten verfehen 
und im gemeinſchaftlichen Intereffe beider Regierungen in Eid und Pflicht genommen werden, 


Art. 5. 


Die gedachten Steuerbeamten ftehen zwar in allen Privats oder buͤrgerlichen Angelegenheiten, 
ferner bei allen f. g. gemeinen Verbrechen oder Vergehen, ingleichen bei Dienftverbrehen und 
Vergehen, wegen welcher gegen ausschließlich Preuffifche Beamte derfelben Eategorie eine fürn: 
liche gerichtliche Unterfuchung nöthig fepn wuͤrde, unter den Großherzog, Gerichten; in allen 
Bienftangelegenbeiten aber, insbefondere auch in Abſicht der Dienftdiseiplin, ‚find fie dem Preuffi- 
ſchen Obercontroleur und denjenigen Preuſſiſchen Behörden, welche fonft noch die Leitung des 
Steuerdienftes beforgem; Fraft des diefen hierdurch von. Seiten Sr. Königlichen Hoheit, des Groß⸗ 
berzogs, ertheilten befonderen: Auftrags, unterworfen, i 


Art. © 

Der Großherzogl. Regierung fteht das Recht zu, in vorfommenden Fällen die von ihr im 
Fuͤrſtenthume Birkenfeld angeftellten Cteuerbeamten nad) eigenem Ermeffen des Dienjted zu ent 
feßen; diefelbe verfpricht jedoch, auch auf Requifition des Provinzial» Steuer Directors zu Cöln 
diejenigen Gteuerbeamten, welche in ihrer Dienftführung unzuverläffig oder untauglic befunden 
werden follten, zu entlaffen. Eine foldhe Requiſition wird jedoch nur unter denfelbat Umſtaͤnden 
erfolgen, unter welchen aud) ein ausfchließlih der Preuſſiſchen Regierung verpflicgrerer Steuer— 
beamter gleicher Eategorie feine Entlaffung erhalten würde. 


Art. 7 


Der Königl. Provinzial: Eteuer : Director zu Cöln wird die etwaigen Anträge der Groß— 
berzogl. Regierung in Birkenfeld in Beziehung auf die Dienftführung und viseiplinarifche Behand— 
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lung der in dem Fuͤrſtenthume angeſtellten Steuerbeamten gehörig beruͤckſichtigen; auch bleibt es 
der gedachten Regierung vorbehalten, wenn ſie es im gemeinſchaftlichen Intereſſe des Dienſtes fuͤr 
noͤthig erachtet, auſſerordentliche Kaſſeviſitationen bei dieſen Steuerbeamten vorzunehmen, von 
den daruͤber aufzunehmenden Verhandlungen dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Provinzial⸗ Steuer: Dir 
rector Abſchrift mittheilen zu laſſen und auf Abſtellung der dabei entdeckten Unordnungen und 
Mißbraͤuche in geeigneter Art mitzuwirken. 


Art. 8. 


Fuͤr die in dem Fuͤrſtenthume Birkenfeld zu errichtenden Steueraͤmter wird die Großherzogl. 
Regierung die erforderlichen Wohnungsräume und Dienſtgelaſſe auf eigene Koften beſchaffen und 
unterhalten, fie aud) mit den nöthigen Utenjilien und Bureaubedürfniffen verfehen laffen. Des: 
gleichen wird die Befoldung und Penfionirung der Steuerbeamten im Fürftenthume, fo wie Die 
etwaige Verforgung der Wittwen und Kinder derfelben, von Seiten der Großherzogl, Regierung 
lediglich auf ihre eigene Koften erfolgen; wobei jedoch feitgefegt wird, daß die dortigen Einnehmer 
und Steueraufjeher ven Preuſſiſchen Steuerbeamten verfelben Eategorie sic befoloet werden 
follen, 


Art. 9. 

Beide Regierungen werden in den zur Gidyerung ihrer landesherrlichen Gefälle und Aufrechte 
haltung der Gewerbe Ihrer Untertpanen nothiwendigen Maasregeln einander gegenfeitig freunds 
ſchaftlich unterſtützen. 

Se. Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, wollen in dieſer Hinſicht namentlich geſtatten, daß 
die Koͤnigl. Preuſſiſchen Zollbeamten im gemeinſchaftlichen Intereſſe, und als von Hoͤchſt⸗Ihnen 
dazu mitbeauftragt, im Fuͤrſtenthume Birkenfeld ihre Dienſtverrichtungen in eben der Art aus— 
uͤben, wie ihnen dieſes auch im Preuſſiſchen Gebiete innerhalb der Binnenlinie obliegt. Wenn zur 
Feſtſtellung des Thatbeſtandes begangener Unterſchleife oder zur Sicherung der Gefälle und Stra; 
fen Viſitationen und Befchlagnahme von den Königl, Zollbeamten bei ven Grofiperzogl. Orts, 
behoͤrden in Antrag gebracht werden, fo follen legtere, fobald fie fi von der Zuläffigfeit, ven 
Umftänden nad), überzeugt haben, ſolche alsbald willig und zweckmäſſig veranftalten, 


Infofern auch, nad) Ueberzeugung des Koͤnigl. Provinzial: Steuer, Directors zu Cöln, die 
Omtlichfeit es unvermeidlich machen follte, daß die, den Vorſchriften der Preuſſiſchen Zollordnung 
gemäß, gegen die Grenze des Königl. Baieriſchen Rheinkreiſes zu errichtenive Binnenlinie und der 
hierdurch entfichende Grenzbezirf bin und wieder auch das Gebiet des Fürftenthums Birkenfeld 
birühre, erflärt fi die Großherzogl. Regierung mit Diefer Ausdehnung des Grenzbezirks in ihr 
gedachtes Gebiet hiedurch einverftanden. In viefem Kalle werden die Grenzbeamten aud) inners 
halb des Großherzogl. Theils des Grenzbezirks nad) ver Zollordnung und den allgemeinen gefeßli: 
hen Vorſchriften verfahren, jedoch follen daſelbſt, zur Erleichterung des Verkehrs und zur Ber; 
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meidung aller Eontrole zwifchen dem Preuffifchen und dem Gebiete des Fuͤrſtenthums Birkenfeld, 
Legitimationsſtellen für ven Waarentransport innerhalb des Grenzbezirks errichtet werden. 


Art. 10. 


Die von den Großberzogl. Untertbanen im Fürftenthume Birkenfeld verübten Zoll- oder 
SteuersBergehen follen, infofern gegen die, nad} vorgängiger fummarifcher Unterſuchung, erfolgte ad⸗ 
miniftrative Entfcheidung des betreffenden Koͤnigl. Preuffifhen Haupt: Zoll; oder Haupt » Steuer: 
Amts auf förmliches gerichtlies Verfahren provoeirt wird, von den Großherzogl. Gerichtsaͤm⸗ 
tern zur Unterfuhung und Strafe gezogen werben. Die gegen die Erfenntniffe diefer Gerichte 
zuläffigen Rechtsmittel werden bei dem Juftizfenate der Regienung in Birfenfeld verhantelt und 
entſchieden werden. 

Ge. Königliche Hoheit, der Großherzog, wollen die Anordnung treffen, daß in den gerichtlichen 
Unterfuhungen das Intereſſe der gemeinſchaftlichen Verwaltung tur einen befonderen Beanıten 
gehörig währgenommen werde. Da es für das beiderfeitige Intereſſe von befonderer Wichtigkeit 
ift, daß die vorfommenden Zoll: und Steuer »Bergeben nad) übereinftimmenden Grunpfägen be: 
urtbeilt und beftraft werden, fo ift man für den Ball, daß eine Ungleihförmigfeit in den Erfennt: 
niffen der in dieſer Hinſicht competenten Königl. Preuſſiſchen und Großperzogl, Older burgiſchen 
Gerichte fich ergeben follte, übereingefommen, ſich iiber Maasregeln zu vereinbaren, wodurch 
dieſem Hebel abgehoifen und die Gleichfoͤrmigkeit ver Erfenntniffe ſicher geftellt wird, 


Art, 11. 


Die Koͤnigl. Preuffifche Regierung verfpricht, dasjenige Einfommen an Zollgefällen, weldes 
durch Die in vorftehender Art zu bewirfende Bereinigung des Fuͤrſtenthums Pirkenfelo mit den weft: 
lihen Preufifhen Provinzen zu einem Zollfpfteme ven Preuſſiſchen Kaffen zuflieffen wird, den 
Grofherzogl. Oldenburgiſchen Kaſſen überweifen zu laffen, auch felbigen eine Antheilnahme an 
dem Gefammtbetrage der von der Fabrication ded Branntweind und vom Braumalze in den weft: 
lichen Preuffifchen Provinzen und in dem Fürftenthume Birkenfeld auftommenden Abgaben zu ge: 
währen. Zu diefem Ende wird die Großherzogl. Regierung nad) dem Gefammteinfommen, 
fowohl von Eins und Ausgangsabgaben, ald auch von der Befteuerung der vorgedadhten inlan- 
diſchen Erzeugniffe in den weftlichen Preuffifchen Provinzen und in dem Fürftenthume Birkenfeld, 
nad) dem Berhältniffe der Seelenzahl des letzteren zu derjenigen der erfteren Antheil nehmen. Die 
fer Antheil wird durch eine befondere Uebereinkunft zwifdyen dem Koͤnigl. Preuſſiſchen Finanz «Mi: 
fterio und der Großherzogl. Regierung feftgeftelle und der Betrag, nad) Abzug der im Fürften- 
thume Birkenfeld aufgefommenen Einnahmen von der Belteuerung des Branntweind und des 
Braumalzed, welche von den dortigen Steuerbeamten- monatlid) an die Regierung zu Birkenfelo 
abzuliefern find, in Quartalraten aus der Königl. Provinzialfteuerfaffe zu Coͤln gezable 
werden, Sollte bei zunehmender Eultur des Weins und des Tabaks im Fürftenthume Birkenfcto 
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es ſich möthig zeigen, daß auch auf diefe Gegenftände bei ber. Befteuerung Rüdjicht genommen 
werde, fo wird die Großberzogl. Regierung in Anfehung diefer Erzeugniffe gleiche Anordnungen, 
wie wegen der Befteuerung des Branntweind und des Braumalzes, treffen und dagegen nad dens 
felben Grundfägen an dem in ben weftlichen Preuſſiſchen Provinzen und in dem Fürftenthume 
Birkenfeld auffommenden Ertrage der Wein? und Tahaks; Steuer Theil nehmen, 


Art. 12. 


Da die in den Koͤnigl. Preuffifhen Staaten am hoͤchſten befteuerten ausländifchen Waaren, 
namentlih Eolonialmaaren aller Art, Weine und Ellenwaaren, mit feiner Abgabe in dem Für; 
ſtenthume Birkenfeld bisher belegt gewefen find und frei aus dem Auslande haben bezogen wer: 
den fönnen, mithin, wenn die Preuffifche Grenzbewachung gegen das Fuͤrſtenthum wegfällt, ven 
Koͤnigl. Kaffen und gewerbtreibenden Unterthanen ein bedeutender Verluft aus der Einführung 
unverjteuerter Waarenbeftände von dorther in die weftlihen Preuffifchen Provinzen erwachſen 
könnte, fo verfpricht die Großherzogl. Regierung fobald ald möglich und nod) vor Aufhebung ver 
Preuffifhen Grenzbewahung alle Waarenbeftände in dem Fürftenthume Birkenfeld genau auf: 
zeichnen zu laffen und bie Beſitzer derfelben entweder zur Zahlung der Steuer oder zur Wieder: 
auöführung der Maaren nad dem Auslande anzuhalten, 

Ueber die Art und Weife der Aufnahme, und wie weit babei nach Bewandniß der Umſtaͤnde 
zu gehen ſeyn dürfte, ingleichen uͤber die den Waareninhabern zu bewilligenden Zahlungsfri- 
ften, wird eine beſondere Vereinbarung vorbehalten, der Ertrag ver Nachverſteuerung aber der 
Königl. Preuffifchen und der Großherzogl. Oldenburgiſchen Regierung zu gleichen Theilen zu: 
fallen, 


Art. 13. 

Bon allen für Seine Königliche Hoheit und Hoͤchſtdero Hofhaltung mit Grofherzogl. Hof- 
marfchallamts s Atteften in das Fuͤrſtenthum Birkenfeld eingehenden Waaren werden die Gefälle 
nicht bei dem Eingange erhoben, fondern nur notirt und bei der nächften Erhebung des Antheils 
Seiner Königlichen Hoheit an den Sammteinfünften in baarem Gelde angerechnet werden, 


Art. 14 

Alle in Folge uͤberwieſener Zoll» und Steuer + Vergehen in dem Fürftentbume Birkenfeld an- 
gefallene Geloftrafen und Confiscate verbleiben, nad Abzug des Denunciantenantheild, dem 
Großherzogl. Fiscus und bilden feinen Gegenftand der gemeinfhaftlihen Einnahmen. 

Die Ausübung des Begnadigungss und Strafverwandlungs-Rechts über Die wegen verfchuls 
deter Zoll- und Steuer : Bergehen in dem Fürftenthbume Birfenfeld verurtheilten Perfonen iſt 
Sr. Königlichen Hoheit, den Großherzoge, vorbehalten, jedod) kann der Straferlaß nicht aufden 
Denunciantenantheil ausgedehnt werden. 
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Art, 15 

Don dem Tage der Publication gegenwärtiger Uebereinkunft an foll zwiſchen den weltlichen 
Preuffifchen Provinzen und dem Fuͤrſtenthume Birkenfeld ein völlig freier Verkehr, unter folgen, 
ven Ausnahmen, ftatt finden: 

A. Die Einfuhr des Salzes aus dem Fürftenthume Birkenfeld in Die weftlihen Preuffifchen 
Provinzen und aus Diefen in jenes bleibt für jegt verboten, Jedoch geftattet die Königl. Preuffir 
ſche Regierung für die Dauer des jet zwifchen ver Großherzogl. Regierung zu Birkenfeld und 
der GSalzfaetorei zu St. Wendel beftehenden Pachtcontracts den freien Eingang der dem Bedarfe 
des Fuͤrſtenthums angemefjenen Salzquantitäten. Nach Ablaufe des gedachten Contractd wird 
die Großherzogl. Regierung aud) in Anſehung des Salzverkaufs den Einrichtungen der Königl, 
Preuffiihen Negierung fid völlig anfdlieffen und dagegen an dem Neinertrage ded Salzde— 
bits in den weftlichen Preuffifcdyen Provinzen und in dem Fürftenthume Birkenfeld in dem Ver: 
haͤltniſſe der Bevölkerung des leßteren zu derjenigen der erfteren Theil nehmen. 

B. Das Einbringen der Spielkarten ift in derfelben Weife verboten, audy wollen Seine 
Königliche Hoheit die Anfertigung von Spielfarten im Fürſtenthume Birfenfeld nicht geftatten. 
Dagegen wird die Königl. Preuſſiſche Regierung eine vem Beduͤrfniſſe der Einwohner entfpre: 
chende Quantität Spielfarten abgabefrei in das Fuͤrſtenthum eingehen laffen, deren nähere Beſtim⸗ 
mung, nebjt der deshalb erforderlichen Eontrole, befonderer Verabredung vorbehalten bleibt. 

C. In den Preuffifchen Städten, wo Mahl: und Schlacht-Steuer für Rechnung des Staats 
erhoben wird, ift diefe Abgabe auch von den aus dem Fürftenthume Birkenfeld eingebrachten Ge, 
genftänden, wie von den gleihartigen Preuſſiſchen Erzeugniffen, zu entrichten, und umgefehrt wird 
ein Gleiches in den Staͤdten im Fürftenthbume Birfenfeld gelten, wo eine ähnliche Abgabe etwa ers 
boben werden follte, " 

D. Dergleichen Abgaben, welche von gewiffen inländifchen Erzeugniffen für Rechnung einer 
Stadt oder Commune bei deren Einbringung in felbige erhoben werden, unterliegen auch Waaren 
derfelden Art, welche aus dem Fürftenthume Birkenfeld in eine zu jener Erhebung befugte Preufs 
fifche Commune oder umgekehrt aus den weltlichen Preuffifhen Provinzen in eine gleihmäffig 
befugte Commune des Fuͤrſtenthums Birkenfeld eingeführt werden, 


Art. 16. 

Die für die Großherzogl. Unterthanen in dem Fuͤrſtenthume Birkenfeld mit der Poſt ans 
fommenvden Waaren follen gleihen Begünftigungen und Befchränfungen mit denen unterliegen , 
welche für die Königl, Unterthanen bejtimmt find. 

A r t. 1 1; 


Sogleich nady Publication des gegenwärtigen Vertrags foll von Untertbanen des Preuſſiſchen 
Staats und des Fürſtenthums Birkenfeld, welche in dem Gebiete des anderen contrabirenden Theile 
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Handel und Gewerbe treiben oder Arbeit fuhen, Feine Abgabe entrichtet werden, weldyer nicht 
gleihmäffig die eigenen Unterthanen derfelben Art unterworfen find, 

Desgleihen follen Fabricanten und Händler, melde blos zum Auffaufe von Natur + oder 
Kunft » Erzeuaniffen, oder Handlungsreifende, welche nicht Waaren ſelbſt, fondern nur Mufter 
derfelben bei ſich zu führen und Beftellunaen zu fuchen berechtigt find, auch fi ald Inlander dieſe 
Berechtigung in dem einen Staate durd; Entridtung der gefeglichen Abgaben erworben haben, 
in dem anderen Staate deshalb Feine weiteren Abgaben entrichten, vielmehr die etwa erforderlidyen 
Eonceffionen oder Gewerbſcheine unentgeltlich erhalten. 

Endlich follen, auffer den in dem vorhergehenden Art. 15. erwähnten Befhränfungen, die 
Untertbanen in den beiderfeitigen Landestheilen ihre Waaren frei von Abaaben auf die Märkte 
bringen fönnen und hierzu einer befonderen Conceſſion oder Legitimation oder eines Gewerb— 
feines für diefen Theil des Handels- und Gewerb-Verkehrs nicht bevurfin. 

Art. 18. 

In Hinficht des Verkehrs zwifchen dem Fürftenthume Birfenfeld und ven öftlichen Preuſſiſchen 
Mrovinzen fommen gegenfeitig in allen und jeden Beziehungen, namentlich in Anfehung der aus 
dem Fürftenthbume Birkenfeld in die gedachten öftlidien Provinzen eingehenden Naturproducte 
und Fabricate, völlig diefelben Grundſaͤtze in Anwendung, weldye zwifchen diefen und den weftlis 
hen Preuffifchen Provinzen gelten. 

Die völlige Gleichitellung mit den Vreuffifchen Unterthanen ruͤckſichtlich des Verkehrs⸗ und 
Gewerbe» Betriebd wird den Einwohnern des Fürftenthums Birkenfeld auch gegenfeitig in Bezie— 
bung zu allen mit ver Preuffiiben Monardyie vurd Zoll» oder Handels s Verträge verbundenen 
deutſchen Bundesftaaten, in Gemäßpeit der zwifchen Preuffen und — Staaten geſchloſſenen 
Zoll⸗ und PERS —— zu Statten fommen, . 


Art. 19. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrags wird vorläufig bis zum Schluſſe des Jahrs 1833 
feftgefegt. Erfolgt ein Jahr vor dem Ablaufe dieſes Zeitraums von der einen oder der anderen 
Seite Feine Auffündigung, fo foll er ald auf fernere drei Jahre und fofort von 3 zu 3 Jahren 
verlängert angefeben werden. 

Diefer Vertrag, welcher bereit3 zur Ausführung gefommen ift, wird hiermit zur Kennt; 
niß der Ctantdangebörigen ded Grofberzogthums gebradit. 

Darmjtadt am 27. October 1831, 


Großherzoglich Heſſiſches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 


du Thil. 
4 von Ricour. 


5hb 
Dienferledigungen, 
Folgende Stellen find erledigt und zu befegen: 
4) die catholifche Dfarrftelle zu Flonheim, im Decanat Alzei, mit einem jährlihen Einfommen 


von beiläufig 555 Gulden; 

die catholifche Pfarrftelle zu Eih, im Decanat Ofthofen, mit einem jäprlichen Einfommen 
von beiläufig 542 Gulden; 

die catholiſche Pfarrftelle zu Genfingen, im Decanat Bingen, mit einem jährlichen Einkom⸗ 
‚men von beiläufig 470 Gulden; 

die catholifche Pfarrftelle zu Daldheim, im Decanat Worms, mit einem jäßrlichen Einfoms 
men von beiläufig 413 Gulden; 

die proteftantifche Nectoratds und Mitprediger: Stelle zu Alsfeld, im Landrathsbezirke Als⸗ 
feld, mit einem jährlichen Einfommen von 334 Gulden 19 A zu welcher die Stadt Als⸗ 
feld zu präfentiren bat; 

die proteftantifhe Schullehrerftche zu Steinfurth, im Landrathöbezirfe Friedberg, mit einem, 
nach Abzug der an den emeritirten Schullehrer zu entrichtendeh Penfion, verbleibenden jährs . 
lihen Einfommen von 338 Gulden 43 kr., zu welcher die Freiherrliche Familie von Loͤw 
zu Steinfurth und Staden dad Präfentationsredht hat; 

Die zweite catholifhe Schulleprerftelle zu Lorſch, im Landrathsbezirke Heppenheim, mit eintm 
jährlichen Einfommen von 315 Oulden 34 fr,, nebft freier Wohnung; » 

die neu errichtete dritte proteftantifche Schullehrerftelle zu Großgerau, im Landrathäbezirke 

Dornberg, mit einem jährlichen Einfommen von ungefähr 270 Gulden. 
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Darmſtadt am 11. November 1831. 





Junhalt: 1) Verordnung, bie morgenfändifche Bredruhr betr.; — 2) Belobung der Gemeinde Lori, im Land 
rathöbezirke Heppenheim, wegen DVerbefferung ihres Schulmefens; — 3) Bekanutmachung, die Uuswanderung 
nach Algier betr.; — 4) Dienſtnachricht; — 5) Dienfternenuungen ; — 6) Sterbfälle. 





Verordnung, die morgenländifhe Brechruhr betr. 


Da die morgenländifche Brechruhr aud in Hamburg, Altona, Lüneburg, Weld und in der 

Umgegend diefer Ethdte ausgebrochen it, fo find Reifende, Vieh und Waaren, welche daher 

fonımen, ebenfalld den Beftimmungen unter Nr, 1, der Verordnung vom 1. Auguft d. 3. unters 
worfen. 

Hiernach haben fid) die mit der Handhabung diefer Verordnung beauftragten Behörven zu 
achten. 

Darmſtadt am 9. November 1831. 
in Heffifches Geheimes Staats: Minifterim. 
du Thil, 
Hoppe. 





Belobung der Bemeinde Lorſch, im Landrathsbezirke Heppenheim, 
wegen VBerbefferung ihres Schulmwefens, 


Die lobenswerthe Bereitwilligkeit der Gemeinde Lorfh zur Herbeifchaffung der Mittel, ihr 
Schulmefen zweckmaͤſſig und den Bedürfniffen gemäß zu verbeffern, und das Dadurch bezeigte 
92 
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wohl verftandene Antereffe für die gute Sache verdient eine rühmliche Anerkennung, welche ihr 
hierdurch zu Theil werden foll, 

Darmftadt am 18, October 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterinm des Innern und der Zuftiz. 
’ du Thil. 
Trygophorus. 





Bekanntmachung, die Auswanderung nach Algier betreffend. 


Die Großherzogliche Regierung hat bisher keinen Einfluß auf die Auswanderungen Großs 
berzoglicher Unterthanen nach auffereuropaifchen Ländern ausüben wollen. Sie zu erfchweren, 
lag ganz auffer ihrer Abficht und ihren Grunpfägen; fie direct zu begünftigen, würde fie fih nur 
dann erlaubt haben, wenn fie fo glüdlicdy gewefen wäre, durch Staatöverträge ihren Angehörigen 
ein erträgliches Loos in jenen Ländern zu fihern, welches jedoch, vielfältiger Bemühungen ohn— 
erachtet, theild wegen der Negierungsgrundfäße gewiſſer Staaten, theild wegen der politifdyen 
Unordnungen, die in anderen Statt finden, bisher nicht gelungen ift. 

In der neueften Zeit hat ſich indeffen ergeben, daß auch nach Algier, namentlih aus den 
Rheingegenden, Auswanderungen verſucht worden find, Die nur dadurch eine Furze Zeit hindurch 
der Aufmerffamfeit ver Staatäregierung entgehen fonnten, daß bei'm Nachſuchen der Päffe aus 
dere Beftimmungsonte angegeben wurden. 

Da nun die Grofherzogliche Regierung auf amtlichem Wege davon unterrichtet ift, daß die 
Königlich Franzöfifche Regierung durchaus nicht die Abſicht habe, vermalen Eoloniften nach Algier 
zu ziehen, fondern diejenigen, die fich dort einfinden, zuruͤckſende, fo findet fich die unterzeichnete 
Stelle aufgefordert, die Grofherzoglichen Unterthanen auf das Nachdrücklichſte zu warnen, fie 
zu ermahnen, nicht ihre Eriftenz in ihrem Baterlande aufzugeben, um eine Unterfunft in einem 
Lande zu fuchen, das ihnen eine ſolche nicht Darbieten kann, und ſich nicht dem Elende preis zu 
geben, in das fie unausbleiblich verfinfen würden, fobald ihre mitgenommenen Subitjtenzmittel 
erſchoͤpft find, fie mithin zu verfihern, daß diejenigen Werber, weldye zur Auswanderung nad 
dem genannten Theile Africa’3 anreigen, entweder in gaͤnzlicher Untenntniß der dortigen Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſind oder wirklich betruͤgeriſche und ſtrafbare Abſichten Degen, 

-  Darmftadt am 24, October 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des Innern und * Juſtiz. 
du Thil. 
Trygophorus. 





549 
i Dienſtnachricht. 


Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben am 22. Septbr. d. J., in Folge der, 
nad) Art. 101. des Rheinſchifffahrtsvertrags vom 31. März dieſes Jahrs, mit Sr. Majeſtaͤt, dem 
König von Baiern, und Gr. Durdlaudt, dem Herzog von Naffau, wegen ver nad) dem 
Loofe alternirenden Beſetzung der Stelle eined Auffeherd des zweiten Bezirks der Rheinſchiff— 
fahrt getroffenen Uebereinfunft, den feitherigen Verwaltungsrath und Dirigenten der nun 
aufgelößten proviforifhen Rheinfhifffahrts » Verwaltungs +Commifftion, Chriftian Ferdinand 
Wenzel zu Mainz, zum Inſpector des an Bezirks der Rheinſchifffahrt zu ernennen 
geruht. 





Dienffernennungen. 


1) Am 4. Jun. diefe® Jahrs wurde dem Regimentstambour Balfer vom I. Infantes 
rieregiment die Stelle eined erften Stadtgerichtsdieners bei dem Etadtgerichte Darnıftadt 
übertragen. | 

2) Am 11. October biefed Jahrs wurde der Gubftitut bei der Staatöprocuratur am 
Großherzoglichen Kreisgerihte zu Mainz, Dr. Wilhelm Jung, zum Generaladvoca: 
ten bei dem Großherzoglichen Obergerichte zu Mainz ernannt, 





Sterbfälle 
Geftorben find: 


1) am 16. Auguft diefed Jahrs der catholifhe Pfarrer Keller zu Genfingen ; 


2) am 22. September dieſes Jahrs die Penfioniftin Caroline von Wickede zu 
Großgerau; 


3) am 23. September dieſes Jahrs der penſionirte Regierungskanzliſt Jockel das 
hier; 

4) am 24. September dieſes a der Speichers und Zehnt: Verwalter Rein: 
bard zu Romrod; 


5) am 4. October dieſes Jahrs der Kreisgerichtobote Pierfon zu Pfedders⸗ 
beim; 
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6) am 7. October dieſes Jahrs die Penfioniftin, Wittwe des Foͤrſters Haber: 
forn zu Derzhaufen; 
7) am 14. October viefes Jahre der Infpestor und erfle Stadtpfarrer Reuling 
Dabier, 


* 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 73. 


Darmftadtam 12. November 18331. 








Verordnung, 


den Tarif für die Erhebung der Eingangs», Ausgangs» und Suisse 
Zölle für die Jahre 1832, 1833 u. 1834 betr, 


LuDdw36 II., von Gottes — Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein zc. ꝛc. 

Da mit Ende diefes Jahres der Tarif über die Eingangds, Ausgangs und Durchgangs⸗ 
Zölle, welcher mit der Zollordnung vom 23. Junius 1828 für den Zeitraum vom 1. Julius 
1828 bis Ende des Jahres 1830 publicirt und durch Unfere Verordnung vom 19. November 
1830 auch auf das Jahr 1831 ausgedehnt wurde, auffer Kraft tritt; fo haben Wir, im Ein: 
vernehmen mit der Königlich Preuffifchen Regierung, nadı Maasgabe des Art. 4. des am 14. 
Februar 1828 abgefchloffenen Zollvereinigungsvertrags, denjenigen neuen Tarif für die Jahre 
1832, 1833 u. 1834 abfaffen lajfen und »enehmigt, welcher anmit bier nachſtehend verfünvigt 
wird: 


Tarif 
zur Erhebung der Eingangs-, Durchgangs- und Ausgangs-Zoͤlle 
für die Jahre 1832, 1833 u. 1834. 


Vorbemerkung. 
Eine weſentliche Abweichung dieſes Tarifs von dem bisherigen beſteht darin, daß, um den 
vielfältig geäufferten Wuͤnſchen de abgabepflichtigen Publicums nachzukommen, die Vorſchrift, 
93 
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nach welcher die Abgabe, fobald fie den Betrag von 8fl. 45 kr. erreichte, halb in Gold, ben 
Friedrichsd'or nur zu Bfl. 45 Fr. gerechnet, bezahlt werden mußte, auffer Kraft tritt, — und daß 
dagegen die Tariffäge für verfchiedene Artikel infoweit erhöht worden find, als erforderlich, un 
den Ausfall an Goldagio zu deden, 


Erfte Abtheilung. 
Gegenftände, welche gar feinem Zoll unterworfen find, 
Ganz frei bleiben: 

1) Bäume, zum Berpflanzen, und Reben; 

2) Bienenftödle mit lebenden Bienen; 

3) Blut von geſchlachtetem Vieh, ſowohl flüfjiges als a 

4) Brantweinfpülid; 

5) Dünger, thierifher; desgleichen andere Düngungsmittel, ald: ausgelaugte Aſche, Kalk: 
äfcher, Hornfpäne, Knochenſchaum oder Zudererde, Düngefalz; leßtered nur auf befondere 
Erlaubnißfcheine, und unter Eontrole der Verwendung ; 5 

6) Eier; 

7) Eifen, jedoch nur Roheifen aller Art ;' 

8) Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatz namentlich betroffen find, als: -Eifenerze, 
Bolus, Bimsftein, Blutftein, Braunftein, Gips, Sagd, Lehm, Mergel, Schmirgel, 
Schwerfpath Cin Eryftallifirten EN: gewöhnlicher Töpfertbon und Pfeifenerde, Trippel, 
Walfererde u. a.m.; 

9) Erzeugniffe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen von der Gränze durchfchnittenen 
Landguts; 

10) Fiſche, friſche, und Krebſe; 

11) Gras, Futterkraͤuter und Heu; 

12) Gartengewaͤchſe, friſche, als: Blumen, Gemuͤſe und Krautarten, Cichorien (ungetrocknete), 
Kartoffeln und Rüben, eßbare Wurzeln x.; 

13) Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 

14) Ölafurs und Hafner⸗Erz (Alquifoux) ; 

15) Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch; 

16) Hausgeräthe und Effecten, gebrauchte, getragene Kleider und Waͤſche, auch gebrauchtes 
Handwerkszeug von Anziehenden zur eigenen Benutzung; 

17) Holz (Brenn: und Nugholz), welches zu Land verfahren wird, und nicht nad) einer Holz 
ablage zum Verfchiffen beftimmt ift, Reifig und Befen daraus, Flechtweiden ; 

18) Rleivungsftüde und Wäfhe, melde Reifende, Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauch 
mit jih führen; dann die Wagen der Reifenden; ferner: Wagen und Wafferfahrzeuge der 
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Fuhrleute und Schiffer zum Perfonens und Waarentransport, gebrauchte Inventarienſtuͤcke 
der Schiffe, Reifegeräth, auch Berzehrungs s Gegenftände zum Reifeverbraud) ; 

19) Lohkuchen (ausgelaugte Lohe ald Brennmaterial) ; 

20) Milch; 

21) Obſt (frifches) ; ü 

22) Papierfpäne (Abfälle) und befchriebened Papier (Alten, Maculatur); 

23) Saamen von Walohölzern; 

24) Schadtelhalm, Schilf und Dachrohr; 

25) Scheerwolle (Abfall beim Tuchfcheeren), desgleichen Flodwolle (Abfälle von der Spinnerei) 
und Tucdtrümmer (Abfälle bei der Weberei); F 

26) Steine, alle behauene und unbehauene, Bruch⸗, Kalle, Schiefer⸗, Ziegel: und Mauer: 
Steine, Mühl: und grobe Schleif⸗ und Web Steine (Grabomfen), beim Landtransport, 
infofern fie nicht nad) einer Ablage zum Verſchiffen beftimmt find; 

27) Stroh, Spreu, Häderling ; 

28) Thiere, alle lebenden, für welche Fein Tarifſatz ausgeworfen ift; 

29) Torf und Braunfohlen; 

30) Zrebern und Treftern, 


Zweite Abtheilung. 
Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der Ausfuhr einem Zoll 
unterworfen find, 


Der Eingangszoll beträgt in der Regel 50 Kreuzer vom Heflifchen Eentner oder 15 Silbers 
grofhen vom Preuffifchen Eentner, 
Ausnahmen hiervon treten bei allen Gegenftänden ein, weldye entweder nad) dem Vorherge⸗ 
benden Cerfte Abtheilung) ganz frei oder nad) dem Folgenden namentlich 
a) einem geringeren oder höheren Eingangszoll, als 50 Kreuzer vom Heflifhen Eentner oder 
15 Silbergrofchen vom Preuflifhen Eentner , unterworfen, oder 
b) bei ver Ausfuhr mit einem Zolle belegt find, 





Benennung der Gegenftfände 








Adfalle: 
von Glashuͤtten, desgl. Glasſcherben und Bruch; — von Salzfiedereien, die Mutterlauge; — 
von Seifenfiedereien, die Unterlauge ; — von Gerbereien, bas Leimleder ; — ferner: Thierfledhs 
fen, ‚Hörner ‚ Hornfpigen, Klauen und Knochen, letztere mögen ganz oder zerkleinert feyn 


Baumwolle und Baumwollenwaaren: 
a) robe Banmwolle tonsun seonunssmsunse sennancn anaannet antnnsnsatnsehn nennen ann TEN ERR LESE Eee“ 

b) Baummwollengarn : 
1) weiffes ungezwirntes und Watten unssumssonssousnomen serussmensnensuen marsumonsusum ansr 


2) boublirted gezwirnted Garn (Zwirn, Strickgarn); ingleihen alles gefärbte Garn 


e) Baummollene, deögleichen aus Baummolle und Leinen ohne Beimifchung von Seide und 
Wolle gefertigte Zeuge und Strumpf-Waaren, Spigen, (Tuͤll) Pofamentier + Kuopfs 
maders Stiders und Putz⸗Waaren; aud Gefpinnft und Treffenwaaren aus Metall⸗ 
fäden (Kahn) und Baummolle, oder Baumwolle und Leinen, auffer Verbindung mit 
Seide, Wolle, Eifen, Glas, Holz, Leder, Meffing, Stahl und anderen Materialien 


Blei: 


a) grobe Bleimaaren, ald: Keffel, Röhren, Schrot, Platten u. ſ. w. ueremmsnemsnen 


b) feine Bleiwaaren, ald: Spielzeug, u. ſ. w. ganz ober theilmeife aus Blei, aud) bergleis 


chen fafirte Waaren LIEERIITEITI EEE NIE ES SE IE EN I EI ZU ZEITEN ZZIZZT III SIE ee eeee eeeee ee eä αν* 


Pürftenbinder : und Siebmacher-⸗Waaren: 
a) grobe, in Verbindung mit Holz ober Eifen, ohne Politur und Lab murnemsunsnene 
b) feine, in Verbindung mit anbern Materialien LEITETE SEES ZZ IE ZI SZ ZI ZI ZS DIS III LIZI I ZI SEI III III ZZ 


Droguerie- und Apotheker- auch Farbe - Waaren : 

a) hemifche Fabricate für den Medicinals und Gewerb»Gebrauh, auch Präparate, aͤthe— 
rifche, auc andere Dele, Säuren, Salze, eingedidte Säfte; desgleichen Malers 
Waſch⸗ Paitells Farben und Tufhe; Farben- und Tuſchkaſten, feine Pinfel, Mundlack 
(Oblaten), Englifch Pflafter, Siegellad u, f. w, überhaupt die unter Mpothefer-Drogneries 


— — — — — 











Für Thara wird 

— vergütet vom En 

. * Centner Bruttos | 9, ahl 
nzahl. gewicht: * 





1 Centner 1 Centner 


1 Centner 1 Gentner 


18 in Faͤſſern oder] 1 Gentner 
Kiften. 

9 in Ballen. 
18 in Faͤſſern ober 
Kiften. 

9 in Ballen. 


1 Gentner 










1 Gentner 1 Gentner 





1 Pfund 18 in Fäffern oder] 1 Pfund 
Kiſten. 
9 in Ballen. 
1 Gentner | 3 |264] — — [6 in Fäffern oder] 1 Gentner 
Kiſten. 
1 Gentner | 16 j583] — — [20 in Faͤſſern oderf 1 Centner 
Kiiten. 
13 in Koͤrben. 
1 Eentner] ı J10 | — |— 1 Gentner 
1 Gentner | 16 |585] — |— [20 in Faͤſſern oder| 1 Gentner 


Kiften. 


10 








15 


Zollfäße beim 


Für Thara wird 
vergütet vom 
Eentner Brutto: 





15 


— 120 


10 
120 


10 


— 120 






gewicht : 


in Faͤſſern oder 
Kiſten. 

in Ballen. 

in Faͤſſern oder 
Kiſten. 

in Ballen. 


in Faͤſſern oder 
Kiſten. 
in Ballen, 


in Fäffern oder 
Kiſten. 


in Faͤſſern oder 
Kiſten. 
in Koͤrben. 


in Faͤſſern oder 
Kiſten. 
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Nr. 


Benennung der Gegenffände 





und Farbewaaren gemeiniglich begriffenen Gegenftände, foferı fie nicht beſonders aus⸗ 


genommen find ELLIITITETTIET TITELSEITE TER ZT ZEIT ET ZI IT EEE SIT EI Z 
1 


Ausnahmen treten jeboch folgende ein, und zahlen ... 2 


Alaun “oe. AEIZII III een ee ee 


Dleiweiß (Rremferweiß) rein, oder verfeßt .. —EE— — — 

Glaͤtte (Blei- und Silber⸗), Mennige, Schmalte, gereinigte Soda (Mineralaltali), 
Kupfervitriol, gemifchter Kupfer» und Eifen-, und weiffer Bitriol u... Sarnen —— — — 
Eifenvitriol (gruͤner) . ——— —— BE STERNE ——— 


gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide ‚ Deer, "Rotbftein, Umbra — 
Eckerdoppern, Knoppern, Krapp, Kreuzbeeren, Kurkume, Querzitron, Safflor, Sur 
mai, WBRib nud BBnnnnnnnnnnnn 
Farbehoͤlzer, in Bloͤcken oder geraspelt 
Korkholz, Pockholz und Buchsbaum zuersnnnanannummnunssnueneer —— PER —— — 
Potts (Waid⸗) Aſche; auch ungereinigte Soda .eessnssunennnee aöhenOdRännnneHn Iran Masse snunnnee 
Mineralwafler, in Flafchen oder Kruͤgen .. 
Salpeter, gereinigter und ungereinigter .- ——— 
Galıfänre und Shwefeiſſ urereeeeeer ——— 


Abfaͤlle von der Fabrication der — — und Salzſaͤure senesenesom ones mern nneer 

MChWmehel messe messnmsnsreserrusnsuretsrsrsnsaneän ——— 
Terpentin, unb Terpentindt (KiehndN) .. — — FREE 
YAnmerfung: Rohe Ergeugnife bes Mineral Tier. und Pflanzen: Reihe, zum Gewerb: und 
Medicinalgebrauch, die nicht befonders höher oder niedriger belegt find, ingbe: 


fondere auch anderswo nicht genannte aufferenropäifhe Zifchlerhöfger, tragen 
- den allgemeinen — 


Eiſen und Stahl: 


a) 
b) 


ec) 


altes Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfchlag azeunemensmensmee —E—— 
geſchmiedetes Eiſen, als: Stab⸗ oder Stangen, Runde Keifens Shlöfer- Neds —** 
Bands Zain⸗ Krauds Bolzen⸗ Eee is Roh⸗ und en 
Gußs und raffinirter Stahl ——— 
Eiſenblech aller Art; desgleichen Eifendrapt, Anter "and Anferfetten . om 


d) Eifenwaaren: 


4) grobe Gußwaaren, in Defen, Platten, Gittern ꝛc. zuenennnuss rss —*ã 





557 


Oroßperzogl. Heſſ. Gervicht, Mans und Geld. |. Preuffifched Gewicht, Maas und Geld. 
— —— —— —ñ — —— — u — nn — — —— — — —ñ — — — nennen 





































Zollſaͤtze bei Für Thara wird Gewicht Zollfähe beim Für Thara wird 
vergütet vom dber vergütet vom 
| Eentner Brutto ' Eentner Brutto: 
Eingang. | Audgang. gewicht: I Anzahl, Eingang. gewicht : 
fl. . : . Pfund Pfund 






1 Eentner | 6 —1]16 in Fäffern ober] 1 Gentner]| 3 18 in Fäffern oder 












Kiſten. Kiſten. 
9 in Koͤrben. 10 in Körben. 
6 in Ballen. 7 in Ballen. 
1 Gentner| 2 — [11 in Faͤſſern. 1 Gentner]| 1 12 in Fäffern. 
1 Gentner]| 3 6 in Fäffern, 1 Gentner] 2 7 in Fäffern, 











































1 Gentner] 1 1 Centner 1 — 1 — 

1 Gentner]| — 1 Gentner]| — — — 

1 Gentner 1 Gentner] — —_ — 

1 Gentner]| — 1 Gentner | — — 15 

1 Gentner]| — 1 Gentner] — — 5 

1 Gentner]| — 1 Gentner]| — — 15 

1 Gentnerj — 1 Gentnerf — - I — 

1 Gentner | — 1 Genmer | — — 1J — 

1 Gentner]| — 1 Gentner] — — 1 — 

1 Genmer] 2 23 in Kiften. 1 Gentmerfj ı — 1 —125 in Kiften. 
9 in Körben. 10 in Körben. 

1 Gentner] — 1 Gentner — 1 — 

1 Gentner]| — 1 Gentner] — — — 

1 Gentner | — 1 Gentner] — — 





— 






Gentner | frei 1 Gentner| frei 





Gentuer 1 









1 Gentner 1 1 
1 Gentner| 6 10 in Faͤſſern und] 1 Gentner 11 im Fäffern oder 
Kiften. Kiften, 
6 in Körben. 7 in Körben. 
4 in Ballen. 4 in Ballen, 
1 Gentner] 1 1 Gentner] 1 





— ————— ———— —— t———— — 


Nr. Benennung der SGegenſtände. 





2) grobe, die aus geſchmiedetem Eifen, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, Stahl: 
und Eifendrabt, auch in Verbindung mit Holz gefertigt; ingleihen Waaren diefer 
Art, die verzinnt, jedoch nicht polirt find, ald: Werte, Degenflingen, Feilen, 
Hämmer, Hedeln, Hespen, Holzfchrauben, Caffee-Trommeln und »Müplen, Ketten, 
Mafhinen von Eifen, Nägel, Pfannen, Pietteifen, Schaufeln, Schloͤſſer; 
grobe Schnallen und Ringe. (ohne Politur), Scraubftöde, Senfen, Sideln, 
Stemmeifen, Striegeln, Thurmubren, Tuchmacher- und Schneider » Scheeren, 
grobe Wangebalfen, Zangen ꝛc. wesen 

3) feine, ſie moͤgen ganz aus feinem Eiſenguß, feinem ** Eiſen ober Stahl, 
oder aus dieſen Urftoffen in Verbindung mit Hol, Horn, Knochen, lohgahrem 
Leder, Kupfer, Meifing, Zinn (legteres polirt) und anderen unedlen Metallen 
gefertigt feon, als: feine Gußmaaren, Meffer, Näbs und Stricknadeln, Schee⸗ 
ren, Streichen, ER uf. — en lafirte eg auch 
Gewehre aller Art FOREN — — — SA ERUCHLMURS VEHNRRENEEBERR 


7 1 Erze, nämlich Stahlftein, Stufen, Reiß⸗ und Waffer-Blei, Galmei, Kobalt ensnmmsnuu 
Flachs, Werg, Hanf, Oeede —— ae 


= 


| Setreide, Hülfenfrüchte, Sämereien , auch Beeren: 
a) Getreide und Hülfenfrüchte, ale: Waizen, Spelz oder Dinfel, Gerfte, (auch gemälzte), 
Safer, Heidekorn ober N. en: —— Erbfen, — ir und 


Biden ces ——— —— —ES— — — - 
b) Saͤmereien und Beeren: 
1) Anis und Kümmel carerenmaneenen —* PERF — — — — — 
1) Delſaat, als: Sanffaat, "Reinfant und Feindotter "oder "Diver, Mohnfaamen, 
Raps, NRübefaat mann a 
3) Kleeſaat und alle nicht —* im — genannte Sämereien; Rn 
OR EOIDIEDEEHEN seines —— 


Anmerkung: Auf einen * Kieefast — mit — des — 95 — — 
net werden; auf ein Heſſiſches Malter aber 208 Pfund Heſſiſches Gewicht. 


10 | Olas und Glaswaaren: 
" a) grünes Hoblglas (Glasgeſchirr) uesssssesunsuenenneneuenesnsnnnununen ——— eben van ie 


Anmerkung Bei fofer Verpackung werden 5} Eubiffuß Preuffiih oder 104 Eubiffuß Heſſiſch 
zu einem Gentner veranfchlagt, 


— — — — — — ———— — 
Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Mans und Geld. 







Fuͤr Thara wird 





Zollſaͤtze beim Fuͤr Thara wird 









Gewicht 



























verguͤtet vom — verguͤtet vom 
ei Ausgang. JEentner Bruttos Centner Brutto⸗ 
Anzahl. | Eingang. | Ausgang. gewicht : gewicht: 
fl fr. 1 fl. | fr. Pfund thin, Sr. Rthir. Sgr. Pfund 





Gentnerf ı0 


— jıı in Fäffern oder 
Kiſten. 
7 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


Kiſten. 
6 in Koͤrben. 
4 in Ballen. 


—20 in Faͤſſern oderſi Centuner) 10 — J — — 2e in Faͤſſern oder 
Kiſten. 


8 in Koͤrben. 14 in Koͤrben. 


1 Gentner ] 16 
Kiften: 


183 ı Gentuer] frei | — | — 


Lu: 


ve 


Gentner | frei 


— ı Gentnerg — 15 Eu 


— 


Malter | — 


— 


— ı Gentner 


Gentner 4 


s» Gentner] — — ı Eentner] — 141 — 


— | —f10 in Fäfern oderju Gentuerf 6 |—I — 


— Scheffel — |5 | — — 


— 


1 Gentner 


PER © 


Malter | — 110 1 — 
Gentner ı /40 - 


— 
| 
| 


9 
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Benennung der Begenffände 





b) weiſſes Hohlglas, ungefchliffenes oder 'mit abgefchliffenem Voden und Hüttenrand; ins 
gleichen Tafelglas, ohne Unterfchied der Farbe au. PER ER TORTE NEE IR EHRT IUERACHSEHERN 

e) geſchliffenes, gefchnittened, vergoldetes, gemalted, Deögleichen alles mafjive und ges 
goffene Glad, Behänge zu Rroniengterh von Glas, —— Glasperlen und 
Glasſchmelz . ůůůůůů 

d) Spiegelglas, belegtes oder unbelegtes: 

1) gegoſſenes, wenn das Stuͤck nicht über 1 Fuß Preuſſiſches Maas — 158 Zoll 
a Rastgi 

2) geblafened, wenn das Stüd nicht über 2 TDEuß Preuſſiſches Maas = 315 O3oH 
Heffifhes Maas mißt, wie Tafelglas; 

3) gegoffenes, wenn das Stuͤck über 144 Zoll bie 288 [300 Preuſſiſches Maas 
ober 158 IZoll bie 315DZ0U Heffifhes Maas mißt vu... RER ee 

4) über 288 DZol bis 576 [IZoU Preuffifches Maas unaisonsnusseenmususenssorsnnnrensen 


+] 

ẽ oder » 315 » » » 630 Heſſiſches Maas; 

S£el5) » 576 » » » 1000 » Preuſſiſches Maus — —E— 
ZS loder » 630 » » » 1094 » » Heſſiſches Maas; 

— 8/6) > 1000 » » >» 1400 » » Preuſſiſches Maas —...... 
= 5 oder » 1094 » » » 1532 » » Heſſiſches Mans; 

tt IT) » 1400 » » » 1900 » » Preuffüiches Maas ameemen PRPSEIREISUNEEEDEGEEESED 
z E 

DS foder » 1532 » » » 2079 » » Heffifches Maas; 

S |8) » 1900 » » » Preuffifches Maas messnssensnenmenenssnsnnensnssnenensmenransens — 
* oder » 2079 » » *Heſſiſches Maag; 


e) Glaswaaren, in Verbindung mit unedlen Metallen und anderen ni zu ben — — 


gehörigen Urſtoffen; auch Spiegel aller Art sonen Onss0 Morton ters snsnnn1n Manns 
Haute, Felle und Haare: 
a) robe, grüne und gefalzene Häute und Felle zeussanennsnssensennsnun anne — — — E— 
b) xrohe, trockene Haͤute und Felle, ingleichen rohe —— — E — — —— — — — — — —» 
e) Haare vom Rindoiꝛeeeeeeeeee sen —*— 





12 | Holz, Holzwaaren u.f. w. 
a) Brennholz beim Vaſſerirausfperrtttttt ee Ten 
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—— — — — — — — — er - 
Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. Preuſſiſches Gewicht, Maas und Geld. 
— — — — — — 


Fuͤr Thara wird Gewicht Zollſaͤtze beim Für Thara wird 














j Zollfäge beim 
— vergutet vom —* verguͤtet vom 
Centner Brutto; Centner Brutto⸗ 
An— 
Anzahl. | Eingang. | Ausgang. gewicht: Anzahl, | Eingang. | Ausgang gewicht: 
1. Im I m Pfund Rıbir.tSar.IRthir. Ser. Pfnud 
‚Gentaer | 5 | 65] — | | 123 ingänern ober „ Gentner | 3 |] | 25 in Faſſern oder 
Kiſten. | Kiften. 
31 i ’ 
are J in Koͤrben dämmen 6] TI 14 in Körben. 
1 Gentner | 10 1231 — | — lis in Kiſten. ı Gentner | 6 | —} — | —fı18 in Kiſten. 
1 Gentner | 13 |383] — | — is in Kiſten. ıGCentnr | SI —] — 18 in Kiſten 
ı Stüd ı 151 —ı — ı Stüd ı| -I1 — 
ı Etüd ss —ıi — ı Stüd si — 
1Std Jia | Ro ı Stuͤck si -i— 
ı Stu 4 38 [30 | — | 1 Stuͤck | 22 | —F — 
uaStuͤck 57. 115 | — | a Stuͤck 33 | —I — 
1 Gentner | a6 1583] — | —[20 in Fäffern oder] ı Eentner | 10 | —| — 22 in Fäffern oder 


Kiften. 
ı3 in Koͤrben. 


Kiften. 
14 im Körben. 


s Gentner | frei | —] » #0 ı Gentner | frei | —| 1 
1 Gentner | frei | —| 2 482]13 in Fäffern oderf ı Gentner | frei] — 4 14 in Fäffern oder 
Kijten. — Kiſten. 
6 in Ballen. 7 in Ballen. 
4 Gentuer |. frei | —] — 83 ‚1 Gentner } frei | — — 


Stdn | = | 1 I — I — ıKtafter | — | 31 — 





Benennung der Gegenfiände 











ablage: 
1) Eichen» Ulmen« eg Kirſch-⸗ Birn⸗ Aepfel⸗ uud Kornel⸗Holz ν 


2) Fichten- Tannens Lerchen- Buchen- Pappeln» Erlen» und anderes weiches 
Holz, ferner: Saͤgwaaren, Faßholz, uer — Stangen, Faſchinen 
Pfahlholz, Flechtweiden u. ſ. w. sereesmneennn — —— 


e) Holzborke oder Lohe von Eichen und Birken; desgleichen Holzkohlen . 
—᷑———— 
e) hoͤlzerne Hausgeraͤthe (Meubtes) und andere Tifchler « Drechsler⸗ und Boͤttcher⸗Waaren, 
welche gepeitzt, gefaͤrbt, lakirt, polirt oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung 
mit Eiſen, Meffing oder lohgahrem Feder verarbeitet find; auch feine Korbflechterwaaren 
N feine Holzwaaren (audgelegte Arbeit), fogenannte Nürnberger Waaren aller Art; feine 
Drechsler⸗ Schnige und Kammmacher-Waaren, auch MeerfhaumsArbeit; ferner derglei: 
hen Waaren in Verbindung mit anderen Materialien (jedoch mit Ausſchluß von Gold, 
Silber, Platina, Semilor und echten Steinen und Perlen), ingleichen Holzbronze, Holz. 
uhren, ganz feine Korbflechter-Arbeit; aud Blei» und Rothflifte serssemseonssennnnnnnnnnnennen 


e) gepolſterte Meubles, wie grobe Sattlerwaaren; 


h) grobe — 9 gebrauchte, obne eiſerne Reife . 
Anmerkung: Grobe Böttcher: und Drechster- Korbflechter- Tifchler, und alle rohe und 
bios gehobelte Holzwaaren, Wagner: Arbeiten und Mafchinen von Holz trageı 

den allgemeinen Eingangszoll, 


Inſtrumente, mufitafifbe, mechaniſche, mathematifhe, optifhe, aftrenomifche, irurgiihe .. 


b) Baus und Ruß» Hol; beim Waffertransport, oder beim Landtransport zur _ 
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_ Großberical. Def. Gewicht, Maas und Geld. 


i 
’ 








Für Thara wird 





























z Zllfäge beim Für Thara wird ' 
Anal Eingan Ausgan Centner Brutto⸗ Anzahl Centner Brutto⸗ 
Anzahl. ingang. gang. gewicht: zahl. gewicht: 





2/20 | — — ı Schiffes] 1 Jı0 
(aft=ı1000 
2 —— beim 
Fleoͤſſen 148 Floͤſſen 75 
Cubikfuß Eubilfuß 


! =} — — Schiffs⸗ — 20 
laſt—3742 laſt—4000 
Pfund beim Pfund beim 


ı Schiffs⸗ 
laſt23742 
Pfund beim 


Floͤſſen 478 Floͤſſen 90 
Gubiffuß Eubiffuf 
ı Gentner] frei — I — 1 Gentner]| frei I I — | 23 
1 Gentner| frei — I — 1314 1 Gentner | frei J— J — lıo 


1 Gentner — ]16 in Aäffern oderf 1 Eentna]| 3 |— 
‘ Kiſten. 


6 in Ballen 


Kiſten. 
7 in Ballen, 


— |22 in Fälfern oder 
Kiften. 
14 in Körben. 
10 in Ballen. 


— — 118 in Fäffern oder 
ı Gentner| 16 383) — — 26 in Fäffern oder] s Gentner]| 10 | — 
Kiſten. 
13 in Koͤrben. 
9 in Ballen. 


ı Gentner — 1 Gentner | — | 5 | — - 


I Gentner — 1 Gentner] 1 I— I —: — 


ı Gentner — 123 in Fäffern oder] s Gentner| 6 |— | — I es in Fäffern oder 
Kiften Kiften. 
9 in Ballen. 10 in Ballen, 





—— ··· —— — 
Nr. Benennung der Gegenſtände. 





15 


16 


17 
18 


19 


Kalender: 
a) bie fürs Großbherzogthum Heffen beitimmt find, werden nach den der Stempelabgabe 


halber gegebenen beſonderen Vorſchriften behandelt; 

b) bie durchgeführt werden, tragen den allgemeinen Zollfag mit 50 Er. für den Heffifchen 
Genrner, oder 15 Sgr. für den Preuſſiſchen Centner; der Wiederausgang muß nachges 
wiefen ‘werben, 


Kalt und Gips, gebrannter EEE RS EN RB EOS TR ONTERSERFEFESIEER ... -.. . 6... 


Karden oder Meberdifteln [ur u “a... — 


Kleider, fertige neue, desgleichen getragene Kleider und getragene —— beide ——— wenn 
fie zum Verkauf eingeben senenmsereemen: Bon area —E——— 


Kupfer und Meſſing: 
2) Rohe (Stuͤck⸗) Meſſing, Robs oder Schwarz-Kupfer Gars oder Nofettens Kupfer, als 


tes Bruchfupfer oder Meſſing, desgleichen Kupfer» und Mefjing » Feilen, Glodengut, 
Kupfer» und andere ERDE NINES zum Einfchmel;en auf befondere Erlaub- 


nißſcheiue) ⸗ ⸗2222x—Û-æ ⸗ ⸗⸗22⸗⸗222—⸗⸗ ⸗ 


b) geſchmiede es, gewalztes, gegoſſenes, zu Geſchirren; auch Kupferſchaalen, wie fie vom 
Hammer kommen; ferner: Dich, Dachplatten, gewöhnlicher und — Draht; des⸗ 
gleichen polirte, "gewalzte, auch plattirte Tafeln und Bleche . 


I Waaren: Keffel, Pfannen u. dergl., auch alle jonjtige Waaren aud Kupfer und Meſ— 
fing, Gelb» und Glockengieſſer- Gürtlers und Nadler-Waaren, auffer Verbindung mit 
edlen Metallen; ingleichen lafirte Kupfer« und Meffing- Waaren — 


Kurze Waͤaren, Quincaillerien u. ſ. w. 
Waaren, gefertigt ganz oder theilweiſe aus Gold, Silber, Platina, Semilor, oder auderen 


feinen Metallgemiſchen, mit Gold- oder Silber» Belegung, aus Bronze (in Feuer vergol— 
bet), aus Perlemutter, echten Perlen und Korallen, und aus echten Steinen; and derglei— 
dien Waaren in Verbindung mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fifhsein, Gips, Glas, 
Holz, Dorn, Knochen, Kork, Lad, Leder, Marmor, Meerſchaum, uneblen Metallen, 
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— 


Gewicht 
oder 
Anzahl. 


1 Malter 


1 Gentner 


ı Pfund 


1 Eentner 


1 Gentner 


‘4 Gentner 









nn 


Eingang. 


— 


frei 


+0 


Zollſaͤtze beim 









Ausgang. 





Für Thara wird 


Centner Bruttos 


13 


Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. 


verguͤtet vom 


gewicht: 


Pfund 


in Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen 


in Faͤſſern oder] ı Eentner 


Rihlr 
— 5 — 
fril— 1 — 15 
ı Tr DT 193 
12 
10 
2 I 1 — I [14 
7 
in Fäffern oder| 1 Eentner]f 6 I— I — |— Ira 
7 
4 
10 |=- 1 — I— [14 


Kiften. 
in Koͤrben. 


Kiften. 
in Koͤrben. 
in Ballen. 


in Fäffern oberf 1 Eentner 


Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen, 









PVreuffifches Gewicht, Maas und Geld. 














j Zollſaͤtze beim Für Thara wird 
* verguͤtet vom 
s | Gentner Brutto; 
DJ 
Anzahl. | Eingang. | Ausgang. gewicht ; 





ar. Rıhir.| Sor. 





4 Scheffel 
oder 

ı Tonne 

1 Gentner 





ı Pfund in Kiften. 
in Körben. 


in Ballen, 


in Faͤſſern oder 
Kiiten. 
in Körben. 


in Faͤſſern oder 
Kiften. 

in Koͤrben 

in Ballen. 

in Faͤſſern oder 
Kiften, 

7 in Koͤrben. 

4 in Ballen. 


Nr. Benennung der Gegenſtände. 





“ Schildpatt und unechten Steinen u. f. w., Parfümerien, Etuis, Taichenuhren, Stuß- und 
Pendnls Uhren, Kronleuchter mit Bronze, Gold; und Gilberplatt; ganz feine lafirte 
Baaren von Metall ober Pappmaffe (papier mache), Regen- und Sonnen-Schirme, Fäs 
her, Blumen, zugerichtete Schmudfedern, Perudenmacderarbeit u. f. w.; überhaupt alle 
zur Gattung der kurzen Quincailleries und Galanterie-Waaren gehörige, unter den Num— 
mern 2. 3. 4. 5. 6. 10. 12. 14. ı9. 21. 22. 27. 30. 31. 33. 35. 38. 40. 4ı u. 
43. ber 2ten Abtheilung biefed Tarifd nicht mit inbegriffenen Gegenſtaͤnde; ingleihen Waaren 
aus Gefpinnften von Baummolle, Leinen, Seite, Wolle, welde mit Eifen, Glas, Holz, 
Leder, Meffing oder Stahl verbunden find, z. B. Tuch⸗ und Zeug-Mügen in Verbindung 
mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfhnären m d. m. sense oennnee mennenensnnnnnnn manner: 


21 | Leder, und daraus gefertigte Waaren: 
a) lohgares Fahlleder, Sohlleder, Kalbleder, Sattlerleber, Shiefelſchäfte, desgl. Juchten .. 


b) ſaͤmiſchgahres, weißgabres Leber, Erlanger, Bruͤſſeler und Daͤniſches Handſchubleder; 
auch Korduan, Marokin, Safftan, Pergament ...... 

Ausnahme: Halbgahre Ziegens und Schaafs Felle für intändife Saffans und Rederlafir- 

Fabrifanten werben unter Gontrole für den allgemeinen Eingangszoll eingelaffen. 


e) grobe Schuhmacders und —— —— * he woran Pebers 
oder Polfter » Arbeiten .. — TS PHERREE HERR ——— — — — —— 


d) feine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marokin, Erlanger, Brüffeler und Dänis 
fchem Leber, von fämifh und mweißgabrem Leder, aud) lafirtem Leder und Pergament, 
Sattels und Reit» Zeuge und Gefchirr mit Echnallen und Ringen, ganz oder theilweiſe 
von feinen Metallen und Metallgemijchen, Handſchuhe von Feder und — — * al⸗ 
ler Art .... — EEE RE ARE NER NEL PETE EIEEGRE NEN EI EUR ERGEBEN. URLS — ——— — 


22 | Leinengarn, Leinwand und andere Leinenivaaren: 
D xches |: BRRGERTeEEr BE BEER SEHE ——— — 
b) gebleichtes, gefaͤrbtes Garn, auch Zwirn anne innere 
€) graue Packleinwand unb Segelinnnnss snansauntnneeen 
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Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. 


Fuͤr Thara wird 
vergütet vom 
Gentner Brutto; 





ı Pfund 


1 Gentner 


ı Gentner 


a Gentier 


s Gentner 


a Gentiter 
ı Gentner 
ı Gentner 
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gewicht: 
Pfund 


— 









Gewicht 
oder 
Anzahl. 


in Faͤſſern oder 1 Pfund 


Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen. 


in Fäffern oderf ı Centner 


Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen, 


in Fäffern oberf 1 Gentner 


Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen. 


in Faͤſſern oder 1 Gentner 


Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen. 


in Faͤſſern oder] ı Centner 


Kiſten. 
in Koͤrben. 
in Ballen, 


ı Gentner 
1 Gentne 
ı Gentner 





Eingang. 


6 


22 








Rıpir.]Sgr. 


Zollfäbe beim 










Preuffifches Gewicht, Maas und Geld. 





Für Thara wird 


vergütet vom 
Eentner Brutto: 


gewicht: 





in Fäffern oder 
Kiſten. 

in Koͤrben. 

in Ballen. 


in Faͤſſern oder 
Kiften. 

in Rörben, 

in Ballen. 

in Fäffern oder 
Kiſten. 

in Roͤrben. 

in Ballen. 


in Faͤſſern oder 
Kiſten. 

in Koͤrben. 

in Ballen. 


ar Faͤſſern oder 
Kiſten. 

in Koͤrben. 

in Ballen. 


Nr, Benennung der Gegenftände. 





d) rohe Cunappretirte) Leinwand, Zwillich und Drillich sneessnansssnsnsnenonssensnenenssnnnnenene — 
e) gebleichte, gefaͤrbte, gedruckte oder in anderer Art zugerichtete (appretirte) Leinwand, 
Zwillih-und Drillich; desgleichen rohes und gebleichtes Tiſch- und Handtüuͤcher ⸗Zeug, 
leinene Kittel, auch neue Waͤſche mascsuuneene ins master Ken 
f) Bänder, Batift, Borten, Frangen, Ganze, Kammertuch, gewebte Kanten, Schnüre, 
Strumpfwaaren, Gefpinnft und Treffenwaaren aus Metallfäden und Leinen, jedoch aujs 


fer Berbindung mit Eifen, Glas, Holz, Leber, Meffing und Stahl ..... ——æ— 
* 
e) Zwirnfpigen entsendhossnnnen mensesassnsnesnsnnneenensnsetnsnnagepesssstnmsesatunsssengeenn ansschenensnansennnnen 


23 Lichter (Talg, Wachs, Wallrath und Stearin) ausnnnesnemusswerneseususssonsesemenmusssensemmnen 

24 | Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrilation: \ 
a) leinene, baummwollene, und mit Wolle gemifchte Lumpen .. 
b) wollene Lumpen, alte Fifchernege, altes Tauwerk und Gtride essen snnensnnu nennen 


25 | Material» und Specerei», auch Conditor-Waaren und andere Gonfumtibilien: 
a) Bier aller Art, in Fäffern, auch Meth und gegohrne Getränfe aus Obft, in Fäffern .. 
b) Branntwein aller Art, au Arraf, Rum, Franzbranntwein und verjegte Branntweine .. 


e) Effig aller Art, in Fäffern ... ———— N —— 
d) Bier und Eſſig, in Flaſchen oder Krügen eingehend nee: — — — ——— . 
e) Del in Flaſchen oder Kruͤgen u... —E—— —E ...4.... 
fü) Wein und Moſt — e III EI EI ZEIT SZ III EZ Z ..............,.,:: ..... nn een 
® 
e 
4) Butter “anna nn... RETURN “„...... DIET EI ISIS ES ZEIT ESS I IE ZEIT TEIeeTTe Te — —— 
Anmerkung: Einzelne Stücke, welche — nd, wenn fie — * als drei 
. . Pfund wiegen, frei. 


Fleiſch, friſches, ausgeſchlachtetes, geſalzenes, — —— auch —— Ben, 
Schinken, Sped, Würfte; desgleichen groſſes Wild ssrsomssnronusssssonnssmmensrennennennnn onen 


i) Fruͤchte (Suͤdfruͤchte und Blätter), frifche und getrodnete, als: Apfelfinen, Gitronen, 
Limonen, Pomeranzen und Pomeranzenfchalen, Granaten, Datteln, Feigen, italienische 
Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pfirfchlerne, Rofinen, Lorbeeren und Lorbeerblätter .. 

verlangt der Zollpflichtige die Auszaͤhlung der frifhen Suͤdfruͤchte, fo zahlt er für 100 Stüd 
2 Thlr. Preuſſiſch oder 1 fl. 45 fr. Heſſiſch; verdorbene bleiben unverfteuert, wenn fie 
in Gegenwart von. Beamten weggeworfen werben ; 
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Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. Preuſſiſches Gewicht, Maas und Geld. 
Zollfäge beim 








Für Thara wird 
vergütet vom 
Eentner Brutto; 

gewicht : 


Pfund 





Für Thara wird 
vergütet vom 
Eentner Brutto: 

gewicht : 


gr. Pfund 







Anzahl. | Eingang. 





















Ausgang. | 











ı Gentner — — [ı3 in Kiſten. ı Gentner]| 2 | 2 I — l— [18 in Kiften. 
6 in Ballen.. . 7 in Ballen. 
(13 in Kiften. 14 in Kiften. 
ı Gefttner — I-— I! 9 in Körben, a Gentner] 1ı | — I — — 110 in Körben. 
6 in Ballen. - 7.in Ballen. 
18 in Kiften. 20 in Kiften. 
ı Gentner — i— I in Körben. ı Eentnerf 22 | — | — I— Fıt in Körben. 
6 in Ballen, : 7 in Ballen. 
ı Pfund — — 123 in Kiften. a Pfund JE — 151 — .I— 125 in Kiften 
11 in Ballen. 12 in Ballen. 
a Gentner — — [16 in Kiften, ı Centner 4 | — I — — Jı8 in Kiften. 
ı Gentner 3 |265 1 GEentner] frei —] 2 I— 
ı Gentner — 1313 1 Eentner] fri J— | — 110 
ı Gentner — kam‘ ı Gentner| 2 Jı5] — |—" Ä 
ı Gentner — — [20 in Kiften. 1 Centner] 8 || — I— f22 in Kiſten. 
18 in Körben, 14 in Körben. 
ı Centner — — J1* 1 Gentner]| 11101 — I— |}. 
ı Gentner — — 1/20 in Kiften. 4 Gentuer] 8 I— I — I— 1122 in Kiften. 
ı Gentner — — 42 in Körben. ı Centner 8 I—I — I— = in Körben. 
1 Gentner — — 120 in Kiften. ı Gentner] 8 | — I — I— [22 in Kilten. 
13 im Körben. 14 in Körben, 
6 in Ueberfäffern. 7 in Ueberfäffern. 
ı Gentner — — [16 in Fäffern. 1 Gentner] 3 |20] — — 


18 in Fäffern. 


ı Gentner 263] — is im Fäffern oderf a Eentnr] 2 I — | — |— [18 fn Faͤſſern oder 
Kiiten. Kiften. 
9 in Körben. 10 in Körben. 
6 in Ballen. 7 in Ballen, 
1 Gentner — — [ı6 in Fäffern oderja GEentner]| 4 15) — — lis in Fäffern ober 
Kiften. 1 Kiſten. 
13 in Koͤrben. . 14 in Körben. 
6 in Ballen. 7 in Ballen. 
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Benennung der Gegenſtände.“ 





k) 


D 


a 


n) 
0) 


p) 


v) 


w) 


Gewürze, nämlih: Galgant, Ingber, Katbamomen, Kubeben, Musfat:Räffe und ⸗Blu⸗ 
men (Macis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, Sternanies, Vanille, Zimmt und 
Finteafſſſſſgggg 


Heringe ee et ee ee anne 


Kaffee und Kaffeefurrogate eu ie un: 


Kakao ELITTEITETTTTIITETETEIT EEE TEE EUTIN IE EIN EI ZEIT EEE EN EZ EEE EEE IT ES II TEE 
Käfe aller Art PPETTTEITTPTETTTELETEREIETETITI EITEITEIZETITTEIESIESTEOETIITTEEITZEZZTEZET EEE EIS TIIITTIIIIe 


Könfituren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art, eingemachte Früchte und Gewuͤrze mit 
Zuder und Effig; desgl. Chokoſade, Kaviar, Dliven, Pafteten; Sago und Sagoſur⸗ 
rogate, ubereiteter Senf und Zafelbonillon — m... “... 


Kraftmehl, worunter Nudeln, Puber und Stärke mitbegriffen merserneneneenene 
Mübhlenfabrifate aus Getreide und Hälfenfrächten, nämlich: — * oder "gefepätte 
Körner, Graupe, Gried, Grüte, Mehl aurssnunmnennnmsennen 


— oder — — aus der See, als: Auſtern, —— —2* Shit: 


fröten .. »22 ᷣ 22 —22 —22 I ee he 
Reiß ⸗ ——42———— —⸗— ———*—— —2 a νν**»ν*» ⸗ ZI ZIZEZIIIZEITEI IE IS TEr Pe rer 


Salz (Kochſalz, Steinſalz) (die Einfuhr des Salzes wird nach den beſtehenden oder noch 
erfolgenden beſonderen geſetzlichen Beſtimmungen behandelt). 
Sirup a —E — — see —E —E—————— 
Tabak: 

1) Tabaksblaͤtter, unbearbeitete, und Stengel srsnemossunonmseremunsenunsnennnnene 


........ 


” 


— — 











Zoͤllſaͤtze beim 





Fuͤr Thara wird Zollſäͤtze beimFuͤr Thara wird 






















vergütet vom vergütet vom 
Eentner Brutto; R Eentner Bruttos 
i 9 . . 
Anzahl. | Eingang. | gewicht: Eingang. | Ausgang gewicht: 
fl. Id. ı Mm Pfund Rıpir.)Sar.IRrhir.|Sgr., Pfund 
ı Gentner]| ı2 |30 | — — lis in Faͤſſern oderfi Centner, 7 J10o| — — [20 in Fäffern oder 
Kiften. Kiſten. 
13 in Koͤrben. 14 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 7 in Ballen. 


1 Tonne 11451 — — 


ji Tonne ı \—I _— I— 
309Pfund 


38 Centner 


ı Gentner| 11 | 23] — | — | 16 in Zäffern oder] ı Centner) 616] — — | 18 in Faͤſſern oder 
Kiften. Kiften, 
13 in Körben. j14 in Körben, 
1 Gentner| 71 | 25 6 in Ballen. ı Gentner] 615 in Ballen. 
1 Gentner]| 6 lı5 16 in Fäffern oderf # Gentner] 3 | 20 18 in Fäffern ober 
Kiften. Kiſten. 
9 in Koͤrben. 10 in Körben, 
6 in Ballen, ‚7 in Ballen. 
1 Gentner| 18 145 20 in Faͤſſern oder| ı Gentner] 11 |— 22 in Fäffern oder 
Kiften. Kiſten. 
13 in Koͤrben. 14 in Koͤrben. 
6 in Ballen. 7 in Ballen. 
ı Gentner]| 3 |265 3 in Zäffern oder] a Centuer] 2 | — jıt in Faͤſſern ober 
JKiſten. Kiſten. 
Eentner] 3 |263 \ 6 in Ballen. [a Gentner| 2 | — 7 in Ballen. 
1 Gentner]| 7 |36} in Fäffern. ı Gentner]| 4 |ı5 14 in Räffern. 
1 Gentner] 5 | 63 13 in Fäffern. ı .Genuer] 3 |— 14 in Fäffern, 
6 in Ballen, 7 in Ballen. 
1 Gentner| 8 |325 ı3 in Fäffern. ı Centner 5 I— 14 in Faͤſſern. 
a Gentner| 91223 13 in Faͤſſern. ı Gentner] 5 Jı5 14 in Fäffern. 


| 
z 


9.ın Körben. 
6 in Ballen, 


10 in Körben. 
7 in Ballen. 


26 


27 













Benennung der Gegenfande 
s 


2) Zabafsfabrifate, als: Rauchtabaf in Rollen, — Blaͤttern, ober gefchnit: 
ten; Cigarren, Schnupftabaf in Karotten oder —— und gerieben, — Ta⸗ 


bafsmehl endeten een 


x) Thee ee ee e ZI ZEN EU DIESES ZEN ZZ EI EU N SEI SEI ZI ZI ZI WERDE TSORERER OR RREG — Bu0000e —— 


M Zucker: 
1) Raffinirter und Koch⸗Zucker ususssesuemsmsoneronsnunsssnsnunnennnenne mann mnnnnen nennen mann 


2) Rohzucker und Schmelzlumpen für inlaͤndiſche Siedereien, unter Controle ber Ber: 


fiedung EI EN Ze N ZI TEE ZI ZI SEE ZF TI ZT ..n leiten daran herr DEI EIS ZEN EN SZ ZI ZI ZU · · · ZI II EEE 


Oel, in Faͤſſern eingehend ESSEN REENESEHEOREIE EREESCCER ER TITROEERTERSERERGNE 
Baumoͤl zum Fabrifgebrauh, wird gegen den allgemeinen Eingarfsjol eingelaffen, wen bei 
ben Zollämtern an der Grenze vorher auf einen Gentner Del ein Pfund Terpentindl zur 

gefegt worden. 
Papier und Pappwaaren: 


a) graues Lich» und Pahs Papier asssemseoeneen Dres shaneheEEe Te nee 
b) ungeleimtes Drudpapier, auch grobes, weiffes und gefrste Padpapier und Pappdedtel 
e) alle andere Papiergattungen nn anne wnasneen are Mena hun rennen — 





Annferfung: Papier, welches fithographirt, bebrudt oder liniirt ift, um in diefem Zuſtande 
. zu Rechnungen, Etiquetten, Srachtöriefen u. ſ. w. zu dienen, gehörf zu den Kit. 
. beuannten’ Papiergattungen. 


d) Papiertapeten ELITITTIETTIEIT MITTE Pen aa EZ IE EEE EU EI EIN STEST ZIERT ZI ESZII IT ZI EIEIITG 2 ———— 


e) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, —* grobe lakirte Waaren aus dieſen Ur 


offen ...... EEE LESE EU EEE EEE I SEIT EI ZETISETEZTTTETSTETTIIIEPIUIITIITETPOPPETTPETETETTITIETT TI IE Pre DEI ZI ZEIG 
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Gewicht 
oder 
Anzahl. 


ı Eehtner 


ı Centner 


ı Gentner 


* 


a Gentner 


1 Gentner 


Gentner 
ı Gentner 
ı Gentner 


— 


ı Centner 


GEentner 


Eingang. 


oo 


N 


Zoͤllſaͤtze beim 





Ausgang. 


Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. 
Für Thära wird 


Gentner Bruttos 


16 
13 

6 
23 


1 


3* 


verguͤtet vom 


gewicht: 
Pfund 


in Faͤſſern. 
in Körben, 
in Ballen, 
in Kijten. 


6 in eichenen Faͤſ⸗ 
fern. 

3 in anderen Faͤſ⸗ 
ſern. 


in Faͤſſern oder 
Kiſten. 

in Koͤrben. 

in Ballen. 

in Kiften von 8 
Gentnern und 
darüber. 


in Kiften, 
in Ballen. 


in Riten. 
in Körbe, 
in Ballen, 


in Kiften. 
in Körben, 
in Ballen. 









1 Gentner 


ı Gentner 


ı Gentner 


ı Gentner 


1 Gentner 


1 Gentner 
1 Gentner 
ı Gentner 


4 Gentner 


ı Gentner 


-r 







on 


20 


10 


Ausgang. 





14 
7 
25 


Preuſſiſches Gewicht, Maas und Geld. 
Zollfäge beim 





Für Thara wird 


vergütet vom 


Eentner Brutto: 


gewicht: 
Pfund 





18 in Faͤſſern. 


in Koͤrben. 
in Ballen. 
in Kiſten. 


18 im eichenen Faͤſ⸗ 


fern. 


I 4 in anderen Fäf- 


fern. 


in Fäffern ober 
Kiſten. 

in Koͤrben. 

in Ballen. 

in Kiften von 8 . 
Gentnern und 
darüber. 


Kiften, 
Ballen, 


Kiften. 
in Körben. 
in Ballen. 


Kiften, 
in Körben, 
in Ballen. 


# = j F r 
Nr. Benennung der Gegenſtände. 
‚v u 


| — — — — — 


28 Pelzwerk: 
a) halbgahres (ungeſchlichtetes); ganz gahre, behaarte Schaaf⸗, kanmer⸗ und Ziegen⸗ 
Felle, (einſchließlich der Schraſen und Baranken), ingleichen fertige nicht uͤberzogeue 
Schaafpelze .... TEEN PER AR I ERREGT VERREPE I EEERR — 








b) andere zu Kleidungsſtuͤcken, Decken und dergleichen nicht verarbeitete Rauchwaaren, auch 


Pelzfutter und Bene ..u........ eee⸗ 2 ⸗ rer o⸗ ⸗—⸗44* van 

wi 
e) fertige Kürfchnerarbeiten, ald: überzogene "else, Muͤtzen, Handſchuhe, Deden, und 
bergl. mehr au. AERENENEERUEEEEEEREEEHEREEHEREENDEEEEEDERRUENE KEDELE U EOLEULCDELTELTLEUELUERORN sus mens nen0n - 


29 Schießpulver —— — —2c 4—** 


30 | Seide und Seidewaaren: 
a) gefärbte, auch N Seide, oder Sloretjeibe ober ———— auch 
Zwirn aus roher Seide mern senersmarnennesne mann ensure en .... 4 .öT.... ...-..... 


b) Seidene Zeug» und Strumpf-Waaren, Tuͤcher (Spawis), Bänder, Blonden, Spigen, 
Petinet, Flor (Gaze), Pofamentirs Knopfmacher⸗-Sticker⸗ und Putz-Waaren; Ge 
frinnft und Treffenwaaren aus Metallfäden und Seide, auffer Verbindung mit Eifen, 
Glas, Holz, Leder, Meſſing und Stahl; Cold» und Silber» Stoffe; endlich obige 
Waaren aus Floretfeide (Bourre de Soye), oder Seide und Floretfeide aunn. gern - 


e) alle obige Waaren, in welchen auffer Seide und Sloretjeide auch andere Spinnmateria 
lien, Wolle oder andere Thierhbaare, Baumwolle, Leinen, einzeln oder verbunden, ent: 


halten find PREEEREREEEREERIEREREERRERERREFRERPEEREREAFERREUEPEREPREEUUEUPELLUELTELIETTDETEAERRRUPRRORRTERTAPPUUEN “...... 
* 


31 | Seife: 
a) grüne und ſchwarze ô — ⸗ ·ůö 
b) gemeine weiſſe SE Su ee ee et .. 
e) feine in Taͤfelchen und Kugeln rer een .m... 
32 I Spieltarten von jeder Geftalt und Gröffe ..... nano snanenannnnnennn 


Werben Spielfarten burchgeführ!, fo wird die Allgemeine Abgabe von 15 Sgr.- Preujfifch oder 
50 Er. Hefiiih vom Gentner erhoben. 
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— — — — sa ET] 
Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. Preuſſiſches Gewicht, Maas und Geld. 


Zollſaͤtze beim Zollſaͤtze beim 
















Fuͤr Thara wird 
verguͤtet vom 
Centner Brutto⸗ 
gewicht: 









Fuͤr Thara wird 
verguͤtet vom 
Centner Brutto⸗ 
gewicht: 








Gewicht 
„ ober 
” Anzahl, 


Gewicht 
oder 
Anzahl. Eingang. 














Eingang. | Ausgang. 


a Gentner | 10 123] — | — [ı3 in Fäfern oder| a Eentner] 6 | —I — | — |ı4 in Bäffern oder 
Kiſten. Kiſten 
6 in Ballen. 5 7 in Ballen, 


a Gentner; 16 13 im Fäffern oder Eentnerj 10 ı— | — I — 
Kiften. 


6 in Ballen. 


14 in Fäffern oder 
Kiften. 
7 in Ballen. 


a Gentner| 37 30 | — |—]20 in Kiften. 1 Eentner] 22 | — | — I — 22 im Kiſten. 
6 in Ballen. 7 in Ballen. 
s Gentner]| 3 2631 — | — [13 in Säffern. 1 Gentnerf 2 — I — }—f}ı4 in Fäfferm 


16 in Kiſten. ı Sntnr] 6 I—I — — 
‚9 in Ballen. 


18 in Kiſten. 
so in Ballen. 


s Eeniner] 10 ’ 


s Pfund 1 152 
ı Pfund | — 156 






23 in Kiſten. ı Pfund ı \-—t—-i— in Kiften. 
13 in Ballen. 14 im Ballen. 
20 im Kiften. ı Pfund | — 151 — I— RP? in Kiſten. 
r1 in Ballen, ı2 in Ballen, 














s Gentner| 4 110 | | ve 1 Entnel 1 |J— I — — 

» Gentner| 6 |ı5 13 in Kiffen, ı Gentne | 3 201 — |— His in Kitten. 
6 in Ballen. 7 in Balleır. 

» Gentner] 16 1583] — 16 in Kifien. 4 Eentner] 10 — — — Jı8 in Kiften. 

» Centner | 16 58H — | — s Gentmer] 10 |— | — | — 





a) 


b) 


a) 
b) 


ec) 


b) 
e) 
d) 


Benennung der Gegenſtände. 





Steine: ” 


Bruchfteine unb behauene Sfeine aller Art, Mühl» grobe Schleifs und Web «Steine, 
Tuffſteine, Traß, Ziegel» und Bad» Steine aller Art, beim Transport zu Wafler .... 


Waaren and Alabafters Marmors und Speds» Stein; ferner: unechte Steine in Verbin 
dung mit uneblen Metallen, auch echte und unechte Steine, Perlen und Korallen ohne Faffunz 
Anmerkung: Grofe Marmorarbeiten (Statuen, Büften u. dergl.), Blintenfteine, feine Schleif— 


und Wer: Steine, auch Waaren ans Serpentienftein, zahlen die allgemeine Ein: 
gangsabgabe, \ 


Steinkohlen ..—.r. —— — e—e⸗eeoe⸗⸗e⸗e⸗aoo II 203 sat LIEZEN ZEN EI ZU III ZEIT ZI EST ZETIIETSZEITITT sno0n00s “.. 


Stroh⸗ Rohr⸗ und Baſt⸗Waaren: 
"Matten und Fußdecken von Baſt, Stroh und Schilf zenssnnnnennsmssenenmsanunssuenssesnanenuennn 


Stroh: und Bat» Gefledhte, grobe Strohhüte und Deden aus ungefpaltenem Stroh; 
Spahns und Rohrs Hüte ohne Garnitur aesssonsenunuenmrundwsnsnnsemmansnsnnenssesnnunn mann ransnanı 
feine Bulls und Stroh» Hüte tee Bere are ne ren 


Talg Ceingeſchmolzeues Thierfett) nen hen undssrrerente hessen manner 
Theer, Daggert, Tech BLEI KENT ET SE SE EEE EST NEE N ET ZEN IE N Im De IE SE IE EEE IE NIE EU ZI SE IS DZUZI II 


Toͤpferthon und Toͤpferwaaren: 


a) Töpferthon für Porzellanfabrifen (Porzellanerbe) anne iss snnnnn nase . weten 


gemein: Töpferwaaren, Fliefen, Schmelztiegel varsssonsesonen messen FRI IERGEA SEEN. 
einfarbiges’oder weiſſes Fayence oder Steingut, irdene Hfeifen .. —— 
bemaltes, bedrucktes, a. oder vYerfilberted Fayence oder Steingut sense 
Porzellan weiffed ussersnonuen sen —E 

Porzellan, farbiges und weiffed, "mit farbigen und goldnen Streifen ober "gröberen. Ber, 
jierungen und Blumen von einer Farbe ersesonmsssemunnem ——— —E ———— — 
Porzellan mit Malerei oder Vergoldung au. PER EEE EENEENOREN OK ZURANE VRRBERLET 


Fayence, Steingut und anderes I ‚ a" weiffes Porzellan uud Email in "Ber 
bindung mit uneblen Metallen EEE EIESZZSZESZISZESZIZSZTTSIEESTESTESEI EEE ET EI DIES EC ZT Z ZI I ZI SZ 












Zollfäße beim Für Thara wird Für Thara wird 





| — verguͤtet vom verguͤtet vom 
* RR Eingan Ausgan Centner Brutto: Gentner Brutto: 
ehr r 90 gewicht : gewicht : 


ı Schiffe- i 









1 Gentner| 16 [583 


‚4 Eentner] 10 
ı Gentuer]| 16 |583 


1 Eentner| 10 10 in Körben, 


9 in Körben. 


laſt23742 
Pfund 
a Gentner] 16 18823] — | — [13 in Faͤſſern ober — fı4 in Fäffern oder 
Kiften. Kiſten. 
ı Centner — I 4 I — I— 1 Eentner 
a Gentner] — [183] — |— ı Gentner 
1 Gentuer | 16 1583] — T—]120 in Kiften. 1 Centner 22 in Kiſten. 
ı Pfund | — 156 | — II 9 in Ballen. 1 Pfund 10 in Ballen. 
1 Gentner| 5 | 65] — — lis in Fäffern oberf 1 Eentner — 14 in Fäffern oder 
Kiften. Kiften. 
1 Eentner] — [183] — |— 1 Eentner 
1 Gentner]| frei] — — 150 1 Eentner] frei — | — 
1 Eentner | — 3131 — |— 1 Eentner]| — Jıo| — |— 
1 — — — 
1 Gentner]| 6 |165 z 16 in Kiſten. 1 Eentnuer] 4 un Na 


— Fr in Kiſten. 


1] 
—|) 


1 Gentner] 37 130 
1 Gentner| 56 | 83 


1 Gentner] 2a 
1 Eentner 


23 m Kiſten. 
— I}ı3 in Körben. 


—1/25 in Kiiten. 
14 in Körben.' 


— 116 in Riften. 1 Eentner] 10 | — 
| 9 in Körben. | 


oı 

co 

#0 
| 


1 Centner 16 


— fı8 in Kiften. 
10 in Körben, 


















Nr. Beneunung der Gegenſtände. 








—— —— — — — — —— — 


i) dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und anderen feinen Mes 
tallgemifhen, ingleihen alles übrıge Porzellan in Berbindung mit edlen oder unedlen 
Mehleee ———————— ——— —EE———— 


2240 3 — *⸗ “ara 


39 | Vieh: 
a) Dferbe, Manleſel — Maulthiere ! Efel SEI EI ZZ SIT I TS DIS EEE ES ZI IE ZW SZ ZT IS DE IN III ee erT 
b) Ochſen und Stiere are ren LITTIPLIEPPPEIT PEPPER ...... €... 
Anmerkung- Pferde und andere vorgenannte Thiere find zolfrei, wenn aus dem Gchrand, 
der von ihnen beim Eingang aemacht wird, überzeugend hervorgeht, daß fie alt 
Zug: oder Lat: Thiere zum Gefpann eines Reife: oder Fracht: Wagens gebt: 
ren, oder zum Waerentragen dienen, oder die Pferde von Reifenden zu ihrem 

Bortfommen geritten werden müffen. 

Bohlen, welche der Mutter folgen, gehen frei ein. 


©) Kübe *mc — TREE a en en a En 


d) Rinder (Tungvich) arcsreusoonsnemansnsnsnennren —X - —E — —E 
e) Schweine, (ausgenommen Spauferlel): 
1) gemaͤſteeeeee rm Seen er ee nee a 
2) MARKE ..... öůÿ—0..- 


OD Haͤmmel ⏑ Hemer ⏑— Ä ⸗⸗ ee ee 


g) anderes Schaafvich, Ziegen, Kälber und Spanferkel arsssosuousuusnensue ssoroges snenıcer 


“0 | Wachsleinwand, Wachsmouſſelin, Wachstaffent und Wachswaaren: 


a) grobe, ſchwarze, unbedruckte Wachs leinwand —— — 


b) alle andere Gattungen, ingleichen Wachsmouſſelin und Wachstaffent „zuusmmsumasnenennnee 
ec) feine peffirte Wachswaaren — ——⸗ e—e See ee TEN DIE EISEN NE EINE IE SE TEE ES SEI Ze ES ET EEE EI ZT EI SE ZI 2 I ZU ZZ 


41 Wolle und Wollewaaren: 
a) robe Schaafwolle ELETTTETETEIETIIE III Bere DIENSTLEISTER III Te ST TETSTErIIZ TED zn 
b) weiffes, breis oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kameelgarn, deögleichen alles ge 


färbte Garn EI EISTE II ZEI ZI ZI IE IE U SZ EEE EN EEE SEE EEE ge EZ SEI Ze IE SZ ZI I ZI II Ze IE zz 


<) wollene Zeug: und Strumpf» Baarenr, Tuͤcher (Shawls), Tuch» und Pilze Waaren ; 
Pofamentier- Knopfmacher⸗Sticker- und Putz-Waaren, auffer Verbindung mit Eis 
fen, Glas, Holz, Leder, Mefflug mad Stahl; ferner: dergleichen Waaren aus auderen 


Thierhaaren, oder aus letzteren und Wolle, endlich Waaren obiger Art in Verbindung 


mit anderen nicht feidenen Spinnmaterialien ee ET — 


„| 





> 5 579 





— — — — — —— neuen 


Großherzogl. Hell. Gewicht, Maas und Geld Preuſſiſches Gewicht, Maas und Geld. 








Für Thara wird 
vergütet vom 
Eentner Bruttos 
gewicht: 


Pfund 


z Zollfähe beim Für Thara wird * Zollſaͤtze beim 
Sewicht —— vergütet vom Gewicht 
Centner Bruttos | 

gewicht Anzapl. 


1. m. | Mi Pfund Rıpir.|Sgr.;Athir. Sur. 


oder 


Anzahl. J Eingang. | Ausgang. Eingang. | Ausgang. 








1 Pfnd I — 156 | — | — [16 in Kiften, 1 Pfund | — 115] — — lis in Kiften. 
9 in Körben. 10 in Koͤrben. 
ı Stüd 2 20 — — 1Stuͤck 11101 — J-3 
ı Stück 8 45 — — 1 Stüd si—i— I 
ı Sie] 5 115 I — — 1 Stuͤck ,!-—Ii— — 
ı Stuͤck s 30 1 — I— 1 Stüd 21-1 — — 
ı Etüd ı115Ii- | 1 Etüd 11—1I — — 
1 Stuͤck ı 10 I — |— 1 Städ | — |20] — | -— 
1 Stuͤck — 5a] — — 1 he = 1381 — I 
1 Erüd | — 1711 — | — 4 Stk. I 7 | 51 — I— 
1 Sentner]| 3 1264] — | — [1/13 in Kiiten. 41 Eentuer]| 2 — — — Ua in Kiften. 
9 in Körben. 10 in Körben. 
4 Centner 9 2241 — I — 6 in Ballen. 1 Eentner 5 151 — I —}! 7 in Ballen. 
4 Gentner| 16 1583] — | — [20 in Kifien. 1 Eentner | 10 |— | — | — |e? in Kiſten. 
1 Centner] frei | =] 5.62 1 Sentner | frei l— | 3 | — 
1 &entner] 10 j122] — — [16 in Faͤſſern oder] 1 Eentner 6 I—I — | —L18 in Faͤſſern oder 
Kiften. Kiften. 
9 in Ballen. 10 in Ballen, 
1 Gentner] 56 | 83] — | — Po in Kiſten. 1 Eentner | 33 |— | — | —]2? in Kiften. 


9 in Ballen, 10 in Balleı. 
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a 1 se ae — 





Benennung der Gegenfiände 





d) Teppiche aus Wolle oder anderen Thierhaaren und dergleichen mit Leinen gemiſcht ..4 
Anmerkung: Oeltücher aus Roßhaaren zahlen den allgemeinen Eingangszoll. 


Zint: 


a) rober ELITTTETESFTITIIIT TE TT AS ESST TEN NT ENT TESTEN SE ZEIT ZINSEN SEIETETIIZENTEIZSTZTETTIETITTET EITITTEITIISTTITETEITTTT 
b) in Blechen DIET ZISESNTTEI SEITEN TEST EEE EN IE ZIEI EIN TESTS EEE TESTSEITE TE ENTE ESZSTETIEITIETZIZIITEIEIES IDEE 


43 | Zinn und Zinn: Waaren: 
a) grobe Zinnwaaren, als: Schüffeln, Teller, Löffel, Keffel, und andere Gefäffe, Roͤh— 


ren unb Platten —— 


‚b) andere feine, auch lalirte Zinnwaaren, Spielzeug und dergl. wenns 
Anmerkung: Von Ziun in Blöcken und altem Zinn wird der allgemeine Eingangszoll erhoben. 








— ⸗ — oa —— — 


Preuſſiſches Gewicht, Maas und Geld. 
Zollſaͤtze beim 


Großherzogl. Heſſ. Gewicht, Maas und Geld. 
Zollſaͤtze beim 






















Fuͤr Thara wird 
























Fuͤr Thara wird 
ee vergütet vom .. vergütet vom 
i Eentner Bruttos Centner Brutto; 
Anzahl | Eingang. | Ausgang. gewicht: Anzahl. | Eingang. gewiät: 


rund 


fl Rthir. Sr Pfund 
— — 120. im Kiften. 


1 Eentner] 22 — | — — j22 in Kiften, 


9 in Ballen, 10 in Ballen, 
1 Eentner] 3 263) — — [)10 in Fäffern oder] 1 Centuer] 2 I— | — |— [)11 in Faͤſſern oder 
| Kiiten. s Kiften. 
1 Gentner] 6 |15.1 — — I) 6 in sörben, J1 Gentner]| 3 20 | — — |! 7 in Körben. 
1 Eentner] 3 263) — — [10 in Bäffern oder] 1 Gentner] 2 I— | — | [11 in Fäffern oder 
Kiſten. Kiſten. 
6 in Koͤrben. 7 in Körben. 
1 Centner] 16 1583] — — Po in Fäffern oder] 1 Gentnerf 10 I— I — — Iea in Fäffern oder 
Kiſten. Kiften, 


13 in Sörben, 14 in Koͤrben. 


— 
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Dritte Abtheitaung. 
on den Zoͤllen, welche gu entrichten find, wenn Gegenſtände 
zur Durchfuhr angemeldet werden. 





Die in ber erſten Abtheilung benannten Gegenſtaͤnde bleiben auch bei der Durchfuhr in der 
Regel zollfrei. 
Die Abgaben, welche nad) der zweiten Abtheilung bei der Einfuhr und Ausfuhr von Waa⸗ 
ren zu entrichten find, muͤſſen in der Regel auch für den Durchgang erlegt werden; folglich der 
allgemeine Zollfag von 50 Kreuzer für ven Heflifchen und 15 Silbergrofchen für den Preuffifchen 
Eentner, oder flatt deffen die daſelbſt anders, hoͤher oder niedriger, feftgeftellten Säge. 
Ausnahmen hiervon find folgende: 


1.) Bei der Durchfuhr durch das Großherzogthum und durch die Königlich Preuffifchen weſt⸗ 
lichen Provinzen wirb erhoben: 


Sroßbersogl. Heft. | Breuffifches Ges 
Gewicht, Maas und] wicht, Maas und 
Geld, Geld 


Gewiht | Durd; 
ober gangs⸗ 
Anzahl. zoll. 


a) Bei dem Eingange landwaͤrts über die Koͤnigl. 
Preuſſiſchen Zolämter Granenburg oder Emmerich 
und dem Ausgange auf der Linie des Heſſiſch⸗Preuſ⸗ 
fiihen Zollverbandes von Aachen in füdlicher Rich, 
tung bis einfchließlih Goblenz und bei dem Eins 
gange landwaͤrts auf leßterer Linie und dem Aus: 
gange landwaͤrts über Emmerid und Eranenburg: 


2) von allen in ber zweiten Abtheilung benannten 
Gegenftänden, mit Ausfchluß von Leder, wolle 
nen Tuͤchern und Wolle, infofern fie dort nicht 
im Eingangs» und Ausgangs⸗Zoll, oder in 
beiden zufammen genommen, geringer als mit 
25 Kreuzer für den Heffifhen, 75 Silbergros 
ſchen für den Preuffihen Eentner belegt find... [1 Gentnerf — [25 |1 Eentner 


2) von wollenen Tuchen — 1 Centner 3 26 1 Gentner 
3) von Wolle und Leber asescnseonsnenssrunsssnennennnen 11 Gentnerf 4 [40 


0) Auf allen anderen Strafen: 


1) vom wollenen Tuchen unb anderen unter Pof. | 
41, €. bezeichneten Gegenſtaͤnden sesonunsenenn um 11 Eentnerk 3 |26 
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Großherzogl. Hell. | Preuffifches Ge: 
Gewicht, Maas und | wicht, Maas und 
Geld. Geld. 
Gewicht Gewicht | Durch⸗ 

oder oder gangs⸗ 
Anzahl. ll. Anzahl. zoll. 
Rtihlr. 





2) von baumwollenen Stuhlwaaren Poſ. 2. C-, 
neuen Kleidern Poſ. 18., Leber und Lederar⸗ 
beiten Pof. 21., Wolle, wollenem — 
und gefärbten Garn Poſ. 41. b. urn 11 Eentner) 140 11 Gentuer]| 1 )— 


3) von Blei Poſ. 3., geſchmiedetem Eiſen Pof. 6. 
b., groben Eiſengußwaaren Poſ. 6. d., gruͤnem 
Hohlglaſe Poſ. 10. A. a. —— nasse een vun [1 Gentner | — 125 [1 Gentuer| — | 7 


4) von allen anderen Gegenftänden, weldje in ber 
zweiten Abtheilung beim Eingang oder Aug» 
gang, oder in beiden Fällen zufammen genom; 
men, böber als mit 50 Kreuzer vom Heſſiſchen 
und 15 Silbergrofchen vom Preuffifhen Gent: 


ner belegt find, aber nur essen num FE Gentnerf — 150 11 Gentner]f — 115 

©) 1) von Ochſen und Stieren uunumnmnummmumen | 1 Stüd 1 145 | 1 Sur] 1 — 
2) von Kühen und Rindern ..... J 1 Städt I — 1525] 1 Stuͤch — 115 

3) von Schweinen und Haͤmmeln mermmmunem F 1 Städt | — [175] 1 Städt | — | 5 


11.) Bei der Waarendurdfuhr auf verſchiedenen Etraffen, weldye dad Großherzogthum auf 
kurzen Streden oder in einzelnen Provinzen durchſchneiden, wo oͤrtliche Berhältniffe eine weitere 
Ermäfigung der Zölle erfordern, ift das Minifterium der Finanzen folde anzuordnen ermädhs 
tigt, und wird daffelbe hierüber eine befondere Bekanntmachung erlaffen. So lange eine folche 
Bekanntmachung nicht erfolgt, bleiben die geringeren Säge in Kraft, melde für Straffen viefer 
Art vermalen ausnahmsweife befteben. 








Vierte Abthbeilung 


Bon den Zöllen, welde beim Waarentransport auf fhiffbaren 
Flüſſen fatt finden. 





Bei der Schifffahrt auf dem Rhein, Main und Nedar behält es für jegt bei ven ——— 
Einrichtungen ſein Bewenden. 
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1) 


2) 


3) 


) 


Fuͤnfte Abtheilung. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


Werden Waaren unter Begleitſchein-Controle verſendet, fo find zu entrichten für einen Be: 
gleitihein 7 Kreuzer (2 Silbergroſchen); findet hierbei oder bei ver Durdhgangs: Behand: 
lung ausgangszollpflicdtiger Gegenftände, die nicht unter BegleitfcheinEontrole, fondern 
auf Declarationen zum Durchgang abgefertigt werden, Die Anlegung von Bleien ftatt, fo 
wird erhoben für ein angelegtes Blei 34 Kreuzer (1 Silbergrofchen). 

Andere Neben:Erbebungen find unzuläflig. 

"Die Zölle werden theild nad dem Bruttogewicht, theild nah dem Nettogewicht erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird das Gewicht der Waare in völlig verpacdtem Zuſtand, mit: 
bin mit ihrer gewöhnlichen Umgebung für die Aufbewahrung und mit ihrer befonderen für 
den Transport, verftanden. 

Das Gewicht der für den Transport nötbigen befonderen Aufferen Umgebung wird 
Thara genannt. Iſt die Umgebung für den Transport und für die Aufbewahrung noth: 
wendig ein und diefelbe, wie es 5. B. bei Del die gewöhnlichen Faͤſſer find, fo ift ihr Ge: 
wicht die Thara. 

Das Nettogewicdht ift dad Gewicht nach Abzug der Thara, Die Heineren, zur unmits 
telbaren Eidyerung der Waaren nöthigen Umfclieffungen, Papier, Pappen, Bindfaden 
u. vergl.) werden bei Ermittelung des Nettogewichts nicht in Abzug gebracht, fo wenig als 
Unreinigfeit und fremde Beſtandtheile, welde der Waare beigemifcht werden könnten, 


Die Zölle werden vom Brutto-Gewicht erhoben: 
a) von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden ; 
b) von allen anveren Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Thara im Tarif aus; 
druͤcklich feftgefegt iſt. 
Von allen Gegenſtaͤnden, von welchen, nach der vorhergehenden Beſtimmung, der Zoll 
nicht nach dem Bruttogewicht zu erheben iſt, wird das Nettogewicht der Verzollung zu 
Grund gelegt. 
. Bei Beſtimmung dieſes Nettogewichts iſt Folgendes zu beobachten: 
a) In der Regel wird die Vergütung für Thara nach den im Zolltarif beſtimmten 
Sätzen berechnet, 
b) Gehen Waaren, für welche eine Thara-Vergütung zugeftanden ift, blos in Saͤcken 
aepadt ein, fo können 4 Pfund vom Eentner für Thara gerechnet werden. 
e) Es ift ver Wahl des Zollpflichtigen überlafen, ob er den Tharatarif gelten laf 
fen, die Waare netto verwiegen, oder dad Nettogewicht durch Verwiegung der 
Thara ausmitteln laffen will, 

Eine Ausnahme biervon tritt ein bei Flüffigfeiten, welche nad) dem Gewicht 
verzollt werden, und bei anderen Gegenftänden, welche ohne Unbequemlichkeit 
nicht netto dDargeftellt werden koͤnnen; in diefem Fall foll die Thara nad) dem Ta— 
rif berechnet werden, und der Zolipflichtige hat Fein Widerſpruchsrecht gegen deffen 

- Anwendung. ä 
d) Eo wie dem Zollpflichtigen, ift, in geeigneten Fällen, auch der Verwaltung übers 
lafien, ob fie den Tarif für die Tharas Vergütung gelten lafen, oder das Abwiegen 
ber Thara vornehmen will. 
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5) Bei den aus gemifchten Gefpinnften von Baummolle, Leinen, Seide und Wolle gefertigten 


6) 


7) 


8) 


9 


— 


10) 


Waaren muß bei der Declaration jedes darin vorhandene Material genannt werden, inſo— 
fern daſſelbe zu der eigentlichen Waare gehoͤrt. Die gewoͤhnlichen Weberkanten (Anſchwelen, 


Saumleiſten, Saalband, Lisiere) an den Zeugwaaren bleiben dabei und bei der Steuer— 


Claſſification auſſer Betracht. 


Sind in einem und demſelben Ballen (Faß, Kiſte) Waaren zuſammengepackt, welche nicht 
gleich belaſtet find, fo muß bei der Declaration zugleich die Menge von einer jeden Waarens 
gattung, welche ver Ballen enthält, nad) ihrem Nettogewicht angemerft werden, widrigens 
fall® der Inhaber des Ballens u. f. w. entweder beim Grenzzollamt, Behufs der fpeciellen 
Reviſion, auspaden muß, oder von dem ganzen Gewicht des Ballens der Zollfaß erhoben 
werben foll, weldyer von der am böchften befteuerten Waare, die darin enthalten, zu erle: 
en iſt. e 

. Ausgenommen biervon find Glas, Inftrumente und Porzellan, wenn die Befchaffenheit 
der Emballage folder Waaren einen ganz zuverläfiigen Verſchluß geftattet. 

Auch foll die Declaration der in der zweiten Abtheilung tr. 3b, 4b, 6d3, 10 e, 

12f, 19c, 27e, 31c, 33b, 35b u. 43 b benannten Waaren, als furze Waare, nicht 
die Verfteuerung derfelben nad) dem höheren Tariffag für furze Waare zur Folge haben, 
fonvdern die Abgaben:Erbebung nad dem Revifionsbefund gefhehen, wenn der Steuerpflid): 
tige vor der Reviſion auf fpecielle Ermittelung anträgt. 


Wo bei der Waarendurdfuhr auf kurzen Straffenftreden (Ite Abtheilung) geringere Zollfäge 
ftatt finden, auch wenn fonft die Abſchaͤtzung des Gewichts nadıgelaffen wırd, fann, mit 
Vorbehalt der fpeciellen Berwiegung, im Ganzen berechnet werden: 
die Traglaft eines Laſtthiers zu 3 Eentner; 
die Ladung eines Schubfarrend zu 2 Centner; 
»» »  einfpännigen Fuhrwerks zu 15 Eentner; 
»» »  zweifpännigen Fuhrwerks zu 24 Centner; 
und für jedes weiter vorgefpannte Stuͤck Zugvich 12 Eentner mehr, 


Bon den Waaren, welde zum unmittelbaren Durchgang angemeldet werden, muß der Trans 
fitzoll gleich beim Eingangs = Amt erlegt werden. 

Bon ven Waaren, welche Feinen höheren Zoll beim Eingang tragen, ald 50 Kreuzer 
vom Heffifhen Gentner (J Thaler vom Preuſſiſchen Centner), und na der dritten Abthei— 
fung beim Durdgange nicht mit einer geringeren Abgabe belegt find, ald an Eingangs; 
oder Ausgangs: Abgaben, oder an beiden zufammen genommen, davon zu entrichten feyn 
würde, müjfen die Zölle ebenfalls gleich bei dem Eingangs-Amt entrichtet werten, infofern 
nicht für einzelne Öffentliche Lagerhäufer (Packhoͤfe) eine andere Beftimmung getroffen wird, 


Waaren dagegen, welche höher belegt und nad einem Ort, wa fih ein Hauptzollamt an 
der Örenze, oder ein Hauptzollamt, im Innern befindet, adrefjirt jind, fönnen unter Be: 
gleitfcheins Controle von den Grenzämtern dorthin abgefertigt und dafelbft die Zölle davon 
entrichtet werden. 

An folhen Orten, wo’ Niederlagen befindlich, erfolgt fodann die Zollentrichtung erft, 
wenn bie Waaren, aus der Niederlage entnommen werden follen. 


a) Bei den Nebenzollämtern erfter Klafje fönnen alle Gegenftände eingeführt werden, welche 
in den Tarif mit feinem höheren Zoll, ald mit 9 Gulden vom Heſſiſchen Eentner (5 Preuf: 
ſiſchen Thalern vom Preuffiihen Centner), belegt find, Bei höher belegten Gegenftänden 
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findet die Einführung über diefe Aemter nur ftatt, wenn die Zölle von der ganzen Ladung 
oder den darunter begriffenen höher belegten Gegenftänden nicht über 88 Gulden (50 Preufs 
fifhe Thaler) betragen, oder örtliche Verbältniffe das Finanz-Miniſterium beftimmen, ers 
weiterte Befugniffe einer ſolchen Zollitelle beizulegen. 

innerhalb diefer Grenzen können auch Waaren von Inland zu Inland mit Berührung 
des Auslandes über Nebenämter erfter Klaffe verfendet werden — und bei diefen Aemtern 
die desfallſigen vorfhriftsmäfiigen Abfertigungen ftatt finden. Den Ausfuhrzoll können die 
Nebenaͤmter erfter Klaffe ohne Befchränfung in Hinficht des Betrags erheben. 

b) Bei ven Nebenzollämtern zweiter Klaffe kann Getreide in unbefchränfter Menge eingeben, 
Diefe Aemter vürfen auch den Zoll erheben von Vieh und von Gegenftänden, welche in dem 
Tarif mit einem niedrigeren Sag, ald mit 10 Gulden vom Hefiifchen Eentner, belegt find; jes 
doch nur dann, wenn Die vom ganzen Transport des Viehes oder Der ganzen Ladung der Ges 
a. der letzteren Art zu entrichtende Abgabe überhaupt nicht den Betrag von 18 Gulden 
überjteigt. 

Höher belegte Gegenftände Fönnen’über die Aemter zweiter Klaffe nur eingehen, wenn 
bie auf einmal einzuführende Quantität nicht mehr ald 10 Pfund innerhalb des Gefällches 
trags von 18 Gulden beträgt. ! 

c) Bei ven Nebenzollämtern müffen die Gefälle in der Regel fogleich entrichtet werden. Aus; 
nahmen finden nur ftatt bei ſolchen Nebenzollämtern, die vom Finanz» Minifterium zur Ers 
theilung von Begleitfcheinen oder Abfertigung von Waaren, ohne daß die Gefälle fogleich 
entrichtet werden, befonders ermächtigt find, 


Es bleiben bei ver Zollerhebung auffer Betracht und werden nicht verfteuert: Quantitäten, 
wenn die Abgabe nicht den Betrag von 34 Kreuzer (1 Silbergrofchen) erreicht, und welche, 
wenn die Abgabe auch mehr beträgt, doch nicht ein aröfferes Gewicht als 4 Loth enthalten, 
fo lange von diefer Beltimmung fein Mißbrauch gemacht wird. In Fällen, wo Mifbräude 
ſtatt finden, foll viefe Befreiung denjenigen Befchränfungen unterliegen, welche das Finanzs 
Minifterium für nöthig erachten — und durch dad Regierungsblatt zur oͤffentlichen Kenntniß 
bringen wird. 

Bruchkreuzer, welche bei genauer Berechnung der Gefälle — oder bei Beftimmung der 
Schuldigkeit durch den unmittelbaren Anfat eines Tarifſatzes für eınen Gegenftand ver 
Berzollung im Ganzen erſcheinen, werden nicht erhoben. 
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ad 


Wir befehlen und verorbnen demnach, unter Beziehung auf den F. 8. der Zollordnung vom 
23. Junius 1828 und den $. 4. des Finanzgefetes vom 29. October 1830, daß vom 1. Januar 
1832 an bis zum Ende des Jahres 1834 die Eingangss Ausgangs; und Durdigangs» Zölle nad) 
dem vorftchennen Tarif entrichtet und erhoben. werden follen. 


Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedrüdten Staatsſiegels. 
Darmſtadt am 5. November 1831. 


(L. S.) SUDWIS. 


v. Hofmann, 





Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 74. 


Darmſtadt am 22 November 183. 
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Befanntmadhung, 
die Uebereinkunft gwifchen dem Großherzogthum Heffen, dem König— 
reiche Breuffen und Kurfürſtenthum HDeffen in Beziehung auf die 
Zulls und Handeld-Verhältniffe diefer Staaten betr. 


Rasvem ber zwifchen dem Großherzogthum Heffen, der Krone Preuffen und dem Kurfürftens 
thum Heffen über die wechfelfeitigen Zols und HandeldsBerhältniffe, am 25. -Auguft diefes 
Jahrs, zu Berlin abgefchloffene Bertrag von Seiner Koͤniglichen Hoheit, dem Großperzoge, 
am 28. vorigen Monats ratifieirt worden, fo werden die 39, Artikel, woraus jener Bertrag bes 
fteht, in der Art, wie folgt: 


Urt 2% 
Die Kurfürftlih Heſſiſche Staatsregierung , von dem Anerfenntniffe ausgehend, daß auf 
ſolchem Wege die feit längerer Zeit gewuͤnſchte und früher ſchon durch anderweite Verhandlungen 
bezweckte freiere und erweiterte Bewegung des Gewerbfleiffes und des Handels in den Kurheflis 
fhen Landen am fiherften zu erreichen fey, vereinigt ſich mit ver Königlich Preuffifhen und der 
Großherzoglich Heſſiſchen Staatsregierung zu einem gemeinfamen Zoll, und Handeld; Sufteme, 
und wird, da diefe Bereinigung eine vollftändige Gleichförmigkeit der Gefeßgebung über Eingangs, 
Ausgangs : und Durchgangs Abgaben nothwendig vorausfeßt, in Beziehung auf diefe Abgaben 
die erforderlichen gefeglichen Vorfchriften in der Art erlaffen, daß völlige Uebereinftimmung mit 
der in den Königlich Preuffifchen und Großherzoglich Heflifchen Landen beſtehenden er 
Statt finde. 
Art. 2 
Die Verwaltung der Eingangs-, Ausgangss und Durdgangs » Abgaben — welche in diefer 
Uebeseinfunft unter dem gemeinfchaftlichen Ramen »Zoll« — ſollen — wirdgleid): 
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foͤrmig mit der Verwaltung jener Abgaben im Koͤniglich Preuſſiſch- und Großherzoglich Heſſiſchen 
Zollverbande eingerichtet, und ed werden die mit dieſer Verwaltung und mit der Dabei eintretens 
den Beauffichtigung beauftragten Kurfürftlich Heffifhen Beamten gleihförmig mit den Königlich 
Preuffifhen und Großherzoglich Hefltfhen Beamten, und in Uebereinftimmung mit dem Inhalte 
der gegenwärtigen Uebereinkunft, inftruirt werden. 


Art. 3 


Ueber die Vollziehung der im Art. 1 u. 2. enthaltenen Berabredungen fol, zur Erreichung 
der beabjichtigten Uebereinftimmung, die geeignete Ruͤckſprache mit der Königlich Preuffifhen und 
Großherzoglich Hefüifchen Regierung genommen werden. Zu gleichem Zwede wird auch, im Ein— 

verftändniffe mit den eben gedachten Regierungen, die Abfaffung ver in dem Kurfürftenthum 
einzuführenden organifchen Beftimmungen und der damit in Verbindung ftehenven reglementären 
Verfügungen und Inftructionen fofort erfolgen, und zugleih ein vollftändiger Organifationdplan 
für die gefammte Zollverwaltung des Kurfuͤrſtenthums Heſſen entworfen werden, welcher, mit 
‚Berüdfihtigung der Kocalverhältniffe, insbefondere die Anzahl, Lage und Befegung der Haupts 
und Neben » Zollämter, aud) die Beftimmung der Grenzbezirke und Zollftraffen, ingleichen der 
Städte, in weldhen Padhöfe over Niederlagen unverfteuerter ausländifher Waaren feyn follen, 
nebft ven Regulativen für diefelben , fo wie die Anordnung der Grenzbewachung, enthalten wird. 


Yrt. 4 


Bon den KRurfürftlic Heſſiſchen Landestheilen bleiben vorläufig aus dem gemeinfamen Preuf- 
fisch: Heffifchen Zollverbanvde ausgeſchloſſen: 

a) der Kurheflifhe Kreis Schmalfalden bis dahin, wo im Preufiifhen Kreife Schleus 
fingen, unter Theilnahme der zunächft angrenzenden Gebiete, die Zollverfaffung res 
gulirt feyn wird; 

b) die Graffhaft Schaumburg bis zu Vollendung der bereits im Werke begriffenen Ber: 
bindungsftraffe innerhalb des Preuffifhen und Kurpeffifchen Gebietes. 

Es foll jedoch ſchon jego den Einwohnern der beiden eben gedachten Kurbeffifchen Landes; 
theile, zur Erleichterung ihred Verkehrs mit den im gemeinfamen Zollverbande liegenden Provins 
zen, geflattet feyn, ihre rohen Producte, fo wie die blos aus dort erzeugten Stoffen gefertigten 
Waaren, ganz abgabenfrei über die Zolllinie einzuführen. 

Hinſichtlich der ihrer Lage wegen noch jet vom Zollverbande ausgefchloffen bleibenden König 
lich Preuſſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Landestheile bewendet ed bei den Anordnungen, 
die, wegen ihrer erleichterten und begünftigten Verbindung mit dem Hauptlande, bereits beſtehen. 


Art, 5. 
Etwaige künftige Abänderungen der die Erhebung des Zolles betreffenden gefeglichen oder reg⸗ 
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lementären Beftimmungen , inöbefondere auch bed Tarif, follen nur im gegenfeitigen Einvernehs 
men der betheiligten Staatöregierungen verfügt werden, 


4 rt. 6. 


Dinfichtlich des bei den Zollerhebungen in Kurbeffen zur Anwendung kommenden Maafes und 
Gewichtes befteht bereitd im Mefentlichen Uebereinftimmung mit dem Preufiifhen Maaſe und 
Gewichte, und wird die erforderliche völlige Gleichförmigkeit verfelben non Seiten der Kurfürftlich 
Hefiifhen Regierung durch angemeffene Anordnungen bemwirft werden, Die bierzu führenden Ber; 
gleihungen und Berihtigungen werden unverzüglid Statt finden, auch follen , fo weit ſolches 
durch einzelne, nicht fofort zu befeitigende Verſchiedenheiten und durch Die Abweichung des Groß⸗ 
herzoglich Heſſiſchen Maaſes und Gewichtes noͤthig wird, Reductionstafeln ausgearbeitet werden, 
welche bei den vorkommenden Zollerhebungen zum Grunde zu legen ſind. 


Art. 7. 


In Abſicht des Muͤnzſyſtems bedarf es einer Veraͤnderung um deswillen nicht, weil ſchon 
jetzt der Kurfürſtlich Heſſiſche Muͤnzfuß in feiner Silbereinheit dem Koͤnigl. Preuſſiſchen nach Schrot 
und Korn gleich ſtehet. Es wird daher bei allen Zollftätten des gemeinfamen Zollvereind das 
Kurpefiifche Silbercourant, bis zu 3 Thalerſtücken herunter, gleich vem Preuſſiſchen, und letzteres, 
in feinen durch das Muͤnzediet vom 30. September 1821 bezeichneten Theilſtücken, gleich dem 
Kurbefiiihen, angenommen, auch, bei der Vergleichung des einen wie des anderen gegen Das 
Großherzogl. Heſſiſche Geld, die beim Anfchluffe des Großherzogthums bereits Fund gemad)te Bers 
gleigungstabelle ebenmäfiig angewendet werden, fo daß der für die Kurheſſiſchen Zollftätten 
auszuarbeitende Tarif nur in den Bruchtheilen des Thalers, wegen der dort geltenden Eintheis 
fung des letzteren in 23. Stüde, von tem Preuffiihen abweichen Fann. 


Art. 8. 


Verträge über die Aufnahme anderer Staaten in den Zollverband, ober SKandelöverträge 
mit Staaten, welche an Kurheffen grenzen, fönnen nur unter Zuftimmung fammtlicher hohen 
eontrahirenden Theile abgefhloffen werben. Die Kurfuͤrſtlich Heſſiſche Regierung erklärt ed 
hierbei als ihren eigenen Abfichten und Wünfchen entfprechend, daß mit anderen deutſchen Staas 
ten Zollvereinigungöverträge auf der Orundlage des gegenwärtigen Vertrags abgefchloffen werben, 
und wird zu Verträgen diefer Urt, vorausgefeßt, daß den ferner beitretenden Staaten Feine 
gröfferen Vortheile eingeräumt werden, als die hohen contrahirenden Theile Sich durch gegenwaͤr⸗ 
tigen Vertrag gegenſeitig zugeſtanden haben, gern ihre Zuſtimmung geben. 

Auch ertheilt dieſelbe im Voraus ihre Einwilligung zu Zoll s oder Handelds Verträgen mit 

Staaten, welche Kurheſſen nicht angrenzen, unter ver Vorausfeßung, daß hierbei die Intereſſen 
Kurheſſens zugleich mit wahrgenommen werden und die durch dergleichen Vertraͤge erlangten 
Vortheile mit auf dieſen Staat uͤbergehen. 
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Yrt. 9, 


Mit dem 1. Januar 1832, mo der gegenwärtige Vertrag in Ausführung gebracht werden 
fol, tritt, ruͤckſichtlich des Handel und Verkehrs zwiſchen Preuffen und dem Großherzogtum 
Heffen einerfeitd und Kurheffen andererfeitd, die Freiheit, und, rüdfichtlih der Einnahme an 
Zöllen, die Gemeinfhaft ein, wie beide in den folgenden Artikeln näher beftimmt werden, 


Art. 10. 

Demgemäß hören, von jenem Zeitpunfte ab, alle Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs⸗ 
Abgaben an den gemeinfhaftlichen Landesgrenzen des Königlich Preuſſiſch⸗Großherzogl. Heſſiſchen 
Zollverbandes und des Kurfürftenthums Heffen auf, und es koͤnnen die Erzeugniffe ded einen 
Gebietes frei und unbeſchwert in das andere Gebiet eingeführt und in demfelben verbraucht werden, 
mit Ausnahme der im Innern des Landes gegenwärtig mit Abgaben belafteten Gegenftände. 


Art, 11. 


In Abſicht der letztgedachten Gegenftände wird zwar von allen contrahirenden Theilen als 
mwünfchenswertb anerfannt, auch hierin eine Uebereinftimmung ver Gefeßgebung und der Bes 
fteuerungsfätze in Deren Staaten bergeftellt zu fehen, und ed wird daher hr Beftreben auf 
‘die Herbeiführung einer ſolchen Gleihmäffigkeit gerichtet bleiben, bis dahin aber, wo dies Ziel 
erreicht worden, follen, in Abficht der nachbenannten befteuerten Artikel, folgende Beftimmungen 
beobachtet werden : 


A. Bei dem Uebergange aus den Königlich Preuſſiſchen Staaten in dad Kurfürftenthum 
Heffen und umgekehrt: 

1) Die Einfuhr des Rochfalzed aus dem einen in dad andere Gebiet ift verboten. Zur Ber 
büthung der Defraudation macht die Kurfürftlich Heffifche Regierung ſich verbindlich, aus 
den in den Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Landen belegenen Salinen zum inländifhen Debit nur 
ein ſolches Quantum Kochſalz abzufegen, als für den Verbraud in den Kurfürftlich 
Hefliihen Landen, nad einer auskommlich zuzulegenden Berechnung, erforderlich if. 
Der Abſatz des Mehrerzeugniffes diefer Salinen aufferhalb des Zollvereind bleibt unbe+ 
fhränft, dagegen aber darf derfelbe in anderen Staaten innerbalb des Zollvereind, nur 

‚ unter Juftinnmung der betreffenden Stantöregierung, Statt finden. 

. D Branntwein, | 

a) welcher in den Königlich Preuffifchen Landen fabricirt iſt, unterliegt, bei dem Ueber 
gange in die Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Lande, lediglich einer Eontrolgebühr von 4 Gar. 
(5 Sgr.) für die Preufiifhe Ohm zu 120 Quart, und biernächft bei dem weiteren 
BVertriebe durchaus feinen anderen Staatds und Communal; Abgaben, ald denjenigen, 
meldye von demfelben Fabricat, wenn es im Kurbeffifchen gewonnen wäre, neben ver 
dortigen allgemeinen Steuer, gefordert werden würden, Dabei verpflichtet ſich die Koͤnig⸗ 
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lich Preuſſiſche Regierung, auf dergleichen nadı Rurbeffen ausgehenden Branntmwein Feine 
Steuervergütung, noch fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Erlaß an der allge 
meinen Fabricationsabgabe zu bemilligen. 

b) Branntwein, welcher aus dem Kurbefjifchen in das Preuffifhe Gebiet übergebt, ums 
terliegt an der Preufiifchen Gränze einer Steuer von 3Rthlr. für die Preuffifhe Ohm 
von 120 Quart. Die Kurfürftlich Heſſ. Renierung verpflichtet ſich hierbei ebenmäfftg, 
für den aus den Kurbefüifchen in die Preuffifhen Lande übergehenden Branntwein 
durchaus feine Steuervergütung, noch fonftigen unmittelbaren oder mittelbaren Erlaß 
an den allgemein feſtſtehenden Berbraudsabgaben zu bewilligen, 

Bei eintretenden mwefentlihen Veränderungen in der Befteuerung dieſes Artikels in 
einem oder dem anderen Staate bleibt vie foldyen Veränderungen entfprechende Modi 
fication der vorgedachten Ueberaangsfteuern vorbehalten. Hinfichtlich 

3) des inländischen Weined und Moftes 

. und 

4) der inländifchen rohen und fabricirten Tabaksblätter will die Kurfürftlich Heſſiſche Regie⸗ 
rung, zur möglichiten Erweiterung des nur bei gleichen Steuerfäßen zuläfligen freien 
Verkehrs, ganz viefelbe Befteuerung einführen, welche in dem Rönigreiche Preuffen ber 
ftehet, und mit dem Eintreten diefer Gleichftellung wird der Verkehr mit inlaͤndiſchem 
Wein, Moft und Tabafsblättern zwiſchen ven Königlich Preuſſiſchen und Kurfürftlic 
Hefliihen Landen völlig frei feyn. Bis felbige aber bewirft feyn wird, unterliegen: 

a) der Wein und Moit, bei dem Uebergange aus den Preuffifchen in die Kurheſſiſchen 
Lande, feiner, bei dem Uebergange aus den Kurheflifchen in die Preuffifchen Lande 
bingegen, einer Abgabe von 43 Riylr. von der Preufiifhen Ohm, oder 44 Rthlr. für 
den Eentner Brutto, und zwar foll diefe Steuer — da die Steuereinridhtungen Die 
Feſthaltung eines Unterfchiedes zwifchen dem inländifhen Erzeugniffe und dem auds 
landifhen, wenn leßtereö bereits in den freien Verkehr getreten ift, nicht zulaffen — 
gleichmaͤſſig von allem im freien Verkehr befindlichen Wein, beim Uebergange in das 
Peuſſiſche Land, erhoben werden; 

b) inländifhe Tabaksblaͤtter und Habricate, bei dem Uebergange aus den Königlich 
Preufiifchen in die Kurheſſiſchen Lande, feiner, beim Uebergange aus den Kurheſſiſchen 
in die Preufiifhen Lande aber , unter den oben wegen des Weines geftellten Bevinguns 
gen, einer Steuer von 1 Rthlr. vom Eentner. 

5) Bei der Einfuhr von Mehl aller Art, Yrauven, Gried, Nudeln, Puder und Stärke, 
desgleihen Rind, Schaaf: und Schweine : Fleifch, es fen frifch, gefalzen oder geräuchert, 
in Preuffifhe Städte, wo Mahl» und Schlacht » Steuer befteht , ift diefe Abgabe eben fo, 
mie von inländifchen gleihartigen Erzeugniffen, zu entrichten, und foll eö gleichmäffig 
auch bei der Einfuhr Preuffifcher Erzeugniſſe der eben bezeichneten Art in Kurbeffifche 
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Staͤdte gehalten werben, fo alfo, daß diefe Artikel ganz den nlhabipien gleich behandelt 
werden müffen. 

6) Dieſelbe Gleihmäffigfeit der Behandlung findet binfichtlih derjenigen befonderen oder 
zufchlagsweifen Communal oder Octroi-Abgaben Ctatt, melde in Preufiifhen over 
Kurhefiifchen Städten eingeführt find, dergeftalt, daß auch hier das Erzeugniß des andes 
ren Landes unter feinem Vorwande höher belaftet werden darf, als das inländifche: 

7) Da endlich der Debit der Spielfarten in den Koͤniglich Preuſſiſchen fowohl, als in den 
Kurfuͤrſtlich Hefiifchen Landen zu den Staatömonppolien gehört, fo bleibt der Uebergang 
verfelben aus einem in das andere Land gänzlid) verboten. 

B. Bei dem Uebergange aus den Großherzoglichen in die Rurhefiifchen Lande und umgelehrt : 

1) Kochſalz. 

Die Einführung ded Kochfalzed aus dem Großherzogthum in die Kurheſſiſchen Lande ift 
verboten. Eben fo bleibt die Einführung des Kochſalzes aus dem Kurftaate in die Groß—⸗ 
berzoglichen Provinzen Starfenburg und Rheinheffen unterfagt. In die Großherzogliche 
Provinz Oberheffen aber ift fie, fo lange in diefer feine Salzregie beftcht, abgabefrei er: 
laubt, vorbehaltlicd; jedoch der zur alljeitigen Sicherſtellung gegen Salzeinfhwärzungen 
näher zu beftimmenden Maasregeln. 

2) Branntwein und zwar: 
ar welder aus dem Großherzogthum in den Kurſtaat — —— einer Ausglei⸗ 

chungsabgabe an die Kurheſſiſche Steuerbehoͤrde von 34 Rthlr. für die Kurheſſiſche 

Ohm; 

b) welcher aus dem Kurfürſtenthum in das Großherzogthum übergeht, unterliegt, beim Ue⸗ 
bergange, feiner Abgabe, dagegen, bei veni Verbrauche im Großherzogthum, ver ger 
feglichen Trankſteuer, gleich dem inlaͤndiſchen Fabricat. 

Borftehende Abgabeftimmungen find bei dem Eintritte weſentlicher Veränderungen in den 
Befteuerungsgrundfäßen deö einen oder bed anderen Landes demgemäffen Mopificationen 
unterworfen, über welche fid) die beiverfeitigen Regierungen alsdann verftändigen werden, 

3) Wein, ° 

Inlandiſcher Wein iſt für jetzt und bis dahin, wo die oben zu A. 3, angefündigte 
Steuerveränderung von Geiten der Kurheſſi iſchen Regierung eintritt, beim Uebergange 
aus dem Großperzogthum in das Kurfürftentbum, und umgekehrt, einer Abgabe nicht 
unterworfen , unterliegt jedod, beim Verbrauche, ven inneren Eonfumtionsabgaben , wie 
das inländifche Erzeugniß. 

Mit der Einführung einer, der Königlich Preuſſiſchen gleichen Weinproductiong + Be; 
fteuerung in den Kurheſſiſchen Landen aber ift von dem aus dem Großherzogthum in das 
Kurfürftenthum übergehenden Wein eine Ausgleihungsabgabe von 33 Rtplr. für die 
Preuffifche Ohm zu entrichten. 
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4) Tabak. 

Inlaͤndiſcher roher und — Tabak bleibt ebenfalls bis zu der von ber Kurheſſi⸗ 
ſchen Regierung angefündigten Steuerveraͤnderung, beim Uebergange aus dem einen in 
das andere Land, fteuerfrei, unterliegt aber, mit Einführung jener Veränderung, beim 
Uebergange aus dem Großherzogthum in die Kurheſſiſchen Lande, einer Auögleihunge; 
fteuer von 1Rthlr. vom Eentner. 

5) Bei der Einfuhr Großherzoglich Heſſiſcher Producte in Kurbeffifche Städte, und Kur; 
befiifcher Producte in Großherzogliche Städte, worin Dctroiabgaben beſtehen, find dieſe 
Abgaben eben fo, wie von den gleichnamigen inländifcheri Artifeln, zu entrichten. 

6) Die Einführung von Spielfarten aus dem einen Staate in den anderen ift verboten. 


Art 1% 


In allen Fällen, wo nad) dem unmittelbar vorhergehenden Artifel eine Uebergangdfteuer an 
den Binnengrenzen zu erheben ift, wird bie betheiligte Regierung die Straffen, auf welchen der 
Uebergang der befteuerten Artikel, bei Vermeidung der gefeßlichen Defraudationsftrafen, nur 
Statt finden darf, beftimmen und befannt maden. Die ſaͤmmtlichen Regierungen verpflichten 
ſich dabei ausdruͤcklich zur gegenfeitigen bereitwilligften Unterftüßung, Behufs Sicherftellung der 
vorher erwähnten, ausnahmsweiſe fortvauernden Erhebungen, wo ed alsdann, bei ſchon hier; 
durch erſchwerten Einfchleifungen,, dem gegenfeitigen Jntereffe um fo mehr entfprechen wird, die 
fteuerlihe Behandlung und Aufficht an den Binnengrenzen auf foldye Weife zu vereinfachen und 
zu mildern, aud) die Uebergangdpunfte in der Art zu beftimmen, daß der nachbarliche Ören;: 
verkehr hierdurch fo wenig ald moͤglich beläftiget werde. 


Art, 13. 


Ueberhaupt wollen die hohen contrahirenden Theile zur Aufrechthaltung ihres Handels; und 
Zoll⸗Syſtems und zur Unterdrücdung ded gemeinſchaͤdlichen Schleichhandels ſich gegenfeitig kraͤftig 
unterſtuͤtzen, auch zu dieſem Behufe die erforderlichen Anordnungen durch beſondere Uebereinkunft 
verabreden, und ein foͤrmliches Zollcartel abſchlieſſen laſſen. 


Art. 14. 


Ueber den Verkehr mittelſt der Weſer und wegen der Erhebung des conventionellen Weſer⸗ 
zolles wird zwiſchen der Koͤniglich Preuſſiſchen und der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Regierung Folgen⸗ 
des verabredet: 

a) In Hinſicht aller Waaren, welche auf der Weſer ſowohl ftrom »abs, als firomsaufiärts 
durch die Gebiete beider contrahirenden Theile, es fey mit oder ohne Umladung, durch⸗ 
geführt werden, verbleibt es lediglich bei der Erhebung des einer jeden Regierung zuftän: 
digen conventionellen Wafferzolles, 

b) Waren, welche aus dem Gebiete des einen ber — Staaten in das Gebiet 
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des anderen mit der Beftimmung zum Verbleib im Lande eingeführt werden, bleiben von 
dem conventionellen Wafferzolle beider contrahirenden Staaten frei. 

c) Diefelbe Befreiung tritt ein für Waaren, welche aus Ländern aufferhalb des Zollvereins 
auf der Wefer durch das Gebiet ded einen contrahirenden Theils hindurd in Das Gebiet 
des anderen contrabirenden Theils eingeführt werden, 

d) Eine gleiche Befreiung genieffen endlich aud) Diejenigen Gegenftände, welche aus dem Ges 
biete eines der contrahirenden Staaten durch dad Gebiet des anderen hindurch mittelft der 
Wefer nad) vem Auslande geführt werden; wobei es 

e) ſich von felbft verftcht, daß, ſowohl für die auf diefem Wafferwege in das Gebiet des ge⸗ 
meinfamen Zollvereind zum Berbleib eingehenden Waaren die gefeglichen Eingangsabgas 
ben, als, beim weiteren Landtrandport, in ben geeigneten Fällen, Die gefeglichen Auss 
gangss und Durcdhgangs ; Abgaben zu erheben find, 


Art. 15. 


Die eontrahirenden Staatöregierungen verbinden ſich gegenfeitig zu dem Grundſatze, daß 
Chauffeegelver oder andere ftatt derfelben beftehende Einrichtungen, eben fo Pflafters, Damms, 
 Brüdens und Faͤhr-Gelder, oder unter welchen anderen Namen dergleichen Abgaben beftchen , 
ohne Unterfchied , ob vie Erhebung für Rechnung ded Staats oder eines Privatberedhtigten, na 
mentlid; einer Gemeinde, gefchieht, nur in dem Betrage beibehalten oder neu eingeführt werden 
fönnen, als fie ven gewöhnlichen Herftellungs + und Unterhaltungs » Koften angemeffen find. 

Das dermalen in Preuffen beſtehende Chauſſeegeld, nach dem allgemeinen Tarif vom Jahre 
1828, fol ald ein Marimum der Chauffeegebühr angefeben, und, wo möglich von dem Zeit 
punfte ab, wo der gegenwärtige Bertrag in Wirkfamfeit tritt, längftend aber vom 1. Januar 
1833 ab, in feinem der contrahirenden Staaten überfdhritten werden. 

Was inöbefondere die Separaterhebungen von Thorfperr s und Pflafter »Gelvern betrifft , fo 
follen fie auf dauffirten Strafen da, wo fie noch beſtehen, dem vorftehenden Grundfage gemäß, 
aufgehoben und die Ortöpflafter den Chauffeeftreden vergeftalt eingerechnet werden, daß davon 
nur die Ehauffeegelver nad dem allgemeinen Tarif zur Erhebung fommen, 


Art 16. 


. Kanals, Schleuſſen⸗, Brüdens, Faͤhr⸗ Hafens, Waages, Krahnen und Niederlage Ger 
buͤhren und fonftige Zeiftungen für Anflalten, die zur Erleihterung ded Verkehrs beftimmt find, 
follen , bei ſchon beftehenden Einrichtungen, nicht erhöht, aud überall von den Untertbanen der 
anderen contrahirenden Theile auf völlig gleiche Weife, wie von den eigenen Unterthanen, erho⸗ 
ben werden, x 


Art. 17. | 
Die Preuſſiſchen Seehäfen follen dem Handel der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Unterthanen gegen 
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völlig gleiche Abgaben, wie ſolche bie Königlich Preuſſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Un⸗ 
terthanen entrichten, offen ſtehen; auch ſollen die Koͤniglich Preuſſiſchen Confuln in den auswaͤr⸗ 
tigen Seehaͤfen beauftragt werden, den ag Heſſiſchen Untgrtfoneg und Umterftüzs 
zung zu gewähren, 


Yrtı 18. 

Da der Rutfürftlich Heſſiſchen Staatöregierung-wefentlich daran gelegen ift, den Meß⸗ und 
gröfferen Markt: Verkehr, welcher jegt in ver Stadt Eaffel befteht, durch Die Wirkungen des ges 
genwärtigen Bertragd nicht gefchmälert zu fehen, fo wird diefer Gegenſtand, bei Gelegenheit der 
im Art. 3, vorbehaltenen gemeinfamen Ruͤckſprache, näher berathen und erlediget werden. 

Vorlaͤufig wird hieruͤber feſtgeſetzt, daß 

a) für die auf dem Wege von Hannoͤveriſch⸗Muͤnden nach Caſſel zur Meffe eins und auf’ 
demfelben Wege zurücgehenden Güter, unter Beobachtung der erforderlidyen Controls 
maasregeln, eine Erhebung von Durchgangszoll wicht Statt finden fol, und daß 

b) Begünftigungen in den Zolleinrichtungen, welche dem. Localverfehr- eines anderen Hans 
belöplaßes der Provinzen Niederrhein und Weftphalen und der zum gemeinfamen Zolls 
verbande mit leßteren vereinigten Bundesſtaaten zugeftanden find oder noch zugeftans 
den werden könnten, in gleichem Maafe der Stadt Eaffel zu Theil werden follen. 


Art. 19. 


Die hohen — Theile werden gemeinſchaftlich dahin wirken, daß durch Annahme 
gleichförmiger Grundſaͤtze die Gewerbſamkeit befoͤrdert und der Befugniß der Unterthanen des einen 
Staats, in dem anderen Arbeit und Erwerb zu ſuchen, moͤglichſt freier Spielraum gegeben werde. 

Vorlaͤufig ſind Sie dahin uͤbereingekommen, daß Fabricanten und andere Gewerbtreibende, 
welche blos fuͤr das von ihnen betriebene Geſchaͤft Ankaͤufe von Waaren machen, oder Handlungs⸗ 
reiſende, welche nicht Waaren ſelbſt, ſondern nur Muſter derſelben bei ſich führen, um Beſtel⸗ 
lungen zu ſuchen, wenn ſie als Inlaͤnder die Berechtigung zu dieſem Gewerbbetriebe in dem einen 
Staate durch Entrichtung der geſetzlichen Abgaben erworben haben, in dem anderen Staate keine 
weitere Abgaben hierfür zu entrichten verpflichtet ſeyn ſollen. 


Art. 20. 

Die ald Folge des gegenwärtigen Vertrags eintretende Gemeinfchaft ber Einnahmen der ber 
theiligten Staatsregierungen bezieht ſich vorläufig allein auf den Ertrag der Eingangs, Ausgangd- 
und Landdurdgangds Abgaben in den beiden weftliden Preuffifchen Provinzen Weftphalen und 
Rheinprovinz, dem Großherzogthum Heffen, nebft den deren Zollverbande ſchon beigetretenen 
Staaten, ingleihen in dem Kurfürſtenthum Heffen umd den etwa ferner noch beitretenden Staa: 
ten, 
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Es find daher annoch von diefer Gemeinſchaft ausgeſchloſſen und bleiben dem nn Su 
* eines jeden contrahirenden Theiles vorbehalten: 
1) Die Abgaben, welche im Innern eines jeden Staats von tultnbifihkn ——— 
erhoben werden, einſchließlich der im 11. Artikel vorbehaltenen Uebergangsſteuern. 
Die an den Preuſſiſchen und Kurheſſiſchen Binnengrenzen gegen das Großherzogthum 
Heſſen zu erhebende Uebergangsſteuer für den Großherzoglich Heſſiſchen Wein und Ta: 
baf wird, von dem Zeitpunfte ab, wo diefe Erhebung auch auf der Kurheſſiſchen Bin⸗ 
nengrenze Statt findet, als gemeinfhaftlih für beide erſtgedachte Staaten betrachtet 
und. nad) dem im naͤchſtfolgenden Artikel fefigefegten Mansftabe zwiſchen beide ver: 
theilt. 
2) Der conventionelle Weſerzoll, mit Ruͤckſicht auf die hieruͤber im 14. Artikel enthaltenen 
— Beſtimmungen, und der conventionelle Rheinzoll, ingleichen der Mainzoll. 
3) Chauſſeeabgaben, Pflafters, Damm⸗, Bruͤcken⸗, Faͤhr⸗, Canal⸗, Schleuſſen⸗, Hafens 
Gelder, Wange, Krahn⸗ und Niederlage-Gebuͤhren (Art. 15 u. 16). 


Art, 21. 

Die Vertheilung der gemeinſchaftlichen Eingangs-, Ausgangs + und Durdigangd » Abgaben 
richtet ſich nach dem Berhältniffe der Seelenzahl in den beiden weftlichen Preuſſiſchen Provinzen 
und Dem Großperzogthum Heffen, mit Hinzurechnung, ber, Bepölferung der ſchon dermafen durch 
Verträge in den gemeinfamen -Zollverband aufgenommenen oder fünftig noch aufjunehmenden 
beutfchen Bundesftaaten, zu der Geelenzahl im Kurfuͤrſtenthum Heffen, ausſchließlich derjenigen 
Beftandtheile des leßteren, welche in den Zollverband nicht aufgenommen werden. 

Bei der Vertheilung felbft ift, nah Maasgabe der vertragsmäffigen Beltimmungen, auf 
weldyen, ver Beitritt der participirenden Bundeöftaaten beruht, in der Art zu verfahren, daß 

a) die Benölferung folcher Staaten, weldye fid) auf eine averfionelle jährliche Entſchaͤdi⸗ 
gung angefhloffen haben, ganz in: die Benölferungsfunme des die Entſchaͤdigung leis 
ftenden Theild eingeredjnet.wird , wogegen leßterer dann auch diefe Entſchaͤdigung ohne 
weitere Anrechnung zu leiſten bat; 

b) die Bevdlferung folder Staaten aber, welche unmittelbar nad) der jährlichen wirklichen 
Einnahme. der Zölle participiren, muß für fid in Anſatz fommen und deren jährliche 
Theimahmerate gemeinfchaftlich berechnet und anerfannt werden, 

Zum Behufe diefer Vertheilung follen die von den betreffenden höheren Staatsbehoͤrden ald 
richtig zu autorifirenden Ueberſichten von der neueften Bevölferung von drei zu drei fahren gegens 
feitig mitgetheilt, und wird mit dieſer Mittheilung zuerft unmittelbar nad; Ratification des ae: 
genwärtigen Bertrags der Anfang gemacht werden. 
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Art. 9. 


Die aus den öftlichen in die weftlihen Koͤniglich Preuffiihen Wrovinzen, oder in die mit - 
feßteren zum gemeinfamen Zollverbande vereinigten Bundeöftaaten übergehenden Eolonials und 
anderen überfeeifchen Waaren, (mohin zur Vermeidung geringfügiger Annotationen hier nur Ars 
raf und Rum, Gewürze, Kaffee, Reid, Syrup, Zuder, Thee, americanifhe Tabaksblaͤtter 
und fabrieirter Tabak mit ausländifchen Etiquettes, ingleichen Weine, gerechnet werden follen,) 
welche vafelbft zur Verzehrung gelangen , aber feine Eingangsabgaben entrichten, weil fie in den 
öftlichen Preuffifihen Provinzen verftenert worden find, follen angefchrieben werben, und die da— 
von dort ſchon entrichteren Eingangsabgaben, nad} dem im Art. 21. feſtgeſetzten Maasſtabe, zur 
gemeinfhaftlihien Vertheilung kommen, 

Dagegen follen auch die Eingangsabgaben von Deraleiden Gegenftänden, melde in dem ge⸗ 
meinfchaftlihen weſtlichen Zollverbande verfteuert worden find und in die öftlichen Preuffifchen 
Provinzen übergehen, um dafelbft zur Verzehrung zu gelangen, ald ausfchließlicy für die König: 
lich Preuffiihe Staatsregierung erhoben, berechnet und von der Vertheilung ausgenommen wer: 
den. 


Art. 3. 


Die an den Erhebungsftätten eingehenden Abgaben flieffen bis zur Abrechnung und Abtheis 
lung in die Kaffe derjenigen Landesherrſchaft, in deren Gebiete Die Erhebungsftätte belegen ift, 
Aus diefen Gefällen werden vorweg die fammtlihen Verwaltungskoſten beftritten, jedoch mit Aus; 
nahme des Baues, der Unterhaltung, Herftellung und Miethung der zum gemeinfchaftlichen 
Dienfte nötigen Gebäude und Wohnungsräume, ingleichen der erforderlichen Waagegeräthe umd 
fonftigen Utenfilien, und der Armatur der Orenzauffeher, deren Koſten von jeder Regierung für 
eigene Rechnung getragen werden. 

Das hiernach ſich herausftellende Nettoguthaben des einen oder des anderen Theils fol, 
gleich nad) vollzogener Abrechnung, durch Baarzahlung berichtigt werden. 

Iſt zu überfehen, daß ver eine oder der andere Theil bedeutende Nachzahlungen zu empfangen 
habe, fo wird man fid) über angemeffene, vor der Hauptabredinung zu gewaͤhrende Abſchlags⸗ 
zahlungen vereinigen. 


Art, 24, 


Die Etatd über die Zollverwaltungsausgaben im Kurfuͤrſtenthum Heffen werden, wie in 
Preuffen und im Großherzogthum Heffen, regulirt und der Königlich Preuffifhen und Großher: 
zoglih Heſſiſchen Regierung mitgetheilt werden. Sie umfafjen alle Ausgaben, welche durch die 
Zollverwaltung , fowohl an Zocals Verwaltungs und Erhebungd + Roften, ald durch die Aufjicht 
an den Örenzen und im Innern durch die Zolldivectionen, fo wie durch dad Zollrechnungsweſen, 
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entſtehen. Für diejenigen Koften jedoch, welche in Beziehung auf die Zollverwaltung bei den Mis 
nifterien Statt finden, wird von feinem Theile eine Aufrechnung gemacht werden. 


Art. 25. 

Bon der. tarifmäffigen Abgabenentrichtung bleiben die für die Hofhaltungen der hohen Sou⸗ 
veräne und Ihrer Negentenhäufer, fo wie für die bei Ihren Höfen acerebitirten Geſandten, eim 
gehenden Gegenftände nicht ausgenommen, und wenn dafür Rüdvergütungen Statt haben, fo 
erden foldye der Gemeinfhaft nit in Rechnung gebracht. 

Eben fo wenig anrechnungsfähig find Entfhädigungen, welche wegen Einziehung von Zoll: 
rechten oder wegen aufgehobener Befreiungen an Communen oder einzelne Berechtigte gezahlt wer⸗ 
den müffen, 


Dagegen bleibt es jedem Staate unbenommen, einzelne Gegenftände auf Freipäffe ohne Abs 
gabenentrihtung in feinem Gebiete eins, aus⸗ oder durchgehen zu laffen. Dergleichen Gegenſtaͤnde 
werden jedoch in Freiregiftern, mit denen ed wie mit den übrigen Zollregiftern zu halten ift, notirt, 
und die Abgaben, welche davon zu erheben gewefen wären, fommen bei ber hiernaͤchſtigen Aus⸗ 
gleihung demjenigen Theile, von welchem die Freipaͤſſe ausgegangen find, in Abrechnung. 


Art. 26. 


Die Zollſtraſen und Eonfiscate verbleiben, vorbehaltlich ber Antheile der Denuncianten, 
jebem der contrahirenden Theile in feinem Gebiete und bilden Fein Object der gemeinfhaftlichen 
Theilung. 

Das Begnadigungds und Strafverwandlungs » Recht wird ebenfalls von jedem per contrahis 
renden Theile in feinem Gebiete ausgeübt. 

Auf Verlangen werden periodifche Weberfichten der erfolgten Straferlaffe gegenfeitig mitges 
theilt werden. 


Art. 27. 


Die auf den Zolleinfünften etwa dermalen fhon laftenden ober im Laufe ber Verwaltung 
entftehenden Penfionen werden von jedem ber contrahirenden Theile, weldem die penfionirten 
Beamten angehören, befonderd getragen und bilden feinen Beftandtheil der von den theilbaren 
Zolleinfünften in Abzug zu bringenden Berwaltungsausgaben, 

Derjenige Theil, welcher einen Beamten angeftellt hat, ift auch berechtigt, ihn zu entlaffen; 
es wird in Beziehung auf die diesfälligen Befugniffe der Regierungen an demjenigen, was in den 
contrahirenden Staaten dermalen gefeglich befteht, nichts geändert, jedoch follen Die Anträge der 
Zollvirectionen, wenn diefe aud Gründen ber Verwaltung die Entfernung eined Beamten vors 
ſchlagen, gegenfeitig beachtet werden. 
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Yrt. 28. 


Die offieiellen Ueberfichten über das Einkommen ber zur Bertheilung geeigneten Eingangss, 
Ausgangs⸗ und DurdigangdsAbgaben, fo wie der aus denſelben beftrittenen gemeinfchaftlichen 
Verwaltungsausgaben, follen jährlich gegenfeitig mitgetheilt werden. 


Art. 29, ' 


Zur Vollziehung der gemeinfchaftlichen Zollgefege und zur Leitung der Dienftführung ber 
Localzollbeamten im Kurfürftentbum Heffen fol eine, der dortigen hoͤchſten Finanzbehörde unters 
geordnete Zolldirection gebildet, und, in Beziehung auf ihfen Wirkungskreis und die Gefchäftds 
behandlung, gleihförmig mit ven Königlich Preuffiihen Provinzial-SteuersDireetionen und der 
Großherzogl. Heſſiſchen Zolldirection eingerichtet werden. 

Die Koͤniglich Preuſſiſche und Großherzoglich Heſſiſche Regierungen ſind befugt, jede einen 
Rath bei dieſer Zolldirection zu ernennen. Dieſe Beamten ſollen von allen bei der Zolldirection 
vorfommenden Verwaltungsgeſchaͤften, welche ſich anf die durch den gegenwaͤrtigen Vertrag eins 
gegangene Gemeinfchaft beziehen, vollftändige Kenntniß erhalten und an felbigen Antheil zu neh⸗ 
men berechtigt ſeyn. Treten Fälle ein, bei welchen in der Zolldireetion abweichende Meinungen 
entſtehen, oder für melde feine gefeglichen Beftimmungen vorhanden find, fo hat die Zolldirec⸗ 
tion, wenn die Eorrefpondenz mit der betheiligten Königlich Preuffifhen oder Großherzoglich Hefs 
fischen Zollvirection eine Einigung nicht herbeiführen follte, an die ihr vorgefegte Finanzbehoͤrde 
zu berichten, welche alsdann zwar eine proviforifche Verfügung erlaffen, jedoch, vor einer de; 
finitiven Entfheivung, fi, mittelt Communication zwifchen ihrem Bevollmächtigten und dem 
Königlich Preuſſiſchen und Großherzogich Heffifhen Bevollmächtigten, bei deren jährlicher Zus 
fammenfunft in Berlin, wovon im Art. 36, Die Rede ift, mit den Eentralverwaltungen ber aus 
deren betheiligten Staaten in Einverftänpniß feßen wird. Daffelbe Verfahren findet Statt bei 
allen Zweifeln und Befchmwerden, melde über die Auslegung oder Anwendung ded Tarifs im 
Laufe der Verwaltung hervortreten möchten, fofern die beteiligte Zolldirection im Einverftänds 
niffe mit den Commiffarien der contrahirenden Staaten hierüber eine definitive Entſcheidung zu 
treffen Bedenken findet, 


s Art. 30, 


Die Kurfürftlic Heffifhe Regierung ift dagegen befugt, auch ihrerfeits bei der Provinzial: 
Steuer⸗Direction zu Münfter, deren Berwaltungsbezirf dad Kurfürftenthum Heffen vorzugömeife 
berührt, ingleihen zu Darmſtadt, einen Rath zu gleichem Zwecke zu ernennen. Das Dienſtein⸗ 
kommen diefer gegenfeitigen Eommiffarien fol! zu den Minifterialfoften gerechnet werden und 
demgemäß nicht zur Aufrechnung geeignet fayn. 


Art, 31, 


Um ferner bei vem Berfahren der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Zolldirection die Gleihförmigfeit 
in ben allgemeinen Orundfägen möglichit zu fihern, foll, ohne jedody die eine von der anderen 
abhängig zu machen, zwiſchen den Königlich Preuſſiſchen und Großherzoglich Heſſiſchen Räthen zu 
Eaffel und ven Provinzial: Steuer + Directionen zu Münfter und Darmftadt, ingleichen zwiſchen 
den Kurfürſtlich Heffifhen Näthen zu Münfter und Darmftadt und dem Zolldirector zu Eaffel, 
über alle wichtigere Gefchäftsgegenftände eine Eorrefpondenz Statt finden, und in allen zweifelbaf: 
ten Fällen, melde vie Arimendung des Tarifs und die Verwaltungsformen betreffen, in gegen: 
feitigen Einverftändniffe vorgefdhritten werden. 


Laͤßt ſich ein ſolches Einverftändniß nicht erzielen, fo haben die betreffenden Zolldirectionen 
an ihre vorgefeßte Behörde zu berichten, und es findet alddann dad im Art. 29.. vorgezeichnete 
Verfahren Statt. 


Art. 3% 


Die Königlich Preufiifhe und die Großherzoglich Heffifche Regierungen find berechtiget, den 
zu organifirenden KRurfürftlih Heſſiſchen Hauptzollämtern Eontroleur® beizuordnen, welde von 
allen. Gefchäften derfelben und der Nebenaͤmter, fowohl wegen des Abfertigungsverfahrend, ale 
aud) wegen der Grenzbewahung, durch Mitcontrolirung Kenntniß nehmen und auf Erhaltung 
eines übereinftimmenden Verfahrens und Abftellung etwaiger Mängel einzuwirfen haben, allen 
falls audy, nad) einer näher zu verabredenden Dienftordnung , einen gewiffen Antheil an den 
laufenden Gefchäften übernehmen fönnen, 


Eine gleiche Befugniß wird der Kurfuͤrſtlich Heſſiſchen Regierung bei den Königlich Preuſ⸗ 
fifchen und Großherzoglich Heffiihen Dauptzollämtern eingeräumt, wo diefelbe die Anftellung 
Kurfuͤrſtlich Heſſiſcher Controleurs nothwendig findet. Die Anzahl der von der Kurfürftlih Hefe 
ſiſchen Regierung an Königlich; Preuffifche und Großherzoglih Heſſiſche Hauptzollämter anzuftels 
lenden Controleurs foll jedoch die Zahl derer nicht überfchreiten, melde Königlich Preuſſiſcher 
und Großherzoglich Heflifher Seitd im Kurfürftenthum Heffen angeftellt werden. Auch die 
Befoldungen und fonftigen Dienfteinnahmen diefer Eontroleurs bleiben bei der gegenfeitigen Aufr 
rechnung ausgenommen. 


Art, 33, 


Zum Zwede der Eontrole der Berwaltung räumen die contrahirenden Staatregierungen ſich 
gegenfeitig ferner auch die Befugnig ein, den Grenz⸗ und Revifiond » Dienft auf der vereinigten 
Zolllinie vifitiren zu laffen, und die unverzügliche Abftellung der Mängel, welche fidy etwa bei 
diefen Bifitationen ergeben Fönnten, zu begehren und zu veranlaffen. 
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Art. 34. 


Seder der contrahirenden Theile kann die Zollbeamten und Grenzauffeher zugleich auch zur 
Erhebung ,.Controlirung und Beauffichtigung der übrigen, in feinem Gebiete beftehenden indiree⸗ 
ten Auflagen verwenden, 


Art. 35, 


Die contrahirenden Regierungen verbinden fih, für die Dienfitreue der bei der Zollverwal; 
tung von ihnen angeftellten Beamten und für die Sicherheit der Kaffenlocale und Geldtransporte 
in der Art zu haften, daß Ausfälle, welche an ven Zolleinnahmen durch Dienftuntreug eines 
Beamten erfolgen oder aus Der Entwendung bereits eingezahlter Gelder entftehen, von derjenigen 
Regierung , welche den Beamten angeftellt hat, oder welche die entmendeten Beftände erhoben 
hatte, allein zu vertreten find und bei der Revenüentheilung nicht in Abfat kommen können, 


Art. 36. 


Bon jedem der contrahirenden Theile werden Bevollmächtigte ernannt, welche jährlich einmal 
in den erften Tagen des Junius in Berlin zufammenfommen, um die Theilung der gemeinfchafts 
lichen Einfünfte zu bewirken, Die erforderlichen Abrechnungen zu vollziehen und die Erledigung 
der Anftände herbeizuführen, welche fih im Laufe der Verwaltung etwa ergeben haben Fönnten, 

Zwiſchen diefen Bevollmächtigten finden aud) die Mittheilungen Statt, weldye nad) Art. 29,, 
oder font im Laufe des Jahre, unter den betheiligten höheren Behörden nothwendig werden 
fönnten. 


Art. 37. 


Alles dasjenige, was, in Beziehung auf Freiheit des Verkehrs im Verhaͤltniſſe Preuffens 
und des Großherzogthums Heffen zu folchen deutfhen Staaten, mit welchen die Königlich Preufs 
fifche und Großherzoglich Heflifhe Regierungen in Zollvereinigungs- und Handels: Verträgen 
ſtehen, namentlich im Berhältniffe zu Baiern und Württemberg durd den Handeldvertrag vom 
27. Mai 1829, verabredet worden ift, wird auch auf das Verhaͤltniß von Kurheſſen zu den ers 
wähnten Staaten und umgefehrt, mit den ini ig ‚ weldye der gegenwärtige Vertrag enthält, 
Anwendung finden. 


Art. 38. 


Die Kurfürftlich Heffifhe Staatsregierung verpflichtet fich zu allen Mansregeln, melde 
erforderlich find, Damit die zur Zeit der Vollziehung des gegenwärtigen Vertrags im Kurfürften: 
thum Heffen unverfteuert ſich vorfindenden. oder gegen geringere Steuerfäße eingeführten Waaren⸗ 
vorrätbe nicht anders, als nach Erlegung der tarifmäfligen Abgaben, in den Verkehr kommen. 
Die nähere Beftimmung der diesfälligen Mansregeln bleibt einer weiteren Verabredung der con: 
trabirenden Theile vorbehalten. 
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Art, 39, 


Die Dauer des gegenwärtigen Vertrags wird vorläufig bis zum 1. Januar 1842 feftgefekt. 
Wird der Vertrag während diefer Zeit und fpäteftend zwei Jahre vor Ablauf berfelben nicht 
gefündigt, fo foll derſelbe auf zwölf Jahre und fofort, von zwölf zu zwölf Jahren, ald vers 
längert angefehen werben — 


zur Öffentlichen Kenntniß gebradht. 
Darmftabt am 18. November 1831, 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil 


v, Rabenau, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





Nr. 75. 


Darmſtadt am 25. November 1331. 





— — 


Innhalt: 1) Verordnung, das Präfdium des Aſſiſengerichtshofs und bes Specialgerichtshofs der Provinz Rhein: 
heiten betr.; — 2) Befalintmacnng, Adreffen an die Bundesverfammtung betr.; — 3) Belobuug meh: 
rerer Gemeinderathemitglieder zc. zu Virnheim, Landrathsbezirks Heppenheim; — 4) Bekanntmachuug, 
die zur Beſtreitung der Bedürfniffe ber Judenfchaft zu Niederohmen und Merlan, im Laudrathsbezirke 
Grünberg, für 1851 erforderlichen Umlagen betr.; — 5) AUbwefenheitserflärung des Gold und Silber _ 
Arbeiters Nicolaus Schwarz von Oppenheim, zulept in Mainz fi aufhaltend; — 6) Dienfternennungen ; 
— 7) Dienfterfedigungen; — 8) Sterbfäle, Di 





Berordnung, 


das Brafidium des Affifengerichtshofs und des Specialgerichtshofs 
der Provinz Rheinheſſen betreffend. 


FUDWAS II., von Gottes Gnaden Großherzog von HDeffen 
und bei Rhein 20. ic. 

Da die befhränfenvden Berhältniffe bei Unferem Obergerichte der Provinz Rheinheffen, welche - 
die Verfügung ded Art. 15, der Verordnung der Generalcommiſſion zu Mainz vom 4, November 
1816 veranlaßt haben, nicht mehr exriftiren, und aufferdem erhebliche Gründe vorhanden ſind, 
um Die mit der in Unferer Provinz Rheinheſſen beftehenden Organifation der Strafgercchtigkeitör 
pflege genau zufammen hängenden früheren geſetzlichen Beſtimmungen über dad Praͤſidium des 
Affifengerichtshofs und des Specialgerichtähof3 wieder -in Wirffamfeit zu fegen, fo haben Wir 
Uns bewogen gefunden, unter Aufhebung des Art. 15. der Verordnung vom 4. November 1816, 
zu verordnen, daß, mit dem Jahre 1832 anfangend, der Präjident des Affifens und des Epecinl: 
Gerichtshofs, für jeve Seſſion, nadı Vorſchrift ver Urt. 253. u, 556, des Geſetzbuchs über das 
peinliche Verfahren, des Urt. 16, des Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79. u. f. f. des 
Deerets vom 6. Julius 1810, aus den Mitglicvern Unferes Obergerichts ernannt werden foll, 

Die befichenden Verfügungen, wonad der Affifen: und ver Special-Gerichtöhof, auſſer 
deren Präfidenten, aus Mitgliedern Unferes Kreisgerihts zu Mainz gebildet wird, bleiben in 
ihrer Kraft. 
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Der Praͤſident des Aſſiſen- und des Special» Gerichtshofs wird bei legaler Berbinderung im 
Falle des Art. 263. des Geſetzbuchs über das peinliche Verfahren durch den Kreisgerichtspraͤſi⸗ 
denten erſetzt. 


Hiernach iſt ſich gebuͤhrend zu PEN, 
Urkundlich Unferer eigenhändigen Unterfchrift und bes hier aufgedruͤckten Staatsſi egels. 
Darmſtadt am 12. November 1831. 


ö du Thil. 





Bekanntmachung, Udreffen an die Bundesverfammlung betr. 


Nachdem die deutfche Bundesverfammlung am 27. vorigen Monats folgenden Beſchluß ges 
fafft hat: 
»Da der Bundesverfammlung gemeinfhaftlidhe Vorftellungen oder Adreffen über öf— 
fentliche Angelegenheiten des deutſchen Bundes eingereiht worden find, eine Befugniß 
hierzu aber in der Bundesverfaffung nicht begründet ift, dad Sammeln der Unterfchrif: 
ten zu dergleichen Apreffen vielnichr nur als ein die Autorität der Bundesregierungen 
und die Öffentliche Ordnung und Ruhe gefähreender Verſuch, auf die gemeinfamen Uns 
gelegenheiten und Berhältniffe Deutſchlands einen ungefeglihen, mit der Stellung ver 
Unterthanen zu ihren Regierungen und diefer legteren zum Bunde unvereinbaren Eins 
fluß zu üben, anzufehen ift, fo erflärt die Bundesverfantmlung, daß alle vergleichen 
Adreſſen ald unftatrhaft zuruͤckzuweiſen feyen.« 
»Die Bundesregierungen werden diefen Beſchluß oͤffentlich befannt machen, und 
wegen Beobachtung deſſelben Die geeigneten Verfügungen treffene — 
fo wird verfelbe, zur Wiffenfchaft und Nachachtung, im Großherzogthum Heffen hierdurd; öffent» 
lich befannt aemadıt. 
Darmſtadt am 15. November 1831. 


Großherzoglich Hk Kinn Minifterinm der auswärtigen Angelegenheiten. 
du Thil. 
von Ricour. 


Delobung mehrerer Gemeinderathömitglieder 2. zu Virnheim, 
Landrathsbezirks Deppenbeim. 
Daß die Gemeinderathsmitglieder Brechtel, Martin und Oned, fo wie ber Gemeinde: 
rechner Klee, ohngeachtet der zu Ende Septembers und Anfang Octobers vorigen Jahre zu 
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Virnheim eingeriffenen Schlaffheit und Auflöfung der Orbnung, theilweife unter perfönlicher Ges 
fahr, ihre Pflicht für: Erhaltung. ber Ruhe fortwährend im Auge: behalten haben, wird hiermit 
belobend anerkannt. 

Darmſtadt am 2. November 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium des — und der Zuſtiz. 
du Thil. 


Hoppe 





Bekanntmachung, die zur Beflreitung der Bedürfniffe der Judenfchaft 
zu Niederopmen und Merlau, im Landrathsbezirke Grünberg, für 
1831 erforderlichen Umlagen betr. 
Zur Beftreitung der Beduͤrfniſſe der Judengemeinde zu Niederohmen und Merlau find für 
das gegenwärtige Jahr, einfchließlid) Der Regifterfertigungsgebühren,, 
= 41 fl. 19 fr. 
erforderlich, welde® man mit dem Bemerken pierdurd) oͤffentlich — — daß es an obiger 
Summe 
= 4 fr. 3,2396 pf. 
für jeden Beitragspflichtigen und auf jeven Gulden Normalfteuerfapital erträgt. 
Gieffen am 7. November 1831. 


Großherzoglich Heffifche Negierung der Provinz Obaheſen. 
Freiherr von Stein. 


vt. Zeuner, 





Abweſenheitserklärung des Gold: and Silber-Arbeiters Nicolaus 
Schwarz von Oppenheim, zuletzt in Mainz ſich aufhaltend. 
Durch Urtheil des Großherzogl. Kreisgerichts vom 12. November 1831 wurde der in Op⸗ 


penheim geborene, zuletzt in Mainz ſich aufhaltende Gold- und Silber-Arbeiter Nicolaus 
Schwarz für abweſend erklaͤrt. 
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2) 


3) 


4) 


1 


ui; 


2 


DW 


3 


— 


1) 
2) 


Dienffernennungen, 

Am 28. October diefed Jahrs wurde der biöher bei dem Hauptzollamte zu Lollar angeftellte 
Oberinfpector Ludwig Sartorius zum Gecretär bei der EEE Zolls Direction 
dahier ernannt. 

Am 5. November diefes Jahrs wurde der biöher ale Acceſſiſt auf — Parquet der Staats⸗ 
procuratur am Großherzogl. Kreisgerichte zu Mainz beſchaͤftigte Rudolph Schalk daſelbſt 
zum Honorarſubſtituten des Großherzogl. Staatsprocurators an dem genannten Gerichts⸗ 
hofe ernannt. 

Am 5. November dieſes Jahrs wurde der bisher proviſoriſch zum Acceß bei dem Secretariat 
des Großherzogl. Hofgerichts zu Darmſtadt zugelaſſene Carl Hill aus Pfungſtadt defi⸗ 
nitiv zum Acceſſiſten bei dem Secretariat dieſes Gerichthofs ernannt. 

Am 5. November dieſes Jahrs wurde dem Doctor der Medicin Jacob Gergens, bisher 
zu Gieffen, die Lehrftelle ver Naturwiffenfchaften an dem Gymnaflum zu Mainz übertragen. 





Dienfterledigungen 


Folgende Stellen find erledigt und zu befeßen: 
die proteftantifche Pfarrjtelle zu Altenſchlirf, Landrathsbezirks Lauterbah, mit einem jähr: 
lichen Einfommen von 752 Gulden, wozu den Freiherren Riedeſel zu Eiſenbach das Praͤ— 
fentationdrecht zufteht; 
vie mit dem 1. Januar 1832 in Erledigung kommende catholifche Pfarrftelle zu Eberöheim, 
im Canton Niederolm, mit einem jährlichen Einfommen von 960 Gulden, wovon an den 
daſigen emeritirten Pfarrer, für deffen Lebenszeit, eine jaͤhrliche Penſion von 300 Gulden 
abzugeben iſt; 
die neu errichtete zweite evangeliſche Pfarrſtelle zu Alzei, im Canton Alzei, mit einem jähr: 
lichen Einfommen von 500 Gulden. 





Sterbfälle 
Gejtorben find: 
am 30. October dieſes Jahrs der Hauptzollamtörendant Germershaufen zu Mainz; 
am 9, November dieſes Jahrs der Oberförfter Kobelt zu Schwarz. 


(Das Regierungsblatt Mr, 74. wird nachgeliefert.) 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





Darmſtadt am 25 November 1831. 





Bekanntmachung, 


das Verbot der in Straßburg erſcheinenden Zeitung, betitelt: 
„das confitutionelle Deutfhland“, betreffend, 


Foigender, am 19. l. M. gefaßter Bundesbeſchluß: 
»Die Verſendung und Verbreitung des in Straßburg bei G. Silbermann erſcheinenden 
Zeitblatts: »das conſtitutionelle Deutſchlanda, wird in allen Deutſchen Bundesſtaaten 
unterſagt, und die Regierungen werden erſucht, dieſen Beſchluß oͤffentlich bekannt zu 
machen, auch zur Handhabung deſſelben die geeigneten Verfuͤgungen zu treffen, und 
diefe baldmoͤglichſt zur Kenntnif der hohen Bundesverfammlung zu bringen« — 

wird hiermit zur Wiſſenſchaft und — im Großherzogthum Heſſen oͤffentlich bekannt 

gemacht. 


Darmſtadt am 23. — 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der auswärtigen RIESTER 
du Tbil. 


von Rabenan, 
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Großherzoglich Heffifches 


Negierungshlatt 





Rt. 77. 


Darmfladt am 30 November 1831. 





Befanntmadung, 


den Ausfchlag der directen Öteuern und der Beiträge für den Brovim 
zialſtraſſenbau in den drei Brovingen des Großherzogthums, und 
die VBertheilung der Salzſteuer in der Provinz Oberheffen für das 
Fahr 1832 betreffend. 


6 1 
Die Zotalfumme der directen Steuern für das Jahr 1832 beträgt nad) $. 1. des Finanzgeſetzes 


vom 29, October 1830 für die drei Provinzen bed Großherzogthums 
1,983,509 Gulden. 


Hiervon fommen, nach Maasgabe des neueften Standes der Perfonals, Gemwerbs und 
Grund» Steuerfapitalien, auf die einzelnen Steuerbezirke die in nachftehender Tabelle enthaltenen 
Summen: 
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Normalfteuerkapitalien. 


Derionals | Gewerbe | Grund Steuerbezirle. 























Sieueranfahe 
























Keuter, feuer. ftener. Perionalfiener. Gewerbſteuer. | Grundſteuer. 
tl. fl. ll. fl. 1 - 4 , 0 
72510] 23657] 426622] Alzei . “ 10681 9 — J 62820 *3 
390501 136051 12142071 Battenberg «.... 5882| 7 2003| 3 17880| 3. 
80310 194098] 297800] Bensheim were 41825| 7 2871| 1 438511 3 
95910 36853] 433564) Bingen ame A 4122) 8 5426| 6 63842] 7 
45600 11013] 211814] Büdingen urn 6714) 6 4621| 7 31189] 8 
71370 23699) 340891] Butzbach sense 10500| 3 3480| 7 50106| 5 
184190 76163] 214615] Darmitadt wu 97122) 2 11259] 2 31602] 3; 
117390] 35062] 363679] Gieffen wre 17285] 8 5205| 4 53552] 1 
34150 8577] 122540] Olavdendad nu. 5028| 6 1263 — 18041l a 
76750 16051] 492352] Großaerau u 11301| 5 2363| 5 72490) 3) 
47880 13215] 187568] Grünberg em 7050| ı 1945| 9 27619) 6 
79700] 14820] 3115241 Heppenheim a.) 11749) 9 9182] 3] 45872] @ 
53170 418501] 212037] Herbftein men 7820| 3 9724| 3 31292] 7 
30030 20716 150825 Hirſchhorn un. 5747 2 3050 4 99900 4 
77720 22805] . 388253] Hungen ame 1414| 3 3358| ı 57175| 1 
38890 0832] 149209] Kirtorf sense 5720| 6 44171 8 21971] 0 
46380] 12162] 179053] König wre 6829| 5 4700| 0) 26365| 7. 
46240 74179] 228901] Langen menu 6808| 9 1101) 3 33705] 9 
56190 15394] 240060] Linvenfeld „u... 8271 — 2260| 8 35437 4 
2109090] 190084] 314998) Mainz mremssre 31068 5 20315| 3 HOIS3t 8 
360620 16262] 150692 an. PHP GER 5302| 3 2394| 6 22180) 5 
5,4730 80571 320920] Nieverolm « 8050| — 1180| 4 47257|.1 
83300 22004] 371337] Nivva „.- 122791 3 3240| 1 54679! 7, 
57430 10245] 282741 — “A 8156| 6 1508| 6 41633] 9 
57020 48348] 146275] Offenbach .. 8486P6 7119 3 91530] 4 
66050] 22043] 402053 Sppenheiin . — 9725| 9 3378| 4| 590202] 7. 
64350 18413] 448017] Oſthofen „une 0475) 6 29711] 3 65070| © 
44920 15387] 2469707 Reinheim unser & 6614| 5 9965| 8 36367| 9 
66440 17790) 216798] Romrod arme 0783| 4 2610| 6 31923} 7 
19690 6605] 74802] Schlimmer 289u| 4 972) 6 11014] 7 
41590 91108 135483] Schotten anne 61241 2 13871— 199501 — 
52500 12266] 192631) Seligenftadt a. 7730) 5 1800| 2 28365| 1 
60550 184671 294282 Umſtadt are 8016! 1 2719| 3 43333} 3, 
|  Tr230| 23758] 466250] Vubel une 11372] 2 3108| 4] 68656] 6 
| 11860 1034 00173] Vöohl amesssernenneren 47161 4 594—- 8800| 5 
| 63790 11090 418217] Woörrjtadt . 93031 1 1633| — 61582) 9 
' 41192550 ren 456600] Worms .. 16587 8 6050 ‚ 67230] 1 
2183410 911710 161160726036 Summe 306032) 6 130251] 1] 1483205 3 
— — ⸗—— — — — 


13470202 fl. Totalſumme. 
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G. 2. 


Die Großherzogl. Steuercommiffarien haben die hiernad; einem jeden Eteuerbezirf zur Laft 
fallenden Verfonal:, Gewerb⸗ und Grund: Steuerfummen auf die einzelnen Gemeinden ihres 
Bezirks nach Verhaͤltniß der entſprechenden Normalſteuerkapitalien zu vertheilen, und den monat; 
lichen Beitrag jeder Gemeinde, unter Beruͤckſichtigung der unterdeſſen ſtatt gefundenen Berichtigung 
der Steuerfapitalien, an Perſonal-⸗, Gewerb⸗ und Grundſteuer zu berechnen. 


zur 8.3. 
Die Vertheilung dieſer verſchiedenen Steuerſummen auf die einzelnen Pflichtigen im Innern 
der Gemeinden wird nad) den Vorſchriften der FH. 4. u. 5. in der Bekanntmachung vom 24. Ro, 
vember 1828 (Regierungsblatt Nr. 51.) vollzogen, 


$. 4. 

Nach den neu aufgeſtellten Salzſteuerliſten in der Provinz Oberheſſen beträgt die Salz— 

quantitaͤt, welche bei dem Ausſchlage der daſelbſt zu erhebenden Salzſteuer zum Grund zu legen iſt, 
3,895,856 Pfund. 

An der vermoͤge $. 3. des obgedachten Finanzgeſetzes aufzubringenden Averſionalſumme von 
70000 Gulden geht die Eontrolgebühr von auslaͤndiſchem Salz in einem Durchſchnittsbetrage von 
467425 Gulden ab, und es bleibt daher die Summe von 69,532,% Gulden übrig, welche nad) 
Verhaͤltniß der Salzbeträge eben fo unter Die Steuerbgzirfe, Gemeinden und einzelnen Steuers 
pflidytigen vertheilt wird, wie ed für die Vertheilung der directen Steuern vorgefhrieben iſt. 


$. 5. 

Auf den Grund des Geſetzes vom 12. October 1830 und in Gemäßbeit der deöfallfigen 
Beflimmung von Seiten ded Großherzoglihen Minifteriumsd des Innern foll zur Beftreitung der 
Koften des Provinzialftraffenbaues auf jeden Gulden des gefammten Perfonals, Gewerb: und 
Grund » Steuerfapitald ein Beitrag : 

a) in der Provinz Oberhefjen von 3 Pfennig, 
h b)» » » Starfenburg von 3 Pfennig, 
co)» » v Rheinheffen von 13 Pfennig 
und ſomit, nach Verbältnif des Gefammtfteuerfapitald, im Ganzen die Summe: 
a) in der Provinz Oberheffen von 56,118 Gulven, 
b) » » » Starfenburg von 53,763 ,% Gulden, 
' co)» » » Rheinheſſen von 29,248,% Gulden 
für das Jahr 1832 ausgefchlagen und zugleich mit den directen Steuern erhoben und eingebracht 
worden, ” 
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Die Bertheilung diefer Summen auf bie Steuerbezirfe, die Gemeinden und bie einzelnen 
Steuerpflichtigen erfolgt gleichzeitig mit den directen Steuern, nad) den in den $$, 2. u. 3. ents 
baltenen Vorſchriften. 2 

Ä $. 6. | 
Die Grofherzoglichen Diftrietderheber find verbunden, jedem Steuerpflichtigen die Einfidyt 
des ihn. betreffenden Hebregifterd auf fein Anfuchen unentgeltlich zu geftatten, und die nöthigen Er’ 
läuterungen zu geben. 


$. 7. 
Alle Reclamationen gegen die in den Hebregiſtern fuͤr das Jahr 1832 angeſetzten Steuern 
muͤſſen vor dem 1. April des gedachten Jahres bei dem betreffenden Steuercommiſſaͤr entweder 
ſchriftlich oder mündlich abgegeben werden, welcher verbunden iſt, alle erforderlichen Aufklaͤrungen 
zu ertheilen, ein Protocol über die Reclamationen unentgeltlich aufzunehmen, und einen Schein 


darüber auszuftellen, 
un F. 8. 

Nach Ablauf dieſer dreimonatlichen Friſt wird die Großherzogliche Ober⸗Finanz- Kammer 
ihre Entſcheidung über die erhobenen Reclamationen ertheilen. Reclamationen, welche nach 
Ablauf dieſer Friſt eingereicht werden, oder welche durch die Ausgleichung von Hellerbruͤchen veran⸗ 
laßt worden ſind, koͤnnen nicht beruͤckſichtigt werden. 

Darmſtadt am 21. November 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
| von Hofmann.- 
von Schend, 


Großherzoglich Heſſiſches 


Kegierungsbleate 


\ 





Nr. 78. 


Darmfladtam 3 December 1331. 





Inudalt: 1) Bekanntmachung, die Bezirke der beiden Unterſuchungsrichter am Großherzoglichen Kreisgerichte zu 
"Mainz betr.; — 2) Betätigung einer Schenkaug der Wittwe des Hubertus Bartholome zu Bingen an bie 
dafige catholifhe Kirde; — 3) Bekanntmachung und Belehrung, deu Ausſchlag der directen Steuern für 
das Jahr 1832 betr. 





Bekanntmachung, 
die Bezirke der beiden Unterſuchungsrichter am Sroßherzoglichen 
Kreisgerichte zu Mainz betr, 


r Dir bisherige Erfahrung hat gelehrt, daß die in ber Bekanntmachung vom 8, December 1829 
(Nr. 60, des Regierungsblatts) angeordnete Art der Bildung der Bezirke für die beiden Unterfur 
chungsrichter in der Propinz Rheinheſſen die beabfichtigte gleiche Geſchaͤftsvertheilung unter letztere 
nicht zur Folge gehabt hat. Um daher dieſen Zweck vollſtaͤndiger, als bisher, zu erreichen, wird 
bhierdurch verfügt, Daß die Cantone Oberingelpeim und Bingen von dem Bezirke des erften Unters ' 
fuhungsrichter8 getrennt und dem Bezirfe des zweiten Unterfuchungsrichters einverleibt werben , 
fomit für die Zukunft der Bezirk des erften Unterſuchungsrichters aus den Gantorten Mainz uns 
Niederolm, der des zweiten Unterfuhungsrichter8 aber aus ſaͤmmtlichen übrigen Cantonen der 
"Provinz Rheinheffen beftehen ſoll. 

Dieſes wird zur Nachricht und Nachachtung mit dem Anfuͤgen bekannt gemacht, daß dieſe 
Anordnung mit dem 1. Januar 1832 in Wirkſamkeit tritt, 

Darmſtadt am 16. November 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Imern und der Juſtiz. 

du Thil , a 

von Bechtolo, 
ni 

| - 403 
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Beflätigung einer Schenfung der Wittwe des Hubertus Bartholome 
su Dingen an die dafige catholifche Kirche. 
Die Wittwe des Hubertus Bartholome zu Bingen hat der dafigen catholifchen Kirche die 


Sunme von 100 Gulden mit der Beftimmung gefchenft, daß von ven Zinfen diefed Kapitals 
jährlich für die verftorbene Wittwe des Georg Engelhard ein Anniverfarium abgehalten werde. 


Diefe Schenkung ift landesherrlich genehmigt und die Behörde zu deren Annahme hiernad) 
ermächtigt worden. 


Darmftadt am 92, November 1831, 


Großherzoglich Heffifhes Minifterium des Innern und der Zuftiz. 
du Thil. 
von Bechtold. 





Belanntmahung und Belehrung, den Ausfchlag der directen Steuern 
für das Jahr 1832 betr, 


Nach dem $. 1. des Finanzgefeges für die Jahre 1831 u. 1832 vom 29. October des voris 
gen Fahre ift die Summe der ſaͤmmtlichen directen Steuern — welche für die auch noch auf das 
Jahr 1830 verlängerte Finanzperiode von 1827 bis 1829 jährlid) 2,128,023 Gulden ausmach⸗ 
ten — von dem 1. Januar 1831 an, auf den Betrag von jährlidy 1,983,509 Gulden firirt, 
mithin um die Summe von jährlid; 144,514 Gulden vermindert worden. 


Diefe Hauptſumme der directen Steuern wird nun aud) nad) der Befanntmachung vom 21. 
diefed Monats in dem Jahre 1832 zur Erhebung fommen, und es wird nad) Dem Art. 5, ders 
felben, wie in dem laufenden Jahre, fo auch für das Jahr 1832, auf den Grund des Geſetzes 
vom 12. October 1830 (Regierungsblatt Nr, 64.), den zur Beftreitung der allgemeinen Staatd- 
bedürfniffe zu erhebenden directen Steuern, zum Behufe ded Baues und der Unterhaltung der 
Provinzialftraffen, auf jeden Gulden ded gefammten Perfonal-, Gewerb- und Grund ; Steuer; 
kapitals, noch 

in den Provinzen Starkenburg und Oberheſſen 3 Pfennige 
und in der Provinz Rheinheſſen urn 13 Pfennige 
beigefchlagen, und fomit, nad Verhältniß des Gefanmtfteuerfapitald, auffer den eigentlichen 
directen Steuern, zugleich mit denfelben im Ganzen die Summe: 
a) in der Provinz Oberpeffen von nummer menmmesnsunenunn 50,118 Gulden, 
b) » ». »  Gtarfenburg von mesnmmonsrseramsmimessenssnsssrsneneee 533, 708,1 = 9 
co) ” »»  Mheinbeflen von sernemsnsnernennennn een —— 29,248,6 >» 


615 


erhoben werden, Diefe zu Provinzialftraffenbauten beftimmten Eteuern werden auch wieder, wie 
in dem laufenden Jahre, fo in dem fünftigen, aus den bereits in der Befanntmachung vom 6, 
Januar dieſes Jahrs angegebenen Gründen, mit den directen Steuern auf diefelben Erhebzets 
tel und Erhebregifter eingebracht werden, worauf wir das Publicum wiederholt aufmerffam zu 
machen nicht unterlaffen,, Damit daffelbe nicht etwa die ihm angefordert werdenden Eteuerbeiträge, 
im Berhältniß zu der Geſammtſumme der direeten Steuern, zu hoch beredynet glauben möge. 


Bei der Vergleichung der für das Jahr 1832 zu entrichtenden Steuerbeitraͤge mit denen für 
1831 wird übrigens noch zu beachten feyn, daß fid dad Gefammtftcuerfapital wiederholt um etwas 
vermindert bat, was namentlich in der neuen Cataſtrirung einzefner Vezirfe und in ver Berichti— 
gung der Häuferfteuer einzelner Orte, fo wie in der Berüdfichtigung der angebrachten begründe: 
ten Neclamationen, feinen Grund bat. Es hat fid nämlich : 


a) das Verfonaffteuerfapital von .... 5 


‚521,320 Sulden 


2 
85,910» 


2 
€ f 
“are ee ee ee een ren ’ 
au 2,4 





mithin um 35,410 Gulden, 
b) das Gewerbfteuerfapital von ...... 023, 114 Gulden 


auf ELITE EZSETZEIZITETTIEIZIEEZEITITETZETZETZ EI ZZ e — — * 24444* 91 1,716 > 





. mithin um © 11,395 Gulden 
vermindert, und es iſt ſonach, da das Grundfteuerfapital von ernennen 10,058,734 Gulden 


auf e—***22⸗ 2⸗2—2νö ⸗ↄ⸗⸗— eee rer 10,072,636 > 
— 





mithin um 13,902 Gulden 

geftienen ift, nad Abzug diefer Summe an der der oben erwähnten Verminderungen im Betrage 
von 46,808 Gulden, das Gefammtfteuerfapital im Ganzen um die Summe von 32,906 Gulven 
berabgefunfen, weßhalb fi die Beiträge von den Eteuerknpitalien der Einzelnen, in demfelben 
Berhältniffe, in weldem diefe Verminderungen zu dem gefammten Normalfteuerfapital ftehen, 
erhöhen müffen, Namentlich ift es hierdurch auch bewirft worden, daß fich der Steuerausfchlag 
von 8,813 Kreuzern auf 8,835 Kreuzer oder um 0,022 Kreuzer auf den Gulden Normalfteuers 
Fapital erhöht hat, was übrigens nur für diejenigen Steuerpflichtigen, deren Steuerfapital zu 
den bedeutenderen gehört, merklich feyn wird, 
Was endlich nody die von der Provinz Oberheffen zu entrichtende Salzſteuer betrifft, fo mas 

chen wir darauf aufmerffam, daß der an der Averfionalfumme von 70,000 Gulden in Abzug 
fommende Betrag der Eontrolgebühr von dem eingehenden auslänpifhen Salz ſich durchſchnittlich 
nicht auf die für 1831 angenommene Summe von 1895 Gulden 25 Kreuzern, fondern nur auf 
467,1 Gulden herausgefiellt, und mithin auch im Banzen die Summe von 69532,9 Gulden hat 
zum Ausſchlage fommen nrüffen. Sowohl hierdurch, als dadurch, Daß aufferden nad den neu 
aufgeftellten Salzſteuerliſten fi ein Ausfall von 53498 Pfund an der ald Beduͤrfniß anzunch- 
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menden Salzquantität ergeben hat, wird ſich bei der Salzſteuer der Beitrag von einem Pfund 
Salzbedarf um 0,036 Kreuzer jährlich erhöhen, und es wird alfo auf dieſe Art der Beitrag Ein— 
zelner fic) gegen deren vorjährigen Beitrag um ein Öeringes vermehren. 

Dieß find die einzelnen Punfte, in denen der Steuerausfhlag vom 21. diefes Monats von 
dem vorjährigen und von früheren abweicht, und auf welche wir, obgleich fie fidy bei einer auf: 
merffamen Bergleihung ſchon von felbit ergeben, doch noch befonders aufmerkſam machen, um 
das Publicum defto mehr über diefelben in's Klare, und dadurch jeden Beitragspflichtigen in den 
Stand zu feßen, daß er, fofern er nur fein Steuerfapital Fennt, fich felbft feinen Beitrag berech⸗ 
nen, und, wenn biefer etwa durch ein Berfehen von der Behörde unrichtig angegeben feyn follte, 
feine bis zum 1, April des fünftigen Jahre zuläffigen Reclamationen , nad) den vepfallfigen Ber 
- flimmungen der Befanntmahung vom 21, dieſes Monats, anbringen fann, 

Darmftadt am 24, November 1831. 


Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
von Hofmann, | 
von Schen ck. 





Druckfehler 
in der Verordnung vom 5. November 1831, Regierungdblatt Nr. 73. 


Seite 555 Spalte 4 Zeile 6 zw lefen: 7 in Ballen ftatt 9 in Ballen. 
»558 Dr nn, fett ss. 


» 563 » 1» 3 fehlt: „zwiſchen Pfund und beim. 
» 563 » 1» 8 beögleiden. 

» 563 » 3 » 9 zu leſen: 178 flatt 478. 

» 569.» 6 » a muß in Spalte Sgr. wegfallen, 
» 574°» 2 >» 3 zu lefen: Schmafen flatt Schrafen. 
» 586 » >» » 93 >» » wovon flatt wenn. 





Großherzoglich Seſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 79. 


Darmflfadtam 6. December 183.1. 





— — nn 





Inuhalt: 1) Genehmigung einer Stiftung des Gloöckners Wilhelm Hommer zu Mainz; — 2) Bekanntmachung, die 
Uebereinfunft zwifchen dem Großherzogthum Heſſen, dem Königreich Prenfen and dem Kurfürſtenthum 
Heſſen, in Beziehung auf die Zoll: und Handels» DVerhältniffe diefer Staaten, betr.; — 5) Nachweiſe 
über den Stand der evangeliſch-geiſtlichen Wittwen- und Waiſen-Kaſſe der Provinz Rheinheifen am Schlufe 
des Rechnungsjahres 1850. 








Genehmigung einer Stiftung des Gloͤckners Wilhelm Hommer zu Dlainz. 


Dar Gloͤckner an der Pfarrfirhe zu St. Emmeran zu Mainz, Wilhelm Hommer, hat die 
fer Kirche ein Kapital von 9000 fl., theild in hypothecariſch angeleaten Kapitalforderungen, nebit 
Zinfen hiervon vom 1, April d. $. an, unter der Bedingung aefhenft, daß diefed Kapital vers 
zinslich angelegt, mit dem übrigen Bermögen der erwähnten Pfarrkirche verwaltet und von den 
Zinfen einem zu ernennenden Hülfspriefter ein Gchalt von jährlidien 300 fl. verabreicht werden, 
der Reſt der Zinfen aber dem Kirchenvermögen verbleiben foll, 

Da diefe Schenfung die allerhoͤchſte Genehmigung erhalten hat, fo it die Behörde zur Ans 
nahme ermächtigt worden. 

Darmftadt am 28, November 1831, 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Zuftiz. 


du Thil 
Hoppe. 





Betfanntmadung, 
die Uebereinkunft gwifchen dem Großherzogtum Heffen, dem König 
reich Breuffen und dem Kurfürftentfum Heffen, in Beziehung auf 
die Zoll» und Handels-Verhältnifſe diefer Staaten, betr. 
Obgleich der in Nr. 74 des Negierungsblatts publieirte, zwiſchen dem Großherzogthum Heffen, 
der Krone Preuffen und dem Kurfürſtenthum Heffen abgefhloffene Zoll: und Handelds Vertrag, 
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nad den Beftimmungen in feinem neunten Artikel, erft mit dem 1. Januar 1832 in Ausführung 
gebracht werden foll, fe ift gleihwohl, um den gegenfeitigen Unterthanen die Vortheile der ftatt 
gefundenen Bereinigung, fo weit es zuläffig erſchienen, alsbald zu Theil werden zu laffen, zwi— 
hen ven betheiligten Staatäregierungen bie weitere Abrede und Vereinbarung getroffen worden, 
für die nachbenannten Gegenftände des Grenz» und gemeinen Handels; Verkehrs, namlich: 

1) Getreide; - 

2) graue Padleinwand und Segeltuch; 

3) rohe Leinwand, Zwillich und Be : 

4) Butter; 

5) Fleiſch; 

6) Mühlenfabricate ; 

7) Theer, Daggert, Pech; 

8) gewöhnliche Backwaaren; 

9 ieh; 
eine wechfelfeitige Zollfreiheit, gleichbald, und ohne die vollftändige Ausführung des vorgedadh- 

‚ten Bertrags abzuwarten, einftweilen und jet ſchon einzuräumen und zuzulaffen. 

Es fönnen demnach die vorbenannten Gegenftände, eben fo wie ed an ven Königlich Preuf: 
ſiſchen und Kurfürftlic Heſſiſchen Grenzen ftatt haben wird, an den mit Dem Kurfürftenthum 
Heſſen zufammenftoffenden Grenzen des Großberzogthbums, in dem gegenfeitigen Verkehr diefer 
beiden Staaten, von nun an zollfrei eins, aus s und übergeben; jedoch verftcht ed ſich von felbft, _ 
daß Dabei noch zur Zeit, und bis die vereinbarte gänzliche Zolls und Handeld Bereinigung zur 
Ausführung aefommen feyn wird, diejenigen allgemeinen- Vorfohriften beobachtet werden müffen, 
welche für den Eins und Ausgang von zollfreien Gegenftänden überhaupt beftehen. 

Indem folhes andurd zur allgemeinen Wiffenfchaft befannt gemacht wird, wird zugleich be: 
merft, daß die Großherzoglichen Zollbeamten hiernady mit entfprechender Injtruction und Weifung 
bereits verfehen worden find, 


Darmſtadt am 1. December 1831. 
Großherzoglich Heffifches Minifterium der Finanzen. 
von Hofmann. 


von Schend, 


619° 


Nachweiſe über den Stand der evangelifch-geiftlichen Mittwer- und Mair 
fentaffe der Provinz Nheinheffen am Schluffe des Rechnungsjah— 








res 1830, 
a. Einnahme. ; 
1.) Aus Revifi ondbemerfungen über vorhergehende Rechnungen mn 13 
2.) Kaſſereſt der 1820r Rechnung: 
a) an baarem Kaffevorrath anmmusmenmmumenmn 716 fl. 58 fr. 
b) an Ausftänden - .. 70 » 28 » 
796 
3) Meberfhuß des Staatsgehalts: Nichts... — 
4) Ertrag der erledigten Pfarreien.. — E——— 1636 
5) Beiſchuͤſſe der Kirchenkaſten: Nichts .. —— ERNEUTEN — — 
6) Promotionsgebuͤhren . ß.... senden ————— 40 
7) Expeditionsgebuͤhren für ————— Nichts... ernennen men — 
8) Eintrittögelver der Geiftlichen.... u ingbanätsnathendsösu msn tentenetansnash inne nenn Tonne 500 
9) Hahresbeiträge der. Geiftlichen;, nämtid aus dem Redhe 
nungsjahre 1830 .. .. BES fi. — fr. 
ferner J——— ne früßern — 5» — ⸗ 
— 830 
10) Zinſen von Eintrittsgeldern und Beiträgen. essen monunesenemmee nenn 4 
11) Intereffen von ausgelichenen Kapitalienauuuene — ....... 1066 


Geſammtſumme der Einnahmen des Rechnungsjahres 1830....4.. 5,780 


B. Ausgabe. 


3) Ausgelichene Kapitalien an Privaten und Gemeinden in der — —— 1300 
2) Bezahlte Penſionen an 12 Wittwen —.... 1000 


BI IHRE DR TER energie 300 
DB >. 2 ei. 30 KB Rihheee — 
5) Reiſekoſten nassen TRENNEN FE EEE EEE IEENEEREREERER R 18 
6) Erlaffene und — Poſten area ——— IRRE 12 
7) Vortvanen. — haar — 
8) Sonſtige Kubanben ———— —— FE NEE - 30 


Gefammtjumme ver Ausgaben des Rechnungsjahres 1830. vorm: 2,0062 


Bergleidhung. 
Die Gefammteinnabme beträgt... ELSE ICE ZIZEET ZT EEE ZZZZZ 4 6 *———* 5,786 


fr, 


17 
5 
47 


19 
21 
31 


21 
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Die Geſammtausgabe beträgt sussssenesennseonen'sssssenssenmouneen mensemssummnsnusunnumme 2,062 21 
Berglichen, bleibt Kaffebeftand .... al 20 
Diefer beftebt: 
a) in baarem Kaffevorratb, welcher aber feitvem aus; 
geliehen worden Üfbsrssnsennenenmenneen PFSESENFOEERRGNS nn 24313 fl. 32 kr. 
BI) I Ausſtandenn. 6810 6⸗ 
Gleicher Betrag 341240 26 
Nachweiſe des Kapitalſtocks. 
Laut voriger Nachweiſe im Regierungsblatt Nr, 31 von 1831 waren zu Ras 
pital angelegt . — 39, 660 => 
Hiervon ab das laut derſelben Nachweiſe Nr. 10 der —— —— 
Kapital zu .. —RX sonen —E .. 580 — 
Verbleiben PRINT ENAESEIU PR EESER — ee EU — 
Hierzu die in 1830 angelegten Kapitalien nach hier oben mit.. 1300 — 
Hierzu ferner obigen Kaffebeftand von asneemenn nnennm onenunnnsnanernunmnnnse ne —E 3124 20 
Betraͤgt mithin der Kapitalſtock Ende des Rechnungsjahres 1830 nach 
der Rechnung des Schaffners cuse.usssnseanuesusssnnnennn sansonunsnennen em 43,50% 26 
Nah der Benadhrichtigung böchftpreislihen Minifteriums des Innern und der 
Juſtiz vom 18.9. M,, Nr. D. 12064, beträgt die der geiftlichen 
Mittwenkaffe zuftebende Erfparniß von dem Fonds für Gehalte der 
evangeliſchen Geiftlichfeit für das Jahr 1830..msmsennnmmseeneneennnne 2010 — 
Der ganze Kapitalſtock ſonach zersnseccnsosesssonenes mensumssnensussrsssen 45,514 26 


Gegenwärtige Zufammenftellung ift auf den Grund der einzelnen Verfügungen und der an 
Grofberzogl. Rechnungs-Kammer in Darmftadt zur Revijion bereits eingefandten Rechnung für 
1830 gemacht worden und!foll durch dad Grofherzogl, Regierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß 


gebracht werden. 
Mainz am 25, November 1831, 


Großherzogl. Heſſi ſcher evangeliſcher Kirchenrath der Provinz Rheinheſſen. 


Freiherr von Lichtenberg. 


BGroßherzoglich Heffilhes 
Regicruungsblatt. 


Nr. 80. 


Darmſtadt ams8. December 1831. 





Inuhalt: I Verordnung, die morgenlaͤndiſche Brechruhr betr.; — 2 Verzeichniß gefältter und vollgogener Strafe 
erfenntniffe in der Provinz Starkenburg. 





Berordnung, 
die morgenländifche Brechruhr betreffend. 


Mac den über die morgenlänvifche Brechruhr weiter gemachten Erfahrungen wird nunmehr bier: 
durch Die in der Verordnung vom 1. Auguft unter Ziffer 1, beftimmte und in der Inftrurtion vom 
29. Auguft $. 5. erwähnte Contumazzeit folgendermaffen feftgefeßt : 

1.) Für Reifende, Bich und Waaren, welche aus Orten fommen, wo die Cholera wirk 
lich herrſcht, auf 10 Tage. 

2.) Für Reifende, Vieh und Waaren, welche aus Orten und Gegenden fommen, die in der 
Nachbarſchaft jener unter 1. bezeichneten Orte liegen, worinn aber die Seuche noch keineswegs 
ausgebrochen iſt, auf 5 Tage. 

Die betreffenden Behoͤrden werden ſich hiernach bemeſſen. 

Darmftadt am 30. November 1831. 


Aus befonderem allerbödhftem Auftrage. 


Großherzoglich Heffifches Geheimes Staats: Minifterium. 
du Thil. 


Hoppe, 





Verseihnißgefällter und vollgogener Straferkenntniffe in der 
Provinz Starkenburg. 
Es wurden verurtheilt: ; 
A) Bon dem Großherzoglihen Hofgeridhte zu Darmſtadt. 
4.) Friedrich Bender von Beffungen wegen Berwundung des Conrad Dillmann in eine Cors 


rectionshausſtrafe von Drei Monaten durch Erkenntniß von 6, November 1829. 
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2.) Zobann Diebach von Zell wegen Nothzucht, Blutſchande und Ehebruchs in eine Zucht 
bausftrafe von zehn Jahren durch Erfenntnig vom 8. Julius 1829. 
Auf die von demfelben ergriffene Reviſion ift das Hofgerichtserfenntniß auf-drei Jahre 
herabgeſetzt worden durch Urtheil des Großberzoglihen Ober + Appellationg «er 
richts vom 3. September 1830, weil das oberfte Gericht nur einen Verſuch, Fein 
vollendeted Verbrechen, annahm. 


3. Nicolaus Daniel, Burgermeiſter von Dorndiel, wegen eines mittelſt Errichtung einer fal⸗ 
ſchen Hypothek zu eigenem Vortheil begangenen Betrugs, wegen Verwendung einer bei ihm 
deponirten Summe Geldes in eigenen Nutzen und wegen naͤchſten Verſuchs, eine unrichtige 
Taration für eine Hypothek des Gemeinderathsmitglieds Peter Daniel mit dieſem und zu deſ⸗ 
fen Vortheil zu verfertigen, in eine Zuchthausſtrafe von einem Jahre und für unfähig ers 
flärt, ferner ein Öffentliches Amt zu verwalten, durch Erfenntniß vom 16 Januar 1828. 

4) Peter Grieffer vom Seehof wegen Berwundung des Adam Beder von Lampertheim in 
eine Correctionshausftrafe von drei Monaten durch Erfenntniß vom 9. Julius 1830, 

5.) Franz Kaifer von Nedarfteinach, weil er ald Einfammler von Klingelbeutelgeldern wäh: 
rend des Gottesdienſtes in der Kirche zu verfhiedenenmalen zufammen ungefähr 12 Kreuzer 
unterfchlagen hat, in eine Correctionshausftrafe von drei Monaten dur Erfenntniß vom 
20. November 1830, 

6.) Peter Keil von Scharbach wegen zweiten groffen Diebftahld in eine Zuchthausſtrafe vo 
zwei Jahren durch Erfenntniß vom 28. Januar 1831. z 

7.) Kilian, gewefener. Plombeur, und 
Bormet, gewefener Grenzauffeher zu Heppenheim, wegen Betrugs gegen den Staat mit: 
telft Begüinftigung von Defraudationen, ein jeder derfelben in eine Zudthausftrafe von einem 
Jahre und ſechs Monaten, ſo wie zur Wiederanftellung im Staatsdienſte, aus welchem fie 
bereitd von der Adminiftrationsbehörde entlaffen waren, für unfähig erklärt. 

83 Ludwig Kopp von Offenbach wegen dritten Diebſtahls in eine Zuchthausftrafe von zwei 
Jahren und ſechs Monaten durch Erfenntnif vom 1. November 1830. : 

Das von demfelben ergrifiene Rechtsmittel der Reviſion ift verworfen und dad Hofges 
“richtserfenntniß beftätigt worden durch Urtheil des Großherzoglichen Ober + Appel 
Iationsgeridhtd vom 10. Junius 1831. 

9.7. Georg Lub von Darmſtadt wegen Fälfhung und verſuchten Betrugs in eine Corrections⸗ 
bausjtrafe von ſechs Monaten durch Erfenntnig vom 13. März 1830. 

10.) Johann Adolph Meyer von Relnheim wegen Mißhandlung des Waldfhüten Weber im 
Dienfte in eine Correctionshausftrafe von ſechs Monaten und eine förperlihe Züchtigung 
durch Erkenntniß vom 30. Mai 1829. j 

11) Eliſabetha Neining von Spachbrücken wegen Meineids in eine Zuchtbausftrafe von ſechs 
Monaten durch Erfenntnif vom 8. Mai 1829. ' 

In Folge des allerhöchſten Vegnadigungsediets ift derfelben ein Viertel von Diefer 
Etrafe erlaffen worden, 
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12.) Peter Rumpel von Babenhaufen wegen Betrugs und Faͤlſchung, in&befondere auch des 
Verfertigens falfher Bettelbriefe, in eine Zuchthausſtrafe von zwei Jahren durch Erfennt: 
niß vom 13, November 1829, 5 

13.) Joſeph Schmitt und 

14.) Georg Weidel, gewefene Feldſchuͤtzen von Bensheim, wegen Beftechung, jeder in eine Cor: 
rectionshausitrafe von drei Monaten und zu Bekleidung eines öffentlichen Amts für unfähig 
erffärt durd; Erfenntnif vom 11, Julius 1829. 

15) Schweiter, Burgermeifter von Unterfhönmattenwag, wegen abfichtlicher Erftattung 
mehrerer falfcher Berichte an dad Landgericht Hirfhhorn, fo wie wegen Verwendung frems 

den, von ihm dienftlic in Verwahrung genommenen Geldes in feinen Nuten und wegen eis 
ner einem Hofgerichtsadvocaten ertheilten, wiſſentlich unwahren officiellen Nachricht, in der 
Eigenſchaft ald Burgermeifter caffirt und zu fernerer Bekleidung irgend eined Staatds und 
Ehren Ans für unfähig erflärt durch Erfenntnif vom 18. November 1829. 
Die an das Großherzogliche Ober » Uppellationd s Gericht eingelegte Revifion wurde vers 
worfen. 

16.) Georg Nicolaus Schneider von Brensbah, wegen Mifhandlung des Förfters Hally zu 
Schloß-Nauſſes in eine Zuchthausſtrafe von ſechs Monaten —— Erkenntniß vom 4. Des 
cember 1829, 

17.) Thomas, Lanpridter, Juſtizrath zu Offenbad), wegen der Sch ſchuldig — Ver⸗ 
brechen der Unterſchlagung oͤffentlicher Gelder, des Betrugs und Mißbrauchs ſeines Amts⸗ 
anfehend und wegen verſchiedener Disciplinarvergehen feiner Stelle als Juſtizkanzleirath, 
Criminal⸗ und Land⸗Richter entſetzt, zur Wiederanſtellung im Staatsdienſte für unfähig 
erklaͤrt und auſſerdem zu einem ſtrengen Feſtungsarreſt von einem Jahre, ſo wie zum Erſatze 
des geſtifteten Schadens, verurtheilt durch Erkenntniß vom 18. December 1826. 

Auf gegen dieſes Erkenntniß ergriffene Berufung und Reviſion wurde durch Urtheig 
des Grofherzoglichen Ober » Appellationd »Gerichtd vom 22, Februar 1828 dieans 
gefetste Feltungsftrafe wieder aufgehoben, im Uebrigen aber das Hofgerichtser⸗ 
kenntniß beftätigt. 

Das gegen diefe Erfenntniffe ergrifene Rechtsmittel ber Wiedereinſetzung in 
den vorigen, Stand wurde durch Urtheil des Großherzoglichen Hofges 
richts vom 24. Yulius 1829 verworfen und diefes letztere Erfenntniß 
durch Urtheil des Großherzoglichen Ober; Appellationds Gerichts vom 
24. December 1830 beftätigt. 

18.) Daniel Werfmann von Worfelden wegen Falfchung in eine Eorrestionehausftrafe von drei 
Monaten durch Erfenntniß vom 13. Julius 1829. 

19.) Nicolaus Winfler von Lorfch wegen Diebftahld in eine Zuchthausftrafe von fünf Mona- 
ten durch Erfenntniß vom 18, Januar 1830; ſodann 


* 
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20.) Nicolaus Dennfleh von da wegen beffelben Vergehens in eine Se⸗ czarciraſe von zehn 
Monaten durch daſſelbe Erkenntniß. 


B) Bon dem Stadtgerichte Darmſtadt. 

1) Margaretha Sand aus Eberſtadt wegen zweiten Diebſtahls in eine Correctionshausſtrafe 
von ſechs Monaten durch Erfenntnif vom 15. April 1831. 

2.) Margaretfa Schmidt von Elpenrod wegen zweiten Fleinen Diebftahls und Falfhung mm 
eine Correctionshausftrafe von fünf Monaten durch Erfenntnif vom 8, Junius 1831. 

3.) Anoread Grob von Dorndürfpeim wegen zweiten Fleinen Diebftahls in eine Cotrections⸗ 
bausftrafe von fünf Monaten durch Erfenntniß vom 10, Junius 1831. 

4.) Catharina, die Ehefrau des Schuhmadjermeifterd Jacob Roth dahier, wegen mehrerer, 
auf hieſigen Wochenmaͤrkten mittelft Beutelabſchneidens begangener Diebftähle in eine ſechs⸗ 
monatlidye Correctiondhausftrafe durch Erfenntaiß vom 11. Junius 1831.. 


C) Bon dem Landgerihte Freienftein. 
Adam Horn von Airlenbach wegen zweiten kleinen Diebſtahls zu neun Monaten Correctionshaus 
durch Erfenntnif vom 15. Auguft 1830, 


D. Bon dem Landgerihte Hirfhhorn. 

1.) Johann Zofepb Pfannenfhlag zu Hirfhhorn wegen Wiverfeglichkeit gegen eine And; 
pfändung in eine Correctionshausftrafe-von vier Monaten durch Erkenntniß vom 24, Sep: 
tember 1830. 

2.) Jacob Müller und Johannes Hambad zu Hirfhhorn wegen Mißhandlung des Forfl 
fügen Schron, jeder in eine PR Correctiondhausftrafe durch Erfenntnifi vom 13, 


Februar 1831, 


E) Bon dem Landgeridte Steinheim, 
4.) Franz Lohrum von Jügesheim wegen Mifhandlung feiner Mutter zu drei Monaten Cor; 
rectionshausſtrafe durch Erfenntniß vom 24. Februar 1830. 
Die Strafe ift verbüßt. 
2, Georg Loffink von Kilianfteten, Kurheſſiſchen Landgerichts Hanau, wegen verübten zwei— 
ten Heinen Diebftahld zu einer — — von ſechs Monaten durch Urtheil vom 
2, Maͤrz 1831. 
Die Strafe wird verbüft. 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 


Nr. 81. 


Darmſtadt am 23. December 1831 








Sunbalt: 1) Bekanntmachung, die Namensveränderung des Johann Georg Traub von Erbach betr.; — 2) Ueber: 
fit der für das Jahr 1832 von ber höchſten Staatsbehörde genehmigten Umlagen zur Beſtreitung von Com: 
munalbebürfuiffen in den Gemeinden bes Landrathäbezirks Schlitz, Provinz Oberheffen; — 3) Befanntma- 
hung, bie Aufbringung der Bebirfniffe der Fudengemeinden des Landrathsbezirks Schotten für das Jahr 
1851 betr.; — 2) Dienſternennungen; — 3) Dienfterledigungen; — 4) Sterbfaͤlle. 


4 








Delanntmahung, die Namensveränderung des Johann Georg Traub 
von Erbach betr. 


Dar allerhoͤchſte Entfehlieffung vom Heutigen ift dem Johann Georg Traub von Erbach, 
Sohn der Friederike Eleonore Stegmuͤller, gebornen Wegel, daſelbſt, allergnaͤdigſt geſtattet 
worden, inskünftige den Namen feines verſtorbenen Stiefvaters »Stegmuͤller«, ftatt feines 
bisherigen Namens »Trauba, ald Familiennamen führen zu dürfen; was. hierdurch zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird, 


Darmfladt am 1. December 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz. 
— du 7Thil. 


von Bechtold. 
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Weberficht der für dad Jahr 1832 von der hoͤchſten Staatsbehorde gench 
migten Umlagen gur Beftrgitung,von, Co ımunalbedürfniffen im den 
Gemeinden x Eon nipsbirt Schlitz, rovinz Oberheſſen. 












11. Rtaffe. "11. Klaſſe. 
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Anmerkung. Die Gemeinde Oberwegfurth hat für das Jahr 1832 feinen miefhtag. 


Vorſtehende Ueberſicht wird hierdurch als wahrhaft beſcheinigt. 
Gieſſen am 8. December 1831, 


a) Heſſiſche Regierung der en Dberheffen. 


Freiherr von Stein. 
vt. Zeun 
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Belanntmahung, 
die Unfbringung der Bedürfniffe der Zudengemeinden ded Landrath: 
bezirks Schotten für das Jahr 1831 ‘betr. 


Da jur Dedung der diesjährigen Beduͤrfniſſe der Judengemeinden im Landrathsbegirte 
Schotten 


1) für die in der Stadt Schotten . BER Bf. — fr. 

Vraifeii 1680 0) : 1% 
und N — 

3) »2 » Bobenhaufen as. EICH IRRE EN, ——— 51 fl. 54 kr. 


erforderlich ſind, fo wird, ſolches mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß zu dieſem 
Behufe der zu RE Beitrag eined jeden Intereſſenten * den Gulden Normals 
fteuerfapital 
I Schottennnre. WEIT Mr 
3) 0 TER annehmen 2—2 Di 
und Euren k 
93. 5 Ob ee na een rien Are RL: MI 
beträgt. 
Anmerfung. Die Judengemeinde zu Ulrichftein hat für diefes Jahr feinen Ausfchlag. 
Gieſſen am 2. December 1891. 


Großhergoali Herfiiche ans der Provinz Deegheſen. 
Freiherr von Stein. Müller. 
u . Zeyner. 


Dienffernennungene % 

1) Am 12. November vdiefes Sabre wurde dem Notariatsclere Johann Baptift Bittel von 
Mainz die Notariatsitelle des aus den Cantonen Worms und ae a gebilveten 
Notarintöbezirfd, mit dem Amtsſitze zu Worms, übertragen. 

2) Am 13. November dieſes Jahrs wurde der’ Revierförfter- Dr. Klipſtein zu Gieſſen 


zugleich zum Lehrer der practiſchen F Forſtwiſſenſchaft an der Landesuniverfitäit Gieſſen er: 
nannt. 


— — 


3) Am 16. November dieſes Jahr⸗ wurde dem vbieberiga zweiten Kanzleidiener am Großher— 
zoglichen Hofgerichte zu Gieſſen, Theodor Schwalb, vie erſte Kanzleidienerſtelle bei 
dieſer Behoͤrde uͤbertragen. 


— 
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4) Am 16. November biefed Jahrd wurde dem biöherigen Fahnentraͤger im I. Infanterieregis 


4 


— 


2 


— 


3 


— 


— 


1) 
2) 
3) 
4) 


5) 
6) 
2) 


ment , Heinrich Will aus Königöberg, die zweite rg am Großherzoglichen 
Hofgeriqhte zu Gieſſen uͤbertragen. 





—Dienſterledigungen.— 
Folgende Stellen ſind erledigt: 


die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Hartershauſen, im Landrathsbezirke Schlitz, mit einem 


jährlichen Einfommen von 1174 Gulden, wozu dem Herrn Grafen von Schlitz, genannt von 
Goͤrtz, das Präfentationsrecht zufteht; 

die catholifche Pfarrftelle zu Abenheim, im Decanat Ofthofen, mit einem jährlichen Ein: 
fommen von beiläufig 874 Gulden; 

die Rectorftelle zu Oberofleiden , im Landrathsbezirke Kirtorf, mit einem jaͤhrlichen Ein⸗ 
kommen von 383 Gulden 37 fr, 

die proteftantifche Pfarrftelle zu Reinheim, — —— mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Einkommen von 2683 Gulden. 





———— 

Geſtorben ſind: 
am 4. November dieſes Jahrs der Pfarrer Freſen ius zu — 
am 15. November dieſes Jahrs der Inſpector Stahl zu Reinheim; 
am 18. November dieſes Jahrs der Thierarzt Wetzzel zu Umſtadt; 
am 20. November dieſes Jahrs die Penſioniſtin, Wittwe des Marſchcommiſſaͤrs Hiſ⸗ 
ſerich zu Butzbach; 
am 22. November dieſes Jahrs der Revierfoͤrſter Albert in der Faſanerie bei Steinheim; 
am 26. November dieſes Jahrs der penſionirte Kanzleiſecretaͤr Koch zu Friedberg; 
am 10, December dieſes Jahrs der penfionirte Hypothekenbewahrer Reihard zu Mainz, 





Großherzoglih Heſſiſches 


Negierungsblatt, 


| Nr. 82. 


Darmflladbtam 26. December 1831 





— 





Junhalt: 1) Bekanntmahung, ben Großherzoglichen Hand: und Verdienft: Orden betreffend; — 2) Belanntma: 
hung, die Befreiung der Großherzoglich Heffiichen Unterthanen von Entrichtung der Marktacciſe im Königs 
reich Württemberg betr.; — 5). Bekanutmachung, die Unsführung des zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen 
und dem Königreich Preuſſen eiuerſeits, und den Königreichen Baiern und Württemberg andererfeits unterm 
27. Wai 1529 abgefchloffenen Handelsverrrags betreffend, 





— 


Befanntmadung, 
den Großberzoglichen Haus: und Verdienſt-Orden betr. 


Seine Koͤnigliche Hoheit, der Großherzog, haben unter tem 14. d. M. in Betreff des 
Großherzoglichen Hans: und Berdienft Ordens eine Verfügung zu erlaffen geruht, durch welche 
diefem Orden, zum Andenfen an feinen erbabenen Gtifter, des Höcfifeligen Großherzogs 
Ludewig I. Königliche Hoheit, der Name »udewig s-Orden« beigelegt wird. 
Dieſelbe Berfügung fhreibt, zur Beforgung aller auf ven Orden Bezug babender Ges 
ſchaͤſte, die Errichtung einer eigenen Ordensfanzlei vor, welder ein Ordenskanzler vorfichen 
foll, Hierdurch wird mithin die durch Örneralausfchreiben vom 17. Junius 1823 ſaͤmmt— 
lichen Landesbehörden ertheilte Vorſchrift, die Ordensinfignien 'verfiorbener Divensgliever an 
das Grofherzoglice Haus-Miniſterium einzufenden, dahin modificirt, daß jene Einfendung 
forthin an die Ordenskanzlei gefhehen muß. Der übrige Innpalt des erwähnten Ausfchreibens 
wird jevod dahin ausdrücklich beftätigt, daß 
1) ſaͤmmtliche Landesbehoͤrden, und zwar bei Staatsdienern die zunächſt vorgeſetzte Be⸗ 
hoͤrde, bei Perſonen, die nicht im Staatsdienſte ſtehen, für Rheinheſſen die Regierung zu 
Mainz, für die übrigen Landestheile die Landräthe, verpflichtet ſind, über den Vollzug jener 
Vorſchrift zu wachen, fo daß fie, wenn die Erben verftorbener Ordensglieder die Rüdgabe 
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der dieſen verliehenen Drdenszeichen nicht nachweiſen follten, bie teten einzuforbern und feleft 
an die Ordenskanzlei einzufenden haben; 


2) daß die, Grofherzoglichen Unterthanen von auswärtigen Souveränen verliehenen Or; 
dendzeichen von den Erben der verftorbenen Innhaber oder beziehungsweife den ‚eben genann⸗ 
ten Behoͤrden auch fernerhin an das Großherzogliche Miniſterium der auswaͤrtigen Angeles 
genheiten einzuſenden ſind, um deren Ruͤckgabe an ven Hof, von welchem fie berrübren, zu 
bewirken. 


Darmftadt am 19, December 1831. 


Der Minifter des Großherzoglichen Haufes. 


dn, Thil, 
v. Rabenau, 





Velanntmahbung, die Befreiung der Großhergoglih Heffifhen Unter, 
tbanen von Entrihtung der Marktaccife im Königreih Württem— 
berg betr. 


In Beziehung auf die Beſtimmungen, welche in dem Art. 5 des unterm 27. Mai 1829 zwis 
ſchen ver Grofberzoglich Heſſiſchen und Königlich Preuſſiſchen Regierung einerfeits, und den Könige 
lich Baieriſchen und Königlich Württembergifchen Regierungen andererfeits abgeſchloſſenen Vertrags 
über Die wechjelfeitigen Zolls und Handels: Derhältniffe, hinſichtlich der ggaenfeitigen Erleichterung 
und Freiheit der lntertbanen in den Staaten des. contrabirenden hohen Theile im gewerblichen 
Verkehre, enthalt » ind, hat das Königlih Württembergifche Finanz-Minifterium unterm 7. Sep⸗ 
tember I. $. eine Bekanntmachung erlaffen, welche befagt: 

Seine Königlihe Majeftät baben vermöge Decretö vom 18. April d. J. gnaͤdigſt 
genchmigt, daß den Gemwerbtreibenden des Königreichs Preuffen und des Großherzog— 
tbums Heffen, welche vie diefjeitigen Meſſen und Märkte befudyen, die in $. 4. des 
Accifegefeßes vom 18. Julius 1827 aufaudländifhe Kauf- und Hewerbs-Leute gelegte 
Marftaccife, im Hinblick auf den Art. 5 des Vertrand vom 27. Mai 182), erlaffen 
werden folle, wenn die Wiürttembergifchen Gewerbtreibenden auch auf den ie ze 
Maͤrkten gleich Den Landesuntertbanen behandelt werden. 

Da nun bierüber befrierigende Zulicherungen ertheilt worden find, fo findet auch 
die Erhebung der oben gedachten Marktacciſe von Königlich Preufiifhen und Großher— 
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zoglich Heſſiſchen Unterthanen, mern fie ſich über diefe Eigenfchaft gehörig ausweifen, 
auf dieffeitigen Märften nicht mehr Statt, 


Die betreffenden Behörden haben ſich hiernach genau zu achten. 


Diefe Bekanntmachung ‘wird hierdurch den Angehörigen des Großherzogthums zur Kenntniß 
gebracht. 


Darmſtadt am 12. December 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium der Finanzen. 
von Hofmann. 
von Schenck. 


Bekanntmachung, die Ausführung des zwiſchen dem Großherzogthum 
Helfen und dem Königreih Preuſſen einerfeits, und den König: 
reiben Baiern und Württemberg andererfeitd unterm 27. Mai 
1829 abgefchloffenen Handelsvertrags betreffend. 


Mit Beziehung auf die Befanntmahungen vom 24. December 1829, Regierungsblatt 
Nr. 61., und vom 28. December 1830, Regierungsblatt Nr. 83, wird hiermit weiter zur 
Öffentlihen Kentniß gebracht, Daß von denjenigen Artifeln, welche nad) der letztgedachten Bes 
fanntmadung bei dem Eingange aus Heffen und Preuffen in Baiern und Württemberg, und aus 
den beiden letzteren Staaten in Heffen und Preuffen bisher einer ermäfligten Abgabe annoch uns 
terlegen. haben, vom 1. Januar 1832 an, nunmehr 

Leder und Lederwaaren, 

Kupfers und Mefling: Waaren, 

geſchmiedetes Eifen und grobe Eifenwaaren 
ebenfallde abgabenfrei aus einem Zollvereinsgebiete in das andere, auf vorfhriftämäffige 
Urfprungszeugniffe, eingeführt werden dürfen. 

Bon den, in dem Berzeichniffe A. zur Bekanntmachung vom 28. Deceihber 1830 genannten 
Erzeugnijfen und Fabrifaten der refpectiven Vereinsſtaaten unterliegen, von dem gedachten 
Zeitpunfte an, daher nur noch folgende, bei dem Eingange aus Baiern und Württemberg in 
H.ffen und Preuffen,, einer ermäffigten Eingangsabgabe, und ed bleiben davon, nad Maasgabe 
des Zolltarif3 vom 5. November 1831, Regierungsblatt Ar, 73, bis auf andermweite Beftim: 
mung, zu entrichten: 
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— ——— —— — 
J Großherzoglich Heſſi⸗ p 
reuſſiſches Gewicht 
ſches ee Maas "rad und Geld. 
Gewicht |Abgabefag | Gewicht | Abgabefat 
oder beim oder bein 
Anzahl | Eingange. | Anzahl. | Eingange. 
J ft. | Rthlr. Sar. 


1) von Tabak und zwar: 
a) von Tabafsblättern, unbearbeiteten 
und Etengeln, 40 Procent des tarifmäffi- 
gen Zollfages nad) Art. 25. Nr. 1., mithin |1 Eentner| 3 45 J1Genmer| 2| 6 
b) von Zabafsfabrifaten aller Art, 50 
Procent des tarifmäffigen Zollfages, nad) - 
Mer, 35. Ar. 2, mithin - [1 Eentner| 9 | 223] 1 Eentner| 5 | 15 
2) von Wein und Moft, 40 Procent des ta: 
rifmäfligen Zollfaßes, nach Art. 25. f., mithin [1 Eentner| 5 | 25 [1 Eentner]| 3) 6 
3) von Zuder und Syrup, 80 Procent des 
tarifmäffigen Zollſatzes, nah Art, 25. y. 1. 
und Art. 25. v., mithin 
a) von Zuder ..........- [1 Eentner]| 15 | — [1 Gentner| 8 | 24 
DI von Syrup nenne rei 1 Eentner| 6 | 50 11 Eintmer| 41 — 
4) von Baummollenr, Seiden:, Halbfeis 
den: und Wollen:-Waaren, 50 Procent 
des tarifmäfjigen Zollfates, nad Art. 2 c., 
Art, 30. b. u. c. u. Urt, 41. c., mit Ausnahme 
von Filzwaaren und Teppichen, weldye abgabe 
frei eingehen, mithin von den Dort genannten 


a) baummwollenen Waaren seen. | 1 Dfund | — | 28 | 1 Pfund | — 73 
b) feidenen Waaren ccssseneenene — 1 Pfund | — | 56 | 1 Pfund | — | 15 

x ©) balbfeidenen Waaren cssscsneseseunsnnen 1 Pfund | — | 28 | 1 Pfuno | — 74 
d) wollenen Dann... 1 Eentner | 28 4311 Sentner! 16 | 15 


Gleihmäfiig unterliegen diefe Erzeugniffe und Fabrifate, bei dem Eingange aus Heffen und 
Preuffen in Baiern und Württemberg, denfelben Ermäffigungen, wie ſolche in vem Verzeichniſſe 
B. zur Befanntmachung vom 28. December 1830 angegeben find. Alle fonftigen allgemeinen 
Beftimmungen und Vorfhriften der Befanntmahung vom 24. December 1829, infoweit ſolche 
bisher eine Abänderung nicht erlitten haben, bleiben, bis auf anderweite Verfügung und Bekannt: 
machung, auch fernerdin in Kraft. 

Darmſtadt am 20. December 1831. 
Großherzoglich Hefifches Minifterium dev Finanzen. 
von Hofmann, 
Rothe, 





Großherzoglich Heffifches 


Regierungsblatt. 


Fr. 83. 


Darmfttadt am 29. December ı8351 








Innhalt: 1) Bekanutmachung, bie Arzneimitteltaxe für das Großherzogthum betr. ; — 2) Dienſtnachricht; — 37 
Berfesung. in den Ruhefland, — 4) Sterbfälle, 





Befanntmadhung, 
die Urgneimitteltare für das Großherzogthum betr. 


Nagſtehende Abaͤnderungen und Zuſaͤtze zu der Arzneimitteltaxe find von uns genehmigt und 
werben hierdurch mit dem Zufügen öffentlidy bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche 
ed angeht, fich bei dene Taxiren der Arzneimittel, mit dem 1. Januar 1832 anfangend, 
darnach zu richten haben. 

Darmſtadt am 16. December 1831. 


Großherzoglich Heſſiſches Miniſterium des Innern und der Juſtiz 
du Thil. 


von Dalwigf. 





108. 
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Ubänderungen und Zufäge gu der Argneimitteltare 
für das Yahr 1832, 


Gewicht. 








Aqua melissae ELIIZEITEITTEIZ EEE TEZISETFEITIE SITES ITS SIE SUITE EST EZ DIT SEEN ZU 22 EI 4 Unze 
menthae crispae EIEITERSESZS ZI ES ZEN IE EEE ES EI N EEE I EEE ZU ES Ze ZZ ZZ 


„ „ piperitae — HH ER EHEb EHER EEE fans nOne era re er“ — 3 
ÜRIRERRER. 22... en een einer — 24 
” trita een ee — 28 
Cantharides 2..⸗ — 40 
v„ een ee ae“ — 48 
Usrdnmemi ͤnnn essen Hr — 30 
—P 36 

— canadenso ......11 Drachme 48 
” * pulv. .**· — 

* aihirieum .4.........11 Scrupel 94 

„ „ pulv. ....-· J — — 
Croeus ......1] 1Drachme 30 
— — 46 


„Elaeosaccharum cajeputi ...usmorssneenmernsiimusnsemunnnmnunnenemunenun | 4 Unze 
Pr „ Cchammomillao .....- 
* —muienthae crispae .. ........2.4 -........... Ben 
7» Piperitae .4.2......... — 
Ermplastrum eantharidum ordin.- — 
perpet. .4 


RER chammomillae 2 c x4 1 Dradyne 


“Il lell lan, III IN 


> CHOBÜ „ueuesmannssesssninsnsnanesnee soprouetensnsnnenn so 

„ upii ..2........J 1Scrupel — | 16 
Flores chammomillae roman. .....emsssssruosaee snonsuensnsnenmunnunune mus mmennges 1 Unze — 8 
* — „incis. REEL — 9 

9 VUlgar. nos snonssmsnsssusssnnsness ononusneswensnsennenennsenen — — 6 

* * pulv. gross. erstens mnännennnn Werra mens anne — — 7 

„ 2 „ 2 suht. ⸗ c ** — — 8 

** WERBEN. near — — 6 

* pulv. gramm. „usarstmmusnnmansnuumaspsennenmsaen aunssgprauunaetasenten — — 7 

* —— ENNAEIDEEENNEERN AEFE BERKER — — 8 

— EN EESENEEESE N — — 6 
Herba hyoscyami ineis. ssnbnineesänspuNanenteet Meere — — 5 
najoranaæ ” mussen snsnseunmontser mactnus mansuwereseie —EZ — — 6 

u J EEE — — 8 
nelissae iĩneis..4.... — — 112 
nee criesesöeeee — — 142 
— — 14 


Er} 2 piperitae “.. Bee 











1 Stud bie 
zum 1. Mai 
1832, 


Hirudines offie. PEITEITIEITTEI SE ZETIESTEIIITSREIT III TT — |... Meresm nase 


„,  chammomillae aethereum | 
1 Tropfen 
1 Drahme 


Moschus m... VE en er...» 1 ran — 

Morphium aceticum nr EEE TE een —— — 10 

Oleum cajeput. 6644442 ne ne a ET 1 Drachme — 36 
— 3— 






„menthae piperitae .... —E —E .ν 
Opium pulv.αα 
bis zu 

2 Gran 


* pro cataplasmate „ns nennen onen .. 
„ resolventes externae unseren —EX —E———— en 
Spiritus enirt 
3» eamphorato-Crocatus anne missen bes ssontsoshsensnenuunn tn snen hans 

Tinetura awbrae cum moscho 
(Pharm. rat, edit. Such.) .... 
Tinctura cantharidum ...sccsossuonenseonumonssssssenennnusssenunsnnstnsnsnmmmenenausms nenn 
»s eastorei canadensis .................. „irn —REEE&& 


Pulvis ipecacoanhae compositus sasne .........) 1 Drachme — 6 
Radix = ——— RENNEN — — — — 10 
* * pulv. —E— — — | 15 
»  serpentariae zum —E— —E — ————— — mu 1 Unze — | 16 
„ » pulv. α — — 20 
Bellelmum umuumsuunnmmerunssemnununmmmmunnuseiensunummnmel 2 Gran — 
Secies eeeeeeeeeeee— 1 Unze — 
ad enema nenne — — — 
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1Drachme 
1Unze 
1Drachme 


BETEN 
[3 
a 


nr 4 „ aeiher.. 
* 2chirin A 
„ * aethor. 8 
erooi 6 


** moschi |. a ν4 —— 
opii crocata ann. ———— —RE&&&& 
* eeeeeeeee—— 


Unguentum cantharidum muessen 


1114 


Il 
[ 
ro 


ilnz;e® 


Die hinfichtlich der Herbae, Flores, Radices und Species feit dem 1, März 1831 beftanden 
habenden‘Preisbeftimmungen bei Abgaben über zmei Unzen treten auffer Kraft, es gelten die Preis; 
anſatze bis auf weitere Verfuͤgung fuͤr jede zu dispenſirende Quantitaͤt der genannten Reihen von 
Droguen. 
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Dienſtnachricht. 

Unter dem 14. December d. J. haben Seine Koͤnigliche Hoheit geruht, bis zur Ernennung 
eines Ordenskanzlers, den Großh. Generallieutenant und Praͤſidenten des Kriegs-Miniſteriums 
von Falck mit den Functionen jener Stelle proviſoriſch zu beauftragen und den Großh. Lega— 
tionsrath Herrmann von Rabenau zum Ordensſecretaͤr zu ernennen. 


s 





Verfegung in den Ruheſtand. 


Des Großherzogs Königliche Hoheit haben den Baubirector Georg Arnold zu Mainz, 
auf fein durch höheres Alter veranlaßtes Nachſuchen, unter Bezeigung der allerhöchften Zu: 
friedenheit mit feinen treuen und nüßlihen Dienften,, unterm 1, December dieſes Zahre 
allergnädigft in den Ruheftand verſetzt. 





Sterbfälle 
Geftorben find: " 
41) am 24. Mai dieſes Jahrs der Eollegienhaudvermwalter Kuhlmann bahier; 
2) am 22. November dieſes Jahrs der Infpector und erfie Pfarrer Reiber zu Echzell; 
. 3) am 4. December diefes Jahrs der penfionirte Pofthalter Andreas Amann zu Op: 
penheim. 


Beridtigung, 

In Num. 68 des diesjährigen Regierungsblattd ift zu der Rubrif: Dienftentlaffung — nachzu- 
tragen, daß der entlaffene Diftrietseinncehmer Friedrih Metzger zu Niederfaulheim von diefem Dienfte auf 
fein Nachſuchen entlaffen worden ift, um die ihm auf fein Nachſuchen übertragene Ehauffeegelderheber- 
Stelle an denP Gauthore zu Mainz antreten zu koͤnnen. 


4 


Großherzoglih Heffifches 


Regierungsblaätt. 


Nr. 84. 


Darmſtadt am 30. December 18331. 








Berordnung, E 


die Erhebung der Eingangd», Ausgangs- und Durdhgangs: Zölle, insbes 
fondere die Aufnahme des Landrathsbezirls Vöhl und des Orts 
Rödelfeim in den Zollverband betreffend. 


Ludw36 II. von Gottes Gnaden Großherzog von Heſſen 
und bei Rhein ꝛc. ꝛc. 


In Folge des Beitritts des Kurfuͤrſtenthums Heſſen und des Fuͤrſtenthums Waldeck zu dem 
Zollvereine, welcher zwiſchen Unſerem Großherzogthum und den weſtlichen Koͤniglich Preuſſiſchen 
Provinzen beſteht, haben Wir Uns bewogen gefunden, in Beziehung auf den 5. 4. des Finanz⸗ 
gefeßed vom 29. October 1830, zu verorbnen und verordnen hiermit, wie folgt: 


$. 1. 


Der Landrathsbezirk Voͤhl und der Ort Roͤdelheim, im Landrathsbezirke Vilbel, ſollen, 
vom 1. Januar 1832 an, nicht mehr als vom Zollverbande ausgeſchloſſen, ſondern als zum 
Zollverbande gehörig angeſehen und behandelt werden, 


$. 2. 


Die Beftimmungen der $$. 179 bis 183 ver Zollorbnung vom 23. Junius 1828 finden 
hiernah, vom 1. Januar’ 1832 an, auf den Verkehr des Landrathsbezirks Voͤhl und des Orts 
Rödelheim mit dem Zollverbande keine Anwendung mehr. Es tritt vielmehr, von diefem Tage 
an, die Zollordnung vom 23, Junius 1828, nebft allen fpäteren, in Bezug auf die Erhebung 

109 
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und Controlirung der Eingangs⸗, Ausgangs: und Durdagangs : Zölle ergangenen allgemeinen 
Vorſchriften, in dem Landrathsbezirke Voͤhl und in dem Orte Rödelheim, in ganz gleicher 
Weife, in volle Kraft, wie folhe in allen übrigen, vom — nicht ausgeſchloſſenen 
Landestheilen gelten. 


$. 3. 
Dagegen finden, ebenfalld vom 1. Januar 1832 an, in dem Landrathbezirke Voͤhl und 
dem Orte Rödelheim diejenigen Beſtimmungen feine weitere Anwendung , welche in dem zweiten 
und dritten Abfabe des $. 4. im Finanzgefeße vom 29. October 1830 enthalten fi find, 


Urfundlich Unferer eigenhändigen Unterſchrift und des beigedruͤckten Staatsſiegels. 
Darmſtadt am 24, December 1831. 


(LS) LUDWIO. 


von Hofmann. 


—— geſ ei he 


Kegierungsblaft. 


Ir. 85- 


Darmfladbt am 31. December 1831. 








: Berordnung, 
den Tarif der Gebühren bei der Rheinüberfahrt zu Oppenheim betreffend, 


LUDWIG IL, von Gottes Gnaden Großherzog von Heffen 
und bei Rhein 2c. 2c. 

Um den von Unferen getreuen Ständen ‚auf dem legten Sandtage vorgebrahten Wüns 
fhen wegen Herabfegung der Gebühren bei ver Rheinüberfahrt zu Oppenheim zu entſprechen, 
haben Wir verordnet und verordnen hiermit, wie folgt: 


Muh A ä 
Bom 1. Januar 1832 an, bis wohin der bisherige Tarif far ur sıpemaserfahrt zu 
Oppenheim in Anwendung bleibt, follen die Rpeiniberfahrtögebühren vafelbft nad dem im 
diefer Verordnung feftgefeßten Tarif entrichtet und erhoben werben. 


Art. 2. 

Der Tarif für Perſonen und Thiere wird folgendermaffen beftimmt: 
1) Bon jeder gehenden, reitenden oder — Perſon, mit Ausnahme der Kinder 

unter 8 Jahren, ...44 ůůννMXννν 2 Kreuzer. 
2) Für 1 Pferd oder Maulthier .. -24..2 sonen manner 
3) Für 1 Ochſen sem me 4.4 
4) Für 1 Kuh, Rind, ——— "Füßen, Sfel — 
5) Für 1 Kalb, Schwein, Schaf, Hammel, Bod, Age: ———— 
6) Für 1 Lamm, Zickchen, Gerkel 44 
7) Für Thiere, welche, als —— zum Yusfiellen zur — beſtimmt 


ſind, vom Stuͤ |. —— ⸗⸗ ö — 10 
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Art. 3. 
Für alle zahme Thiere, welche in dem vorhergehenden Artikel nicht aufgeführt find, 
wird Fein Ueberfahrtsgeld bezahlt. 


Für alle ver Taxe unterworfenen Thiere muß diefelbe auch dann bezahlt werden, wenn 
diefe Thiere getragen werben. Werden diefe Thiere gefahren, fo find fie ald Wagenladung 
anzufehen. 

Die Treiber der Thiere, ohne Fuhrwerk, haben die Perfonentare zu bezahlen. 

Yrt. 4. 

Für Fuhrwerke und Laften gelten folgende Sehühren: 

1) Für einen beladenen Schubfarren sersrssoesnorseeen sossnurssessusmussnssnussenunsene 1 Kreuzer. 

2) Für ein von Menfchen gezogened zweiraͤdriges oder — beladenes 

Fuührweerftttt 2 

Die Perſonen bezahlen in beiden Fällen die im Art. 2 beftimmte Tare. 

3) Kür ein fogenanntes leichtes, zum Transport von Perfonen beftinmtes 


Fuhrwerk: 
EEG. BEINE ERULSETFERNDERSENENNNSE PR SARRBRFTENFERFERE 5 » 
b) mit 4 Raͤdern minsesosnsnsenmunennen en une 10° 8 
4) Für einen zweirädrigen leeren Laftwagen smuremsnsumsnsnene menu FE Er 7 
5) Für einen vierrädrigen leeren Laftwagen .. 6 7® 
6) Für einen beladenen Laftwagen wird von je 10 — se 0 °. 


begupii, wobei eine Lalt vun d wenmern für nichts und über # Centner für 10 
Eentner gerechnet wird. Für den Wagen wird bei der Anwendung dieſes Tarifſatzes, 
wenn ſolcher mehr als 5 Centner geladen hat, nichts angeſetzt. Hat er weniger als 
5 Centner geladen, ſo entrichtet er die Taxe für leere Laſtwagen. 
7) Bon ſaͤmmtlichem Zugvieh wird die im Art, 2 feftgefeßte Taxe bezahlt, ed mag ans 
gefpannt feyn oder nid. 
8) Alle in dem Fuhrwerk befindliche Perfonen, mit Ausnahme des Führers des Wagens, 
bezahlen die Perfonentare. Der Fuhrmann und das Gepäde der Reifenden find frei. 
9) Traglaften überhaupt find frei, wenn ſolche nicht in ven der Xare unterworfenen 
Thieren beftehen. 
10) Für einzelne, nicht verladene Waarenballen, Fäffer und fonftige :Laften wird 1 
Kreuzer vom Gentner bezahlt; wobei Laften von weniger als ‚einem Viertheilscentner 
nicht in Anfchlag fommen. 
11) Ein Laftwagen ift ald leer anzufehen, wenn nur Gegenftände und Werkzeuge darauf 
befindlich find, welde dem Fuhrmann zum Berricb des Wanrentransports erforder; 
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lich find. Er ift auch alsdann als leer zu betrachten, wenn ſich Perfonen darauf 
befinden, da diefe die Perfonentare bezahlen. 


Art. 5 
Die Fahrzeit wird für das ganze Jahr nach folgenden drei Abtheilungen beftimmt. 
a) Kür die Monate Mai, Junius, Julius und Auguſt von Morgend 4 Uhr bis 
Abends 9 Uhr. Ä 
b) Für die Monate September und October, März und April von Morgens 5 bis 
Abends 8 Uhr. 
©) Für die Monate November, December, Januar und Februar von Morgens 7 
Uhr bis Abenos 5 Uhr, 
Art. 6. 
Für dad Ueberfahren auffer diefer Fahrzeit, fo wie bei Eisgaͤngen, werben alle obige 
Gebühren um die Hälfte erhöht. 
Die einfahen fowohl, ald die erhöhten Gebühren fönnen gültig nur an den beftellten 
Bruͤckengelderheber bezahlt werben; das zur Beforgung des Ueberfahrens beftellte Perfonal 
darf diefelben nicht in Empfang nehmen. 


Art. % 
Bon der Entrihtung der Ueberfahrtägebühren find befreit: 
a) die auswärtigen Gouveraind und ihre Familien mit ihrem Gefolge; 
b) fammtliche Glieder Unferes Großherzoglihen Haufe, für alle denfelben zuftehende 
Equipagen, ohne Ruͤckſicht, von wem fie gebraucht werden; 
e) die bei Unferem Hoflager accereditirten Gefandten und Gefchäftöträger, im Falle 
Unferen Gefandten und Gefhäftsträgern eine gleiche Befreiung zugeftanden iſt, 
gegen VBorzeigung der ihnen audgeftellten Freitarten; 
d) alle Geſandten bei dem veutfchen Bunde, gegen Borzeigung der ihnen ausgeftellten 
Sreifarten; 
e) alle inländische Militärperfonen, welche im Dienfte reifen und mit einer Marſch— 
route verfeben find. 
Urkundlich Unſerer eigenhändigen Unterfchrift und des beigedrüdten Staatöfiegels, 
Darmftadt am 13, December 1831. 


* 1.8) LUDWIG. 


v. Hofmann. 


Digitized by Google 


Grobheroglich beſſiſches 


Kegierungsblatt 


I. 86. 


Darmftadt am 31. December 1831. 








Bekanntmachung, 
den Tarif für die Erhebung der EingangsAusgangs- und Durchgangs— 
Zölle für die Jahre 1832, 1833 u. 1834 betr, 


Rn dem Ilten Abfchnitte der Ausnahmen , welde bie 3te Abtheilung des Zolltarifs für die Jahre 
1832 bis 1834 enthält, it eine beſondere Bekanntmachung über die Zollſaͤtze fuͤr vie Waaren⸗ 
durchfuhr auf verſchiedenen Straſſen, die das Großherzogthum auf kurzen Strecken durchſchnei⸗ 
den, vorbehalten und beſtimmt worden, daß, ſo lange eine ſolche Bekanntmachung nicht erfolgt, 
die geringeren Saͤtze in Kraft bleiben ſollen, welche für Straſſen dieſer Art ſeither ausnahms⸗ 
weiſe beſtanden haben. Eine ausführliche Bekanntmachung über dieſen Gegenſtand muß auch in 
dieſem Augenblicke noch vorbehalten bleiben. Es werden Daher durch gegenwaͤrtige Bekanntma⸗ 
dung blos diejenigen Abaͤnderungen in den bisherigen Durchgangszollſaͤtzen einſtweilen zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, welche der Beitritt ded Kurfürfientpums Heffen zum Heſſiſch⸗Preuſſi⸗ 
ſchen Zollverbande im Gefolge hat. Diefe Abanderungen beftehen in folgenden : 

1.) Bei ver Waarendurchfuhr durch das Großherzogthum Heffen und Kurheſſen finden eben 
fo, wie bei den Waarendurchfuhren, melde blos durch das Großherzogthum, oder 
blos durd das Kurfürſtenthum Heffen, oder blos durch die weſtlich Preufiifchen Pros 
vinzen, oder durch das Großherzogthum und die weſtlich Preuffiichen Provinzen zus 
gleih, over endlich durch das Großferzogthum, durch Kurheſſen und die weftlich 
Preufii iſchen Prodinzen zugleich Statt finden, in der Regel Die Saͤtze Anwendung, welche 
in der 3ten Abtheilung des Tarifs unter I. b. u, c. bezeichnet find. 

2.) Die bisherigen Saͤtze für ven Durchgang auf folgenden — treten hiernach 
vom 1. Januar 1832 auffer Kraft, naͤmlich: 

a.) von Alzei, Worms, Heppenheim, oder aus dem Mainzer Freihafen über Of: 
fenbady nach Lollar oder Alsfelo; 
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b.) von Worms über Gernäheim und Offenbach nach Lollar ; 
8.) voh Vilbel oder Heldenbergen nad) Lollar oder Alsfeld. 
-Diefe Straffenzuge gehören vom 1. Januar 1832 an zu den Straffen, melde 
17 in die vorftehend unter 1. angegebene Regel fallen, 
3.) Bei dem Durchgange auf der Straffe von Offenbach nadı Seligenftabt wird vom 1. 
Yanuar 1832 an ein Gab von 8 Kreuzern für den Großherzoglich Heſſiſchen Eentner 
oder 23 Silbergroſchen vom Preuſſiſchen Eentner erhoben. 


Darmſtadt am 31. December‘ 1831. 
GSeobherzoich Heſſiſches Miniſterium der — 


von Hofmann. 
Rothe, 





Das Großherzog. Heffifhe Regierungsblatt erſcheint in gr. 4 Format, fo oft 
Materialien vorhanden find, ohne fih an eine beftimmte Zeit zu binden, im Verlage der Großherzoglichen 
Snoalidenanftalt und wird von. der unterzeichneten Erpebdition ausgegeben, Daß und wann ein Res 
gierungsblatt erfihienen fey, wird jedesmal im ber Großberzogl, Hefjifchen Zeitung angezeigt. Der 
Preis deſſeiben üt: 

für das ganze Jahr fl. 3., mit Couvertgebuͤhr fl. 3. 24 fr, 
“.. für das balbe Jahr fl, 1. 3o fr., mit Couvertgebuͤhr fl. 1. 42 fr. 

Ein fürzeres Abonnement findet nicht Statt, und ed wird dieſes Blatt nur gegen wirkliche 
Borausbezahlung abgegeben. 

Man wendet fih mit den Beftellungen und ber Einfendung ber Gelder, welche ganz porto— 
frei, nebſt Beilegung bes Einſchreibgeldes von 4 fr bei Poſtſendungen, erwartet 
wird, lediglich an die unterzeichnete Erpedition. Nur die Abonnenten in der Stadt Gieffen und 
deren Umgebungen, melde bie Eremplare durh Botengelegenheiten von bort beziehen koͤnnen, 
. wenden ſich an das löbl, Poftamt bafeldii. Dagegen genießt die Imvalidenanftalt das Poftfreis 
thum für alle unbefhwerte Briefe, und es können baber ale Briefe unter der unten 
ſtehenden Adreffe unfranfirt abgefandt werben. 

Sämmtliche Beftellungen find ohue Ausnahme nothwendig im Laufe des erſten Monate 
eines jeden Gemefterd zu machen, wenn anders die refp. Beſteller auf vollitändige Eremplare nicht 
verzichten. Ale Zahlungen find in lamdesubtichen groben Münzforten zu leiften, und zur Aus 
gleihung fann nur innlaͤudiſche Scheidemünze angenommen werden. 

Angeblih ausgebliebeue Blätter werden nur dann unentgeltlich nachgeliefert, wenn bie Anzeige 
vom betreffenden Poftamte jelbjt mit umgebender Poft erfolgt. Gegen Bezahlung können einzeine 
Blätter nur fo lange verabfolgt werden, als deren — dauert. 

Darmſtadt am 31. December 1831. 


Die — der Großherzogl. Heſſiſchen — 


Großherzoglich Heſſiſches 


Regierungsblatt. 





Nr. 87. 


Darmſtadt am 31. December 1881. 





Bekanntmachung, 


den Grenzverkehr zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen und dem Koͤnig— 
reich Preuſſen einerſeits und den Königreichen Baiern und Würt— 
temberg andererſeits betr, 


Unter Bezug auf die Uebereinfunft, welche, in Folge des Urt. 12 des Handelövertragd vom 
27. Mai 1829 mit: Baiern und Württemberg, wegen bed Verkehrs an der Grenze gegen 
Baiern, getroffen und in Mr. 3 ded Negierungdblatt8 von 1830 publicirt worden ift, wird 
hiermit zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß neuerdings noch weiter folgende Erleichterungen 
des Grenzverkehrs ‚verabredet worden find: 

4) Auf der Grenze gegen den Baieriſchen Untermainfreis von Kleinfrogenburg bis Eulbach 
und auf der Grenze der Provinz Rheinheffen gegen den Baiefifhen Rheinfreis, mit Ausnahme 
der Strede von Offſtein bis an den Rhein, koͤnnen nachſtehende landwirthſchaftliche Erzeugs 
niffe ꝛc., in unbefchränften Duantitäten, ohne lirfprungszeugniffe, aus dem einen in das am 
dere Vereindgebiet abgabefrei übergeben, gleichviel, ob fie zum eigenen Bedarf oder zum Handel 
bezogen werden, nämlich : 

Getraide, 

Kleeſaat, 

Delſaat, 

Vieh, 

Butter, 

Erbſen, 

Fleiſch, friſches, 

Geführte, mit Ausnahme der Chaiſen, 
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Holzwaaren, gemeine, 
Ralf, gebrannter, 
Kartoffeln, 

Kraut, 

Leinwand, 

Linſen, 

Mehl, 

Obſt, getrodnetes, . 
Obſtmoſt, 

Del, 

Oelkuchen, 

Schilf, 

Steine, als Muͤhl⸗, Schiefer⸗ und Ziegel; Steine, 
Steinfohlen, 

Spreu, 

Stroh, 

Theer und 

Thran. 

9) Andere Erzeugniſſe der Vereinsgebiete, welche, nad dem Vertrage, nur unter Beobach⸗ 
tung. gewiffer Sormalitäten aus dem einen in Das andere Gebiet abgabefrei übergeführt werden 
koͤnnen, geniefjen auch ferner Die Abgabefreiheit nur dann, wenn die deßfalls gegebenen Vor⸗ 
ſchriften befolgt werden. Werden aber die Verſendungen in geringen Doantitäten bewirkt, von 
welchen, im Falle ver Berzollung nah dem allgemeinen Tarif, die Abgabe den Betrag von 10 
Silbergroſchen oder 35 Kreuzern nicht überfteigen würde, fo findet auch von dieſen Gegenftänden 
die Erhebung einer Abgabe nicht Statt, 

3) Bei dem Verkehr mit Baiern, welcher in die unter 1 w. 2 bemerften Grenzen fällt, 
find Legitimationsſcheine nur dann erforderlich, wenn die Gegenſtaͤnde und Mengen, welche 
hiernach gegenſeitig abgabefrei gelaſſen werden, von Grenzorten kommen oder uͤber Grenzorte 
ausgehen, in oder bei welchen ſich Erhebungsbehoͤrden befinden. 


Darmftadt am 31, December: 1831. - 


Großherzoglic) Heſſiſches — der Finanzen. 
von Hofmann. 
Rothe. 


Alphabetifches Innhaltsverzeichniß 


des Großherzoglich Heffifchen Negiernngsblattes von dem Jahre 1831, 


(S. bedeutet die Geite, Nr. die Nummer bes Regierungsblattes.) 





A. 


Abtauf und Verwandlung fiscaliſcher Grund; 
renten, in den Provinzen DOberheffen und Stars 
fenburg. S. 45 — 48, Mr. Il. 

Abwefenheitserflärungen. S. 146, Nr. 27. — 
©.525, Nr. 68. — &.'605, Mr. 75. 

Adreffen an die Bundesverfammlung. S. 604, 

' Ar. 75. 

Algier, Answandernng dahin. &. 548, Mr. 72. 

America, die von der ‚Königlich Franzöfifchen Re: 
gierung fowohl im Bezug auf die durch dad dors 


tige Gebiet mach America reifenden dentfchen Ands, 


wanderer, ald auch wegen der Individuen, welche 
nach Frankreich Fommien, um daſelbſt Arbeit zu 
fuchen, nenerdings ergriffenen Maasregeln. S. 
227 u. 228, Ne. 35. 

Arreftationen und Denunciationen, die im Jahre 
1830 durch die Gendarmerie geſchehenen. S. 36, 

: Nr. 8. 

Arzneimitteltare für das Großherzogthum Heffen. 
. S. 41 — 43, NM. 10. — 8,633 — 635, 
Mr. 83. es " 

Affifengerichtsbof und Soecialgerichtshof der Pro: 
vinz Rheinheſſen, Präfidium- derſelben. S. 603 
u, 604, Nr. 75. 

Ausgangs: , Eingangs: und Durdgangd Zölle, 
Erhebung: derfelben, indbefondere die Aufnahme 
des Landrathebezirks Vohl und bed Orts Nödels 
heim in den Zollverbaud. &.637 n. 638, Nr. 84. 

Ausgangs-, Eingangss und Durdgangs» Zölle 
für die Yahre 1832, 1833 u. 1834, Tarif 
für die Erhebung derfelben. S. 551 — 586, 
Nr. 73. — ©, 643 u. 644, Nr. 86. 

Ausgleihung der Landfriegsfoften, in der Pros 
vinz Starkenburg, indbefondere der gefeßliche Auss 
fehlag für das Jahr 1831. ©. 94, Nr. 18. 

Auswanderer, die von der Königlich Franzöfifchen 
Regierung fowohl in Bezug auf die burch das dor: 


tige Gebiet nach America reifenden beutfchen Aus— 
wanderer, als auch wegen der Individuen, welche 
nach Frankreich fommen, mm dafelbft Arbeit zu 
fuchen, neuerdings ergriffenen Maasregeln. S. 
227 u. 228, Mr. 35. 


Auswanderung nad) Algier. S. 548, Nr. 72. 


B. 
Beeidigung der Forſt⸗ u. Wald⸗Schützen. ©. 149, 
Mr. 28, " 


Beerfelden, Zutheilung der Proteftanten zu Unters 
hebſtahl, Landrathsbezirks Erbach, zur Pfarrei 
Beerfelden. S. 464, Nr. 58. 

Befreiung der Großherzoglich Heſſiſchen Unters 
thanen von Entridtung der Marktaceife im 
Königreich Württemberg. ©. 630 u. 631, 
Nr, 82. 

Belebung der Gemeinde Lorſch, im Landrarhäber 
jirfe Heppenheim, wegen Werbefferung ihres 
Schulwefend, ©. 547 u. 548, Nr. 77. 

Belobung mehrerer Gemeinderathömitglieder ꝛc. 
zu Virnheim,  Landrathäbezirf® Heppenheim. 
S. 604 n. 605, Nr. 75. 

Brfoloungen der Staatsbeamten, der Rückhalt an 
ſolchen zum Vortheilvon Glänbigern. E 22, Nr. 5. 

Befoldungs + und Penfiond -Naturalien, die im 
Jahre 1831 für diefelben zu bezablende Vergünung. 
S. 10 u. 11, Nr. 2. 

Beurlaubte Soldaten, Inſtruction für die Lands 
räthe uud Burgermeifter über ihr Verhalten in Be; 
zug auf die benrlanbten Soldaten. S. 431 — 440, 
Nr. 52. 

Bezirke der beiden Unterfuhungsrichter am Groß: 
berzgl. Kreisgerichte zu Mainz. S. 613, Nr. 78. 

Birkenfeld, Fürftenthum, der mit der Großherzoglich 
Dldeuburgifchen Regierung über die Aufnahme des 
Fürſtenthums Birkenfeld im den Heſſiſch-Preuſſi⸗ 
fehen Zollverband abgeſchloſſene Vertrag. S— 
539 — 545, Nr, 71. 

* 


Bittſchriften, Einrichtung derfelben um Stipendien 
oder Stundung der Eollegiengelder auf der Großs 
berzoglichen Laudes⸗Univerſität zu Gieſſen. S. 327 
u. 328, Nr. 42. 

Brandbeſchaͤdigungen, Zeitraum, binnen welchem 
der Großherzoglichen Brand- Aſſecurations- Com⸗ 
miſſion die eutſtandenen Brandbeſchädigungen ange⸗ 
zeigt werden müſſen. S. 123 u. 124, Mr. 24, 

Brandentfhädigungd + Beiträge. für das Jahr 
1830, ©. 346, Nr. 44, 


Brandfhäden, Vergütung derfelben. S. 11, Nr. 
2.— ©. 412 u 413, Nr. 49. 
Bredhrußr , morgenländifche. &. 419 — 422, 


Nr. 50. — 8,453 — 456, Nr. 55. — ©. 
457 —460, Nr. 56. — ©. 461 u. 46%, 
Nr. 57. — 8.471 — 478, Mr. 59. — 
©. 419 — 490, Nr. 60. — S. 508 u. 504, 
Nr. 63. — ©. 510, Mr 65. — ©, 522, 
Nr. 6. — ©, 547, Nr. U — ©. 621, 
Nr. 80. 

Bundesverfammlung,; Abdreffen an diefelbe. S. 
604, Mr. 75. 


C. 

Cartellconvention. S. 103 — 106, Nr. 20. 

Gartellconvention, die zwifchen den deutfihen Bun⸗ 
deäftaaten abgefchloffene, indbefondere die Koften: 
vergütung für ausgelieferte Deferteure, &. 536 
u. 537, Nr. U . 

Eatafterarbeiten, in der Zimanzperiode 1835. ©. 
303, Nr. 37. 

Catafterarbeiten, Juſtruetion für die Reviſion der 
Catafterarbeiten in dem Großherzogthum Heſſen. 
©. 195 — 200, Nr. 33. 

Chauffeegeld, auf der neuen Straffe von den Mons 
nenftümpfen bie Ranſtadt, Erhebung veffelben. 
©. 125, Nr. 24. 

Civildieners Wittwenfaffe, Eontrofirung der un: 
ftändigen Einnahmen bderfelben. &.83, Mr. 17. 

CEollegiengelder, Einrichtung der Bittſchriften mm 
Stipendien oder Stundung der Collegiengelder auf 
der Großherzoglichen Laudes⸗Univerſität zu Gieffen. 
S. 327 u. 2328 ’ Mr. 42. 

Eommunalbedürfniffe in der Provinz Oberheffen : 
in der Gemeinde Burfhardöfelden, Landrathebe: 

zirls Gieſſen, S. 12, Nr. 2. 


in ben Gemeinden ded Landrathebezirks Grünberg, 
S. 14 u. 15, Nr. .. 
in- den Gemeinden des Landrathsbezirks Vilbel, 
S. 31 u 32, Mr. L 
in den Gemeihden des Landrathäbezirkd Lauterbach, 
.. 8.34 m. 35, Nr. 8. 
in den Gemeinden des Landrathäbezirfe Nidda, S. 
64 u. 65, Mr. 12, 
in den Gemeinden des Sandrathäbezirfd Schotten, 
&. 77 u. 78, Nr. 15. 
in den Gemeinden des Landrathsbezirks Battenberg, 
©. a0 u. 81, Nr. 16. 
in den Gemeinden des Landrathebezirfd Alfeld, 
&. 1ll m. 312, Wr. 21. 
in den Gemeinden des Landrathäbezirfd Friedberg, 
&. 121 u. 122, Mr. 23: 
in den Gemeinden des Landrathäbezirfd Büdingen, 
S. 135 u, 186, Nr. 26. 
in den Gemeinden des Landrathebezirfd Gladenbach, 
S. 139 u. 140, Mr. 26. 
in den Gemeinden ded Lanbrathebezirtd Gieſſen, 
S. 144 u. 145, Nr. 27. 
in der Gemeinde Obers und Unter Florſtadt, Land: 
rathsbezirks Friedberg, ©. 178, Mr. 30. 
in den Gemeinden des Landrathäbezirks Kirtorf, 
©. 4183 u. 184, Mr. 31 
in den Gemeinden des Landrathäbezirfd Vohl, © 
308, Mr, 38, 
in den Gemeinden bed Landrathsbezirls Hungen, 
S. 329 u. 330, Nr. 42. 
in der Gemeinde Rodheim, Landrathebezirfd Gieſ⸗ 
fen, ©, 409, Nr. 48, 4 
in der Stadt Gieflen, &. 527, Nr. 69. 
in den Gemeinden des Landrathébezirks Schlitz 
S. 626, Nr. 81. 
Communalbedürfniffe in der Provinz Rheinheſſen: 
in den Gemeinden ded Cantond Oppenheim, S. 18 
19, Mr. 4 
ind. Gemeinden d. Cant. Niederolm, S. 23, Nr. 5. 
in den Gemeinden ded Cautons Alzei, S. 68 m. 
69, Nr, 14. " 
in den Gemeinden ded Cantons Pfeddersheim, S 
92 ı. 93, Nr. 18. 
in den Gemeinden des Cautons Wölltein, S. 112 
„114, Nr. 21. 





u ; 


in den Gemeinden ded Cantons Ofthofen, S. 137 
u. 138, Mr. 26. 
in den Gemeinden des Cantons Oberingelheim, 
S. 185 u. 186, Nr. 
in den Gemeinden der Cantone Bingen, Mainz 
und Worme, ©, 309, Nr. 28, 
in dem Gemeinden dei‘ Cantond Wörrftadt, S 
312 — 314, Wr. 39. 
- im der Gemeinde Jugenheim, Cantons Oberingel: 
beim, S. 4109 u. 410, Mr. 48. 
- in der Gemeinde Framerdheim, Cautons Alzei, 
S. 537, Nr. 70, 
Sommunalbedürfniffe in der Prov. Starfenbing:: 
in den Gemeinden der Landrathebezirfe Bencheim, 
Dieburg, Dornberg und Wimpfen, S. 6 — 
60, Mr. 12. 
in den Gemeinden des Landrathsbezirks Breuberg, 
S. 12 — 77, Nr. 15. 
in den Gemeinden ber Lanbdrathebezirfe Heppen— 
beim, Langen, Offenbach: und Seligenftadt, 
S. 34 — 89, Mr. 11. 
in den Gemeinden des Landrathebezirfe Erbach, 
S. 96 — 101, Nr. 19. 
in den Gemeinden ded Landrathebezirfd Reinheim, 
S. 107 — 110, Wr. al. 
in den Gemeinden der Landrathebezirfe Darmftadt 
und Hirfchhorn, ©. 120, Mr. 23. 
in den Gemeinden ded Laudrathsbezirks Linden: 
feld, ©. 152 — 162, Nr..29. 
in der Stadt Darmftadt, S. 311, Nr. 39. 
Communalbepürfniffe der israelitifhen Gemein: 
den in der Provinz Oberheſſen: 
in der Gemeinde Herrmannftein, Landrathebezirts 
Gieſſen, &. 16, Mr, 3. 
in den Gemeinden bed Landrathebezirtd Schotten, 
©. 102, Mr. 19. 
in den Gemeinden zu Weninge, Staden, Dübdeld: 
heim, Langenbergheim und Ronneburg, Lands 
rathsbezirks Büdingen, ©. 126, Nr. 24. 
in den Gemeinden zu Vöhl, Basdorf und Mariens 
hagen, Landrathebezirfd Wöhl, ©. 178, Nr. 30. 
der Judengemeinde zu Groſſenbuſeck, Reiskirchen, 
Burkhardsfelden und Rödgen, Landrathsbezirks 
Gieſſen, S. 305, Nr. 37. 
der Judengemeinden des Landrathebezirtd Algfeld, 
©&..305, Nr. 37. 


der Jubengemeinde zu Köringhaufen, Landrathsbe⸗ 
zirks Vohl, ©. 338, Nr. 43, - 

der Judengemeinde im Gerichte Lollar, Pandrathe; 
bezirks Gieſſen, S. 339, Nr. 43. 

ber Judengemeinden im Landrathebezirfe Vilbel, 
©. 339 u. 340, Nr. 42. 

der Aubeugemeinde zu Breidenbad, Landrathe⸗ 
bezirks Battenberg, S. 345, Nr. 44. 

der Judengemeinde zu Hungen, Inheiden, Utphe 
und Villingen, Landrarhebezirkd Hungen, ®. 
406 u 407, Mr, 41 

der Judengemeinde zu Gieflen, &, 407, Mr. 47 

der Judengemeinde zu Langgöns, Kirchgönd und 
Pohlgönd, Landrathsbezirks Gieſſen, ©. 451, 
Nr. 54. 

der Judengemeinden des kandrathebezirte Friedberg, 
S. 464 u. 465, Nr, 58. 

der Judengemeinden im Landrathsbezirke Kirtorf; 
S. 501, Nr. 62. 

der vereinigten Niedergemünder und Rülfenrober 
Sjudengemeinde, im Landrathsbezirke Kirtorf, 
S. 5lo, Mr. 65. 

der vereinigten Judengemeinde Battenberg, Batten⸗ 
feld, Allendorf, Rennertehanfen und Berghofen, 
im Landrathebezirfe Batteuberg, ©. 524. 
Nr. 68. 


der Judengemeinde ded Gerichtd Pondorf, im Land: 
rathebezirfe Grünberg, ©. 824, Mr. 68. 
der Jubenfchaft zu Nicderohmen und Merlau, Sands 
rathebezirfd Grünberg, ©. 605, Nr. 75. 
der Judengemeinden ded Landrathsbezirks Schotten, 
©. 627, Nr. 81 
Eommunalbedürfniffe der idraelitifchen Gemein: 
den in der Provinz Starfenburg : 
ju Bürgel, Landrathebezirtd Offenbah, S. 30, 
Ne. 2 
zu Darmftadt und Beffungen, Lanbdrathebezirft - 
Darmftadt, ©. 94, Nr. 18. 
au Offenbach, S. 177, Nr. 30. 
zu DMeichelftadt und d Steinbach + Landrathebezirfd 
Erbah, ©. 304, Nr. 37, 
zu Seligenftadt, Frofchhanfen und Kleinkrotzenburg, 
Landrathebezirtd Seligenftadt, ©. 316 u. 317, 
Nr. 10. 
Eompfletirung der Feldtruppen für 1831, ©. 3, 
Nr 


Concurrenzfriſt bei erledigten proteftantifchen 


Pfarr: und fonftigen geiftlichen Lehr-Stellen. 
©. 411 m. 412, Nr. 49. 

Conferenzen, Aufäge für Conferenzen und Correfpon: 
denz im den Deferpitenrechnungen der Advocaten. 
S. 201, Nr. 33, 

Eonftitutionelle Deutfchland , das, Verbot der in 
Straßburg erfeheinenden Zeitung, betitelt: »das cotıs 
ftimtionelle Deutfchland.» S. 607 u, 608, Nr. 16, 

Convention, Cartell⸗ S. 103 — 106, Nr. 20. 

Eonvention, Tartell-, die zwifchen den deutfchen 
Bundesſtaaten abgefchloffene, iusbeſondere die Kos 
ftenvergütung für auggelieferte Deferteure. ©. 
556 u. 557 ‚, Mr. 1 

Eonvention, Rheinſchifffahrts, vom 31. März 
1831, Ausführung derſelben hinfichtlich der Gerichte; 
bebörden und des gerichtlichen Verfahrens. S. 511 
— 518, Nr. 66. — ©. 520 u. 521, Nr. 67 


Correſpondenz, Anfäge für Conferenzen und Cor: 


refpondenz in den Defervitenrechnungen der Advos 
caten. S. 201, Mr. 35. , 


D. 

Denunciationen und Arreſtationen, die im Jahre 
1830 durch die Genbarmerie gefchehenen. ©. 30. 
Nr. & 

Depotfegung, der in has Militär bereitd eingetres 
tenen Lente. S. 405, Nr. 47. 

Deferteure, die zwifchen den deutfchen Bundesſtaaten 
abgefchloifene Lartelleonvention, indbefondere Die 
Koftenvergütung für ausgelieferte Deferteure. ©. 
556 u. 537, Mr. ZU 

Defervitenrechnungen, Aufäge für Conferenzen und 
Eorrefpondenz in den Defervitenrechnungen der Ads 
vocaten. S. 20L, Nr. 5. 

Deutfhland, das conftitutionelle, Verbot der in 
Straßburg erfcheinenden Zeitung, betitelt: »das 
eonftirutionelle Deutfchland,» S. 60T u. 608, 
Nr. 16. 

Dienftentbindung. ©. rin Nr. 26. 

Dienftentlaffungen. ©&.8, Mr. L— ©. 20, 

NMr. . — ©. 44 Nr io. — ©. 202, Nr. 

‚55. — ©. 318, Nr. 40. — ©. 342, Mr. 
1. — ©. 448, Ne 53. — ©. 502, Nr. 
62, — S. 526, Nr. 6. — ©. 558, Nr. 70. 

Dienfterledigungen, ©. 8, Nr. L— ©. 24. 


IV 


NM. 5. — ©. 46, Nr. lo. — S. 70, Nr 
14; — &. 82, Nr. 16. — ©. 118, Ne. 22. 
— S. 234, Nr. 35. — ©. 506, Nr. 37. — 
S. 514, Mr. 39. — ©. 542, Nr. 15. — 
©. 408, Mr. 47. — ©, 418, Nr. 49. — 
©. 45l u. 452, Mr. 54. — ©. 469, Nr. 
58 — ©. 502, Mr. 62. — ©, 508, Wr. 


6, — ©. 534, Nr. 69. — ©. 546, Nr. 
IL — ©. 606, Nr. 1. — ©, 628, Nr. &L 

Dienfternennungen. ©. 7, Nr. 2 — ©. 16, 
N. 3. — © 238 Nr. — ©, 66, Nr. 13. 
— S. 82. Nr. 16, — ©. 141, Mr. 26, — 
@. 150, Nr..28. — ©. 202, Nr. 55. — 
©. 226, Nr. 3. — S. 306, Nr. 35T. — ©. 
317 u. 318, Nr. 40. — ©. 541 u. 342, Nr. 
43. — ©. 349 u. 350, Nr. 45. — ©. 407 
u, 4108, Nr. 1. — ©. 410, Nr. 48. — ©. 
450, Nr. 51. — ©. 451, Nr. 54 — ©. 
468 u, 469, Nr, 58: — ©, 501 u, 502, Nr. 
62, — ©, 508, Nr. bu — ©, 525 u. 526, 
Nr, 6. — 8.557.538 Nr. 70, — ©,549, 

„Re. zu — ©. 6006, Nr. 75. — ©. 627 u, 
628, Nr, Bi. 

Dienftnachrichten. S. 90, Nr. 1. — ©. 410, 
Nr. 48. — ©, 452, Nr. 54. — S. 469, Nr. 
53 — ©, 478, Nr. 59, — ©, 501, Nr. 62. 
— S. 54% Nr. 22, — ©, 636, Nr. 83, 

Directe Steuern für das Jahr 4831, Belehrung 
in Beziehung auf den Ausfchlag derfelben, S. 5 
n. 6, Nr 1. 

Directe- Steuern für das Jahr 1832, Anschlag 
derfelben nnd der Beiträge für den Provinzialſtraſ⸗ 
fenbau in den drei Provinzen der Großherzogthums, 
und die Vertheilung der Salgftener in der Provinz 
Oberheſſen. ©. 609 — 612, Nr. 77. 

Directe Steuern für das Jahr 1832, Belehrung. 
in Beziehung auf den. Ausfchlag miſchen S. 
614 — 616, Nr. zu, 

Dispenfation, —— um Ertpeiug derfelben von 
Errichtung von Ehepacten, S. 424, Nr. 51. 
Domanialjagden, Verpachtung berfelben, ®. 316, 
Nr. ao, i" 
Durchgangs-, Eingangs- und Ausgangs: Zölle 
für die Jahre 1832, 1833 u, 1834, Tarif für 
die Erhebung derſelben. S. 551 —586, Nr, 

73. — ©, 645 u, 64h, Nr, 86. «» 


Durchgangs⸗, Eingangs, und Ausgangs Zölle, 
Erhebung derfelben, insbefondere die Aufnahme des 
Landrarhäbezirfd- Vehl umd des Orts Rödelheim in 

- den Zollverband, ©. 657 u. 658, Nr. Bi. 

E. 

Ehepacten, Geſuche um Ertheilung der Diepeuſation 
von Errichtung von Ehepacten. S. 424, Nr, 51. 

Eingangs; , Ausgangss und Durdigangs: Zölle 
für die Jahre 1832, 1833 u. 1834, Tarif 
für die Erhebung derfelben, S. 551 — 586, 
N, zu — ©. 645 u, 644, Nr. 80. 

Eingangs, Ausgangds und Durdhgangs- Zölle, 
Erhebung derfelben, imäbefondere die Aufnahme des 
Laudrathsbezirks Vöhl und des Orts Rödelheim in 
den Zollverbaud, S 637 u 658, Nr. Bu, 

Erhebung ver Eingangs:, Ausgangs: und Durdys 
gang» Zölle für die Jahre 1832, 1833 u. 
1834, Tarif für diefelben, &, 551 — 586, 
Nr. 73, — ©. 645 u 64h, Nr. 86, 

Erlaubnißertbeilungen zur Ausübung der mebdici- 
nifhen Prarid, ©. 24, Nr. u — S. 66, 
Nr. 13, 

Ermenrod, Zutheilung der Gemeinde Ermenrod zu 
dem Landrathäbezirfe und Landgerichte Grünberg. 
©. 95. Nr, 19 

Ermenrod, Zutheilung der Gemeinde Ermenrod zu 
dem Nentamte und Stenercommiffariate Grünberg, 
©. 507, Nr. 64. 

Eufer Gericht, Ausübung der den Freiherren Schend 

zu Schwweindberg zuſtehenden Mitgerichtebarfeit in 
dem Enfer Gerichte... ©. 441, Nr, 53. 


F. 
Falſche Kurheſſiſche F Thalerſtuͤcke, mit der Jahr 
reszahl 1829. ©, 115, Nr. 22. 

Felotruppen, Compfetirung derfelben für 1851. 
&3 Nr. u 

re häufige, im Odenwald. S. 507, 
Nr. Od, 

Fiscalifhe Grundrenten in den Propinzen Ober⸗ 
heſſen und Starkenburg, Ablauf und Verwand⸗ 
lung derſelben. S. 45 — 48, Nr. 11. 

Forſt⸗ und Wald⸗Schützen, Beeidigung derfelben. 
S. 149, Nr, 28. 

Frankreich, die von der Königlich Franzöfifchen Res 


gierung. fowohl in Bezug auf die durch das dortige 
Gebier nach America reifenden bdeutfchen Auswan— 
derer, ald auch wegen der Individuen, welche wach 
Sraufreich kommen, um dafelbjt Arbeit zu fuchen, 
nenerdings ergriffenen Maasregeln. &, 227 u. 
228, Nr. 35. 

Franzöfifche Behörden, Königliche, die bei deufel: 
ben zu berreibenden Privarangelegenheiten, &. 499 
u. 500, Nr. 62, 

Frohnden, Aufhebung derfelben in den ſtandes- und 
adelich s gerichtäherrlichen Bezirken der‘ Provinzen 
Starfenbürg und DOberhefin, S. 1653 — 171 
Nr. 30. 


G. 

Gebaͤudeſteuerkapitalien, Offenlegung derſelben in 
den Normalgemarfungen, S. 33, Nr. 8. — S. 
148 u, 149, Mr, 28 — S. 522, Nr, 67. 

Gebühren bei der Nheimüberfahrt zu Oppenheim, 
Tarif derfelbel, S. 655 (659) — 657 (641), 
Nr. 85, 

Gemeinderathsmitglieder,, Delobung mehrerer Ge: 
meinderathämirglieder ꝛc. zu Virnheim, Landrathe: 
bezirls Heppenheim. S. 604 u. 605, Nr, 75. 

Gemeindewaldungen, Organifarion der ObersForft, 
Direction binfichtlich ihrer Eimwirfung auf die 
Semeindewaldungen. S. 3535 — 537, Nr. 45, 

Sendarmerie, die im Jahre 1850. durch diefelbe 
gefchehenen Arreftationen und Denuneiationen. &, 
36, Nr. & 

Generalcontrole , veränderte Benennung der Groß: 
berzoglichen Generafcontrole der indireeten Auflagen, 
S. 357 u 358, Nr, 43. 

Gerichtsbarkeit, Mit-, Ausübung der den Freis 
herren Schend zu Schweinsberg zuftchenden Mit: 
gerichtebarfeit in dem Eufer Gerichte, S. 441 
Nr. 55. F 

Gerichtsbarkeit, Patrimonials, zu Meſſel, Ab: 
tretung derfelben an den Staat. ©, 555, Nr. zo. 

Gerichtsbehoͤrden, Ausführung der Rheinfhifffahrte: 
convention vom L März 1851 binfichtlich der: 
felben und des gerichtlichen Verfahrens. S. 511 
— 518. Nr. 66. — ©, 520 u, 521, Nr. 67. 

Gerichtshof, Affifen- und Specials, der Provinz 
Rheinheſſen, Prafidinm derfelben, ©, 605 u, 
604, Mr, 75, 


VI 


Geſellen, Handwerks-, die von der Königlich 
Baieriſchen Regierung über dad Wandern der Hands 
werfegefellen unterm 11. September 1851 erlafs 
fene' Verordnung. ©. 505 u. 506, Nr. Gi, 

Seftütdanftalt, Landeds, in dem Großherzogthum 
Heffen. ©. 125, Nr. 24, 

Geftütsanftalt, Landes⸗, imdbefondere die Unters 
ſuchung der Landgeftürdhengfte u. ſ. w. S. 26 
u. 27, Nr: ©. 

Geftütshengfte, Lands, Unterfuchung derſelben. 
©. 26 u 27, Mr. 6. 

Geſuche und Borftellungen,, im Geſchäftskreiſe 
der Großherzogl. Ober s Forjts Direction, - ©. 29 
u. 50, Nr. u 

Gläubiger, der Rückhalt an Befoldungen der Staatsbe⸗ 
amten zum Vortheil von Gläubigern. S. 22, Nr. 5. 

Grenzverfehr zwifchen dem Großherzogthum Heſſen u. 
dem Königreich. Preuffen einerfeitd u. den Königs 
reichen Baiern und Württemberg andererfeird, ©. 

. 645 w 646, Rr. BT. 

Grundrenten, fiscaliſche, Abkauf und Verwandlung 
derfelben im dem Provinzen Oberheffen und Star⸗ 
teuburg. S. 45 — 48, Nr. 11, 

Grünberg, Zutheilung der Gemeinde Ermenrod zu dem 
Saudrathebezirfe und Landgerichte Grünberg, S. 
95, Nr. 19. : 

* Grünberg, Zutheifung der Gemeinde Ermenrod zu 
dem Rentamte und Stenercommiffariate Grünberg, 
S. 507, Nr, 64. 


H. 

Handels- und Zoll-Verhaͤltniſſe, Uebereinkunft 
zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen, dem Königs 
reich Preuſſen und Kurfürſtenthum Heſſen in Ber 
ziehung auf die Zolls und Handels-Verhältniſſe dies 
fer Staaten, S. 587 — 602, Nr, 7 — 
S. 612 u, 610. Mr. 79 

Hanvelövertrag, Ausführung des zwifchen dem 
Großherzogthum Heſſen und dem Königreich Preuſ⸗ 
fen einerſeits und den Kömigreichen Baiern und 
- Württemberg andeverfeitd unterm 27. Mai 1829 
abgefchloffenen. S. 651 u. 652, Nr. 82, 

Handwerksgeſellen, die von der Königlich Baieri— 
ſchen Negierung über dad Wandern der Handwerks⸗ 

geſellen unterm 11. September 1851. erlaffene 
Verordnung, S. 505 u, 506, Nr, 64, 


", Deganifation berfelben, indber 
fondere die dienftfiche Stellung derfelben zu den 
Mittels und Local» Behörden. S. 10, Nr. 2, 

Henafte, Landgeſtuͤts⸗, die Landgeſtütsanſtalt, ins⸗ 
beſondere die Uuterfuchung der Landgeſtütshengſte 
uf. w S. 26 u 27, Nr. 

Hauds’ und Berdienft-Orden, Großherzoglicher, 
©, 429 u, 6350, Nr. 82. 

Heffen, Rurfürftentpum, Webereinfunft zwiſchen dem 
Großherzogthum Heſſen, dem Königreich Preuffen 
und Kurfürſtenthum Heſſen im Beziehung auf die Zoll; 
und Handeld: Verhälmiffe diefer Staaten. ©. 587 
— 602, Nr. zu. — ©. 617 u, 618, Nr. 72. 

Hofheim, Hospital, Hospitalitenbeftand in dems 
felben vom Jahre 1830. &. 71, Nr. 15. 

Hoftheaters Zuftizamt, Auflöfung deſſelben. ©, 
506, Nr. 6, 


Hospital Hofheim, Hotpitalitenbeftand im demſel⸗ 
ben vom Jahre 1850. S. 71, Ne. 15. 


3. 

Jagden, Domanial⸗, Verpachtung derſelben. S. 
316, Nr. 40. 

Induſtrie, landwirthſchaftliche, Beforderung der 
ſelben. S. 229 — 254, Nr. 35. 

Judenſchaft, Lands, im der Provinz Oberheſſen, 
die für dad Jahr 1851 zur Veftreitung der Ber 
dürfuniſſe derfelben erforderlichen Umlagen, ©. 345, 
Nr. hu, \ 

Judenſchaftskaſſe, Land-, hieſige, Steuerauds 
ſchlag zur Beſtreitung der Bedürfniſſe derſelben für 
1851. ©. 151, Nr. 29, 

Juſtizamt, Hoftheater:, Auflöfung deſſelben. 
506, Nr. 66. 

Juſtizſtellen, Vereinfachung der Organifation derfelben 
in der Nefidenzftadt Darmftadt. S. 79, Nr. 16, 


K. 
Kaſſebeamten, Verfahren gegen dieſelben, welche 
Receſſe machen, S. 37 — 40, Nr. 9 
Kirchenkaffe, Reichelsheimer, Ausfchlag zur Be— 
fereitung des Defieits derfelben für dad Jahr 1851. 
©. 425, Nr. 51. 
Kriegscommiffariatd- Kaffe, Landes, zu Gieſſen, 
Bedürfniß derfelben für die Jahre 1831 u. 1832 
und die zum Zwede der Kriegäfoftenandgleichung 


©. 


vu 


von 1 November 1813 bid Ende 1816 im vor 
ertoäbuten Jahren zu erbebenden Beiträge. ©. 1ı 
n. 12, Ar. R 

Kriegscommiffariatd s Kaffe, Bandes +, zu Gieſ⸗ 
fen, Verwendung ber im Jahre 1850 bei berfel: 
ben eingegangenen Summen und der Stand diefer 
Rafle. ©. 165 — 468, Mr. 58, 


Kriegäfoftenausgleihung , das Bedhrfniß der Lan⸗ 


des⸗Kriegscommiſſariats⸗Kaſſe zu Gieffen für bie 
Jahre 1851 m, 1832 und die zum Zwede ber 
Kriegefoftenandgleichung vom 1. November 1813 
big Ende 1816 in vorerwähnten Jahren zu erbes 
benden Beiträge. S. 111 12, Ar. 

Kriegskoſten, Lands, in der Provinz Starfenburg, 
Ausgleichung derfelben, indbefondere der gefegliche 
Audfchlag für dad Jahr 1851. S. 94, Nr. 18. 

Kurheſſiſche 3 Thalerſtuͤcke, falfche, mit der Jah⸗ 
redjahl 1829, S. i15, Nr. 22. 


2. 


Landes » Kriegscommiffariatd: Kaffe, zu Gieffen, 
Bedürfniß berfelben für die Jahre 1831 u. 1832 
und die zum Zwede ber Kriegdkoftenantgleichung 
vom 1. November 1813 bie Ende 1816 in vor 
erwähnten Jahren zn erbebenden Beiträge. ©, 11 
u. 12, Rr. ©. 

Landes » Kriegscommiffariats :Raffe, zu Gieſſen, 
Verwendung der im Jahre 1830 bei derſelben eins 
gegangenen Summen und der Stand dieſer Kaſſe. 
S. 465 — 468, Nr. 56. 

Landeswaiſenanſtalt, ſummariſche Ueberſicht der 
Rechnung derſelben für das Jahr 1830, S. kr 
— 416, Nr. 49, 

Landes ; Univerfität, Einrichtung der Bitrfehriften 

. am Stipendien oder Stundung der Eollegiengelder 
auf der Großherzoglichen Landes s Univerfität zu 
Gieſſen. S. 327 u. 328, Nr, 12, °’ 

rg ‚ in dem Großherzogthum Helfen, 
©. 125, Nr. 24, 

—— —* insbeſondere die Unterſuchung 
der Landgeſtütshengſte u. ſ. w. S. 26 u, 27%, 
Nr. 6. 

Landgeftütöhengfte , die Unterfuchung derfelben, ©. 
26 u. 27, Nr. 6. 

Zandjudenfchaft, in der Provinz Oberheflen, die 
für das Jahr 1851 zur Beftreitung der Bedüͤrf⸗ 


Namensveränderungen. 


niffe derſelben erforderlichen Umlagen, &. 345, 
Nr. ku. 

Landjudenſchaftskaſſe, hiefige, Steuerausſchlag zur 
Beftreitumg der VBebürfniffe derfelben für 1831. 
©. 151, Nr, 29 

Landfriegsfoften, in der Provinz Starfenburg, Aus⸗ 
gleichung derfelben, indbefondere der gefeßliche Aus; 
fchlag für das Jahr 1851... S. 94, Nr. 18, 

Landwirthſchaftliche Induſtrie, Beförderung der: 
feldben. S. 229 — 234, Nr. 55, 

Lehrſtellen, Eonenrrengfrift bei erledigten proteftan: 
tifchen Pfarrs und fonftigen geiftlichen Lehr⸗Stellen. 
S. 411 u, 412, Nr. 49, 

Lorfh, Belobung der Gemeinde Lorfch, im Land: 
rathebezirfe Heppenheim, wegen Berbefferung ihres 
Schulweſens. &.547 u, 548, Nr. 72. 

Lotterien, verbotene, Spielen in denfelben, 
449 u, 450, Nr, 54, 


M. 


Marftaccife, Befreiung der Großherzoglich Heffifchen 
Unterthanen von Entrichtung derfelben im König: 

reich Württemberg. &, 630 ı. 651, Nr. 82. 

Meffel, Abtretung der Patrimoniafgerichtebarkeit das 
felbft an den Staat, ©: 555, Mr. 70. 

Militaͤrdienſtnachrichten. &. sın. Nr. 58. — 
©. 416 — Lı8, Nr. 49. 

Mitgerichtöbarfeit, Audübnng der den Breiherren 
Schenck zu Schweindberg zuftehenden Mitgerichtes 
barfeit in dem Eufer Gerichte, S. 441, Nr. 55. 

Mitglieder des Staatsraths. ©. 25. Nr. 6. 

Morgenländifche Brechruhr. S. 419 — har, 
Nr, 50. — S. 4155 —456, Nr. 55. — ©. 
457 — 460, Re, 56. — ©, 461 u. 462, Nr. 
57. — ©. 4r1—-478, Mr. 59, — ©. 479 
— 490, Rr. 60, — ©. 503 u. 504. Nr. 63. 
— S. 510, Nr, 65, — S. 522, Nr. 67. 
©. 547, Mr. zu — S. 621, Nr. 80, 


N. 


©. 


© Nr. 2. — © 
119, Nr. 25. — ©, 228, Nr. 355. — ©... 
500, Nr. 62, — ©, 525, Nr. 68. — ®&, 
635, Nr. 81. 

Naturalien, Befoldungs; und Penſions⸗, bie 


VIII 


im Jahre 1851 für dieſelben zu bezahlende Ver: 
gütung. S. 10u. 11, Nr, 2. 
D. 

Ober-⸗Forſt-Direction, Gefuche und Vorftellmmgen 
im Gefchäftefreife derſelben. S. 29 u 50, 
Ne zZ 

Ober »Forft+Direetion, Organifation derfelben binz 
fihrlich ihrer Eimwirkung- auf die Gemeindewal⸗ 
dungen, ©, 355 — 357, Nr. 45, 

Oberrabbine zu Offenbach, — zur 
Bezahlung des Schalte deffelben für 1851, ©. 
143, Nr, 27. 

Octroi, Erhebung ble ſtädtiſchen Octroi ſür die Re— 
ſidenz Darmſtadt. S. 504, Nr. 37. 

Octroi, ſtädtiſcher, zu Offenbach. S. 307, Nr. 38, 

Ddenwald, häufige Seuerebrünfte daſelbſt. S. 507, 
Nr, FIG 

Offenlegung der Gehändeftenerfapitalien in den Nor: 

‘ malgemarfungen. S. 35, Nr. u — ©. B ıu 

149, Nr. 28. — ©. 522, Wr. 67. 

Oldenburg, der mit der Großherzoglich Oldenburs 
gifchen Negierung -über-die Aufnahme des Fürften: 
thums Birkenfeld in den Heſſiſch⸗Preuſſiſchen Zoll: 
verband — Vertrag. S. 659 — 545, 
Nr. 

Oppenheim, „Rheinüberfahrt daſelbſt, 
Gebühren bei derſelben. ©, 655 
(641); Nr. 85. - 

‚Orden, Haus⸗ und Berdienft;, Großherzoglicher. 
8,629 u. 650, Mr, 82. 

Drganifation der der Hauptftantsfaffe,. in&befondere 

«,» bie dienftliche Stellung derfelben „zu den Mittels 

und Bocals Behörden, „©, 10, Nr. 2. 

‚Organifation ; Vereinfachung der ; Organifation ber 
Juftigftellen ‚in der efboıfoit. Gau ©. 
79, Nr. 16. 


Tarif der 
639) — 657 


Bl | 
Pareellenmeſſung. S. 2ı u 22, Ns — 
S. 347 — 349, Mr. 45... 


Patent, Ertheilung eines ſolchen. S. sır. 
Nr. 40. 
Patrimonialgerichtsbarkeit zu Meffel, Abtretung 


derfelben an den Staat, ©. 555, Wr, zo, 


Menitond + und Beſoldungs-Naturalien, die im 

Jahre 1831 für diefelben zu bezahlende Vergütung, 
"& 10 u. 11, Nr. 

Pfarrei Beerfelven , Zutheilung der Proteftanren zu 
Unterhebſtahl, Landrarhebezirfd Erbach, zur Pfar: 
rei Beerfelden. S. 464, Nr. 5A, 

Mfarrftellen ,. Eoneuerenzfrift bei erledigten proteftans 
tifchen Pfarr⸗ und fonftigen geiftlichen Lehr⸗Stelleu. 
©. 1 u. 412, Nr. 49, 

Pflaftergeld, Aufhebung der Bezahlung deifelben für 
die befpannten hiefigen Ortäemwohner. &, 6 m 
7, Mr. 1. 

Privatangelegenheiten, : bei den Königlich Aranzös 
ſiſchen Vehörden zu betreibende, &, 499 ıu 500, 
Nr. 62, 

Praͤſidium des Affifengerichtehofe und ded Specials 

gerichtshoſs der Provinz Rheinheffen, S. 605 
u. 604, Nr. 75, 

Preuffen, Uebereinfunft zwifchen dem Großherzog: 
thum Selen, dem Königreich Preuffen u. dem Kurs 
fürſteuthum Heffen in Beziehung auf die Zoll und 
Handels s Verhältuiſſe diefer Staaten, S. 587 
— 602, Nr. Tu — ©, 617 u. 618, Rr.79. 

Promotionen bei der Imiſten-Facultät auf der 
Landes-Univerſität. ©, 44, Mr. 1. — ©, 
9, Nr. — ©. 201. Mr. 3. — ©, 
318, Mr. 40. 

Promotionen bei, der medicinifchen Faenltät anf der 
Landes : niverfität, ©, 7 Mr. — ©. 45%, 
Nr, 54, 

Proteftanten zum Unterhebftahl, Bandeathäbejirke Er; 
bach, Zutheilung derfelben zur Pfarrei Beerfelden. 
S. 464, Nr. 58. 

Provingialftraffenbau »  Augfchlag: der directen 
Steuern und der Beiträge für deu Provinzialftrafs 
fenbau im den drei Provinzen des Großherzogthums, 
und die Vertheilung der Salzftener in der Provinz 
—— für das Jahr 1852. ©, 609 — 612, 
Nr, 

Vrovingialftraffen, die für dad Jahr 1830 von 
der höchften Staatäbehörde noch nachträglich geueh⸗— 
migten Umfagen zur Beſtreitung der Unterhaltunge: 
koſten der Provinzialjtraffen in der Provinz Rhein: 
beffen, S. 116 — 118, Nr. 22, 

Prüfung der Stellvertreter. S. 358, Nr. ki, 


IX 


Q. 
Quellwaſſer und die beehalb zu treffenden Schutz ⸗ 
anftaften, S. 519, Nr, 67. 


N. 

Receſſe, Verfahren gegen KRaffebeamten, welche Res 
ceſſe machen, S. 37 —40, Nr. 9 

Peclamationen, Offenlegung der Gebändeftenerkapis 
talien in den Mormalgemarkungen, insbefondere 
die Begründung envaiger Reelamationen. ©, 148 
149, Nr, 28, 

Necrutenbedarf von 1831, Repartition deffelben 
anf die Provinzen. S. 4, Nr. 1. 

Recrutirungdgefeg vom 20. Julius 1830, Boll: 
jiehung deſſelben. &. 255 — 5302, Nr. 56, 

Reichelspeimer Kirchenkaſſe, Ausſchlag zur Ber 
ſtreitung des Deficitd derfelben für dad Jahr 1651. 
©. 425, Nr. 51, 

Rentamt Grünberg, Zutheilung der Gemeinde Ers 
menrod zu dem Nentamre und Stenercommiflariate 
Grünberg. .S. 507, Nr. Gl. ° . 


Reviſion, Inſtruetion für die Reviſion der Eatafters 


arbeiten in dem Großherzogthum Heſſen. S. 195 


— 1200, Nr. 35. 


Rheinſchifffahrtsconvention vom 31. März 1831, 


Ausführung derfelben binfichtlich der Gerichteber 
hörden umd des gerichtlichen Verfahrens. S. 511 
— 518, Nr. 66. — ©. 520 u, 521, Nr. 67. 

Rhein, Uebereinkunft unter den Uferftaaten bed 
Rheins und auf die Schifffahrt diefed Fluſſes fich 
beziehende Ordnung, S. 351 — 404, Nr. 46. 

Rheinüberfahrt zu Oppenheim, Tarif der Ge 
bühren bei derſelben. S. 655. (659) — 653% 
(6h1), Nr. 85. 

Roͤdelheim, Ort, und Landrathäbezirf Vohl, Aufı 
nahme derfelben in den Zollverband und Erhebung 
der Eingangs⸗, Ausgangs- und Durchgange ; Zölle. 
&, 637 u. 638. Nr. 84, 

Ruheſtandsverſetzungen. S. 44, Nr. 10, — 
&, 66, Nr. . — S. 92% Nr. 16. — 8, 
142, Rr.26. — ©. 150, Nr. 2. — ©, 
a5, Nr. 35. — &. 518. Nr. 4ö, — S. 
342, NRr. — ©, 350. M. is. — S. 
430, Nr. 51. — 8.469, Nr. 5. — ©, 
526, Nr, 68. — ©. 558, Nr. 70. — S. 
656, Rr. di. 


Rückhalt am Befoldungen der Staatsbeamten zum 
Vortheil von Gläubigen. ©. 22, Rr, & 


©. 


Sal;fteuer, Ausſchlag der direeten Steuern und der 
Beiträge für den Provingialſtraſſenban in-den drei 
Provinzen ded Großherzogthums, und die BVerrheir 
lung, dee Salzſteuer in der Provinz Oberheffen für 

. das Jahr 1852, ©. 609 — 612. Mr. 71 

Schenfungen, VBermädtniffe und Gtiftungen. 
©.2 u. 10, Nr. 2 — ©. 15, Nr. u — 
©. 11, Nr. — © Nr. 10. — ©. 
55, M. 12 — ©. 63. N. . — ©, 67 
N. . — ©. 91, Re 1. — ©. 147 
Nr. 28. — ©. 205, Nr. 3 — ©, 229, 
N. 35. — ©. 315 u. 216, Nr. 40. — S. 
319, Nr. ur. — ©. 327, N, 12. — ©. 
405u, 406, Nr. 41 — S. Nr. 49. 
©. 423 u. 424, Nr. 51. — ©. 45% Rr; 54. 
— ©. 463, Nr. 58, — ©. 500, Nr. 62, — 
©. 509, Nr. 65. — ©. 523, Nr. 68, — 
©. 335 u. 536. Nr. 1. — ©. 614, Nr. 78, 
— S. Rr. 79. 

Schifffahrtsconvention, Rheins, vom 31. März 
41831, Ausführung bderfelben hinſichtlich der Ge; 
richtebehörden und des gerichtlichen Verfahrens, 
©. 511 —518, Nr. 66. — ©. 520 u. 521, 
Nr. 67, 

Schifffahrt ,. Uebereinfunft unter den Uferftaaten. des 
Rheine und anf die Schifffahrt dieſes Fluffes- fich 
begiehende Ordnung. &. 351 — ho, Nr. 16, 

Schulkoſten, proteftantifche und catholifche,. im: der 
Gemeinde Waldmichelbach, Landrathsbezirks Pin: 
denfels, Ausſchlag derfelben für das Jahr 183 1.. 

S. 344, Ne. bu, 

Schullehrergehalt , des cathofifchen: Schullehrers 
zu Oberlaudbenbah, Landrathsbezirks Lindenfeld, 
für die Jahre 1828, 1829 u.. 1830. ©. 4ı2.. 
Nr. ug. 


Schulweſen, Belobung. der Gemeinde Lorſch, ion: 


Landrarhebezirfe: Heppenheim, wegen. Verbeiferung. 
ihred Schulweſens. S. 547 u, 548; Ne: 72 
Schutzanſtalten, Anellwaffer und die. deshalb: zu. 
treffenden Schutzanſtalten. S. 519, Nr. GT. 
Soldaten. beurlaubte, Inſtruction für die Land: 
räthe und Burgermeifter über ihr Verhalten: im: Ber. 

KR 


: | X 


zug auf die beurlaubten Soldatn, ©. 13 — 
440, Nr. 52, 

Specialgerichtäpef und Affifengerichtshof der Pros 
vinz |, een derfelben. ©. 
603 u, 604, R 

Spielen in — Lotterien. 
450, Mr. 54. 

Staatöbeanten, - Rüdhalt der. Befoldungen bderfels 
ben zum Vortheil von Gläubigern, S. 22, Wr. 5 

Staatsrath, Mitglieder deifelben. S. 25, Nr. 6. 

Stellvertreter, Prüfung derſelben. S. 338, Nr. 43. 

Sterbfälle. S. 20, Nr. 4. — ©, 44, Nr. 10. 
— ©. 70, Nr 14. — 89, Nr 1 
&, 142, Nr. 26, — © 146, Nr. 27, 

S. 306, Nr. 3. — ©. 314, Nr. 39, 

S. 342, Nr. 43. — ©. 408, Nr. 47. 
©, 448, Nr. 53, nn S. 4652, Nr. 56. 
S. 470, Nr. 58. — ©. 308, Nr. 64. 
©. 534, Nr. 69, — ©. 549 u. 550, Nr, 72. 
— ©. 606, Nr. 76. — ©. 628, Nr, SL — 
©. 636, Nr. 83, 

Steuerausſchlag zur Beftreitung der Bedürfniffe der 
biefigen Landjudenfchaftskaffe für 1831. ©, 151, 
Nr. 29. 

Steuerausſchlag zur Beftreitung der Unterförfter: 
befoloungen: 

im Forfte Breuberg für 1831, ©. 413, Nr, 49, 

im Forfte Neinheim für 1831. ©. 406, Nr. 47. 

im Landrathöbezirfe Erbach für 1829 u, 1830, 
©. 200 u. 201, Nr. 33, 

Steuercommiffariat Grünberg, Zutheilung der 
Gemeinde Ermenrod zu dem Nentamte and Steuer⸗ 
commiffariate Grünberg, ©, 507, Nr. 64, 

Steuerfapitalien, Gebaͤude⸗, Offenlegung der Ger 
bäubefteuerfapitalien in den Normalgemarfungen, 
©. 55, Nr. 8. — ©, 148 u. 149, Nr. 28. — 
S. 522, Nr. 67, 

Steuern, bdirecte, für dad Jahr 1831, VBelchrung 
im Öeziehung auf den Ausſchlag derfelben. S. 5 
6, Nr, 1, 

Steuern, direete für das Jahr 1832, Audfchlag 
derfelben umd der Beiträge für den Provinzialftrafs 
feuban in den drei Provinzen des Grofberzogthumd, 
und die Veriheilung der Salzſteuer in der Provinz 
Oberheſſen. S. 609 — 612, Nr, TI, 

Steuern, direete, für das Jahr 1832, Belehrung 


&. 449 u. 


— 
— 
— 
— 

— 


in Beziehimg auf dem. Ausſchlag derſelben. ©. 
614 — 616, Me. 78, 

Stiftungen, 7 Bermäctniffe und Schenkungen. 
©. 2 u. 10, Ne. 2 — ©. 13, Nr. — ©. 
17, Nr. 4 — ©, &l, Nr. 10, — ©, 55, 
Ne, 12, — ©. 63, Ne. 1. — ©, 67, Re. 
14. — ©. 91, Nr. 18, — ©. 147,. Nr. 28. 
— ©. 203, Nr. M. — ©, 229, Nr. 35, — 
©. 315 u 316, Nr. 40. — ©. 319, Nr. 41. 
— ©. 327, Nr. 47. — ©. 405 u, 406, Nr. 
41. — ©, 411 Nr. 49. — ©. 423 u. 424, 
Nr. 51. — ©. 450, Nr. 54. — ©. 463, 
Nr. 58, — ©. 506, Nr. 62. — ©. 509, 
Nr. 65.— ©. 523, Nr. 68. — ©. 535 u. 
536, Nr. 70, — ©. 61 14, NM, 728. ©, 
617, Rr. 79. 

Stipendien, Einrichtung der Birtfchriften um Gtis 
pendien oder Stundung der Kolkegiengelder auf der 
Großherzoglichen Landes » Univerfirät zu Gieffen. 
©. 327 n. 328, Nr. 40. 

Straferfenntniffe, im der Provinz Oberheſſen: 
©. 60.— 62, Nr. 12. — ©. 192 — 19%, 
Nr. 32. — ©. 445 — 448, Nr, 53 
in der Provinz Rheinheflen: S. 204 — 225, 
Nr. 34. — ©. 320 — 325, Nr. 44. — ©, 
436 — 429, Nr. 51. — ©, 528 — 533, 
Nr. 69, 
in der Provinz Starfenburg: S. 187 — 192, Nr, 
32.— ©. 331 —334, Nr. 4a. — ©. Air 
— 445, Ar. 53. — ©. 622 — 624 Nr. 80, 

Straßburg, "Verbot der daſelbſt erfcheinenden Zeis 
tung, betitelt: »das conftirntionelle Deutfchland.» 
S. 607 u. 608, Nr. 16. 

Straffenbau, Provinzials, Ausſchlag ber direeten 
Steuern und der Beiträge "für den Provinzialftrafs 
fenban in den drei Provinzen des Großherzogthums, 
und die Vertheilung der Salzftener in der Provinz 
— für das Jahr 1832. ©. 600 — 612, 


— Provinzial, die für dad Jahr 1830 
von der höchiten Stantäbehörbe woch nachträglich 
genehmigten Umlagen zur Beftreitung der Unterhals 
tungsfoften der Prowinzialftraffen in der Provinz 
Rheinheſſen. S. 116 — 116, Wr. 22. 

Stundung der Collegiengelder, Einrichtung der 
Bittſchriften um Stipendien oder Stundung der 


XI 


Eoflegiengelder auf der Grofherzoglichen Landers 
Univerfität zu Gieſſen. S. 327 u. 328, Nr. 42. 


2. 
Tarif der Gebühren bei der Rheinüberfahrt zu Op— 
penheim. S. 635 (639) — 637 (641), 
Nr, 85. 


Tarif für die Erhebung der Einganges, Audganges 
und Durchgange : Zölle für die Jahre 1832, 1833 
u. 1854. ©, 551 — 586, Nr. 73. — ©. 
-643 u. 644, Rr. 86. 

Thalerftüde, falſche Kurheſſiſche 3 Thalerſtücke mit 
der Sahredjahl 1829. ©. 115, Nr. an. 

Titel, Verzichrfeiftung auf einen ertheilten Titel. 
S. 82, Nr, ı&. 


Torflager in der Provinz Starfenburg, Du 


nußung derfelben. ©. 229, Nr. 55. 

Torf, polizeiliche Bedingungen, unter welchen dad 
Graben nad) Torf geftattet wird. S. 345, 
Nr, hu, 


u. 


Uebereinfunft unter den Uferftaaten des Rheins und 


auf die Schifffahrt diefes Fluſſes fich beziehende 
Ordnung. S. 3551 — Lob, Nr. 46. 
Uferftanten, Uebereinfunft unter den Uferftaaten des 
Rheine und auf die Schifffahrt dieſes Fluſſes ſich 
bezicehende Ordnung. S. 351 — hol, Nr, 46. 
Univerfität, Landes⸗, Eimrichtung der Bittfchriften 
um Etipendien oder Stundung der Collegiengelder 
auf der Großherzoglichen Landes s Univerfirät zu 
. Gieffen. ©. 327 u 528, Nr. ı2. 
Unterförfterbefoldungen,, Steuerausſchlag zur Ber 
frreitung bderfelben im dem „Forfte Breuberg für 
1851. ©. Lı3, Mr. 49; 
in.dem Forfte Neinheim für dad Jahr 1831. 
406, Nr. 47; 
in dem Landrathabezirke Erbach für die Jahre 1829 
n. 1830. ©. 200 u. 201, Nr. 33, _ 
Unterhebftabl, Zutheilung der Proteftanten zu Uns 
terhebftahl, Laudrathsbezirks Erbach, zur Pfarrei 
Beerfelden. ©, 164, Nr. 58. 
Unterfuchungsrichter am Großherzoglichen Kreiges 
richte zu Mainz, Bezirke derfelben, S. 613, 
Nr, 78. 


©. 


V. 

Verbot der in Straßburg erſcheiuenden Zeitung, be— 
titelt: »das conſtitutionelle Deutfchland,» ©. 
607 u. 608, Nr. 76. 

Bervienft: und Hauss Orden, Großherzoglicher. 
©. 629 u. 630, Nr. 82, 

Bergütung der Brandſchaͤden. ©, 11, Nr, eo, 

Verkehr, Grenz, zwifchen dem Großherzogthum 
Heſſen ımd dem Königreich Prenffen einerfeitd and 
den Königreichen Baiern und Württemberg anderer: 
feite. S. 6415 u. 646, Nr. 87: 

Bermähhtniffe, Schenfungen und Ctiftungen. 

© 2 u 10, Nr. 2. — S. 13, Ar ia — 

©. 17, Nr. 4. — ©, al, Rr. 10. — ©,55, 

Nr. 1. — ©. 63, Nr. 18. — ©. 87. Nr. 

14.— ©. 91, Rr, 18. — S. 147, Nr. 28. 

— ©, 203, Nr. 24. — ©, 229, Nr. 33.— } 

©. 215 u, 316, Mr. 40. — ©. 319, — 

— S. 327. Nr. 42. — ©. 405 u. 406, Rr. 

47.— ©. 4ll, Nr. 49. — S. 123 u. 424. 

Nr. 51, — ©. 150, Nr. 54. — ©. 163, 

Nr. 58. — ©. 500, Mr. 62. — ©. 509, 

Nr. 65. — ©, 523, Nr. 68, — ©.,535 u. 

536, Nr. 70. — 6, 614, Mr. 7. — ©. 

617, Rr. 79, 

Verpachtung der Domanialjagden. ©. 3 16,Rr. 40. 

Verwandlung und Abkauf fitcalifcher Grundrenten 
in den Provinzen Oberheſſen und Gtarfenburg. 
S. 45 — 48, Wr. LL 

Virnheim, Belobung mehrerer Gemeinderathsmit⸗ 
glieder ꝛc. zu Virnheim, Laudrathsbezirks Heppen⸗ 
beim. ©, 604 u, 605, Nr. 75. 

Voͤhl, Landrathsbezirk, und Ort Rödelheim, Auf⸗ 
nahme derſelben im den Zollverband und Erhebung 
der Eingangds, Ausgaugs- und Durchgange + Zölle 
©. 637 u. 638, Nr. 84. 

Borlefungen auf der Landes;Univerfität, im Sommer; 
balbjahre 18341, ©. 127— 134, Nr. 25; 

im Winterhalbjahre 1835: S. 421 — 498, 
Ne, 6L . J 

Vorſtellungen und Geſuche im Geſchäftskreiſe der 
Großherzogl. Ober⸗Forſt⸗Direction. S. 29 u. 
30, Nr. 7. 

W. 


Waiſenanſtalt, Landes⸗, ſummariſche Ueberſicht 


⁊ xn . * 


der Rechnung derſelben ſür das Jahr 1830. S. 


413 — 416, Nr, 49. 
Waiſen- und Wittwen:Kaffe, evanhgeliſchgeiſt⸗ 
liche, der Provinz Rheinheſſen, Stand derjelben 


am Ende dei Jahres 1829. ©. 179 — 182, 

Nr. 31. 

Stand derfelben am Ende bed Jahres 1830. ©. 
619 u, 620, Nr. 79. 


Wald» und Forft:Schüben, Beeidigung derfelben. 
©. 149, Rr, 28. 


Wandern der Handwerfögefellen, die von der , 


Königlich Baierifchen Regierung über das Wandern 
der Handwerksgeſellen unterm 11, September 1831 
erlaffene Verordunng. ©. 505 u, 506, Nr. 64. 
Wittwenkaſſe, Eivildieners, Eontrolirung der un: 
frändigen Einnahmen derſelhen. S. 83, Nr. 17. 
Wittwen: und Waifen: Kaffe, evangelifih + geift: 
liche, der Provinz Rheinheifen, Stand derfelben am 
Ende ded Jahrd 1829 ©. 179 — 182, Nr. 31. 
Staub derfelben am Ende ded Jahre 1830. ©. 
619 u. 620, Nr. 19. 


3. 


Zeitung, Verbot der in Straßburg erſcheinenden 


Zeitung, betitelt: »das conſtitutionelle Deutſch⸗ 
land,» S. 607 u. 608, Nr. 76. 

Zoll; und Handels» Berhältniffe, Ucbereinfunft 
zwifchen dem Großherzogthum Heſſen, dem Königs 
reich Preuffen und Kurfürftenthum Helfen in Bes 
ziehung auf die Zolk und Handeld s Verhäftniffe dier 
fer Staaten, ©. 587 — 602, Nr. 74. — ©, 
617 u, 618, Nr. 79. 

Zölle, Eingangd:, Ausgangs; und Durchgangs⸗, 
für die Jahre 1832, 1833 u. 1894, Tarif für 
die Erhebung derfelben. S. 551 — 586, Nr. 
73. — ©, 643 u. 644, Nr. 86. 

Zölle, Eingangs, Ausgangs: und Durchgangs⸗, 
Erhebung derfelben, imäbefondere die Aufnahme 
des Landrathäbezirtd Vohl und des Orts Roͤdel— 
heim im den Zollverband. ©. 637 u. 638, 
Ar. 84. 

Zollverband, ber mit der Großherzoglich Oldenburs 
gifchen Regierung über die Aufnahme des Fürſten⸗ 
thums Birkenfeld im den Heffifchs Preuffifchen Zoll: 
verband abgefchloffene Vertrag. &. 539 — 545, 
Nr. 71. 
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